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Vorrede. 


Hi feit Tenzel und Tpomafius Zeiten in Deutfchs 


land fo Häufig erſchienenen periodiſchen 
Schriften enthalten, der vielen mittelmäßigen und 
ſchlechten ohnerachtet, einen reihen Schaß gelehreer 
Kenneniffe, gemeinnüugiger Erfahrungen und Ver 
ſuche, lehrreicher Beobachtungen, neuer Erfindun⸗ 
gen und patriotiſcher Vorſchlaͤge. Die erſten und 
treflichften Schriftſteller der Nation haben daran Ans 
theil genommen, und auf einem fd bequemen und 
doc) ſichern Wege die Summe der menſchlichen 
Kenntniſſe zu vergrößern, und fie unter allen Gtäns 


den zu verbreiten, neu entdeckte, oder gemeinnügige - 


und wichtige, aber‘ nicht genug befannte und bes 
folgte alte Waprpeiten in Umlauf zu bringen , und 
durch neue Deweife zu unterftüßen; jedes Fach der 
menſchlichen Wiffenfchaften und jedem einzelnen Theil 
derfelben aufzupellen , Irrthuͤmer zu vertilgen, Vor⸗ 


uͤrthelle entgegen zu arbeiten, eine allgemeine Aufklaͤ⸗ 


tung des Verftandes, Weredlung der Öefinnungen 
und Handlungen zu bewirken, und überhaupt ihre 
Mebenmenfcben zufrtedner, weiſer und gluͤcklicher zu 
machen, fid) beſtrebt. Und obgleich die Journale 
nicht ſelten gemisbraucht worden find, und mehrere 
Ralf Ders. u \ 
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Berfafier derfelben unlautere Abſichten gehabt, 
durch Erdichtung menfchenfreundficher Endzwecke und 
gemeinnuͤtziger Anftalten den gutmuͤthigen Theil des 
Publikums in Eontribution geſctzt und ſchaͤndlich hin⸗ 
tergangen, nicht ſelten einſeitige, oberflählige und ' 
falſche Urtheile darinnen verbreitet, und aus Privat⸗ 
haß niederer Rachſucht von verdienten und recht ſchaf⸗ 
fenen Männern nachtheilige und doch ungegruͤndete 
Anekdoten und Nachrichten raufgeftreut, und bie 
 - Pfliche der Freundfchaft verlegt haben; obgleich ein - 
minder gründliches Studium und die Vielſchreiberey 
‚ unferer Zeit eine, Folge derjelben ſeyn mag: fo Trift 
doch diefer Vorwurf und diefer Tadel nur den gerins 
gern Theil, und’ die meiften diefer Schriften fi nd 
ſchon längft in ihr Nichts zuruͤck gekehrt und auf 
7.7 ‚Ämmervergeffen, Der größercund beffereTpeil, und die 
Mr auf die Nachwelt konimen werden, find reid) an grinds 
| je © lichen und gelehrten Unterfuchungen, an ſchaͤrfſin⸗ 
| 





nigen Abhandlungen , an intreffanten und wichtigert 
ml. = Beytraͤgen zur Voieer und Staatengeſchichte, ‚on 
4 merkwuͤrdigen Beobachtungen, gemeinnuͤtzigen Ent 
IB deckungen und Aufwerkfamkeitverdienenden Vorfchläd 
j ; gen. Und, was ihren Werth hauptfächlid) erhöht, 
und ihnen vor allen andern Schriften zincır Vorzug 
ie = giebt: fie Haben Gelehreen und Ungelehrten zugleich 
u genutzt, und auf alle Volkoklaſſen einen fi HRS 
|} . und. mädjtigen Einfluß gehabt. 


Durch die Zeltſchriften wurden die — 
welche ſonſt nur dag Eigenthum ber Gelehrten waren, 
I . and in Büchern aufbewahrt wurden, die der größte 
ul: Tpeil der Nation nicht verſtand, nicht leſen konnte, 
und nicht leſen mochte, dieſe Kenntniſſe der Gelehr⸗ 

. gen wurden durch die Zeitſchriften allgemein in Um⸗ 
| : * gebracht, gereinigt ,. und in die Volks⸗ 


— 


ſprache 


Borrede. I a 


ſprache uͤbergetragen, und giengen nun gleid) einer 
bequemen Scheidemünze durch aller Hände. Alle 
Entdeckungen, Verfuche und Berichtigungen , welche 
fonft nur. Gelehrten befannt wurden , die oft gerade 
den wenigſten Gebrauch davon madyen konnten, wur⸗ 
den nun allen Volksklaſſen mitgetheilt, man lernte 
folche tıberall kennen, fie wurden nachgemacht, ‚vers 
beffert, tbeibehalten oder verworfen. Und endlich 


Die öffentlichen Rügen fo mancher Sünden wider 


Recht, Menſchenliebe, Wiſſenſchaft und gefunten 
Menſchenverſtand hatten auf die niedern Volksklaſſen 
den wohlthaͤtigſten Einfluß; fie lernten die Rechte 
der Menſchheit kennen , wurden auf manche Diisbräus 
che aufmerkſam gemacht, lernten eınfehen, daß vies 
les, was-fie für nußlidy und anftändig gehalten hats 
gen, thoͤriuut, nachtheilig, und uranftänd:g ſey, und 
wurden Dadurch geneige gemacht, es alyuändern. 
Ein beliebtes und gelefenes Wochenblare Fonnte mehr 


ausrichten, als alle Bücher und alle Geſetze; es kam 


Leuten von allen Ständen in die" Hdnde, wurde de⸗ 
nen befaune, die fonft ohne alle Lefture waren, und 
war aljo das bequemfte Behifel, ihre Meynungen zw 
berichtigen und zweckmaͤßig zuleiten, Die Zeitſchrif⸗ 
gem dienren aber auch den Niedern und Geringern zu 
einer Vormauer und zum Schuß gegen die Bedruͤckun⸗ 
- gen der Grofien und die Gewaltthaͤtigkeiten geiftli 
cher und weltlicher Defporen., So mancher unter 


dem Drud feines Tyrannen Seufzende fand hier _ 


Gelegenheit, feine Sache zur Sprache zu bringen, 
Gehör und Recht zu erlangen, und mancher Defpot, 
der fonft ungeftzaft den Schwächen druͤcken und mise 
bandeln Ponnte, fand an dem Publifo einen ſtren⸗ 
gen und unerbitelichen Richter, und fein Beiſpiel 


ſchreckte andere von ähnlichen Handlungen zurick. 


| Endlich verſchaften jie manchem Dürftigenund Vers 
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laßnen eine bequeme Gelegenheit, ungekannt ſeine Bo - 
dirfniſſe, fine Noch dem Mitbürger zu entdecken ‚und 


Unterftügung. zu erhalten; fo wie fie manchen Reis 


"> hen erft wahrhaft wopfehätig machten. “Und märe 


nur dieß der Nuten der Zeitfchriften gewefen; wären . 
nur durch fie die ſchon vorhandenen gelehrten Kennts 


niſſe mehr bearbeitet, geläutere, und gleidyfam Klein 


und ‚bequem ausgemuͤnzt mehr in Umlauf gebracht, 


“unter allen Menfchenklaffen verbreitet und ins geſchaͤf⸗ 


tige Leben übergetragen worden; wären die Freuden 


der erwerbenden Volfeflaffe dadurch vermehrt, und - 


ihre teiden und Laſten vermindert und erleichtert wor⸗ 


- den: fo würde dieß fchon die Zeitſchriften wohlthätig 


machen, und ihnen in den Augen des Menſchen⸗ 
freundes einen nicht geringen Werth geben. 


Aber ihr Nutzen erſtreckt ſich noch weiter, die 


Gelehrſamkeit ſelbſt hat durch ſie gewonnen, Die, 


Summe der menſchlichen Kenntniſſe iſt durch ſie ver⸗ 


— groͤßert, alle Faͤcher der Wiſſenſchaften haben durch 


ſie Zuwachs erhalten; die Gelehrten ſelbſt kamen nun 
in naͤhere Verbindung, es wurde ihnen leichter, ſich 
mit einander über ſtreitige Punkte zu beſprechen, ibs 


"re neuen Ideen, Erfahrungen und Verſuche einans 


der zur Prüfung und Unterjuchung vorzulegen, fie 


mehr ine Licht zu feßen, die Einwürfe zu heben, bie- 


wirklichen Mängel ziı verbeffern, und das Ganze ims 
mer mehr zu vervolllommnen. Jeder fand hier die 


bequemſte Gelegenheit, ohne erft ange einen Verle⸗ 


* u geben, ragen aufzumerfen, neue Ideen zur * 


ger ſuchen und ohne fuͤrchten zu duͤrfen, daß ſeine 


Abhandlung das gewoͤhnliche Schickſal aller fliegen« 
den Blätter haben würde, weniger befannt und bald 
vergejien zu werden, er fand hier die befte Gelegen⸗ 
beit, ohne genöthige zu ſeyn, ſich weiter zu erkennen 
ung 


Borrede v 


fung vorzulegen ' oder über irgend eine im Streit 


liegende Maserie oder Frage frey und offenherzig 


feine Meinung zu ſagen, fie entweder mit neuen 


Gründen zu unterftügen oder als unrichtig und unges- 
gruͤndet zu widerlegen; und durch diefe wiſſenſchaft⸗ 


liche Friktion der guten Köpfe, durch dies Verthei— 


digen und Widerlegen hat die Wahrheit überaus viel 


gewonnen, Durd) die periodifchen Schriften wurde 
ferner eine fo allgemeine Thaͤtigkeit und eine fo große 
Geſchaͤftigkeit des menſchlichen Geiſtes veranlaßt 


und erzeugt, von der die Geſchichte fein Beiſpiel hat. 


Alles wurde nun mig weit größerer Strenge und Ge⸗ 
nauigkeit unterſucht und geprüft, alle. Gegenſtaͤnde 
mit größerer Aufmerkſamkeit betrachtet, man fuchte 
alles von allen Seiten fennen zu lernen, auf mans 


cherley Arten zu benugen, nichts hiele man nun der 


Betrachtung und Unterſuchung unmürdig, zu Plein 
und geringfügig. Und fo wurde man mehr mit der 
Natur und ipren Wirkungen vertraut, entdedte übers 


all erwas Meues, oder berichtigte und verbeferte das - 


Alte, man lernte Die in der Natur liegenden Schäße 


mehr kennen, meislicher nugen, und zu einem mand ' 


nicyfaltigern Gebrauch anwenden, Und mas mans 
denu neues und gemeinnuͤtziges entdeckt und gefunden 
hatte, murde ſogleich durch die Zeirfchrifeen zum 
allgemeinen Gebrauch und Mußen oͤffentlich befannt 
gemacht. Alles, was ſeit Jahrhunderten als unbrauchs 
bar und unbedeusend in Bibliothefen und Ardiven, - 
feinem Schickſale überlaffen, ein Roub des Moders 
zu werben beftimme war, wurde imun hervorgejogen, 


durchſucht und durchleſen, und der Inhalt inirgendb 


einer Zeitfchrift: befanne gemacht, und fo wurde 
manche Luͤcke ausgefülle, manche ſchatzbare Urkunde 
erhalten, manche wirhtige Schrift vom Untergange 
geretter. Und .alles, was die Zeitgenofen nur irgend 
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= Auezeichnendes thaten, Oemeinntgiges erfanden, 


was irgend Wicjtiges vorfil, das auf Völker » und 
Staatenwohl einigen Einfluß hatte, alle nene Eins 


* richtungen , Geſehze, Anſtalten, Veränderungen, 


alle merfwürtige Ersigniffe ım Staate und in der, 
Kirche, dies alles wurde forgfültig und genau im ‘ 
mehrern Zeitſchriften aufgezeichnet, und fo nicht nur. 
den Zeitgenoffen bekannt gemacht, fondern aud) treu 
und volftändig der Nachwelt überlicferi.. 


— Und endlich verdankt Welt und Nachwelt den 
Zeitſchriften ſo manche vortrefliche wiſſenſchaftliche 
Abhandlung, die wegen zu großer Partikularitaͤt der 


— darin abgehandelten Materien wenig Käufer und 


alſo feinen Verleger würde'gefunden haben, folglich 
zum Nachtheil der Wiſſenſchaften ungedrudt würde 
geblieben ſeyn. . 


So groß, und wichtig war alfo der Einfluß der- 


Zeitſchriften auf Wiſſenſchaften und - Künfte, fo 


viel trugen fie nicht nur. zur Verbreitung, fondern 


ſelbſt zure Erweiterung der menfcplichen Kenntniſſe 
bey, und erſt die Nachkonmen werden ihren Werth 
ganz fühlen, -gauz ſchaͤtzen koͤnnen. Sie find die 
Borrathekammern des menſchlichen Verſtandes ges . 


worden, in ihnen liegen. die größten Schaͤtze des 
menſchlichen Geiſtes zum allgemeinen Gebrauch; jes 
: der ber Über irgend. eine Materie ſich zu belehren. 


wiucſcht darf nur ‚getyoft zu dieſem Magazin der 


Wiſſenſchaften feine Zuflucht nehmen, und er kommt 
gewiß: nicht unbereichert und unbefriedige zuruͤck; nur 
nmuß er wiffen, in welchem Fache jenes großen Magas 
wzins er ſuchen, und wo er nachſchlagen muß, er 
au eine genau⸗ Lokalkenntnis haben. Diefe Kennt⸗ 


nis aber, zu erlangen, ift wegen der uefprünglichen Cine 


eh: ’ rich 
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rihfung dieſes Magazins: allerdings. mit manchen 
Schwiexigkeiten verbunden ; mehrere und immer die 
wichtigſten unter den periodiſchen Schriften find nicht 
nur vermijchten Inhalts und verbreiten fid) über meh⸗ 
rere Wiſſenſchaften, fondern felbjt die, welche auf 
- einzelne. Faͤcher fich einſchraͤnken, liefern doch nur 
einzelne Abhandlungen, ohne an eine beitiunmse Ords 
nung fig) zu binden, ‚oder ein gewiſſes Syſtem anzus 
nehmen, und dadurch wurden die Materien getrennt, 
‚und dag, was tiber Einen Gegenftand gefagt und vers 
handelt worden ift, ſteht an mehrern Orten zerſtreut, 
und. muß alfo von dem, der über dieſen Gegenfand 


fidy belehren will, erſt zufammengefucht und zuſam⸗ 


men getragen werden; und je mehr. diefe Schriften 
zu vielen Bänden anwachfen, dejto muͤhſamer u. ſchwe⸗ 
‚ser wird dieß Sammlen, mit defto größern Schwies 
rigkeiten ijt der Gebrauch disfer Schriften verbunden. 


‚Man fahe dies ein, und ſuchte daher durch Berzeichniffe 


- der-in einzelnen periodifchen Schriften befindlichen Abs 


handlungen und Nachrichten dem Gedächtnis zu Hülse, . 


‚fe zu kommen, und das Auffinden der Draterien, über 
welches man ſich zu belehren wuͤnſchte, zu erleichtern. 
Und: fo; willkommen auch dieſe Verzeichniſſe dem 
Freunde der Litteratur waren, fo mar doch derſel⸗ 
ben eine zu geringe Zahl, und das was, man eigent⸗ 
lich wuͤnſchte, eine leichte und bequeme Ueberſicht 
aller wenigſtens in den wichtigſten periodiſchen Schrif⸗ 


ten befindlichen Aufjäge und abgehandelten Materien 


konnten fie doch nicht gewaͤhren, dieſe fonnte nicht 
anders als durch ein allgemeines Repertorium ‚uber 
diefe, Schriften erlangt werden. nun; 
11 Be BT Fe 4 erden! Re 
Ueberzeugt von der Wichtigkeit u.dem großen Nutzen 
eineg folchen allgemeinen Sachregiſters aͤber Die vors 


zuͤglichſſen Zeisfchriften, das jedem Freunde der Littera⸗ 
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‚tür jede Mläterie, über: die er Auskunft zu erhalten 
wuͤnſchte, nachwiefe, den Gelehrten bey feinem Stus 


diren unterſtuͤtzte, dem Schriftfteller die Arbeit ers 


-feichterte, ihn in den Stand feßte, die Arbeiten feiney 
Vorgaͤnger zu benußen, ihn der Mühe überhöbe, 
ſchon oft gefagte Sadyen noch einmal zufagen, ſchon 
geſammlete Materialien noch einmal zuſammen zu 


“ ‚bringen ‚: das den Recenſenten in den Stand feßte, 


dem unverfchämten Abfchreiber auf die Spur ju kom⸗ 
men, und biefen abhielte, gelehrte Freybeuterey zu 


treiben; von dem ausgebreiteten Nutzen eines ſolchen 


Werks auf das lebhafteſte uͤberzeugt ‚. faßten wir den 


Entſchluß ung diefer Arbeit zu unterziehen, und da 


in ber. Allgemeinen deutſchen Bibliothek ſowohl als 
in der Allgemeinen Litteratur⸗ Zeitung einfolches Res 
pertorium öffenflicdy gewünfche wurde: fo entwarfen 


wir ben Plan, theilten ihn mehrern Sachkundigen 


Männern zur Einficht mit, erhielten ihren Beyfall, 
und machten -alfo unfer Unternehmen im Jahr 1786, 
- durch Die Allgemeine Litteratur » Zeitung und das Jour⸗ 
nal von und fir Deutfchland , dem Publifo befannt, 
und da wir an Hr: Weygand in feipzig einen Verleger 
fanden, der ung Unterſiuͤtzung zuſichorte, fo. mach⸗ 
ten wir mit der Arbeit felbit den Anfang, und glaub⸗ 
‚gen fie wenlgſtens in dem folgenden Jahre vollendet 
zu haben! Allein wir lernten bald einſehn, welcher 
Arbeif wir ung untergogehr- "Bir fanden eine Menge 
ganz unerwarteter Hinderniffe und Schwierigfeiten, 
bie ung fait nörhigten, ein Unternehmen aufzugeben, 
das fo gar- mühfaın und mit’fo'vieler Arbeit und Ans 


ſtrengung derbunden war, wo wir unfern Berftand 


anhaltend wie einen Brennfpiegel gebrauchen mußten, 
um die Hauprideer fo vieler Abhandlungen fo mans 
ddichfaltigen und verfchiedenen Inhalts , dadurd) ‚mie 
Llichtſtrahſen auf einen deutlichen Punkt zu koitzentri⸗ 
ze : ren, 
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sen, und zwar in den meiften Fällen mehr als eins 
mal von verfchiedenen Seiten 'her zu konzentriren, 
und von dem wir ung doch fo wenig Schriftſteller⸗Ruhm 
verfprechen durften, von dein wir. vorausſehen konn⸗ 
ten, daß es viele Gelehrte, die mit dergleichen Ars 
beiten -unbefanne find, für bloße Fingerarbeit anfes 
hen würden. Unfre Schrift würde gewig unvollen⸗ 
der geblieben feyn, wenn uns nicht der Gedanke, daß 
unfre Arbeit Nugen ftiften würde, wieder geftärkt, 
und immer neue Thaͤtigkeit eingeflöße hätte: 


So arbeiteten wir fort, und ba wir zwei Fahre 
gearbeiter hatten, und nun die meiften Schwierig⸗ 
feiten-und Hinderniffe befiege zu haben , und dem Ens 
be unferer. Arbeit wenigftene nahe zu fern glaubten, 
machten wir abermals eine Hffentliche Anzeige davon, 
und verfprachen den ıften Theil dieſes allgemeinen 
Mepersoriums zur Oftermeffe 1789. Wir arbeites 


sen mit verboppelten Kräften und der größten Ans . 


firengung,, allein wir fanden doch zuletzt uns auffer 
Stand unfer Verſprechen zu erfüllen, ; 


Endlich nach vier Mühes und Arbeitvollen Jah⸗ 


ren find wir fo glücklich, den erften Theildes verfpros 


shenen allgeineinen Repertoriums über die deutſchen 
Zeitſchriften zu liefern, welcher ein mit möglichfter 
Sorgfalt und Genauigkeit ausgearbeitetes vollftändis 
ges Sacıregifter über das Hannöverifche Magazin, 
den deutſchen Merkur, die Ephemeriden der Menſch⸗ 
heit, das deutſche Muſeum, Schlögers Briefwechſel 
und Staatsanzeigen , das Görtingifche Magazin der 
Wiffenfhaften und Litteratur von Lichtenberg. und 
Forſter, und die Berliner. Monatsfchrift; ein Mas 
menverzeichnis derer Verfaſſer, welche mit ihres Na⸗ 
mens Unterſchrift zu jenen Journalen ĩ Beytraͤge 
a } * we. "lies 
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liefert; und endfich als. Einleitung zum. Ganzen, ein, 
Verzeichnis aller in dieſem Jahrhundert erſchienenen 


periodiſchen Schriften. mis, MNotizen, enthaͤtt. Die, 


bereits geſchloſſenen Journale haben, miv ganz, die: 


voch ſortgehenden * Maler Sahr- 2789: — 


— er 2 


Wir hoffen ‚daß unfee Arbeit Veyfall fiaden, 
* gr die von ung getroffene Auswahl der Zeit 


ſchriften werde gebilliget werden. Sollte der Erfolg 


unſcer Erwartung entſprechen, fo konnen bald meh⸗ 
rere Fortſetzungen, und fo hoffen.wir nach und nad) 
den Freunden der Literatur ein Werk zu liefern, das zur 
Auffindung und Benugung aller, in, den vorzügs 
lichſten und fehrreichflen Zeitſchriften beſindlichen, 
Abhandlunge n ihnen die wichtlgſten Dienfte' leiſten, 
und.den Werth ber Baikachen, RE * a 
und ſichern * un 


Was nun den Plan Betrif ‚ nad) weichem wir 
—* gearbeitet: habey, und ferner zu ‚arbeiten ges 
“denken, fo war bey dem Sachregifter unite 
‚Hanptregel;, zwiſchen der ger zu großen: Kuͤrze, bie 
ſelbſt wichtige Sachen uberigringt, und der, zu aͤnigſt⸗ 
‚ lid) genauen Weitlaͤuftigkeit das Mittel ju. halten. 
< Alle kleine Gedichte, ſchoͤngelſteriſche Auffäge, die 
nur.der Sprache wegen da fanden, alle zu kleinli⸗ 
chen Notizen, Neuigkeiten des Tages, Anecdoten, 
Zeitungs ·Nachrichten, Heobeſtuckt großer: Werke, 
die nun laͤngſt gedruckt und in ailer Haͤnden find, ließen 
wir weg; hingegen. wurde nichts volifenfehafsliches 
überſprungen, felbit größere Gedichte ,. Oberon und 
“ Die: Abderiten nicht weg ielaffen, auch die IR: berjeßum 
gen aus ben alten klaͤßiſchen Schriftſtellern, fo wie 
die Ertlarungen alter und neuer Werke bemerkt und 

N aufı 
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aufgezeichnet. Mir hielten ums nicht an die Webers 
ſchriften ver. Abhandlungen, fondern wir durchlaſen 
die Auffäge ſelbſt und trugen, nicht nur ihren Haupt⸗ 
inpalt in. unfer epertoriun ein; fondern wir führe 
‚gen auch forgfältig die Diaterien mitt an, welche nun 
gelegentlich mit erlaͤutert und abzehandele murben; 
‚die mebrjien Keifenachrichten finder. man nicht blog 
bey den Laͤndern angegeben, fondern auch einzelne 
Städte und jeden einzelnen, ‚Gegerftand der Reiſe⸗ 
beſchreibungen haben wir befonderg rubrieirt, und bey - 
"unbekannten und kleinen Orten fonleich ihre Lage bes 
merkt, Zu den Namen der. Gelehrten, deren Dion 
graphien Diefe Zeitſchriften enthalten, + haben wir 
‚nicht mur meiſt ihre Würde, ihre Gehurrbss und 
Sterbejahr, fondern auch die Bildulſſe derſelben 
die im Merkur zu finden iind, angezeigt. Bey den 
Pilanzen haben wir immer die Linneijchen Benennun⸗ 
gen mit angegeben. Ale gleichartigen oder doc) 
verwandsen Gegenſtaͤnde haben wir unter eine Haupt⸗ 
rubrik geſammlet, um den Leſer die Muͤhe dis’ Zus, 
ſammenſuchens gu erſparen, und ihn in den Stand 
zu ſetzen, viel bequem und mit einem Blick An übers‘ 
fehn. Ferner, und das, glauben wir, foll unjter Ara 
beit den meiſten Werth geben, haben wir nicht blog 
den Inhalt der Abhandlungen und Aufiäße im allges 
meinen der Materie nad) angezeigt, fondern auch ihr 
‚ Raifonnement, "ihre Behauptung, ihre hiſtoriſche 
. Motiz fo deutlich, kurz und zufn: nmengedränge darge⸗ 
ſtellt; als cs nur immer möglid) war. Der Gelehr⸗ 
te finder alſo in unſerm Repertorio nicht blos im 
algemeinen angegeben, wo er über dieſe oder: jene 
Maierie Belehrung und Nachricht finden kaun, ſon⸗ 
dern er findet in den meiſten Fällen gleicy däs, was 
behauptet, empfohlen oder widerrachen wird; er fins 
det jeder Seite Be Notizen. , Und dieß er⸗ 
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höhe unſre Arbeit, und macht unſer Werk zu eine 
Met von Realwoͤrterbuch; uͤberhebt in vielen Faͤlle 
den Gelehrten der Mühe, die Schriften felbft nachzi 
ſchlagen , und unſer Repertorium wird dadurch auc 
dem brauchbar, der jene Journale nicht immer zur 
Nachſchlagen bey der Sand hat, Und da wir, w 
. es nur die Einrichfung und Defonomie der Schrifte 
trlaubfe, die Jahrgänge nach der Zeit, ba fie ei 
ſchienen find, und nicht nach der Zahl angeführt he 
‚ben, fo it dadurch noch bewirkt worden, daß ma 
erfahren fann, zu welcher Zeit eine Materie zuer 
in Bewegung gekommen, und abgehandelt worden 
welcher peripdifchen Schrift der Ruhm gebührt, zu 
erft darauf aufmerkſam gemacht zu haben. Endlic 


= baben wir ben Anzeige der abgehandelten Mater 
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jedesmal den Namen des Verfaſſers beygefügt, wen 
er im Journale ſelbſt genannt war, und dadure 
glauben wir auch manchem einen Dienft gethan } 
haben, dem daran gelegen ift zu erfahren, nicht allei 
mas, fondern aud) von wem es gejagt worden if 


N Das Verzeichnis ber Gelehrten, we 
he unter den geliefergen Beyträgen ſich genant 
haben, iſt von uns mit der größten Genauigke 
geſammlet. Es dient befonders zu Erleichterung De 
Auffindens mancher Marerien und fehöngeifterifch 
Aufſaͤtze „ welche im Repertorio nicht ſtatt finde 
“Fonnsen, ja felbft mancher wiſſenſchaftlichen Ybhani 


lung „ deren Verfaſſers man ſich vielleicht eher ai 
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ihres Inhalts erinnert," und fo zu einer allgemeinen LI 
herſicht, welche Männer an diefer oder jenen period 
ſchen Schrift den meiften Antpeil genommen Habe 

* — Endlich das raiſonniren de Verzeichni 

vollte unſerm Plane nach alle von 1700. bis 3,78: 
nn . —— — e 
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erfchlegenen und von Deutfchen beforgten perlodiſchen 


Sammlungen einzelner Abhandlungen und Aufſaͤtze, 


welche in mehrern Volumen, Faſcikeln, Theilen, 
Heften und Stuͤcken periodifch erfdjienen find, mit bei , 
gefügten Burgen Litterarnotizen enthalten, Und diefen 


Plan auszuführen, haben wir aud) alles nur möglidye - 


gethan, mehrere hundert Bände deswegen durchlefen, 
und da wir entfernt von einer öffentlichen Bibliocheh 
leben, imand)e Reifen deswegen unternommen, Die 
Schriften felbft Haben mir, ohnerachtet dies aͤußerſt 
ſchwer war, unter verfchiedene Hauptrubriken zu 


bringen geſucht, und fie dann den Jahren nad), wo 


fie ihren Anfang genommen hatten, aufgeführt. Die 
Titel derfelben haben wir mit der größten Genauig⸗ 
feit und vollſtaͤndig aufgeichrieben; das Jahr ihreg 
Anfangs, den Dre ihrer Erfcheinung, den Namen 


des Verlegers, das Format, und bey vielen, wenige 


ftens den Herausgeber, angezeigt. Vorzuͤglich aber 
haben wir ung bemüht, den —3 und Werth der⸗ 
felben genau anzugeben und zu beſtimmen, und das 


bey am meiften die Leipziger gelehrte Zeitung, die , 


Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen, die allgentejne deut» 
ſche Bibliothek, und die allgemeine Litteraturzeitung 
zu Mathe gezogen, die verſchiedenen Urtheile derfels 
ben mit einander verglichen, und dann das Reſultat 
niedergefchrieben. Endlich in Nückficht der Angabe ; 
der Bändezahl und des Preifes find wir den Mesles 
rifchen, Vandenhoͤliſchen, Nicolaiſchen, Monta⸗ 


gifhen, Weigandiſchen und Ettingeriſchen Buͤcher⸗ 


Verjeichniſſen gefolgt. 


Indeſſen geben wir doch dies Verzeichnis nur 
als einen Verſuch, und wollen es bloß als einen 


ſolchen angeſehn und betrachtet haben, wir find uͤber⸗ 


zeugt, daß alles angewandten Fleiſſes, der größten 
3 ir? . Auf 
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Aufmeikſamẽei und der forgfältigften "Bearbeitung 
vhner achtet, ung doch manche Schrift entgangen, 
mandher Fehler von uns überfehn worden iſt, mans 


her Itrthum ſich eingeſchlichen hat, und wir geben 


daher dem Publiko die Verſicherung, zur Vervoll— 


kommnung und Vollendung dieſes unſers Verſuches 
alles zu thun und mit allen Kraͤften dahln zu arbei⸗ 


ten, werin das Publikum unfre Arbeit ſelbſt für nüßs 
Sich erflärt, die Sammlung der Zeitſchriften mit und 


Für. einen nicht unmichtigen Beytrag zur gelehrten 
Geſchichte diefes Jahrhunderts hält, und als einen 
foldjen aufnimmt. Alles, was wir in der Folge noch 


ſelbſt auffinden, und was ung Männer, Die öffent: 
ichen Bibliochefen vorfichn, oder anfehnliche Pri 
. dat» Vibliochefen befigen, und melde wir hiermit 
um Beytraͤge erfüchen, mirtheilen, werden wir ir 
‚befondern Rachtraͤgen liefern, und um das Publi 
kum ganz davon zu Überzeugen, daß Vollendung 
und Vervollkommnung unfers Verſuchs wirklich un 
ſer Wunſch und unfre Abſicht fen, wollen wir je 
fhon mit einigen Nachträgen den Anfang machen 
Mir bemerken alſo, Daß die neuere Geſchichte de 
Evangelifchen . Miffions + Anftalten nad) Freylings 
haußens Tode von D. J. L. Schulze herausgegebei 
wird, daß Herr M. H. €. ©. Paulus das Reperro 


‚zum für biblifche und morgenländiiche Litteratur 


unter dem Titel: Neues Meperroriunze. und Hiß 
manns Magazin fir die Ppitofophie Herr J. H 
Pſingſien fortjege, daß das Journal für Predige 
‚mis dem zıften Bande auch den Titel: Neues Your 
‚nal ‚für Prediger bekommen hat, fo wie ſeit 1790 
der deurfche Merkur, der Mene heiße, Neue Aufla 


"gen find”erfchienen vom Greiß, 1781., von der 


Briefen die neucfte Literatur betreffend, 1785. Engel‘ 
Philoſophen für die Adele 1787 ‚und Nefewigens Ge 
i = 13 — — an dan 
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danken, Vorſchlaͤgen und Wuͤnſchen ꝛc. 1788. Auch 
wollen wir nicht anzuzeigen unterlaſſen, daß S. 3lr 
Oetters ſiait Ketters niuß gelefen werden, dag:E.4n\ 
3. 7. von unten nach Schrift, das Wort: der Theos 
log, noch Hirzugefegt werden muß, und endlich daß 
©. 70. und. 71. Arzneyen und: Treue Ar neyen un 
imistelbar auf einander folgen Pike, 


So viel yon dem Pan and der Abſich⸗ unſerer 
Arbeit. Wir wünfcen,, daß Männer, die aus Ers 
fahrung. fprechen Fönnen, . fie :deurtheilen und uns uns 
partheyiſch vichten mögen, Gegruͤndete Erinnerun⸗ 
gen und Lehrreiche Bemerkungen in einem Gelehrten 
anſtaͤndigen, Tone werden uns freuen, und wir er» 
den fie ung dankbarlich zu Nuge madyen; auf Eritis 
fen aber, die nur Machtfprüche enthalten, und das 
Zeichen der Partheylichkeit und: unlauterer Privat⸗ 
abſicht an der Stirne tragen, Peine weitere Ruͤckſicht 
nehmen. . ‚Beforderung des Fortſchreitens der. Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künfte zu immer höherer Volllommen« 
heit war der Endzweck, den wir. bey unferer Arbeit 
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hatten, und erreichen wir diefen, fo f nd alle unfere 2 
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 Altgemeines Sagresiker 


‚über. 
die Ephemeriden der ben deutfchen Merfiir, 
Menfchheit, Schloͤzers Briefwech ſel 


das deutſche Mufeum, das Hannoͤverſche Maga⸗ 
Schloͤzers Staatsanzei⸗ zin, 


gen, das Goͤttingiſche Mas amd die Berliner Monats⸗ 


‚‚gazin at e — 





meiſ einem gain — in aqten 
Schriften ſich genannten Derfaffer. 





A. 


ges (Stade) Größe derfelden und ihres Giebierhe, 
—— Reliquien in der Stiſtskirche, Zahl der 


Haͤuſer und Einwohner, Mahrungsftand, Abgaben und 


Hazardſpiele. D. Mf. 3. 80. Dei, ©. 509. 

Zwey Aktenſtuͤcke, die dortigen — im J. 1786 be⸗ 
treffend. Ot A. H 34. ©. 153. 247. Anmerkungen 
er vorzüglich die it betr, v. Blum. 

DM. 85. Jun. ©. 5 
—— Sentenz Fo 8 dortigen Unruhen im 

1787. © .. 43. 
Aale, verſchledene —* — üb dl Art ihrer Gortpflans 

zung. H. M. 3.63. ©.4 

bringen nad. —8 — lebendige Jun⸗ 
ge zur Welt. H. M. J. 63. ©. 1023. 

innen eine alemliche Zeit Pi * — ide, Urfachen 
davon, v.Parfon. H. M. 9.7 

As, —— dieſes Wort, v Sof Em 383. 


-» 


Jul. ©. 8 
ws fruntgannge Cortefpondeng,- ein Beytrag dazu. 


DM. 3.78. Jul. S.55. Aug. ©, 174. 
| T * 3* Ab der i⸗ 








ge Abder. Abergl. 


. Abderiten, eine Satyre auf die kleinen Republliken, vor 
Wieland. D.Mt. 9.74. 8. 1. ©. 33.145. V. 2. S. 
125. 8. 3. ©. 35. I. 78. 8.3. — — 218. 
V. 4. ©. 37. 117. J. 80. V. 3. ©. 81. 

Auszug eines Sqreibens darüber, D. Me. En 28: V. 3. 


e ©. 241. 
, Anmerkungen —— und Ehrenrettung der kleinen Re⸗ 
publiken. D. Mſ. J. 76. Febr. ©. 147. 
Adele, Auguſtin, Bedruͤckungen und Benehmen gegen den 
— Bee St. A. H. 45. ©. 112. H. 74. 


·* 


—— TEEN 
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ade 


©. 2 
— - Üben Ber. Oireitigkeiten zwiſchen van Eerden und Ap⸗ 
* pellus in Holland er = Gebrauch deſſelben, v. Jako⸗ 
1 bi. H. M. J.7 0. © 
N g 0: Vergiftung — oe: Geſqhichte derſelben. D D. Mt. 
— 9.77: V. 1. ©. 264. 


otelch, kann er — Kranteiten verbreiten ? St. 4. 


9.19. ©. 356. 
Aberglauben, Detrachtungen über denfeiden. D. Mt. J. 
87. V.4. ©. 192. 
Veyfpiel davon in einer öffentlihen Verordnung. Eph. J. 
83. St. 10. ©. 498. 
entfpringt aus der angenommenen Marime der Unguͤltigkeit 
+: einer zu oberſt gefeßgebenden Vernunft. v.Bant. B. M. J. 
88. Dit. ©. 327. 
RE die Apoftel deffelben find oft Theologen und Mahler, von 
. . 0 m Dies. D. Mſ. 3.80. Aug. ©. 138 
und Schwärmerey, ihre Würkung und — auf 
tr, elnander, v. Bieſter. B. M. J. 85. Dit. ©. 375. 
= — Veyſpiel davon in Bayern. v. M. 3.86. Sept. 
® Fe St. A. H. 10. ©. 254. 
ER — in Linz. Vr. W. EN su ©. 253. 9 38: 


65. 

u einen St. X. 9.23. ©. 274 — 

bey Gewittern. Ot. U. H. 16. ©. 397: 

nl beym Nieſen. HM. 9.7 1515. ’ 
eg ur — eyſpiele —3.* IJ. 83. %pr. e. 
pt — un % 3,78 ar 533: 3.79 ©.933- v6 
14 
Om Banden, . —— ars. — 
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Abergl. Abtr. 8 


Aberglauben, Prüfung der Mittel, welche man gegen⸗ 


märtig zu Beſtreitung _ braudıt, v. Schloſſer. 


D. Mſ. J. 88. Jun. ©. 5 

wie er auszurotten, oft legen ahrheiten dabey zu runs 
de, v. ööliner. ©. M. J. 83. May. S. 468. 

iſt vorzüglich durch Volkszeitungen Bein dergleichen Volks⸗ 
eg au6jurotien, v. Nooinagel. D. Mſ. J. 78. 
Febr. S. 148. 

Das einzige Mittel, un Abbruch zu ıhun, iſt die Pu⸗ 
blizitaͤt, v. Dieſter. V. M. 3.83. Aug. ©. u; 

—— bisweilen etwas chues geftiftet. 5. M. 3. 79. 

495. 


1 


9 
Verordnungen dagegen von Earl d. Großen. D.Mf. J. 


go. Wer. ©. 245. 

SR in Aranfreic feit 1682 und im Preuß. felt 1656 u. 
1713 bey Landesverweifung und zn zu treiben 
» verbothen. B. M. 3.85. Febr. ©. 122. 


vergl. mit Frau, weifen, Beiftererfheinungen , Da | 


—* Jaͤger, wilder, Planetenleſer, Schatz⸗ 
—W Lage, Größe, Reglerungsform, Boden, 


HProdutie Einwohner. Ihr Charakter, Religion, 


Farbe, Kuͤnſte und Bauart, H. M. J. 76. S. 1025. 
41. v. Diedericbs. X. M. J. 77. ©. 289. 305. 
Abgaben, ſ. Auflagen. 
Abiponer, eine berittene und friegerifhe Mation in Para, 


guay, — derſelben. D.Mf. J. 85. Jun. S.515. 


Jul. 
Ablaß, — zu Coſtanz. Eph. J. 82. St. 2. 


244 
Ablaufen eines Schiffs, wie ſolches geſchieht. H. M. J. 
80. S. 693. 
Ablegen, ſ. Baum. 
Abo, Vericht von dem dafelbft 1743 gefchloflenen Frleden. 
St. A. H. 24. ©.441. 
Nachrichten von ber dortigen Univerfität. St. A. H. a8. 


24 
— Moria, ein muſikal. Drama, Schrei⸗— 
ben darüber v. LZiemeyer. D. Mſ. 3.77. Gebr. ©. 147. 
Abtritte werden in Seeland von den Bauern gepachtet des 
’ Düngess wegen. H. M. J. 70 S. 1580. 
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'4 Abulf. Ackerb. 


Abul feda, hiſtoriſche und litterariſche Nachrichten von if 
geb. 1273. v. Diederichs. H. M. 3.76. ©. 1018. 
Aceldentien, f. Seitilichkeit. 
Acciſe, Einrichtung derfeiben im Preußifgen. Br. W. 
40. ©. 248. 
et Die —— derſelben find — ſehr leicht abzufinden. 
kt Df. 3.78. Mer. ©. 2 
für das Daten iſt — Ve. J. 76. ©t.8. ©. 14 
„Accorde, neu erfundene, Vezifferungsart derfsiben. ©. 2 
Sg. 1. Ot.a. ©. 1 
Ada in der Schweiß findet man Muſchelachat. H. 


64. ©.4:9 
wile man ihm die . — Zeichnungen 
ben kann. H. M. J 

5 Achtung ſeiner ne eine — —— iſt kein Fehl 

RR . M. 3.64. ©. 481. 
Aderbau, die aͤlteſte und ae Berhäftigung ! 

Mengen, H. M. 3.88. ©.9 
m... * ——— harobi H. M.. 


if we erfte ehe alles Taufches und alles Reichthun 
v. Jakobi. H. M. J. 79. S. 1430. 

Macht er eg den Helıhum eines Staats au 

“ DME 3.89. 8. 3. ©. 139. 

— und Erweiterung des deutſchen zur Zeit d 

Römer. HM. J. 84. ©. 1105. 

Großer Unterfhied zwifchen dem — und der 
ſcchen, Urſache davon. H. M. J. 72. ©. 873. 

. Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung, v. — H. M. 


©.8 
xJMAnweiſung — nuͤtzlichen Betreibung deſſelben und 
* — Gelder s Eintheilung. H. M..J. 78: ©. 6 


—8 fuͤr einen Landwirth, der ſeinen Aderbau verbeſſe 
will. H. M. J. 83. S. 647. 
hat vielen Einfluß auf die Bevölkerung eines Otaats, 
Viehzucht muß damit verbunden werden, v. ei 
K born. H. M. J. 64. ©. 517. 
> —— sum Flor deſſelben, v. Schlettwein. H. V 
64. 8. 675. 
Zu Verfuchen ya Aderbau folten befondre > * 
* Ver ſuchkaͤmpe — werden. H. M = — 
. 160 
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Aders, Act. FR 


©: 1601. — dagegen, H. M.J. 68. ©. 
1169. Beantwortung derſ. H. M. 5.69. ©. 193. 
Aderbau, Anmeifung zu einer —— — vs 
Ererags der Aecker. 9. M. 3.85 
Wann = die Aecker muß pflügen un * M. J. 78. 


S. 4 
Die * verdienen den Pſerden bey dem Acerbau vor 
gezogen zu werden, v. Weiffenborn. H. M. 9. 64. S. 
517. v. Schlettwein. H. M. 3.64. ©. 700. 
Der Gebrauch, bey Beſtellung des Landes die dur den 
» Pflug gezogene Fusche mit dem Spaden nochmals aufs 
zugraben, ift fehrnüglib. H. M. 3.83. 8.417. 
Wie Ader s oder Gracland am beften A —8 
macht und benutzt werden kann. H. M. J. 68. 
41361. 77. 
Sein Ackeriand ſollte jeder Landmann an einem Stuͤcke 
und bey um Wohnung haben, v. Weißenborn. H. M. 
$. 64. ©. 563. von Schlettwein. H. M. J. 64 


©. 709 
Das Abbrachen und Zuſammenlegen der Aecker wird gemis⸗ 
billige. St. A. H. 28. S. 437. H. 34. S. 184. 


was dev dem Neinigen, Düngen um Pflügen zu 


beobachten, v. Heiſe. H. M. J. 64. — 
Mutzen der Chemie bey demſ. H. M. "88 . ©.939. ° 
— — in den Bayferl. Otaaten, D. Mſ- 
an 
Wie muß ein —— eingerichtet werden? v. Schloſ⸗ 
ſer. D. Mſ. J. 77. Febr. S. 113. 
Beſchreibung eines neu erfundenen Aderpflugs, f. Pflug. 
Aderf rn > Sina, ige deffeiben. H. M. 3.89. 


©. 1 

———— daß ſolches die Guthsherrn den Schmidten 
nicht bezahlen, wenn ſie einen Bauer zum Concurs 
bringen, iſt ungerecht. H. M. J. 83. S. 85. Wie fol 
ches abzuaͤndern, v. Krebs. H. M. J. 83. S. 455. 

Actlen, mas fie eigentlich find, ihre Aehnlichkeit mit den 
— — Page bey der Harburg. Kartundrudes 

Action, die des Predigers Tann und fol nicht die des 
er feyn, ” ner, B. M. J. 83. Gebr. 

168. 


= 43 Adam 





6 . Ydam. : Adel. 


1: Ybam von Bremen, Anmerkungen über feine Erzaͤh⸗ 
"= Jung von einer Entdeckungsreiſe nad dem Mordpol. 

* HM. %.82. ©. 1089. 1105. 21. a 
„Adel, deutſcher, Beſchaffenheit deſſelben in den altem und 
mittlern ‚Zeiten. D. Bf. 3.82. Jan. ©. 48. Gebr, 


©. 109. 
über denielben, von einem Altadelichen. Br. W. D.57- 


.. 8. 129. 
Sinn und Bitte deſſelben in großen und Heinen Städten. 
.- DOLL HR Yun. ©. 580. ö 
deutſcher, Wohlchärigkeit und Menſchenllebe des in’ den 
favierl, Staaten. D. Mſ. J.87. Merz. ©. 273. 
Hochmuth deffelben. D. Mf. & 87. Nov. S. 428. 
Laͤcherlichkeit des Ahnenftoljes, und wie der Königv. Preufs 
fen Brieteig I. von Ahnen dachte. D. Mſ. 3:84: Jan. 


© 90. 
Vertheidigung des Ahnenſtolzes. D. Mſ. J. 84. Merz. 
®. 228 


Iſt es den deurfhen Staaten vortheilhaft, daß er die erften 
Staatsdedienun gen befigt? v. Brandes. B. M. 9. 
87. Nov. ©. 395. 
- Wie er dem Lande nuͤtzlich werden Könnte, v. Schloffer. 
f D.Mf. J. 77. Febr. ©. 103. 
Sollte ſich nach dem Englaͤndiſchen Gilden, und man follte 
einen Unterfchied machen zwiſchen Adel und Adlich ges 
bohren, v. Moͤſer. B. M. J. 85. Sept. ©. 192. 
Kann derſelbe ſich unbeſchadet ſeines Standes mit der Hand⸗ 
“fung und mit gewiſſen Gewerben abgeben? v. Moͤſer. 
B.M. J. 85. Sept. S. 200. 
Das Me jorairecht unter dem Landſaͤßlaen ſollte aufgehoben 
. „erden, v. Poſſe. D. Mi. %.86. Sept. S. 244. 
Neber die Unſtandemaͤßigen Ehen unter dem hohen deutſchen, 
und die Bucceffionsfähigtelt. der daraus erzeugten Kins 
"= der, v. Poſſe. D. Mſ. 3.87. Febr. ©. 164. 
.. Weber ge Unterfheidungszeichen die Pleureufen. St. A. 


.29. S. 70. 
We ibliche Sıfter für denſelben find nuͤtzlich und wüns 
04 ſchenswerth. D. Vſ. J. 85. Jan. S. 49. v. von Egi⸗ 
dd. D. Mſ. J.87. May. S. 470. 

Vorſchlag, dem Crebit deſſeiben in Minden, Ravensberg 

. aufjuhelfen. Br. W. H. 25. S. a. 
Über den in Churſachſen. Br. W. H. 32. ©. 117. . i 
X ⸗ eh, 





* - 


Adel. Abdb. Ze 


Adel, proteftantifcher, erhäft Zutritt zum Directorio des 
Unter-⸗Elſaßiſchen, St. A. H. 48. ©. 443. 

sprobe in Deutſchland, uͤber dieſelbe, v. moͤſer. ©t.%, 
9.30. ©. 185. 


sprobe, fonderbare der Maltheſerritter. Eh. J. 78. 


St.9. ©, 112. 
franzsfifcher, defien Addreffe an den König gegen den 
. Värgerftand, d. 21. Jul 1789. St. A. H. 50. ©. 


340. | 
suffifher, erhält Vorzuͤge. St. A. H. 30, ©. 


152. i 
ſchwediſcher, rechtſertiget fih gegen den König auf dem 

Reichstag 1789. St. A. 9.50. ©. 163. 
fpanifcher, deſſen Vorrechte. G. M. Ig.2. Ot. 6. ©. 


435. 
Gerteffung deffelben in China. H. M. J. 79. ©. 467. 
Üdelich, fol mannicht mit edei verwechfeln. D. Mſ. 3. 36. 
Febr. ©. 182. . 


Aderlaffen, in welchen Fällen ſolches gefchehen dürfe und - 


möffe, v. Bramberg. H. M. 3.82. ©.657- 
in welchen Fällen man überhaupt aderlaffen muͤſſe, welchen 
Schwangern man in Rüdfidyt auf die Leibesbefchaffenhele 
Blut laſſen koͤnnte, welches die vornehnften Krankhei⸗ 
ten der Schwangern ſind, bey denen man aderlaſſen 
kann, ob man eine Schwangere, die einen Widerwillen 
dagegen hat, dazu zwingen dürfe? H. M. J. 86. ©. 
786. und v. KRoch H. M. J. 86. S. 833- 
der Schwangern könnte durd den Gebrauch abführender 
Mitiel verhücher werden. H. M. J. 86..©. 1058. 
Adler, (Falco aquila L.) Fabeln der Alten von demfelden, 
verfchiedene Arten werden befchrieben, Unterfhied vom 
Gener, Aufenthalt, Fortpflanzung, Nahrung, Alter, 
H. M. %.77. S. 849. 
Admiral, Grosadmiral, ſeine Wuͤrde und Verrichtungen. 
H. M. J. 80. S. 724. 
Advokat en, Chikanen und Intriguen derſ. H. M. J. 63. 
©. 1329. 
— Lande auf eine verhaͤltnißmaͤßig feſte Zahl 
geſetzt werden. H. M. J. 68. O. 500. 
Wefen in Schwaben. Eph. 3.84. St. 1. S. 119. 
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‘ Adv em 


J Abvokatenſtand in Frankreich, Veredlung deſſelben, ob 
N dieß nicht auch in Deutſchland geſchehen könne? v. Bu⸗ 
LE go B. M. 3.89. May. ©. 497. 

| . . .· a, * und Pichtendergd Streit über dieſen Doppellaut. 
Nr D. Mſ. I. 80. Sept, S. 238. %.8ı. May. ©.465- 
| 82. Mer. ©.213. 3.83. Apr. ©. 340. ©. M. 


R use er en S. 100. . 
—* uUrtheil daruͤber mit Anmerẽ. v. Voß. D. Mſ. J. 80. 
Sept. ©. 241. 
Aegypten, Grenzen, Bevoͤlkerung, Nevolutionen, die es 
in den Alternund neuern Zeiten erlitten, v. Heiſe. H. M. 
72.8.1025. 41. 
ſtarke —* des alten, v. Heyne. H. M. I 66. 
®. 


% zu 
einheimifche Pflanzen, H. M. J.71. ©. 1389. 
Alterthum, Charakter, Staatsverfaſſung, Religion, Ge 
lehrſamkeit, Farbe und Bildung der Einwohner. H. M. 


9.77. ©. 1153. ’ 
‚ Grugale Lebensart und Kinderzucht, v. Heyne. H. M. J. 
66. 8.753. 
— — Stände, von Hißmann. H. M. J. 77. ©. 
sro Anfehn — — der Prieſter, v. Hißmann. H. 


78 
Die re Casa ee die Schiffahrt, und ihr Handel 
war fehreingefhränte, v. Hißmann. H. M. J. 77. ©. 


1236s. 
au —8* erten zuerſt ordentlich die Arzueywiſſenſchaſt. H. M.J. 
"790. ©, 1140. 
wurden von den alten Perfern In der Baukunſt weit 
übertroffen, v. Fliebuhr. D. Mſ. Z. 88. Merz. ©. 221. 
vermehrten zuerſt das Sonnenjahr auf 365 Tage, v. view 
von. H. M. %.66. ©. 4k1. 
* ob fie das Vierbrauen erfunden? H. M. J. 79. ©. 182. 
0. Bber die Son derbarteit * — von Blumenbach. 
G. M. J Ig. 8.1. Ot. 1. 
— dr — 2 — oe 3. D.ME I. 8. D. 4 
4» f 1 
J— —R& Farm, ſ. ®erfte, nafte, 
Aeifter, (corvus pien L.) Sefgentung eines ass 
.M. %.82. S. 836. 
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Yer Ufer. “ 9 
Aer, — Adler, v. Eſchenburg. D. Mſ. 3.83: Septemb. 


Yerofarifge Mafhinen, Geſchichte ihrer Erfindung 
und uͤber die erſten von Montgolſier, Robert und Char⸗ 


les damit angeftellten Verſuche. D. ME. J. 83. V. 4. 


S.69. %.84. V. 1. ©.69.140. V. 2. ©. 151. von 
——— G. M. Ig. 3. St.5. S. 783. ©1.6. ©. 
Er v. Watgemeyer. HM. 5.84. 8.49. 65.81. 
MM. J. 84. ©.337: 53. 69. 85. 405. 17. 
ob Montgolfier oder der Jeſuit Lana der Erfinder fey? 
- ©. Prefoftund Klaprotb. B. M. J. 84. Febr. ©. — 
— ein Beytrag zu ihrer Geſchichte. H. M. J. 84. S 


— von den Schickſalen verfchicdner kleinen, v. Lau. 
. M. J.84. S. 1324. und v. Mayer H. M. J. 84. 


S 1327. 
wie man fie lenken könne, v. Preroſt. B. M. J. 84. Zul. 


39 
Krrofarit auf den Flug der Vögel angewandt. v. R. Sors 
fter, B. M. %.84. Dit. ©.304. 
Aeſchylus, en. metriſch überfeßt von Halem. 
Mr. % 84. Jan. S. 11. J. 85. Aug. ©. 97. 
legte Scene aus dem gebundenen — uͤberſ. von 
F. C. Gr. u Stollberg. D. Mſ. %.83. Aug. ©. 120. 
Aus den fieben Helden gegen Theben, das Chor der .. 
Fe Ei gl vor — zu Stolberg. D. 
\ 8 ept 
Archlosie —* ien va * * — oft Indlen, v. — 


H. S.1 
Aetna, —S defielben, D. Me. J. 73.8.4 ©. 
107. HM. 3.73: ©.193. 
Affen, u. Arten, und deren Eigenfchaften, H. M. 
1491. 
Selb bung —9 in Gulana und auf dem u der 
guten Hofnung. H. M. 9.80. ©. 1 319.25 
Afrika, Woltsmenge daſelbſt. D.Mf. J.7 Sul, ©.666. 
die Monumente der Römer find da noch in fehr gutem Zus 
ftande, H. M. 


3.77. ©. 306 . 
Machricht von den Königreihen — und Katongo⸗ 


HM. %.81. S. 753. 69.85. 
— der Küften, wo der — getrieben 
wird. * m. %.87. ©. 785. 801. Zi 
a5 Aft er⸗ 


I DUIP 


10 ufterm. Ahorn. 


Aftermooſe, (algae L.) Beſchreibung, Haupigeſchlechter 
und Mugen. H. M. J. 72. ©.465.481. 
Agricola, Cnej. Jul., ſein Charakter. H. M. 3.77: ©. 
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Ahnenſtolz, f. Adel und Gerichtsdiener. 
K Ahorn Tacer L.) Ciaffififatton und Erziehung: derſelben 
> überhaupt. H.M. %.70. ©. 305. 
J. gemelner weißer (acer pfeudoplstanus I..) die Ehre, Oh⸗ 
IE. se, Amhore, Arte, Urle in Schleſien, Spillerhol; -in 
IE 7 Sachſen, Waldelhe, Steinohre in der Schweiz. Bes 
an: ſchreibung, kommt in einem nahrhaften, feuchten und 
iockern Boden am beften fort, Mugen, Abänderungen. 
HM. %. 70. ©. 308. 5 
*" gemeiner weißer, Waterland defielben, giebt einen zuders 
; — haften Saft. H. M. J. 81. S. 438. 
I fx (Geer platnnoides L.) Die Eenne, Eehne, Löhne, der 
4* Leindaum, Linbaum, Breitlaub, Breitloͤbern, Breit⸗ 
> blatt, Weinblatt, die Leinohre in der Schweiz, Bes 
— freibung, waͤchſt am beften in einem feuchten und los 
ie dern Boden, Mugen, Abänderungen, H. M. J. 70 


— — 7 


reg a‘, 


di * ©.313. - 
Hi: ee wird une durd den Saamen fortgepflangt, Ans 
a welfung dazu, v, Aache. H. M. %.65. ©. 1329. 
12.56 glebt einen zuckerhaſten Saft. H. M. J. 81. ©. 439. 
—33 kleiner deutſcher, (acer campeſtre L.) Mabhol⸗ 
1, der, Maſſeller, Ephern, Aplern, Appeldören, Bits 
or — nebern, Schwepſtockholz, Weißlöber , Wißbaum, 
45 Weiſſeper, Beſchreibung, vermehrt ſich leicht in einem 
* feuchten und guten Boden, Nutzen. H. M. J. 70. 


S. 315. 
4 ‚Buderahorn (acer faccharinum L.) aus dem Gafte defs 
1, j feiben wird in Mordamerifa eine Art Zuder gemacht. 
Ir M. J. 80. S. 176. J 8i. S.a33. 
Mordamerianiſcher rothbluͤhender, (acer rubrum L.) der 
ſube Saft defielden giebt Zucker und Syrup. H. M. J. 


ee ‚81. &.437: 
= *  Wirginifcher efchenblätterichter, (acer negundo L.) ent 
: einen zuderhaften Saft. H. M. %. 81. ©. 438. 
“Verträge unfer. Klima, und verdiente mehr angepflanze 
ju werden, H. M. 3.87. ©. 524 \ 


vr - Ahorn, 
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Ahorn. Ylem. - Ir 


Ahorn, koͤnnen alle aus Saamen gezogen, und durch Aweis 
ge und Abfenker forrgepflanzt werden, Anmweifung dazu. 

| HM. 3.81. S. 44. 

RR Pulver, Warnung vor deſſen Gebrauch. 


8 —— 69. S. 871. und v. Ayraud H. M. J. 71. 
1367. 
Aa ie tie die fogenannten Lectlonsverzeichnifie beffer 
einzurichten und von dem auf denf. ertheilten Unterrie 
on — Anzeige zu geben. B. M. J. 85. 


rufe, Üierligtelten derf. Eph. J. 80. St. 12. 


— D. Mi. J. 82. V. 2. ©. 101. 220. 
V. 3. S. 47. 116. 
Akraer, eine Volterſchaft auf der Kuͤſte von Guinea, Klei⸗ 


dung, Nahrung, Religionsgebraͤuche, Regierungsart, 


Landesgeſetze, Beſchaͤftigungen, Ergoͤtzlichkeiten, Krank⸗ 
beiten. D. Mſ. %.88. Dt. ©. 297. 
Alantwurzel, (inula helenum: L.) das ſicherſte Mittel 
gegen die Gebrauch deſſelben v. Bruͤkmann. 
H. M. J.83. ©1447: 
Alaun, ein — Mittel, HM. J.71. ©. 445. 
sieht die rhevmatiſchen Fluͤſſe an fid. » M. I. 67. Se 


575. 
‚wie folcher gewonnen wird, v. Ertleben. HM. J. 65. 
©. 1003. 


Alba, Herzoa von, feine Sraufameit gegen die. Nier 
— H. M. J. 80 516. 
„Herzog von, zu — D. Mk. J. 38. v. 4 


6. 

wie —— Haß gegen die Tuͤrken, Tapferdeit, 
! 

| 

1 





. ©. 583. 

Albini — Sf von, Fein fi wegen des Leine · 
lauſens. St. A. H. 26. ©. ı 

Alceſte, ein Singſdiel, Briefe —— HM 3. 73. 
V. 1. S. 34. 223. 

— — über einige aͤltere deutſche ** dieſes Nas 
mens, von Wieland, D. Mk. 3.73. 8.4. ©. 34. 

Alchemie, f. Goldmacherkunſt. 

Alemann, Hof- und Conſiſtor. Rath, Bürgermeifter und 

\ Aflefor des Kofgerichts zu —n ein edler 2. i 
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12 Alem. Alp. = 


ſqhenfteund, deffen Begräbniß. Ephem. J. 84 ©t.4- 
©. 504- 


"Alemann, deſſen Denkmal, von Buͤſch. Eph. I. 84. 


©t. 8. ©. 129. 


Alembert d’, klagt ben Friedrich IL. Über den Courier du 


a. — und wied ſpöttiſch abgewieſen. St. A. * 49 

ö 3 

- Ylegander v1. ſ. Pabſt. 

Algardi ſtellt in erhabner Arbeit P. Leo des Großen Rei⸗ 
ſen zum Attila auf, Beſchreibung dieſes Kunſtwerko von 
Heyne. B. M. J. 83. ©. 187. 

Algarottiſches Pulver, wie ſolches ohne Spiehglas- 
butter zuerhalten. H. M. 5.78. ©. 1391. 

Algier, unglädlihe Unternehmung Karis V. Dagegen im 
en 14 — von Haͤberlin. H. M. J. 75. 


1601. 
EI IH See Sefaicte, von Piefcztjev. Verf. d. Br. 


B. ©. 9 
Altendorf, FAR Stadt in Hefien, Nachricht von ben bors 
tigen Balzwerten, von Erxleben. H. M. J. 65. ©. 
on %.70. S. 400. u, v. Ehrhart. H. M. 


84. © 
— — —— Titel des Könige von Frankreich, wur⸗ 
de ſonſt auch von andern Regenten geſuͤhrt; wann er je⸗ 
nem eigen geworden, v. Heiſe. H. M. 3.71. S. 865. 


Altluvionse-Recht in Guienne, St. A. 9.37 


©.3 
Alm = na = Drenge derfeiben in Frankreich, 0 Me. $ 85. 
1 91. 
Almerode, (ein Dorf in Heffen) Gchmelztiegel / Fabrik 
‚und Alaunwerk dafelbft, werden befchrieben von Errle⸗ 
ben. 9.M. %. 65. 


d. 
Amof en, über die ben Art * zu geben, von Thiele. 


Eph. 9.77. ©t.8. ©. 167. 
vergl. Armenanftalten und Betteley. 


a. . Mittel gegen bie Seewuͤrmer. H. M. 9. 80. © 


Naciiät von einer 1789 zu — blühenden, von Rus 
mans. H. M. %.89. ©. 1 
en. praͤchtiger * —** — von de Luc. 
m. 3. 78. © . 423. y 
» 
Alpen, 


Alp. Alterth. | 13 


Alpen, Gefährlichkeit dee Gemfenjagd auf den Gletſchern. 3* 
ſ. Gemſe. 


— — Sochpaͤbiſche Vorderalp, vermiſchte Bemerkungen 
darüber. D. Mſ. J. 81. Nob. O. 442. Dei. ©!529. 
Alpenſalz, (Sal alpinum) iſt nicht einerley mit dem Glet⸗ 
ſcher, aber wohl mit dem Sedlizer Balz. H. M. J. 65. 


S . 359. 
— — iĩſt natuͤrlich, und wird In den Bergen gefunden. 


H. M. 3.65. ©. 601. 
Alpkirſchenbaum f. Vogelkirſche. 
Alphabeth, Geſqhchte des deutſchen. H. M. J. 73 .S. 233. 
Alphison, eine Art von Brey bey den Grlechen, wie foß 


cher bereitet worden, v. Heyne. H. M. 3.71. ©.1405 _ 


Altenburg, Beſchreibung der Stadt ‚und des Schloſſes 
D. Mſ. 3.85. Apr. ©, 368 . 
Alter, menfhlihes, kann es über das gewöhnliche Ziel 
. verlängert werden? D. ME. 3.88. V. 2. ©. 347- 


7 
— — wie man ſich im Alter vor Verachtung und Hint⸗ 


anfegung fügen könne. H. M. %.80. ©. 289. 

— — Hohes, if eine Folge großer Mäßigkeit, v. Gram⸗ 
berg. HM. 3.82. ©. 639. 

— — — Vortheile und Unbequemlighkeiten deſſelben. 
HM. %.65. ©. 401. . 

— — — Mittel, zu demfelben zu gelangen. H. M. 
J. 88. S. 1400. 

— — —  Pebensgefhichte des Hupazoli, der ein Alter 
von 115 Jahren erreicht. H. M. %.87. 5. 60 


— — — mehrere Beyſpiele von fehr altgewordenen . 


Perfonen. H. M. 3.79. ©. 513. und v. Wehrs. J. 
8ı. ©.219. 25. 41. 

Alterchämer, Roͤmiſche, werden bey Zittau ausgegraben, 
D. af. 3.79. Gebr. S. 115. 


— — —  Mifcellanieen über Flauren von Göttern und’ 


Goͤttinnen. D.ME. J. 84. 8.2. ©. 264. 
— — — Azeihnung und VBeihreibung einer Cirkel⸗ 
runden blaufteinernen Säule, die im Walde im 


SGrcraͤfl. Erbach. Schönburg. gefunden worden, H. M. | 


. 3.64. ©.495. 6.647. 6.793. 
— — — Nachricht von einer bey Augft in der Schweiz 


‚gefundenen Münzftätte der Römer, H. M. 3.64. 
S. 4 75s. — 
Alter, 
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Te Atterth. Ameif. 


Altertdümer, Nadıricht von einem zu Gröbrlg entdeck⸗ 
ten alten Grabmahl. D; Mſ. %.79. Day. ©. 574. 
Nachricht von einem andern Grabmahi zu Weiters. 2 mM. 
J. 64. ©. 1224. 
Altena, Nachricht von dem dortigen neuen Krantenhaufe. 
Eh. J.84. St.12. ©. 713. 
"Ueber den erſien Urheber der dortigen Zettelbank. ©‘. 
H.43. ©. 271. 
feine Breringeficieren, und derfelden Haushalt, v von 
Rettberg. H. M. %.77. ©. 1425. 41. 
Amalgamation, f. Anquikung. 
Amaryllis formofiffima, Anmelfung folhe Im Wins 
ter zu treiben, von Kuͤſter. H. M. 3.87. ©. 65. 
Amazonen, ihr Urfprung , ‘2. M. %. 70.. 8.637. 
“über dieMeuern. D.ME. J 87. V. 1. ©.266. 
Ambalam,' Belhreibung, ' Vaterland » Nugen Diefes 
- Baumt, HM. I. 83. ©.435. 
Ambacht, Ambeht, Ammecht, dedeutet eine öffentliche 
Bedienung, ein Ant, v. Voigt. H. M. J. kK4. ©. 


5 
Amber, (amhra L.) mas er if, wie er entſteht, mie er 


gefunden und verfaͤlſcht wird, Kennzeichen des Achten, 
des beſten und ſchlechteſten. H. M. 9.79. ©. 1505. 
Ambrofius, Andr., Viicof v. Moskau, kurze Lebens⸗ 
nachtichten von ihm. Br. W. H. 1. S. 4 
Ameiſen, (formica L.) ihre Acdeitfamtein, v. Börner. 
H. M. %.80. ©. 1505. 
vertilgen den ſchwarzen ir weifen Kornwurm. H. M. J. 
82. ©. 367. Unſchicklichkeit diefes; ‚Mittels , v. von 
Düsberg. H. M. %.72. 6.407. 
werden vertrieben mit — HM. J. 67. ©. — 
J. 78. ©. 1071. mit —8 HM. 3, 9. 
. 21167. mit Wermuth. HM. J. 79. ©. 16 
©. zur Vertreibung der Meinen ni man große — 
in die Gärten. H. M. %.77. ©. 407. Um fie von den 
“ Bäumen ab om binden man um den Stanım Baums 
wolle, J. 72. ©. 1293. Moch mehrere —*— 
ſie zu — H. M. J. 7, S. — J.79. S 
895. ©. 991. %.82. ©. 1071. J. ‚1119. 
F en großen ſchwarzen werden in Sale nicht nur 
"um Vrahseweindrennen gebraucht, fondern aud 
H. M %89. ®. DAR . e = 
ste . Amei 


Ameie Amen Ber 


Ameifenlöwe, (formica leo L.) wo-er ih aufhält, wie 
man ihn entdecken und finden Bann, v. Meyer. H. M. 
3.63. 8.705. 

zeige fehr viele Kunftfertigkeit, H. M. J.69. ©. 1354 

Amerika, Briefe darüber. D.ME. J. 94. V. 3. ©. 97. 

mar wahrſcheinlich ſchon den Alten bekannt.” H. M. 3.77. 


©. 404. 
allererſte Nachricht von deffen Entdefung in einem Brieſe 
des Petr. Martyr, d. 14. Map 1493. Vr. W. H. 10. 


207. 
Natärliche Veſchaffenhelt, D. Me. J. 86. V. 3. S.3. 
— — 86. 8.3. ©: 154 8.4. S. 44. 

x «87: 3 3 
—— HM. J.67. ©. 287. 
Voltss Menge. D.Mf. 5.76. Zul. S. 666. 
Geſchichte des Aufftandes der Amerikaner und Schwarzen 
in einigen Ländern 1771. AM. 3.74. ©. 1217. 33. 
Amerika, Dords, Clima, Boden, Einheimlſche Des 
mwohner, ihre Lebensart, Nahrung, Waffen, Bündniffe, 
M. J. 67. ©. 257. vergl, Indianer. — 


lonten, gegen Pinto v. von Dobm, D. Mſ. J. 76. 
Sept. ©. 835. J. 77. Febr. ©. 159. 

Die englaͤndiſchen Eolonien ſuchen fich frei zu machen, Bas 
trachtungen darüber. Eph. Ri 76. St. 10. ©. 82. 
3.83. Er. 6. S. 639. DM. J. 32. Nov. S. 440 
"Dr. H. 1. S. 29. St. A. 9.5.6.3. 

Briefe von 1387. prophezeihn ſchon die Rebellion diefer 
Staaten. Br.W. H. 10. ©. 197. i * 

wahre Urſache ihrer Empörung, eine Anecdote. Br. W. 
2.6. ©. 381. 

Etat der Subſidlen, welche England zur Unterſtuͤzung 
derſelben von 1714 bis 1762 angewendet. Br. W. 
H. 2: S. 110. Gegenrechnung der Amerikaner. 
Vr. W. H. a2. S. 114. H.5. ©3138. H. 6. 33 
mes 


N * 


Umerika. 


Amerika, — ord⸗, Bauͤndniß der vereinigten Staaten. Eph. 


x 


J. 77.St. 6. S.320. Autföhnungsplan mit England, 
DEM. N.5. G.257. Politische Weiſſagung darüber v. 
von Pinto. Br. W. H. 2. ©. ı 


103. 
Krlegehesebenheiten der nr und . 


F 


rt 


Armeen dafeibft, Br. W. H. 13 ©. 35. 2. 1% 
127. H. ı7. ®. 280. H. 22. ©. 278. re 
341. 2.25. ©. ı 3 ©. 267. 0. 30. ©. 913. 
D.42. ©. 363. dr © 


.383- 
Lifte der Generalsperjonen von 1778, Br. W. H. 27. 


S. 195. von 1780, 9.43. ©. 3 

. Englands und Hollands echälrnis In dem Kriege 
mit — Br. W. H. 22. ©. 213. 280, 

Machrichten von dem Lande und * Ueberfahrt eines heſſi⸗ 
ſchen Soldaten. Br. W. .S. a 

Unabhaͤngigkeit derſelben, und A Einfius auf Carepıns 
un. me: v. Baͤberlin. G. M. 38. 3. 


5. S.6 
Br; ihre Br OR vorthellhaſt für Holland? ©. W. H. 


ee Sißorlfche, policifhe und ſtatiſtiſche Nach⸗ 


richten y? > nunmehrigen Breiftaaten, v. Erome, 
> ar ©. ee D. Di, J. 86. 


au der Deurfepen ve om. % 85. Jun. ©. 
560. St.A. H. 48. ©. 480, ' 

Deutſche Geſellſchaft zur UnterAäyung dort anlommender 
Hölfsbedärftiger Deurfhen, Plan derf, v. Sollikofer 
DB.M. %.86. Nov. ©. 391. 

_ Kirchen: Berfaflung der Proreftanten daſelbſt, und Schit⸗ 
ſale des dahin gefandten Pred, nebſt Vorſchlaͤgen zu 
ihrer Unterftägung v. Delcbufen. 9. M. %. 86. ©. 
1441. 9. 88. ©. 774. %.89. ©. 1529 


Runge Nachrichten von Halifar, —* RER Neus 


* Island und der Provinz Delaware, VBr. W. H 


99. 
Newyorke Zolto⸗ und RER 1786. und Aus⸗ 


2, 


fuhr von Charlestown, St.A. H a ©. 317. 
« Kleine ren — — As euhampſchire. 
17 
Bl Me —*8* 1756. m 14. Vr. W. 
- * ©.391. x 
die mw 


Amer UAmſt. ar, 


Amerita, Mords, Ankunft des Gener. v. Steuben 1777. 
dr. W. 2.42. ©. 327. 
Amerika, Süd, Rene ver Mad. Godin des Odonais 
. dahin, Verf. d. Br. W. ©. 156 
,„  Ermwas rg —— freien Sndifgen” Boite neben Peru. Br. 
W. 2.30 349 
—— und Dummpeit der füdlichen Amerktaner. H. 
M. 3.69. ©. 1373. 
Denen, Handel, Einkünfte des Spaniſchen. vr. W. 
H· 12. ©. 381. 


Reiſenachrichten von den Hollaͤndiſchen Amerikan. Colonien 


— Ourinam, v. Boͤlling. H. M. J. 89. S. 1425. 
anritten, Negierungsverfaffungderf. H. M. J. 67: ©. 


Zubatetau, HM. 3.67. ©. 137. v. wandeam. 
HM. J. 89. S. 335. 
vergl, Jamaita ıı, Dominas, 
Ammen, ihre Eigeniharten, theilen ihre Melsungen und 
Leidenſceaſten inrem Säunling nicht mit, v. Meyer. 
HM. 74 rg. 9”, verql. Erzienung. 
Amnertte für franzoͤſiſche Deſerteure. End. J. 76. St. 2, 


©. 18% 
Amor er » Nachrichten von ihm, Di ME J 84. V. 4. 


————— ſtaudichte, (amorpha fruticofa L.) hält uns 
fern Winter aus, H. M. J. 87. ©. 523. 

Amortization, ſ. Droit d ———— 

Amp A Pie ‚» Anmerkungen über fie, v. Parfon. A. M. 

7 

— — von 1777, über Schifbau, 
Oſtindiſchen Handel, öffentl, una Juſtizpflege und 
Tabaksdau daſelbſt. Dr. W. H. 11. S. 282. 

Deihreibung des Stadthauſes, Hoſpitels, Findelhauſes, 

Tollhauſes, Peſthauſes. D. ſ. J. 81. April. ©. 


2367. 

Oeemagazine, Garnlſon, öffent. Abgaben, Herinas ſiſche⸗ 
rey, Bevoͤlkerung, Lebens art, Handwerker / Innungen, 
—— Seelenverkaͤuſet. D. m. I. 81. September, 


Werne daſelbſ große Oper 2. Di 3.79 
ov. 
Feten v Auer 





5 18 Amſt. Angem. 


- Amfterdam, Ausfihe, Charakter der Einwohner, Kan: 
del, Polijey. H. M. J. 69. S. 1462. 73. Boͤrſe, 
Nardhaus , Kirchen, — nie Eomödienhaus, 


.. M. %.8ı. ©. 2 
VBeſondre Tabarefabrit * D.Mf. J.76. Nov. ©. 


1042. 
— über den Glauben an dleſelbe, b. Velthuſen. 
HM. %.85. ©. 897. 1611. und ©. Jugler. H 
M. %.85. ©. 1503. 
‚An, Pesch wann auf daſſelbe der Dativ und wann der * 
cuſativ folgen muß, von Muͤller. H. M. J. 89. S 


* 1631 

Anatoaifge Schlußart, gruͤndet ſich auf Kauſal⸗Ver⸗ 
bindung, v. Selle. V. M. J. 84. Aug. ©. 185. Er⸗ 
innerungen dagegen, v. Herz. ®.M. J. 84. Septemb. 
S. 246. Noͤhere Beſtimmung derſelben, v. Selle. 
B. M. 7.84. Oft. ©.334. 

Ananas, (bromelia ananas L.) verfhiedene Arten, Ber 
ſchreibung derf. Vaterland, Eigenfchaften, Muzen und 
Schaden, Fortpflanzung In ihrem DVaterlande und in 
- Europälfchen Gewaͤchshaͤuſern. H. M. J. 71. ©. 465. 
J.74. ©. 1141. J. 83. ©.785. J. 84. ©. 1601. 17. 
33.49. Deren Cultur im Waſſer. H. M. J. 88. ©. 

} 989. Leiden viel Schaden von den — hefperidum, 
r Mittel dagegen. H. M. %.83. ©. 

.Andorn, weißefter, (marrubium —8 imum L.) Ver⸗ 

ſuche, » an unfer Elima zu gewöhnen. H. M. 3. 87: 
52 

Andred, Joh. Valent., geb. 1586. fein Leben, und Pros 

ben _ deniſchen Gedichte. D. Mſ. J. 80. Nov. 


— 

Andreäda, eine neue Dfasjengatung, beſchtieben v. Ehr⸗ 
hart. H. M. J.78. © 

Angebohren, giebt es — Anlagen zum Lafter ? 
v. Moſes Mendelsſobn. B. M. I. 86. Mer. ©, 


193. 
z Weber die angebohrnen Begriffe, v. Zißmann. D. Mi. 
J.77. 8.4. ©.22. 
Angelo, Michael, über feine un und Kanſtlertalen⸗ 
te. D. Mſ. %.85. Jun. S 
re feyn, was das — helßt, und was 
an thun iR, IE HD. 28. ©. 0. 


J ‘ 
‘ s ’ 
’ ’ 


5 


ı 


Anh. Anton - 19 


Anhalt, Färften von, einiae Notizen ton diefer Familie, 
D.Mi. % 80. Abril. ©. 378. Or. W. 2.28. ©. 225. 


Voltsmenge dieſer Fuͤrſtenthuͤmer nad mehreren Fahren. ., 


. Br... H. 14. ©, 120. - 
Aninga Iba, Veihrelbung, Vaterland, Nuzen dieſes 
| Baumé. H. M. 83. ©.433. 
Ank er, Geſialt und Gebrauch. H. M. J. 80. ©. 695. 
u. v. Muͤller S. 1574. 
Annultaͤten, was ſolche ſind. H. W. 9.83. ©. 1285. 
Anonymiräs der Schriftiteller, Ik nuͤluch. DM. J. 
85. Nov. S. 450. wird gegen D. Stark, Lavater 
x. In Schu genommen. ©... J. 88. Feor. ©. 137. 
Eine Anmerk. über die. Aufiaz, v. Jakobi. D. Mſ. 


%.88. Apr. ©. 293. : 
AÄnguestl du Perron, Nachricht von feiner Reiſe nah 


Indien um Zorvafters Schriften ausfindig zu machen 


und zu überfegen. H. M. %.63. ©: 817. 
Anquiten der Erze, eimas zur Geſchichte Diefer Erfins 
eo. D. ME 3.86. V. 4. S. 94, 182, 265. er 


. 9.51. ©. 349. i 
Anfhiäge, Bausund Wirthſchaftliche, mie ſolche zu mas 


den. H.M. %.75. ©. 753. 
Anfpah und Bayreuth, Verordnungen zum Beten 


verunglüchter Perfonen. End. 3.77. St. 4. ©. 89. 
Neue Finanz : Einrichtungen dafeldit. End. J. 82. St. 5, . 
©.602. St. A. 9.3. zer ea 2.18. S. 170. Aufı 
hebung des Lotto, und Einführung der Landestabellen. 
St. A. 9.46. S. 251. 
Anſprach rech i, Droit de Suite, der Glaͤubiger an übers 
ſandten Waaren. ſ. Droit de Suite. 
Antiken, über Laokoon, Torſo, Apollo und den ſogenann⸗ 
ten Antinous. D. If I. 86. Febr, ©. 90. vergl. 
Vildhauerkunft. 
Antillen, f. Amerika. 
Antiohien, gegenwärtiger Zuſtand dieſer Stadt, v. Nie⸗ 
bubr. D. Mſ. 3.87. Merz. S. 224. 


Antipater Sidonius, ein Gedicht deſſelben, N. T« . 


der Griech. Anthologie von Brunk, meiriſch uͤberſ. v. 
Sonntag F ©. M. J. 88 Sul, ©. 19% 
Antiquitäsen, f. Alterehiimer. 


Anson Wirich, Herzog zu Vraunſchweig, fi Vraunſchw. 


Antonin, ME Aurel. ſ. Rom. 
D 2 An t o⸗ 


— — — — 
( 


* 


x 





20 Anton Brak- 


Antoniuß, Grifter des Moͤnchlebens, feine Geſchichte, 
®» Zimmermann. Hm. %.73. S. 38. 
. Antwerpen, Urfprung des Mamens, Alter, oͤffentl. Ger 


X Re 0) — Fu 


— on 


nennt — — — 





(Fl bäude, Megierungsverfaffung , Hafen, Urſachen ihres 
; * Flors und Verfalls. H. M. J. 82. S. 193. 209. 
—1* NZ. ——— eine anſehnliche —2 in Florida, Ge⸗ 


ſchichte derſelben. H. X. 3.63. S 440 
Apelles, eine ſeiner Dane die fein befted Gemaͤhlde 
werth war. D. Mt. %.77. V. 2. S. 239. 
mn... (pyrus malus L.) Einihellung derf. H. M. 
I. 67. ©. 1353. Fortpflanzung. H. M. J. 65. ©. 


1300. 
ſoblriſcher, (pyrus ar L.) Beſchreibung deffelben, v 
Benne. HM. %. 77. ©. 1649. Sein Anbau wird 
in — —— v. Ebrhart. H. M. J. 84. 


S. 1 
Andives 5 in eridum, ſchaden den Ananass Pflanzen, 
Mittel dagegen. H. M. 3.83. ©.793. 
77 - Apolda, eine Stadt im Weimariithen, Volkamenge, * 
ke — und Strumpfmanufafruren. Dr. W. 9.31. 


2. 9.35. S. 319. 
Apnidete. gab es in Deutſchland ſchon au Anfang des 
ı5ten Jahthunderts, v. Ktant. H. M. I. 86. ©. | 
fe ni 128. | 
4 Appellations⸗ Summe, folte ‚ur Verminderung der | 
Prozeſſe erhöht werden, H. M. 5.72. ©. 1310. 
‚Anritofenbaum, (prunus armeniaca L.) muͤffen an bie ! 
Haͤuſer geſetzt und niedrig gehalten werden. H. M. | 
R 3.70. S. 141. Auch die hochſtaͤmmigen tragen viele F 
BE ; und [höne Feuͤchte. H. M. 3.70. ©. 303. eg, \ 
— Lo Vermehrung durch Algen. H. M. J. 86. 


1055. | 
Arabesten, was fie find, wie fie von den Alten gebraucht 
werden. D. ME. J. 89. V. 1. ©, 120, - 

"s Arabien, Geſchichte deffelden unter Mohammed und nad 
deffen’ Tote, v. Beer. H. M. J.77. ©. 513. 529. 
Gefichtsbildung, Statur, Lebensart der Einwohner. 

HM. J. 77. S. 1134. YAusfaz der Araber, ſ. Aus 


'Araß, ein gewoͤhnliches Getränk der Tartarn aus Pferdes | 
wild. H. M. J. Im ©. 153: 





Are| 





Aral. Arlot. a 


Aralen, eine Völkerfhaft am Tafpifhen Meer, Nachricht 
von ihr. HM. 3. 66. S. 473. 
Arbeiten, nebenverdienftlihe, follten Hirten, Schäfer, 
- Anechte, Maͤgde, Kinder ıc. treiben, wie fie dazu zu 
gewöhnen. D.Mf. 3.77. Yun, ©, 510. 
Arbeitfamfeit iſt bey den Meinen Thieren ftärker ald bey 
den größern, v. Börner. H:M. 3.80. ©. 1505. 
Arbeitshaus, f. Werkhaus. 


Archangel, Zuſtand der Handlung und Ausfuhr, v. von - 


Dobm. D.Mf. 3.80. Jul. S. 68. Br. W. N. 15. 
©. 171. St. A. H. 20. S. 496. 
Archipelagus, Beſchreibung der Inſeln und der dortigen 
Schiffahrt. D.Mf. 81. Dt. S. 295. B. M. J. 
83. Nov. ©.406. vr. W. 9.21. ©. 195. 
Archive, Inſekten, weihe ihnen ſchaden, f. Inſekten. 
Arsueccio, eine Maſchine, der man ſich in Florenz bedient, 
die Erdruͤckung junger Kinder durch ihre Mütter oder 
-Ammen zu verhuͤthen. Beſchreibung derf. H. M. 5- 
‘69. ©.1317. 9.70. ©. 587. 
Areal der, Länder, wie folhes zu befimmen, v. Deder. 
D.Mf. 3.77. Sept. ©. 205. . 
Äretapalme, Pinang, indianiihe Nuß. (areca catechu 
- L.) Velcreibung, Vaterland, Nuzen. H. M. J. 74 
&.1127. 9.83. ©.440. 
Argenfon, von, Lieutenant de police zu Paris, fein 
Charakter. H. M. J. 68. ©. 1313. 
Ar iſt ion, über deſſen Regierung Athene, D. Mk. J. 81. 


V. 3. S. 3. 

Ariofto, geb. 1474. geſt. 1533. etwas von ihm und feinen 

. + Gedihtn, v. Ziegler. d. M. 5.86. ©. 196. Sein 
Verdienft in Vergleichung mit Taſſo, v. Metaſtaſio. 
D. Mſ. J. 76. Ana. ©. 733. 

Arift la worauf fie fi gründet. Eph. %.77. St. 8. 


y 


.116. 
Ari a teles legte. den Thieren eine finnliche Seele bey. H. 


: %.69. ©. 145. feine Phyfiognomit. ſ. Phyfiognos 

nit. 

Arlerius, Prof. und Schulinſpektor zu Breslau, geſt. 
1784. macht viele anſehnllche Stiftungen zum Veſten 

- der Schulen. B. M. 3.84. Avt. ©. 373. 

Arlotto, Nachrichten von dieiem Toskaniſchen Spaßvogel, 
D. Di 5.89. V. Is» ©. 303. , . , 
' v3 Arm, 
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‚22 Arm, Armen. 


Acrm „Bemerkungen über eine nach vorwärts complleirte 


Verrenkunq des Cubiti ohne Vruch des Olecrani, v. 

. Evers. H. M. 9.86. ©. 1335. 
‘ Arme, Urſachen dee Armuth und Vittel dagegen. Eph. 9. 
77. ©t.7. G. 32. H. M. 3.72. &.273. 3.79. ©. 


1. 17. 33. 

Ursuensanslien; Einrihtung derfelben im Mittelalter, 

v. Kraut. H. M. %.86. S. 141. Welche find nuͤtzlich 

und für das gemeine Beſte und die Armen ſelbſt am zus 
troͤalichſten? H. M. 3.74. ©. 1555. 69. 


3. Wie können fie unndchig gemacht werden, welches find Ins 


deſſen Die beten, wie gewinne man die Reichen fie zu 
fiften, und wie giebt man ihnen Dauer? v. Röver. 
HM. %.74. ©. 1057. 73. Wie verforgt ein kleiner 
Diaat feine Armen am beften? D. Mt. J. 82. V. 3. 
©. 247. Ueber den Muzen der Publizisäe bey denfelden. 
£ St. A 9.7. ©. 384. 
auf dem Lande, Einrichtung und Mugen derfelben. Eph. 
J. 76. ©t. 1. ®. 42. St. 5. S. 121. St. 6. ©. 
265. St. 11. S. 124. J. 77. St 3. S. 215. St. 
9. S. 249. HM. J. 80. 21. Auch den Dorfs 
armen follte Gelegenheit zu arbeiten verſchafft werden. 
HM. 3.67. ©1495. Einrichtung und Werfaffung 
der Armenanftalten. 
: zu Augsburg. Eph. %.82. St.2. ©.223. 
im Enur : Bayerischen. Erb. J. 81. St.a. ©. 222. 
in Berlin, Eph. J. 84. St. 3. ©. 375. 
In Bern, befonders für Fremde. Eph. 3.80. St. 9. ©. 


"2 330 - 
.. auf den Gräfl. Bouquoiſchen Gütern in Böhmen. Eph. 
3.82. St. g. ©. 217. J 
zu Braunſchweig. Eph. Ri 83. St. 11. ©. 611. 
. in Bremen. H. M. J. 84. ©.1307- - ' 
in Eaffel. Br... H. 43. S. 43. ö 
im Deſſauiſchen. Verf. d. Br. W. S. 11. 
u er » bejonders für Hausarme. Eph. 3.86. Gt. 
11. ©. 651. | 
in Trlangen, Eph. 3. 76. Ot. 9. ©. 318. Ot. 12. ©. 
: 297. 5.83. Ot. 12. 8.730. 
zu Freiburg im Brietgau, Eph. J. 82. St.9. ©. 338» 
> im Kuldaifchen. Erb. J. 82. ©t.6. ©.741. 
ä "u Damburg. St. A. 5. ©. 34 x z 
N — "armen: 


Armen. Arrian. 23 
— zu Hildburghaußen. St. A. H. 17. 


in Boͤhmiſch Ramniz, Eph. J. 33. St. 10. S. 483. 
im Laͤneburgiſchen. H. M. J. 78. ©. 1014. J. 81. ©. 


in Ha au Weilburg. * W. H. 59. S. 300. 

zu Nauenburg. Eph. J.77. St. 12. S. 314. 

im Oeſterreichiſchen. — 5 83. St. 3. ’$ 370. 9.84 
©t.2. ©.201. D. Mſ. 3. 86. Dt. ©. 325. ©t. 

A. 9.52. ©. 461. 

zu Prag. Eph. J. 82. St. 8. ©. 198. J. 83. St. 4. 
©. 499. SE ER RE 

zu Wiesbaden. St. X. 9.2 

zu Wilhelmsburg , eine —* Ae 5. M. 72. ©. 


557. 
ju endepeim. St. A. H. 21. S. 42. 
im Wuͤrtenbergiſchen. Eph. J. 77. St. 4. ©. * 
au Zerbſt. Eph. J. 84. St. 4. ©. — 
in Dannemart. HM. %.72. ©.27 
in —— —— der a a HM. J. 


Brei, Eh. J. 80. St. 6. ©. de J. 8i. St, 
.570. J. 83. St. 3. S. 370. &.623. 
au Polladeippia, Co. %.77. ©t.7. S. 32. &.3. ©. 
139. 3.80. &t.4. ©. 414. 
fe auch Betteln und Almofen. 
Armenier, ausgebreiteter Handel und Gewerb⸗ derſelben. 
. 3.80. ©. 1269. 

Arnoib, "ein Muͤller in der Neumark, über feinen Prozeß 
und die Preußiſche Juſtiz. Br. W. 9.32. S. 128. H. 
38. S. 130. Koͤnigl. Erklaͤrung wegen feines Prozeſ⸗ 
fes. Eph. J. 80. St. 10. ©. 478. Endliche Auftlaͤ⸗ 
rung dieſer Progehfahe. St. A. H. 36. ©.432. H. 38. 
S. 231. H. 41. S. 128. —8 Urtheilsiprudy zur 
ch der 1780 bey dieſem En entſetzten Ju⸗ 
ſtijbedienten. V. M. J. 86. Dez. 

Arreſt, heimlicher, was es damit eine ander bat, 
IM nicht fo — als man — glaubt, von 
Voigt. H.M. %.84. ©.94 

— ‚it kein in hg 2 Gefhicfchreiber, v. — 
"MAR. HM t. 377: ©. 1177: 


4 Axos, 


1459 Be y 


“- 


IR 
J F 
Br kei; 
Eh 24 Arros. Arzn. 
AR 0 Mreos, Baron d’, wird.megen Brieſſchaſtenraub in Aachen 
0 Te angellagt. Ot. A. B.31. ©.339. 
an Arfentt, errent, aus Verſehn flatt des Haarpuders ger 
GEL, . brauche, üble Zufälle, Kur derf. v. Evers. H. M. %. 
143 70. S. 561. 
1 45 Arſenikburter, wie fie entſteht, v. Scheele. H. M. J. 


* .995. 

Are 3 kſäure, Vereitungsart und Haupteigenſchaften 

derſelben, v. Scheele. H. M. J. 79. S. 993. 
Artedti, Petr., geb. 1705, geſt. 1735, Leben und Gchrifs 
sen biefes großen Marurforfchers. H. M. J. 80. ©. 

ERBEN 1355. 61. 77- 

Artifholte, (cynara fcolymus L.) verfhiedene Arten, 
Wartung und Pflanzung derfelden. H. M. %. 68. ©. 


479. 3.75. ©. 373. 85. 
Arzneitunft, Urfprung und Wachsthum derſ. v. Blankard. 
H. M. J. 81. ©. 1493. Zuſtand derf. bey den Nds 
_ mern, v Ebeling. H. M. 3.76. ©, 1564. - 

\ :  Buftand derfelben dev den alten Deutſchen, dv. Mattbid. 

" ar? H. M. J. 68. ©. 88 D . 
- Entwurf einer Geſchichte derf. In den Braunſchw. Lünch, 
Landen, v. Mattbiaͤ. H.M. J. 68. ©. 881.97. Uns 
terſuqhung derf, bey den Indianern in Amerika, und bed 
Ver haͤltniſſes ihrer Krankheiten und Heilmittel zu jdes 
„nen, die bey gefitteten Völkern gewöhnlich find, v. Ebe⸗ 

ling. H.M. 5.76. ©. 1457. 73. 89. 1553. 69. 
Auch in derfelben herrſchen Moden. H. M. J. 65. ©. 
1439. ie hat viele Aehnlichteit mit der Pollzeltunde. 
AM. 70. S. g1. Vorſchlaͤge zu einer beffern mes 
. j diziniſchen Pollzey. H. M. 3.85. ©. 1473. 89. Er⸗ 
U 5 langer Inſtiiut zur praktiſchen Hebung dert. Eoh. J. 84. 
IE A * Er. 11. ©. 611. Wird Geiſtlichen anempfohlen in 

? Ref N, _ Keffens Darmitadt. Epb. 3.76. St.4. ©; 83. 

4 Die allgemeine Verbreitung med'zinifcher Beltefhriften iſt 
ſchaͤdlich, v. Bukenberger, H. M. % 85. ©, 978. 


1 
“- Arın * ittel, warum ſolche ſich oft unkraͤſtig ermelfen maſ⸗ 
fen, und einen Kranken nicht retten können, v. Vogel. &. 
W. R.82. ©, 369. 85. 401. EIER: 
dar alzuhäufige Gchrauch derfeiben iſt ſchaͤdlich, v. Silke 
cd H.M. J. 86. ©. 1222. 
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Arzun. hen. 25 
Arzneimittel, Univerſalarznei kann es nicht geben. H. 
6 


. J. 69. ©. 657- 4 
Arzt, Stadtphoſici wurden fhon im 15. Er in 
— angeſtellt, v. Ktaut. H. M. J. 86 S. 


127. 
en ihre verichiedenen Theorien und Vehandlungsarten, 
Mſ. J. 76. Jul. ©. 595. 
— —2 eines guten Arztes, von Lap⸗ 
penberg. 9. M. J. 77: &. 209. 
tägliches Gebeth eines, bevor er feine Rranten befucht, aus. 
der hebräifchen Handſchrift eines en Arztes aus 
dem 12. Jahrhundert. D. If. J. 83. Jan. ©. 43. 
Proben der Aerzte bey ihrer Aufnahme unter den Caraiben, 
und wie fie ihre Kunſt treiben. H. M. 3.66. ©. 513. 
Aſche, ein Teich von Aſche vermehrt die Hize des Ge. 
M. J. 64. ©. 419. 

Aften, Volkemenge, DM. I. 76. Jul, ©, 666. 
Mfaffinen, Morgeniändifche, de Urſprung, ihre Nells 
glon und ihre Bien. H. M. 9.79. 8. 1237. 65. 
Affeturanz, zwo Hauptgarttungen derfelden. & .M. J. 

0. ©. 59 
— Viehs = der Erndte, iſt nuͤzlich, ja nöchig, wie fie 
möglich zu mahen? Eph. J. 83. ©t. 7. ©. 10. 3.84 
St. 12. ©. 641. 9. M. %. 65. ©. 215. J. 70. ©. 
981. iſt weder möglich, noch mahrhaft nuͤzlich. 5 AR. 
9.70. S. 593. eine allgemeine läßt fi nicht errichten, 
aber a eine partitulaire, Vorfchlag dazu. H. M. 5. 


70. ©. 753- 

des baaren Geldes, ein Entwurf dazu. H. M. I 72 
©. 761. 945. 

der Häufer, f. Brandaſſekuration. 

Afteologie, f. Sterndeatetunft. 

Afronomie, über die des Thales und der Pothagoraer, v. 
Eberhard. B. M. J. 87. Jun. S. 510. ſ. auch 
Sterne. 

in * von Ariſtion dem Philoſophen. D. DE, 


V. 3. S. 40. 
das . Land fu —— welches Getrelde baute. H. M. 
J. 82. ©. 810. 
wird im Peloponneſiſchen Krieg von der Peſt helmge⸗ 
ſucht, Thucydides Vefchreibung derſelben uͤberſetzt von 
Blankard. H. M. 3. 81. ®, 98 Ail 
he 
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44 26 Athen. Aufklaͤr. 

War 
„ Pot) Athen , Hatte F — Deſchrelbung derſelben v. Blan 
Bin! kard. H. M. J. 81. ©. 97- 

Bi * Atramentum: Tympatketlen, £ DOperment. 

1}: 3 Aid, Alerholunder, Viederholunder , Heilholunder 
I j 5 Maurkraut, Hirſchſchwanz⸗ (Sambucus ebulus L.). 
15,8 foQ die Wanzen vertreiben. 9. M. J. 83. ©. 1200. 
iR * Aub aine ſ. Droit d’aubaine. 

| 1 9 Auffallen, ob dies Wort in die deutſche Sprache ſoll auf 
| l 4 — werden? H. M. J. 77. ©. 958. J 82. 
221 

3 Aufgaben, wie ſolche erfunden werden ? v. Dommerich. 

12* I 64. ©. 934. 

IR BR Auftlärung, Gedanken und Bragen fie betreffend. D. ME. 
"4.8 9. 79. 8.2. ©. 94. 5. 84.8. 3. ©. 3. 122. 232. 
un über Die unfers Gabrhunderns v. ee Eph. J. 86. 
j 2. a St. 4 ©. 385. 
23° verſchledene Bedeutungen dleſes Worts, warum es in Miss 
It; credit gekommen, und ob es zu entbehren, v. Gedike. 
re ®. M. J. 89. Mer) ©. 260. 
32 — was heißt — v. Moſes Miendelsfohn. B. M. 
Er ey — S. 193. und v. Rant. v. M. J. 84. 
44 
Int, ob fie jeit le und befonders ee fey ale ehe⸗ 
155 mals? v. Garve. B. M. J. 85. Dei. ©. 495. 

IN.-4 Baur im Salzburgiſchen, — durch den —28 un⸗ 
111.25 terſtuzt. St. A. H. 5. ©. 5 
IE .S, in Ruoͤckſicht der nr v. Voigt. B. M. J. 
12— 
I.“ 864. Apr. ©. 298. 
ie imn Ruͤckſicht der Arzneikunſt, Erziehung, Oekonomie, Zw 
47 ſtiz und Moral. H. M. J. 63. ©. 769. 


Hi 7 Anftalten zur Beförderung derfeiben im Defterreichifchen und 
| "r / / ihre Würkungen. D. Mi. 5. 87. Gebr. S. 187. 
IE. ‚ Im Bayern Eph. 3. 83. Gt. 8. ©. 235. 

‚die der unterften Stände Ift nothwendig, wie fle am beſten 


3:1 und ge zu bewürten. 9. M. J. 72. ©. 140. 

ı 4 v. Stuve. B. M. J. 85. Nov. ©. 472. - D. Wi. J. 
J. J 6. 87. Jun. ©. 516. 

EB; “die bloße des — macht > Menſchen noch nicht ganz 

I glücklich. H. We. J. 76. ©. 1297. 

nur ein gewiſſes Maaß —* iſt heilſam. H. M. J. 71. 

©. 932. * 

u 





a 39 25 Re ne 


Aufklaͤr. Augen. — 27. 
Aufklaͤrung, 5 fie die Lafterhaftigteit befördert? B. M. 


%. 88 Juk © 


. 33. 
- über die des Bandınanns, v. Beder. D. Mi. %. 85. 8. 


«©. 108. 
die des Landmanns durch höhere ee kann üble Fol⸗ 
gen haben, v. Diez. D. Mſ. J. 80. Sept. S. 280. 
uͤber den rechtmaͤßigen Gebrauch —* bey der franzoͤ⸗ 
fen Kevoluion 1789. D. Mt. J. 89. 8. 3. ©. 


225. 
Auflagen, flehende, haben In dem drevgigjährigen Krieg _ 


ihren Anfang genommen, befördern die Wohlfahrt des 
Landes, und die Defrauden find daher firafwürdig. H. 
M. J. 82. ©. 17. 33. 

Beurchrilung des Srundjages: Sie Höher die —— de⸗ 
ſto ſtaͤrker die Defrauden. H. M. J. 77. 

die auf Grundſtuͤcke — nicht verändert — % M. 2 
5.89. Sept. ©. 3 

in Produkten, gute Eotoen diefer Einrichtung. Eph. J. 80. 
St. 5. S. 632. 

alle verfönliche und Conſumtionsauflagen müffen gleich feyn. 
B. M. I. 89. Okt. ©. 331. 

große, auf Salz und Tabak, Vorthoile und Nachtheile der⸗ 
ſelben. VB. M. J. 89 Dit. ©. 337. 

Auflaufen des 434 f. Viehzucht. 

Augen, die Vergleichung mit einer Camera obſcura if nicht: 
gan richtig, der Bau derſelben übererift alle menichlidhe 
Kunft, und iſt der fRärkfte Beweis des Dafeyns Gottes, 
v. Blägel. H. M. J. 65. ©. 785. 

find bev allen Venſchen Skalen, = jeder fieht die Ges 
aenftände andere, v. Schmid. H. M. I. 76. ©. 1331. 
Die Stelung derfelden has viel Mertwärdigen. £. 23. 


79. ©. 372. 
über die Mouches volantes derfelben, v. Meiſter. G. M. 
%g. 1. St. 4. ©. 127. 
— — Geſchichte der von Bacykoiſchen D. Mſ. 
Bu Okt. ©. 337. — — D. Mſ. J. 78. 
S. 67. der von — — ME. J. 39. 
dr. ©. 103. J. go. Muy. ©. 458 
— Waſſer, Recept zu einem, v. von Eökinge. D. m. R 82. 
San. ©. 94. Aug. ©. 186. 
Augräfin, * eiſtes Feſt, oder — m Blozheim 
Eph. J 77. Ot. 7. ©. 90. Auge 
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28 Augs. Ausſaz. 


Augsburg. Verfügungen gegen das Betteln. Eph. J. 82. 
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St. 2.6. 223. 
- Dadrinnenverordnung. Brw. H. 41. ©. 284: 
heimliche Eheverfprehungen werden für ungültig erflärt. 
“..  Eph. I. 83. ©t. 12. ©. 726. 
Hausafatemie daſelbſt, Eph. J. 80. St. 7. ©. 125. St. 
8. ©. 166. i 


. ©. 166. 

Über eine bafelbft au errichtende Privargefellfchaft zur Ges 
munterung der Künfte, Or. W. H. 51. ©, 167. 

—— und Wohlt haͤtigteit. Epyh. J. 83. Ot. 7. ©. 


5 e 
end der dortigen Weber. St. X. H. 29. ©. 84. 
2 Boltsmenge, v. Bid. ©r. A. 9.47. ©. 365: 

Augft (in der Schweiz), daſelbſt wird 1761. eine Roͤmlſche 
Muͤnzſtaͤtte gefunden. 9. M. J. 64. ©. 475. 
‚‚Auriteln, wie foldie aus dem Saamen zu erziehn, H. M. 

J. 71. ©. 429. wie fie in einem Zimmer zu durchwin⸗ 
tern, v. Luͤder. H. M. J. 74. ©. 1409. 25. 
Ausbräten der Hühnereyer f. Huhn, 
Ausdinftung, Urfachen der vermehrten oder verminderten 
des Deenfden: Körpers, H. M. J. 89. S. 241. 
Ausdunſtungen, zoͤndbare über moraſtige Oerter werden 
durch Feuer entzuͤndet und in Brand gebracht, v. Hart⸗ 
mann. H. M. 3.65. ©. 84. s 
Aus faut und Hünerfaue im Bisthum Speyer. f. 
Speyer. 
Ausfuhr, if es gut, auf. die Ausfuhr Innländifcher Pros 
—— und Waaren Prämien zu fezen? H. M. J. 75 
. 1425. 41. ' 
Ausfay der Araber iſt von der Elephantlaſis verfdieden, 
iſt anſteckend und pflanzt ſich fort, Zufälle und Bes 
ſchaffenheit diefer beſchwerlichen Krankheit, Kurart, man 
muß gleich Anfangs dagegen gebrauchen, ſonſt wird fie 
unheilbar. H. M. J. 63. ©, ı 377. 
ber Gelenke, unter den griechlfchen Aerpten gedenkt beffels 
ben keiner, und unter den Arabern nur Haly Abbas. 
Sein Urſprung, Symptome, Peilart, wenn fie von Ael⸗ 
teen angeerbt, oder zu lange vernachlaͤßiget iſt, wird er 
unhellbar. H. M. %. 64. ©. 991. 
kam durch die Kreuzzuͤge nach Deutſchland, und man bau 
te für “ Ausfägigen eigene Käufer, v. Kraut. H. M. 
21. 


Aus⸗ 


Ausſaz. Azor. 29 


Aus ſaz war in den mittlern Zeiten in Deutſchland fe 
— — davon, v. Ebeling. H. M. 

76. ©. 14 

kann von an "Sie (eine Art —— in den Fiſchen ent⸗ 
ſtehn. H. M. J. 69. ©. 670. 

Ausſprache iſt kein Prinzip der Rechtſchrelbung. G. M. 
Sg. 2. ©t. 6. ©. 342. und von Julda. G. M. IJg. 2. 
St. 3. ©. 438. vergleihe deutſche Eprade unter 
Deutſchland. 


Aufter, Beſchrelbung, Fortpflanzung, Aufenthalt, und mo 


die beften find, Fangzelt, Nunen, und ob fie gefund find, 
— den man von den Schalen macht. H. M. J. 
81 

dreyerley Arıen ——— Nahrung, wie die Aufterbänte an⸗ 
zulegen, Feinde und Be berfeiben. H. M. J. 
80. ©. 1289. J. 89. ©. 1 

ein Borichlag, die Yen — — zu Aufterteihen ans 
zuwenden. 9. M. J. 81. ©. 189. 

Buftand der Aufterfiicherey in —2 HM. J. g0. ©. 
12 


91. 
eine verſteinerte mit einer en * in der Schweiz ge⸗ 


funden. H. M. 3. 64. & 


Auswanderung aus Said, , Layferlihe Erklärung " 


. darüber. Ot. %. 9.22. ©. 2 
wird er —— ——— Eyh. % 84. St. 12. 


©. 6 

Am, Würtenbergifche Merordnung darüber, St. A. 

1.0.24 

iſt vorzüglich Rart In der fl * J. 84. St. 9. ©. 
373. St. A. H. 22. S. 

was fie vielleicht hindern — "9. M. 3.67. ©. 574 

engländifcher Handwerker wird verboten. Eph. J. 81. 
St. 7. ©. 112. 

Autor, fe Schrififteller. 

Avignon, Gefhihte der Stadt und des — wie ſol⸗ 
he an den Noͤmiſchen Stuhl gekommen, und von Frank⸗ 
reich wieder in Anſoruch und Beſiz genommen worden. 
HM. I 68. ©, 1457— 1503. 

Azoren, die detraͤchilichſte derſelben, die St. Michaelsin⸗ 
ſel iſt vorzäglicd) merkwürdig wegen der vielen heißen 
Quellen, H. M. 5. 80: ©, 145. Km 
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30 * Azow. Bad. 


Xom, Enge und Geſchichte diefer Jeſtung, v. Heiſe. Hi 
. M. 3.72. ©. 1249. 1265. . 


. 8, n 

‚"" Babylon, Erbauer, Größe, innere Einrichtung, merkwuoͤr⸗ 
dige Gebäude, H. M. J. 73. S. 497: 

Baden, mwiedie Däderey entftanden, und nad und nad) 
vervolllommnet worden, v. Heyne. H. M. J. 71. ©. 


1401. 
. Vortheile bes Selbſtbackens. H. M. J. 67. ©. 1293. 
Kann geſchehen, ohne Bierhefen alt Gährunaemittel dabey 
zu gebrauchen. H. M. I 63. ©. 405. %.88. ©. 859. 
« was heißt das Brod anfhieben? H.M. %. 67. &. 1263. 
warum giebt es fo viele arme Bäder, und was kann die 
Polizey für fie hun? H. M. I. 67. ©. 1265. 


‚„ —bfen, Nachteile der vielen einzelnen auf dem Lande, 
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„9 M J. 68. © sır. %. 89. ©, 493. 2 

._ gegen die Gemeinde » Backoͤſen. HM. J. 89. ©. 

97. 913. 

Meuerfundener, Inmelhem ken Steinkohlen Brod gebacken 

u. —— Veſchreibung deſſelben. H. M. 9. 83. 
. 1487. 

: — Regulasive find ungerecht. Eph. J. 78. St. 3. 
er: 
— Bun ft deutſche In Rom. St. A. H. 2. ©, 219. vergl, 

r 


U) . 5 . 
freie Schule der Vaͤckercy zu Paris, Eph. J. 83. St. 8. 
In D 225. b 
Bad ſtelne, wie von folden trockne und dauerhafte Ge⸗ 
bäude aufiuführen, v. Schwarz. H. M. 9.70. ©. 
. 1521. J.71. ©. 331. ſ. Ziigel, 
Bad, kalte Bäder brauchte man bey den Alten fehr ſtark, 
auch ſelbſt die Kindberterinnen, und fle find dem Körper 
fehr zutraͤglich. H. M. J. 70. ©. 1137.- 
werden zur Erhaltung der Geſundheit junger Kinder ſehr 
empfohlen, v. Akermann. H. Di. J. 83. ©. 859. - 
find zuerft in England wieder Mode geworden. O. M. J. 
70. ©. 1152. ’ 
warme, wodurd fie eingeführt und wleder abgeſchaſt 
worden, v. Kraut, H. M. J. 86. ©. 122, * 
2 - d, 


- Bad. Baden 31 


Bad, warmes, der Grad der Waͤrme folte genau beſtimmt 
werden. H. MM. J. 


75: ©. 897. 
ſtellt einen dem Anfhein nach todten Menſchen wieder ber. 


. 71. ©. 1051. 
Befreiung des im Orient ben * Baden gewoͤhnlichen 
Gilederreibens. H. M. I. 89. ©. 1277. 
Beſchreibung des Carlsbades. 8: m. J. . S. 1297. 
des zu — D. Mſ. J. 78. Nov. ©. 468. J. 
85. 
des — Mi. J. 80. Des. ©. 549. H. 


83 
‚ zu Baden in der Schwelz. D. Mſ. J. 79. * ©. 550. 


D. Mtk. % 87. V. 3. ©. 147. H. M. U 


. 1561. 
— H. M. J. 64. ©. ı 
des Wilhelmsbads bey a D. int. “ 85. ©. 3.©, 


2406. 
in vr Taͤrkey. H. M. J. 86. ©. 1364. 
Waſſer, worinne Eiſen granulirt worden, aßt ſich als Bad 
in der Schwindſucht, Nervenſchwaͤche und Lähmung mie 


Muzen gebrauchen, Regeln des Gebrauchs, v. Kentin, 


HM. 9.80. ©. 1009. 

fernere Nachricht von den Warkungen deſſelben, v. Len⸗ 
tin. H. M. % 81. S. 193. 

ws Re davon, v. Lentin. H. M. J. 83. 


iſt 8 u alte Gewohnheit. H. M. 3.83. ©. 813. 
Badehäufer, Iffentliche, werden auch in Berlin gewuͤnſcht. 
Bm. J. 88. Dft. ©. 373. 
Baden, Margarafichaft, Aufhebung der Leibeigenfchaft, 


und Antwort des ——— auf die deshalb erhaline 


Dankaddreffe. Eph. * 83. St. 10. S. 490. 9.84 
St. 1. &. 20. St. 6 — D. DM. J. 83. Nov. 
©. 389. St. 4. &. 17. ©. 39. A. 19. ©. 302 
über den Bertgang b dort enscüh phyſiokratiſcher Saate⸗ 
einrichtungen. Coh. J. 86. 1. ©, 110. 


Nachricht von den Landſchulen. ©. A. 9.36. ©. gar. 
Anecdote vom Marggrafen. Eh. I. 83. 8.9. ©. 


66. " 
Baden. in der Schmelz, eine Befchreibung der dortigen 
Bäder aus. dem 15. — v. Poggio. D. Mf. 
3. 79. Jun. ©. 550. Er 
Baden, 


— a — —* 


— — 


- aan 


33 Daden. Dalfam. 


" Baden, Inder Schweiz, Beſchreibung der Reife von Zuͤrch 
nach Baden, nebſt Machrichten von der Beſcheſſenheit und 
den Eigenſchaften des Mineratmaflers daſelbſt. H. AR. 
J.64. ©. 783. 1561. D. Mt. J. 87. V. 3. ©. 147. 
daſeibſt werden In der Erde viele Wuͤrſel gefunden, Erlids 
rung dieſes Vorfallo. H. M. 9. 64. ©. 785. 
Bär, verſchledne Gattungen deffelben, Vareriend, Fabeln 
der Auen von Ihm, Beſchreibung, Lebensart, Bortuflans 
J * Jagd und Nujen ſeines eg und Ärtiet, ©. 
„M. J. 67. ©. 293. J. 78. ©. 37. 49. I. 80. ©. 


1 92 
Ei in Kamtſchatka fehr haͤuſia, und — ſich daſelbſt 
von Fiſchen, v. Koͤhler. J. 65 ©. 6 
VBVevſpiel von Mutieruebe * Baͤrin. * m. J. 78- 


; ®. 86. 
. Bärenburg, vermifhte Machrichten von der Stadt und 
dem Lande. D. Mf. I. 85. Apr. S. 346. 
Bärentiau (Berneleum fphondilium L.) Baͤrwurz, 
Guglkraut, Kühmnide, wie ſolcher auszurstten, ven 
Votdank. H. M. J. 83. &. 1005. 
iſt bey den Kamtſchadalen eine wichtige Pflanze, und wird 
befonders zum Branteweindrennen gebtaucht. H. M. 
J. 83. ©. 1209. 
Darentraubenſtaude (arburus uya urfi L.) auf * 
= — Eoceustörner gefunden. H. M. I 88. 


Don, 7 x D. — A betreffendes. Br. W. H. 


H. 3 
—— — ie Be Piilantropin. Eph. 3. 76. 
©t. 12. ©. 215. 
" &edanten eines Layen über deffen- an D. 
Mt. J. 79. V. 3. ©. 170. 2ı 
—8 ein tuͤrkiſches Feſt aͤhmich — Carneval. H. 
M. 3.66. &. 387. 
Bald Brian, (mi (vaieriana — L.) ein gut Bienenfut⸗ 
M. 5. 70. ® 
Oateariiae Infein, Klor = Verfall ded Handels auf 
r v. Kindemann, 9. M. G. 82. ©. 769. 


Salfam, Vraunfchweiger wird nebſt dem Glanberſalz ge 
gen das Podaara empfohlen, v. Wagler. H. M. %.77- 
, * 545. Auch gegen — H. M. J.77. ©. Ei 


Balſ. Bars, 3 


Balfam von Gilead, was er iR, wo er gezogen en 
fein Gebrauch. H. M. J. 84 ©. 1142. 
Litthauiſcher, Dagget, ſ. Dagget. 
Maͤrkiſcher, ein Mittel m den — in Fuͤßen, Ge⸗ 
brauch deſſelben. H.M. J. 67. & 
Balſamaͤpfel, (momordica L.) — Arten, Be⸗ 
— derſelben und Nutzen. H. M. I 4. ©. 


—— Domkirche, Doms Bibliothek, — — 
—— der Einwohner. ©. M. S. 84. Apr. ©, 


Sam — usrohr, (arundo Er 2) —— und 
Nutzen deſſeiben. H. M. J 1124. 
Bananasbaum, —E zei ie deſſelben. H. 
M. J.74. ©. 1137. 3.81. S. 634. 
Banco oder Banka, über — Saure und Müns 
._ ten, v. Oeder. St. A. 2,4 47. 
Hamburger Bank, etwas über — St. A. H. I 
©. 


7 ; 

—** eines Derliner und Wiener Bancojettels. Vr. 
W. H. 18. S. 370. H. 20. S. g5. 

—* eines 8* niſchen von 1773. Br. W. 2. 11. 


er Bank, etwas. Über dieſelbe. St. A. H. 17. 
Ba — Unannehmlichkeiten dieſer Inſel. H. M. J. 81. 


739 

— ſind in Baſel ſeht zahlreich. H. M. J. 
5 

bandit, Seen au für Ehre bey einem Vanbiten. 

dan don a a3 

—* kirchlicher zu Mayn; 1779. Vr. W. H. 37. ©; 


3 
Bar, — vermiſchte Nachrichten davon. H. M. 
85 
dar, ei & — — der ga Nachricht davon, 
> = 
darbarey, die in At, Kerpmanne kurze Reiſenachrich⸗ 
ten daher. Verf. d. Br. W. ©. 84. 111. und 138. 


ob fie eine Folge der ee Freiheit zu denten ſey 7 
H. M. J. 26. e. 1308. , nr. mi 
Sachteg. € 


ig 34 | Bard. Baf 
— ihre Periode unter den deutſchen Dichtern. H. 





1 . 5.67. ©. 82. 

I Barellefs, über eine Manufaktur fie — * zu vervlel⸗ 
20 ‚fälligen, D.ME. F.77. 8.4. ©.ı 
11: ; . Baretti, vertheidigt gegen Hrn. v. —* St. A. H. 
r 35. ©. 286. Antwort darauf von Hrn. v. Archenholʒ. 


4 Zu St. A. H. 38. ©. 262. 
* -  Warkiay, Zoh., etwas von feinem Leben und feinen Schrif⸗ 


ten, v. von Dieze. D.Mf. 3.80. May. ©. 447. 
Jul. ©.48. und v. vonXeger. D.Mf. 3.82. Mer;. 


268. 
. Varometer, — iſt die zubereitete Haut - 
Seehunde. HM. %.68. ©. 1118. 
wie das Werter nach demfelben beſſer als — — 
— —— HM. J. 66. © .65. J. 
o. S.1 
Bier blos zur Erforkäung der Sqhwere der Luft, und die 


n —⸗ 
—“ 2 “... — 
RE A TE 
“ . 


— — 
BEER, 


3 Y Schluͤſſe von demjelben auf die Witterung find nicıs | 
A ‚ weiter als wahrfceinlih. H. M. 3.68. ©. 1609. 
I der niedere Stand deffelben bey heiterer Luft zeige Stürme 
4. a »= "din fehe entfernten Gegenden an, eine Erfahrung daruͤ⸗ 
11° der. 9. M. J.91. S.143. 
= ’ — DE EEE HM. 377. ©. 
j :2 j N — des Standes deſſelben im Verhoͤltniß zu dem | 
or Grad des fiedenden Waflers, v. DeLuc, H. M. 3.77. | 
: £ — 2 andere Beobachtungen mit demſelben und Meſ 
1 9 * ſungen der Berge, v. De Lue. H. M. J ut: S. 161. 
3 75. 82. 84 228. 34. 35. 38. 52. H. M. J. 78. 0 


945. 
Sam des Gebrauchs zu Hoͤhemeſſungen, v. Water: 
' meyer. HM. 3.84: ©. 76. 81. 

in neues in Franfreid, erfundnes und von Kämpf verbef: ! 

‘ > fies wird befeichen v. Jung. D:Mf. 3. 82. Apr.| 

55- 
" — ende, wie ſolche — als biähes zu derſertigen 

v. Roſenow. H.M. 9.7 .971. 

Barriere in den — € "Holland. 
Baſalt, über die Formation der Vafaltfäulen, v. Arno 


‚mann. H. M. 3.89. —— 





— 
2— Vo 
een ra. 
R 
' 


F 


y 
4 


ı» 


ei ER 


Bene 


— 


Baſalt. Bafel. FR 


Dafalt, neuer Gebrauch, der von ihm: und der Lava gemact 


wird, D. ME. J. 85. 8.1. S. 95. HM. %. 85. 
©. 1519. ‚über den des Trausberges. D. ME, 5.gı. 


V.3. ©.74. 
Dafedow, %. Bernh., über deffen Philantropin zu Deſ⸗ 
fau, f. Erpiehungsinfticur, 
über fein en * die dazu gehörigen Kupfer, 
H. M. %.69. © 
ae wird von a or recenfiet, HM. 3.70. ©. 
6 


5 
Deſſen Streit mit Wolke. St. A. 9.8. ©.4 
Bafel, Größe, Gemählde von Holbein, Bu und Nas 
uralten : Kabinsste, Bauart, — Zeughaus. 
©. 337. 92. 470 


HM. %.64. 
fi Velchreibunn der Meife von Bafel ur Schaſhauſen. H. 


M. J. 64. S. 497. 
Zuſtand der inheh itaͤt. D. Mſ. J. 81. Aug. ©. 172. 


— Bevoͤlkerung von 1776. Cop. 9.77. St. 4 & 


Beriiötnungen über die Aufnahme neuer Baͤrger. D. 
Mi $.8Br. Aug. ©. 169. 
Kirgeniüten Bit Stadt und Landſchaft. Eph. J. 76. St. 
1. S. 97. St. 6. ©.306. %.80. Si. 8. ©, 248. 
St. 9. 9.36 


3- 
— uͤber — REN, dv. Schlettwein. . 


Eph. I.77. St. 
— feiner — 5 Eph. J. 80. Er. 11. 


©.625 

u befonders zahlreiche Bandfabriken. H. M. J. 65, 

1521. 

— — se erfte Papiermüpfe, v. — D. 
M. %77 t. S. 234. 

Etwas zur sa des Gewerbzwangs bdiefer Stadt im 
ı5ten Jahrhundert. Eph. J. 82. St. 12. ©. 723. 

—— Geſellſchaft daſeldſt. Eph. 3.77. St. 7. 


S.9 
mean für arme Mädchen. Erd. 3. 80. St.4. © 
Brig zu einem er Ioisiton. H. M. J. — ©. 
617... 
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36 Baſel. Bau.— 
© fet, Muthmaßungen über die Urfachen, warum bie Bafeler 
©todtuhren eine en Re als andre gehen, von 
Bekmann. HM. J. 84. 
Verordnung a Sohpeiten, ne und Begräbniffen, 
Eh. %.81. Ot.i1. S. 97. 
elnſchraͤnkende wegen er dor Eh. 3.76. ©t. 8. ©. 


— Trunkenhelt. Eyh. 9.80. ©t.4. ©. 480. 
jum — verungluͤckter ‚Perfonen. Eph. J. 77. St. 4. 


©.8 
1 — (ocymum bafı lieum L.) efn gutes Suppen⸗ 
kraut, warn und wie ſolches zu pflanzen, v. Luͤder. 


H. M. 3.67. ©. 476. 
——— eine im Ririgreid Eafan ee... tatarifche 
—— Geſchichte derſelben, v. HZeiſe. H. M. J. 72. 
—** koͤnigl. ſfranzoͤſiſche, ſonſt verſteckt, dann nicht 
‚ bald aber wieder. St. A. H. 51. ©. 264. 
Bokilie, innere Einrichtung derfelben, Behandlungtart 
- der Gefangenen, Wache und Militärerat derſ. H. M. 
J. 89. ©. 1201. 

E Erbauer war Hugo —— deſſen Geſchichte, von 
Muͤnter. H. M. %.89. ©. 1385. 

Batavia, —— der — D.Mf. J. 81. Aug. 
©.97. M. %g.3. Ot. 2. ©. 256. 

Elima, — P odukte, Handel, Lupus, Zuftand 
des Militärs, 9m. %.79. ©. > 9.80. ©. 
161. 177.93. D. Mr. Br. Sun. ©. 503. 

Batont, f. TER . 
Batterien, ſchwimmende, f. Gibraltar. 
a wie ein guter zu machen. H. M. J.75. 


©.7 
— ————— Vorſchlage zur Verbeſſerung derſelben. 
D. Mſ. J. 80. Apr. ©. 314. 

Baukumnſt, über die alte. D. Di. J. 88. V. 4. ©. 38. 
=. fur - gegen bie alte, v. Keinholo. . H. M. J. 


a die — in derſelben. D. ME. J. 88. V. 3. 
und Sartentunf haben als Töchter und als Nachahmerin 


nen der fhönen Matur ſowohl in ihrem Leftoffe als in 
——— viel EN, und Webereins 


* 


Bau. Baum. 37 


ſtimmendes, v. Sennert. ©. M. J. 86. Apr. ©. 
62. %.87. May. S. 467. 


Ba ua, In derfelben muß das Schöne mit dem Nuͤtzlu 


en — werden, v. vᷣennert. ©. M. J. 86. 


Apr. S. 363. 
über die Art mit Lelmenſtelnen zu bauen. St. A. H. 24. 


©.477: 
Wie trodene und dauerhafte Gebäude aufjuführen find. 
.M. J.71. ©. 334. 
Bauhin, Nachricht von feinem großen jege verſtuͤmmelten 
Herbario. DR 365. ©.1625. , 
Baum, Anwelfung, Bäume und Gefträuche zu "pflanzen, 
auf Natur und Erfahrung - gegründer, v. Leche. H. 
M. 3.65. ©. 1281. 87. 91. . 
bekommen Ihre meifte Nahrung durch die Blätter aus der 
Luft. H. M. J. 69. ©. 1167. 
Das Ausſchneideln und Veſchnelden der jungen wilden 
Bäume If nur bey dem Laubholz rachfam, Regeln die 
dabey zu beobachten. H. M. J. 64. ©. 1481. 


ſollte man an die Landſtraßen ſehen. H. M. J. 68. ©. 


1458. J. 71. ©.999. 

was. für Baͤume ſollte man um die Städte und Dörfer 
pflanzen, sie iſt dabey zu verfahren, und ihr Fortkom⸗ 
men zu befördern? H. M. %.77. ©. 1041. 

Ob und welde man an die Deiche ſehen fol? v. Bekmann. 
HM. %.80. ©. 381. 

Berechnung des Alters der Bäume nad) den Jahr s oder 
Saftringen, und Anwendung diefer Rechnung in der 
Torſthaushaltung, v. von Baͤrtling. H. M. 3. 84 
©.241. 57. 73- 

Anmweltung zu Ausrechnung des Inhalts eines Baums, v. 
Bäftner. 9. M. 5.65. ©.1569. und H.M. J. 84 
©. 623. 

als Schutz vor Gewittern gefährlih. H. M. Y.gr. ©. 
1265. 81. 97. 1313. v. Pratie. H. M. %. 32. ©, 
19. — HM. 3.88. S. 973. 

Veſchreibung einiger merkwuͤrdigen ausländifchen, v. Rats 
ie. HM. 3.83. ©.167. 433. 785. 

—— und wenn bie Obſiterne zu legen. H. 

. 3.70. ©. 285. 
Regeln, die bey Anlegung einer Baumſchule zu beobachten, 


HM. 3.65. S. 1289. 3.67. ©. 1350. 3.69% 
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il 38 Baum!“ 

IM) 

Mi J. 70. "©: 280. 85. ©. Sat. Kennzeichen 
9 — — H. M. J.ga. S. 1421. 


Baumſchule, Obſte wie dab Degiefen in berfelben ges 
ſchehen muͤſſe. H. M. J. 70. ©: 643. 


|| 
u - 


nn 
— 
— 
4 


J Anlegung, Wartung und Erhaltung eines Obftgarten, 

—* HM. J. 720. ©. 277. 641. 673: 3. 75. ©. 1169. 
15”, : 81. 1305. 1505. 

1% · - DObrbäume, werden durch jährige Ziweige oder Schoͤßlinge 
W ’ gerathen. H. M. J. 86. ©. 1535. J. 
Ir 4 

&: pe —3 zu pflanzen auferlegt. werden. H. M. 
— auf die —* derſ. im Lüneburg. H. M. I. 
| a —— Sorten ſollte man durch Pfropfen auf edlere 
| 8 — zu veredeln ſuchen, v. Wedekind. H. M. 
J 3 8 
® . in — She in den Weinbergen gezogen. 9. M. 
on . 4. 
"was bey den —8 und Verſetzen derſelben zu beobach⸗ 
1* tem. DM. J.75. S. 1345. 
—438 das Einbinden berfeiben wird miderrathen v. Stein. 
7% O. M. 3.86. S. 1164. 3.89. ©. 1359 
4 wie ſolche zu warten, zu duͤngen, und ausjupußen, 9. M. 


2 J.81. ©. 481. 
das Deichneiden derfelben, ohne ihnen Schaden zu — 
uiccht ieicht, Anwelſung dazu, H. M. J. 71. ©. 165. 
wie ſolche in "Heidegegenden au pflangen. H. M. % 69. 


©. 
ai: —— Wachſen zu verhindern und ihre Frucht⸗ 
barkeit zu beförderu. H. M. 3.65. S. 124 
" Beinde “no serie dagegen. H. u 71. ©. 
408. 
Krankheiten are: ihre Kennzeihen, Urſachen und 
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: Y Mittel, H.M. 3.71. ©.401. 9.75. ©. 1506. 
3% um die Ameifen davon abzuhalten wird um den Stamm 
—34 Baumwolle gebunden. H. M. J. 72. S. 1293. andere 
13 Mittel ©. 1294. 
te wie die jungen vor dem en ber Waſſerratten zu beſchͤ⸗ 
iR: gen, HM. 9.68. ©. 1323. 
“Ss u... - Ablegen derfeiben, Anwelfung dazu, v. Lu 
Er die. H M. 3.65. ©, 1284. 
77 
4 
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Baum. Bayern. 39 


Bäume, Obfts, Okuliren, Regeln und Handgeiffe daber. 
HM. 8.69. ©.553. %.75. ©. 1169. 
Pfropfen, Regeln und Handgriffe dabey. H. M. J. 69. 
S. 553. 3.70. ©. 673. 
Wann iſt die Baumjucht in Niederſachſen aufgefommen ? 
HM. 3.86. ©.865. 81. 97- 
- Zuftand derfelden in England, v. Wehrs. H. M. J. 89. 


®. 173. : 
Baum Hi shöhe, phyſikaliſche Nachrichten davon. D. 
DL. J. 79. Yan. S. 22. Apr, ©. 375. 
Saumläufer, vorher, (certhia coccinea) von der Inſel 
sn beſchrieben von Sorfter. G. M. Ig ˖ 1. St. 
Baumo A Delbaum. 
Baummads, verihiedene Arten ſolches zu verfertigen. H. 
M. J. 70. S. 655. J J 
Baummolle, träge die ſchwarze Pappel populus nigraL. 
und die Seldenpflanze afclepias Syrisca L. v. Webrs. 
H. M. J. 8 . ©. 


9 589. : 
wie fie mit Krapp At zu färben. H. M. 3.88. ©. 858. ° 


Baummollengarn, ächt rorh zu färben. H. M. T- 88. 


1567. 
——— iſt in Florida einheimiſch, Be⸗ 
ſchrelbung derfelben, dv. Böhler, H. M. J. 63. S. 


430. 
Nachricht von 2 Sorten ſchwediſcher, welche im ganzen 


Reiche wächft, und von Guſtav Weſtbek entdeckt worden. 


if. HM. 3.64. ©. 1670. 
Bauzen, Zreifhuledafelsft. Erd. 3.84. St. 2. ©. 217. 


Streit des Siifts mie dem dafigen Rathe. Gt. A. H. 8. 


S. 412. 
eine Comodie wird daſelbſt 1412 auf dem Markte geſpielt. 
v. Anton. D. Mſ. 3.77. Sept. S. 234. 
Bayern, Erläuterungen des Succeflionsftreitd und Kriegs, 
v.Pürter. Br. W. 2.14. 8.81. 2.16. G. 255. 2. 
| 17. ©. 292. 9.20. ©.90. 
| Defterreihe Rechte auf das Straubingifde Bayern. Gr. 
W. 9.16. ©. 193. 
| der Entwurf des Defterr. Haufes, Bayern gegen die Nieder 
u. einzutaufchen, iſt nie neu, D. Mi. I. 85. De. 
.484. FE 


‘ 


7° ? Ra 

Ki —— 4 er Bayern. er ; 
fr * 

ar ; Dame, dafelöft wird eine Maltheferordenszunge ereic 
Rh — tet. St. A. H. 3. S. 336. H. 5. ©.43- 

kin ö „ Dber ein Generalcapitel der —X Denediktiner. 9 
I. r ME. %.88. V. 3. ©. 192. 

10: Straßenraub ift da fehr häufig. 

IR rare zur Sicherheit der Landftraßen und Dörfe 
IR: Esh. 9. 82. ©t. 4. ©. 482. und von Graf ve 
ı! Ö „' 1 x R : * Schmettow H. M. J 89. 3: . 

| KR Getraidemangel. m 9.36 — 
J8 BGekraideliſten 1771. Vr. W. H. 3 
ISCH . bt den Getrlbes und PR * 5 . z1. 
WE 2. 240. 
4 Ri . Ute, betreffend den Handelsverein — Churbaye 
KR - und Churpfalz. Br. W. 9.49. ©.4 

11:8 — deſſen Urſachen. ve ®. 9. 37. € 
I KAM ı Woltsmenge und Landbau, deffen Beſchaffenheit und Hi 
BR 0. derniffe 1771. vr. W. 8.45. ©. 175: 
4* — Verzeichniß der Städte, Dicke, adelihen Sitze, Beat 
IE * tem und Kiöfter in Spuchayern, nad) einem Anfgla 


von 1740. Br. W. H.51. ©. 163. 
- Duelle werden verboten, Sirularuren eingefejräntt, Spo 
teeln aufgehoben. D. Mſ. J. go. Febr. ©. 193. 
Beamte in Bayern. — 9.12. ©.432. 9.18. € 
„923. 9.20. ©. 5 
Ein Blnsphemienprageh daſelbſt. Si. A. H. 12. S. 4422 
a2 be dortige Aufklärung. Eph. J. 83; Str. € 


i Be — Feſttage. Br. W. H. 45. ©. 191. 
J FMunaquiſitlon daſelbſt. D. MI. J79. Oti. S. 375. 
* — von Aberglauben. Eph. Eph. 3.83. St. 10, € 


ne 
f . 
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4 ind gefchehn dafelöft 1783. B. M. J. 85. Geb 
F 154. 

cr Neueſtes Veyfpiel des re * dee Möndeg 
wer walt. B.M. %.86. S 

Fu m Sefelfgaften Ar —— % Geſellſchaft, "9 


die Erxjeſuiten bemühen fi * Orden daſelbſt wled 
ET 
a Beige agefühen. Sie > 


N 
* 


ra 
. N . 


ET 
— 


* 


Bayern. Bape u "4 


Bayern, Verfahren der Regierung gegen Be Mister 
ſchen und zemsen Schriften. B. M. 3.85. Dei. 


©. 560. St. A. 9.7. ©.346. H. 11. ©. 384 
Ehronologifihes Berjeidniß verfolgten Iluminaten, ſ. 
Illuminaten. 


Verbeſſerung der Schulanſtalten, ſ. Schulanſtalten. 
Schulmeiſter ⸗Seminarium. Eph. J. 82. St. 3. ©. 


354 
Verordnung wegen Betteley und Kinderzucht. Eph. J. 81; 
©t.2. ©. 222. 


in Abſicht * — und — Ch. 3.81, 


St. ı. ©. 213. 

wegen des — ——— 8R* A. 9. 19. ©.308. 
. gegen Handwerkeigenfinn in — Auch ber 
Schergerſoͤhne. Eph. J. 81. St.9 


— — 1782. & N * Gt. 12. | 


wegen Veftrafung der Räuber. Eph. J. 2. St. 3. ©. 
363. Geſchaͤrfte Verordnung gegen Siraßenzäuber. 
- Br W. H.5 53 ©. 288. 
wegen des Schulwefens. St. A. H. 3. S. 258. 
wegen der Sponſalien. St. A. H. 14. ©. 151. 
wegen freyen Verkaufs der Wolle und *. Garns. Eph. J. 
. 7-81. St. 10. S. 


447. : 
augen Berpflegung der Zachtinge. Eph. 3.81. St. 10. 


©.45 
wegen des St. Vitls Feftes. St. A. 2. 32. ©. un 
der Stammvater des Churhaus Bayern war Lultpold, ein 
im oten —— Marggraf, Abkunft 
deſſelben. H. RER 993. 
Ehurf. Marimit. über — Hausvertrag mit Carl 
Theod. Churf. En der Pfalz. St. A. * 48. ©. 200. 
= defien Tod, v. D. Sänfftl. Or. W. 9. 15. ©. 


Bart — neue Finanzeinrichtungen daſelbſt. St. A. H. 
gabriten af. B.M. 3.86. Dit. ©. 333. 


Der Fuͤrſt leide feinen Landestindern zu vier Prozent, St. 
4. 9.18. S. 1 


Kirchenliſten —— Vr. W. H. Me ©. 324 _ 
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4. Beamte. Begr. 


Beamte in Bayern. Ot. A. H. 12. S. 432. H. 18. ©. 
223. H. 20. ©.504. 
werden vermindert in Schweden. Eph. J. 77. St. 3. ©. 


10. 

—E ‚ über deſſen Projekt in Suͤd⸗Amerika ein neu 

BR zu errichten. Be. W. N. 10. ©. 237. 
Bebdbur, Herrſchaſt, des Graf. von Bentheim Anfprüde 

darauf. Ot. A. A. 46. S. 215. 

——— ſollten zugleich Handwerke erlernen. H. M. J. 


Beoltatenden wird vertheibigt. Br. W. H. 40. ©. 


gl. Gefinde. 

—— die erften des Menſchen. Co. 4.76. ©. 

1. S. ı7. St. 2. ©. 113. ©t, 3.,©. 221. 

Beerdigung, f. Begräbnif. - 

Befehdungen, Urfprung derfelben in Deutſchland und 
Frankreich, Gefege und Verfahren dabey, Anftalten der 
. und 2. — v. Meißner. H. M. J. 

1494. 
Bellen, ein —R Ger In Blorenz. D. ME. 3.75. 


«244 
— was ſie iſt, v. Gr. v. Stollberg. D. 
Mf. J.82. May. ©. 387. 
©egießen der Vaumfehuie, wie folches gefchehen maſſe. 
M. J. 20. S. 643 
Bus — ob ige mit der Gerechtigkeit — 
Wohl der Staaten beſtehen können? D. Mf. 
37 s- Apr. ©. 373 
et der jäblfhen Marion, eine hiftes 
riſch / politifche Betrachtung daräter, v. Moͤſer. B. M. 
59,84 Apr. S. 291. 
Segräbnifte, das — der Todten ſollte mit der 
groͤßten Vorſicht geſchehen, da das einzige ſichere Kenn» 
zeichen des Todes die angehende Verweſung iſt. H. M. 
J.68. ©. 1297.- J. 79. ©. 1614. 
feüßzeitige , große Gefahr bey denfelben, D. Me. 9. 
3— — — 86. B.3. 8.276. H. M. J. 


ap — — * — D. mi. J. 78. 
Be ” ©4435. 


Dege. Belohn. | 43. 


Begraͤbniſſe, in den Kirchen, Abſcheulichkeit derfelben. 
.M. 3.85. ©. 1167. woher diefe [hädliche Gewohns 
heit entflanden, v. Gedike. B. M. %.85. Jan. ©. 80. 
ſchaelle der Juden, eine graufame Gewohnheit , von Buͤ⸗ 
fding. ©. M. J. 85. Gebr. ©. 108. wird ihnen in 
Meklenburg und in Praa unterfaat, nebft einem Schreis 
ee es Eu Mof. Mendelsſobn. B. M. J. 87. 
r. 
——— und Trauer, Baſeler Verordnung 
deswegen. Eph. J. 81. St.1. ©. 97. 
Churtrieriſche Verordnung. Eph. J. a ©t.1. ©. 77. 
Heilbronniſche Verordnung. Eph. J. 84. St. 7. ©. 


85. 
Aufpand zu Wien, Eph. 5. 81. St. 10. ©. 471. 
Fraternitaͤt zu Hildburghaufen. St. A. H. 26. ©. 129. 
Gebraͤuche der Deutſchen, Syrer, Gallier, Theelier, 


Griechen, Roͤmer, und — —— Litthauer bey ihren 


- Vegräbniffen. HM. %.84 ©. 1561. 
Begriffe, — v. Sißmann. D. Mk. J. 
77. V. 4. S. 22 
wie neue erfunden — v. Dammerich. H. M. J. 64. 


S. 930. 
Bein + uch, beffere Behandlung deffelben ge Potts Mus 
thode, v. Marcard. HM. %.76. ©. 1 
wie der fchiefe Bruch des Schentelbeins am Befen au hel⸗ 


len. v. Evers. H. M. J. 71: ©.283. v. Halle. J. 


71. ©. 809. 

Betehrungsjudt, ſ. Hroſelitenmacherey. 

Better, Phil. Jak., in en — ſich für den Meſſu 
as aus, feine Gesicht. © M. 3. 84 Nov, ©. 


438. 

Bitsamnen; eine Art Uferbefeftigung, wie ſolches ges 
ſchieht, v. Bekmann. H. M. %.72. ©, 1548. 

Beleuchtung eines Gemaͤhldes, über die, DM. J. 
82. V. 3. ©.223. 

Delladonna, f. Tollbeere. 

Bellinkhaus, Rud. von, a von biefem alten 
Dichter und feinen Ben ‚ v. Lichtenberg. D. Mf. 
9.79. Aug. ©. 14 


—— — „aid Immer dem wahren Verdienft 


zu Theil, v. Moͤſer. B.M. 3.84. Apr. ©. 293. 





EEE a ad a 
Susan 7 ar . 7 


— — 
44⸗ 


Sr 


1 
ae TEN 
— — 

— 


E Pole: Ele 2 
—— Se: em, 


— 


— — 


F 


— 


— dich 


—— 
————— 
u,» 


aan .. 
— * 
3 


>, 


— 


— 


Bay 


fi -, 


.o — 
* 


or 


[7 Bened. Berg. 


Benssiksiaseis, — einer, Gedanken dabey. 


DM. J.79. Dei 

—8R Geſchichte der een und des Herzogthume, 
und der Be —* | * — beider Sl 
. sllien. AM, J.74. 722 

Bengalen, —* —E .andiſchen Gentı 
Iemens baſeibſt. H. M. 3.82. ©.13 


Geuns , —— u Melßen im zıten Saprhundert, f. 


Meißen. 
Bensberg, ——— diefed (hönen Rheinſchloßes. D. 


116. 
‚Den Is, rar, 8 Verzeihniß der Schagungsfüde 


@. 9. 11. ©. 266. 
Wergeichniß gi in derfelben wild — Pflanzen, v. 
Ebrbart. H .83. ©. 17 


» Bepooten, eine AA der Wer, wie daber zu 


verfahren, v. Bekmann. H. M. 9.72. ©.1545: 
Berdice, abnehmende Fruchtbarkeit der Torte &siontes 
(ande, und Zuftand der Meger. v. Werndly. Ep 
892. ©t.d. ©. 168. Ot. 11. ©. 489. 3.83. ©. 2. 


SG. a20. 
=> der dortigen Amerllaner. Eph. 3. 81. ©. 1. ©. 


Serihfantelt, Moacht derſelben. Eph. I. 80. St. 8. 


I S.1 
Sirene, Beweis, daß er dor Alters Grenjlluß wr 


ag und Nupland geweſen. Gr. W 


'® Fr "erronthun, Machricht von den-dortigen Eifen : und 


* era im Jahr 1781. D. Mſ. I. 83. Yan. 
— dieſer Nachricht, D. Mſ. I. 84- Jen. ©. 
an er dort die Leute zum Beſuch der Kirche mwingen. f 


FJalich 
ee o. e, — — ein Beyſpiel davon. H. 
er „ideen —* und nad * * werden niedriger, v. Ja⸗ 


Bob. 37 


waꝛrum auf ihnen * —— 2 Gräuter v won v. Weſt⸗ 


—— ©. 150. 


— 


Bergb. Berl. 4 
Bergbau, über den Mugen deſſelben. D. Mſ. 3.77. Febr. 


S. 128. 
Srundfäge feiner polkiiden Verfaſſung. Eph. I. 82. Sr 
5. ©.5ı0. ©t.7. ©. 3. | 
über den Chur⸗ Collniſchen. St. A. H. 24. S. 401. 
— — zu Dillenburg. Br. W. H. 43. 
1 


vom Georgenſtollen auf dem Harz. Br. W. H. 26. S. 69, 
H. 30. S. 386. 

von den Bergwerken des einſeitigen Harzes. H. M. J.785. 
S. 833. 93.79. S. 881. J. 80. S. 705. Tiefe der 
Gruben, v. DeLuc. H. M. J. 78. S. gus. 

— den a Ilmenau, St. A. H. 16. S. 425. H. 29. 


. 11 
Dede des G. R. v. Goͤthe bey Wiedereroͤſnung des Ilme⸗ 
nauiſchen gehalten. D. Mſ. %.85. San. S.a. 
Über den im Naſſau⸗ Oaarbruͤtiſchen, v. Gabel, Or W.⸗ 
9.20. ©. 139. — 
Ausbeute des Kupferbergwerts zu Fahlun binnen 140 
Sahren. Br. W. H.5. ©.274. 
über den im Fuͤrſtenbergiſchen. Vr. W. H. 15. ©. 171. 
über den an der Lahn, und zu Guadalcanal, Caſſala ır. 
In Spanien. G. M. 3.80. Gt.2. ©. 169. 
über den in Rußland. D. Mſ. J. 82. Dei. ©. 490, 9. 
M.I.86. ©. 65. 
Dergregal, Hungarifhes, K. K. Verordnung darüber, . 
Eph. 3.82. St. 6. S. 702. 
Bergen, Klofter, Anmerkungen über die are Nachricht von 
der Einrichtung im Unterricht, Lehratt und Erziehung 
dafelbft, v. Beſeke. D. Mſ. %. 84. Fun. ©. 545. 
Antwort darauf v. Kefewiz. D. Mſ. 5. 84. Dit. ©. 


8. | 
Sieden op Zoom, Briefe des Mari. von Sachſen über . 
defjen Belagerung. St. A. 9.26. ©. 213. 
Berkenhout, D., feine Lebensgefchichte, v. Ebert. D. 
Mi. 3.80. May. ©. 404. ZU: 
Berlin, Erbauung, Verfhönerung, Polhöhe, Zahl der 
Häufer, Thore, Straßen, Brüden, Kirchen, Ums 


fang. . R 
Berlin an ſich ſelbſt, Zahlder Häufer und Vorftädte, 
Edin, Brüde, welche Edin mir Berlin verbindet, Blidſaͤule 

Friedr. Wild. des Großen, Domeirche, Schloß, Petritirche. 


x 
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— — — 


nn nn eg 


— tor 
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Seren. 
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46 ; Berlin. 


“Berlin, !der Friedrichswerder, F REN 
daso Zeugs und Gießhaus, Zahl der . 
a die Dorosheen » oder Neuſtadt, Zap der Haͤuſ 
Platz am Opernhaus, Thiergarten. 
Ar Sriedrihsftade, Zahl der Käufer, Wilhelmeplatz, 
nn tholifhe Kirche, Friedrichstraße. 

Bahı der Einwohner Berlins vom Anfang dieſes Jahrhi 
derts an, Conſumtion, Chur/ und Neumaͤrkiſches R 
terſchaftl. Creditweſen, Silbermuͤnzen, Maaß, Mar 
fatturen und Fabriken, milde Stiftungen, Religiono 
fedihaften, Ukademien, Bibliotheken, Matur » u 
Kunftfammlungen, Boden und Gegend um Derlin, a 

8 — Beſchreibung von Berlin . H. M. J. 79. 


3. 69. 
a u Grabmaͤhlern und ſchoͤnen Gebäuden. & 
81 
Außerliche ale Yesss, Wolksmenge, Verdältr 
zum übrigen Lande, neue Gebäude, Polizey. B.? 
%.83. Nov. ©. 
Schloß, Opernhaus, Kathel. Kirche, —— Zer 
und Comoͤdienhaus. D. Mſ. %.79. Jul. S.7 
Beſchreibung der Anlage des — v. —8 im Wieeg 
ten, v. Hennert. B. M. J. 88. Apr. S. 480. 
daſelbſt wird Leibnizen, Lamberten, gi und Mo! 
A WMaeandelseſohn ein Denkmahl errichtet. ©. M: u 8 
Ju: Nov. ©. 483- 
Mangel an Polijeyanftalten zur Beförderung der aſfent 
chen re traurige Folgen davon. B. M. 9.8 
ei Sept. S. 20 
ah Eingabe an das Dberfanitätseoflegium wegen Relnhaltu 
2 * Straßen und Abſtellung des unertraͤglichen Veſtan 
B. M. J. 84. Sept. ©. 223. 
or Sr hrlichkeit der nahen Pulverthärme v. von Lamon 
—J B. M. 5.88. Der. ©. 579. 
vom deuiſchen Schaufpfel, Thiergarten, Rlubbs, Lurı 
u. Lebensart. D. Mſ. 3.79. Sept. ©. 267. 
Charakter der Verliner , Aufllärung , —— 
Denk⸗Red⸗ und Preßfreyheit. B. M. J. 83. Dez. 


542. 
Zolerang, Thaͤtigkelt, Mangel an Muße, gefälliger Ur 
sy gang, werden ohne eg der era def 
digen V. M. 3.84. Jan. ©.42. 3 





* > .. * 

IT ch ..20 Sue r 

> PP wu... For 2 — 

RER 2 * He — br 

— u .. w rm Ar. . „nz 6% - . 

A BELLE a r . j — — EEE rar * 
— Dr na Din nd . En &. dr. —— — —— —* As 7 
5 . r 


Ay 


⁊* 
— ann 
— — 


— — 

— * 
—*8* 
— — — 


Berlin #7 


| Berlin, Ausſprache des Deutſchen, nirdere — 


Luxus, Schauſpiel. B. M. %.84. Ju 


.79. 
Geſchloßene Geſellſchaften, Mildehdtigkeit,; Sedandlung = 


des Frauenzimmers. B. M. J. 84. Febr. ©. 142. 


allgemeine Ergoͤtzlichteiten, Vergnügunasörter, National⸗ 


feſte, Wirthshaͤuſer. B. M. J. 88. Febr. ©. 169. 
Zuſtand der Litteratur. V. M. J. 84. Day. ©. 463. 
franjoͤſiſche Litteratur, warum der König Friedrich Il. Ihe 

mehr als der deutſchen zugethan geweſen? ©. M. J. 
84. Jun. ©. 551. 

Predigtweſen, Liturgien, Gefellfhaft zur Beförderung reis 
ner Lehre ꝛc. B. M. % Apr. ©. 355. 


. 
* 


84. 
Zuſtand der Neliglonen daſelbſt. B. M. J. 84. Merz. ©. 
268 


Verhalten der Einwohner bev Einführung des neuen Ges 


ſangbuchs. Eph. 3.81. St. 7. ©.58. 3.82. ©t. 10. 
©.485. D. Mſ. J.81. Apr. ©. 345. V. M. J. 
83. Dez. ©.545. 3.84. Apr. S. 354. Br. W. 5. 
45. S. 199. H. 46. ©. 207. 271. 

Reſcript des Königs das Geſangbuch betreffend. Eph. 3. 
81. ©t.7. ©. 58. ' 

über die Schulanftalten in und um Berlin, ſ. Schulans 
falten. . 

Penfionsanftalten, B. M. %.84. Aug. S. 160. 


Freyſchulen, Erziehunasanftalten für Frauenzimmer, ades 


> Hofmeifter ‚ Privatlehrer. ©.M. I. 84. Nov. 


.447- 
rg de Juͤdiſchen Nation. B. M. J. 84. Dezember. 


2556. 

—E hebraͤlſche, der juͤdiſchen Freyſchule. B. 
M. %.86. Juni ©. 503. 

Irmenanftalten. Evh. %.84 St.3. G. 375. 

Errichtung einer Gefellichaft zur Verforgung wahrer Haus⸗ 
armen mit Hold. B. M. J. 84. Febr. ©. ı sg. 


Rede bey der Gründung des neuen Charktegebäudes, v. 


Teller. B. M. 3.85. Sept. S. 260. 
Verehnung der vom Armendirektorio 1788. zur Verpfles 


gung der Armen gebrauchten Gelder. B. M. J. 89. 


Febr. O. 193. 
Selbſtmoͤrder, die Zahl derer in Berlin überfeige die Zahl 
derer in andern Staͤdten, die meiſten Selbſtmorder fi 
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! R IB. Berlin. Bernard. 
I‘ REN Urſachen und Mittel. ©. M. 9. 88. Sep 


Berlin, 9 Setbfmörder, Zweifel gegen die Nichtigkeit di 
Tabellen davon. B. M. J. 88. Oft. G. 370. 
vermiſchte kurze Nachrichten, den Charakter der Berline 
das Arsifewefen, Frauenzimmer, Sabritanten, Staatı 
einrichtung ı, betr. D. ME. 3.85. 8.2. ©. 54.12: 
9,87. 8.4. ©. 60.135. J. 88. V. 1. ©. 93. wei 
den widerlegt,. und Verlin gegen mehrere nachtheili— 
—— in Schutz genommen. B. M. J. 85. Oktol 


wird gegen die Beſchuldigung des R. v. Zimmermann, da 
i 4 > fehredliche Ausfchweifungen in * Schwange ‚gier 
gen, vertheldige. B. M. 3.88. Zul. ©. 19. 
neue Meſſiaſſe, Planetenleſer, —** und Wunderdokti 
—T — daſelbſt. ſ. Roſefeld, Bekker, Mufefeld, Planetenleſe 
} 
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Mond⸗ und Wunderbdoftor, 


47° J Mortalitaͤts⸗ und Populationstabellen nebſt Anzeige di 
ee} er Krankheiten. ſ. Mortalitätstabellen. 
3 Bermiller, Prieſter, zes gegen den Illuminati 
fh . mus. St. A. H.51. S. 389. 
al ‚Bern, Werfäönerung der —— Baumaterialien, Biblit 
Da 8* thek, Naturallenſammlungen, Oekonomiſche Geſel 
—443 ſchaft, Zeughaus, Rathhaus, Kornmagazin, Den 
=] muͤnzen des Innern Standes, Bu m. 
| Pro re 65. ©.98. 122. 126, 130. 19 
en. ee Beuerftellen, Chen. IB. 2.32. ©. 12) 
J44 
445.3* 4 der dortigen oͤſſentlichen Erziehung. Epl 
10.21 Zn . on St. 2. ®. 202. 
wm Die neue Regierung in Gene» wird von Gern für unrech 
* mäßig erkliaͤrt. St. A. H.1. S. 123. 
IR) Aktenftücde aus dem rohen Buche, di Entſtehung un 
55 ‚ Vefeftigung des Oligarchie detseffend. St. A. H. 15 
PR 0 344 
HAT .. |. deflen ER zum Beſten fremder Armen. Ep. 9 
J353 80. St.9. S. 330. 
Et "und Solothurn ein Beyfplel der Menſchenliebe. Ef 
a . en 1.7. ©. 1. 
Ma 0%. @denars, ce vr —* 9m. 9 
1 ‘ + sell. 177 . 
x» ME, 77. ©.347. 
4 








Beenh. Bett, 49 
Bernhard, geb. 1091, geſt. 1153, Stifter des Cifiercienr- 


ferordens, ein Heiliger der Mömifchen Kirche, fein Ges 
daͤchtnißtag und feine Geſchichte. H. M. J. 72 S. 
1013. 

VDeruſtein, (Electrum, Suceinum), ſoll ein veqetabili⸗ 


ſches Del, durch die Säure der Amelfen verdickt, ſeyn, 


v. Birtanner, H. M. J.86, S. 1563. 
wie er nachgemacht werden kan. HM. 3.75. 0. 653, 
Bernfteinfalz, falihed, Eph. J.ki. ©&t.9 ©. 364 


Vernftorf, Graf von, Könlal, Dänifcher Mimſter, 


Dankbarfeitder Bauern gegen ihn. D.Mf J. 84. Dfte 
6.289. Eph. 3.86. St. 4. B.503, A 
Klagepuntte gegen Ihn. Sr. A. H.21. S. 63. 


fein Leben und Charakter von Ahleınann; ein Schreiben 


daruber. D.ME. 5.78. V. 3. ©. 173. 
Bertholet in Paris erfinder das Knaliſiiber. H. M. Ju 
88. ©. 1007. £ 
Verfertigung deffelben. S. 1008. 
Bertram, John, ein Quaͤker und berühmter Penfolvante. 


ſcher Voranit, Nachricht von demfeiben. H. M. Y.yzı 
©. 1361.77: " 
Sefhäfriaung iſt eins der größten Bedaͤrfniſſe der See⸗ 


le, zweyerley Art derfeiben. H. M. J. 65. ©. 1 345. 


u eine nöthige Tugend, D. ME J. 78. 
+2 917. R — 
warum ſie ſo Geliehe it, v. von Diese, D. Mſ. 3.80 , 
ug. ©, 139, . 
Befeffene, Machricht vonjeiner hiſteriſchen Zunafer zu Len⸗ 


gerid, in der Grafſchaft Teklendurg, de befeifen feyit 

ſollte, v. Schwager: B. M. 3.83. Jun, &. 395. - 

Beffarabten, ein Paar Worte darüber, m Kazınanım 
Br. W. H. 28. ©. 226. 


Berel, Veſchrelbung dieſer Pflanze, Nutzen und ſtarker Hanm 


del mit ihren Blaͤttern. H. M. J. 74 ©: 1126. J.· 


288. 795 | r 
Vettaͤ aer, Venfolele vetſchledener in Heftphalen, bon 


Schwager. B. W. J. 85. Fest, ©. 138. In Sachſen 
und Brandenburg. B. M. 9.55. Mean. 9.470 


In Nachahmung epileprifper Zufälles Di Dt. Z. 93: v. 


| .- 8,231 

IBetkitey, a Jahe 1432, Erh. 8.80 Erd. S. 335. 

| it ſchaͤdlich, und follte abgeſchaffi werden, wie diejes an / 
u. || 0 SE 


r 


Mi 
; . Bett. Bibel. 


zufangen. Eph. J. 80. e 6. 8.726. H. M. %c 
EN, ©. 1003. 9.70. ©. 44. 1095. 
—— über Die auf —— plasten Lande und Im Hein 
f Ani Stä dien. B. M. J. 87. St. Is ©.3 3. 
4J X iſt in der Schweiz fehr gemein. HM. %.64. ©. 134 
R * eg Verordnung dagegen. Eph. 3.82. St. 
Be 2 —8 ; Bayeie Verorduung dagegen. Eph. J. 81. S 
REN 2 222 
Ne j ſ. auch Armenanftalten, und Almofen. - 
3 5 Bettelmoͤnche, Aufhebung derſelben in Drferreig, — 
—51— A. 9.17. ©. 110. 
14 Betten, wie ſolche vor einem amangenefmen Geruch zu 6 
4 
BR; wahren. H. M. J. 68 
Ku . ‚worinne jemand geftorben en — dem’den Tod zu, de 
il RD ſich gleich wieder darein legt. H. M. J. 82. ©. 502. 
PER Bensiterung, über die, St. A. H. 44. ©.455. 
ehr “ man muß unterfcheiden die abſolute und relative, v. Schlett 


wein. HM. 64. 8.695. 

a: iſt ſehr von der —— * Frugalitaͤt abhaͤngig, v 
Seyne. H. M. J. 66. S. 705. at. 37. 53. 69. 

wie ige am beften zu befördern. H. — 5 64 ©. 694 


j "oma / an find wir uns Immer bewußt, und melden 
tn folgt dies Bewußtſeyn? D. Mſ. I. 78. Mer. 


©. 2 

Serfall er defielden. H. M. %.63. ©. 1633. 

Beyfhraf, über den unehellden und —— St. A. 
H. 44. S. 462. 

Beyrten, i.e., warten. D.Mf. J. 9. gebr. m. 
VBezufferung, neuerfundene des Generalbaſſes. ©. I. 

a1. St. 4. ©. 1 
Bezoar, — bey denen er gefunden wird. H. M. J. 


— S. 
‚Blalza, Ge —2 diefer Venetlonerin, zulezt Gemahlln 
des Grosherzogs von Florenz Gran; Maria H. M. I. 
70. S.1121. 5.78. ©. 55. 
‚ Bibel, ihr Anfehn vertheioige von Du Rocher. Ch. 9 
go. St. 10. ©, 383. 
Anzeige einiger, die — OR, und leſerlich gedrudt 
ſind. H. M. 5.70. —— 
Nachricht von der * 78 tens 1750 in 4. 9. M. J. 


— 7. ©. 669. 





Bibel. Biene. st 
Bibel, plattdeutfhe, Nachricht von ihr, v. Kalkmann. 
M ©. 800. 


.M. J. 73. 
das deſen derſeiben wird in einem Hirtenbrief des Erzbi⸗ 


ſchofs von Salzburg empfohlen. St. A. 9. 5. ©. 56. 
- Anzeige einiger Huͤlfemittel zur Erklärung und Anwendung 
| derfelben. H. M. %.70. ©. 129. ‘ 
in Schweden wird eine Commiffion zur Ueberfegung derfels 
ben angeordnet. Br. W. H. 2. ©. 65. 


HM. 3.73. &.633. %.80. ©. 241. 
VDiber ich, Belt 
Gartens, H. M. %.83. S.65. 
— * in denſelben thun Inſekten vielen Schaden, 
ſ. Inſekten. 
zu Baſel. H. M. J.64. ©. 





zu Bern. H. M. J. 65. © 

au Bordeaux. Ot. A. H. 24. ©. 450. 

des Joh. Gesners. H. M. J. 64. ©.617. 

u Bamberg. B. M. %.84. Apr. S. 346. ' 

zu Caſſel. Or.W. H. J4. ©. 130. 

su Drottningholm. H. V. 3.66. ©, 1137. 

des Vatitans in Rom, v. Oelrihs. &. M, 3.89. ©. 


289. 
in Genf. H. M. J.65. ©. 805. 
zu Öttingen. D.Mf. 3.79. Jan. ©. 12. 
im Haag. D.Mf. J. 32. Dei. ©. 504. 
in Mavland, Vr. W. H.9. ©. 167. 


+ 470. 
zu Berlin. D.Mf. SG. 79. Zul, ©. 71. H. M. 3-79 ©.569. 
.©. 122. . i 


83. St. 5. ©. 631. 
leihen, f. Weſtphalen. 
Bieltgard, f. Stuͤhlweiſſenburg. 
Bielfteins A le, wird zuerft von Chr. Becker befahren, 
kurze Beſchreibung derfelden. H. M. J.88. ©, 1085. 
Bienen, Eintheilung derfelben. HM, J.67. ©, 1353. 
ihre Arbeltſauikeit. H. * 80. O.1506. 
a 


Biber, Velhreibung, Bau, Lebensart, Jagd, Mugen, 
chreibung der Gegend, des Schloffes und 
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58 "Bienen * 
. Bienen, wann fie zu kaufen, die Schwere derfelben 1 


verſchleden, wann fie muͤſſen gefchnitten werden, wanr 


wie, und wie oft r fürtern muß. H. M. J. 6 


®.773. %.67. ©.7 
wle aus Weizen ober She Mafz, für fle ein Sutter fan 
bereiter werden. H. M. 3.69, ©. 557. 
wie man fie aus einem Stock in den andern treiden kann 
v. Bruͤkner. H. M. 3.67. ©. 1147. und v. Bros 
kurd. H. M. 3.67. ©. 1625. 
- man foll fie Im Binder an en kalten und finftern Dr 
binftellen, weil fie dann.mweniger zehren und doch du 
Fruͤhſahr munterer ind. H. M. J. 70.O. 1451. 


das Vergraben derſelben mißlingt. H M. 3.75. ©. 683 


Tabelle uͤber die Gegenſtaͤnde, worauf die — de 
Dienengefellfchaft in der Oberlauſtz und andere Bienen 
freunde vornehmlich zu fehen haben. H. M. J. 68. © 


. * Überhaupt bie Blenenzucht noch zu verbeſſern. H. M 
J. 66. S. 459. 
Moch zu beantwortende Fragen dieſelbe betreffend. 9 m 
566. ©. 81. 


Anmerkungen über ihre Fortpflanzungsart, v. Debrow 


. MM. J.79. 8.871. 
warum die Drohnen in dem Stocke ſind, ob die Koͤnlgin 
alle Eyer legt, wie alt wird die Königin? H. M. J. 
67. S. 753. 69. ©. 1097.- 


‚„“ı De Drohnen erwärmen die Brut, und find das männliche 


Geſchlecht, man darf nicht alle tödten, der Weiler legt 
die — — die Arbeissbienen die Drohnens Eyer. 
H. M. 3.67. ©. 1617. 
Entitehung des fogenannten Drohnenweiſers, v. Overbek. 
H. M. J. 71. ©. 1569. 
wie den Zidden ‚die nur einen Drohnenweiſer haben; zu 
heifen. AM. %.67. ©&.753. J. 68. ©, 1129. 


* Bmerfelaegen die Meinung, daß die er die — 


— — find, v. Bomeyer. Me I 68. 


Ale — — — des — von — % 

; 72. ©. 867. 

— wie bei Stock zum baldigen Särodrmen u 
bringen , ob eo ſcaͤdlich ift, wenn ein Stock mehrmals 
farwärme, und ob man das Sqhwaͤr men verhindet 
tan? H. M. 5.67. ©. 737- 


Dienen | 


Bienen, Kennzeichen, daß fie bald ſchwaͤrmen, was bey und 
nad) dem Schwärmen zu hun. JAN. J. 67. ©. 


1041. 
wie zu verhindern, dag mehrere Schwärme nicht in einan ⸗ 


der fliegen, v. Broskura. H. M. 3.66. ©. 5Rı. 


wie ſtart ein Schwarm iſt, v. Piper. H. M. 9.82, S. 


1654 j . 
ob die alte Königin mit dem Schwarm ausjieht, und was 
der Ton fey , den man im Korbe hört. H. M. 9. 67. 


753. 
Ein Pfarrer In Spanlen beſchneldet feiner Blenenkoͤnigin 


—— um keinen Schwarm zu verliehren. H. W. J. 
5. ©.2 


©. 274. ; 
Sienenhäufe darf man nicht an Telchen und Fläffen arte 


legen, der Schall der Glocken hat aber auf die Bienen 
„feinen Einfluß, das Flugloch wird am beften gegen Mit⸗ 
tag geeichtet. H. M. 3.66. ©. 689. 
Blenenkörbe, die ſtrohernen verdienen den Vorzug, und 
die mistelmäßigen find diebeften, fie müffen ausgebrannt 
und gefplels werden. H. M. J. 66. ©. 696. 3.67. 


S. 737 ˖ 

die Flugbreter wuͤſſen mit einem Schieber verſehn ſeyn. H. 
M. %.66. ©. 696. 

Krankheiten derſelben, als Faulwerden, Ruhr, Laͤuſe, 
Mittel dagegen. H. M. J. 67. S. 201. 203. 753. 

414079. 

Bienenraupen, Mittel fie zu vertrelben, v. Bornemann. 
HM. J. 66. ©.305. v. Schirach. ©. 325. und von 
Groskurd. ©, 577. . 

. Raubblenen, woher entſtehen fie, woher weiß ich, wenn 
meine Blenen rauben, oder beraubt werden, was für 
Miitel ſind In beiden Foͤllen gu? H. M. %.67. ©. 

‚753. 1073. 9.74 ©1323. 

kiden von den Rauchſchwalben (hirundo domeflica L.) 
vielen Schaden. H. M. J. 86. ©. 112. 

koͤnnen durch Raͤuchern mit der Wurzel des Lathytus eſcu- 

lentus eingeſchlaͤſert werden, v. Schulz. H. M. J73. 
© B 


.913. 
Nahrung, Verzeichniß der Bluͤthen, aus melden fie den 


meiften Honig holen, v. Piper. HM. 3.82. ©. 


1641. 49. 
Bienenpflanzen im Bremifhen. H. M. J. 38. ©. 
521. ” , - i 


wire) \ 
ie | | 
1,7 48 j 2 . 
ne 54 Bienen. Bignon, 
ABK 
4 


— fie ihnen zutraͤglich ſeyn fol. H. M. J. 88. € 


* —* dem Verſahren nach der Heide zu beobachten, ui 
wie ſolche durch — Wachs und Schwaͤrme jun 
gen. H.M. J. 67, ©.737. 1057 
une es kommt, 34 in Sjahren, wo Te Witterung für d 
‘- Bienen fehe günftig — doch die —— ſchlec 

ausfaͤllt, v. Piper. H. M. J. 82. ©. 1633. I. 8 

S.. 1013. vergl. Honig, 

sole das Wachs zubereitet wird. H. M. J. g1. ©. 661. 

- id, ein Mittel eo if der Saft aus einem Moh 
kopfe. H. M. 3.71. ©. 1327. 

wage, —— und derſelben, v. Rimeoi 
H. M. J.72. S. 209 

sellen, gm Beirat, von Kluͤgel. A. Di. © 


Eh + Bienen, vom welcher Veſchafſenhelt die Heide ſeyn mu 
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—* S. 3 

;% i Sc, , —* und Erfinder, Wanderungen zu den Gri 
Shit hen und Römern, Urfprung des Namens, Berfchieder 
1 beit, Eigenſchaften eines — — ob das Bier g 
3 fund iR? H.M. u 177.93 

Rz "war das Lieblingsgetränt aller "seht fen. Bälle. H. V 
x Kae %.72. ©. 1091. 

4 —— en Handel mie demfelben in Eimbel, H. V 
. Kr 5 3 ‘ 71 
| —* rs von ne alten - einigen neuern Aerzten verworfei 
* m. 199. 

23 F * die — nicht durch den Wein verdrängen la 

“4 j fen. H.M. 5.63. S. 636. 

‚ in peiffen Ländern ik «6 fein zuträgliches Getraͤnk. H. W 


.63. ©. 1390. 
woher es kommt, daß es bey er umfchlägt, un 
Mittel dagegen, v. Roſenow. H. M. 9. 73. ©. 107; 
ge Mittel zur Verhärhung des Sautriwerdens, N. 9 


w— 
* 
N 


“ 
— 
Tan 


in \ . 0. ©. 1647: 
J * = ad Hefen in Gaͤhrung zu fegen. 9. m... 
i rı 3 wird vom ——— H. M. 3.72. S. 8g68. 


kann bey erg rc, werden. Vorrichtun 
dazu. H. M. J.89. S. 1636. 
“ Bignonie s ((Bigonie eatalpa und bignonia radicans L 
Verſuche, fie an unfer Elima zu gewöhnen. 2 m: a 
87. ©.313.25. 


— — 
* SEE ET 


Bijon. Birke, 55 
Si jon, eine Art Harz vom Lerchenbaum. H. M. Me 


1582. 
Bildergallerie, ſ. Mahleren, 
Bildhauerkunſt, Gedanken Äber die Ideale der Alten bey 
— D. Mt. J. 77. V. 3. ©, 121. 198. V. 


* re Körpergröße darf von dem Bildhauer übers 
trieben werden, Pegeln, die dabey zu beobachten ' find, 
v. Junker. D. Mſ. %.76. Dt. ©. 918. 

Etwas über deren Miederherftelung durch Nikol. Plfanus, 
D. Mk. 3.89. V. 3. ©. 1 


30. 
Sähwierigteiten, den alten weiblichen Statuen glei ihren 


Charakter anzuweifen. D. ME. J. 87. V. 2. ©. 266. 

Ueber Laofoon, Torſo, Apollo und ven — Anti⸗ 
nous, D. Mſ. J. 86. Febr. S. 90. 

ueber die Miobe zu Florenz. Be. W. H. 60. S. 3 

Von einigen antiken Statuen des Generals von — 
D. Mk. J. 80. W.4. S. 270. 


Dildung, Bedeutung diefed Worts, v. Mofes Mendels⸗ 


fobn. B. M. 3.84. Sept. ©. 194. 
Blldungstrieh, — über deuſelben, v. Blumenbach. 
B.M. 9.1. St. 5. S. 247. 
DillardSpiel, iR 5* mit Leibesbewegung verbun⸗ 
ben, aber fehr einförmig. H. M. 3.63. ©. 1314. 
tu g el, = das Zurücdlaufen derfelben zu erklären. H. M. 
80 131 
Bilſenkraut, RR: niger L.) fol die Schar 
ben vertreiben. H. M. 3.79. ©. 159. 
der Saamen deffelben wird gegen Zahnweh angerarhen. H. 
M. w 84. ©. 1021. wird widerrashen v. Ebthart. 
HM. 3.84. ©. 1381. 
Björnkapi, * Charakter. D. Mſ. J. 80. Febr, S. 


198. 
feine Reife. D. Mſ. %.79. Yun. ©. 526. 
* Tod zu Salonichi 1779. Vr. W. H. 30. ©. 337. 


ſeine 1 Hefe durch Griechenland nad der mündlichen Etzeh⸗ 
lung —* —— Br.W. H. 32. ©. 112. 
Briefe. Br. W. H. 47. S. 327. 
Biossankien: f. Lebensbefreibung. 
a: (betula alba L.) verfchiedene Arten, er 
Mugen. H. M. %.65. ©, 1303. 3.66. ©. 1069. J. 
67. ©.895. 3.79. ©.859. 
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s virke. Blattl, 
u Birke, ——— Eſſig, Vereitung deſſelben. H. M. J. 
8 


9 
—— — (pyrus L.) Beſchrelbung und Empfehlung 
min  D86 Blmbaums, la deux fois bunne lan, v. Henne, 
ad HM. 5.78. ©.1265. 
5 finder Beinen Beyſall. H.M. %.79. &.679. 
Diſam, wird bey mehrern hier gefunden, Damenvers 
,  Michniß derfelben. H. M. %.73. S. 1482. 
verfhiedene Sorten, wird oft verfälicht, Kennzeicen des 
aͤchten und Gebrauch. H. M. J. 80. S. 941. 45. und 
v. Walbaum. H. M. J. 80. Er 
— Biſamth ier, (Mofchus L.) — — 
Se Nunen, Nahrung, H. M. %.B0. ©.935 4 
ODiſcof, Vater und Son, zween —8 Ranſuer, 
eg von ihren Arbeiten. D. Mf. J. 77. Sept. 


217 
.., sBisthämer, Betrachtungen über fe, über Geiſtlichkeit 
— rk und Mönde, Eph. 5.77. ©t.2. ©. 110. 
VBittſchriften, —— Verordnung wegen Abkuͤr⸗ 
zen derſelben. Evyh. J. 82. St. 7. ©. 112. 


- 


| REN Blandard in Frankfurch am Mahn. St. A. 9. 33. S. 


125. vergl. Aeroſtatiſche Majchine, 
. Blankenburg, Lage und Bauart der Stadt, Marmor 
ss und Porzelanfabrit, Schloß, Lebensart der Einwohner. 
D. Mſ. J.79. May. ©. 482. 
. Blarer, Meid., etwas über deſſen Verfolgung und die. 
Bulle Unigenitus, Er. A. 9.34. ©. 193. 
Blaf Se ein, —— einer Operation deſſelben. H. 
70. 43. 
 Möhrenfafe iſt gut dagegen. H. M. J.77. ©. 907. 
ie in Brantewein — wird dagegen empfoh / 


len. H. M. J. 83. ©. 557 
— Am San, 2 Scheele. 9. M, J. 78. 
3 
Bla fi, — ein Kloſter auf dem Schwarzwald, Befchrels 


bung ber Lage und Gebäude deſſeiben, Gelchrfamteit des 
W Adts Gerbert, Gefaͤlligtelt der Monche, Geſchichte des 


ET Moers, DM. 3.86. Nov, Suy6. 


©‘ n wenn Kirchtinweihung. D. Mr. J. 84. 


Bieten. Boden, 
Olattiäufe, (aphisL.) ihre fonderbare Bortpflangung, v. 
Exxleben. H.M. 3.65. © 75. und). 79. ©. 376. 


Blattm. Blep. 57 


Blattminirwurm, Part Km, Aufenthalt, 
Nahrung, v. Gös. HM. 

Dlattwitier, (phalaena — — Sae ichreit derſel⸗ 
ben und Vorſchlaͤge zu ihrer Vertilgung, v. Germers⸗ 
bauſen. AM, J. 87. ©. 609. 800. 

Blau, —— Verfertigungsart und Anwen⸗ 
er Tärben der Zeuge, v. Lift. HM. J. 76 

8 
Blauer Montag, abaefhaffe in Preußifchen Ländern. 
Eph. J. 83. St6. S. 724. 

Blecourt, Anton ve, Dokt. und Prof. der Medizin zus 

— geſt. 1772. deſſen Lebensgeſchichte. H. M. 


3:73. S. 761. 
Bleichen, Braucbarkeit des Souerklees dabey und Unbe⸗ 

quemlichkeiten der Molle. H. M. J. 67. S. 653. 

Zu einer. Beige wird Alaun und Ritrioifäun, — 
H. M. J.74. ©.633. 

Ueber die Schädficyfeit der nn des en * andes 
ver Beizen, v. Hahn. H. M. J. 74 

Genaue — der Bleiyen in —E St. A. 


H. 33 
der Bleichen in Harlem, D. Mſ. J. 82. Merz. S. 


198. Dez. S. 502. 
Bleich ſalz, wird zu Allendorf verfertiget, ſein Gebrauch. 
HM. %.70. S. 400. 
Dleton, ein 8* in Frankreich „ entdecke verralttelft feiner. 
fehe empfindlihen Nerven und der Wünfchelruche unters 
irrdifche Duden y verfchiedene Urcheile darüber, H. M. 


3.83. ©.945 

Bley, ale Zubereitungen: aus bemifelben, als Vleygläste, 
oder Silberglätte, (Lithargyrium) Bleyzucker (Sac- 
charum Saturni) Bleytalt, (calxSaturni) u. f. w. find 


dem menſchlichen Körper hoͤchſt fhädlich, und Doch wers ⸗ 


den fle zur Verfüßung dev Meine —— wle ſolches 
zu entdechen. H. M. J. 63. ©. 1583. J. 64. ©. 
1132. 

Wuͤrkung des geſchmolzenen im thieriſchen Kaͤrper. H. M. 
J. 76. S. 949. 56. 

darf KrR bey Verzinnung Pupferner Geſchirre unter das 
Zinn gemiſcht werden, f. Kupfer, 

ein fehr unvollterumuer Vlitzableiter. a J. a1. ©, 
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E Bley. Blit. 


* widerlegt, v. Keimarus. 9. M. 3.82. ©, 


Bl, ft ig deffeiben, v. Schmid. 
511 

Otenf ach, 3 plumbiferum) Beſchreibunqg und 

— ea v. Pallas und Meineke. H. M. 


vieil ſtif te, — derſelben. 2. M. 3.98. ©. 


‘639 
Dlepmeit (ceruffa), wie es durch ein andres Mittel als 
durch Reiben mit dem Dei miſchbar zu machen, v. Mey⸗ 
er. HM. 3.89. 
Dleywurz, (plumbago 13 Beſchreibung, Gattungen, 
mediziniſcher Nutzen, v. Pratje. H. M. J. 86. € 


Blin * Machricht von 2 ſehr merkwuͤrdigen Blinden, dem 
D. — und I, Metcalf. D. Mt. 3.86. V. 1. ©. 


186. 
Machricht von einem, der mehrere Stunden weit ohne Fuͤh⸗ 
ver gieng, v. Homeyer. 9. — — S. 45. Nach⸗ 
trag dazu. H. M. J. 85. S. 2 
VBeyſpiele von verſchlebenen die Fe Mangel der Augen auf 
eine befondre Weite erfeget. H. M. %.85..©. 615. 
warum F— * . Immer aufsecht halten. H. M. 9. 
88. 
ihre ee is ſchreiben. Eph. 3.81. St. 11. ©. 626. 
Blindgebohrne, wie fie von der Seele denken, und wie 
ihnen überhaups Begriffe —— find, v. Muͤller. 
D. Mſ. 3.87. Oft. S. 2 
— eines, der fein Seide erhielt, HM. 65. ©. 


Ci des durch Chefelden fehend gemachten. H. m. J. 


ec Bruchſchlange. 
Bun entſteht — ar elektriſche Körper. H. 


191 
.. die Luft elektriſch werben müffe, wenn ein Geroitter 
‚entftehen fol, v. Hartmann. H. M. 3.63. ©. 71. 
ſchmelzt den Rand an einem zinnernen Teller, er das Pul; 
pr — Teller zu entzuͤnden. H. M. J. 70 S. 


a eine aaa ic D. Die > 77. 2. 1. 


Blitz. 59 


His, giebt einem Menſchen den Gebrauch feiner gelaͤhmten 
Glieder wieder. A. M. J. 78. ©. 94% 

läßt Faſance unbeſchaͤdigt. A. 2 3.69. ©.778. j 

noch mehrere Beyfpiele fonderbarer Würkungen deffelben an 
Menfchen, Gebäuden und Bäumen an mehrern Orten, 
von Errleben. ©. M. Ig. 1. St.1. S. 104. ©t.2. 
©. 216. HM. J. 69. ©. 1335. ©.769. v. Eros 
me. HM. %.72. ©. 1233. v. Stoffregen. H. M. 
3.73. S. 1545. — HM. J. 79. ©.1051. H. M. 
9.81. ©. 1265. 81. 97: 1313. „Anmerkungen über 
diefen Fall, v. Reimarus. H. M. 5.82. ©. 417. 33. 
— H. M. 5.83. ©. 1233. 

Verwahrung gegen ihn. Eph. &. 80. St.ı1. 8.722. . 

Dufchhäume geben feinen Schuß vor ihm, v. Prasje. H. 
M. 3.82. ©. 191. vergl. Gewitter, 

fol durch Küchenfeuer entträftet werden. H. M. 9. 6 
©. 805. Zweifel dagegen. H. M. 3.64. ©. 863. 
Beyſpiel eines Kindes, das vor dem Heerde, auf — 
Feuer brennt, vom Blltze getroffen wird, v. Volger. 
HM. J.65. ©. 1185. 

ableiter, — vorgeſchlagen. H. M. %.69. S. 993. 

werden in —B8 an den Haͤuſern — 5. 
M. J. 69. ©. 993. 

wie ſolche am beften anzubringen, etwas für und gegen bies 
ſelben. H. M. J. 69. ©. 1000, 1185. J. 70. 


©. 321. ee & 
Über fie und Aberglauben. Eph. 3.83. St.ır. ©. 618. ° 


find den Abergläubifchen anftößig. St. A. 9.20. ©. 502. 

Rast der Stangen werden große Ketten vorgefglagen. H. 
M. %.72. ©. 1015. 

werden zur —— mit Dis oder Theertuch zu übers 
jiehn angerashen. H.M. %.81. ©. 1285. 

ob der Firniß, womit man fie Überzieht, nr Würkfamfeit 
ac: g? .M. 3.86. ©. 17. und v. Wolf. 


81. 

ihre Verbindung mit Zaieritrdiſchen Waſſern iſt nothwen⸗ 
dig, wie ſolches zu bewerkſtelligen, v. Wolff. H. M. 
%.83: S. 1419. 

neueſte Verſuche zu Beſtimmung ihrer zweckmaͤßigſten 
Form. D. Mſ. J.78. Ott. S.351. 

”- die Anzahl der Spitzen an denfelben. HM. 3. 86. 
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40 Blitzabl. Blumenk. 


Bligableiter, ihr Nutzen, und wie ſolche auf Kircht 
und Fear — find, v. Wolf. H. M. J. 80 


©. ı 


1009. 2 
" + follen durch Aichn und Anfelten der Gewittermaterie di 


Lauf der Witterung Ändern und auf die Fruchtbarkeit dı 


. "Erde einen nachrhelligen Einfluß haben, v. Vauwer 


HM. J. 86. ©, 1409. 25. wird widerlegt, 1! 
Wolff. HM. 3.86. 8.1624. 
werden zur Beförderung der Fruchtbarkeit anf Geldern un 
Wieſen 5* errichten angerathen, v. Koblreif. H. Di 
8 
— —— auf eg anzulegen, v. wolf 
Hm. %.89. ©.993. 
ſtatt der Bligableiter foll a. — oder lange Tannen 
ur um die Windmählen fegen. H. M. J. 89. € 
.‘ 12 
mann ze errichtet. - * 82. St. 12. S 
M. %.83. Febr. © 
im — en A der H. Donaitus ein Bligablei 
ter. St. A. N. 16. ©. 397. 
Ob an dem Tempel zu Jeruſalem Vligableiter geweien? v 
Michaelis u. — G. M. Ig. 3. St. 5. ©. 
33 v. — D. Mſ. I. 84. May. ©. 445 


Seht sing derer in Bremen, v. Roth. N 


M. 3.87. ©. 1069. 
Blo Beim, im Sundgan, Roſenfeſt daſelbſt. Eph. J. 76 
.. &tı 81. 
Blumen, Verrachtungen über ihre — — und 
Schönheit. H. M. J.77. ©. 565 
Theile derſelben, Beſchreibung und Mugen des Honighal⸗ 
ters. H. M. % 79. ©. 1531. 
über den Gefhmad an denfelden. H.M. %.88. ©. 581. 
wie das Erdreich zu einem Blumenbees zuzurichten. HM. 


3.69. ©. 549. 
an fie in rag im Waſſer frifh zu erhalten. 2 M. 
705 
wie ig gut durch den Winter zu bringen, v. Cuder. H. 
M. 3.74. ©. 273. 89. 305. 
Amweifung, wi Im Winter in Stuben zu treiben, v 
Stein. 9. M. 3. 85. 8.1569 H. M. J. 86. ©. 
12. und v. Böfter. H. M. 3.87. ©.65. $1. 


— * Fr Kohl. 


Blut: Böhmen, 6i 


Blut, De la Forres Beobachtungen darüber, H. M. J. 84. 


S. 
— und widernatuͤrliche ee beffelden, v. 
arx. 9.M. 3.75. ©.6 
rräfte, Mittel dagegen, v. Dhking. HM. $ 78. 
129. 


Blutarm, 
Blutfremd, 


Blu thur €, erklärt von Stoſch. B. M. J. 83. debr. 
F S. 161. 


Blutjung, 

Blutſauer, 
Blutſchelm, 
BDlutwenig, 


Diutigel, (hirado) Ihr Gebrauch, nehmen auch die boͤ⸗ 
fen Säfte weg, warum fie bisweilen nicht anbeißen wol⸗ 
len, wie fie noch weiter — er werden, find 
nicht giftig: H. M. 3.7 

— = Art derfelben ra — 9. M. J. 23. ©. 


* folde durch Salz aus den Teihen zu vertreiben H. 
M. %.76. ©. 927. 
follen die Wangen vertreiben. H. M. J. 82. ©. 655. 


= 


* Bemerkungen über einen, der mehrere Sabre ſtatt eines Bas 


rometers aebraucht worden. H. M. “2. 81. ©.845. 
Fontanas Veobachtungen derſelben. H. M. 3.71 ©. 


1149. 
Bodmer, J. Jak., und Breitinger, J. J. ihre 


Streitigfeiten mit Gorefcheden und den Saͤchſiſchen Dich⸗ 
tern. H. M. 3.68. ©. 103. 353. * 

fein Tod, D.M{. 3.83. Febr. ©. 

zur feiner Earl. Dun. 5% 83. Men. ©. 


— Floͤcheninhalt. D. N J. 86. gut. 6. a 
Volkomenge. D. Mſ. 3.86. Sul. 8S. 3. Verſ. d. Br. W. 
©. 205. nn der ſelben im. Fahr" 1771 bis 72, 
Br W. 9.2 


176. 
Kirchenliften vom gap 1785: D. Mf. J. 87. May. 


S. 43 
Grudilasteie des Sande, * Kran der Einwohner. 
D. Mſ. 3.87. 


Jul. ©. 5 
— —* und Sant, D. ar * 86. Aug. 
©. 99. 


a Böhm Beil, 


. Böhmen, Induſtrie im Elbogner Kreis. D. Mſ. J. 86 
s Aug. ©.119. 
* —Verzeichniß der Gymnaſien, Normal⸗Stadt⸗ und Land 
* ſchulen, ſ. Schulanſtalten. 
* er = = zu daſelbſt. Ot. A. H. 40 


S.4 
Künfier Lie —* M. 3.76. ©, 566. 
* — Unruhen im Jahr 1775. Vr. W. 9. ı 


— * seen Verhaͤltniß zu Deutfhland. Br. W. H. 16 


J —— 246. 
4357 Aufhebung der Leibeigenſchaft, und Eigenthumsrecht dei 
Leibeigen — Eph. 3.82. St.5. ©. 597. St. 
.118. 
— ‚ dem Getraidemangel daſelbſt — und den 
Getreidewucher zu hindern. Eph. I. 86. St. 5. ©. 


Abe die dortigen Deiften und ihre Vertreibung. Eph. J. 
. 83. St.7. 8.69. St. 10, ©.449. J. 84. Ot. 4 
— S. 409. St. A. H. 29. ©. 124. 
VBDogenklavier, Beſchreibung eines neu erfundenen, v. 
Greiner. D. Mk. J. 83. V. 1. ©. 267. 
Dogenlicht, Beobachtung eines außerordentl. großen den 
—— 1777, v. Hartmann, D. Mi. J. 77. 


Jul. ©. 55. 
— (phafeolus L.) wenn und wie ſolche zu pflanzen 
— ran HM. % 64. ©. 850. v. Kuͤder. 
: en . J. 67. ©. 172. 465. Hm. 3.68. ©. 185. 


wie: mit 36 Sartenbohnen zu verfahren, daß fie viele Echor 
sen anſetzen, und ob es nuͤtzlich fey, fie abzuftugen, und 
zu welcher Zeit dies —— muͤſſe, v. —— 
WM. J.74. ©. 119. — HM. J 87. S. 847. 
—— — derfeiben. 3 M. J. 64.S. 
1261. S. 1325. 
die Reiööohnen” geben ein dem Koffee ähnliches Gerränf, 
; ya damit zu verfahren. H. M.. J. 70. ©. 1083. 
1627. 
. VBohnenmehl kann mit Vortheil unter das Kornmehl ge⸗ 
miſcht mit eg VBrode genommen werden. H. M. J. 


89. ©. 1577 
—28 omeel, fein Leben, v. Momme. H. M. 3. 76. 
41 





Bojoar. Brache. 63 


Bojoar ii, eine ſchon alte Voͤlkerſchaft, ehemalige Grenzen, 
ihre Geſchichte iſt aus Mangel an Urkunden noch nicht 
genug bearbeitet, v. Henrici. H. M. J. 63. ©. 23- 

Bo, Weufniele verfchiedener, die Milch gegeben, Erklärung 
diefed Phänomens, v. Blumenbach. H. M. J. 87. 


S. — 

Bolton x * Nachricht von deſſen Koplermaſchine. G. 
M. I. 1. Ot. 3. S. 498. 

Bomanen, Lehrſaͤtze und Gebräuche dleſes Volks. H. M. 
J. 80. ©. 318. 

Bonifaz, heil., Leben deſſelben, geb. 684 oder 89. H. M. 


J. 89. ©. 465. j , : 
Bononiſcher Stein, (lapis bononienfis) woher «6 

kommt, daß er das Licht an ſich ziehe und hernach im 

Dunteln leuchtet, v. Erxleben. H. M. J. 66. ©. 


1195. 

— über die oͤffentliche Bibllothek daſelbſt. Se. A. 
H. 24. S. 450. 2* 

Born, d. i. ſich betrogen, v. Eſchenburg. D. Mſ. J. 83. 
Sept. ©. 249. 

Born, von, Hinderniffe, die man feiner erfundenen Amalgas 
mationgmechode in den Weg gelegt. St. A. H. 5ı. ©. 
349. vergl. Anquikung. j 

Borri, I. Franz, der Caglloſtro des ı7ten Jahrhunderts, 
v. Cubn. B. M. J.87. Ot. 10. ©. 346. 

Bors, ein Doktor der Arzneitunft, ftirbe zu Tonloufe am 
Salgen, fein Leben, v. Seybold. D. Mſ. J. 8ı. 
Mer. S. 256. 

Bofton, eine der groͤßten Städte, Handelsplaͤtze und Haͤ⸗ 
fen in den jegigen Freiftaaren, Nachricht davon. H. M. 
3.67. 8.487. B. M. J.84. May. ©.475. 

Botanik, f. Pflanzen. 

Botann Bay, Bererfungen über die dortige Kolonie. 
HM. 3.88. ©. 385- 

Bouqules, in welchen Kranfheiten fie vorzüglich zu ges 
brauchen, v. Stabl. H. M. 3.66. ©. 135. 

Bouffard, deffen Edelmuth in Menſchentettung. Eph. J. 


78. ©t.5. O. 93. 

Boys, ſchrecliche Seebegebenheit deſſelben, v. Marcard. 

_ MM. J.74. S. 1133. 

Brabant, ſ. Niederlande, Oeſterrelchiſche. 

Brade, it unnoͤthig und follte abgeſchafft werden, v. Weiſ⸗ 
fenborn. A. M. J. 64. ©. 554.9. 75. ©. 1484. 


AIR F 

I u " Brache. Brant. 

— — 

int . Brache, anftatt das Land brach liegen zu laſſen, follte man 
an 2es mit Buchwelzen beftellen. HM. J.75. ©. 1629. 

280 Churtrieriſche Verordnung wegen Venuzung derſelben. 

yir Eyh. 3.80. ©t.9. ©.376. vergl Aderban. 

| | Brachmanen, Nachricht von ihnen, v. Zimmermann. 
N HR. J.73. ©4t. 


Brahmärmer, f. Engerlinge, 
"Bräune, wie fie durch Electriſtren geheilt werden kann, 9, 
—Wolff. MM 56 ©. 693. 
Brahmen, (Spartium fcoparium L.) mird in den Heide: 
.. "x gegenden ber Graſſchaft Oldenburg mit Voriheil gebaut, 


—— 
—— 
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fe 
ZT ıM. 3.77. ©. 273: 
N a ' ee —* —— H. M. J. 88. S. 1617. 
VBraminen, über ihre Gewohnheit Wirtben zu verbrennen 
nit und einen apis zu halten D. Mk. J. 85. V. 4. ©. 
’ ML» F 2 
er Pe Drobe ihrer Weisheit. D. Mſ. 9.79. Jul. S. 69: 
rg . Brand, Sebaſtian, geb. 1458. geft. 1520. Prof. zu Ba: 
4% F —— ſel, Kavfı Rath und Syndikus, zuletzt Kangſer Au 
ea . Straßburg, deflen Bildniß. D. MM I. 76: Wr. © 
Is if 1. Lebenenachrichten. Ebendaſ. &.72. - 
— 4 *R ar Aber deffen Narreufhiff. Ebendaf, ©. 168. und H. M. J. 
ji ‚ou - 67. ©. 107. 
Inn Orandfhäden, ein Mittel dobey iſt der Maͤrkiſche Val 
14% If 2 ſam. HM, J. 67. S. 428. = 
ek } ein unyuverläßiges aber der Brantewein, H. M. 9.77, © 
1 - 1408. - 
tn s . Bra * kalter, an den Zehen, Kur deſſelben, v. Pott. H. 
—J — M. 9.76. ©. 417. 
—* — . am Fuß, geſellt ſich zu einer unrecht behandelten oft, 
; F ai / e Kurart deffelben, v. Biedermann, H. M. I 89. ©: 
5334 B81.- 
5 — J Brandaſſekuranz, Gedanken darüber und dagegen. 
4 1 u ne Eph. 3.83. ©t.12. S. 720. St. A. 9.9. S. 11. 
* ar - in Heſſen⸗ Darmſtadt. Eph. 178. St. 7. S. 118. | 
! Ba "  GSoetetär in Weftohalen. Eph. 53. St.2. ©. 23% 
IB. 25; 72. Beandenburg, Markzrafthum, ſ. Preußen 
“7 7020 VWeandendurg, die Stadt, kurze literarische Nachrichten 
| * davon. St. A. 9.17: ©. 65: 9 22 ©. 154: 
} * " Brantewein, Verträge jur Geſchichte deſſelben und ſeinet 


er Einführung In Eutora. Br. W. 9.37. ©. 3. H. 44 
57094 and v. Mopeden. Ot. A. H. 46. S. 184. 
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Brant. Brafi 65 
——— Gerſtenmalz iſt bey dem Sera es na. 


und befördert die Gaͤhrung. H. M. 3.6 543. 

wie ohne Gahre oder. Geft das Schrot N Gähren kin 
ne gebracht werden. H. M. J. 72. S. 271. 

wird aus Bucweizen gemacht. 9.M. J. 79. ©. 1050 


ein vortreflicher wird aus den Beeren des wilden Kirſch⸗ 


baums gebrannt. v. Ehrhart. H. M. J. 84. ©. 1094. 
laͤßt ſich auch aus fauͤlem Obſt brennen: H. M. 


3.70. 
©. 1529. aus gelben Ruͤben oder N Eph. 3. 76 


&t.5. S. 201. H. M. 3.73.©.97 


wird in Schweden von den —* RE Ameiſen u. 


. brannte. H. 9.89. ©. 1247.. 
Deu erfundene Vortheile ep dem Srennen, H. M. J. 83. 


©. 1323 —* 
Auch Steintohfen können dabey gebraucht werden. \ 


Anzeige der Vorrichtungen dazu. H. M. 3.89. 8.1633. und 
@. 16 


37. i 
Einfluß der‘ Branteweinbrennereyen in die. Land und . 


Städtifhe Nahrung, und was eine gute —5 dabey 
zu beobachten hat. v. Milz. H. M. J. 66. S 

Ob und in welchen Faͤllen ſolche einem Lande Vortheit oder 
Schaden bringen, und ob foldhe in den Städten oder 


Dörfern anzulegen ? v. Guden. 9. M. 3.66. ©. 1329... 


und von Leporin. ©. 1505.49. M. 3.67. ©. 209. 
eg bey der Getreide» Theurung zu berbiethen? HM. 
88. 
* a sul getrunfen äuferft ſchaͤblich. H. M. J. 87. 


—* Sehe Kinder und junge Leute ein Gift. H.M. / 


0. ©. 
man ii n ‚überfilagen, wenn man fi verbrannt hat, 
77: @. 1407. wird widerrathen. Ebendaf. 


408. 
us bee efrore Stieder fol man Ihn fehlagen. H. M. 
85. 


©. 3 
Bransemeinspandel Schwedens. Eph. 3.76, Ot. 


‘11. ©. 208. 


Branteweinswäfde, der Dampf derfelden iſt ein bes 
waͤhrtes Mittel gegen die Lungenktankheit des Minds 


ve wie ſolches au gebraudyen. % M. J. 76. ©. 


—— Veſchtelbung der dortigen Thier⸗ und *— 
zen, v. Wehrs. H. Mi. 3 19.8.8901 
Tachreq · € F 
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Brafil. 


Braunſ. 


Wia fitten, Rellzlons- und Heyraths Gebräuche der Cinwo 
«ner, Ihr Betragen gegen Fremde, Art Feuer zu en 


nl "Krankheiten, Vegräbniescremonien. H. M. J. 79. € 


— der Otteltigkeiten darüber zwiſchen den Portı 
H. M. 3.68. &. 1249. 65. 
-Beichichteder dortigen. Diamantminen. H. M. U 82. S. 1251 
2Geſchichte der dortigen Goldminen, und der Art fie N 
DT. pea:beiten. H.M. J. 82. ©. 1249. 
Braſilienholz, (coelalpinia — 9 Veſchre 


ah 'gtefen und Holländern, 


“82 Mipung defielben v. Wehrs. H. M. 9.7 


©. 809. 


Hesiten, wdelerlei Arien der ſelben, Luigi H. m.‘ R 


3.169. ©.5 


ten. Br. 


.le 


F Brass, Ser. Canonicns, vertheldigt ſich gegen Erjeful 


W. H. 60. 8.348. 
Bira unfiſch, Tümter, Heines Meerſchwein, Nordiiche 


Delphin, (Delphinus phocaena L.) Aufenthalt, Nah 
5 gung, Fortpflanjung, Nuzen, Beſchreibung feiner in 
. 2 = = äufern Theile, v. Bening. 9. M. 9.80. & 


Gebeih 


ð taun * 4 a e ig Churfaͤrſtenth. eg Verbefferung des öffentl, 


vw 


Gottesdienſts daſelbſt. H. M 
"am Reformation s Feſt. Ehendaf. ©, 1549. 


. ©. 1521. 


Geſchichte der Arzneitunf dafelöft, 9. Maͤtthiaͤ. H. M. 

5:68. ©.881. 
-- Bemerkungen aus. verfchledenen Kirchenliften von den 
v. Blofenbring. H. M. I. 82. 


“nr 
‘ 


5 Jahren 1781. 82. 


S. 497. 513. vergl. Mortalitäts » Tabellen. 
Nachricht von einem ſehr raren Goldgälden des Herzog 


Heinrich des aͤltern. H. M. 3.83. 


©: 1023; 


Zuſiand feiner Bauern. St. A. 9.35. ©. 361. 
— der Sauer: und Scwefeibrunnen, und Saly 
„quellen daſelbſt v. Ebrbart. H. M. 3.84. S. 17.33 
Nachtrag dazu v. Ebrhart. Ebendaf. S. 1019. 
—* und Veförderung des Seidenbaus daſelbſt. I, 


Seidenbau. 


„‚Nabrict von der Ansrüftung eines Säifs auf den Mal: 
* filhfang: nach · Grönland von einigen: Bremifchen Ein⸗ 


> 


TE 


—— KR 


Geſellſchaft zu. Celle, f. Geſellſe 
. Nobel einer Landes: nduftrie s Regiſtratur, ſ. Induſttie. 


- 


M. 3.87: ©. 1589. Si. A. H 
362 
Dur richt von vn. — der: kandwirthſchelu 


Braunſchweig.een 67 


J 


VBraunſchweia, (Churfürfteneh. ) Srnfgräntung des Kafı 


feeerintend. Dr. W. H. 44. 2. 3 

"Oejaminlere Nachrichten von den haufen dleſes Landes. 
Br. W. H. 23. 8,323 

@ehwierigkeiten bey Ein: führung vn Sratfüterung dafcihf. 
HM. 85, ©. 1047. 

@dulen, f. Schulwefen. 

Braunfhmweig, (Herzogth.) Verzeichnis der fämtlichen Eins 
wohner im Jar 1775. Or. W. 9.30. ©. 396. G. N. 
Is.2.St. 3. ©. 430. 

Verzeichnis — Salzque llen daſelbſt v. Ebrbari. H. M. 
J.ba. ©. 38. 

Edikte und Verordnungen. Eph. J.83. St. ri S. 448. 

Geſchichte des Uebertritis des Herzogs Anton Ul⸗ 
ich zus Romiſchen Kirche. B. M. J. 86. Nov. S. 413. 


| Nachr icht von den Kindern * FR ne. Ulr. zu Horfan 


in-Jütland, Si. A. 9.39. ©.387. 
Herz. Ludwig, Nachricht 4 dem — der Heldns 
der. gegen denſelben. St. A. 9.4. 6.404. H. 25. ©. 
61. 9.26. ©.259. 9.27. ©. 373. 9.28. —8 

9.31. S. 349. H. 33 ©. 81. 103. 

Be —— ih in Frankfurt an der Oder für die 
Kinder feines Regiments ein neues Schulhauß bauen, . 
und ſezt einen Gehalt für den: Lehrer aus. B. M. J. 

85. Metz. S. 214. 
tomt d. 27. Apr. 1785. im 33. Lebensjahr in der Oder 
um, da er a retten will. B. M. 9. 85 
Mav. ©.48 h 
Veytrag zur — deſſelben von Gedike und 
Sieſter. BV. M. J.85. Mar. ©.489. v. Krüger. 
B. M. 3.85. Jun. ©. 566. v. Proʒen. B. M. J. 85. 
Sul ©. 1. v. Eſchenbutg. ©, W. I. 88. May. ©. 
#3 505,9, Brönizi B. M. 3.89. Yan. ©. go, : 
> Vildoig deſſelben. B. M. J. 85. Yul. ©. 1. 
, Antändigüngteiner Subfeription zur Stiftung einer jähes 
DH se Supägnie » Geyer deffelben. : DO. 3. 85. Sun, - 
58 


Wr einem ihm, zu Frankfurt ander Ober zu er⸗ 
richtenden Monument. B. M. J. 85. Aug. ©, 191. 
Liſte der auswärtigen Sammier zur Gedaͤchtniefeier. B. 
M.: J. 85. Sept. ©. 285. 
Vorläufige Nachricht von dem Erfohe der Eammlung zur 
ahelichen Ye V. M. Z. 85. Olt.S. 382. 


FB +... 
ih » 
tan) 
Ar . hu 
Hs 6 Braunſchweig. Brem. 
I 
f ie. Non.’ S. 479. Di ©. 576. J. 86. Ian. ©, 96 
il j' 23 Merz. S. 288. Apr. ©. 384. Jun. ©. 573. 
l ß 95 8 — des erſien Leopoido⸗Feſts d. 27. Apr. 1786. 
ie es“ v. M. 3.86. Jun. ©.575. 
vr‘ , “ Bemmere Machricht von ber Leopolds » Stiftung, und der 
ur . — Beſtaͤtigung derſelben. ©. M. 3.86. Ott. ©, 
— wo. 2, Veireibungdes aten Leopolds s Fefts, und Anſtellung eines 
Abs IE zweiten Lehrers an der Garnifon s Schule in Grankfurıh, 
J V B. M. J.87. May. ©. 
Ph A Die gefanımte Einnahme betrug 6966 rihl. 17 9. ‚Davon 


wurden 6000 rıhl. ald unablösliches Kapital. bey der 








a 
nn 


Sn Kurmärkifhen Landfchafe angelegt, und die Beſorgung 
> 4 * Feſtes ſelbſt dem Känigl. Generalauditoriat uͤberge⸗ 
ben. B. M. > 87. May. ©. 504, J. 89. May. ©. 


506. 
— —* zwey Denkmahle des Herz. Leopold, das eine ein 
dhiſtoriſches Muſikſtuͤt vom Abe Vogler, das andere ein 
» . Plan der Stadt Frankfurt ander Oder, und ber Damm⸗ 
vorjtade von Sozmann, jenes ſchlecht, dies vorireſ⸗ 
ld. ©.M. 3.86. Yan. G.87. 
Sr unfd nfd nun Siadt, Nachricht vomEarolino, Eoph. J. 33. 
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246. 

48 an — Säubnähenung — — * 

> 0 a rabſezung ber Zinfen des Lelhhaußes. t. 
do Pre R 8. ©.249. Ot. A. H. 11. ©. 352. 30. 
Ko d $ Armenanftalıen, Eph. J. .83 . Ot. 11. ©. 611. 
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VDraunſteln, (Magneſia nigra) chemiſche Verſuche mit 
—— v. Schecle. HM. J. 79. © 993. J · 80: 


rn ttel, in welchen Biken fie u gebrauden, > 
„u Bramberg. H. M. 3.82. ©. 641. 
— —— -Nulandifer , ein gutes Mittel bey 
— Druftfiebern, v. Granberg. HM: 3.82 
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ern. 2m 
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a —— 43 | 
. Ötehwurjel, radix ipecscuanhge, wie, plei yon derfels I 
ben bey der Ruhr einzunehmen, H. M. 3.708.734 | 
‚ Brei, war die erſte Speiſe der — wie aus Dh | 
A⸗ TREE bereiter wurde, H. M. J. 82. S. 322. | 
Br. Bereitinger-f. Vodmer, Mr 
‘5 . Bremen. nnd Verden, sign Kor se sis 6. 
BB. 97 ©.57. 62. zus Dr 
mertungen barüber, —* *— € 217. 


* 
nn 


Brem Briefe 69 


Bremen und Berden, die wichtigſten Produkte dleſer Her⸗ 
zogthuͤmer find Rapfaat, Flache, wel DM: Torf, Wolle, : 
[3 5. 


Honig und Wachs, H. M. 3.69. 
‚sole die Produkte derfelben vermehrt, verarbeitet und am 
vortheilhafteſten abgefeze werden könnten, H. M. J. 70. 


S. 33. 

über ER Euftur des Moors daſelbſt, und die Bebauung 
mit Dörfern. St. A. H. 11. ©. 368. 

Balfenfang daſelbſt. H. M. J. 66. ©. 1483. 

Flachsbau daſelbſt. H. Mi. F.69. ©. 1393. 


Bremen, Stadt, die Erzehlung Maskovs von den 17 Artikeln, 


welche die dortigen Prediger bey ihrer Ordination unders 
ſchreiben müßten, ift fall. O M. 3.63. ©,486. 
Kirchenliſten von 1779. Br. W. N.35. ©.325. 
Promylgation des Magiſtrats gegen die Sterbes Kaffen. 
St, X. 9.49. ©. 78. 
Über die dortigen von Lavatern empfohlnen Magnetiſchen 
Kuren, ſ. Lavater und Magnetisinug, 


Wanfenhauß daſelbſt. Sr. A. H. 4. ©. 394.9. 1 2. ©. 506.- 
0 


Armenqnſtalt. H. M. J. 34. ©, 13 


1307. 
— daſelbſt berechnet von — VB 5xt. 


©. 176. — 
Dremſe, Oeſtrus L.) plagt das Rindoleh, roth Wildpret 
und Rennthler, Veſchrelbung dieſes Inſekte und its 
tel dagegen. H. M. J. 70. S. 1241. 
Urfache des Schmergens ihres Stiche, v. Fontana. H. M. 
J. 71. ©. 1145. 


45. 
VBrennglaͤſer, waren ſchon den Griechen als Feuer ans 
zuͤndende Mittel bekannt, aber in den aͤltern Zeiten nicht 
von Glas fondern von Cryſtall. v. Michaeis. IM 


%.63. ©. 50. 66 


fp ieart aud) diefe kannten die Altın, v. michaells. 


. M. J. 63. ©. 64. 66 
convere gab es ſchon zu Sokrates Zeiten, und Ari⸗ 
Rophanes gedenkt derfsiben, v. Michaelis. IM. J. 


3. ©. 66, 
Bretagne f. Frankreich. 


Briefe, deutfche, auf.denfelben follte man es deutſche | 


Aufihriften machen, wie folhe einzurichten, v. Puͤtter. 


H. M. J.75. S. 1281. und v. Muͤller. HM. J. 


89. ©. 1086. 


Briefe, Anweiſung fie gut einzufchlagen und zu ju machen. H. * 


M. J. 83. ©. 1249. 
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70 | Briefe Biol” 


für fie glebt die Reichspoſt keine Sicherheit. ſ. Reichepoſtweſen. 
Briffon, ein un zur Gefchichte deffelben. v. Bege⸗ 
wiſch. H. M. J. 89. Jan. ©. 64. 
Briten, ber bie dortige Dombernmah, Br. W. 9.58. 
S. 2551 Ot. A. H.1. S. 60. 


Dr ocedli, (braffica olergcea Neapolitane) Spargel 


kohl, f. Kohl. 


' Srod, — * — des Brodbaaens. 


H. M. J.8 
Man fol 2 — — milch und'r Theil Waſſer zum. 
Saͤuern reymen. H. M. 3.84. &.1453. - 
wie ein gefundes und wohlſchmeckendes Brod aus dumpfig⸗ 
ten Korn gebaden werden fann, v. Rofenau. 2 M. 
19.72 S. 1081. 
4 auch aus — gebacken werden. H. M. J 
234. ©. 1006. fo wie aus Bohnen» und erfand. 
H. M. 3.89. ©. 1577. 
Auch die Kartoffeln 8— ſich zum Brodbaken benuzen. 
. J. 71. ©. 1161. 1511. 
in Jamaica wird Die Caſſerawurzel — * gebraucht, 
Burichtung derjelden. H. M. J.71. 
woher es kommt, daß man in den — felten gutes 
Brod Age und * diefem dehler abzubelfen. 9. MR J. 


ein das Kubelätmerden zu verhäten.: H. m. I. 
151 
* ſolches — dem Schimmel zu bewahren, v. Borne⸗ 
mann. H. M. 9. 


77. ©. 891. 
r — iſt — v. Schlettwein. Eph. 3 78. St. 


.©.2 
— und beſte Art derſelben. Ephem. 3. 28. St. 8. 


a Baden, N 
2. df ruht-doum, (atrocarpus commnnie) Veſchrel⸗ 
er u... inuen weietley Arten, v. Rotje. 
83. ©. 167. 
Ent wird eine freie Handels s Stadt. Eph. 9.81. Et. ut. 


581. 
Broken, woher kommt ſein Reichthum an Waſſer? von 


Weſifeio H. R. J. 67. ©. 149. — deſſel⸗ 
ben, v. Ebendemſ. H. M. J. 67. ©. 15 
Veihreibung des Wego, des Weerhshaufs, des Binfels 
und der Ausjiär. ©. Mm. 392. St. 5 G. 229. H. R. 


J 


— 


Brok. Bruͤn. rur 
$70 F — und v. Schmabling. H. M. 3. 83. 


Braten. Hhehiiiten,®, M. %9.2. &ı. 5.6.229.9. m. $ 
83. ©.1. 17. 35. mit dem Barometer nemeffen, vom 
de Auc. IM. J. 28 ©. 96. und v. Roſenthal. H. 
M. 3.80. ©. 1169. 


Bang des Schwer: und Wärme ⸗ Maaßes, ber Jahrezei⸗ 


ten und des botaniſchen Clima's daſelbſt, beobachtet v. 
Roſenthal. HM. J. 67. S. 1460. 

Brofes, einer der bellebteiten deutſchen Dichter, ſeine 
en und Echriften, seh. 1699. geſt. 1747. H. M. 

8 

nella: (raja oxyrhyngus L.) Sefhrgb. 
bung biejes in der Nawa gefangenen Fiſches, v, Bek⸗ 
mann. H. M. J. 64. ©.231. 

Brofhi, Carl, Nãchricht von deſſen Leben, D. ME, 3.88. 
8.3. ©. 116. 

Bruch fal, Neiidenz des Biſchoſs, Beſchreibung Derfeiben. 
D. Mſ. 3.87. Gert. &.206. 

Sruhfhäden, ob ſolcht durch — Mittel können 
gehoben werden. HM. 3.70. ©. ı 

Bruchſchlange, (anguis Tragilis 1) ihr SR # vide 
giftig. H. M. J. 66. G. 1053, 

Brhdergemeinde, ſ. Herenhuther. 

Braͤderfchaften, geiſtliche, der romiſchen Klrche , Ger 
ſchichte derſelben. D. Mſ. I. 87. Aug. ©. = 

Bruͤken, wie fpolde anzulegen. dm. 3.65. ©. 1395. 

hölzerne, wie folche mir einem Steinpfianer ohne Nach⸗ 

ar * Holzes zu bedecken, von Liſt. H. M. J. 76. 


— (ihn ER Ueberſchuͤttung mit Kies dauerhaften zu 
machen. H. M. J. 76. ©. 1629. 

Mech cin Vorſchlag zur — ee VBruͤcken mie 
Steinen, v. Glenk. H. M. 3.77. S. 281. 


Mittel, die Durchſahrt zu lpetten. 3 ‚N 3.73. 1579. , 


.74: ©.249. 
— * über elnige in Holland, v. Ziegler. 9 m. 
09. 
ck (eine Stadt im Subiiken ) Rurkrunuen das 
feihf, beſchrieben v. von — ‚Mi. J ˖82. 
328. 

Brünn, Kayſerl. Eonceffion jur — eines Veihhau⸗ 

fes u die Akatholiſchen. Er. « 9:6. ©. 232. 
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* m. Sein Bug. 

J Einweihung deſſelben. —* 9.17. S. 117. 

ac i a über das dortige Cenfur s Gericht, f. Büher-Eenfur. 
lb. : Brärret, NE daſelbſt. D.Mf. I. 76. 
Rate, ° Der. 

her 2 _ Brunnen lafen fi. gut mit Manerziegeln oder, gebacknen 
u. Steinen ausmauern, wie dabey zu verfahren, v. Ally. 
— H. M. I. 68.'©. 666. 

— das Eindringen des unreinen .._ zu verhindern, 


{ 
! von Dinglinger. H. M. 9.72. 
! “ein Mittel jur Werhüthung der — in &rifung fang 
9 verſchlohner Brunnen, H. M. %.77. S. 96. 
Bir Brunnenconferve, f. Waflerfaden. 
SER -, Beuftbefhmwerung wird durch Raͤuchern mit Harz geho⸗ 
“A j “oo ben. HM. 71. ©. 
} 
! 
} 
| 


x 


. 
gr. 


831 
en fhaden, kurze Seitrabuns deſſelben und Anfrage an 
Aerzte. H. M. 3.88. 0. 781 





ir Kr 

} Y 4 Bräfe, verfehiedene at, dag Durchſaugen derſelben zu 

9 * verhindern, und wenn fie — find, fie wieder 

J zu hellen. H. M. J. 63. S. 799. 3.67. ©. —* 
de k en 3.86. ©, 1499 1517, 1631. I. 8 

: Wr ww ers P 

15 * ———— (rhamnus zizyphus L.) wird In 
5 IB, m SR China ſtark gezogen, vielerley Arten deſſelben und Nu⸗ 
RBEN, . gen, v. Wedekind, H. M. J. 87. ©, 225. 

A. 58 Bus, Verzeichniß der bekannteften Volksbaͤcher und Vor⸗ 
iR est RL = fehläge zur Verbreitung beſſeretr Volkeboͤcher durch Bud): 
ID 0%) se Sn: Händler. B. M. 3.85. Dt, ©. 295, 

Tee De gefährlidye, wie ihr ſchaͤdlicher Einfluß zu hindern, und 
1333533 * — die Obrigkeit verbiethen kann, v. Kebberg. 
NEN 7, DM J. 89 Apr, ©. 346. 

en Fa 5 ; verſchiedene muftifche und unveritändliche werden jejt all 

id. — — In Deutſchland verbreitet, B. M. J. 85. Aug. 

RR 
ES A u BücersErnfur, Rede und — derfelben, % 

32 Feder. St. .A. H. 14. 

lg —— — MR ſchaͤdlich, v, Giſeke. D, RI. Ser, ©. 236.'darf 
ri ee u wenigſtens nicht. einem einzelnen Marne  überlaflen, 
; 6 ,; — and muß nur anf gewiſſe - Schriften — — 
—1 werden. D. Mſ. J. 84 Oktober, Oeite 323.. Die 
aa guten Schriſtſteller ſollien die Eenforen der ſwiecuen 
rt — ſeyn, worauf jene vorzuͤglich ihr Augenmerk zu richten. 

ee „m Schloſſer. D. Mſ. 3:88. Merz. ©. 252. 

Kt Re J el ee et 

FAN | u 

EBEN 

iR 

— 


Bud. I: 


Büdercenfur, Sedanten über die gar zu getvifienhafte 
Bruͤnner Eenfur, und über die Preßfreyheit überhaupt, 

v. ©r, v. Aamberg. Br. W. H. 51. ©. 153. 
Eenfurs — oͤſterreichiſches, Vr. W. 9.58. ©. 222. 


St. A. H. 2. S. 246. 
uͤber 5 Seil Berfud der Weiffagungen, Br. W. 9.36. 


347. 
— Or. W. H. 25. S. 51. H. 32. S. 87. H. 38.S. 80. 


pe der og 20m d. — erweiterten, v. er 
> — 

in Frankreich. D. MI. 9. a gr ©. 152. 

zu Münden. Vr. W. 2.48 


. ©.3 
Buͤcher Nachdruck, —E und Schaͤdlichkeit befe 


felden, D. Mſ. J. 81. May. S. 445. J. 82. Merz. S. 
197. und v. Regius. D. MI. %.84 ON. ©. 294. v. se 
der. G. M. Jg, 1. St. 1. ©. 2. St.2. ©. 221. St. 
3. ©.459. v. Bant. B. M. g 85. May. ©, 402. 
* und boͤſe sa deſſelben, v. Feder. G. M. Ger. 
t. 2. &, 22 
wird — D. Mk. J. g0. V. 2. S. 258. 9.85. 


V. 3. S. 85. D. Mſ. J. 83. Mad. ©. 400. Yun. ' 


6, * Dies wird — D. Mſ. J. 84. Fehr. 


D. 3 und Papſt Leo X. Urtheil darüber. ©. M. 
9.86. Dit. ©. 365. 
Campens Schreiben an a Joſeph den ziwenten, - denfels 
ben zu verbierhen. D. Mſ. J. 84. Febr. S. 101. 
wie ſolchem zu ſteuern, dv, Bürger, D. Mi. I. 77. Nov. 


‚435. 
Erinnerungen eines Suchhändters, Diehl, Eph. 3. 86.“ 
St. 10. 8.361. St. 11. ©.5 
— or er er —E D.Mt. J. 84. 


©. 1 
Akreufüce a ®serreidifen Nachdruder s Geſchichte. 
D. Mt, 85. V. 2. ©, 154. 
die nachgedructen find fehr fehlerhaft, es giebt ganze 
Sammlungen derfelben, und fie haben ein Privileglum. 
DM. I — Jan, ©. 98. Nov, ©, 471. 9.81. 


May. S.4 
Salem MNiben in Engtand und Schottland, ” * 
Is · I. Si.z. G. as9. 
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ya Baͤch. VBuchw. 


"Büßerpeioitegtum, deuerdetſche In drantreich. Eph. 
8. St. 9. S. 82. 
Be Gefchichte der Erfindung: und Vortel⸗ 
derſelben, H. M. J.85. ©. 65. 81. 
Aufmunterung ‚ die Deutfhen Leitern mit den teilen 
zu vertauſchen. f. Buchſtaben. t 
"Beaumardpäiche zu Kehl, ſ. Kehl. 


. Geſchichte der Eonftantinspolitanifhen um das 9. 1735. 


— einem Verzeichnie der — — Buͤcher. 
HM. J. 68. G. 1449. J.79. 
Buchbandei, Churſaͤchſ. Mandat z Pnfehung deffelben. 
Eph. 3.86. St. ı1. S. 641. 
Buchhandlunq, hebraͤiſche, der Berliner jüdischen Freyſchule, 
Nachricht von derfelben. V. M. I. 86. Jun, S. 503. 
— der Gelehrten in Deffau ed Or. W. N. 45 
©eite 200, 
Buche, (fagus ſylvatiea) Beſchrelbung, Erzlehung, Eigen⸗ 
ſchaſten, Nutzen und Schaden, Abänderungen, 
H. M. 3.65. G. 1339. 3.66. G. 1072. 88. und». 
ou Roy. .68. ©. 1185. 1201. 17. 
ſichern ar dem Bliz, v, Pratie. H. M. 3.82. G.19r. 
. die Früchte können auch als ae realen 
den, v. Bornemann. H. M. 3 
Buchſtaben, große, Ihre ei s. Mi. J 
$0. Jun. & 585. 
die deutſchen 34 Zheſchafft und die latelniſchen an ihrer 
Start eingeführt werden, D. Mſ. J. 83. Aug. S. 174. 
. 3.82. V.4. G. 6. Ram ©. 555. 
Urfprung der — H. M. 3. 75. 
er gegen bie Abſceſſuns der fd 9. M. 
3.75 13 
vergl. Schrift. 
: Buhftabiren fol man die Kinder nicht faffen, v. Heini⸗ 
ke. D. MI. 3.86. Jan. S. 49. v. Beſeke. D. a 
:%. 88. Aug. ©. 142. 


i Rechtfertigung der Buclabiernerhode D. MI. J. 86. Auf, G. 


79. und v. Splittegarb: D. Mſ. J. 87. Septemb. S. 238. 


Buqhsweller, über das dortige Gomnaſium. Eh. 9.80. 


©t.g. ©. 318. 


‚ Buhmeizen, gemeiner, Heibekorn, (pol ygonum fagopyrum 


L.) wuchs in Deutſchlund wild, H. Vr. J. 8 — 2 
kommt auf —* etwas geduͤngten Boden en fort. 
M. J. 80. © , 1515. 


%ı 


Buchw. .BAr 15: 


Buchwelzen, geräch auch auf Wroorlande fehr gut , Zuberels' 
tung dieſes Landes, und Vortheile diefes Baues. H. M. 
J. 77. Solte 275. 

wird auch in Oſtfriesland auf den Haiden und Hochmooren 
mit Nugen gebaut, Verfahrungsart und Nusen diefes 
Weizens, v. Praͤtorius. H. M. 3.79. S. 1041. - 1 
glebt eine zute Schweinemaſt. H. M. J. 70. S. 411. 
entzuͤndet ſich eben fo leicht als Hau. H. M. J. 83. 
S. 1032. 
— (polygonum tartaricum L.) Verſuche mit dem⸗ 
ſelben, wo er ſich fruchtbarer und weniger zaͤrtlich als 


der gemeine, aber nicht fo mehlicht, weiß, und ſuͤß zeigt. 


H. M. J.65. ©. 391. 
— deſſelben in Sand⸗ und Heideland. H. M. J. 70. 


.513. , 
Suse hr Barro, befondere Trinkgeſchirre der Pors 
tugiefen und Spanler, Beſchreibung derfelben. H. M. 
I.B84. S. 119g3. ee ‘ 
Buhnen beym Waſſerbau, mas ſolche find, zwelerley Arten 
derfelben, v. Benzler. H. M. J. 85. S. 404. 
Baͤffelochſen, in Amerika, könnten zahm gemacht wer⸗ 
den, H. M. J. 67. ©. 294. 
Geſtalt, Groͤße, Nizen. HM. J. 73. ©. 1483. 


Buͤffonz Georg Ludwig le Clerc Graf von, über ſeine Epos 


Ken der Natus, v. Forſter. G. M. Ig. 1. ©. 142. 
Lebensnachrichten von ihm. H. M. 3.88. S. 863. 
Lobſchriſt auf ihn. H. M. J. 89. ©.481. 97. 

Baͤtlinge, wie ſolche bereitet werden, v. Horn. H. M. 
⸗ J.71. ©. 863. i 5 j g A 
Bärger müffen bey ihren Rechten, die fie auf eine recht⸗ 

mäßige Art erworben haben, und dem Staate nicht jur 

Laft fallen, geſchuzt werden, v. Crome. H. M. 3. 65. 
"&. 1127. 9.78. &. 1063. 
das Anfehn und der Wohlſtand derſelben macht das Gluͤk 
des u aus, v. Schloſſer. D.Mi. 3.77. Febr.’ 

& ; 


. 106. J 
eld, ehemaliger, zu Muͤnzenberg. St. A. H. 31. S. 296. 
pflicht und Soldatenoflicht in Colliſion in Finnland, 

etwag darüber. St. A. H. 51. S. 306. 
Recht, war chetem an gewiſſe Gebäude, Hoſſtätte und 
Güter in den Städten gebunden. H. M. 9.79. &.1166. 
deffen Ertheilung an Fremde in republifanifchen Handels: 
ſtaͤdten iſt niche ſchaͤdlich. Eph. 9. 80. &t.2. ©. 129. 








a ö 1. " 
76 Bu €: 
9. RS ‚ontonine seogranhifg s ftatiftifche Nadrien von ber. 
RR Mf. 3.86. Jul. ©.3. 3.97. Arrll. &.327. Br. 
INLAN 8-3 =. 08. &.145. St. A. 9.1. 6.38. 
vd  : volftändiges — —8 ‚aler Ortſchaſten 
ch! ae St. A. 9.1. ©. 3 
it) Bulla retentionis, sie Formular derſelben. St. A. 9.32. 
ar. S.485. 
A Burgen oder Bergfhlöffer, was zur Erbauung derſel⸗ 
ar j ben — gegeben, v. Meißner. H. M. J. 82. 
ip — SG. 1495 
Burgund, Herzog von, Ludwigsé des XV. Vater, einige 
Eh..." Züge aus deffen Leben. D. ME, 3.82. V. 3. ©. 158, 
TR ah REN Reichs⸗ Cammergerichiucher Prozeß, ©. A. 
Re 23. ©. 359. 
jet Bar. —— Joh. Bi, geb. 1728. ein geſchickter Mürnder: 
Rer \ giider Künfter, feine Arbeiten. D.Mf 3.77, Gert. 
EN — . 221. 
DT Bufabeiten an gt — ſolche anzulegen, v. Benz 
N RN u lee. HM. %.85. ©. 3 
te? 9 —* Bufs wert, in Tasks darf man keine Koyſelchen les 
ne , den HM. 9.70. ©1071. 
Alle: M * * — die Grlechen von dem. Celien. H. M. J. 
TE DT a ** 79. &.189 
' R —* wie man gute Butter erhalten tanne, * von Reiberg 
Fuel HM. 3.82. 6.236. H. M. 5.89. ©.795- 
Ar 5 minorfanifdye Art zu buttern, H. M. J.8i. ©. 157. 
9* Ist fa8, ſchweizeriſches, Einrichtung deffelben, v. von Kett: 
2. 3 ih berg. H. M. J.82. ©, 233. i 
Int. 
11.908 "gefpmolzene Butter. ſ. Schmalj. 
—4435 Burbaum, (buxus len fuffruticofn L.) Anwei⸗ 
Kar / ; * zur — Umlegung und Erpalsung defieben. 
hl 9. M. J.84. & 5. 
Ki an Burbach (eine Stadt in der — Saulerznung ven 
MN: Rh elben. Eph. J. 78. Sr. ı: 
IN DEF. Bu Bpffus, gi fer unter die — zu — AM 
N: 372. 6. 465. 
4 an i s, 
| rn ale x. © 
I, ei Knien Nrfprunas, wurde aber wie auseprden 
f * ä R HM J.78. & 161. 
* "woher «6 gefommen, daß man es. wie 8 —8 
| sul OHM: 3:78 &168.- 
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C. Eagle | 77 


€ darf nicht aus dem deutſchen Alphabeih weggelaſſen werden. 
HM. 3.77. ©.371. — 
iſt in den Woͤrtern, die aus dem Lateiniſchen und aus neu⸗ 
ern — herſtammen, beyzubehalten. H. M. J. 78. 
©. 186. 


Eabiri dü, etwas über diefelben. D.ME. 3.84. 8.2. 


©. 265. 

(abllaufe ng. mard In den jezigen amerlfanifchen Frey⸗ 
ſtaaten font fehr Mark getrichen, und if einträglich. 
HM. 9.67. 8.291. 

Cacao⸗-Baum, (theobromm cacao L.) Vaterland, Bes 


ſchreibung, Nuzen, Pflanzung, v. Karje. H. M. J. 


: 83. &.173. j 
Eacerie, Urfahe und Eur derfelden, von Marz. H. M. 
%. 75. ©.625. 41. 


Eadenderg, (In Braunſchw. Lüneburg.) merfwürdige Vers 


‚mehrung der Volkomenge dafelbft nach einer Wafferflurh 
und nad) dem Krieg, v. Krull. H. M. 9.72. ©. 267. 
Cadu, cine Judlanifche Kernfrucht, wird von indianifchen 
Mahlern und Apothekern gebraucht. H. M. I. 67. 


©. 381. 

Ehcklia, die Mufit: Parroninn, Legende derſelben erzähle 
v. Eſchenburg. H. M. 3.86. ©. 1489. 1505. 
Caen, in der Normandie, Litterariſche Streitigkeiten das 

ſelbſt über das Diktiren in den Lehrſtunden. D. Mſ. J. 
82. De. S. 542. 
Eaglioftto, Graf, feine Geftalt und Lebensart, fol ein 
portugiefischer Jude feyn. B. M. J. 834. Din. ©. 536. 
I. 87. Nov. ©.451. H. M. J. 85. S. 1601. 
über feinen Aufenchalt zu Strafburg. Eph. J. 81. St. 4. 


.@. 505. St. 11. ©. 586.. 3. 82. St. 10. ©. 471. 


D. Mk. 3.81. 3.1. ©. 271. ' . 1 

über feinen Aufenthalt zu Mitau, von Frau von der Rede. 
St. A. 9.42. ©. 197. 

feine Unternehmungen und Schidfale in Frankreich, Eng⸗ 
land, Poblen und Rußland. ©. M. 3.87. Nov. ©. 
449. H. M. J. 85. G. 1601. 

Über feinen Aufenthalt zu Biel in der Schweiz. B. M. I. 
87. Nov. & 449. 

wird von grau von der Rede für einen fhlauen und gefährs 
lien Betrüger erklaͤtt. ©.M. 5. 86. May. &.397. 

die Machricht der. frau von der Rede, von Caglisjtro’s Aufs 
enthalt in Mitau, läßt die Rußiſche Kaiferinn in die Rufe 
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Bw. Eayl. 7 Ealenb.. 


0 fifdhe Sprache überfegen, und macht den Cagfioftro nu 


einem Segenſtand ihrer Luſtſplele. B. M. J. 88. Da, 
“  @&, 210. 

Eaglioftro’s aegyptifche Pyramiden, die Entzifferung der: 
felven würde eine große Beträgerep entdeden. B. M. J. 
.8686. Jun. S. 567. 

wie bekam er feine Weisheit Aegypten? D. Mi. J 86. 

B.3. S.9 

wird —* Schloffer in Schuz genommen. D. Mf. J. 87. 
Apr. S. 387. Antwort darauf, B. M. J.87. Nov. ©. 
449. Schloſſer will ihımenigftend nicht al einen Be⸗ 

. träger verdammen. D. Mſ. 3.88. Jan. E. 51. Ant: 

wort — v. M. J. 88. Merz. Seite 282. ‚Jun. 


©. 665. 
wird auch von 9. 6. Jakobi veriheidigt. D. w 3. 88. 
Febr. ©. 154. 
Eahla, (eine Stadt in Thüringen) über den in dortiger Ge⸗ 
gend eingeſtuͤrzten Berg. D. ME. J. 80. V. 3. S. 156. 
‚Carr, Beſchreibung einer Reife von Cairo nah Suei. 
H. M. 3.68. ©. 385. 
Calabaffen, oder Kürbisbaum ( crefcentia L.) awelerled 
Arten deſſelben, Beſchreibung der Geſtalt, Nuzen. H. 
M. J. 84. S. 1138. 


Calabtien, Fortis phyſi —— Briefe darüb-r. 


D. Mk. 3.86. V. 4. 3.126. 3.87. V. 1. ©. 67. Pi} 
2. &. 116. 212. V. 3. ©.3. 
nUeber die verfchiedenen alten und neuen Erderſchaiterun⸗ 
gen daſelbſt. D. Mk. J. 83. V. 2. ©. 141. 
Beſchreibung des Schadens, den Calabrien in dem Erdbe⸗ 
u = a” sten Febr. 1783- gelitten, v. Hamilton. 9. 
ei ir —* ar 61. 77. v. Tortia. D. Ml. 


3.34 
Caleſo, a Bunte Spiel, Defgreibung Defißen, 
D. Mi. 3.75. 8.3. ©. 227. 
Ealculus = Charakteriftica Combinatorla,, eimas darıı 
: vr HM. J. 64. S. gar. 
Tatvannenwäf her biegen in den mittlern Zeiten! die 
Handſchlaͤchter. H.M. 3.64. ©. 181. 
— Den, Cooks und Forſtere Nachrichten da: 
von. H. M. 3.77. S. 1349. 1639.00 | 


” ‚ Eatenbers, Truppen » Br pfiegung 1638. Br, B: » e | 


Ye ©. 20) 
2 gBinwens Caffın daſelbſt, f. Wittivencaffen, —* 


Calend. Can. 79 


CTalender ſ. Kalender. 


Calltlu,'ein jamaltanifches Gewaͤchs, Befgrisung deſſel⸗ 


ben. HM. J.71. S. 160. 

Calmufen f. Tartarı, 

Eameele, Maſchinen, wodurch die Schiffe durch den Texel 
‚in den Hafen von Amfterdam gebracht werden, Beſchrel⸗ 
bung derſelben. H. M. %.70. ©. 234. 

Cameralſchule zu Lautern, Briefe —* ihre Einrich⸗ 
tung. Eph. 3.76. St. & Seite 216. von Schmid. 
DM %.76..8.3. ©. 163. 9.77. ®.ı. ©.56. 

247: 8.4. ©. 52. Eph. 3.78. St.2. S. 49. ©t. 3. 
.©.1..©t.7. S. 20. ©t.10. S. 13. D.Mi. %.8ı. 
Febr. ©. 141. Aug. S. 168. H. M. 3.76. ©. 1321. 


weſen, Grund'aͤze deffelben in Ruͤckſicht 7— Staͤdte. H. 


M. 5. 68 ©. 553 
wif fenfhaft, Feilen» Darmftädtifihe Verordnung jue 
_—n des Studiums derf. Eph. 3.77. St. 1. 
eite ’ 


Eigenfaaft eines wahren Cameraliften. H. M. 9. 68.8. 


558. 
Camine, find.der Gefundheit zuträglicher als e a er⸗ 
fordern aber mehr Hol. H. M. J. 68. © 
— zu wohlfeiler Feuerung in — H. Pi *. 75. 


5 
ihre ——— 9. M. J.7 239. 
Campe, Derihtigung feiner —S D. Dr. J. 
87. Aug S 163. 
Campechenholz, (haematoxylum campechianum L.) 
Beſchreibung und Nujen dieſes Baums. 2 M. J. 84 


©. 1438. 
Campherdaum, (leurus camphora L.) Vaterland, Be 


fhreibung, Sanımlung des — H. M. g. 79. 


8.457: 3-83. ©. 798. 
der Campher iſt das sd: Mittel gegen Anelien. H. M. 
. 3.67. ©.462. und gegen Wanzen. H. M. 3 67. ©. 
463. 3.80. ©. 1434 
Beſchreibung deffen, deu man. aus der anemone ‚ pratenfi 
erhält. 9. M. 3.79. ©. 1665 
Gampdertrau, (Tamphoralma %) Veſchreibung und 
Muzen. H. M. 84. ©. 115 
a geographifche Racrihte — D.ME 3.34. 
V. 3. &.98. — ©. 288. 
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80 . Can. Carav. 


Canada, Feldzug der Vraunſchweiger In Canada 1776. und 
Topographie eines dorsigen Land⸗Strichs. Br. W. 5.29. 


©. 267. 
über defien Werth. Et. A. 9.38. ©.184- 


. Woriheile, welche die Engländer und die jejigen reiſtaaten 
von der Abtretung deſſelben hatten. H. M. I. 7.©. 504. 


. Kanal, ſ. Kanal. 


Eanariehbaum, (canarium L.) Vaterland, ‚Befchrei 
bung, Nuzen. H. M. 3.83. ©.794 

Canorienvogel, (fringilla canaria L.) mie eine Cana 

rlenhecke angelegt werden muß. H. M. J. 69. ©. 637. 

wie die Läufe bey ihnen zu vertreiben. D. ÜRR. 3.67. ©. 


12. 1327. 
Kandel damit. St. A. 9.1. ©. 71. 

Cansrin, Colegiens Wach von, deſſen Prozeß wider den 
Landgrafen von Helfen » Eaffel durch ein Reichshofraths⸗ 
Urtheil entſchleden. St. X. 9.48. ©. 511. 

Candia, fonft Creta, verſchiedene Namen, Grenzen, 
Größe, Flaͤſſe, Berge, Produkte, Städte, Labyrinth, 
Reglerungsform, Religion, Induſtrie und Charakter 
der Einwohner. Br. W. H. 18. ©.320. H. M. 3.66. 
©.881. 3.73. ©. 1553. 69. 
i3, Zudw. Rud. Varon von, geb. zu Berlin 1654- 


"an 
$ det. 1699. feine Verdienſte als Dichter. H. M. 3.67: 


S. 127. 
Cay, ſ. Vorgebirg. — 
Capſtadt, Veſchreibung, Bauart, Clima, Lebensart. 
HM. J. 79. G.1635. 
Capern ſ. Kapern. 3 
Eapitularta, H. M. 3.65. G. 939. 
Caplitulapen, If es gut, daß fie keine Milltaͤrdlenſt⸗ 
„nehmen dürfen? St. A. H. 24. ©. 471. 
Capraja, kurze Nachtichten von dieſer Inſel. Eph. J. 86. 
St. 2. S. 250. * 
Caratden, Urfprung, Sitten, Sprache, Charakter, Re⸗ 
Ullglon, Kriegsart. H. M. J. 70. S. 865. 881. 
Proben und Eeremonien, die bey Aufnahme ihrer Aerzte 
gewöhnlich find, und wie dieje Ihre Kunft treiben. H. 
MR J. 66. O. 513. 
Caravagio, Mid. Angelo Merigl von, ſeln traurigti 
Schickſal. H. M. J. 84. ©. 1358. 


Carb. Caſ., a 


rardinaͤle, Urfprung, Errichtung des Cardinals/Colle⸗ 


giums, verſchiedene Claſſen, Rang, — und Ge⸗ 

ſchaͤfte. H. M. %.69. S. 593. 609:.3.76. ©.705. : 
dardonen, ſpaniſche Carden, eynara cardunculus L.) 

ihr Anbau und Nujen. UM. J. 63. ©. 1080. I. 75 


S. 395.- 
darl der IX. und. XII, "Könige von Schweden, f. —— 


datlos, Don, ein Schauſplel, ein Brief daruͤber vom Vers — 


faſſer. D. ME A 88. V. 3. ©. 35. V. 4. S. 224. 
karls bad, Beſchreibung der Stade, des Bades; Zahl der 
Einwohner, ihre Sefdäftigungen;, En dir Lebenss 
mittel, Abgang der Poften. H. M. 3:86. ©. 1297. 
tarneval, Anfang und Dauer, Eryinologie, wahrfheins 
lich eine Nachahmung der Saturtiälien, Feſte, zum 
keiten und Spiels —., HM. 3.65. S 2 
17. 33. 49. 65. 3.71. ©.327..D.ME. J. 75. V 
3 ©.245. D.ME. 3.89. Bi, ©.2or. V. 2.0. 


205. 
farolina, Nord f. Amerika. Iw 


darotten, gelbe Rüben, Möhren, (claucus carotta. .L) | 
mern und wie folde am beften zu fäen, und * nuzen, 


v. Lueder. H. M. J. 67: 6.35. = 9 M . 3.68. 
S. 187. 9. 77. S. 907. 
wie die Winters Carotten zu erziehn. H. IR J. 66. S. 998. 
gekochte, werden in England für die beſte Ogmeinemer ges 
halten. H.M. 3.70. S. 401. 
aus ihnen wird Brantewein gebrannt, H. m. 3.73. ©. 978. 
aus ihnen wird ein Oyrup, Möhrenfaft 4 berei⸗ 


— Verfahren dabey und Nuzen deſſelben. H. M. J. 


7. S. 807. Der Moͤhren ſaft wird — — die 
Fhwinpfist eınpfohlen. H. M. 


Der Moͤhrenſaft pen auch gut gegen Ruhe — ſeyn. 


.M. J.77. ©. 907. 
werden anſtati der Eichorien unter Kefitehnn zu miſchen 
vorgeſchlagen. H. M. ar 
Corth Be durch die ndlung u: HM. 9.72 


Cartufius, Ludw. geſt. 1418. Nachricht von *8 und 


* ſonderbaren Teſtament. H. M. 3.67. ©.943. 
— (Manihot L.) Beſchreibung und Mugen die - 


©Otaude HM. % 84 ©. 1435. 
_ 2. S + u 


 „ 


n Caſ. Em. 


Enffara,; dient in; — — En Vtodes, Berelrun 
derſelben. H. M. %: 
let Befreiung der nn * Weiſſenſteind¶ Mu 
ſeums, der BDibliothek, Bildergallerle, Bildſaͤuie dei 
Landgrtafena, Friedr. H. Kathol. Kapelle, — 
indes und Wayſenhauß. D.Mf. J. 83. Oft: ©. 
360 Dez. &:546: 3.84. Yanı 6.85. DM. I 
wur 80 V.4. zur 5.86. V. 3. S. 267. DEE 


S.1 
— Eunſtalten Br. W. 9.47 47. S. 312 
1. Schulmeifters Seminarium. D. Mi. J. 83. Okt. ©. 359. 
— von 7 Dr. * H. 36. '®. 344 H 
ee ». Mr. 233 gi ©. 360. I 84. 
.“. Jan O. 88. Br. W. H.4 43. 
Rede bey der Errichtung der Een eh des Landgrafen 
Friedt. IL St. A. 9..17. S. 4 
Die Gefellfhaft der Atecthämer Veloſt beſchaͤftigt ſich 
auf Befehl des Landgrafen mit der fo merkwürdigen 
1. Kehifcen Geſchichte. D. Mſ. 3.86. Sept. ©. 277. 
Deutſches Schauſpiel, —— Schilderung deſſeiben. 
D. Mſ. 3.85. Aug. S. 183. Widerlegung derſ. D. 
Mi. 3.86. Mer ©. 247. 
Vertheidigung gegen. den — der Gallomanie. D. Mſ. 
3.86. Sept. ©. 268 
Caffenbiiter, Par Nachricht und Vorſtellung ‚dar 
von. BEW H. 11. ©.264. und 320. .:. 
Coffiari Gehira,; Befreiung diefes Särde» Deaterialt 
HM. 3.70. ©:699. 
Eaffina, ein — ———— in Florida, die Blauer 
— als re gebraucht, . v. Koͤhler. H. M. J. 63. 


437- 4 
j — en, über bie dortige Landereditcafie, St. 
j A. 9.2. S.251r 
* ef tellio, Sebaſt. Prof. der griech. Sprache zu Bafel, 
' + geb. 1515. gefl. 1563. Nachricht von feinem . Leben 
' und feiner Bibel⸗Ueberſezung. H.M. 3.63. ©. 289- 
Eaftriren, verbeffert die Otimme nicht. v. Barrigion. 
H. M. I. 76. ©.176.. 

dated ——— erh. J 76. St. 

1. S. 15. St.a. S. 113. St. z. ©. 221. St. 4. © 3. 

— 5. S. 111. St.6. ©. 223. &ı. 7 & 1 ‚ons 
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Eat Eelt. 83 


Eatedifationen werden in Braunſch. Lüneb. aud in 
der Woche zu halten befohlen. 9. M. 3.69. ©. 1532. 

Catholicismus. f. Katholiclismus. 

Eatholiton, Einrichtung und Vorzüge deſſelben. v. 
Schmidlin. M. J. 70. ©. 421. und v. Eſtienne. 
H. M. J. 71. SG. 887. 

Catulf, 7. Gedicht deſſelben uͤberſezt und mie Anmerk, v. 
Kamier. B. M. J. 88. Jul. ©. T. 


Eatzenellenbogen, Niedere Graffchaft. EUR z 


2 —— Nachrichten davon. St. A. »2 


— ——— * Art elaſtiſchen Hatzes, Veſchreibum 
des Baums > — Verſuche mit dem Hari. 
HM. J. 84. 
NT ed ihrer Urſachen v. Girtanner. 
M. Ig. 2. St. 1. S. 

— der Choq derfelben = nicht in voller Gars 
tiere geſchehen. H. M. J. Ha .97. De la Balmes 
Grundſaͤze davon. H.M. 3.85. ©. 1025. 

Gewicht eines —— — mit Öeldequipage 
berechnet. Br. W. 9.3 


55. 
ns auf nn. eibanen,” Sefgreibung derſelben. H.M. 
hen — (Celaſtrus ſeandens L.) Beſchrel⸗ 


bung deſſelben, kommt auch in kalten Gegenden ſort, 
wird aber —— nahſtehenden Pflanzen nachtheilig. 


M. %.8 
PT 33 and. Mayen dieſer Pflanze, 9m. % 


63. ©. 1083. 
Celibat der Geißtigen, politifch betrachtet.” St. A 
28. ©. 401. D. Mk. J. 83. 8.1. S. 240. 
etwas · darüber und Folgen davon ſichtbar in einem Paders 
a St. A. H. * S. 109. D. Me. J. 


82. V. 3. ©.2 
über den im Münterfgen. St. A. 3 ©. 300. H. 6. S. 
265. 9.9. S. 103. H. 17. G. 16. 9.02. S. 264 
un in Ungarn night Immer ſtatt. St. A. 9.31. S. 


ceii Landwirthſch Sefelfehaft ſ. Geſelſſchaft. 
Celfertie; — — L.) wie derſelb⸗ — 
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Cellerle, Vorzug bes Knollen⸗Cellerle, wenn und mie 
2 fäen, zu verpflangen und zu bearbeiten, v. Lid 


M. 4.67. ©. 227. - 

Kelten, oder Gallier, ihre en und ihre Prieſt 
H. M. J. 77. G.1569. 8 

Cement, = Zapfen oder — wie er bereitet und 

I brauche wird, v. diegler. H. M. J.73, S. 291. 

aus Thon, wie er bereitet wird. H. M. J. 73. ©, 923. 

Oendrée la, eine — — wie fie erhalten wird, 

diegler. H.R. 9.7 

Cenis, ‚Berg, Liebe — nad Fan Du, > 8 
%.2. ©. 308. ’ 


* Eenfur, f. Bücercenfur, 


Eeriao, fonk Lvihera, Beſchtelbung Diefer EEE 
Mi 3.81. Olt. 6. 293. D. Mk. J. 87. Ei 
€ hadder, Anfehn und Vorzüge ihrer Prieſter. v. Wii 
mann. HM. J.77. ©. 1188. 
Chamäleon, u; —— Zunge, Nahrung, 
— HM. J. 67.O. 913. — H. M. 2.73. € 


Ehe —— Cl. Humd, Piar von, ein bortreflich 
Bürger, Nachrichten von ar? Eph. 3.82. @rı: 
©.727. 3.83. Ot. 4. ©. 4 
Champignons, find am — mit fauern Vehden 
eſſen. H. M. J. 67. ©. 384. 
Chau pion, durch fie wurden in den Fuuetutlen Streiti 
feiten ausgemacht. H. M. 9 28 S. 947. — 
"Charakter, edle, D. Mt. J. 82. 8,3.©8. : , 
Charite» Gebäude in Derlin f. Serlin, 


— Ehanffeen im — Zuſtand dereler 


Vr. W. H. 23 
im —3* testen und Bedant. SuX. Hl 


228. 

Ina im Lorhrinaifiden, 5... 4 27..©. 169. vergl 
Landſtraßen. 
Ken Derichtigung — qewiſchen ei % 
ö Ebrbart. H.M. J. 80. ©. 108. 
“über deren — auf den — und Einfluß al 
Staatenwohl. H.M. 3.88. S. 
‚  Kherfon, deſſen — nad dem Bine. Den, 

1788. et.“ 2.33. er I U RE 

Ä 


- 


Cher⸗ 1 Tr 


Eherubinen, ein Geſchoͤpf der Einbildungskraft, wie der 
dayprifhe Ophinx und die Griechiſchen und die Roͤml⸗ 
ſchen Domnerpferde. H. M. 3.63. S. 925. — 

Cheſſion, Notarius, af ſich vom Prieſter Englender 

miſßbrauchen. St. A. 9.50. ©. 199. 

Ch eſt er, Bemerkungen über die Mortaitaͤtoliſten daſelbſt 
im J. 1772. d. D. Saygarth. H.M. J.78. ©. 1512. 

EHafterfield, Auszug aus deſſen Briefen an Stanhope, 
v, Pauli. AM. %.77. S. 129. - 

Chevaterie, Urfprung derfelben aus der Lehnds Verfafs 
fung, Eigenſchaſten und Wefen, Aehnlichkeit Diefer Rit⸗ 
ser mit den alten Helden des Homers. H. M. 3.63 
©, 9 . i 

Meber Dr Eneftehn, Erfindung, Geſeze, Turnirfähigs 
feit, Sicherheitranſtalten, Antündigungsformel, Turs 
nircichter, Herolde, Wögte, Knappen, Mißbraͤuche, 
Barrungen, Ende, Yrertwärdige Turniere. H. M. J. 
88. S. 609. — 1253. 

Warum man ie fo ſehr liedte. H. M. 3.65. ©. 1357. 

China f. Sa, - 

Ehinarinde, Cortex peruvianus, (Cinchona offieins- 
lis J.) ein Mittel wider den heißen und kalten Brand, ' 
H. M. J. 76. ©. 417. 

wird uͤberhaupt aͤuſſerl:ch mit gutem Erfolg gebraucht, v. 
Schmidt. H. M. 3.75. S. 427. ee 

Chiragra, gegen daffelbe leuten kalte Umfchläge gute Diens 
fe. v. Wegler. H. M. 5.77. ©. 554 

Chirurgie, Veſchreibung einer hirurgifchen Winde, vers 
rentie Glieder mieder einzurichten, v. D. Mumßen. 
D. Mſ. %.77. Jan. ©. 36. 

Eine Probe mie derfelben ſaͤut glätlih aus.. D. Mſ. J. 
78. Apr. ©. 375. 

Vemerfungen über eine nad) vorwärts complicirte Verrens 
fung des Eubiti ohne Bruch des Olecrani, v. Evers, 
HM. 3.86. ©. 1335. 

Beſſere Behandlung eĩnes Beinbruchs f. Seinbruch. 

Chodowieti, über feine Kupfer zu Triſtram Shandy. 
D.Mi, 3.79. Sept. ©. 220. J. 80. Nov. S. 464. 

Chöre, follte die Anmendbarkeit derer in den griehiihen 
Tragddien für den Geſchmak unfers Zeitolters ganz vers 
lohren fepn? v. Boutterwek. D. MI. 3.88. Mor. 


S. 393. . 5 ’ 
Ehoifen Lebens Nadrihien von ihm. St. A. H. 29. O. 110. 


J —A ’ 


86 Ehot. Ehur 


u Ehotufia, (Markifleken in Böhmen.) Schlacht⸗ Ordnung 
5030 det Preuffen daſelbſt am 17. May 1742. St. A. 9. 
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ö 49. ©. 80. $ 5 
— Ehriftenchum, deſſen Verbreitung unter den Barbaren 
| in Mittels und NordsEusopa.. D. ME. J. 86. V. 1. 

S. 229. ®.2. ©. 193. 

. ward durdy Karl den Gr. unter den Sachen und Franken 
verbreitet, die Mittel, welche er brauchte, laſſen ſich 
entfhuldigen. D. Mſ. 3.80. Mery. ©. 236. 

‘Werth und Einflus deffelben auf die Gluͤkſeellgkeit der Voͤl⸗ 
tr. D. Mſ. J.83. Oft. ©. 348. Nov. ©. 458. 
Erinnerungen dagegen v. Range. D. Mf. 3.84. Zul 
\ ©. 72. Sept. ©. 213. 
. . 86 daffeive abzufchaffen, und der Delsmus an deffen Stelle 
zu feien? v. Jakobi. D. Mſ. 3.88. Febr. ©. 156, 

Die Abſchaffung defielben würde, wie die Sachen nun ftchn, 

doch uͤble Folgen haben, und nicht die guten Wuͤrkun⸗ 
gen hervorbringen, welche man fi davon veripridt, 
aus dem Engl! des D. Swift uͤberſezt v. Schloſſer. 
D.MT. 3.88. May. ©. 385. 

. und Tugend, Unterfchied, hoͤchſte Stufe, wer dieſe ers 
reiht, D. Mſ. 3.76. Nov. ©. 1007. 

Ehriftian IV. König v. Dännemark f. Dännemarf, 

Ehriftina, Königin von Schweden f. Schweden: 

Chriſtus, wenn nur Ehriftus verkündiger wird, ein merk 
; würdiges Gedicht von Aavarer auf den katholiſchen Got: 
’ tesdienſt. B. M. 9. 86. Dt. &. 348. Parodie auf 
' biefes Gedicht v. Semler. B. M. J. 86. Nov. €. 


457: 
Chroniken, alte, meteorologiiche Bemerkungen aus dem 
felben gezogen v. Liſt. H. M. 3. 82. ©. 305. 

“ Ein jeder Geiftliche follte eine Chronik feines Dorfs führen, 
wie ſolche einzurichten. H. M. 9.82. ©.109. 
Ehronologie, über die, von der Suͤndfluth bis auf Gar 

lomon, v. Michaelis. G. M. a. 1. St.5. S. 163. 
Maͤngel der Julianiſchen Periode des Scaligert, und Bor: 
zuͤge der von Frank enidekten Yobelperiode. H. M. J. 
75. ©.509. 513. 529. 
bie alte wird durch Memton verbeflert. H. M. 9.72. ©. 


435: 
Edur, (Stadt in Graubünden) daſelbſt werden die Schulen 
verbefiert, Eph. J. 80. St. 3. ©. 352. - 


- 


a IT go 87 
Ciee ro, feine Verdienfte um die Philofophie, und über die 


er ..—. Art au ppliofophiren. „er WG 


.©. ı 
ei ss o enw En r el, (eichorium intybusL. ) giebt einen 
gefunden und wohlfhmetenden Koffee äpnligen Geirant. 
HM. J. 70. S. 1487. 


eleit beat der Kualiäner, etwas uͤber daffelbe: D. Ay 


3.75 V. 2 .©. 118. 
——— õbnforien, aus, weicen ertam beften zu g 
en v. Wilz. » m. 5.66. © 1527. I.67.'6 


* »Lfſis, wie ſolcher verfrtige wird. H. M. J. 
66. G. 23. 


Cimabue, war er der erfle Wiederherſteller der Mahlerey 


in Stalin? D. Mk. J. 79. V. 2. G. 250. 
Circaſſer. ſ. Tartarn. 
Cirkel, Quadratur deſſelben iſt ſchon erfunden, Pruͤfung 
einer vermeintlich erfundnen. H. M. J. 68. ©. 1593. 
Cirkelgefellſchaft in Luͤbek, ſ. Geſellſchaft. 
Eiftercienferordten,. &ıiftung Beffelben. - H. M. J 
72. S. 1014. 
Civrlie, Franz von, deſſen merlwuͤrdlge Geſchichte. H. ve, 


J.79. ©.8 

Clariſ le CA ihre euſtuns. Regel und Kleidung. 
HM. J. 72. ©. 1007. 

Clausthal, vulın Höhen Verglelchung mit Hannover und 
Böttingen. v. De Luc H. M. 3.78. ©. 974. 


Beodadıtungen des Gangs des Echwersund Wärmemaafes, 


der Jahrözeiten und dee botaniſchen Clima daſclbſt. v. 
Roſenthal. H. M. 9.87. S. 1460. 
Clavier, Beſchreibung eines neu - —8 ohenklapiers 
on Greiner, .D. ME; %.83. 0.1. ©. 267. 
- Merhode, bie Salagfıden davon "zu verbeſſern. H. M. 
3.88. G. 821 
— deffen Dymanı überfegt. - “Ep J.77- 6 
11 15. et 
Clemens XI. XIII. XIV. n Pabſt. 


Cieve, (Herzogthum, Sitten und ER der Einwohr 


ner. D. M. I. 83. Oft. ©. 378 
met a, deſſen Die Auf den Charatırr v. Junker Eph. 
8. 
— as. diefss Brafillanifchen. hieret, p. 
Webro. H. M. 5.79. G. 8085. 
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ss Cab. Eolen.. 
Cobalt. f. Roll. - * 


Coburg, —— deſſen Sqhuldenweſen be⸗ 
treffend. Br. W. H. 21. S. 18 


ECoca, ein —— — ——— Beſchteibung und Nur 


zen deſſelben. H. M. 3.84. ©, 1137 


€ ° chenille, Beichreibung, —32 — Fortpflanzung, 


Einſamlung, Handel damit. H. M. J. go. ©. 1121. 
Zwey von verſchledener Art begatten ſich ale einander, 
v. Brgleben. H.M. 3.65. ©. 1437. 
- Deutfce, Veſchreibung derfelben, wenn und wie man 
fie fucher, aufbewahret, nuzet. H. M. 9.72. ©.769.85. 
- wird um Johanny an der Wurzel des kleinen Wegtritts 
* Gelygonum viviparum L.) gefunden. H. M. 5.71. 


" 7 
MM rt dep Bären, Traube, (arbutus uva urſi L.), H. 
M. %.88. ©. 1250. 
‚Eocosbaum, Cocus guineenfs und Cocus nucifera L.). 
Befchreibung, Waterland, Ruzen. H. M. J. 83.S. 436. 
- Eoello, der ältere, ein berühmter Mahler des 16. Sapıbun 
=. in em Nachricht von ihm. D. Mſ. I. 86. 
u 
"Eeslin, "hy as Tarfzen wird, dafelbft wieder erlaubt. 
St. A. 9.2. ©. 240. 
über den dortigen Bergbau. St. A. 8 24. ©. 401. 
" Trauerordnung. 'Eph. J. gi. St. 10. S. 459. Br. W. 
4. 41. G. 319. 
— wegen Sremdens Auſnahme. Br. W. 2% 38. 


: 73 
wegen der Kirchenliften. Br. ®. H. 38. S.7 
€dlin, —— — des Sach ae E Vügerein 
fuhr. St. A. 9.8. ©. 528. 


« 5 Heichehof » Rathe ı Eonetafum von 1789. betreffend die = 


richtung eines -profeftgntifchen Bethhaußes dafelöft. Ot 
U 9.50. ©, 127. 
Eonteovers: Predigten daſelbſt. St. A. H. 24. 8.485, | 
Cone; ob heiße Dekel dagegen zu gebrauchen, v. — | 
H. M. J. 78. ©. 126. | 
Coima r, Naqricht von der dortigen: Erylehungsanfalt. fı 
; Erziehungsanftalten. 
Die Chambre de Confaltation El Surfen, St. 
A. H. 29. &, 65. 
Zigfabrit dabey, 8 W. H. 59. G.2 5 
" Roioaten, ——— ſ. — 4 


Colon. Com... i ” 


toloniften, f. Koloniſten. Bere 


iolopbonium, wird zur Verzinnung tapfer Gerste a 


gebraucht. ſ. Kupferne Geſchirre. 

soloffen, darf nicht dee Mahler, wohl aber der Bildhauer 
verfertigen, Regeln für denf. v. Junker, D. Mf. I 
76. Dit. ©. 918. 

oloifus, —— dieſer Statur zu Rhodus. H. M. 


J.76. 472 8 
—— deffen Lebensgefchichte. H. M. 3.78. ©. 1441. 
157.73. fein Wappen beehrte der Spanifche König mit 
einer —— Inſchrift. H. M. J. 65. ©. 894. 
Lomet, Laufbahn, Größe, Geſtalt, woher der Schweif 
fommt, Anzahl,,ob fie Einflus auf unfere Erde haben, 
verfchiedene Meinungen von ihrer Beſtimmung, y. 
Bügel. H. M. J. 65. ©. 1137. v. Schmid. HM 
3.69. ©. 1377. 
von * nn — 1766. beobachteten, v. Kaͤſtner. H. 
M. I 
— im ER, Ei beobachteten. H. M. 3 J.70. ©, 


« 975 
ae Lit ſoll die Erſcheinung elnes — 
H. M. . &. 1208. 
Eomines, —5*— von, Kammethert Carls XI. und Se⸗ 
nechal von Poitou, geb. 1445. geſt. 1509. defien Leben. 
D. Mk. 3,78. V. 1. ©. 278- 
ComitialsGefander zu: Negenfpurg , jährliher Aufs 
wand eines im Jahr 1674 St. A. 939. ©. 317. 
Commerz f. Handlung, '. 


Comödie, Nachricht von den erfen Deutſchen. H. M. 3. 
67. S. 104. 


wird zu Bauzen 1412. auf dem en aufgeführt. vw 


Anton. D. Mſ. 3.77. Sept. 6.234. 
bat D. Egidius Hunnius geſchrieben. N M. 3. 71. ©. 
425. 


2 
Eompaß, großer Nujen deſſelben, wurde in Aſien von den 


. Sinefern erfunden, und ſchon im 3. Jahrhunders ger 


braucht, in Europa aber am wahrſcheinlichſten durch 
die Normänner im 13. Jahrhundert bekannt. Die Als 
ten wußten nichts von ihm. H. M. 9.77. S. 401. 17. 
Comus, (eigentl. Ledru), behaupte, wie Mesımer, ein 
allgemein verbreitetes Fluidum, und gebraucht «6, Krankı 
heiten zu heilen. B. M. J. 35. Gebr. ©. 161. - 
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so | onch. —Conſt. 


EConchylien, wie man die Schalen reinigen und poliren 
und die Thier⸗ ſelbſt toͤdten koͤnne, ohne daß * ſich zu 
ſammenziehn. H. M. J. 84. S. 891... 
‚ Eonclave, Einrichtung deſſelben. H. M. %.69. ©. 382. 
Eoncordia: Gefellfhaftin der Schweiz f. Geſellſchaft. 
Concubinat, ſoll wieder eingefuͤhrt werden. v. M. J. 
83. Sept. ©. 274. 

die Ötenet —— deſſelben iſt * Mujen ſuͤr den 
Srtaat. B. M. J. 84. Merz. ©. a 
ne Wire —* zu Lchindemm. HM. 


%.78: ©.ı 
Er zu ann Diftelbutiond ⸗Plan dabdal, ® M. J. 
18 


73 
CSondenſator. f. Electricität, 
Eondustentifte. ſ. Oeſterreich. — 
Conduktor ſ. Electricitaͤt. * 
CLonfsderationen in Polen, ſ. Polen. fc 
Eonfraternitäten der Romiſchen Kirche, ihre Geſchlch 
te D. Mſ. J. 87. Aug. ©. 140. 
Connecticut. ——— 
Eonferipeion fol in Ungarn eingeführe unbe, «4 ents 
En darüber Unruhen BR D. Mf. J.85. Jan. 
58. 


— der Staͤnde sem. Ihre Einfäprung. D. M. 
3.85. Jan, S. 74. 
— = deipegen esgangen find. O. mr, 9J. 
8 8. 
DROBEHL in einer Eonferiptiond «Life: St. A. 9.28. S. 527. 
Eonfolidarton der Grundfüte des Privarınannd iſt ei 
ge EIER und Freiheit. D. Mk. J. 69 


©. 284. 

Eankancin opel, Schiäfale diefer Stadt unter den Gries 
den, Romern, Morgenländifhen Kaifern bis zu in 
Eroberung durch rn u. 1453. » Heiſe. HM 

1. „3.70. ©.:1409. 25. 

ı Etwas von Ville —— 3 Dun * Eroberung Diefe 

f Stadt. D. me, 3 80. V. 4. 

Beſchreibung der Stadt —5 v. BE 9 m. 2. 71. 

S. 1105. 21, 

“; fol nach einer alten Beiagung don den Kuren erobert 

verden. St. A. er 20. ©.469, 
‚tu! er 7) . .' 


si, 







en 4 
4 


Eonf. Copp. | ” 


Eonftantinopel, Geſchichte der Buchdrukerel dafelbft um 
das Jahr 1735. nebſt einem Verzeichnis der dafelbft ges 
druften Bücher. 9. M. 5.68. ©. 1439. JM. 9.79 


— daſelbſt, Enrbindunge / eſt der Sultanin. D. 
Mſ. J. 81. Dt. S. 297. 
Conti, Prinz von, über defien Ende. Br. W. N. 6. ©. 


€ — te, ſogenannte wucherliche, gegen diefelben ſollen 
keine Befeie gegeben werben. 9, Barkhauſen. D. nf. 
3.85. Gert. S. 236. 

—— —— in Osnabruͤck und Coͤlln. St. A. 
+ ©. 485. in Strasburg. B. M. J. 87. De. ©. 


—— über die zu Paris. D. Mt. 3.83. 
V.4. ©. 56.69. 
ihre Wunderwerke haben die größte Achnlichfelt mie den 
Kunftftüten der Oriental, Derwifhe v. Llicbube: D. 
Mi. J. 34. Mer S. 207. 
Conmwar, Gräfin in England, Nachrlcht von derſelben. v. 
.J. 86. Febr. ©. 1355. 
Eoof, James, einige feiner Lebensumftände, G. M. 9. 
1.©t.2.' 8.243.328. 
feine Reife um die Welt In den Jahren 1772. 61675. ein 
zu daraus. H. M. 3.77. ©. 1281. 97.1313.29. 


ie Entdekungs / Reiſ e um die Welt in den Jahren 1776 
bls 80. Beſchreibung derſ. H. M. J. 83. O. 961. 
ee aus Forſters Veſchreibung derſ. H. M. J. 

77 1 3» 
Fragmente tiber de RAR Reife und fein ungluͤckliches En» 

dev. Forſter. G. M. Ip. 1. St. 6. S. 387. 

Copalvabaum, (Copaifera L.) Beſchtelbung und Nuzen 
deſſelben. H. M. J. 84. S. 1140. und v. Webro. H. 
M. J.7 79. S. 810. 

Eopernicus, Nicol. Erfinder des neuen Weltſyſtems, geh. 
an Thorn 1473. geft. 1543. deſſen Bildnis, D. ME. 9. 
76. V. 4. S. 97. Lebens » Nachrichten, Ebendaf. ©. 169.. 

Copirmaſchine, erfunden von ne Kurze Nachricht 

| davon, G.M. Is. 1. ©t.3. ©.49 

‚Koprenbrägge,Clefen ind. Grſſch. Boieqiserg)ein — 

| felbrunn daſelbſt, Nachricht davon. H. M. J. 70. 
1505. 


|. 





— 


32 Copy. Krim 


Eoppenbrägne, Spuren eines Heydniſchen Altars d 


ſelbſt. H. M. J. 71. S. 905. 
Corallen, f. Korallen. 


* Cornaro, Ludw. erlangt durch Maͤßigkeit ein hohes Alte 


.M. J.72. ©. 393. D. Rk. J. 88. V. 2. ©. 35 
Eorregio, Beſchreibung eines feiner Gemaͤhlde in der I 
bannissKiche In Parma D.Mfr J.85. Sept, € 


. 228. 

Eorfita, feine Bewohner und Beherrſcher in den Alterr 
mitiern und neuern Zeiten, Kriege zwiſchen Pifa und ©: 
nua wegen Eorfila, Krieg der Corfen und Genuefer 


* kommt endlich unter Franzoͤſiſche Bothmoaͤßigkeit. H 


= M.%.69. ©. 1041.57. J 
Grenzen, Boden und Luft, Gebirge, Fluͤſſe, Prodnkte, Re 
gierung, Religion, Kriegs Matt, Volks⸗Menge, Ma 
nufafturen, Einthellung der Inſel, Städte, Eharakte 
der Emwohner, v. Seiſe. H. M. J.69. ©. 1121.37 
— Dede bey Verſammlung der Stände, St. A. H 
0. &.209. i . 
oe erobere Merico, f> Merle. ° ‚ 


Co * Kupfermuͤnzweſen daſelbſt 1788. St. A. H. 45 
G. 121. N, ’ 
Cosmos, ein gemöhnliches Getränk der Tartarn aus Pfer: 


demilch H. M. J. 70. ©. 


153. 
. Eofany, Ausſpendung des heil. Yblaffes daſelbſt. Eph. 9. 


8 82. St. 2. S. 244. ae 
Cour pleniere des Herrn Lamoignon, etwas darüber 
gegen das politiſche Journal. &t. 4.9. 50. S. 220. 
Eredir, Vorſchlaͤge den Privatkredit zu erhohn. H. Ws 9. 
78. ©.319.21. . 
Ca ſſe der Braffchaft Eaftel. St. A. H. 2. G.ası. 


et ha su Hamburg. Eph. 9.83. Et.5. S. 622. St. 6. & 


732. &tıı. 6.585. 3.84. St. 8. S. 221. 3.86. 

St.t8. O. 226. © A. 9.10. &. 182. : = 

Erefcentia, eine neue Heilige in Schwaben, am Ende dei 
18. Jahrhunderee, ihre Geſchichte und Canonifarion. 

B. M. J.87. Deu. ©. 523. 

Creſt, Matauis du, deſſen Memoire an den König ron 
Srantreih zur Etaass Rettung. St. A. 2.42. &, aıı. 


" Ereta f. Candia, 


> 


— er handelt oft weniger 
eindlich⸗ wenn fie menſchenfteundlich zu .B. 
mw.‘ 84. Gent. ©.252. . s — 


! 


Erim Cydb. .93, 


Criminal u, — — Churſaͤchſiſche von 1770, 
St. A. ©.2 


Seel. neues — von 1786. St. A H. 39. S. 

348. 9. 40. ©.3 

Nichter, uͤper Ihr Berfahren in Deufätan, Co. x 
St. 4. G. 405. Bt.ı0. ©. 3 

ur 8* cs 2 if, Selehrte ſolche ſotechen 
0. 

Ein fre ae Nöre lommt ſtatt der Todes: Strafe ins 
Zuch: dauß, meil in der Form der Inquiſition 

war gefehlt worden. B. M. J. 84. Sept. G. 253. 
Geſchichte einer Verbrecherin, die es wahrſcheinlicher weiſe vor 

Gottes Augen weit weniger war als nad bürgerl, Ge⸗ 
fegen. D. Mſ. ‚3.79. Jun. &.498. 

vergi. Delinquent. j 

Englaͤndiſche — sg zu derſelben. ©. 
Me. 3.86. V. 1. S. 8 

Crimm ſ. Taurien. 

Crisis, Deutſche iſt oft in den — — und 
wird daher gemisbraucht. D. M.ſ. J. 78. Jun. S. 514 
wie fie ſeyn ſollte. D. Mſ. J.86. Apr. S. 372. 

Verſach über den Kunſtrichter zur Prüfung derer, die es 
find oder werden wollen. D.Mf. J. gdo on. &. 312. 

.. und nothwendige Eigenfhaften. H. WR. J. 

8. ©. 1233. 

Haupt sund Nedezwenke der Necenf. Anſtalt en, die Mit⸗ 
glieder folten fi nennen, v. Beſeke. D.Mf. J. 85. 
Febr. ©. 14 49. 

Crotſch, William, Protofol der Londner Societaͤt über 

= mufitalifhe Wunderkind, G. M. 9. 80. ©t.2. ©. 


32 
— ?"Trunpie, zur Statiſtit deſſelben. Eph. 3.84 
&t.10. ©. 487. 
VDeographiſche eichien Eh. J. 83. St. 10. ©, 463. 
Alodifitation einiger Domainen. &t.%. H. 30. S. 163. 
en Note gegen den Herjog 1789. St. U. J 


o. S. 254. 
PN an Wetterdeobadhtngen, f. Witterung. 


Veobachtungen aber ag und * — * M. * ” 


©. 1025. 
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Hg 0.94 Cyp. Daͤnn. 
Cypern, Lage, Grenzen, Größe, Boden, Produkte, vor⸗ 
niehmſte Staͤdte, Äbſtammung der Einwohner und uͤbri⸗ 

e Geſchichte. H. M. %.76. S0. 305. a10 
— ſchriften, druͤckende Regierung, Produfte, Rui⸗ 

Ir il * nen, d. Niebuhr. D. Mſ. 3.87. Apr. ©. 297. 
2 Eypreffenbaum (cupreflus fempervirens L.) verſchiede⸗ 
FJ . "me Arten, Beſchreibung, Fortpflanzung, Mugen. H. 

. „M. 3.84. S. 1428. 
wird auch bey uns zu bauen angerathen. H. M. I. 69. 


—15 114 
AN I; Verſuche, — an unſern Himmelsſtrich zu gewoͤhnen, 
v. Stein. H.M. J. 86. ©. 1153. 
N Eppreffentraut, (fentilonia L.) Belhreibung, Fort 
—  pflanzung, und Nuzen. H. M. J. 84. ©.1433. 
Eytifus, ein Kleeſtrauch, deſſen Virgi, Columella und Pli⸗ 
ꝛilus mit Ruhm erwaͤhnen, wird in Haidegegenden ju 
3JJ bauen angerathen. H. M. J. 63. S. 194. 209: 
—J—— r ber Anbau deſſelben finder in Deuiſchland nice Statt, weil 
at J er er Winter nicht aushält, v. Rammelt. 9.M. 9. 
“ > s 411. — 
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y * 6 
HE en kiepe ich doc vieleicht; nach und nach an unfer Clima ges 
BET 3 woͤhnen. H. M. J.64. S. 715. AR Ä 


ER = u Di 


Das, Urfachen der ſchlechten Veſchaffenheit der Dächer, und 
— 5 Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung, beſonders in Hinſicht 
.., auf Miederfachfen, von diegler. H. M. J. 80. ©. 


641. 57. FSIRRE . 
die Slegeidääer laſſen fi am beften durch Leimen und Schoͤ⸗ 
ben oder Angen vom Flache vor dem Eindringen du 
Regens verwahren. H. M. 5.66. S.317. = 
wie die Gefahr derfeiben bey Geuersbränften zu vermin 
dem. HM. %.73. ©. 1131. —— 
‚wie Die Strohdaͤcher feſter anzulegen. H. M. J. 74. St 
— — — 
— platte, wie ſolche In Oſtindien angelegt und verfertigt men, 
ED RL OO 
plegeln f Ziegeln. m nn 
Daͤnnemark, ſtatiſtiſche Nahrihten davon.G 
— Is. 3. et St. ae [in 
, oitemenge. Eph. J. 77. St. ©. 103.D. M 
9.76. — ©.665. — 


re 7 


! 





AR hi 4 
Dinm Damm. 65 Ai 
Dännemark, über fein Flnanzweſen.: St. A. H. 4 
2. S. 237. 8.44 © 507. . 2 —— u? Ich, 
Schleich han del. Eph. J.77. ©t.8. S. 217. 
Abdruck eines daͤniſchen Bancozettel von 1773. Br. 
Bd Sr. ' | Mi 
——— der Beinen Städte. H. M. J. 78. e, 
©. 56 * .:. Er — vr 
Beguͤnſtigung der Hurmadergy. Eph. 3. 76. St. ır. — 
——775 NER 
' Veförderung des Landhaues. Eph. %.76. St.6. S. 20, —38 
Abſchaffung der Gemeinde-Weiden. Eph. J. 77. St. 2. FI 
: ir 


. 306. er 
Nachricht über den Zweck und Nugen der Schleßwig: Hole 
ſteiniſchen Landes « Commiffion. Br. W. 9.52. ©.246. 
— zur Verbeſſerung des Bauernſtandes. S. A. 
H.41. S. 74. 
über daͤniſche Leibelgen ſchaft. St. A. 9.47. S. 259. 
über das Studienweſen daſelbſt. D. Mi. I. 83. U. 4 


E. 2x0. - let; 
Preßfreihelt. Bt. W. 9.18. ©.313. 9.30. €, SHAERN 
Armee im Jahr 1785. St. A. 9.27. 6. F er er 
Aber den Schwediſch⸗ Daͤniſchen Krieg im Jahr 1788. &t. —F 

A. H. 47. S. 369. — EN ES 
Geograrhiſch⸗Statlſtiſche Nachrichten von defien Befizungen [lnan | 

in Weftindien. ©.M. Jg. 3. ©t. 2. & 186. —A 
Koͤnig Chriſtian der zweyte wurde ſchlecht erzogen, daher Ba, 

— er auch ein ſo ſchlechter Regent. H. M. J. 63. * 

. 472. j I on ’ 
m. IV. laͤßt Chriſtina Munk verhören. St. 9. — 

4. ©.453. le, 
Friedrich IV. iſt ein Gegenkand des Bekehrungseifers. Aal. x 

Papfts Clemens XI. B. M. 3.86. Nov. &. 425. - Ba 
Kupfermänze für Schleswig und Holitein, ſ. Kupfermünze, ne 

Danger, Litthauiſcher Balſam, oleum rufci f. betulinum, St: h 
wird aus Virkenrinde verfertigt, Verfahren dabey. 2. ur 

M. 379. ©.864 4 

Dale Same, Naqricht von demfelden. D. ME. 3.84. MAN - 
.3. ©. 108. zur | ER! 
Damm:Erde, was man darunter verftcht, Iöfet ſich wier J a Fa 
ie auf, und gehe in bie Pflangen über. H.M. I.65. F ae 
.1227. — 23 
wie ſolche auf den Bergen entſteht, v. Weſtfeld. H. 23* 
68.145. . .. * = es F wir Ä 
pp 
Be 
— 


RR 96 Dan. Duth. 


Danifhimende; deſſen Geſchichte. D.M. q. 25. B.r. 
©. 22. 97. 211. V. 2. = 2. 106. 209. V. 3. ©. 

16. 110.. V.4. ©. 115. - 
Dante, Altghierl, ftarb 1321. etwas von feinem Leben 
* und feinen Schriften, v. ziegler. H. M. J. 86.. 174. 
üuber deſſen Divina eommedia. D.Mk. J. 85. V. 3. ©. 56. 


— —8 ey Handet. Eph. 3.7 ©. 3. ©. 308. 9. 
2: 78.8t.4.©. 93. Vr. W. 9.9. ©. 185. 9.12. 386. 
volle treltigteiten und Irrungen mit — —* 


9.14. ©.226. H. 16. ©.415. H. 20. ©.449. 
.. etwad gegen Warnikens —— Ueber die —8 dies 
fer Siadt. Ot. A. H. 15. S. 285. 
a — der alten und neuen. H. M. 


J. 71 ‘«©.ı 
Darm Bade, Bit Dee, Hauſerzahi ic. Eph. J. 77. 
t. 12. ©. 
Darwin, Porta Leben: diefes or Arztes, geh, 
— . 1758. geſt. 1773. AM. 3. 34. G. 1441. 
‚> Datte, ſ. Wuͤrtemberg. 
Dattelbaum, (phoenix dactylifera L.) Beſchreibung, 
Vaterland, Fortpflanzung, Nuhen. H. M. J.83. S.442. 
Dauph in, f Frankreich, 
David, Mahler in Rom, Nachrichten von deſſen Gemaͤhl 
„be der drey Horayler. D. Mk. J 86.8.1. S. +69. 
Defrauden find ſchaͤndlich und Rrafwärdig. HM. J. "an. 


— ©. 35. 
— —B von Stoſch. Bm. 3.83. 


. ; 2 8 
* Degenhard Belent. ſ. Eichsfeld, 
De iche, welche Erde dazu am beften zu gebrauchen, und u | 
» Deich anzulegen iſt, v. Benzlet. H. M. J.85. ©. 425. 
deutliche Anweiſung zur Unterhaltung und — 
derſelben, v. Benzler. H. M. J.85. S. 3 
ob man Baͤume an und auf diefelben fezen 1% von Bei 
10." mann. HM. 9.80. G. 381. 
⸗ wle bey Nothleidenden das ——— zu — von 
Bekmann. H.M. 9.30. ©. 1265. 
ob ſolche in der Grafichaft Ha —* oder ſchaͤdlich find, 
H. M. J. 67. ©1033, 
* — wahrer Geiſt deſſelben. ©. M. 3.84 
v. ’ ept. 231. 
ob folder anſtati bes Chriſtenthums eingafüpren, ” Jake | 
bi. me 3.88. Sehr, ©, 156. | 
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ı Im Sin 


Deiſt. Denk, 97. 


‚Deiften, In Böhmen, über fie und Ihre Vertreibung. Eph. 
— St. 7. S. 69. St. 10. @.449. J. 84. Or. 


409. D.Mi. 3.83. V. 3. ©.250. 81.9. 9.17. 


S. 7. 9.29. ©. 124. 
Sims Provinz, deren Reglerungsgrundfäge. Eh. % 


. St. 4. S. 109. 
Du Bayances Fabrik daſelbſt. D. Mſ. J. 82. May, ©. 


Din : went, Vorſchlag, durd einen Strich mie Farbe im 
Geſicht oder auf der Schulter das Ausreißen derjelben zu 
hindern, H.M. I. 67. ©. 153. 

Ein andrer Vorſchlag, das Autreifien derſ. zu hindern, 
HM. 3.64. ©.1443. 3.68. &.705. 

Das beſte Mintel das Ausreißen zu verhindern, find guse 
Gefängniße, und eine beſondre Gefängnig « Kleidung. 

.M. %.88. Aug. ©. 117. 

Das. Abbreden und Verbrennen Ihrer Käufer war eine 
in Deutſchland uͤbliche Strafe, Fälle, wo ſolches geſchehn. 
H. M. 3.79. ©. 1153. 

follten nicht mehr mit dem Schwerde fondern mit dem Bels 
le —— werden. v. Meiners. B. M. J. 84. 
May. G. 408. 

—* Charalter und Betragen einer Delinquentin, 
D.Mſ. J. 84. Dit. G. 303. 
vergl. Criminalgeſezgebung. 


BER Delphinus L. ihre wahre õeſtalt. H. 0. 3J. 79. 

1343. 

Sefcreibung derer, die bey Kamtſchatka gefunden werden, _ 
.65. ©. 666. 


v. Böhler. HM. % 
Demarees, defien Brief an die deutfche Geſellſchaft zue 
Deförderung der reinen Lehre. Warum er dazu getreten, 
DM. 3.88. Jan. &. 102, — Läugnet feinen Beptritt, 
Edendaf. Apr. ©. 376. 
Demoſthenes, erſte Olynehiiche Rede deſſelben uͤberſ. 
v. Koͤderer. D. Mſ. J. 5 Dt. ©. 1077. 
Denten menfhlihes, das Non plus ultra deffelben, v. 
Dies. DM. 5.80. Aug. ©. 137. * 
Denkfreiheit, etwas darüber. Eph. J. 86. St. 11. ©, 


507. 
ob es ſchaͤdlicher ſey, dieſelbe einzufchränten, oder zu 
befördern, laͤßt ſich nice im allgemeinen beftimmen, v. 
Dies. D.Mf. 3.80. Aug. ©. 140, 
Saqhreg. GG 





98 = Dentk. Deut. 


Dentfreiheit, darf nicht ganz frev und ohne Einſchroͤn 
tung fein. H. M. J.76. ©. 1265. 81. 97. 1313. 
Grundſoͤze des Könige von Preuſſen Friedrich IR. von 
decſelben, aus feinen Schriften geſammlet. Bm. J 
4. Apr. O. 314. 
Dermeſtes, f. Kleinkaͤfer. 
Derwiſche, in dem Orient verrichten Kunſtſtuͤcke, mie du 
Eonvulfioniften in — v Niebabt. D. Mſ. J. 
84. Mer. S. 207. 
“vergl. Türken, 
Dessarten, feine Hypotheſe von den Thier » Seelen. H. M. 
J. 69. G. 145. 
Deferteur, fh Soldat. 
—— Beleuchtung dleſes Auedtute, B.M. 
9.87. Aus. S.177.. 
vergl. Magnetlſmus. 
* Def —— über das dortige Erzlehungelnſtitut. ſ. Erzlehungs / 
tut 


Landfeſt daſelbſt Eph. J. 81. St. 7. ©. 126. 
— ig — ded Salz / und Oelgeldes. Eph. 


Die Sem üt nat tete v. öimmermann. © 

—* 88. .6 
Beſchreibung Een ©. M. %.84 Au. ©. 177. 
“Leopold Marimilian Für von, geretter gegen Friedrichs IL. 
Königs v. Preußen Tadel in feinen Werken in Ruͤckſicht 
der Schlacht bey Molwiz und Chotuſig. St. A. 2.49: 


©. 55. 
Dererminismug, mie läßt er ſich mit Sirulichtelt verelnb⸗ 
gen? D. ME. %.88. V. 3. S. 272. 
Deutſchland, Beyträge zur ätteften Sefehichte feiner Ce 
wohner, vom Eigenthums-⸗Recht der alten Deutfcyen 
und vom Bunde. der Sweven. D. Di. 3.73. ®. 3. 
©.39. 8.4. &. 196. | 
’ ur ichtsbildung, Statur, Lebensart der elten Deniſchen 
Urſachen der Abartung ihrer Nachtommen, v. Heiſc. 
HM. J.77. ©. 1129. 
Regierungeſorm derf. H. I. %.72. ®.1090. 
‚Woher die alten Deutfhen den Namen Germanen bekem⸗ 
“mn? v. Anton. D.Mf. 3.79. Sept, ©, 235. 
Religion derfelben v. Anton. D.MI.$79. Ian. ©. ji 
= — — ide Jahr an? H. M. 
45. 


Deutfhland, 99 
Deutfhland, die alten Dentſchen waren Liebhaber des 


Teunks, Br. W. 9. 45. 153. 
. wurden .durd Karl den Großen Aufzetfärt und gebildet, 
D. Mſ. J. 80. Merz. S. 234. 
ud — uͤber die Nömer, und deren — 
Grf. von Berzberg. D. Mſ. 9.8 Jun ©. 


Ihre EH in Küdfiht der Oefergebung, der Standhafs 
‚tigkeit, des Muths und des Gebrauchs der Wernunft vor 
den Nömern der Altern und neuern Zeit, v. Kaͤſtner. 
D. Mſ. 3.76 Gebr. S. 97. 

Ihre Aerzte waren meift Weiber und VBauern, zu. 
Namen derſelben. v. Matthiaͤ. H.M. 3.68. ©. 


88 

Sm Olerefaftee waren die Moͤnche Aerzte, v. Matiblaͤ. 
H. M. J. 68. ©. HR, 

Von den ſteinernen Grabſtaͤtten der alten Deutſchen, die ſich 
im Luͤneburg. finden, und gemeinigl. Steinhaͤuſer ge⸗ 
nannt werden, v. Marwedel. H. M. J. 84. ©. 


1553. 
ein Deytrag zur Kenntnis deutſcher Sillen und Gewohn⸗ 
heiten zu Anfang diefes Jahrhunderts. 


©. 1477. J 

Geſchichte —5 im Plan entworſen in beſonderer 
Hinſicht. D. Mt. 3.73. 8.2. ©. 30.136. 3.74. V 
2.6. 76.22 


feine Geengen u den Zeiten der Römer, v Preuſchen. 


HM. 5.86. ©. 326. 
m. gab es dm Jahr 1000. noch Elenthiere, Or. W. H. 


S. 79. 
Verieihnn der dafelsft wild wachſenden Pflanzen, an der 
Bahlısgı. H. M. %.64. ©. 81.97. 113.29. 


Br auch herrlich ſchoͤne Gegenden. HM. 5.88 ©, 


673. 

Beytrag in — Cultur/ md Produften / Geſchichte. St. 

191. 

— DM. J. 76. Jul. &. 664. 

abnehmende Bevölkerung deffelben im Jahr * Eh. J. 
77. St.3. ©.315. 

Deſſen Verluſt an ig im Norbamerifanifchen Kriege. 
St. A. 9.24. ©. zaı 

Buftand, des, Handels. 9 m. 3 70. ®©.1192, 


H. M. 8 
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wo Deutſchland. 


Deutſchland, Bilanz zwiſchen dem Engl. und deutſchen das 
dei von 1701 bis 66. Verſ. d. Vr. W. ©. 
— Handel in Lyon. SA. H.9. ©. 58. 9 17. & 


—2* er” in hoͤchſten Flor zu beingen, D 
Mt. J. 80. V. 2. S. 90. 
" Beicaffenheit und Ermeiterung des Aderbaus jur Zeit der 
Römer. HM. %.84 ©. 1105. 
Von den Muͤnzſorten, welche dafeldjt in den Jahren 1582. 
bis 1623. gäng und gebe gewefen. D. Mſ. 3.82: Apr. 
©. 


I un die Gewohnheit, bey den alten Eriminalgerichten von 

«den entleibten Körpern die Hande abzulöfen. H. M. J. 
79. ©. 1121. 

- Aber das Verbrennen und Abbrechen der Hänfer, als eine 

ehemals gewöhnliche Strafe, in welchen Fällen foldyes 


£ 5 gefpehen. H. M. J.79. S 1153 


Unterſuchung der gewoͤhnlichſten Arten von Straßenraub, 
. Urſachen, und Tittel dagegen, v. Grf. von Schmettow. 
HM. J. 89. ©. 26. 42. 58. 81. 
Howards Bemerkungen über die Gefaͤnaniſſe und Ho ſpl⸗ 
en in Derntſchland, v. Bieſter. B. M. J. 89. Nor, 
Etwas 9 die Wegpolizey daſelbſt. St. A. 9.30. ©. 


4233 
Kayferl. Edikt, die Auswanderung betref. St. A. H. 22. 
SG. 214. vergl. Auswanderung. 
Vortheile feiner Vertheilung in mehrere feine Staaten, v. 
Grf. v. Mirabeau. B. M. J. 89. Febr. ©. 142. 
der deutſche Fürftendund wird gegen Hr. v. Bemmingen 
voertheidigt v. Muͤller. D. Mſ. 3.86. Jul. ©. 29. 
der deutſche Fuͤrſtenbund, ein Meiſterſtuͤt; wie er ſich 
wuͤrkſam zeigen koͤnne. v. Grf. von Mirabeau. B. M. 
I. 89. Febr. ©. 161.. 
deſſen ehemaliger Krieges Stand. Br. W. H. 43. ©. 6. 
— Handel in Mordamerika. Br. W. 5. 4. ©: 


217. 
"Deurihe in Nordamerika finen in Barbarey. Ot. A. 9. 
48. ©. 480. 
vermiſchte —— und Anmerkungen über Deutſch⸗ 


,„ land. D.Mf. 3.78. Oept. O. 209. Nov, ©. 385 
. Br. 9.4. ©.250, * 


4 


Deutſchland. 1or 


Deutſchland, über Deutſchlands Literatur. G. M. Ig. 


— ©. 157. Is. 3. St. 3. S. 378. D. Mſ. Ir 
Dez. ©.526. . 


über die Bücher s Eenfur in Deutſchland. ſ. Bud. 


Grenzen der Presfreiheir. ſ. Presfreiheit. , 

bat es klaſſi ſche Schrifificder? v. Stoſch. B. M. J. 83. 
May. S. 460. 

welches ſind die vornehmſten neuern Deutſchen Schriftſtel⸗ 
lee? D. Mſ. 3.81. Dit. ©. 305. J. 82. Febr. G. 


178. 
Brand jur alten deutſchen Litteratur, v. Eſchenburg. 





Mi. 3.76. Schr. ©. 131. May. S. 389. 408. J. 
= Jul. ©. 33. 3.84. Dez. ©. 512. 

Madıriche von einer alten deurfhen Handſchrift auf der 
Univerſitaͤt zu Duioburg. v. Gildemreiſe. D.Mf. I. 
80. Dit. S. 349. 

über % deutſche Sichtkunſt, und ihren Zuſtand. D. 

t. J.73. 8.2. ©. 150. 95. 3.74. 3.4. 6.164 
* 8a. 8.3. ©. 129. 


Geſchichte und Scitjale derf. H. M. 9.67. S. 81. 97. 


Ki 368. — 97. 113. 353- 370. m 17. 


ihre Mängel und ihre Worzäge, Schitſale derf. in Srants 


reih. v. Dora. H. M. %.69. ©.273. 
Urhnlichkeis der mitlern engländiihen und deutſchen nebſt 
verſchiedenen Folgerungen daraus. D. Mſ. %.77. Nov. 
421. 


Ude den Mangel des Epifchen — 2 Deufhl. D. 


ME. 3.78. 3.3. 6.33. V. 4. ©.2 

Gedichte, alte Deurfce mitgeteilt v. * D. Mſ. F 
76. Mov. S. 1025. 9.77. May. S. 439. Dit. 
324. v. Elwert. D. Mſ. 9.85. ©.312. Medem. 
B. M. J. 83. Sept. €. 224. 

ge alte hiſtoriſche Bor dein ı sten Jahrhundert, v. Anton, 

D.Mf. 3.78. Nov. ©.456. 

Ein olıes vom Verf. der Nachtigall, betrift die Grums 
bachiſchen Handel. D.Mf. 3:79. Jan. S. 61. Nov. 
©.458. De. ©. 552. 

Moch 2 alte — Grumbad). Händel. betreſf. D. m J. 
80. Gebr. SG. 190. 
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102 | Deutſchlanb. 


> Deutfhland, Gedichte, zwey Fragmente son einem auf di 
2 Jungfrau Maria herausgegeb. von Schmid. D. MAI. 8$ 
. . Jan. &. 1. Febr. S. 112. Anmerfungen darüber ı 
BRKinderling. D. Mſ. J. 88. Sehr, ©. 126. Dit. € 


340. 
Ein epiſches Gedicht aus dem 6ten Jahrhundert entdert ı 
. „‚$sifiber. D. Mſ. %.8o. Jan. ©, 61. Fehr. ©. 126. 
u, Bi " Ein Lehrgedicht aus dem 15ten Jahrhundert. D.Mf. I 

AST Be 79. 8.266. 
A. E Eine Lieder» Sanımlung mit Mufit aus dem 16. Jahr 
! hundert. D. Mſ. 3.81. Sept. ©.225. - 
Andenbken an einige Altre deutſche Dichter. D. Mſ. %.79 
Dit. 6.299. 9.80. Mor. ©, 415. De. €. 482. 1. 
—J 81. Jan. S. 2. Merz. S. 264. v. Medem. BR, 
3. 86. Sept. S. 224. 
Etwas Perſoͤnliches von den Dichtern des alt ſchwaͤbiſchen 
Zeitalters. D. Weſ. I.80. Aug. ©. 124. Ein Vorjinlag 
“zu einer Ausgabe derſ. v. Muͤller. D. Mſ, J. 80. Nor. 
S. 461. J. 82. Febr. S. 193, 
Er « Eine deutſche Satyre aus dem 16ten Jahrhundert: dir 
Saͤuchmait. D. Mſ. 3.79. Febr. S. 170, 
Sdrache, deutſche, um fie hat Carl der Grohe did 
Verdienſt. D.Mf. J. 80. Merz. S. 242. 
D ˖ Luthers Verdlenſte um fie. HM. J. 67 S. ıır. 
Sottſcheds Verdlenſte um fi. H. W. 9.68. S. 4190, 9. 


77..8. 953. 
wie ſolche ohne alle Aufmunterung doch Immer vervolllom⸗ 
met worden, v. Bekmann. HM. J.82. ©. 1772. 
wie und wann muß eine Oprache bereichers werden ? Mi 
-, befonderer Hinſicht auf die Deutſche, v. Gedike. D. 
a WE 3.79. Non. S. 385. 
Verſchledene Mundarten derſ. D. Mſ, %.82. Der. €. 
3276. 3.83, Febr; ©. 143. 
— VWorſchlaͤge zur Verbeſſerung der verſchledenen Dialettt. 
. H. M. J. 81. ©. 1589. 
die Deutſchen ſollten mehr auf Sprachreinigkeit ſehn. D 
ME J 84. Jun. GS. 74. 
über mehrere ultur im Reden, Rechtſchreiben und Care 
ben. H. M. J. 98. ©. 78 . h 
Über Erweiterung derf. I.M. I. 88. ©. 787: 1429. 1517 
ob In Raͤtſicht derſ. Kurſachhen noch ſezt fiir die Adzigen I 
Provinzen, Deufhlande Pegel, Nichrfdmur, um | 
Stuͤje ſey? 0. Bieſter. ©. m. I. 83. Gebr. ©. 189. 


* 





Deutfhland, ' 193 


Densfäland, Sprache, das Lobens⸗ und Tadelnswuͤrdige in 
den neuern Veränderungen derſ. H. M. J, 77. S. 1557. 
Beurtheilung der neuern Modeſchreiberey und Verbeſſerung 
der deutſchen Syrache. H. M. J. 82. S. 12121 7. 
Klopſtoks Fraqmente über Sprache und Dichtkunſt wer⸗ 
ven in der Allgem. deutſch. Biblioihek beurtheilt, Anmers 
- ungen über died Urtheil, v. Voß. D.Mf. J. 81. 
Mer. S. 198. Apr. &,327. Erklärung daruͤbet v. 
Nikolai. D. Mſ. 3.81. Jul. S. 87. ir 
Adelung nimmt in feiner deutſchen Sprad;ichre zu wenig 
Ruͤkſicht auf den Spradiredranhd und den poetlſchen 
Theil der Sprache. B. M. 3.83. Apr. G. 3923. Jun. 


S. 560. 
Regeln zur Feſtſezung der Nechtſchrelbung.. v. 
Schmoͤbhl. D.MI. J. 80 Aug. S. 164. 
Rechtfertigung der alten, v. Splittegarb. D. Mk. J. 87. 
V. 1. S. 189. 
Aus ſprache ſey Grundregel der Rechiſchrelbung, und man 


ſchaffe die großen Buchſtaben ab. D. Mi. J. 80. Jan. 


S. 76. 
die Kepriärelbung kann fich nicht nach der Ausfprache ride - 


ten. v. Fulda. G. M. Ig.2. ©t.3. G:438. 8.6. 


©. 342 

ihre ——— — und Unbequemlichkelten aus dem We⸗ 
ge zu räumen, D. Mſ. J. 82. Dit. S. 307. 

warum die Einführung der neuen von Klopſtok nicht thun⸗ 
lich iſ. D.Mf. 3.81. Nov. S. 472. 

Anfrage eines A. B. C. Schuͤzen Aber deutſches Leſen und 
Schreiben. D. Mſ. J. 83. Jan. S. 54. 

Ueher die Veränderungen in der deutſchen Rechtſchreibung 
v. Gieſeke. H. M. 9.89. ©. 1063. 73. 

Beyſpiele von deutfchen Wörtern, die in verſchiedenen Pros 
vinzen eine verſchiedne Wedeutung haben, und von fols 
chen, die nur in manden Gegenden noch gelten, und 
Regeln daraus. D.Mf. 3.80. Aug. ©. 154. 

Probe von Wörtern, die eine unangenchme oder hoͤßliche 
Sache als erträglich vorftelen, v. Bekmann. D. Wſ. 


J. 83. 09. © 


‚519. 
Ein Verzeichnig neuer Woͤrter. H. M. J. 88. S. 1429. 


&, 1537. 
Sprapdemertungen und Erflärungen alter deutſcher Woͤr⸗ 


ver v. Eſchenburg. D. Mſ. J. 76. Sehr. ©. 131, 
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id. Deusfhland. | 
May. 8.389. 408. — D.Mf. J. 79. debr. ©. 180 
Merz. ©.266. Nov. ©. 451. 


 Deutichland, Spracherläuserunnen und Bemerkungen über 


bie befondere Veränderung der Bedeutungen mancher Wor 
ter v. Stoſch. B. M. 3.83. Febr, ©. 161. Jul, S. 83 
Aug. ©. 184. 


.. Wotismen der Graſſch. Doya. H. M. 9.88. ©. 1491. 


, Werzeichnis einiger Provinz. Ausdrüfe in Meftphalen v. 
Miller H. M. 3,89. ©. 375. Nachleſe dazu v. 
Müller. H.M. %.99. ©.68 


. # 9% u 7. 
“ , Samınlung Dürndergiiher Provinslafimirter,. D. mſ. J. 


81. Nov, S. 457 


Eig endenen der Obersund Nieder» Saͤchtiſchen. H. W. J. 


63. O. 645. 
Etwas über die Frage: Was iſt Hochdeutſch? D. Me. J. 
82. V. 4. ©. 57. 
WBemerkungen über den Hochdeutſchen Sprachgebrauch v. 
Stoſch. B. M. J. 86. Jan, &,8ı. 
von der Hochdeut ſchen findet man erſt in den Nieder / Saͤchß. 
Kirchen Spuren nah 1560. und in Gerichten nad 
1524. H. M. %.69. ©. 529. f 


. De Hocdeutfche wurde in Pannover zuerft um das 9. 


1574. auf den Kunzeln gebraucht. HM. J. 69. S. 


207. 
wmit der Hochdeutſchen ſollten die Bauers / Kinder mehr ber 

kannt gemacht werden. H. M. %.64. ©.1588. 
leber die Weglaſſung des N. am Ende deutſcher Adjeftis 

ben oder Deiwörter u. Boͤrner. HM. 9,89. ©. 


« _ 875. J 
Sporachbemerkungen über die Wörter an und nicht. v. 
Muͤller. H. M. J. 89. ©. 1631. 
Regeln zur Beſtimmung des Unterſchieds zwiſchen mir und 
mid. M. 3.65. ©.309. 9.32. ©. 1483. 
Degen für den Gedtauch der Wörter den, mic, ſie, 


mM. 83 Sr. 
- &o wird falſch für der oder welcher gefagt. H. M, 
O. 


J. ©. 96 
Das 5 darf nicht weggeworſen werden, H. M. 9. 87. ©. 
13 Eben fo wenig das @ und b. D.Mf, I. 83. Aug. 


. 173. 
Bann nid wieder mit und ohne €, gefhriehen? H. 
M. 3.65. ©. 448. 523. 


Deutfhland. Dicht. ‚108 


Deutfhland, Probeftüden der deurfhen Sprache, welche 
Die —— — um Verona ſprechen. D. Mſ 


J. 78. Aug. 
—*8 u en dem ı6ten Jahrhundert, Nach⸗ 


rihe davon. D.Mf. 3.76. Aug. ©. 752. ver. 


Theater. 

Schulanſtalten. ſ. Schulanftalten. 

Spruͤchwoͤrter, deutſche, Verzeichnis einiger veralteten. 
D.Mf. J.79. Nov. S. 451. Dit. G. 370. 


Beyſpiele von guten und ſchlechten Srabfgriften in Deuts ' 


ſchland gefommlet. v. von Goͤlingk. D. Mf. 3. 82. 
Merj. ©.263. 

Ausbreitung bdeurfcher Litteratur in England und Grant, 
reich. f. England und Frankreich. 

Barbarey daſelbſt im Jahr ei und zo. baren. 
Eph. J.82. St. 10. ©.4 


Verbreitung des ri afelöft. - N. 2. 89. | 


Merz. ©. 282. 

Union, deutiche, oder die Zwey und Zwanziger, Nach⸗ 
sicht von dieſer geheimen Befelfcaft, D. M. 3.89. 
Merz. ©. 281. 

— der Gemeinſchaft mit derſelben. v. M. J. 
9 

Dglagola, Saale diefes afrikaniſchen Prinzen, nebſt 
—* —* za: Brief deffelden. B. M. J· 


3. Jun. 
dia: die a der Nahrungsmittel, D. Mi. 3 73. 
+ ©.134 
verändert ſich in Europa, Br. W. H. 44. S.9 
Vorurtheile bey der der Kranken. H. M. J. EA 'e. Be 
Diktetifce — für die, Jugend v. Rziha de Lauro. 
Eh. 3.84. ©t,5. &,523. vergl. Erziehung. 
Diamant, Vehgafranselt — und —— ihrer Ent⸗ 
dekung in Braſilien. H. WM. J. 82. ©. 1 
über D. Vruͤkmanns Berehnung der reife derfelben, 
©. Roſenthal. H. M. J,89. ©, 125. 
Dichten, Betrachtungen über Dichten und Darftellen von 
Sr. Leop. Grf. u Stollberg. D. Mſ. J. 80. Apr. ©. 297. 
Dicht kunſt, wie mar fie befhyaffen, ehe die Voͤller ihren er» 


ften einfachen Zuftand verließen, und was machte fie LE 


den Zeiten der Troubadours für ——— H. M. 
76. ©. 228. 
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DI ENDE: Briefe an einen jungen Dicher. D.Mk.“ 
Bye} 228. 
Seftlmmung und irtunen derſelben. D. — 3.8: 
„Sepvt. ©. 197. Okt. ©. 293. 
deutſche, f. Deutſchland 


Becriefe über Schillees Don Carlos von dem Verf, felbf 


DM %.88. V. 3. S. 35. V. 4. S. 224. 
‚u Dede über dio nähere Betrachtung eines epifchen ag 
als Erholung für Gelehrte. D. Mt. J. 88. B. 2.6 


335. 

 prlamein, ein deurfches Mors und Name von — Ga 
sung Gedichte, von er Veyfplele gegeben werder 

any DM. 9. 82: V. 3,6 . 169. 

Dramarifche, ihr Hauptzwek. v. Hißmann, D.Mf. 9 
77. De. 8.553. 

— alte deutſche, Veytrag dazu. D. Mſ. 9 
84. Day. S. 465. 

ſollte — * geachtet werden. D. Mſ. I. 76. * 


S. 44 
— ihre Schicſale. D. Mſ. J. 81. April. G. Z16 
Bevfpiele vom jädifchen — * Fabeln. D. Mi 
J. k1. V. 3. G. 224. V. 4. 
italiaͤniſche, —E Serben, — alien. 
‚ Miterarifche Fabeln ſ. Fabeln. 
Dicqhter, ſollten nicht Immer nur von Liebe und Wein, fon 
ben auch von der Arbeliſamkeit, und ehelichen Treue 
von Tunend - eng fingen, v. Moͤſer. B. M 
J %.85. May. S w 
launichie werden let t verfannt, ihre Grenzen. D.Mi 
I. 82. Mer. ©. 195, 
Andenken an einige aͤlire Deutſche. f. Deutfchland, 
von den Lateiniſchen des 15. bie 17. Fahrhunderts, n 


‚ Dlum. B. M. J. 83. Mer. ©. — Nachtrag de 


zu v. Gedike. B. R. J. 83. Merj. ©. 262. 

— u. s Nadrigren von ihnen. D.m I 
BI. 
Dißterichn, Eph. J. Br. Et. 11. S. 602. 

——— alle dazu gehörigen ſoll man durch Zen 
forengung des Trommelfelld taub machen, und fe 
0 bie Banden ſelbſt ausrotten. H. M. J. 67. S. 6. 
Einwendungen dagegen und andre Bere H. M. J 

67. S. 329. — se h 


’ 
'. 


"S Dies, Doh. “207 
— dleſer Einwendungen. H. M. J. 7t. ©. 625. | 


—— Berwahrungsmittel vor denen ‚die vermlttelſt ges 
— Einbruchs geſchehen. H. M. Y.64 ©. 


An "lee und auf den Geldern, Steafbarkeit eſtben 
DM. J.77. Aug. ©. 100. 
Diego rs nis General, unter ihm vereinigt ſich 
der Orden nicht das reine Evangel. zu lehren. D. Mk. 
I. 89. DB. G. 173. 
Diemen si an an der Noͤrdlichen Kuͤſte von Neu s Oolland, 
er Produkte und Einwohner. H. M. J. 


8 9 
Bun — ‚In wie ferne ag fie vom gürften dimit⸗ 
tirt werden? St. A. H. 29. ©. 3. 
Dlenſtbothen. ſ. Geſinde. x 
Dienſtag, Urfprung dieſes Namens. 9. M. J. 76. G. 


8. 
Si 5* Albr. Chrſtph. aus Hannover, Nachrichten von den 
ne * geſchlckten Mahlers. D. Mt. 3.86. V. 


——— Neu „„ eine Herrnhuther Colonie Im Gothal⸗ 
ſchen, ſ. Herrnhuther. 
Differential⸗Rechnung, * — — Grund, 
v. Schmid, H. M. J. 78. S. 337. 53. 69. 
utienon rg, ———— a Vr. W. H. 43. 


Dinte, ſchwarze, Recept zu einer guten dauerhaften. H. M. 

- 53.66. G. 911. J. 69. G. 841. 9.77. 8.783. und v. 
LCambert. H. M. > ©. 1671. und 3.84. ©.957- 

ee werden vom Gauerkleefalz aufgelößt. HM. J. 

Die —— eine Erzehlung aus Bemflsen: die 
Jäger. H. M. I. 76. ©. 1201.'17, j 

Diffenters ſ. England, - 

Diffidenten in Polen f. Polen. 

Doͤrr⸗-Maſchine, zum Dörren des Getreides, um folhes 
"vor den Würmern zu fihern, Beſchecibung berjelben, 

° 2. m; % 65 ‚©.ı 3a 

Doͤrrſucht Be Kinder, f. Erziehung, 

Dohle, (gracula guifcula L.) die gänpliche a = 
= in, Amerika ſchaͤdliche Folgen. H. M., J. 6 7.6 

621. 
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fl: 108 . Doll. Dorn. 

rn fi 

the — fol aus der Gerſte werden. H. M. 3.71. € 
Aue — 12 

— "Domainen, veräuferte, franzoͤſiſche. — wege 
ie - derſelben. Eph. %. 81. St.6. S. 710. 

—— / D’DOmbe, Eürfienthum, deſſen —8 Br. W. 
N 18. ©. 31 k 


7 

Domingo, St. Staats: Einkünfte und Handluns der Frar 
zoͤſiſchen Colonie daſelbſt. Ot. A. H. 49. S. 88. 
‘Deminifus, geb. 1170. geſt. 1221. Stifter des Doml 
nikaner⸗Ordens, ein Heiliger der Romiſchen Kirche, ſei 
Gedaͤchtnistag und ſcine Geſchichten HM. 3.72. & 


SENT): » 1000, 
Y “ 2, Domino, Herkunft biefer Kieidung, HR, J.65. S. gr 
Ent j Don, Benennungen und Lauf die ſes Flußes. v. Seife. H 
m ah. Bu —— M. J.72. S. 1249 
si m, — von — künftigen len auf: demfelben, Dr. B 2.8. 
hr dipl 148. 
De EN Donatins, St. mwirdein Bewtter / Ableiter Im Trieriſchen 
J——— St. A. 9.16. ©. 397. 
rsahe Donau, ihre Quelle bey — Monhmaſungen über 
J ihren Namen. D. Mſ. J. 86. Nov. &, 458. 
. XRR — Beſchreibung — DM. J. 78. ‚Nom. 
ruf ty 7 38. I „80. Ar. ©. 3 
i£ 1% — Donauwaͤrth, Rechte * —E des Sowaͤliſche 
Kreiſes auf dieſe Stade.” Vr. W. H. 29. S. 280. 


Donnerkeile, ſogenannte, ein Wehrgeraͤth der often 


17 I: 1 Deutfchen, wie ſolche an den Stielen ——— worden. 
ee DM. J. 89. S. 1229. 
3333— Donnerſtag, re Senennungen deffefden bev dem 
ZU A alten Deutfchen, und deren Urfprung. H, N. 9.76. S. 42. 
5349 2. a find noch in — Zahl 9 —8 
— H. M. 9.70. ©. 30. 
ix * Dorade, — der Fabel von dieſem ſeteheſtn dande 
Ad VE, D. Mk. 3.87. Br. 8.273. ” 
en u ae ein Franzsiifcher — Nachrichten von ihm. D. 
ae — 80. V. 3. S. 6 


Derttgiften, I — derfeiben, v. Bant.. B:M. J 


Tr Dorfpolizey, ein — dazu. » M. J. 67 . S. 1473. 
Dorfſchulen f. Schulen. 
Dornholzhauſen, Nachricht von den Pia franjoͤſ⸗ 
* en St. A. S. 9. ©.6 


- x * 


Dorn Dres, 199 


| 2 orolohe im, inElſaß, Beſchreibung der Gegend, und des dor⸗ 

| tigen Wein / und äruchtbaus. D.Mf. 3.82. Aug. S. 189. 

Dortmund, Nachrichten darüber. St. A. 9.46. ©. 196. 

Dotter, (Myagrum ſatirum L.) giebt eben foviel und fo 
gutes Del als der Yeinfaamen, und der Anbau dejiciken 
it in Sandgegenden durchgehends dem Leinbau vorzus 
ziehn. MM. 9.65. ©.605. 

Beſchreibung einer —— und Anwelſung ſolche zu 
bauen und zu bearbeiten. H. D.. J. 65. S. 1489. 

Verſuche ihn anzubauen. H. M. J. 66. ©. 1465. 

Dosan in Böhmen, — des — —— 

ſters. St. A. H. 2. S. 228. 
— ein er wird aus einer Maus gemacht. 


M. 64. 


| 
| 


— me demfelben und Erfgeinungen. 
M. 3.69 


. 1191. 
Dragun, (Artemifia "dracunculus L.) hält die Scämeiße 
fliegen ‘vom Fleifhe ab, wenn man ſolches damit reibt, 
der .. davon versreibs die Erdfloͤſhe. H.M. I. 
69. ©. 1485. 
|Orate, —— ſeinen großen Thaten. H. M. J. 
80. 531.47 
‚Drama, in —*2 Schul: Uebung iſt mehr ſchaͤdlich 
als nuͤzlich. H. M. J. 63. S. 961. 
Erinnerungen dagegen, H. M. 9.63. S. 1237. 
Dratwurm, Gordius I. f. Würmer, 
Dramän, (Wendifh,). Heiße fo * als ein Dorf. 
Schloͤzer. H. M. %.66. ©.7 
Drell, die Einfuhr des Deutſchen F * England verbothen. 
. M. 3.69. ©. 1019 


Dreſchflegel, woher 3 Inſtrument ſeinen Namen hat. 


84. S. 1121. 


. J. 
Ma (Sine, Beſchreibung er neu erfundnen und Urtheil 


darüber. HM. 9,65. ©. 781 
Dresden, Beine Reife, —2 darüber, D. ME. J. 
85. V. 2. S. 250. V. 3. © 
Wildergalerie, — ice Firsert und ein gelehrter 
Bauer bey Dresden, der Sternquker genannt. D.Mf. 
%.79. Dit, ©.336. J. 81. Jan. ©.62. 


VBeurtheilung der in der Akademie öffenstich aufgeftellten 


Gemählde, D. Mf. %. 78. Mer) ©. 277. 2 ©. 563. 


en diefer — D. Mſ. J. 78. Aug. 


©. 191. 
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. 9 
J. De, 161 - Dies. Droit. 
j al! A — Witerlegung dieſer Berichtigung. D.Mf. J. 78. Oft. ©. 
SR go 
inne —— dernere Beurtheilung der Gemaͤhlde. D. Mſ. J. 
ur 80 . Nob. S. 467. 
A| "Mangel an Indunrie und Nahrung, Oekonomie des Hofe, 
I ' Kirchen sund Schulweſen. B. M. 9. F— Febr. ©. 127. 
Te -, Eonfuntion von 1778. Br.W. 9.22. S. 287. 
ZUR f —— WBerhaͤltnis des ren zu dem neuen Braun: 
Ib; ſchweiger. H. M. 87. S. 1279. 
Dr Drespe, (bromus L.) enefiche ui durch Verwandlung 
hin . aus Korn oder Weizen, fondern ift eine befondre Frucht 
a a und zwar eine Grasart. H. M. 9.71. ©. 1265.81. 
| Er wie — auf den A —— v. Scharnweber. 
Fi M. 3.71. ©.81.98. Erinnerungen dagegen. 9. 


RR. J. 71. ©. 433. werden widerlegt, H. M. J. zu. ©. 


# uf. » 
—— 
ag‘ —* 
——— 
— 4** 


rech —— Saame und fleiſiges Jaͤten des Landes iſt 


— — Mittel ihn ahyuhalsen. H. M. J. 70. ©. 
% | ameift dagegen. 9. M. 9.70. Sısz. : 
Ih So = warum — in manchen — nicht aufgeht. v. Kas⸗ 
Bi — pari. H. M. %.86. ©. 1330. 
ar Dreves Kirchen, —— — Küjlers Krüger daſelbſt. 
Si. 2 D. Mſ. 3:82. Jul. S 
J Kai Drceyeinigkelt, von einer hr — ertichteten Vrůder⸗ 
BE: Ze ſchaſt. St. A. 9.31. ©, 
An Dreykorn, f. Katholizismus, 
> RA SINIEEN VBeyfpiele davon, # mM. 3.79 
rı74 . 
IE Re f. Bienen. 
1 * Droit d’ amortiffement In Frankreich, etwas über 
dhy N daſſelbe. Gt. A. H. 33. S. 43. 
a Droit d’ eubaine, zwilden Frankreich und Würtenberg 
SE abgefhaft. Vr. W. 9.17. S. 308. desgl. zwiſchen 
F — und Heffendarmitadt, Vr. W. H. 35. ©. 
—E der Staaten, die davon befreit find. St. A. 9. 
ur 31. ©. 293. desgl. —* Braunſchweig⸗Wolfen. und 
Er Frankt. Br. W. 2.54. S. 303. — deegl. abgeſchaft 
Bil iwiſchen Frankr. und Keen «Homburg. ©. W. H. 
2; 52. ©2702. 
„et "Droit de Suite ou .de revendication, ‚etwas über 
Al baſſelbe. Erd. 3.78. St. 4. ©. 39. ee, 
HE. — 
Me 
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' Dton Din 111 


DrontheiminNiorwegen, Nachricht von dem Handel der Stadt 
und des Stiſts. v. Deder, D. Mſ. 78. Aug. S. 118. 
Droteningholm, Luſtſchlos In Schweden, Lage deſſelben, 
Bilder, Cabinet, Bibllothek, Naturalien, Sammlung, 
Antiken, Münzen, Garten, v. Bekmann. H. M. J. 
66. ©. 1137: 


Drottor, Notdiſche Priefter, wos ihr Geſchaͤfte war. 9. E 


M. 3.67.©.85. 
Druid en, wer fie gewefen, H. M. 9.67. S. 85. 


wird ambeſten von der⸗, die Eiche hergeleitet, ihr Anfehn 


und ihre Geſchaͤfte. Druidinnen. H. M. %. 77.8. 1590. 
waren bey den alten Deutſchen zugleich Aerzte, v. Maithiaͤ. 
HM. 3.68. S. 881. . ! 
Drukfreiheit, f. Presfreiheit. 
Dſcheome, Nachricht von dem merkwuͤrdigen Siege der 


Nußiſchen Flotte über die Tuͤrkiſche bey Diese, ©. 


M. J. 88. Merz. ©. 219. 

Duck, Stephan, ein Englaͤndiſcher Dichter, fein Leben und 
fein Gedicht, die Sunamitin.’ H. M. I.68. ©. 1153. 

Duderſtadt, Vefhreibung der Etads und ihrer Einwoh- 
ner, D. Rſ. 3.78. De. ©.526. 

Duell f. Zweikampf. 

Wünden, was fie ſind, ihr Urſprung, Erhaltung und Verſtaͤrkung. 
G. M. Ig.4. Ot. 2. O. 49. und v. Bekmann. DW. 
%72..©. 1637. 53. 

Duͤnger, oekonomiſche Bemerkungen darüber, Eph. 3.77. 
St. 12. S. 328. 

Vereitung deſſelben. H. M. J. 67. S. 1309. 

Duͤngung der Aeker ohne Dünger, — 78. St. 4. 
S. 103. 

wie die Zaoruben am beſten anzulegen und zu erhalten. 
HM. 5.78. S. 74. 450. 

. ‚Der befte iſt die Miſtjauche nebft dem Scheuersund Waſch⸗ 
waſſer aus den Kuͤchen. H.M. 9.89. ©. 773. 


ÄR der Dünger auf Hüljenfilchten, als Erbien, Bohnen,: 


Wien, Linfen, mit größerm Vortheil zu gebrauchen als 


der Dinge» Gips, und hört der fernere Nuzen des Gips - 


da auf, mern die Huͤlſenfruͤchte eingeerndet find, oder 
hat man von ihm noch mehrern Gewinn in Rüdficht der 


Winterfruͤchte zu hoffen, und mie verhält man ſich dabey? 


v. Mayer HM J. 74.©. 1383. 
Bum Düngen der Wiefen 


HM. 3.69.©,1517. 


wird Gips empfohlen, m. Milz. 
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1212 Din Dunſt. 9 
Dünger, der Gips wird als Dünger verworfen. Erb. J. 
83. St.9. ©. 345: 
Rechtfertigung * Nuzens als Duͤngungsmlitel v. 
Schubart. Eph. J. 84. St.6. ©.671. 
wie Kalk, Sand, Kreide, Mergel, Torfaſche, Gerberlohe, 
Hohaſche Blut, Horn, Federn, Miſt, dazu gebraucht 
werden koͤnnen. H. M. 9.72. ©. 817 
* — kann als Dünger ns werden. H. 


die rn — den zen geben einen 
. guten. HM, J.83. © 1 
ji fi aus den DRabein der Rlefer bereiten. HM. J 


. ©. 304. 
. So zfafche * dazu empſohlen v. Werner. H. M. J. 
8 .S. 395. Einwendungen dagegen, H. M. 3.83. 


.647. 
im Durchlachiſchen und auch In der Dauphine wird dazu 
eine gewiße Art Bohnen, Lupinus, gebraucht. D.Mf. 
3.78. Sept. S. 208. 
in Sina wird Menfchenkorh dazu genommen, Anwendunge / 
“. und Nuzen dieſes Düngers,v. Wedekind, H. M. J. 
—8 in — werden die Abtritte von den Bauern bes 
Düngers wegen gepachtet. H. M. g 2 ®. * 


ein beſonders guter für das Graeſeld. %.83. ©. 
als 
u Wanne v. Sarcey von Sutieres. 9 m 


. 1501. 
Dänsfal h defen Gebrauch auf Ackern, Wiefen, und = 
sen nebſt dem Preife deſſelben. H. M. 9.70, © 


“396. 
Die Nujbarkeit deſſelben hat . Peg H. M. J. 
65. G. 843. v. Mil. HM 5. &.96 = 
M. I. 66. ©. 1613. 9. 71. ©. 200. 

Düntel, f. Spelz, 

Dünfte, welche bringen bey ben Menſchen gefährlich 
Würfungen .. und mie find die daran erftiften ja 
behandeln? H. M. %. 68. ©. 942. vergl. Erfilin 
- eingefhloßene, tönen das Erdbeben in Ealabrien veran 

N —* — ——— Bars w 

u reise unſerer Erde, e deſſelben v. Watermeyer. 
HM 3.84. ©85 u. 


Dugu Egyp. -313 


Dagnsänel Mfarrer'zu —— Nachricht von Ihm. 


Erd. J. 76. St. 11. ©. 202 
a Albrecht, Tiniges zur Rettung feines, Andenkens. 
Mi. 3.80. V.3. S. 3. 
Dduͤſ —8 über einige Gemaͤhlde der dortigen Galerie. 
D. Mk. 3.76. V. 4. S. 3. 106. 9.77. 8.2. ©, 
117. V. 3. 2.60. 9.78. 2.3. ©. 120. 
Dukaten, Probe der unädten. H. M. J. 72. ©. 1291. 
Dumme, warum diefer immer fein Gluͤck in der Welt beſſer 
— und mehr genleße als der Verſtaͤndige. * M. J. 
S. 738 . 
—— der Kranken ſ. Kranken. 
Durhfäugen der Bruͤſte ſ. Bruſt. 
Duſingotracht, Nachricht davon. H. M. 3. ©. 


1281. 
Duvoof oder Dunopp, fe Kannenkraut. 
— and darunter ‚u — HM. 9.64. 
Pi | ’ . 


- 


E 


Ebbe und Fluth, Veobachtungen darüber zu Cuxhaven. 


.M. J. 88. G. 1025. 
Ebereſche, Quizen (Sorbus — bar wird anzu⸗ 
bauen empfohlen. H. M. J. 72. 519. 
Ehersporf, Graͤfl. Reußiſche 3 Advokat Otto 
und —— Emmert, Patioten daſelbſt. Ot. A. 2. 


43. ©.2 
2 in Sachen zweler dortigen Gemelnden ge⸗ 
gen Graf Reuß Heinrich LI. St. A. H. 43. 0. 301. 
Ebſtorf, ein. Fleken im Hetzgth. Lüneburg, etwas von 
= Geſchichte des dortigen Klofters. H. M. I. 64 ©. 


979% 
Echo, was es it. H. M. "3.81. ©.83 2. 
Edel muth, verfhiedene Beyſpiele berieben, Erb. 3.76. 
St.5. ©.208. 6 e. we 31. St.8. ©.215. 
i. 


tisngmenfe uͤberſezt. DW 6. Aug. ©. 709. 
Esvpten ſ. Argypıım * * Re 
GSoch reg. 


8. O. 197. J. 82. 


a 


— — — — 
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Ehe, über die Wahl und Piebe in derfelben. H. M. 9.; 
©. 695. eig eines Grauenzimimers bey d 
ſelben. MM... 64. ©. 379. 

—8 der priftlichen. und bürgerlichen Ehen, v. m 

2, Jr B. M. J. 84. Mah. ©. 388. 

„ Über die zur linken Hand. St. A. H. 23. ©. 300. 

*8 nicht mehr =. bie Geiſtlichen 34 und voll 

gen werden. B. M. 3.83. Sept. ©.265. Erinı 
rungen gegen dieſen Vorſoꝛg, v. Zoͤllner. V. M. 

83. De. S. 508. — B. M. J. 84. S. 436. 

hadben 2 auch Pflichten gegen einander in Anſehu 

— en und welches find fie? » M. J. 86.0 


eh der Ehemänner in Deutfland, wenn fie fi 
2 - Weide ſchlagen laſſen. D. Mk. 3.84. ®. 3 ı 


„alte, win ‚Mode, ein Sehräg daruͤber. 9.7 
88 
werden — im Oeſterreichiſchen. Eph. J 
St. 12. ©.725. 
Kayſerl. Konigi. Verordnungen d. Diſpenſationen der 
a Eph. 3.82. Ot. i. S. 89. 3.83. © 


= ——— —* dem weltlichen Richter Übertragen werde 


D.MI. 3.83. Apr: ©. 328. 


' m efheidbungen, Preufiices gift wegen berfelben 


Eoh. 3.83. St.3. 8.343. 
"  Werfprehungen werden aufgehoben im Oeſlert⸗ 
chiſchen. Eph. 3.83. St. 3. ©. 326. Anmerkung 
“über diefe Aufhebung. Eph. J. 83, ©t. 8. ©. 121 


—— St. 9. S. 2 


249. 
3: find — im Bißthum Augsburg. er! 
17. 


Kayſ. Koͤn. — Über bie fogemannten Miß heyro 
4 


h. J.83. St. 1d. ©. 


then. Ep 
* Koͤnigl. Franzoͤſiſche — 8 der Marisges mix 


— 17 zu4 Verf. d. V S. 3. 
über die Sterblichkeit der — Eine Erfahrung von 
167. 0,154. Eheraaren gemacht v. Zeitter. ©. M. 
Is.3. St. 1. S- 19. St. 2. G. 289. 
Tadel über die Ordnung Sensbligtei, ©. m > 
2 Sn 2. S. 251. * 


— — 


ee ige. ng 


Ede, Verhältnis der Ehen zu den Witiben im Calenber⸗ 


giſchen, in — England und Holland. 

H. M. %.69. 

Kaſſen. 
Ehen der Soldaten f. Militärehe. . 


Ehrbegierde, ob fie ben der Erzichung als eine. te 


Triebfeder zu gebrauden. f. Erziehung. 


Ehrlichkeit, Kenmeichen wahrer. H.M. 3.65. S. 459. | 


Ehftland, Volks: Menge im Jahr 1755. Verl. d. Gr. W. 
S. 143. im Jahr 1755. Berl. d. Br. W. ©. 47. 
Charakter ind Sprache x. der Ehftifhen Nation. D. ME 

%.88. 8.2. S. 331. S. 404. 
Verrheidigung der Pendeshereilchen Aufhebung feiner Pri⸗ 
vilegien. St. A. 9.42. ©. 157. 
von dem En Gebrauch ſich zu baden. D. Me. 5.34 
V. 4. S. 6 
— Sn diefer Natlon. D. Mk. 3.87. 8.4 


€ — Vorſteher der Schulanſtalt zu Markirch. Ch. 

978. Ot. 1. 8.104. 

Eiche, (quercus robur L.) wie man fie fortpflanzt und wie 
der Boden zujubereisen, wann die Elcheln zu fammien. 
HM. 65. S. 1305. 9.73. &. 526. 

man darf fie nicht auf einem un Hoden jäen, und wenn 
Ri geſchehen muß, was dann zu beobadten, H. M. 
J. 82. G. S. 154. 
man muß fie nicht Immer auf einerley Voden ſaͤen, v. 
Marwedel. H. M. %.80. S. 673. 89. 
Einwendungen dagegen und Anweiſung zur Eichelſaat. 
H. M. J. 80. S. 1185. Kann wenigſtens nicht alls 


— angenommen werden, v. Bornemann. % 6. 


M. %.80. ©. 1193. 
das Eichenholg will zwar in verſchledenen Gegenden, 
wo es fonft gut gewachfen if, nicht mehr gedeihn, der 
Grund davon liege aber nicht in der Matur, fondern in 


der Behandluna des Bodens bey der Kultur, H. M. J. 


89. S. 641. 57. 
warum die —— Art, ſie zu pflanzen, die beſte iſt. 
H. M. J. 68. ©. 346. 
—— uͤber den Zuwachs deſſelben, und deſſen Ver⸗ 
haͤltnis ſowohl unter ſich nach dem Unterſchied des Alters, 
als gegen Buͤchenholz. H. Mi. 3 89.- 2 1243. 
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216 Eiche. Eid. 
Eichen Heifter, wie folche durch Aufgraben der Raſen un 


den Stamm vor * rauhen Mooße zu bewahren. H 
M. J.68. S. 13 


—— laſſen Karte m gut in den Treibhäufern brau 


9m. 3.8 
die Rinde en gegen die —8 empfohlen. H. M 


das * gemahlene Elchenholz kann von den Gerbern flat 
der Eichenrinde gebraucht werden. H. M. I. 65. ©. 399. 


Erhaltung des Eichenholzes. Eph. J. 78. St.7. ©. 82. 


Mittel gegew deſſen Faͤulung. H. M. 3.88. S. 207. 

Von den Eicheln laͤßt ſich in der Oekonomie ein mannich 
faltiger Gebrauch machen, H. M. J. 65. S. 318. 19 
v. Wedekind. H. M. J. 86. ©. g0o1. 

Die Eicheln koͤnnen nach einiger Zubereitung zu Nah 
rungsmitteln gebraucht werden, v. Bornemann. H 
/M. J.73. S. 1511. 


meblcinifcher Auen derf. v. Bar & M. 3.75: © 


649. v. Wedekind. H. M. 3.86. ©. ot. 


: werden befonders bey verflopfien Gekröss Drüfen der Kin 


der empfohlen, v. Marx. H. M. 9.74. ©. 1635. 
die Eapfeln der Eicheln werden von den es — ſchwar⸗ 
ven Farbe gebraucht. H. M. J.8 
die Eichelmaſt iſt den Pſerden und an ſchaͤd⸗ 
lich, v. von Luͤpken. H. M. J. 6 


Eipsfelo, Beſchreibung der —x Maria, Hai 


auf dem Eichsſeld. D. Mf. 3.78. Nov. G.431. 
erwas or den Hülfsberg oder Dad Hilf Dr. N. 
18. ©.357 
Valent. Degenhard, legt daſelbſt eine Wollenmanufaktur 
an. Br. W. H. 13. S. 20. 


Eichſtaͤdt, — — der marianiſchen Sodalis 


tät. St. A. H. 16. S. 453. 
ee, * ee Thomas Hartwann. Ot. 


a. 2.1 
dortiges Urzheil über 36 Diebe. Br. W. 9.53. ©. 291. 
Eid, Betrachtungen darüber. Eph. J. 83. &t.9. ©. 270 


Spiel mit demfelben. D. Mſ. I.84. Nov. ©.475- 

follıen mit mehr Feierlichkeiten —— und nidt fo 
häufig geleifter werden. H.M. 9.68. ©. 1393. 

„viele derſelben find enıbehrlidy und unnaͤz, und man folltt 
daher ihre Zahl vermintern.. v, Schuͤsler. HM. I 
80. ©. 1105, . 


em Ei - 17 


€, follten ganz abgefchaft werden. D. Mſ. J. 83. Apr. 


S. 
die — in Criminal⸗Faͤllen, und die Dienſt⸗ 


eide find ſehr bedenklich. H. M. J.68. S. 1396. 
werden eingeſchraͤnkt in Churſachſen. St. A. 9.6. ©.253. 


— Verordnung wegen derſelben. Eph. 3.81. Et. - 
— n wegen ber Zeugeneide. Eph. J 


81. St. 12. S.729. 

Eideren, — — gehn oft u * * aus dem Waſſer. 
v. Parſon. H. M. J.7 

ei: in Siam, —— 23 —ã H. M. J. 


eiret — —— derfelben. v. Leo, D.Mf. 
%.87. Aug. ©. 148. 

Eigenliebe, in —— derſelben ſollte man nie von 
der ra weichen, v. Moͤſer. B. M. J. 83. 
Nov, & 

Einbek, nl Rarter Blerhandel daſelbſt. H. M. J. 


S. 
—B—— Stärte berfelben, PM. J.74 


— Wartung einer lebhaſten. H. R. J. 68. ©. 
iſt die Urfache der Furcht, weile man im Dunkeln empfins . 


ve: H. M. 3.68. &. 117. 
hat in das Zeugungsgefchäfte der Natur keinen Einflus v. 
Bant. B. M. J. 85. Nov. ©. 40o1. 
iſt allerdings ſehr wuͤrkſam auf die Frucht fhwangerer Wels 
“ Ein auffalendes Beyſpiel davon. v. Möller. 
B. M. %.87. Dei. S. 545. vergl. Muttermahl. 
Einfamteit, ———— daruͤber, v. Zimmermann. 
. ©. 1. 1 


H. M. J.73 7. 33- 49. 
verſchiedene —42 aus denen vie Menſchen u ſu⸗ 


chen, v. Zimmermann. H. M. J. 73. ©. 1 
die Neigung dazu iſt in heiſen Ländern — art, 
Hiſtoriſcher Beweis, und Fe davon, v. Simmers 
mann. H. R. 9.73. ©.33. 
Einfprizung Pleiner Sturgefäße, Anzeige der bes 
Ken Marerle dazu, H. M. 3.84. ©.904. 
Eis, wie ſolches erzeugt wird. H. M. J. 70. S. 488. * 
zerſorengt irrdene Gefäße, zen und — wo⸗ 
her dieſes kommt. H. M. J.70. S. 486. 


” 





DET ı a Ta 7% 


Eis, wird durch Balz geſchmolzen und erzeugt, Erklärung 
... „„blefes Phänomens. H. M. 9.70. ©. 488. 

uͤrchterliche Würkung der Eis Materie in dem thierifchen 
„Kr. H. M. J. 76. ©.949. 

„ Eisdäwe oder Eisftopfungen, Urfachen derſelben und Mit, 
fe dagegen, v. Bekmann. H. M. 9.78. ©. 1617. 33. 
EEE Eit ſahrt, Bemerkungen über die im der Weſer im Zebr. 

U, 1767,00 M. J. 67. 8.955. ee 

! Grundeis, mad man darunter verfteht, ob es dergleichen 
* wuͤrllich giebt, und wie es entſteht. H. M. J. 87. ©, 
305. 21. 37. 
. — gegen dieſen Auſſa.. H. M. J. 87. ©. 


41. 
Naqirag zu dem erſten Auffay aus Silberſchlage Schriften, 
.M. J.87. S. 126 

wie die Eisleller anzulegen, nuͤzliche Elgenſchaſten derſel— 
ben. H. M. J. 89. S. 1265. 
kannſtliches, oder fo genanntes Seſrorne, wie es bereitet 
wird, wenn es nüzlih, und wenn es ſchaͤdlich iſt. H. 
M. %.89. ©. 1273. RS 
—Els lauf, If am ſtaͤrtſten In Holland und Niederdeutſchland, 
2 Hauptarten deſſelben. H. M. J. 81. G. 293. vergl 
Schrittſchuh. 
Eis gebuͤr ge in Savoyen ſ. Sovoyen. 
"&ifen, ob die Erfindung deſſelben der Grund aller Kuͤnſte 
= Wiſſenſchaften fey, v. BR. D. Miſ. J. 81. DOM, 
i 


* ‚311. 
Anmeijung, folhes gegen den Roſt ju ſichern. H. M. 9. 
383 . S. 1167. 
deſſen Vergoldung fe Vergoldung. 
bluͤt he in Stevermark, etwas von derſelben. G. M. 
99.3. ©t.5. S. 677. 
mineralten, wie eniſtehn fie, oder welches find ihre 
VBeſtandiheile? v. Ruperti. H. M. 3.63. S. 145. 


61. 77. on 
proben. Belehrung darüber, vw. Ilſemann. ©. W. 
Sp. 2 St. 6. ©. ⸗ * * 
Elſenerde iſt gut zur Verbeſſerung der Wieſengruͤnde. H. 
„. M. J. 88. 0.238. 
Eifengranulirmaffer. ſ. Bad. F — 
mine! mefun H —— daruͤber ing ee 
. mige von. Schweden, und dem Fürften von Deffenftein. 
Ot.A. 0.35. ©. 257. — 





"else Eleet. 29 


Eibe, am Strande derfelben ohnmeit Stade wird Treib- 
en geſammlet, Beſchaffenheit defielben und Vermuthun⸗ 
n über feinen Urſprung. H. M. 375: ©. 17. 
Haftern derfelben f. Raftern. 
Eibing, deffen Handels zunahme berlei⸗ mit m / und 
Export⸗Liſten von 1761. bis 78: dr. W. N. 25. 


S. 4 
— Nachricht von einer dort 1771.» errichte⸗ 
‚ ten Anduftrie » Schule. St. A. H. 42. ©. 198. 
Electricität, einzelne Bemerkungen darüber v. Lichten⸗ 
berg. G. M. Ig. 2. St. 4. ©. 129. 

Unterfäied des — und des gemeinen deners, v. 
Illing. H. M. 3.75. ©. 253. 

un zu den te Erſcheinungen des Jahre 

1783. v. von Trebra. D. ME. 9.83. V. 4. ©. 8. 

Ein befondres Phänomen derfelben,, bemerkt v. gicren: 
berg. G. M. 9.3. St. 4. 853. 

Utſachen bed Zerſprengens der Sammlungs soder Erſchuͤtte⸗ 
rungsgläfer, und Anweiſung zu einer ee Einrichtung 
derfelben, v. Kohlreif. H. M. 9.80. S. 30.78. v. 
Hartmann. H. M. J. 80. ©. 10. 57 73. 

eigtenbers⸗ — zufchineigen. G. M. 92.3. 
Era. ©. j 

Verſuche, ———— Ableisungserperinent zu verbefs 
fern, v. Koblreif. H. M. J.80. S. 75. 

Verſuche, die Eleetricitaͤt der Evaporation zu ſammlen = 
fie ſichtlicher zu wachen. v. Volta. H. M. J. 83. ©. 


* ni Perſonen auf der Strafie electt iſiten koͤnne, v. 
Hartmann. H. M. 9.80. ©. 1075. 
wie das electriſche Gelaͤute lange nach dem Electriſiren noch 
fortdauernd zu machen, v. Conerding. H. M. J. 84. 
808. ; 
Eondenfator, ein neues von Volta erjundnes ge 
Veſchreibung defielben, v. Wolf. HM. J. 65. S. 


266. 73. 
Eonduttor, der „größte In der Welt ift zu skarly. 9m. J 


81. ©. 1302 

Eiesteonhor, Vefehreibung defielben und feiner Würkungen, 
v. Wolf. H. M. 9.85. S. 257. 73- 

Ueber die Anwendung der Electricitaͤt bey. den Krankheiten 
5 Menſchen, v. mol, H. M. I. 86. ©. 657. 73- 
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9 J 120: Eleet. eiruf 
— Kan Eleetrititaͤt, wird in Selle * die Kriebelkranthe 
re M * —* — seöraudt, ©. Steffens H. M. 
N ng .©.7 
: HE: | ' “ 23 Haͤllemittel bey Verſtopfungen, das ab 
a m Vorſicht muß gebraucht werden, v. Molf. H. V 
le. . J. 84. ©. 1347. 
ara. 5° thre Würkfamfeit in Hellung verfchiedener Krankheiten wii 
"pin 18 23 „cs durch die — mis Arzneien noch vermehrt, | 
"1 Äl, 2 Weber. HM. %65. ©.1233. Zweifel dagegeı 
"r Mh : HM. 34 — e. 1453, Mrüfung biefer Zweifel 
Tanz A — H.M. 3.65. S. 1537. 
LRGHR ICH wrrenu entdekle — — — in Kranten : Stuben 
Ne. vBoͤlmann. HM. %. 83. ©. 1423. 
erh, , Eẽcwmlus derfelden auf das Wachethum der Pflanzen. 
ar NM. 3.73. ©.639. 
le. — — in dem gährenden Bier HM. ! 
DR ER) ‘ 73 
u Er . ber Luft, —— — fie? v. Sartmann, 9. M. 3.63. € 
ZRH. ° 868. 
Nuhr ' ‚ Elementarbüder, Bemertungen darüber. Eph. 3-8 
1 Hr ae . &.3 ©.279. 
Ri. Vafvonifdee f. Vafedon. 
N Sr Poaohlniſche. Eph. 3.77. St. 4. ©. 101. 
— Rn — — über daſſelbe, v. Girtanner. G. V 
TEN, 2 
N ai, 5 en Bedeutung dies Worts, v. Stoſch. B.M. | 
KARL , — — gab “ im Jahr 1000. noch in Deuiſchlan 
—8 VDr.W. 9.2. 79. 
fee "Elephant, Größe, © tke, Geſchicklichkeit, Fortpflanzun 
ze Geinde, Jagd. A. M. 3.73. ©.1457- Bes 
In r ‚su Eaffel, defien Eonfumtion. Br. W. H. 44. ©. 136. 


‚und Rhinoceros, Knochen ausgegraben im Darmsoridr 
; D.Me. 3.82. V. 4. ©.48. bey Coblen, D. Mt... 
— 79. V. i. S.73. Erklärung dieſes Phänomens” 
de Luc. H. M. J. 82. G. 1185. 
Elephantenſeuche, elephantiaſis, BVeſchreibung, V 
terland, Kurart diefer — iſt von dem Aura 
der Araber verſchleden. H. M. 3.63. ©. 1361. 
Eleufinifhe Geheimniffe, — Abſicht, Ei 
weihung dazu, und wer ſoiche verrichtete, Eintheilu 
RE inmn große und Feine, Rum. v. Bißmann. 2 M. 
Ä 76. S. 865. 81. 
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Eitershaufen, Btiftung einer Schulanftalt daſelbſt. St. 
4. 9.18. ©. 239. 
Elirich, Fabriken und Huͤttenwerke in und um, Beſchrel⸗ 
buna derfelben. D. MI. %.79. Yan. ©. 18. ß 
Elo oder Schelo, foll das Uenihier bedeuten, v. Kaͤſtner. 
HM. 3.86. ©. 1599. 
Elfah, vermifchte Bemerkungen eines Reifenden , D. Mſ. 
J. z1. Febr. S. 129. May. S. 409. 
Volka-Menge, Verf. d. Br. W. ©. 27. 
Tabelle aller ordentlichen und außerordentl. Yogaben Im 
Jahr 1786. St. A. 9.44 S. 404. 
Proteſtanten erhalten Zutritt zu * Direttorlo bes Unter⸗ 
Eifaßifchen Adels. - Streit Über die Wiederhetſtelung 
der Landſtaͤnde. St. A. H. 48. G.443- 
Konigl. Deklaration wegen Uebertritts proteſtant. Kinder 
im Elſaß. Eph. 3.82. St. 8. S. 190. St. A. 9.7. 


6.395. 
Elfebeerbaum, (Crataegus torminalis L.) Nusen der 


Früchte deffelben. v. Ehrbart. H. M. J.83. ©.1527. 


Elsfleth, über den a. Wefergol. Vr. W. H. 7. 
©. 17. 9.8. ©. 14 

Elſter (coruus pica 1) Nachricht von - ganz weißen, 
v. Niemeyer. H.M. 


©. ı 
Emden, Nachticht von — und RAfehet. St. A. 


9.27. S. 349. H. 34. S. 232. 
Von deſſen — ———— ei. U. 9.37. ©. 132. 
Plan * Abſendung eines Schifs von dort u ©ina, 
St. A. 9.15. S. 269. 
Emigration ſ. Auswanderung. 
Emmedingen, ein niedliches Staͤdtchen im Brisgau. D. 
Mf. 3.86. Nov. ©. 7: 
Empedocles, über defien Syſtem v. Tiedemann. ©. M. 
39.2. St. 4. ©. 38. 
Empfindungs Pe aud) bie MDR v. 
Velthuſen. H. M. J. 69. ©. 145. 
Empfindungen, wie ſind * “in den Kindern rege zu 
machen f. Erziehung. 
Empfindlichkelt einer Frau, traurige Folgen derſelben. 
3.63. ©. 813. 
Empfindnifie, was fie find, woher fie entfpringen, v. Tie: 
vemann. D.Mf. %.77. Di. ©. 505. 
Empfindfamteie, —8 derſelben. v. Ifland. H. 
. J.75. S. 321. 37. — HM. 3.78. ©. 513.29. 


122 _ Emp.' Ent. 


* "Emsfindfamteit, ein — Seofplel derfelben. 9 
Mt. 3.82. V. 3. 
Empflicten, d. i. he v. Eſchenburg. D. Mr.‘ : 
l. ©. 39. 
— und Gegend. D. 9 J. g1. Sept. ©. 19 
Emſerbad, St. A. 9.33. ©. 1 
Endiviſen, cichorium — * wie ſolche zu pflanze 
H. M. %.68. ©.4 
Winter⸗Endlvlen, * olche zu erziehn, v. Bäder. H. V 
HE “01 3.67. 8.479. 
7} *  Anmweifung ſolche zu durchwintern, daß man Saamen bavc 
F erhalte. HM. J. 68. S. 1675. J. 69. ©. 637. 
Engbruͤſtigkeit, Im derſelben en. * —zc 9 
te Dienſte. H. M. 3.84. 
Engelberg, Kloſter in der Son, Seren er. 
Wiſſenſchaften. Erb. 3 7. 
Engerlinge, Natur uud 4 eat —8 und mM 
tel dagegen. : H.M. J. 71. E. 1213. 
werden am meiften von den — vertilgt. H. M. 
73. S.1040, 
England, — und — ber alten Br 
ten. H.M. 3.72. S. 1089 
Urforung und Sr Befeaffenheie Ihrer Handlung. N. IT 
* 3. 72. ©. 1129. 
x und Frankreich hiengen fonft yufanımen und wurden dur 
- einen Drfan und ein Erdbeben getrennt. dv. Bekman 
HM. %.73. ©.529. 45. Nachtrag dayu. HM. ! 
ind 3. ©.1053. 1403. 
— wi von Alfremd dein Großen in mehrere Shirren od 
i Graſſchaften vertheilt, Urfachen diefer Eincheilung. : 
"mM. 3.79. &. 260. 
bey der Krönung eined Königs werden die Herzoge von d 
E Mormandle und von Aquitanien repraͤſentirt, das erfl 
' hat wahrſcheinlich Wilhelm der Eroberer, und das Iejt 
Heinrich U. eingeführt, weil jener die Normandie ur 
diefer Guienne, welches er nannte, in V 
fi hatte. v. T. Hearees. H. M. 9.62. ©. 94 
Nachricht „role der Champion (Verfechter des —8 d 
Ausforderung bey der Krönung eines Könige von Gro 
— in Veſtwinſterhaũ verrlchtet. H. M. J.6 


765 
Diefe Gewohnheit wurde wahrſcheinlich von Wilhelm de 
Eroberer eingefuͤhrt. H. M. J. 63. ©. 945: 
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ngland, Alter des Gebrauchs der Gabeln beym Efien 
in England. H. M. %.87. ©. 1311. 

Urfprung der Gewohnheit In England am Michaelis »Fefte 
eine Sans zu eſſen. H. M. 5.80. ©. 31. 

Kuͤchenzettel eines ungeheuern Gaſtmahls des Erzbifchofs 
von York, Georg Nevil, im 15. Jahrhundert. H. M. 
%.80. ©. 604. 


Alter d06 gewöhnlichen Hahnengeſechts. HM. J65. 


©. 1259. f 
Metteennen, v. Cordes. D. Mi. I.87. Ian. ©.89. 
innere Verfahung Englands. D,Mf. 3.79. Febr. ©. 


. 97 j 

feine Verfaßung und Nationalgeift weicht von allen uͤbri⸗ 
gen ab, und wird Immer einfeitig beurtheilt, Anzeige 
der Quellen, denen man gewöhnlid folge, derer, 
die man nicht gebraucht, und einiger VBorurtheile, welche 
dabey berrihen. B. M. 3.86. Febr. S. 102. Merz 
©. 217. Apr. S. 293. 

— Frelheit, v. Cordes. D. Mſ. J. 87. Jan. 


9. t 2 4 
Die Addreſſen an den König kamen 1658. unter Richard 
Erommell auf, und wurden am häufigiten Carl IT. übers 


reiht, H. M. J.63. ©. 586. 


warum führt der Kronprinz den Namen Prinz von Wallis ? 
HM. 3.79. ©. 271. 


| Kurze Geſchichte der Oppofitionsyarthey im Parlament 
t. 


von 1778. bis 1779. Br. W. D.31. ©. 

Nachricht vonden Parlamentsfizungen, v. Noris. B. M. 
%.83. Mer. S. 298. v. Cordes. D.Mi. I. 26. 
Sort. ©. 258. 

über Pitt und Englands Lage im Fahr 1786. D, Mi. J. 
86. ®.2. G.280, 


Die Ernennung eines Reichsverweſers erregte im Parlas. 


ment heftige Debatten, Anmerkungen darüber, B. M. 
3.89. Apr. ©. 351. 

Beſchreibung der Küjten und Innern Theile Englands, 
nebft Bemerkungen über die Mannigfaltigkeit der male: 
riſchen Schönheiten engländijcher Landſchaſten. H. M. 
3.97. 6.721. ; 

Belhreibung des merkwürdigen Kanals des Herzogs von 
Bridgwater zum Transport der Steinkohlen in Lancaſter, 
nebft einem Kupfer v. Bekmann. H. M. 9.74 ©. 
737. 53.69. 
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Am 
A Bi S England, Verdfferung. D. Mſ. 3.76. Jul, S. 663. 
{ Hi: j Wolke s, —— Menge, Quadratinhalt, Tazı 
WERT Berl, d. Vr. W. S 
a — und — donde. H.M. J.83 © 
Hr el „ Orufanmelfe Vermehrung der Einkünfte vom Jahr * 
49] J — 1765. v. von Dohm. D. Mſ. 3.76. Dez. € 
J ikrt, J 1109. 
le 3 ee und Acciie, dv. von Dobm. D. Mſ. 9.76 
Se 7 ge Sehr. ©. 190. 
my *F Productlons / Abaaben. Eph. J. 78. ©t.6. S. 22. 
II National s Edulden, D. Mſ. J. 76. Nov. ®. 1034 
4 * J. 81. Jan. S. a48. 
ln — v von Dohm. D. Mſ. 9.76. Apr. S 
I ie — 4 — Zuſtand deſſelben. Erh. J.77. St. 2. ©. A 
BT verdii Ürſache der Größe deffelben. Ot. A 9. 18 
EP 129. 
AN Bilan zwiſchen dem Engländ. Deutſchen von 1701, bi 
» Hu 66. Verf. d. Br. W. ©.77. 
ih. — von 1773. bis 76. Eph. 3.77. St. 12 
Au ET " 301 
43 Are die En oftindifche Compagnie v. Pinto. Br. V 
6. 
ra a " Sandel burch eftereeid nad en und wieda 
4 u. hund über Land. Eph. J. 82. St. 4. 6.458. 
heih „ Wichtigkeit des Handels zwiſchen 5* und feinen Cole 
N — nien,/ gegen Pinto v. bon Dem, D. Mſ. J. 76 
4 BOT RA Gert: ©.835. 3.77. Febr. ©. 159. 
DR OO * die Drelleinfuhr iſi — verboten, 2 M. J. 69. 6 
Jet ar, er 1019 
j — * at Seffiäte ber Entdekung des weißen Meers durch die Ens 
BR H länder, und des Handels nah Rußland, v. von Dohm. 


DM. 3.79. Dkt. S. 321. 
etwas über die engl. Vank. St. A. 9.17. ©. 122, 
‚Manufafturen und Fabriken, Zuftand derfelden. Erb. I 


77. ©t.2. ©. 187. 
‚ Die Manufafturen wurden ne Brabantiſche Etächeling | 
.S.5 
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empor gebracht. H. M. 573. 
* Pa ln ihr —— * ihre Foigen, v. Buͤſch 
— 70. S. 1159. 
Wallfiichfang, al deſſelben vom Parlament 


v. von Dobm. DM 3.76. Apr. ©. 313. 
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Englanb. | 125 


ngiand, N v. Wehrs. H. M. 3.89. 
S. 129 L. 

Sredfihfang, v v. Webrs. H.M. 9.89. ©. 161. 

Aufterfifcheren. 9. M. 3.80. ©. 1291. 

pferde» Ausfuhr. D.Mf. 3.76. De. ©. 1117. 

Theekonſumtion. D.ME. 3.84%. 3. ©. 56. 

Urſachen der Theurung der — in dem 1767. und 
folgenden Jahren. H. M. 9.69. O. 49. 

Benennung und Werth der —* und Kupfer» 
muͤnzen, H.M. 3.87. ©: 529. 


Beſchreibung eines alten engl. —* und Gedanken 


von dem Urfprung dieſer Münze. H. M. J. 64. ©. 


G . Gerichts⸗Tage ⸗Buch, Dooms Day Book, Ge⸗ 
ſchichte deſſelben, Innhalt, verfhiedene, Benennungen 


und Erklaͤrungen — darin dorkommenden Wörter. 


HM. 3.79. S. 2 
über die —8 —* Rechte. v. Brandes. HM. 
3.85. ©. 13 


Gerichts⸗ — — und Juſtizweſen, v. Brandes. H. 
M. 3.85. S. 1274. 77. 93. 1409. 25. 41. 57. 

vornehmſte Juſtiz⸗ und Polizey s Bediente in den Graf⸗ 
f&afıen. a) Sherif. b) Coroner. c) Iuftice of peace 
oder Friedens: Richter, ihre Wahl und Verrichtungen, 
v. Brandes. H. M. 3.85. ©. 1377 

Howards Bemerkungen über die Sefängnife und Hospi⸗ 
taͤler v. Bieter. B. M. 3.89. Nov. G.451. 

Zahl der Gefangenen und Executionen in verſchiedenen 
Jahren. B. M. 3.89. Nov. S. 463. 

Von den Raͤubern zu Pferd, Highwaymen und zu Fuß, 
Footpads, den Anſtalten und Verfahren gegen ſie. H. 
M. J.77. S. 913. und v. Grf. v. Schmettow. H. 
M. J. 89. S. 20. 

Landmacht im Jahr 1777. Br. W. H. 12. ©. 347. 

Oeemacht im J. 1588. H.M. J. 80. S. 604. im. 
1757. v. von Dobm. D.Mf. 3.76. Dei. ©. 1103. 
im 3.1783. ©t. 4. 9.24. ©. 515. 

Verzeichnis der snitailden yShils«Dberrund Unteroffis 
jiers v. Müller. H. M. 9.80. ©. 1601. 

Geaſtlichkeit, Diffensersbil, Predigten zur Widerlegung 


ber Kezer und Vertheidigung des Chriſilichen Glaubens, 


eine Stiiftun — vi 8m Ent. 
ehr 8 ahr 1779. . 3.79. Se⸗ 
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136 : England, \ 


‚En gland, ob die 39. Artikel der Engl. Kirche beſchwo 
werden‘, welchen Endzwek fie haben, und ob foldie ı 


ur ‚Geiftlihe unbedingt annehmen. v. Moſes Mende 


fobn. B. M. 3.894 Ian. G.24 
Srtiftungs⸗ Geſchichte der en Kirche in Lont 
und Leben ihres erſten M. Gerh. Marie 


gel. 1686. H. M. J. 67. G.5 


Schulen, Erziehungsanſtailen — Akademien, f. Sch 
anſtalten und Erziehungsanftalten. - 

Nothwendigkeit einer Reformation der niverficäten, ı 
Engländern felbft zugegeben. B. M. 9.83. Zul, 


— und Selehrfamteit, vermifchte Nachrichten d 
über. D.Mf. %.76. Des. ©. 1137. 3.77. Jan. ©. 

Merz. ©. 284. Jun. ©. 575. Iul. ©.90. DE. ©. 4 
Der. ©. 565. %.78. Apr. 6.377. 82: May S. 4 
Aug. ©. 189. Sept. 6.187. Ölt. S.383. Dei. 


2569. 9.79. Apr. ne gen. L 


Du. ©.532. 9.87 
Die Deufar — eng da an befannter zu wert 
D.Mf. 5.79. Dit. ©. 378. 
- Errichtung und — des Muſeums Britannil. 
Ifland. HM. J.74. S. 120. 

Narhrichten von Engl. Dichtern. G. M. Ig. 3. S. 62 
Rn in den Sprachen, Verehrung Shakespee 
Dr D. Grabams himmliſches Bette. D.Mf. %.82. 2 

382. 
der Wunderglaube serbreiter fih aud da. B. M. J. 
Sept. S. 267. 3.86. Jun. ©. 559. 
Theater dafeldft, f. Theater. 
Landwirthſchaſtliche Anftalten verdienen Aufmerkfamkeit ı 
u ». Schlettwein. H. M. 9.64. 


= — und Beſchreibung der Teiche, welche daft 
in trofnen Gegenden zum Traͤnken der Schaafe und 
* Vlehs angelegt werden. H. M. J. 86. 


" Zufand des Landdaus * Landmanns. H. M. J. 79. 


1327. J. 90. ©.7 
Sarg —— To Original - ⸗Brief von derſelb 
. W. J. 87._©. 1390 
Ereimmell, eine Supplick an benfeiben, und ein Handh 
von — H. M. A. 87. S. 1387. 


England, Eph. 127 


England, Ein Stuͤck aus dem vor ihrer Vermaͤhlung eigens 
haͤndig geſchriebnen · Tagebuch der Eliſab. Woodwill, 
en König Edwards IV. H. M. I. 
87. S. 13 

— = — von Amerita. ſ. Amerika. 
Kurze Geſchichte des Reichs der Britten am Ganges, aus 
dem engl. überf. v. Ziff und herausgegeben ald Anhang 
zum Brieſwechſel 9.54. 


Englender, Priefter, deſſen Leben von 1764. bis 98. be⸗ 


fonders deffen ſchlechtes Deiragen, und Prozeß mit dem 


Biſchof v. Spever. Et. X. 9.50. ©. 183. 

Enfe, der jüngere, Gehälfe eines —S H. M. 2. 
84. ©. 1120. 

Entbindungskunſt ſ. Hebammenkunſt. 

Ente, wilde, Beſchreibung der verſchledenen Arten derfef 
ben, und des bey dem Zange gewöhnlichen Nezes. v. 
Hoͤnert. HM. J. 80. ©. 401.26. 


jahme, werden von Hähnern ausgebrärhet, und gepflegt, 


Enten zum 3. mahl von Hähnern ausgebrücher, follen 
auch im Herbſt Eyer legen. H. M. J. 63. S. 1456. 
Enterbung eines Kindes iſt — unchriſtlich, und 
zwelwidrig. H.M. J. 67. ©. 5 
— — und Die. St. A. 28. 


—— was folcher iſt, v. —— Mendels⸗ 
ſohn. B. M. J. 86. Merz. S. 2 
iſt dem Schullehter nothwendig, D. Br. 385. Sehr. 


S. 125. 
vergl. Echmwärmerey. 
Entfprehen, ob dies Wort eine. bejahende Bedeutung 


haben könne. H. M. 3.77. ©. 956. 1165. % 


. 82. ©. 1218. J. 89. ©.1279. 1325. 
iſt kein neues, fondern ein den Schweigern eignes Wort. 
HM. J. 82. ©. 1200. 
Entzündung f. Selbft-Entzändung. 
Nee Ritter d’, — entdekt, daß er ne ſey. Vr. W 
3. S. 15 
Epern ou, Herzog von, eine Anecdote von ihm. En J. 
84 ©. 7. ©. 111. 
Ephemeriden der Menfaheie prahlen wie dranje⸗ 
fen. Dr. W. D.40.©. 216. 
aus votigen Zeiten, D. m. 81. Ang. ©. ıar. . 


- 


128 Epi. Erbfe 
a Leben und Marimen deffeiben. Erb. 3.78. Gt 


—— über eins in dem Hamburg. Deufrnelmanad 
\ 1780. v. von Goͤckingk. D.Mf. 3.80. Febr. ©. 


16 
— ee über fein Lchrgebäude laͤßt fich niche mit Gewißheil 
’ urtheilen, weil ale Schriften deffelben verlohren gegans 
gen find. Seine Marimen ftanden aber In grodem Anfehn. 
HM. 3.69. ©. 1417 
rung Mittel De Eph. 3.78. St ı. ©. 
Pi de I een derfeiben, um andre zu betrüs 
- gen. De. 3.83. 8.4. 8.231. 
der "ine, Urfahen und Mittel. H. M. 9. gr. ©. 


Erasmus von Rotterdam gef. 1536. fein Bildnis, 2 
Mt. 3.76. V. 4. ©. 193: Lebens⸗Nachtichten, D 
ME. 3.76. V. 4. G. 262. 

wird wegen feiner —2* Geburth und ſeiner Ueber⸗ 
ſezjung 28* a en in un ‚genommen v. Kutſcher. 
3. S. 1356. 

—— was bey ——— er diefelbe zu beobach⸗ 
ten. H. M. %.67. ©. 586. 

Erbfe, (pilum favum. L.). Ab Rommung bes Worts, mar 
In Deutſchland einheimiſch. H. M. 3.84. G. ıııa 

verſchledene Arten derſelben und Anweiſung fie zu bauen, 

v. Beiſe. HM. J.64. ©. 850 — HM. J.68 


wie ee Bau derfelden im Felde zu verfahren. H.M. 


3.76. ©. 1051. 
Unierſchled der früh und. fpät Erbfen, wenn und wie folde 
uu pflanzen und zu warten. v. Luͤder. H ˖ M. 3.67. 


S. 163. 
er man ehpgeitig Erbſen betommen kann. H. M. J. 66 


333- 
verwandeln ſich nicht in Wiken, "wie die Wilen unter 2 
er kommen. , d. Cafpari. HM. 9.86. ©. 


iR 9* — fie unter bie Kartoffeln zu pflanzen zur Erfpe 
zung dee Etaffeln? H. M. J. 88. ©.455.. 828. 

“ei um Einmaden der — * * 3.86 
1378. a 5 


- 


Erbfe Erde 129 


Erbfe, Mehl wird unter dem ı Doggen ‚zum Vrod BEER: 


H. M. J. 89. ©. 1575. 
mertwuͤrdige Fruchtbatkeit einer. H. M. J. 64. ©. 1 373. 
von ſchaͤdlichen. Eph. J. 80. St. 2. S. 253. 
Erbfenbaum, ſibiriſcher, (rabinia caragana L.) wird 


wesen feines vielfoͤltigen Nuzens und feiner guten Eis 


genfhaften zu pflanzen angerathen, Anweifung dazu. 
H. M * S. 929. und v. von Bacquer. H. M. J. 


89. e 1341 | 

Erbfteuerf Freiheit der Schenfungen an Drdensgeiftliche 
im Defterreih. Eph. J. 82. St. 5. ©. 505. 

Erde, war einmal unbewohnbar und vom Woſſer bedelt, ja 


fie war ſelbſt welch und flaͤſſig. H. M. I.66. ©. ' 


387 
Brit der Hervorbringung unfrer Erde * nicht Vulkane 


ſondern Geiſter gewuͤrkt. H. M. J. 63. S. 225 
De Lucs — von der Bildung derſ. H. Di. % 82. 
©. 241. 
Silberfärlage Hyrorhefe davon. H. M. J. 83. S. 4. 
u. — der Geogonie. Om. 9 85. Merz. 


* Sehate, Groͤße, Oberfläche, Armosphäre. H. M. 9. 


66. ZT. 
über die Unzufänglicjteit einiger Bewelſe für das hohe 


Alter derfelben v. doͤlner. GM. J. 87. Dt. ©. 
302. 
bar ſich Ihre Lage verändert ? v. Schmid. HM. J. 70. 


S. 1473. 
Schit al Der Aſtronomen, die an ihrer Ausmeffung ſeit uns 
arbeiseten, von De la Condamine, Verſ. d. Vr. W. 


74 
Auszug aus Forſters Bemerkungen über Gegenftände der 
—— Erdbeſchreibung. D.ME. J. 84. V. 2. ©. 

16. 1 


48» 
Erdarten, oekonomiſche Miſchung derſelben. ‚En. I. 


77. Ot. 10. ©. 110. 


Cdelerde, Terra nobilis, jweifelhaſte Exiſten; derf. ” 


Dergmann. H. M. 3.80. ©. 369. 
en Terra wer * ſolche zu erhalten if. 
Bergmann. H.M. 9.80. S. 370. 
Erbästen, va tuberofus L.) mie ſeiche su er⸗ 
iehn. H. M. 8. S. 477. 
Erdörfel, Selanum tuberofum. L.) f. Kartoffeln 
agrıg. Fi | 
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Es je = Erde Erfim 
‚Erdbeben, — deſſelben, H. M. 2.67. S.5 


J. 80. 8.311 
werden fuͤr Rartungen natuͤrlicher Dampfmaſchinen 
klaͤrt. H. M. J. 87. ©. 1019. 






— — 
re 


einen 


, Worfchlag zur Sicherheit vor denfelben , Erdbebenablei 
anzulegen. H.M. 9.87. ©. 10 33: 
Beſchreibung des fürdhterlihen Erdbebens in Liſſabon 
TUN 1755 PM. 3.79: ©. 1009.25.73-.8 
4 ‚ 1105.1201.17 


— 33866 F 
F Beſchreibung der a RE ältern und neuern Erdbeb 
i 
f 


- —— 


—* 
in 


in. Sicillen und Calabrien. D. Mt. %.83. ®.z. ( 
DATA 141. v. Torcia. D. ME. %.84. 8.3. ©. 194. 
HM. 3.83. ©.1345.61. 77.93. 
über das in Bologna, v. Eanterzani. ©. M. Is. 
re St. 2. S. 309. 
Veraͤnderungen der Luft in — durch das Erdbeb 
*58— . zu Liſſabon. H. M. J.65. S. 250. 
—28 (Fragaria velca L) wie >. zu pflanzen 


Yu 3.67. ©.785. 3.73. ©.4 
EN 2 Erdbrand, entſteht bey Mode — ze Shui; und mlı 
le ' fuͤrchterlich. H.M. 3.65. ©. 503. 
a 59 U Br Erdeiheln, Beichreibung — können wie Kaftanlı 
FT Te 9 gebraucht worden. HM. %.72. ©. 813. 
‘ „rd Erdfloh, um fie von den Gewäcfen abzuhalten, 7 ms 
, tere 7 u Ze den Saamen in Terpentinoel legen. H.M. 3.68. &.64 
EL): oder Hanf um die Beete fäen. H.M. 3.67. ©.62; 


auch dur Wegießen mit einem Aufguß von Dragun 
(artemifia — L) werden fie vertrieben. H 
W. 3.69. ©. 1483. 
und durch Düngfalj. 5. M. %.70. S. 399. 
F Erdtaͤfer (carabus L.) verſchledene Mittel — fie. H 
M. J.68. ©. 527. 
Erdtress f. Naultwurfsgeille 
Erdroffelte f. Erhängte. 
Erdsuffeln ſ. Erdäpfel, 
Erfahrung, äußere, innere, ob dieſelbe eine gemiffe €r 
kenninis verſchaſt. v. Dommerich. H. R. J. 64. & 
14. 21. 
— EN hängen alle — Begriffe ab, v. Selle. B. R 


9.84 Dez. ©. 
Erfinden, was —* erfinden? » — H. M 
3.64. ©.90 
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Erfin Erk, 131 


Erfinbung, von der ſynthetiſchen, analytiſchen, und tumul⸗ 
tuatiſchen, v. Dommerich. H. M. J. 64. &.908. 
Quellen derſelben, ſinnliche Erfindung, was zu derſeiben 


erfordert wird, Vorurtheile, die zu vermeiden find, was _ 
wird durch ſinnliche Erfindung entdekt, Eintheilung derf. 
12. 


v. Dommerih, H. M. J. 64. S. 9 
von der vernuͤnftigen. v. Dommerich. H. M. J. 64. 


[3 © 
was - den kuͤnſtlichen Mitteln derfelben zu halten, Eigens 
fhaften der Erfindung. v. Dommerich. 9. M. J. 64. 


S. 937. 
Erfindungskunſt (Hevriſtic), mas fie It, was fie voraus⸗ 


ſezt, wie fie eingerheile wird, ihr Muzen und ihre Ge⸗ 
ſchichte, v. Dommerich. H. M. 3.64. G. 895. 

Er finderiſcher Kopf, was wird dazu erfordert ? v. Dome 
merih. H. M. %.64. ©. 91 1. 
6,Geift, Beyſpiele und Wirkungen deffelben im Defterreichts 
ſchen. D. Wſ. 3.87. Mir. S. 284 
verſchiedene gemeinnuͤzige Erfindungen, H. M. J. 83. ©, 

1309. 23. 1421. 71. 87. 1583. 


Erfrorne, wie ſolche wieder ind Leben zu bringen. HM. u 


3.68. 8.933. 3.80. ©. 1630, 
Königl. Preuß. Edikt, ihnen die ſchleunigſte Huͤlfe zu 


leiſten. H. M. 3.79. ©. 1175. Hülfsmittel, weiche in 


diefem Editt vorgefihrieben werden. H. M. 3.79. ©. 
1198. vergl. mit Verunglüdte. 


Erfurt, Beſchaffenhelt, Kultur, Produkte des Geblethe, 
80. 


Zuſtand der Stadt. Eph. J. 84. St. 1. ©. 
Deſchreibung der Stadt. D.Mf. J. go. Day. S. 491. 
Kirchenliſten von. 1757. bis 76. Br. W. H. 13. S. 17. 

Erhängte, wie ſolche wieder ins Leben zu bringen. H. M. 

3.68. S. 938. J. 80. ©. 1624. 

Koͤnigl. Preuß. Editt, die ſchleunige Rettung derſelben be⸗ 
treffend. H. M. J. 79. S. 1175. Hülfsmittel, weihe 
in dieſem Edikt vorgeſchtieben ſind. H.M.. J.79. ©. 
1192. vergl. mit Verungluͤckte. ; 


Erhizen, marum man nad einer Erhizung erft ein Geüß’ 


Brod effen fol, ehe man trinkt. v. Buking. HM, 
3.78. S. 134. 


krinnerungskraft aus Wahnſinn, ein metkwuͤrdiges 


Beyſpiel davon. B. M. ov. S.43 


3.84 N 4 
srkennenis, lalſche, wie entfehe fie In der Serie? IM, 


3:64 9.919, 
w J 3 
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| Erkenntnis s Vermögen, die Quellen deffelben fin 


—— und Vernunft: v. Selle. BV. M. 3.84 
Dez. © 


Erlan 8, 34 zur Auffiht über Oekonomie der Otudiren 
© 


den. St. A. H. 


50. 
Philologiſcheo —— Eph. 3.78. St.7. ©. 110 


Inſtitut zur praktiſchen Uebung Fa —— Eph. J 


84. St. 11. ©. 611. 


Armenanſtalten, Eph. J. 76. ©t.9. ©. 318. 


Seilers Schreiben über die Seen End. 93.76 
St. 12. ©. 2 


297. 
Erle, (betula alnus L.) $ortpflanzung derfelben durd 


amen. MM. 3.65. ©. 1297. 3.67. ©. 558 


ihre Anpflanzung iſt fehr zu le fie laſſen ſich aud 


wie die Weiden durch ſtarke Zweige fortpflangen, An 
‚welfung dazu. H. M. 3.66. ©. 1071. v. von Broke 
HM. 3.66. 8.1457. — H. M. 3.67. S. 895 
wie folde in feuchten und fumpfigen Gegenden zu pflangen 
HM. %.81. ©. 811 
er — am beſten zu hauen find. H. M. %.80. 6 


—— der Meinung, daß ihr Hl zu Wafferbaucı 
vorzuͤglich gut fey. . H. M. J. 79. ©. 507. 

ihr abgefallnes- Laub macht das Sa bitter, und bie 
verdirbt die Wiefen. H. M. 


I. 66. ©. 1095. 
Ermenonville, Velchreibung des arte von, D.Mf. J 


80. Nov. ©. 475: 


rate, über die nafle, des Sommers 1785. und einig 


Mittel, das Getreide bey einer ſolchen vom Verderben je 


.. zeiten. HM. F.86. ©. 993: 


pet. Vorſchlag zu einem jäßrlichen , welches zugleich bie 
eo des Feldbaus befördern würde. H. M. J. 
53 


| — des, et de zen ein ſqhaͤdliches Buch. 


B. M. %.85. Jan. S 
ah in Schu genommen u auf Garven fich berufen. 
B. M. J.85. Apr, ©. 333. Berichtigung des Garoiı 
fhen Urtheils und Auszug aus dem Buche ſelbſt ». 
Dieter. ©.M. J. 85. Apr. &.382. 
Etwas zur Auffindung der Abſicht diefes Buchs und . 
Entdedung der großen Caufe active et — 
WM. 2.89. Aug. ©. a 


Erſch. Er 133 
Eerfheinung, feurige, In Dorſetſ hire. HM. 3.67. 


©. 587. . i 
im — —— HM. J. 67. S. 813. Erklärung 
derſelben. H. M. %.67. S. 14400 * 
Erſtikte, von Duͤnſten, wie ſolche wieder ins Leben zu 
bringen. H. M. 3.68. ©.941. J. 73. ©.1229. J. 
80. S. 1627. 
ein regelmaͤßlges Verfahren bey der Anordnung der Mittel 
zur Wiederherſtellung derſelben iſt wichtig und nothwen⸗ 
dig, Anleitung dazu md Unterſuchung der Urſachen des 
Erſtikens. H. M. 9.69. S. Kor. 17. 
Koͤnigl. Preuß. Edikt, ihnen die ſchleunigſte Huͤlfe zu lefs 
ſten. H. M. J.79. S. 1175. Huͤlfsmittel, die in dieſem 
Edikt vorgeſchrieben ſind. HM. %.79. ©. 1195. 
Ersrunkene, wie foldye wieder ins Leben zu bringen. „.P. 
M. J. 64. ©.367. 3.68. ©. 673. 915. v. Eullen, 
HM. 3.78. ©. 1247.49. — H.M. 3.80. ©. 1619. 
und v. Vogel. H. M. J. 81. S. 1441. 
wahre Todesart derſelben und ſchiklichſte Rettungs⸗Mit⸗ 
tel für dergl. Ungluͤtliche, v. Koblreif. H M. J. 
79. ©. 689. 705 21. 
an dem regelmäßigen Verfahren und der guten Anordnung. 
der Mittel zu Wiederherſtellung derfelben iſt viel gelegen, 
Anmeifung dazu, und Unterfuchung der Urfache des 
Ertrinkens. H. M. J.69. ©. 801. 17. 
Kennzeichen, woran man die wuͤrklich im Waſſer geſtorb⸗ 
nen von den nur Todtſcheinenden unterſcheiden kann, v. 
Bobleeif. H.M. J.79. ©. 1609. 
Wahrnehmungen bey ertrunfnen Menfhen und Thieren, 
HM. 3.63. 6.775. 
Nachricht von einem Apparat zur Rettung derfelben. H. 
M. J. 82. ©.447- 3 ⸗ J 


Beyſpiel eines Ertrunknen, der wieder ins Leben gebracht - 


worden, v. Sommer. H. M. 3.78. ©. 1505. 
Königl. Preuß. Edikt, die fchleunigfte Rettung derſelben 
ber. H. M. 3.79. ©. 1175 Hilfsmictel, welche in 
demfelben angegeben werden. H. M. 3.79. ©. 1188. 
Hinderniſſe, die ihrer Wiederbelebung an vielen Drten im 
Wege ftehn. v. Marcard. H. MJ. 80. ©. 33. 
Erz, Becchreibung einer Drufe von ungemeiner Groͤße, v. 
von Trebra. G. M. Ig. 4. Gt. 2. &.65. j 
Bemertungen über die Luft in den Erjgruben. v..De Luc, 
DM. 9.78. S.y53. 
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Erz, Anquiten deffelden, Anquitken. 
Erziehung, Briefe Aber dieſelbe. Eph. J. 86. St. 7. 
V. J. S. 67. 164. 207. 3.80. V.2. ©. 60. 
—Das Dorfohlianshropin. D.DE %80. V. 3. ©. 15. 
Eonrad von Adlerberg a Leonora von Lichtenau, ein 
Erziehungss Mähren. D. Mk. 3.80. V.4. ©. ı 2 
. ©. 7: 17.33. und allgemeine Regeln. H. 
Dr. 2 ©. 3 
— die aus der Anwendung der pſychologiſchen Wahr— 
helten auf die Pädagogik entipringen, v. Brokmann. 
nn des Pabſt — XIV. HM. J. 
77: 
—— Ama hat auf dieſelbe großen Einflus. H. M. I. 
Einige unerfannte Fehler * und Vorſchlaͤge ſolche zu 
heben. H. M. J. 82. 
Leben ſtatt. H. 
M. 9.76. S.79 
* — = der * und fruͤheſten. Eph. J. 80. St. 3. 
* Ju Frühe Kultur iſt den Kindern nachthellig. H. M. I 
bie RETTEN haben vielen Einflus auf das Wohl 
und die Bildung der Kinder, und find doch felten ges 
v. Merle, HM. 9.85. G. 705. 21. 
daß die Neigungen und Leidenfcha ten der Amme den Kin 
‚. m Wayer. HM. J. 
. de — — ten als an, weil fie von 
den. H. M. 9.70. 
Tpeures Epieljeug — * Finder nicht. H. M. 3.67: 


134 Er). Erst 
8.3. 8.8. ©.129. St.9. S. 241. D. Mt. 3.79. 
132. 214. V. 4. ©. 229. J. 81. V.1. G. 229. 
Die gr Grungſaͤze berfelben, v. Sneedorf. 
rg eines ahnen Erziehers. HM, 3.85. ©. 
> HM. 3.74 ©. 1089. 1105. 
S. 1121. 
‚gute, die findet per = — 
77. ©. 833. 

“ über die Art der fortgefezten. Eph. 3.80. St. 5. ©. 
ſchikt genug, Ihnen die Eindrüfe beyzubringen, 
dern durch die Mil er. a. iſt ungegruͤndel. 
ihren Waͤrterinnen * linken Arme getragen we 
©.41. 


— * 


Erziehung. 135 


Erziehung, das Spielzeug der Heinen Kinder wird durch 
feine Materie fowohl als die Farben, womit es bemahlt 
iſt, oſt ſchaͤdlich und toͤdtlich. H. M. J. 63. E.721. . 
Beſchreibung der Maſchine, welcher man ſich in Floren bes 
dient, das Erdrüfen kleiner Kinder zu verhuͤthen, Aroucs 
eio genannt, HM. 3.69. G. 1317. 3.70. ©. 557. 
Regeln den Kindern Liebe gegen Ihre Aeltern einzuflößen, 
ſie nuͤzlich zu beſchaͤſtigen und ihr Herz zu bilden. HM. 
3.80. ©.43. 49.65. . ; 
. Charakter »- Kenntnis der Kinder iſt eine Hauptfache bey ders 
felben, H. M. J. 77 G. 1273. J. 80. S. 1383. 

Liebloſungen und Schmeichelelen thun oft großen Schaden, 
HM. 3.80. ©. 1387. 

Kinder zus Aeußerung Ihrer Verſtandekraͤſte anzuloken, 
kaun man das Vergnügen zu erkennen, und den Nachs 
— benuzen, v. Eæberhard. B. M. J. g6. 
Dez. S. 508. 

Kann — Kindern die Arbelt angenehm machen, und wie 7 

v. Eberhard. B. M. 3.85. Dez. 47. 3 

Dan muß glei anfangs bie Kinder dem Iwang unters 
werfen, und an eine beſtimmte und feftzefejte Ordnung 
gewöhnen, B. M. J. 88. Nov. ©. 430. 

Kinder muͤſſen fo wenige Vedärfniffe als nus möglich ken⸗ 
nen. HM. 3.67. S. 40. 

Man darf ſie nicht gewoͤhnen, nur auf das äußere ‚auf Pracht 
und Kleidung zu fehn. H.M. 3.68. ©. 17. 

durch Beyſpiele, Umgang mit ihres gleichen, Änblik elender 
Menſchen, Geſchichte, und Lefen der Dichter kann man 
am leichteften Empfindungen in den Kindern erregen, &. " 
M. 3.63. ©, 466. 

werden vorzüglich durch den Umgang mit einander gebildet, - 
und ed muß daher bey der Erziehung darauf gefehn wers . 
den. H. M. J. 64. ©. 1471. 

Man muß die Kinder vom Urſprung des Menſchen und dem 
Unterſchled der Geſchlechter unterrichten, v. Baſedow. 
HM. J. 70. ©.1673. Darf nur unter gewiſſen Ums 
ftänden — IHM. J.72. S.6. 

die angenehmen Empfindungen müffen als Nahrungsmittel, 
dle unangenehmen als Gewürz und Arzeneimittel ger 
braucht werden, v. Campe, B. M. 9. 84. Der). ©. 


218. 
Ob die Ehrbeglerde bey der Erziehung als moralifhe Trieb, 
federn zu gebrauchen, wird bejaht v. Feder. O. Mſ. 5, 
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Exrzlehung. 


8. Apr. S. z17. — HM. J. 66. S. 114. und v 
flaker. H. M. 3.80. S. 961. verneint v. Cam 
pe D. Mſ. 9.78. Apr. S. 326. Folgen des Ge 
brauchs der Ehrbegierde zur rer der Frage 
Ob man fie benuzen fol. H. M. 9.78. ©. 1121.37. 
‚ Statt der Ehrbegierde wird die ehe nach Geiſies 
—W u” als moral. Triebfeder vorgefhlagen. H. M 
%.66..78. ©. 1138. 
Erziehung, das — iR bey der Erzlehung ein mürffames 
ar ‚der aber follte nicht gebraucht werden. H. M. 
& ı1 
-”  Degeln in Anfehung des Spielend, der greiheit, der Ge 
" wöhnung zur eig und des Einführens in die große 
Bel. HM. %.67. S. 1337. 
BL «6 gut, daß Sie * — bezahle erhalten ? 9. 


' "her ee Sparbd * der Kinder, HM. I 
; SE der Kinder, H. M. J. 88. "©. 349. 

ob nr Kartenfpiel Kindern zu "erlauben? 2 m. 88. 

or genen fernen ſollen 7 », Blefmann. H · m. 9 


- 136 


: 84. ©.785 
u wie die Kinder außer den Lehrſtunden durch Handarbeiten 


und oefonomifche. Gefchäfte befchäftiget werden Fönnen, 
‚ und welhe Spiele für fie am zuträglichiten find. H. M. 
— — S. 1643. 3.66. ©. 113. 29. J.77. S. 1073. 
— — ſind jungen Leuten zu empfehlen? 9 M. 
J.7 1092, 
4 —* Tabelle für die augend, v. De Lauro. En. I 
84. St. 5. ©. 523. 
Ukber die beſte Behandlung neu gebohrner Kinder. 2 
Afermann. H. M. J. 83. ©.849 
+» = De beſte Nahrung derſelben iſt —*& wie lange ſol 
man fie Ihnen geben” H. M. J. 83. ©, 1265. 
welche Lebensmittel find den Meinen Kindern am zusräglids 
X fen? v. Schmabling. H. M. J. 81. ©. 1192. 
Sobald ſie Zaͤhne haben, iſt — das Fleiſch nicht mehr 


Br und das Eſſen deffeiben hat keinen Einflus auf 
die Blaitern, v. Boch. H. . 3. 85. ah 


* 


| 
| 
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Grjiehung. 137. . 
Erziehung, Laufbänfe, und Laufjäume find durchaus 


(hädlih, v. Akermann. H.M I. 83. ©.855. 


= Urfachen der Sterblichkeit und des frühen Todes der Kins ' 
der, und Mittel dagegen v. Schmabling. H. M. J. 


81. ©. 1185. 


/ 


Mittel gegen den Vaſch, eine Mundkrankheit der feinen 


Kinder. H. M. 3.67. ©. 1661. 


gegen die Doͤrrſucht oder Auszehrung v. LiFarg. 9 M. 


J.74. ©. 1633. 
gegen den Keichhuſten v. Werlbof. H.M. 9.68. ©. 
1377. v. Maͤttbia. H. M. 3.68. ©. 1308. r. Buͤ⸗ 
- fher. HM. 3.68. ©1353. — H. M. 3.68. ©. 
1405. v. Sorn. H. M. 3.69. ©. 353. 


‚gegen die Epllepfie. H. M. J. 81. ©. 1196. 


Beſchreibung der 1770. in der Gegend von Goslar graßi⸗ 
renden Kinder» Seuche, dv. Herzog. HM. 3.70 


8,354. 
Sr Geräte find Kindern hoͤchſt ſchaͤdlich. H. M. J. 
70. S. q. 


von Maſern und Poken ſ. unter Maſern und Poken. 
und Unterricht, Über die Abſicht derſelben. Eph. J. 80. 


St. 3. ©.298. 
Allgemeine Regeln deſſelben. H. M. J. 72. ©. 33. 


“ 


Anmweifung, wie ſolche einzurichten, v, von Rochow. D. | 


Mi. J. 85. Dft. ©. 307. 
Art und Mittel derfelben. Eph. 3.80. Et.3. ©. 303. 
über die wahren Grenzen der Erziehung: und des Unser 
richts, v⸗ Beſeke. D.MI. 9.84. Apr. ©. 313. 


Erleichterung defielben In Woͤrterwiſſenſchaften v. Bopmer. 


Eph. 3.83. St.4. ©. 411. 


"wie der Unterricht in der Religion, in Sorachen, in der 


Geſchichte, Erdbeſchreibung und Mathematik, im Leſen 
und Schreiben einzurichten. H. M. J. 66. S. 114. 


J. 72. S. 1. 17. 
Elnrichtung des Religions⸗ Unterrichts. D. Mſ. J. 79. 

Sept. S. 244. 
Vortheile eines gefälligen Umgangs des Lehrers mit dem 

Schüler in Abſicht auf den Unterricht v. Trefurt. H. 

M. 3.84. S. 1025. 2 
Man foll Kinder zuerft durch Fabeln unterrichten, H. M. 
J. 64. ©. 1425. a 


Der erfte Findifhe Unterrihe muß nicht in eigentliche und 
ganze Lehrftunden eingerheile werden, man muß Kinder , 
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4 durch Unterredungen unterrichten, und das Vorgetrage⸗ 
9 ‚.. ne öfters wiederhohlen, v. Eberbard. B. M. J. 86. 
cl z De. ©. 500. i , 
lo ° “Erziehung, man fol Rinder nicht buchſtabiren laſſen, v. Hei⸗ 
EA IAER "nike. D.Mf. 3.86. Jan. G.49. v. Defekte. D.MI. J. 
Ale j 88. Aug. ©. 142. Vertheidigung der Buchſtabir » Methor 
—0 de. D.Mf. J. 86. Jul. S.79. v. Splittegarb. D. 
md ME J. 87. Sept. ©.238. 
ge Sollen Kinder von gutem Sitten gar kein Platt» Deutfd 
hör: 1 ' reden? v. Kalkmann. H. M. 3.73. &.791. 
ja ar Beſchreibung einer Lefemafchine, v. Köder. HM. I. 
Ko J 67. &.897. einer noch wohlfeilern als die Roͤderiſche. 
I HM. 3.67. 6.1213. ‚ 
N. Vefchreibung der fo genannten Litteral Methode beym Uns 
N ae? a terriche der Kinder. B. M. I.84. Aug. S. 164. 
ER? N "dffentlihef. Schulen. 
ar H . Privat⸗, hat vor der öffentlichen den Vorzug, wie fie immer 
he re mehr zu verbeflern. H. M. 9.87. ©. 1073. 
IHN Vortheile und Nachthelle derſ. H.M. 3.72. ©.23. 
eh : bie Fehler derſelben entftehn aus Mode, Vorurtheilen, 
Ta " hi Phlegma und Affenliebe der Aeltern. H. M. 9. 72. 
"| Ha ©. 1509.49. 
ah as ‚ baß mehrere Privat» Erzieher ihre Zöglinge gemeinſchafilich 
ih 5 unterrichten, iſt ſehr vortheilhaft, wie ſoiches einzurich⸗ 
MER i ten. H.M. 3.79. ©.49. 
ir, iſt mit vielen Schwierigkeiten verbunden. H. M. J. 80. 
Nr Or . 947. 
Traurige Lage der meiſten Erzieher in adlichen Haͤuſern. 
N HM. 3.63. ©. 1349. 
Ni - Granzdjinnen iſt mei ſchlecht. D. Mſ. 3.78. Dei. 
ER - ©.su1. - . 
BR H meneit, Schloffers Meinung darüber. Eph. 3.76. St. 
ei. 1. S. 24. 
1 E Iſelins Meinung darüber. Eph. 3.76. ©t.3. ©.227. 
A Ir Aufforderung eines großen beutfchen Mannes an die neuern 
1 $ Erzieher, die erzogenen großen Männer anzuzeigen. Er. 
HER 2.9.17. ©.64. Antwort hierauf v. Villaume, ©. 
—5 in E ur 9.77. ©... @ 
Be icht auf Stan . 3.77. St. 3. G. 
Nr } Plan für Söhne der Fürften uno Großen — gr. 
—* Ot.i. S. 3. St.2. S. 129. J3. 82. Gt. 76 


3. St. 2. S. 129. v. Schloſſer. DM. J.77. gebr. 


— — 
gr 
— 
— — — — 
EDEL IE 


Erziehung. 139 


S. 99. v. von Diez. D. Mſ. J. 80. Gept. S. 273. 
DM. 3.78. V. 3. ©.47- . 
Erziehung, junger Geiftlihen in der Pfalz, durch Layas 
riner wird gemigbillige. Erd. 9.83. St. 8. S. 196. 
‚Nachricht von ihrer Anftalt, Eph. 3.83. St.9. ©. 


28. 
PP die des Handwerkers. Eph. 3.81. St. 2. S. 141. 


über die des Landvolls. Eph. J.76. St. 1. S. 42. J. 


77. St. 3. S. 215. ©t.4. ©.1. HM. 3.63. ©. 
1559. 5.69. S. 177. 185. 

Plan zu einem Orbis pictus für die Landjugend. v. Lap⸗ 
penberg. H. M. 3.69. S 


9. S. 834. 
ſollte beſſere Rechenbuͤcher haben, v. Kappenberg. H. 
M. 3.69. ©. 837. 
wie Kinder zum Soldatenſtand zu erziehn. H. M. J. 70. 


©. 1489. j j 
über die der Maͤdchen, man foll infonderheit dafür forgen, ' 


daß ihnen nicht faliche Begriffe von der Ehe beygebracht 
werden, H. M. 3.63. S. 609. 

wie junge Maͤdchen ihre Zeit vom Zten bis zum 14ten Jah⸗ 
re gut anwenden fönnen und follen. H. M. 3.68. ©, 
129. 45. vergl, Frauenzimmer, 

Plan zu einer allgemeinen Reviſion des Erziehungsweſens 
v. Campe. Eph. 3.83. St.ır. ©.501. B. M. J. 
83. Aug. ©. 162. 3.84. Yan. S. 94. De. ©. 515. 
HM. 3.83. ©. 1489. 1505. 

Vemerkungen über die der Aegypter, v. Heyne. H. M. 
3.66. 8.754 , 

der Griechen und Römer, v. Sindeifen. H. M. 9, 
72. ©. 1201. 17. 
Verträge zur ErziehungssGefchichte Italiens am Ende 


des ı5ten Jahrhunderts. H. M. J. 87. ©. 1305. 


13. 29. 45. 61. 3.88. ©. 689. 
vergl. Schulen, 
Erziehungsanſtalten, Iſelins Meinung über fie. Eph. 
3.76. St. 3. ©. 237. 
Schloffers Meinung über fie, Eph. 3.76. ©t.6. ©. 246. 
St. 12. ©.215. 5.78. St.ı. &. 26. 
etwas gegen diefelben und die neuere Erziehungs + Metho⸗ 
de. D.Mf. J. 87. Nov. ©, 413. 
über einige bisher zu wenig beachtete Schwierigkeiten bey 
Genfondenfalen, v. Buͤſch. D.Mf. 3.83. Aug. 
97: i 
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Erzlehungéanſtalten, zu Augsburg, oder Haueled⸗ 





hp mie, Eph. J. 80. St.7. S. 125. St. 8. ©. 166. 
are zu Berlin. ©.M. 9.84. Aug. ©. 160. Nov. &.447: 
a "du Colmar. Eph. 9.78. ©. 9. ©.89. D.Mf. 9.80. 
* 4 May. &.461. v. Pfeffel. D. Mſ. 3.80. Dit. ©. 359. 

ln N) . du Deffau, v. Schlofler. Erd. 3.76. St.ı. S. 24. 

j Sy — Eph. 3.76. St. 3. ©.242. v. Zollifofer, wird von 

; Y f R demſ. in einem Brief an Lavater als vortreſlich empfoh: 

N ‚| 4 ‚Im. Eh: %.76. St. 5. S. 202. — Eph. J. 77. 

—934 St. 2. ©.192. dv. Wolke. Eph. J. 84. St. 3. ©, 

N —J ER 388. v. Lenz. Erb. 3.86. St.ır. &. 465. — 9, 

0 > t. 3.76. ©. 1617. 

J J rt von den dafelbft 1776. ur 

TRY -  sfenel. Prüfungen. D. Mt. 9.76. ®.2. &. 186. 

I 11° W, I " m Dresden. Eph. 3.86. St. 11. 6.671. 

Ä J DE dm Fürftendergifhen, Verordnung deswegen. D. Mſ. J. 

h a . 86. Nov. ©. 464: 

a 1a Gef, v. Arkenbring. H. M. J. 71. G. 649. 

‚Pf f , — m Hamburg f. Handels: Afademie, 

ll zu Heidelberg. Eph. 3.83. St.9. S. 328. 

—44 Sk: zu Heidesheim. Eph. J. 76. St. 11. &. 204. 

Mal „= . zu Leipzig, Böttgerifhe. Erb. 3.83. St. 10. S. 486. 

ae et 0 z, Werelijche. Erb. 9.80. 81.7. ©. 113. D. Mſ. 3.80 

Tr - Mer. S. 291. Bert. ©. 287. 

| HIN ee zu Marſchlins, v. Schloſſer. Erb. 9.76. er. T. &. 24. 

RR — Evyh. J. 76. St. 3. S. 331. 

Hei 4 —— von dem * eingefuͤhrten Orden ber Tugend und des 
ah —— Fleiſes. H. M. 3.76. S. 1390. 93. 1409. Db die 
ſe Orden auch in A — Schulen einfuͤhr⸗ 


bar ſind. H. M. 
w — + n a CH. I. 78. ©t. 6. 


“69 
‚m Ehren, v Beuiler. D. Mſ. J. 86. May. 


425. 

m wo Milttalrafademie. Vr. W. H. 27. ©. 
149. 9.30. ©.381. H. 35. 6.274. DM. 3.77. 
£ Jun, 8.545. 3.80. Nov. S. 478. 3.81. May, ©. 
Ri 00.431 Mod. S. 467. De. S. 549. Eintheilung der Ala⸗ 
MM. demiſten, Belerlicykeiten bey der Anweſenheit des Gros: 
x Fürſten. D.Mf. 3.82. De. ©. 561. 63. Desgleis 
ab — chen und Rede des Herzogs. Eph. J. 82. St. 5. ©. 
N 614 Eine Scene aus der Akademie D. Mf. 
; 9 . 82. Apr ©. 301. Wird in eine, Undlverſitaͤt 
4 
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verwandelt. D.Mf. I. 82. Apr. S. 384. Erhöhungss 
Brief. St. A. 9.4. S. 524. Verzeihnis der 1782. ges 
haltenen Vorlefungen. D. Mf.. 3.82. May. S. 455. 
Erziedungsanjtalsen, zu Zofingen. Eph. 3.78. St. 
& 


. &.89. un 8 
——— oder Penſionen haben viel Nachtheill⸗ 
ges. B. M. J. 84. Mov. S. 458. 
Anzeige eines Inſtituts zu Celle, in welchem Frauenzimmer 


in der Erzlehungskunſt unterrichtet werden follen, H. 


M. J.71. ©.417. R 
für Frauenzimmer v. von Goͤkingk und von Wurmb, 


Plan, und Urtheil über denfelben v. Eampe. B. M. J. 


83. Jul. ©. 95. i 

weibliche zu Lemberg bey den Gaframentiners Nonnen. 
D. Mſ. J. 86. DE. ©. 323. 

zu Schnepfenthal, v. Andre. Eph. J. 86. St.9. S. 329. 
D. Mi. 3.86. Aug. S. 187. . 

su Schweinfurt. D.Mf. J. 87. Merz. S. 250. 

zu Straßburg. D. Mſ. J.81. Aug. ©. 174. 

in England, v. Moriz. B. M. J. 83. Merz. S. 298. 

in Rußland, Eph. J. 76. St. 6. S. 330. 

Eiche, (fraxinus excelfior L.) wie folhe zu pflanzen und 
zu nuzen. H.M. 5.66. ©.1071. 9.68. S. 310. 
Essontocaffe, Parifer, Zuftand derfeiben im Jahr 1789. 

er. A. 9.50. ©. 157. 
Efel, Prozeß um defien Schatten, Anhang zur Geſchichte 
der Abderiten, v. Wieland. D.ME. J. 79. V. 1. 
©.19. 117. 121. V. 2. ©.3. 158. 193. 
Eſels feſt, Beſchreibung deffelben. H.M. J.76. ©. 1602. 


Estiltuna in Schweden, bekommt eine Gewehr s Babrik,, 


Eph. J.78. Ot. i. ©&.92. 


Eslingen, Volks-Menge v. höoͤck. St. A. H. 47. S. 366. 


Esparcette, (hedyſarum orobrychis L.) fomme in uns 


ferm Boden fort, und dauert auch den Winter aus, das: 


größte Hindernis feines Wahschums find die Queken. 

. M. 3.63. ©. 1400. E 

wie der Boden beichaffen feyn, und mie er bearbeitet werden 
muß, befte Saatzeit, vieifacher Nuzen, wie der Saw 


men am beften zu gewinnen, v. Blaren HM. 3.65. 


©. 385 


Erinnerung wegen der Ausfaat.: H. M. J. 64. ©.398. 


er ſich ſehr zum Wied » Butter, H. M. 9.80: ©. 
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142 ‚eipe Ew. 
Espe, (populus tremula L.) worilamuns derſ. H. M 


S. 1302. 


PR u Urfpeung , Lehren und Meinungen biefer jüdi 


Sekte. dv. Zimmermann. H.M. 3.73. G.34 


ef 1 3% VDrauerey deffelden laͤßt ſich mis — Vorha 


ibn. H. M. %.69. ©. 1105. 

ui aud aus Honig bereite HM. 9.76. ©. 947 
Sinfetten darinne. H.M. %.71. ©. 1037. 

wie folcher vor Würmern zu verwahren, und als ein Ge 

genmistel bey anitefenden. Krankheiten zu gebrauchen. 


HM. 3.71. ©. 783. 

ein fpecififches Mittel A die Folgen des tollen Hunde 
Sn HM. 3.66. ©. 31. Zweifel dagegen. H. M. 
3.66. ©.283. 

bey der Biehfeuche — hat einen nachtheiligen En 
folg. v. Audowig. H.M. %.68. S. 1023. 

iR fowohl ein gutes Borbauungs sald Heilmittel bey 
dem Durch» oder Wunbliegen der Kranken, v. Ramnich. 
HM. 5.70. ©. 1547. 

wie der berühmte —* vinaigre de quatre voleurs, 
verfertiger wird. H. M. %.70. ©. 207. 

Decept zu einem Peſteſſig. H.M. J. 84. ©. 1007. 

Zufaz dazu, das Digeriren Kur v. Ebrhart. J M. J. 
* S. 1380. 


ſ. auch Wein. 
Eſſigaale, * ie Entftehung und —— v. Wolf. 
M. J. 86.. 207. — H. M. J.86. S. 783. 1263. 


H. 
- Eftain d’, ge & w. H. 40. G. 228. 


udiometer, damit angeftellte Beobachtungen v. Lid» 
tenberg. — G. M. Gg.2. ©t.6. S. 426. 
en deſſen Hecube überf. v. Alginger. D. Me. J. 


7. 8.2. © 3. 
2 Eine deffeiben Äberf, v. Boutterwek. D.Mf. 3.88. 
— Einem D. Mf. 3.76. Jul, ©.66 
uropa, Wolld, Menge. 
Diätrerolution. Br. ®. 9.44 en. ” e 
Eufebius von Vercelli, * 5 der Römifchen 
feine —5 und fein Gedachtals ⸗ Tag. 9. 


Erden). er darüber v. Springer. Eph. 3.77: 


t.6. O. 274. 
en Job. Lebens⸗ — von ihm. 2 * I 
81. Aug, ©, 131. 


\ Ewig. Sabet. 143. 


Emigfeit, vom Zuftand der er in derfelben. ſ. See⸗ 
—— Freuden de. D. Mſ. 3. g0. Mor. ©. 


‚Orrahtungmn über bie Gegenwart und Zukunft. dv. von 
Dalberg. D.Mf. 3.83. Aug. ©. 125. 


ob wir in derſeiben uns an das gegenwaͤrtige Leben erin⸗ 


nern werden. v. Feder. H. M. J. 73. ©. 641. 
Meinungen und Dichtungen verſchiedener Voͤlker vom Zus 
— der Menſchen in derſ. D. Mk. J. 82. V. 2. ©. 


2 SL Unfterblichkeit. 

Erecution, wegen herrſchaftlicher Schulden, iſt fie noͤthig? 
Eph. 3.82. St. 3. S. 257. 

——— von der Kunſt zu. H. M. J. 64. 


— ſollte kein Fuͤrſt ertheilen, v. —— v. 
M. %.89. Jul. S. 30. 
Eyer, ſ. Ar | 

$. 


Ben, dfopifche, Urſprung derſelben „v. Gebhard. D. 
» 3.84. Dei. S. 553. 


Pe kommt es, Sup man bey allen Voͤlkern Fabeln ans 


triſt, und wag harten dit Alten bey Erdichtung derſel⸗ 
et für einen Zwei? v. Jakob, B. M. 3.85. Apr. 


die Kia Heideten in — ihre Sittenlehre ein, mit 
ihnen ſoll man den Anfang des Kinder-Unterrichts ma» 
hen. H.M. J. 64. ©. 1425. 
Litterarifche Kabeln aus dem Spanifchen. DM. 9. 84 
2. 6.86. 8.3. ©. 59. 
Belhicee alte, einem Srauenzimmer erzehlt. D. Mf. 
3.81. Apr. S. 363. Jun. ©. 555. Oft. ©. 330. J. 
82. Jun. ©. 529. Oft. ©. 316. 

Saber ann geft. 1537. deſſen Bildnis. D. 
Mt. 3.77. 8. 3 = Lebens⸗Nachrichten von ihm. 
D.ME. 3.77. 175. 

Gabre, Jean, Ai —— Juͤngling in Frankreich, Ger 
ſchichte deſſelben. Eph. J.77. St. 10. 8.65. H. M. 
J. 68. &.875. 

dabriken und Manufakturen, Urſprung und Er⸗ 
sichtung derſelben bey ben vornehmſten handelnden Na⸗ 
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J | 
433. RR: = 1 z . Gab if 
er H j 44 riten. 
I: » tionen, Urſachen Ihrer Aufnahme und ihres Werfalls 
4544 ge v. Klokenbring. H. M. %.68. ©. 262. 
le \ -Babriten und Manufakturen, ihre Errichtung if 
KiTE Ni nöthig und nuͤzlich, auch wenn feine Mäffiggänger im 
J Ri Lande find. H. M. 3.70. S. 289. J. 71. ©.49. 65. 
— beſte Einrichtung derſ. H. M. %.71. ©. 1025. 
F th . Wortheile der er für alle Bewohner des Landes, 
BERG 9. M. 3.7 119. 
& 1 4. Ä über die —— welche man brauche um zu beurtheilen, 
Ira — ob Manufakturen in einem Lande Ei und fortge 
Ina 0 brache werden Finnen, v. Hahn. H. M. %.75. C 
—14534438 11885. 
* ihre Vermehrung iſt nur für ſolche Gegenden Gluͤk, mo 
a RT. , —— Akerbau genug Uniecſtuͤzung hat. H. M. J. 78. 
ER Ra . ** 401. 
Are FR es einem Staate gleichgültig , ob inn s oder ausländifche 
N 4 Fabrikwaaren — werden ? v. Jacobi. 9 M. 
ER 7,379: ©. 1436. 
ri 1.23 därfen größere zum —*— der tleinern eingeſchraͤnkt wer⸗ 
ea “. den? Eph. J.81. St. 7. ©. 61. 
4424663 —— gehoͤren Manuſakturiſten zur hervorbringenden und erwer⸗ 
FE Den ua Be benden Elaffe der Einwohner? v. Jacobi. H. M. 9. 
Par, 3 BAR HIN: 79. ©. 1418. 25. 
—1130 >) Urfſachen ihres Enrehend find verbochene Impoft, Vertheu⸗ 
a sung des Unterhalts, wann find fle dem Akerbau ſchaͤd⸗ 
HEN „NG? v. Jacobi. HM. 3.79. ©. 1464. 73. 
er Mittel diefelben empor zu bringen, v. “eife. H.M. 9. 
— de 8 ©. 1050. — H. M. J. 67. ©. 1537. 3 68. 
Kt 305. 
ie “7 durch Anlegung von Landſtraßen, Kanaͤlen, gute Pollzey ic, 
4 wird ihr Flor beſordert. v. Alokenbring. IM. I 
Hl 68. ©.5t3. 
4J. 8 durch —* und Dranufalturs Collegla. MM. 9. 
IR LEDER 64. ©. ei 2 
ar ii TE, durd Schauimter zu Hebung ihres Credits. v. Roß⸗ 
ET DR mann, HM. J. 72. S. 714. 
J Wertehrie Minei ſie in — zu bringen, v. Jacobi. 
2 DM. 3.79. ©. 14 
De warum fie fo oft mißlingen ? nn der Policey für die 
EN ſelben. H. M. J. 66. ©. 861.65. 


warum fie oft wieder eingehn ? 9. M. 3.71. 8.71. 
. 1035. 
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Sabriten und Manufafeuren, falihes Sytem, 
* jezt dabey zum Grunde liegt. H. M. J.65. ©. 


PR dürfen fie nicht auf ihre Rechnung anlegen, nicht 
einrelnen Unternehmern, oder ganzen Geſellſchaften uͤber⸗ 

| laſſen, v. Heiſe. H. M. J. 64. S.1046. 
odð ſie in Nieder /Sachſen eingeſuͤhrt werden koͤnnen, v. 
| Habn. H.M. 9.75. ©. 1185. 1201. 17. 23. 

. Stöhren das Gluͤck der Neuenburger Land⸗Leute. Eph. 
| %.gu St. 1. ©, 14. 

Von den mit Aktien verbundnen. H. M. 9.69. ©. 458. 


Unterfchied der Fabriken * Manufakturen, v. Buͤſch. 


.M. J.70. ©. 115 
Machricht von denen in Cheeuth. B. M. 9. — Ott. 
S. 333. 
in Date H. M. 3.6 
im Herrogth. — 2. N = Ps Zen, S. 24. I. 


84. San. ©.5 
in — Pe 5.7. ©. 569. D. Mk. 3.88. ©. 


in Briefe, Cph. 3.83. St. 5. ©. 631. 

in Blankenburg. D. MI. 9, 79. May. ©. 482, 

in Böhmen. D.Mf. 9. — — S. 99. 

in Eichsfeld. S. W. H. 43 ” 
in Frankenthal. D. ER — ©. 200, 

in Fuͤrſtenberg. H. M. EN ©. 776. 

in Fulda. D. Mſ. 3.82. Yun. S. 555. * 
in — D. Mſ. J. 82. May. 8.451. H. M. J. 


iu Zen, Sarnen, v. Zabn. H. M. J. 80 


©. 81. 
in Son 9. M. J.7 257. 
in — ©. . er 9. ©. 116. H. 11. © 
8. D.14. ©. 160, 
u Shfein fie. Weipleder. Cr. W. 9.50. ©. 129. 
in der kauf. B. M. 3.83. Febr. S. 115. 
in Maͤhren, D.Mf. %.86. Aug. ©. 111. F 
in Oefterreih. D.Mf. 3.86. Aug. ©. 98. 120. 
Zur Errichtung niuer werden vom Kayfer Vorfhäffe. . - 
verwilligt. D.Mf. 3.86. Aug. ©. 110. 
in — v. von Dohm. D. Mſ. J. 78. Gebr, 


in — Ch. I. 86. 0 4. ©. 494 | 
Eachreg. 
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146 Basriten. Bat. 


ri und Manufatturen, in Ehur -Sachßen, 
Wuͤnſch. B. M. J.85. Jun. ©. 518. Oft. ©. 


in ahen. D. Mſ. J.86. Aug. ©. 100. H. M. 
3. 70. S. 1197. 
in Samaltealden. D.Mf. 3.86. Ott. ©. 336. 
:- Am Schönburg v. Wuͤnſch. B. M. I. 85: Jun, 


©. 507. 

in Sohlingen. St. A. 9.8. ©. 448. 

in England, Eph. %.77. ©t. 2. ©. 2 . werden dar 
ſelbſt den Bremben nicht gezeigt. . 9.86. Ot. 
9. ©. 252. 

in Flandern. D. or. J.77. Jul. ©. 86. 

in Fronten. Br. W. H. 49. ©. 34. 

in — v. Klokenbring. H. M. % 68. ©. 


in — D. Mſ. J. 76. = ©. 1042. 3,82: 
Merz. ©.203. May. ©.44 

in Italien, v. Klokenbring. x m. 3.68. ©. 567. 
in Polen. Eph. 3.78. St.ı. ©. 115. 

In Scotland, v. von Dobm. D.Mf. 3.76. Apr 
- &. 318. Di. ©. 1109 

in —— Eph. J. 2. St. 1. ©. s6. St. A. 9. 


in Ir © Mi 3.86. Kr S. 107, 
In Sina HM. 9.79. 


* 


S. 465. 
—RR über den dortigen Sauerbrunnen. St. A. H. 


33. S. 117. 
Fadenwu rem, — L.) Naturgeſchichte deſſelben. H. 
5 


J.69. © 
Sahiun, Ausbeute des \dortigen en binnen 
140. Jahren. Vr. W. 9.5. 
z.. bleibe vom Blize —ãR H. M. 3.69. 


—8 —I von * indianiſchen Mönchen ‚» 
' Zimmermann. H. M S. 


3. S. 44. 
Vaktoreyen, Gedanken über bie Anlage At Benuzung 


berfelden, v. Moͤſer. MM. J. 65. 
Falconet, deffen Unterneömen die Au Phase — Statue 
Peterso des Sr. betref. D. Mt᷑. J. 82. V. 3. S. 63. 


Ball, Leben * unglätlihen Gelehrten, geb. 1744. 6. 
Georgi. D. 


Wſ. 377. Zul. ©. 80 


Halt, Bars. 147 


Falkenfang Im Herz. Bremen, Nachricht davon. H. M. 
J. 66. S. 148 


3. 
Yagd mar ehemals fehr gebräudlih, welche Faiken dazu 


vorzüglich gebraucht werden. H. M. J. 87. © 761. 
Faltlandinfeln, Geſchichte derfeiben von 1 592. did 1774. 

v. Sprengel. D. Mſ. 3.76. Arr. ©. 351. 
galfhheit, Kennzeichen derſelben. H. M. 5. 65.9. 


BemiltensKaffen find ſchaͤdlich. Eph. J. 81. &ı.6. 
4 


———— mus unterhaͤlt nur die Einbiſdungtlraſt nicht 
den Verſtand. v. Findeiſen. H. M. J. 72. S. 1204. 

Farben, über die Eniſtehung derſ. v. Girtanner. G. M. 
%.2. St. 1. G. 74. 


die ſieben Hauptfarben find noch nicht dit einſachſten v. L. Ben 


David. B. M. I. 85. Mah. ©. 457. 


des Negenbogens, ob man fie mir den Toͤnen der muſikal. 


Ottave vergleihen dürfe? v. Hellwag. D. Mſ. J. 
86. Okt. S. 293. 


Beyfriele von Perſonen, welche feine Farbe unteefcheiden ° 


koͤnnen. H. M. %.79. S. 987. 3.81: ©. 911. 
Jaͤrberey, verſchiedene Mürkung der Wärme auf die 
ſchwarze und weiße Farbe. H. M. 3.69. ©. 1215. 
wie die Farben beftändig zu machen. H. M. 3.67. ©. 
t 


381. | 
N mit Krapp Ace zu färben. H. M. 9.88. 
58 


858. FE ; 

Baumwollengarn aͤcht roth zu färben. H. M. J. 88. 
S. 1567. Zar 

Verferrtigung des Berliner Blau, umd Anwendung zum 
Färben der Zeuge, v. Li. H.M. 9.76. S. 861. 


Anweifung zur Verfertigung gelber Farben. v. Aulens ' 


kamp. H. M. %.73. © 609. 
Nachtrag dazu. v. Milz. H. M. 9.73. ©. 1327. 


Verſuche aus der Wurzel des Grindwurz (Rumex acutus - 


L.) eine gelbe Farbe zu bereiten, v. Hab. H. M. 
3.74 ©. 17. A 
Zubereitung einer wohlfeiten und dauerhaften gelben Fars 
be zum Anftreichen der Käufer. H. M. J. 68. ©. 190. 
Zubereitung, Anmendung und Vorzüge des Braunſchwei⸗ 
ger Grün, ». Gravenborſt. HM. 9.67. ©. 1193. 


3.71. ©.129. 1057. 1183. 
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148 Garb. Sau 
ärberey, Vereitungsart einer grünen Farbe aus Arſenic 
— Kupfer⸗Vitriol. v. Scheele. H. M. J. 79. ©. 


— des Maſtikot. H. M. d. 66. ©. 527. 
Drängel des Spangruͤne. H. M. 3.67. ©. 1193. 
Mängel der Terre verte, H. M. 3.67. ©. 1193. 
Gärberröche f. Krapp. 
Barbenfobold f. Kobolb. 
-Sarinetlo fe Brofdi. . 
$arrentraut, (polypodium filix L.) pflanzet fih durch 
f den Saamen fort, und geht J — ed 
j auf. v. Ebrbart. H.M. J. 8 
getroknet und — Piel Ben — ber Geiſe. 


H. M. 3.6 
die Wurzel Pr ein —* gegen den Bandwurm feyn, 


H.M. 3.76. 6. 275. 
Baſan, (phaſianus colchicus ſtammt aus Aſien und 
— Afrika. HM. 9.69. ©.7 
Ban ihe Nuzen beym Deispentan in Sandgegen 
.M. 3.88. ©. 144 
— f. Aftermoofe, 
ar wu vernünftige Nadrict deffelben. FR 


9.80. St.6. ©.720. 
Devotion und Bußwafhen am Kayferl. Hof. Er. 


” 


A. 9.39. ©. 923 
—— hmiſche IR Cameralintreſſe. "art. 
i .45: ©. 124. 
diſpenſirt in Eonftan). GSt. A. H. 27. ©. 300. 
WCreyſingiſche Verordnung deewegen. 9.35. €. 
Biepenfit in Strasburg. Br. W. H. 37. &.32. - 
Bapnahı, Luftbarkeiten zu derſelben a N R. 3.65. 


24. 
—8 — EE—— — —— in Münden. Dr. W. 9.27. ©. 165. 
fpieter machten mit den Meifterfängern eine große Zunft 
aut, H.M. 9.67. ©. 104. 

Fatalismus, worauf er ſich gründet, und wie er zu be 
freien, v. Beſeke. D.MI. 3.87. Apr. ©. 317 
ee u Art Dichter im 6ten —— 9. N, 

88. 


— 


in we —— L.) Fortpflanzung deß 


ge ger. 149 


Febrontus, eimas deſſen Wiederruf betrf. Gr. W. H.a5. 
©.28. 9.41. ©.275. . 

Fechter⸗Spiele, warum Nömer und Griechen foviel 
Vergnügen daran gefunden ? Aehnlichkeit de: Roͤmiſchen 
und Engländifhen Denkart in dieſen Stuͤcken. H. M. 
J. 65. S. 1353. 

Zedern in den Betten, mie damit zu verfahren, daß .die 
Berten nicht einen unangenehmen Geruch bekommen. 
HM. 3.68. ©. 221. 

Die Zerifedern dürfen niemals unter die andern lommen. 
HM. 3.67. ©. 1663. 
Entensund Gaͤnſe⸗Federn fol man nicht unter einander 
fondern jede Sorte für ſich allein in die Betten füllen, 

HM. 3.70. ©. 253. 

Gederharg (. Harı. 

Fehde, Bedeutung des Worts, Urfprung der Fehden, warn 
und wo fie am bäufigften gewefen, Formalitäten dabey, 

- warn und wodurch fie abgeſchaſt worden. , H. M. I. 


79. ©. 1361. 
Fehms Berichte ſ. Weſtohalen. 
Sehnen f. Torfgräberey, 
Feigen, dreieriey Arten derfelben werden beſchrieben v. 
Kaͤmpfer. H. R. J.79. ©.1550. 
Feldbau'ſ. Alerbau 
Zeidfrachte, die vornehmſten haben die alten Deutſchen 
ſchon gebaut, ehe fie mit den Römern bekannt geworden. 
. M. 3.84. ©. 1108. 
geldgeränge, etwas zu deſſen Werbefferung v. Hollen⸗ 
berg. G. M. 39.2. ©t.4. ©. 108. 
Geldmäufe. f. Mäufe. Sn 
Helsarten der mittägigen Schwelz. H.M. 3.65. ©. 


1527. De, 
HFenchel, itafienifher, (Foeniculum azonicum, Mil.) 
Anbau und Nuzen deſſelben. H.M. 9.63. S. 1084. 
an: Zug aus feinem Charakter. Erb. 3.78. St. 9. 
. 115, " 
Zenfter, wie das Durchdringen des Regenwaſſers zu ver- 
hindern. H.M. 3.67. ©. 1455. 
Vorhänge, welches die beften find. H. M. 5.75. © 


7 


559. ' 
Gernen, Nachricht von der Lage, dem Anbau und Beihafr 
fenhelt dieſes Orte. D.Mf. 9.78. Oft, ©, 348. 9. 
F 80. Sul, ®. 56. J. 82. May. S. 469. 


* 


Wirt u 
“ —— 
* — an 
X F 
Re x 
ne FT ten — 
— mei sun) 
Sn.“ ‘ 
- 


ng. 


— — — RER WET A NE a a an 7 
= * — tor _ ETm a4 


— 


an ah 
— — 
ne Ye 
= — — 
= x 





190 Br 77% genen. 






Hr: der es zu ©t. Gerieur. erh. 3.76. St. 10. 


er Ss. — Leute, Erh. J. 76. St. 2. ©. 169. 
St. 11, S. 16 


KZeſtungen, ſollte ne in Deutſchland nicht eingehn laffen. 


D.M. 3.76. Sept. ©. 830. 
‚Beuer, verfchiedene Begriffe, die ſich verſchledene Voͤlker das 
von gemacht, wie ſolches er e erhalten worden, 
v. Bornemann. H. M. 9.8 
wurde von den erſten Menſchen, ee nur kurze Zeit ent 
behrt, das erfte Feuer wurde wahrfheinlid vom Bliz 
angezuͤndet, und hernach von den Menſchen unterhalten, 
baher das ewige Feuer in den Tempeln. Promerheus 
erfand eine Art Zunder, kuͤnſtliches Feuer kannte man 
* der Suͤndfluth nicht. v. Michaelis. H. M. J. 


®. 

gurı aaa deffelben Haben fih die Alten ber 
Brennglaͤſer, oder vielmehr Brenn» Kryfalle bedient, 
aud 2 Hölzer, befonders Ephen und Lorbeer r zu 
gerieben, v. Michaelia. H. M. 3.63. 

‚. Würkung deſſelben n Smofeinn, v. iue. 

M. 99.2. St.2 

‚alle unterierdlfche —— det bie Erhlzung und Bign 


N, mung des Kiefes und Mareaſito. HM, J.67, © 


592. 
‚Fenersdrudf, Gefeje zur Abwendung derfelben in dem 
Mittels Alter. v. Braut. H. M. 3.86. G. 136. 
Vorſchlag zu Errichtung einer ua welche die Diet 
tung beweglicher Güter ben Feuere hruͤnſten ſich zum Ge⸗ 
— macht. p. von Wuͤllen. H. M. J. 70. ©, 


Ann der Haͤuſer, ſ. Brandaſſeknranz. 
VBDexyſolele von geuersbränften , die von ſelbſt entftanden 
find. H. M. J. 66. G. 257. f. Selbſtentzuͤndung. 
verſchledene Mittel, das See ſchneũ an loͤſchen. H. M. 
.63. Seite 1023. 9.71, Selte 445. ©. A. H. 10 


178. 
—2 m ne vom Bauholze ehufaten, v, Bla 
fir. H.M ee — 2B8 
nemann. 
wie Free bie ROLE ae in Meinen Staͤdten 
und auf dem Lande zu verdeifent n. H. M. J. 70. (2 
977. ©. Heinemann. H. M. 3.75: Kain. 25.41. 


Beuen Fichte. ı5t 


ud. — H. M. 3.75. S. 689. 705. a1. 849. 
65. 8 


euersb 4 u nft, wird durch Niederreißen der \ 


ge Häufer am beiten gedämpft, HM. 3.70 


@. ı 

im Saormhein, wird am — Ring — 
gedämpft. H. M. J. 69. S. 366 
wodurch die Geuersgefahr * * Lande Häufig vergtoͤſ⸗ 
fert wird; H. M. 9.7 


1339. 
Reuerfprige, ae: v. m" I.7n 


®.275. v. Riepenbaufen: 9.72. & 
wie den befchädigten — — fand iu deifen. 
6 


.M. 3.65. ©. 569. 
Feuermaſchine, verbeffert durch lames Watts Erfindung, 
mM. 


39.3. St. 2. S. 218. 


Feuermaterle f. ClementarsZeuer. 
Beuerkeine, merkwürdige ee und großer Mus 


zen derſelben. H. M. 9.79. ©. 32 
—— Entſtehungsart derſelben, v. alias und Mei⸗ 
neke. H. M. %.86. ©. 


86. ©. 35. 
bie fogenannten Blintenfteine foflen bey Schneeberg in 


großer Menge gebrochen, zerſchlagen und auf Mühlen 
geihliffen werden. H. M. 9.70. ©, 991.. 

kommen aus Frankreich, und werden dafelbft von Hirten 
und dergl, Leuten geſchlagen. H. M. J. 72. ©: :959. 
3.84. ©.1547. 50. 


Geyertage, wurden * 1466. im Maynzifden vermin⸗ 
11. 


dert. H. M. 9.71. ©. 41 

werden ——— Vayeru. Br. W. H.45. S. 191. 

im Canton Freyburg verurſacht die — * 
ben Aufruhr. Eph. J. 81. St. 7. ©.92, 

im Paderborniſchen vermindert. St. A. 9.27. S. 2 96. 

im Saljburgifchen aufgehoben, Verordnung deswegen. oh 
3. 81. ©t.8. ©. 227. 

zu Paris wird die Abſchaffung derjelben gehindert, Eph. 
3.77. St. 4. ©.98. 

werden abgefchaft in der Didces von Paris. * J. 78. 

t. 6. &, 113. 


Siharp, Ich. 1.Ct. Francofurdenf. geb, 1511. geſt. 1581. 
Deſſen Bildnis, D. Mt. J. 76. 8.2. ©. ıaı. Leben⸗··⸗ 


nachtichten. Ebend. S. 210. 


Vichte, (pinus abies L.) Ob dae Abſterben derfelben, die . 


fo genannte Wurmtrofnis, von tem Käfer Dermeſtes, 
berfomme? f. Ku eutretaie 


298 zierte. : Bier 


gigre, Naturgefchichte der Inſekten, weiche die Fichten um 
i Tannen befchädigen, daß fie abfterben, v. Schwikard. 
HM. J. 84. S. 289. 305 
die Inwendige weiße Hinde wird in Rappland gegeffen. H. 


M. 3.73. ©. 1516. 
. yortugiefifche,, Sefäreibung des Zapfens * 9. m. J 
73. ©. 223. 


ziqchtelberg, über denfelben. ei. a. 9. a1. ©. 58. 
Eidaer, eine Völkerſchaſt auf der Küfte von Guinea, Re 
gierungs s Verfaffung, Religionsgebraͤuche, Beſchaͤfti 
gungen, Kriegs :und Briedensgebräuhe, D. Mſ. J. 
88. Oft. ©. 323. 
Eidei»Commipfe, Nachtheile derfelden. H. M. 9. 67. ©. 583. 
ob folche eine politifdy gute Sache find ? H.M. 9. 78, 423. 
Fidler, D. entläuft. Br.®. H. 19. ©. ı. Par. ©. 172. 
Bieder, faule, wie fi der Landmann dabey ju. verhab 
- en. H.M. %.86. S. 209. 
‚gallichte, verjchiedene Arten derf. v. Simmermann. 
HM. J. 72. ©.77- 
Wechſelfieber, Kigenfchaften deſſelben, Urſachen, in 
wie ferne es ſchaͤdlich oder heilſam zu nennen. v. Me: 
ber. HM. %.64. ©. 1279. 
wird von vielen Aerzten für die größte natürliche Wohlthei 
gehalten. H. M. %.64. ©. 10o2121. 
woher es kommt, daß in Weſtphalen dieſe Fieber ſo ſeht 
— und = Ba zu kuriten. v. Trampel. 9. 
M. J.64. S. 14 
wie die Regel zu —— daß man nad denſelben niet 
“über Waſſer gehn fole, v. Buͤking. MM. 3.7 
€. ı 


133. 

gegen dieſelben iſt die Weiden, Rinde ein Fräftiges ir. 
H. R. 3.75. &. 1109. 

gegen diefe wird ein Gerränt aus MWachholderbeeren ım 
rfohlen. v. Ciſſot. H. M. %.76. ©.623. 853. 

werden durch Elestrichtät geheilt, v. Wolff. HM, J 
86. S. 689. 

Pulver, ge wie ſolches verfertiget wird. H 
M. J. 70. S 

Ninde. Cortex —— ſ. Chinarinde. 
—— — von derſelben, v. du Kop, 9.9 

3.83. ©.653. 


siert. Sind. 153 


sielee, — * = deffen Verſchwoͤrung. D. 
85. V. 4. 23 
gin er ————— 5 Worts. v. Stoſch. B. M. J. 
83. Jul. S. 

Fi ghonafratifäes oder Oekonomiſches, Litterari⸗ 
ſche Nachricht davon, Grundideen deſſelben, Zweifel ges 
gen die Gerechtigkeit und Ausführbarteit, v. von Dohm. 

—* über dief. Aufiaz. .D. Mſ. 3.79. May. 


5 4 

— Vortheile und Schwierigkeiten bey der Ausfuͤh⸗ 
sung. 9. M. 9.78. 8.753. 69.85. 801. 

Prüfung deifeiben ». I ekobi. DM. J. 79. S. 1409. 
*8* 41. 57. 73. theoretifche Zweifel basıgen ®. Haſe. 

Mi. J. g0. Fehr. S. 146. 

—* ettoas dagegen. D. Mſ. 3.79. Dt. S. 347. 

Nachricht von einer projeetirten Einführung deſſelben in 
Siebenbürgen, Eph. 3.84. ©t.6. ©. 728. 

Nachricht von dem Fortgang der in Baden eingeführten 
ohyſiokratiſchen Finanz» Einrichtungen. Epb.: J. 86. 
St. 1. ©. 110. 

Dekonomifhe Tafel zur Beſtimmung ber. Abgaben. v. 
Schloſſer. D. Mſ. J.77. Febr. S. 115 

verwaltung, allgemeine Grundſaͤze —— der 
Frage von der Publicitaͤt derſelben. B. M. J. 89. Dit. 

.306. i 

— neue, — Anſpach und Bayreuth, v. von 
Dobm. D.Mf. J. g1. Nov. S. 422. 

it Auffaz über a: Er 5.90. Et. 6. ©. 


Berfuch einer provlnciellen Finanzverwaltung in Frankreich. 
Eh. J.80. ©t.2. S.216. ©&t.3. ©.382. 

Nachrichten von dem Quftande der Finanzen einzelner Länder, 
als England, Frantreih, Holland, Rußland re. f. 
* England, Frankreich, Holland, Ruß— 
and ıc. 

Tindelhaus, die Anfegung derſelben nn empfohlen, v 
von Hardenberg. H. M. 3.66. S. 177. Plan zu eis 
nem, v. von Sardenberg. Ebendaſ. ©. 273; Nachttag 
dazu v. von Sardenberg. H. M. J.69. ©. 129. 

ae — Eph. J. 78. + ©. 18. == M. * m 


4 


ze Sind. Sinn. 


200 Bvindelhaus, bie Anlegung derfelben bringt einem Land 
mehr Schaden ald Nuzen. v. Meisner. H.M. 9 
. 73. ©. 1329.45. 61. 
wie ſolche einzurichten, daß fie einem Lande wo nicht ni; 
lich, doch‘ minder ea — „v. Meisner: H 
M. J. 78. ©.577.93- 


El > er 
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18 "ihre Foigen. Vr. W. H.39. * 
ei Mlan zur Verpflegung dee Kinder in denſelben. Eph. I 
— — St. 4. «&. a6. 
ie, ‚In Paris, u - bemfeiben, v. Mfeisner. H 
ß . 0. J.78. S.5 
we ' ——— ‚re Einrichtung deſſelben. Eyh· J. 81 
14— N © ————— — Beſchreibung dleſer metkwuͤrdigen 
34 von Banks enidekten Hoͤhle in Schottland, mit einen! 
18 er | Kupfer. ” ee 3.76. ©.62. v. Arnemann. HM, 
i ET 2 I. 89. ©. ı 
J u * Fink, —— 2 aryfint (Fringilla montifringilla L.) 
als n außerordentlih große Menge derfelben im Göttingis 
I i ſchen im Jahr 1767. H. M. %.68. ©. 669. 
Ur Re Be im Schweinefleifd find keine Geſchwuͤre, fondern 
"il YA ’ rn s Würmer, ‚von Goͤꝛe. H. M. J. 84. © 
MEN | 
NETT Kr — 3. die Polizey und das gemeine Wefen durch die 
CK "1 +" Entdedung gewonnen, was für Rezeln Können Polizev: 
DR —— verwalter aus den bis jezt ſeſiſtehenden phyſikal. Grund; 
I; . — Er fi zu Nuz maden, und welche phyfifal. Gegen 
2 flände find es, die auf den Verkauf und Kauf des fin 
* nigen Fleiſches einigen Einflus haben, und noch = 
h iy \ — erörtert find? v. Voigt. H. M. 3.84 & 
h ii das 2 Schweinefleifch wurde im mitten Zeitalter dfs 
KERAGE" EL — nur auf einem befondern Tiſch verkauft. v. Braut. 
| 3 Zr “HM. 9.86. &, 123. 
4 A ge — ein Vewaprungsı Mitte davor. » M. I 
IK TR F Sinnland, Geograph. Statiſtiſche Nachtichten davon. 
— », Portban. Dr. W. H 28. S. 228. 
deſſen nderendenjrlan iſt nicht neu, muß nicht mit dem 
1: Aufftand der zen | Finnlaͤnd. Armee_verweielt 
4933 werden. &t.%: 49 29. 
| 11:29 Aufftand der —— us daſelbſt Im Jahr 1788- 
| “rt ſ. Schweden. 
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Finſternie am Monde, ſ. Mond. 

Finfternis an der Sonne, f. Sonne. 

Sirnisbaum, (Rhus vernix L.) Veſchreibung, Nuzen 
und Schaden, H.M. J. 84. ©.1341. wie in Sina 
der Firnis davon gefammiet wird. 9. M. J.79. S. 457. 

Jiſche, warum das Fiſchlaich nicht in allem Waſſer aufs 
kommt, beſonders Karpenlaich. H. M. 3.64. S. 751. 

muͤſſen zum Laichen einen. beſondern Boden haben, die 
Forelle z. ©. einen ſteinichten, die Karpen einen thos 


nichten. H. M. 3.64. ©.752. 


das Laichen derſelben iſt nach der ec und dem dor - 


den verſchieden. H. M. J. 67. 

Geſtalt der Flſchever, Erzeugung = — derſel⸗ 
ben, Entwiklung des Fiſches im En, Wachsthum, einige 
oekonomiſche und phyſikal. Schluͤſſe daraus, v. Bloch. 


H.M. J. 82. S. 3 


337 — 
Anleitung zum. Aushrüten in einem Waſſertroge. H. M. 


%.63. ©. 363. 
— gebährende aus Meile, H.M.: 5.78. ©. 


JJI —— derſ. HM. J. 71. S. 837. 
Anleitung. xy — und na deſſelben. H. M. 


J. 65. 


— ie 2 3 mit Angeln zu fangen. H. M. J. g34. 


— en. feichteften lebendig zu verſenden. H. M. J. 
gar = Sifäfang in Siam, Nachricht davon. H. M. 9. 


74. ©.995. 
werden in Sina — — u. abgerichtete, Vögel 


gefangen, H. M. 3.70. S. 1639. 
Fiſchblaſen, wie folche zum Läutern des Koffees ſtatt des 
—— gebraucht werden koͤnnen. H. M. J. 86. 


8 
diet — iſt nichts anders als ein gegen — 


kann den Ausfaz verurſachen. H. M. J. 69. ©. 670. 

fliegende, Geſtale und Feinde er r ber 3:6. S. 
167. v. woͤlling. HM. 3.8 

en zu ee — Dal Mt v Buͤſch. 


iſchart, —— Dichter zu Ende des 15. und An 


—J des 16. ng in Strasburg, feine Wers 
HM. 3.67. ©. 107. 
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156 Sifder. Slot. 


Bifher, Job. Nep. Erjef. und De zu Ingolſtad 
deſſen Dchriſien. Vr. W. H.55. 


Li fhotter, (Lutra L.) haben ihren — meiſt au 


dem Lande und gehn nur biaweilen ins Waſſer. v. Par 


fon. J. 6 
* Irfern > ihre ER unferer Erde. H. M. 9 


69. ©. 1377. 
Blayesan, Kegeln in Müdficht des Saamens, Bodent 


Düngens, der Ausſaat, Saatzeit, des Jaͤtens, Mau 
fens, Noͤſteno, Hechelns, Spinnen, rg de 
Garns, der — und Bleiche. H. M. J.64. G 
1503. Y88 520. 
Vorſchlage, zu = erbeiferung v. Schornwoeber. d 
"MI 75 8.353. H. M. J.71. ©, 1033. I, 88. S 


= 895, 

—* ſolchen in einem — — zu machen 

v. Mil. HM. 3.67. © 
* auf Tabakeland mit —8 "getrieben. HM. g 

Borlige ber Frühern Ausſaat. HM. 3.75: ©. 669. I 
84. ©. 561. 3.88. ©. 595. 

een oder Er 880 3 Flachs um den 

aamen. H. M 0 10 I. 103). 
ano ee 

wie der Saame aufzubewahren, daß man Ihn im * 

Jod noch fäen könne. v. Milz. H. M. 3.66. ©. 
I 17: 

Machricht von dem Flachsbau Im Herzogth. Bremen. H. 
M. 3.69. ©. 1393. a der Infel der Tpelm in Cem 
land, H. M.J. 70. ©. 1574, 

— zu —* 28 des Flachſes. 9 m. > 


5. ©. 1373 
w —* am veften zu beatbeiten, v. Mil,. HM. 9 
73. ©. 1213. 
"wie man ihn zubereiten Könne, daß er fich mie die ſchoͤnſt 
Seide fpinnen laſſe. H.M. %.70. ©. 1311. 
. wie er zubereitet werden koͤnne, m er der Baummolle a9 
Weiße an ale gleich tom. HM. ) 


77. ©.8 
———— giebt mehr Saamen aber — dlaqi. 
HM. J.65. ©, 395. 


Flachs. Fleiſch. 157° 


Flachsbau, Sibiriſcher, Verſuche, die mit demſ. ger, 
macht worden, um die beſte Zeit der Ausfant, und 
den Ertrag zu beftimmen. H. M. J. 67. S. 929. 

Flahsfeide, (Culcuta L.) ihre Wurzeln. H. M. J. 


70. ©.891. ak 
Slagge, verfhiedene Arten derſelben. H. M. J. 80. 


®.719. 
offiei — ihr Rang und Ehrenbezeugungen auf der 
Flotte. H. M. 9.80. &.721. 
Flamel, Nieol. ein Goldmacher, Hohes Alter deſſelben. 
D.ME 3.88. V. 2. ©.354. 
Machtrag zu deifen Geſchichte. Ebendaſ. ©. 460. 485. 
Flandern fı Niederlande, Defterreich, 
Flechte, (Lichen islandieus L.) ein Mittel In dee 
Schwindſucht, wo man folhes in Deutfchland finder, 
v. Ehrbart. HM. 3.83. ©. 1531. ’ 
(Lichen tartarus und faxatilis l.) wird zum Roth faͤrben 
gebraucht. v. Ebrbart. H. M. J. 83. ©. 1529. 
Fledermaus, (vespertilio L). Beſchreibung, Aufenthalt, 
Nahrung, Fortpflanzung, Mugen und Schaden. H. M. 
J. 89. ©. 1031. 
Velhreibung der großen auf Madagascar. H. M. I. 89. 


®. 1037. 
Größe der Brafllanifehen. HM. 3.79. ©. 808. 
große Menge derfelven In Siam. H. J. 74. ©. 936. 
Berhreibung des Wampirs, (vefpertilio vampyrus L.) 
O. M. 3.89. ©. 1038. 
einnemachte waren bey den Syrern ein Modegeriht, H. 
"MR. J. 79.G. 792. 
leichte Ars fie zu fangen. H. M. J. 84. ©. 902. 
ein Mittel fie zu vertilgen v. Milz. AM, 3.67. © 


434o0. 
Flelfch, durch welche Verfuͤgungen koͤnnte es zu dem billig⸗ 
| ſten Preife gebracht werden? H. M. I. 88. S. 56. 
250. 
| Die Wahl der Fleiſchſpeiſen Hänge von Neligton, Aberglau— 
an Mode und Vorurrheilen ab. H. M. J. 
79. ©.789. 
angezangenes, leichtes Mittel, demfelben den fauliditen Ge⸗ 
ruch und Geſchmack zu benehmen. H. M. J 86. ©, 


927. 
| — zum Raͤuchern deſſeiben. H. M. J. 66. ©. 
1622. 
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16 Kleifh. Bir 
Ba Dee el, Polizey deſſelben. Eph. J. 78. St 


4. ©.73. 
ſollie jedem frey ſtehn. H. M. J. 88. ©.43. 
Preiſe in der Stadt Hannover, von 1731. bis gr. 
nebft Bemerkungen darüber, und einer Gefchichte ders 
.. felben und Tabelle, v. Alofenbring. H. M. 3.81. 

S.1553. 69. 

- Tare, einfache und beſte. Eph. J.78. St. 8. S. 31. 
wie können ſolche in den Städten am ſicherſten beſtimmt 
werden. HM. 3.88. S. 3. 242. 262. j 

Sleifheffen der Kinder, f. Erzichung. 


Fzieken, Mittel Fett/, Theer⸗, Wein sund andre Fleken aus 


den Zeugen zu vertreiben. H. M. 3.84. &.557. 
Sleuriots, eine in dem Thale von Waldajon in Loihringen 
wohnende in der, Wundarzneikunſt berühmte Familie, 
Nachricht davon. H. M. 9.71. ©. 1425. 
Sliege, Stubenfliege, (Mufca domeftica.L.) große Ber: 
mehrung derſ. H. M. J.71. ©.837. 
laßen ſich am beſten durch weißen Vürlol vertreiben, ». 
Heinemann, H. M. J.77. ©. 1227. 
zur Vertreibung derſelben wird Quaſſia-Erxtract, oder auch 
Wermuths⸗Extraet mit Syrup und Honig angerathen. 
HM. J. 85. ©. 1295. 
noch verſchledene Mittel ihrer Vertrelbung. H. M. J. 74 
S. 1310. 1311. 
Die Schmelßz/ oder Fleiſchfliege, (Mufca carnaris L.) bringt 
zn Junge zur Welt, v. Schnorr. H. M. 3.89. 


«881. 

©panifhe, (meloe vificatorius ‚L) Ars fie zu ſammlen. 
HM 84 ©. 1451. 

‚wurden fon vom Avicenna gegen die Folgen des tollen 
Hundebißes empfohlen, Beyſplele mehrerer Aerzte, v. 
Debne. H. M. %.78. ©.699. 

Bliegenfalle der Venus, (dioenca mufcipula L.) Be 
ſchrelbung dieſer neu entdeckten empfindlichen Pflanze 
aus Amerika. H. M. J. 70. ©. 1051. 


. Bllegen, Kunſt zu. Eph. J. 82. ©t.7. S. 124. 


Slinten, Erfindung einer neuen Art derſelben, beſchrieben 
v. Mauvillon. D.Mf. 3.77. Aug. © 146. 


- Blintenfteine, f. Geuerfleine, 


Slliner, ein alter deutſcher Dichter, mas von feinen 
Schri D. Mſ. J. 80. Jun. G. 578. 


"gt Fol. 159 


Slorenz, etwas über dieſe Stadt und ihre ſchoͤnſten Ges 
genden. D. Mk. J.79. V. 3. ©. 146. 

Beſchteibung dee Groß: Herzogl. Gallerie zu Florenz, wie 
fie feit 1780. geordnet werden if. v. Jagemann, . 
D.Mf.. %.86. Nov. ©. 393. Dei. ©. 484. 

menſchliche Lebensdauer daſelbſt. Gt. A. 9.39: ©.388. 

Slorida, Schriftiteller, die davon handeln. - Lage, Grenzen, 
Einsheitung, Städte, Beſchaffenheit des Landis, Pro: 
dutte, Einwohner, ihre Religion, Kebensart, Charatı - 
ter, Waffen, Wohnungen, Kandel, Alter, Geſchichte 
der Entdeckung und Wichtigkeit diefes Landes für die 
Engländer, v. Böhler. HM. 3.63. ©. 417. 33. 


* — d, was man darunter verſteht, und wie er entſteht, 
v. Roth. HM. 3.87. ©. 1015. 
über deſſen Verbeßerung, v. Meyer. H. M. J. 81. ©. 


929. 5.88. S. 145. 
Släffe, über ihren Schaden in Italien in Anfehung des 
Aderbaus. D. Mk. 3.89. V. 4. 9.296. 
Methode den Boden derſelben zu rertiefen in Weſtkothnien. 


IM. J.79. ©. 1005. 
Flaͤf fe, = Mittel dagegen, v. Sydenbam. H. M. J. 


3. ©.49. 

Slußfparhfäure, Vertheidigung der Wuaͤrklichkeit ihrer 
Eriftenz, v. Scheele. H.M. J. go. ©.1090. 
50, Foe, oder Foroque, Geſezgeber der Ehinefer und Ja⸗ 

panefer, feine Geſchichte, v. dimmermann. H. M. 9. 
73. ©.41.49 s 
Jodern und Fordern, Unterſchied diefer zivey Wörter bey 
den alten Schriſtſtellern. H. M. 9.85. S. 751. Eins 
wendungen dagegen. H. M. 9.85. G. 1040. 
Föhrenraupe, tyrolifhe, Beſchreibung derſeiben, ihr Ges 
ſrinnſt giebt keine Seide. H. M. J. 72. ©. 337. 
Folter, der Glaube an die Gottes sÜrtheile gab * 
labung zu Einführung derſelben. v. Eberbard. B. M. 
I. 83. Aug. ©. 115. Sept. S. 196. 
ſoll ihten Grund in der Natur der menſchlichen Leidenſchaf⸗ 
ten haben, und von den Römern zu den Deutſchen übers 
gezangen fepn. B. M. 3.84. Jan. ©. 88. 
war bey den Hesenprogefien ſchon vor dem 6. Jahrhundert 
in Deutſchland in Gehrauch, » Voigt. B. M. 3.84. 
Way. ©.453. i 
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‚Golter, fie ſteht mit allen a. Einfihten In: Wider: 


+ feinen Enidefungen. 


Forſtmann, Ehriftph. Wild. ein Landprediger in Weftphe 


er 50. ©. 214. 
“ Borteriano, ein. neu erfundenes von Bauer In De:lin, 











166 ı gott, Forte. 


ſpruch, v. Eberhard. V. M. %.83. Aug. ©. 117. 
In ur ferne‘ en ” noch gebraucht B. M. I 
4 Febr. © 

* deren — in mehrern Staaten, ſ. Verhoͤr, 

yeinlides, | 

Zo ote, Samuel, Geſchichte an  mertwirigen Schau⸗ | 

ſplelers. D.ME. 5.790 @. 13. # 

gorellen, laichen nur A —— ur harten Boden, 
Zeit des Laichens. H. M. J. 49. 

wie man ſolche durch eine —44 Ausbrätung erhalten 

fönne, von der Formation der jungen Forellen und den 

" Misgeburten unter ihnen, v. JaEobi. H. M. %.65. 


®.977. 
Formula Concordise, erlangt in den Herzogth. 
Bremen und Verden nad) und nad) ein Symbol. Anfehn. 
HM. 3.71. ©. 561. 
Forſter, 9. — von feiner Reiſe um die Erde und 
D. Mſ. J. 76. Jan. S. g81. 
⸗ — aus deſſen Reiſen um —7 Erde im Jahr 1772. 
s 75. D.ME J.78. V. 3. S. 59. 144. V. 4. ©. 


* 
233 aus feinen Bemerkungen über die Erde, D. Mi. 
.84. 8.2. ©. 16.148. vergl. Cook. 


len, fein eben, geb. d. 1. Febr. 1736. Heft. 1783. 
v. von Winterfeld. B. M. 3.85. Jun. ©. 524. 
Borfiwefen, Madahmungsmärdige Forftanftalten dei 
Graf. von Stollberg s Wernigerode auf dem Harı Fi” 
HM. 3.68. ©. 337. 
wie ein neuer Forft anzulegen. H.M. 3.66. ©. vi 
wie ein alter zu erhalten ig En verbefiern. H. M. I 
71. ©.531.45. 3.73. © 
— der Foͤrſter aus — in der Rarhematil 
. Schrader. H.M. 9.72. ©. 1281. 
— find ſchaͤdlich. Te‘ 4. 9.48. ©. 510. 
die Weiden in den Forſten find ihnen ſchoͤdlich. v. Weiß 
fenborn. H. M. 3.64. ©. 574 
vergl. Daum, Holy, und Jagd. 
:Fort, Ms. du, magnetifist zu Öreslau 1789. ©t.%. 9 


Veſqhteibuug deſſelben. H. R. 9.83. ©. 1326. 





Sorritien In mehrern Weltgegenden und Betrachtungen 


« Aber ein nn * Uewelt. v. "Michaelis. © — 


M.Ig. 4. St.2. © 
uͤber den Urſprung — in Densfätand, ‚» Miss, 
4 D. Mk. J.84. VI. S. 50. 
5 De Lucs Sevdanten' darüber. HR. 3.82. Sırss- 


merlwůͤrdige ausgegrabne Thierknochen, Beyſoiele davon. 


D.Mek. J. 83. V.1. S. 204. H. M. 5.86. ©. 550. 
Rhinoceros/ und Eler hanteul nochen — ch im Heſt 
ſendarmſtaͤdt. gefunden. D. Mk. J. .4. S. 19. 





— findet Pollas in Sibirien, Vewer · 
kungen daruͤher v. Meineke. H. M. I:56. S. 39. 
über Foſſile Knochen in der Gegend von Balltil. v mi⸗ 
chaelis. G. M. Ig. 4. St. 2. S. 29. 
ein an der ——— beſondres Horn. D. Me 
D.ı 


me. 8 B.4 S. 19. J. 83. V. 1. S. 53. v. 
Weppen. H. M. I. 83. S. 1329. 
\ ein Beytrag zu deffen Leben, HM. J. ‚92. 


—— Hieronym. geb. zu Verona 1483. Pr 193. 
Arzt und Dichter, fein Bildnis, D. Rk. J. 75 
4.©. 1. Lebensnachrichten. D. Mi. J.7 — S.9 * 
4 France Marie:de, eine franzoͤſi (Didi, 3 
richten von der, D.ME. J. 81. V. 1. S. 200. 
JFSrankens Viehhandel. Br. W. F 44 '©. 89. ‚über Mas 
i nufakturen und Viehhandel in dranten. Vr. W. Sa 
49. 6.34. RR 
4 dranienſtein, ein Schloß zwiſchen Manheim und Zwel⸗ 
brüfen, Ruͤckerinnerungen daſelbſt ei die Vorwelt, © 
Hand. D. Mſ. 3.82. May. ©,44 


N id und Dergelan Bari, DM. 


BT: Sept. ©. 2 


er ee Sram für bie dortigen Fabriken. St. A. 


ine Pi Mahn, bett relotmirte Vethhaͤu⸗ 
fr. St. A. H. 44. S. 4 


Machricht von der Dösneliämgemige »Ausftelung da I 


ſeibſt. D.ME J. 78. B. 2. 
Verordnung wider das —8 Eph. + Br. ©. B. ©. a14 
wu. 


en 7 


:gofe. grantfi - „16r 


— bey Coblem a *. Me. "I 79. 


Pe Unſtruth gefundnes merkwuͤrdiges Korn, "D, ' 
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N Sranffurt am Wayn, — — die Horn, 

viehſeuche. Eph. 3.77. St.9 
Grantreid, Geſchichte: — se 
4: men, und wurde Dusch einen Drkan davon getrennt. v. 
Bekmann. M. J. 73. — er 545. Nachtraͤge 
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Kr) (2 ; va. HM. %.73. ©.1053 
Hai ra jean und a Form = —* alller. HM. 
aller 2. ©. 1090. 
A— * — — der Berſcworung der Cinq Mare genen den Car⸗ 
e ‚ n dinal Richelleu, ein Beytrag zur — Ludwigs XIII. 


N va een — a 


—— 


er 


Pr en Fre 2 


v. Schulze, H. M. J. 85. ©.817. 33.49. 
Erjehlung der Unruhen, weiche bare a die Bulle 
4, — entſtanden find, v. Hagewiſch. B. M. T. 


S. 68. 
der. a des Königs: Allerchriſtlichſt, wurde ehedem auch 
von andern Regenten geführt, wann er dem König von 
LVLrankreich eigen geworden. v. Hefe. HM. J.71. 


©. 865. 
a’ | dhentlich ein Dauphin von Frankreich, und mas 
“2 Hat e6 mit diefer Benennung für eine Vewandnis? H. 
rl MR. J. 66. ©. 161. 
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—W AR a — v. Palm. H. M. 3.89. ©. 1313. 
je Geſcchichte der — een s Beränderungen, y. 
—26 Palm. H. M. J. 89 316. 
Ka Ya — a) int is Lage im Jahr 1776, &. 
“ en / — e W. H 
— | ‚geheime policifche Friefe aus Verſailles 1776. Br. W. 9 
u Re 9 . 2 611 117. 
h Era — —— der Aflembites provinciales. Vr. W. H. 

3 14, . ©. 48. 

. — J "he die Affembl&e des Notables. Br. W. H. 41. ©. 
IC Ba I ; : 

rise Berfammlung der Notablen * 6. Nov. 1788. Ihre 
Ze. " Abficht. B.M. %.99. Jan. © 

Ber, * RE Inſtruktion für die arten, die — ” enig 
DE ra 5 — Reigsrags betreffend. St. 2%. 

. ı > im 3 
SIR die Deinen — eine —* Antwort auf — Memoire 
ehe, 0. an den König 1788. 9.48. S. 440. 508 
Ip Die EN Sa. Gorderungen deö et * Bretagne, 1778. ©. 
{ 25 A. 9.48. S. 429. 





e—— Jul, 1788. wegen Verſammlunz 
der —— gegen des politiſche Journal Si. A H. 
30. ©. 242 , 


RENT 


: | 
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gzrankreichs Geſchichte, deſſen innerer Zuſtand im Jahr 
1786. von einem Franzoſen. St. A. H. 50. S. 256. 

Verſammlung der Reichs⸗Staͤnde oder der Nation im Jahe 
1789. Streitigkeiten über die Form der Zufammenkunft,, 
und Berathſchlagung. B.M. 3.89. Febr. ©. 121. 

Entfchetdung dieſes Streits vom König, und Bemerfungen 
darüber. B. M. ˖ J. 89. Merz. S. 199 

Beſchluͤſſe der —S— oo M. 9.89. Ser. 
©.253. Dez. ©. 537. 

Urfachen der merkwürdigen Revolution 1789. und der 
ee H.M. 3.89. ©. 1283. St. a. 9. 


48. S. 4 
Ueber den RER Gebrauch der Aufklärung bey der 
Revolution 1789. D.ME. Is9. V. 3.S. 225. 4 
Etwas gegen die Mevolution, oder Addreße an Die Hari 
-  nal-Werfammlung. D. Mk. J. 89. V. 3. S. 24. 
Ode auf die — Revolution v. —* D. Mt. J. 
8 4. 
—**8* des Adels an den Koͤnig gegen F Vuͤrgerſtand, 
den 21. Jul. 1789. St. A. 9.51. S. 3 
dlaͤcheninnhalt, v. Palm. H. M. 9.89. S. 1281. 
St.A. 9.52. S. 520. 527. 


Ueber deſſen geometriſche Stöge und den Ertrag feiner 5 


Ländereven. St. A. 9.46. ©. 129. 

_ und Luft, BEER v. Palm. H. M. J. 89. 

1281. 

— — zu deſſen Beſten v. Schlettwein. 
Eph. J St. 6. S. 231. 

nal DM. 3.76. es u: Nov. 
®.1036. v. von Dohm. —— — 
453. — Br... H. 20. — 225 
es —— 303. D. 44 ©.489. v. Palm. * 

eintänfen. D. Hr. 3.76. Nov. ©.1033. 


Pachtweſen, ar und Gtaatsausgaben, 9. won ' 
Dohm. D-Mf. 3.76. Febr. G. 186. 9. 81. Aug 


— 2%, Palm. —— —* Safe € s 
Zuſtand des Finanzweſens in den lejten Jahren Lud 
XV. Br. W. H. 5. S. a88. * 
Zuſtand der Finanzen in den neuern Zeiten. Erb. J. g0. 
8.6. S.641. ©t.7. ©.26. St.8. ©. 335. 190, 
J.81. St. 5. Sri on 
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Ri R f 
1] fer. 23 Srantreid, Finanzen, Man macht Verfuche mit Pro- 
1 h. } N "  vinzlals Verwaltung der Finanzen. Eph. J. 80. St. a. 
u hr „ .ı &.216. St. 3. ©. 382. j 


"‚ Verordnung wegen der Generalpächter und Negien und 
„deren Abſchaffung. Eph. 3.80. St.7: S. 57. ©t.$. 
“+ » 8.190. Br. W. 9.38. ©.98. 
Reglement für die Verwaltung der ‚Ginanzen. ph. 9. 
A 83. ©t.5. ©.619. - J — 
NUeber die Erneuerung des Generalpachts 1786. St. A. H. 
Ra Mir Neters Sinanzanftaltn. St. A. H. a0. ©. 


393- 
. teile Unterfuhung über manche Gegenftände der Staats⸗ 
ä kunde dieſes Landes, ein Commentar über Nekers Finany 


en ET 
Pr 
ws 


z- 
— 


* — 
ne Dar aan kn — 
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IR = n ... Heften. St. A. 9.37. ©.94. 9.38. ©. 162.246. 
— — 33 6.273. H. 40. S. 425. 9.42. ©.129. H. 44 


490. | 
2 Neueſter Finanzzuftand und Nekers Verdienft um diefelbe. 
N B. M. 5.88. Mod. ©.399. Dez. S. 495. 9.89. 
Jan. ©.6. Febr. S.120. Weiz. S. 199. Apr. ©. 
"293. May. &.453. Jun. ©.6or. Jul. ©. 36. Aug. 
a . Sept. S. ao6. Dt ©, 305. Nov. ©. 425. 
* ie «513. x * * 
— . Über Nekers Compte rendu 1781. Br. W. 9.44. ©.3. 
.Neker verrechnete ſich in feinen Finanzberechnungen des 
FJahrs 1781. nicht. St. A. A. 50. ©. 133: 
—— Eſcontocaſſe im Fahr 1789. St. A. H. 
50. ©, 157. 
über die — St. A. 9.15. S. 316.. 
über den Verkauf der Aemter. Verf. d. Br. W. S. 44. 
Konigl. Edikt, den Verkauf der Hoſpitalimmobilien betr, Dr. 
B. H.40. S. 238. Eph. J. g0. St.8. S. 207. 
Verordnung wegen veraͤuſertet Krongäter. Eph. 3.81. 
©t.6. 8.710. = 
Dazionalfhulden, v. von Dohm. D.Mf. J. 
wi de Jan. S. a8. St. A. 9.45. ©. 111. 9.46. ©. 
20i. 
27 Stand der Staats/-Schulden vor dem Reichstag 1789. 
0." Auverläßige Nachricht darüber. St. A. H. 51. ©. 


327. 
- beffen Staats Schulden find nicht National » Schulden , das 
2 Solk follte fie nicht übernommen haben. D. ME. 3.89: 
na 4. . 9. 
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granfreid, Sqchulden, Koften in ne Bm 
England. D. Mſ. J. 84. May. ©. 
— des Hofſtaates. Eph. 9 J St. 2. S. 


cher — Handel und National⸗Kapital. St. A. — 
15. ©.326. 9.25. ©.92. 9.28. S. 401. 9.46. S 
201. v. Palm. H. M. J.89. ©. 1289. 

der Glachandel der Normandie erhält mehr Freiheit. 
Erb. 9.76. St. 12. S. 309. 

Verordnung wegen des Getreidehandels. Erd. J. 76. St. 
1. S. 89. Ot. 2. ©. 173. St. A. H. 46. S. 201. 
H.41. ©.42. 

Hanbelilang mit England, 1783. Und 84. St. A 2. 
50. S. 136. 

Kandel nad) Hamburg in den Jahren 1767. bis 76. v. 
von Dobm. D.Mi. J. 82. jan. ©. 8. 

fein Manufaktur: Handel. H. u > 70. ©. 1188. 

über dortige Kanaͤle. Vr. W. H. 1. 8.26, 

der Layon wird ſchifbar — Ge 9.77. St. 3. © 


Heine, nee, nach Perſien und Indien. 
. J. 82. Et.i. ©.107. Verſ. d. Bre. W. S. 


bet die — fine 7 Grephäfen in Dftindien. St. 


a. 5.32. ©. 385 
Domingos Gande und Staats-Einfünfte Gr 
4 9.49. ©.88. 


——— v. Palm. H.M. 3.99. ©. 1281. 
durch welche Mittel man die Manufalturen aus Jtalien an 
fid) gezogen, und wie man fie empor zu bringen geſucht, 
v. Klokenbring. H. M. J. 68. ©. 578. 
Vorſchlaͤge zu Abhelfung des Furters Mangels und Ver, 
mehtuug der Nahrung des Viehs, vom König. Staats 
Rath bekannt gemacht. D.ML. 3.87. Apr. S. 35 
Muͤnzweſen. St. A. 9. 36. S. 440. v. Palm. 3. 


W. 3.89. ©. 1313. 
ns * Goldes im Jahr 1785. St. X H. 31. © 
wi ie Umprägung der- Goldmuͤnzen. St. A. H. so. 


139. 
Louisd’or Ausfluß daſelbſt * Jahr 1785. bie ‚u ©. 
AH. 50 ©.140. 
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daſelbſt. St. A. H. 50. ©. 1 
deſſen Silbermuͤnze iſt nor cr Slofe Scheidemuͤnze anzu⸗ 
_ fehn. St. A. H. 50. 
‚Gerichts —— Voleibſt. v. von Ramdobhr. 
Bor 3 er Sn, en en . von 
Ramdohr. HM. 3.85 
"Darlamense, Hifariide Nadsihten von benfelben 
und ihrem Einfluß auf die Verfaßung von Frankrelch 
und auf den Zuftand der Nation von 1559, bis 1775. 
v. Begewiſch. B.M. J. 88. Dez. ©.544 89. 
— E— — Si.A. N. 30. G. 223. 
ihre Vorrechte, Veſtimmung an - B. M. 9.88. 
Sul. S. 49. v. Palm. H. M. J. 89. ©. 1311. 
m von * —— ſehr en *8. A. H. 


0. S.2 
en Pig nr Abſchaffung. Verf. d. Br. W. &. 212. 
Etwas über die a, welche deffen Aufpebung 1771. 
ber. Vr. W. H.2. 6.83. 
iſt nicht mit den 4. cinerleh. St. A. 9.50 


©.a 
—* tan Gedanken von denfelben. B. M. J. 88 Nov, 


! — und Verlahung des Parlaments zu Paris. H 
M. 3.75. ©. 315 und v. von Kamdobr. H. M. J. B5. 


Seren vom 3. May. 1788. ©t. %. 9.45. ©. 
81. 
Seance royale, was fie ſey. St. A. H. * ©. 215: 


- Cour pleniere, erflärt, St. A. 9.50, ©.215. 


über die Gtefbriefe, Lettres de Cachet. D. * 
81. Aug. en Eph. 3.81. St. 10. 6,385. St 


U. 9.34 
— Erklärung wegen Mbra —* der — peinlichen 
Verhoͤre. Ep 81. St. 1. S.5 
— Gefchſcht e der De 16 Molke, f..Dalb 
band, 
über das Droit d' smortiflomenu a %. 9 


. 33, ©:43- 
Droit .d’ Aubaine ſ. Droit 
über die Salzſtener, (Gabelle), &%. 4 ©. 


Frankreich 167 


Grantreid, Abfhaffung der Lelbeigenſchaft und des 


er der Todten Hand. u 5.80. St. 5. ©. 


3 Aoraafung der God ndienke. Ent. 9.76. St 3. 


Lettres patentes portant creation d’une — dee con- 


©.299. St. 4. S. 6 

wird wiederruſen. &h. %.77. St. 4. ©, 104. 

koͤnigl. are wegen —— Opiele. Eph. J. 81. 
St. 9. 8.369. 

——— zur Abſchaffung des Fudenpolls, Eph. 3. 
84 ©t.3. ©.37 


Veränderung der a afteinriötungie, v. von Dohm. 
D. a. 3.78. May. S. a413. — Eph. 3.76. Er 


4 ©. 2. 7 St. 10. S. 92. Lit de Juftice des Könige. 
Eph. J. 76. Gt.3. S. 288. Ot. 5. G. 165. 
— rekel rung.) en. 3.76, St.9. S. 


— daſelbſt nicht ſeiten, oehen dagegen. 


v. Grf. v. Schmettow. H. M. J. 89. ©.23. 


Howards Bemerkungen uͤber die Geſaͤngniße und 


——— daſelbſt, v. Bieſter. ©.M. J. 89. Nob. 


— daſelbſt erhalten Arbeit. Eph. I. "77: Sı4 
©. 101. 
* Schitſal der Gefangenen wird Überhaupt eieigt 
Eh. J.77. St. 12. ©, 312. 
Bailie f. Baſtille. 
Frledenstammer in Bretagne. Eph. J. 84. St.5. S. 
606. Ot. 6. G. 731. 
die — — daſelbſt laͤngſt abgefhaft. Eph. J. 
81 8,631 
ee — Verbeßerung einiger, Armenhäufer, 
 Eph. J.81. St.5. ©. 570. 
Zahl der Femmes publiques daſelbſt von Dobm. 
DM. J. 76. Febr. ©. 186. 


ſultation à Coimar. St. A. H. 29. G. 65. 

uͤber den kriegeriſchen Geiſt der Nation, die Mittel ihn 
zu erhalten, Antwerbung des gemeinen Mannes, Bils 
un des Officlers. v. von Xamdobr. H. M. J. 87. 


605 
über die —* milltairiſchen Chargen, und uͤber die 
Art des Avancements, v. von Kambobe, 2 2. 
87: ©. 1610, 
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' Branteet ch, Kriegen efen, einzelne Korps der Armee, Ihr: 
> Ännere Einrichtung; Stärke, Dienft, Haushalt, Sof 
“ und Loͤhnung, v. von Ramdobr. H. M. J. 87. S. 1621 
-* Belohnungen der Soldaten, Orden, Peniionen, Hojpiräler 
v. von rRamdohr. M. 3.87. S. 1648. v. Palm 
H. M. 7.89. ©. 13 
„genaue und unfländiide Angabe des Soldes der dranzoß⸗ 
ſchen Armee, 1764. Br. W. 9.2. ©.85. 
Arme, Zuftand derf. im Jahr 1774; Berf. v. ©r.®. ©. 


‚m 144 Jahre 1776. Br. W. 9.14. ©. 99. 

im Jahr 1786. Ot. A. D.37. ©. 59. 

Weränderung * den Koͤnigl. Hausırupsen und der Gen- 
darmerie im Jahr 1776. Br. W. H.3. ©, 158. 

Seemacht, Stärte derf. im Jahr 1783. St. i 9.24 
©. 515. im Jahr 1786. Er. X. 9.37. ©. 59. 


«4 Püber bie Urfachen, warum die —* Flotte 1781. 


a | 


feine größere Rolle fpielte. Br. W. H.51. ©. 193. 
EStrafe der Deferteurs. Eph. J. 76. ©t.2. ©. 192. 
Amneſtie für Deſerteurs. Eph. 9.76. St.2. ©. 184. 
„Rönigl. Miültaie + Schule wird verändert. Ei gi 76. 
©t.2. ©. 197: 
gef der guten Leute, Eh. 3.76. ©t.2. &.160; 52 
Neltigtons⸗Züſtand und Geiſtlichkeit, v. — 
D. Mſ. 3.76. Febr. we — St. A. 9.30. ©. 
"129. v. Palm. H. M. %.89. ©. 1297. 
Ueber die Lehnbarkeit der Beiflichen Sue. St. A. H 


37 .S. 3. 
rt .Königl. - Deklaration wegen Uebertritts proteftantifcher Kin 


der im Elſaß, item wegen —— ‚Eh. .82. 
Bl S. 190. Si. A. 9.7. ©. 3 
Litterariſche Machtichten. irn * 3.73. Lı. ®. 
184. 250. J. 74. Wr. ©.2 
„„Yberlins —æ in * Jodlichen Gegenden di 
reg Reihe. Br. W. Har9. S. 47. 9.30. ©. 362. 
‚Me mittägigen Länder von Grantreid — Abs Vaterland 
der neuen Literatur. H. M. J. 76. S. 268. 
—— und Nadrichten von —8 —— 
— Ei 3.81. 8.1. S. 193. O2. '©.257. 8. 


— manat · in — DD. 285 8. 
1a 9: 


‚or 
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Benntesim. Litteratur, Vuͤchercenſur. D.Mf. 9.81. 


Aug. ©. 152. Verordnung über a. der Vuͤcherpri⸗ 
vilegien. Eph. 3.78. St. 


96 
Ausbreitung der ‚Stländifeen — auch der — 


Litteratur daſelbſt. D. Mſ. J ˖ 81. May. S. 455 
Nachahmung deut; * Gedichte in Frankreich. D. Mr. J. 
78. Febr. S. 1 
— —— zu Paris ſ. Taubſtumme. 
Beförderung der ſchoͤnen Kuͤnſte. en). 3.76. St.9. ©. 


—— ſ. Theater. 
Schulen, ſ. Shulwefen, Schulanſtalten. 


Sprache, Verhoaͤltnis derſelben zu der — v. 


Pabſt Elemens XIV. H. M. J. 


Schraud der franzöfiihen Wörter A er DM 


%. 80. Jun, ©. 581. 
wird ch er duch Lefen und Ueberſezen gelernt. H ˖ 
M. 


46 
— — —* eines Branzofen. © .M. 3. 88. 


— 1. König der dranten, ſein Grab wird 1653. 


Febr. ©. 18 

Charakter Si Gran, v. Palm. H.M. 3.89. 
©.1297. D.MI. 8. V.4. ©. 1 

—* Elſtaſe — Bas D. nꝛl J. 84 Oft. 


373 
Edelmaͤthiges Betragen ber Stanzofen auf ber Inſel He. 
gm einige ſchiſbruͤchige Hannoveraner. 9 M. J. 79. 


585. 
Beyfpie von der hohen Meinung, die ein Parifer von ſel⸗ 
ner Hauptſtadt hat, B. M. 5.86. Apr. S. 379. 


Verbreitung des Magnet ismu 6 daſelbſt. B. M. J. | 


89. Mer). S. 280. 
— von Unmenſchlichkelt. 2. Mſ. J.81. Aug ©. 


zu Tournay oder Tornik entdeft und geöfner, Nachricht 
davon v. Böhler. H. M. J.63. S. 11 


Heinrich, II, hatte Die Dachefle de ? Valentlnois zur Mails’ 


| * IV, la bey feiner Geburth. 2. Dt. J. 


treſſe. St. A. H. 51. S. 263 


8.8.4 ©ı 
Heli iv. und 5. =s VI, Etwas zu kön [2 


— Br. W. ka 358- 


ur eh nt — — 
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-170 —Frankreich. Frauenz. 


I Frankreich, Ludwig XI. Nachricht von feiner Gefant 
— ſchaſt an die Tartarn im 13. Jahrhundert. 
wi ; Beiſe. H. M. J.76. ©. 897.913. 
2udwig XIV. deſſen Mordbrennerey in Speyer und Worm 

im J. 1689. Gt. A. H. 51. S. 352. 367. 
Ludwig XV. Anecdoten aus dem Zeitalter deſſelben 
17,7 DMf. 3.88. Jul. ©. 62. 
eg Franzoſenhoſz, (Guayacum oflicinale L.) Beſchrel 
bung, Waterland, Heilkräfte des Holzes, der Rind 
a und des Harzed. v. KRuͤling. H.M. 3.78. ©. 145. 
2° Befcpreibung deſſelben aus Dldendorps Miffions » Gefchichte 
ne: v. Schulze. HM. %.79. ©.473- 
TE das Harz deffelben, Gummi Guayacum, in Taffia aufge 
loͤßt ſoll das Podagra heilen. H. M. J.77. ©. ı5aı. 
. «Anmerkungen und Beobachtungen darüber v. Gramberg 
r — J. 78. ©. 543. v. Zimmermann. H. M. 9. 


“9. 691% 
Beyſpiele von der guten Wärkung des Harzes Im Podaara. 
HM J.78. ©. 1529. v. Koch. HM. 9.81. ©, 
2 i 1645. dv. Willmer. H. M. 3.83. S. 41. 

—** die Wuͤrlſamkelt deſſelben wird geleugnet v. Grf. von 
Treſſan. H. M. 9.78. S. 1051. 
Branzoſen⸗Krankheit des Rindoteh«, Beſchrel⸗ 
ai » bung derf. fie ift fein venerifhes Uebel, fondern. es find 

5 amfepuldige Drüfen, und das Fleiſch Fan daher oh 
; Bedenken gegeffen werden, v. Graumann. H. M. 
85. ©.289. j 
es find eine Art Heiner Blaſenwuͤrmer und das Fleiſch if 
; i ganz unſchaͤdlich. H. M. J. 87. Pi | 7 
Zratel, Churf. Hofmahler und Prof. zu Manheim, Mad 
ticht von feinen Arbeiten. D. ME J. 78. V. 4. © 
77. Br. V.4. ©.254. 
Sräulein, verſchiedene Bedeutungen dieſes Morts 6. 
Stoſch. D. M. J. 83. Aug. ©. 184. 
en rau, weiße, die Babel von derfelben ift aus der ehemals 
. gen weißen Trauertracht entftanden. v. Eberhard. ©. 
— M. J. 83. Jan. S. 3. Ausfauͤhrliche Erzehlung dirk 
—— Babel, ein Nachtrag zu obigem Aufſaz v. Gedike. ©. 
M. 3.83. Ian. ©. 23. .' K 
Brauenzimmer, Geſchichte deſſelben. H. M. 9.79. € 
"+ 897.913. 
Etwas zur Geſchichte der Behandlung des weibl. Ge 
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ſchlechts bey verſchiednen Voͤlkern, v. Meiners. B. 
M. J. 87. Febr. ©. 105. 


Frauenzimmer, ein Beytrag zur weibl. Charakteriſtik 
16 . 


v. Broͤmel. BM. 9.84. Juni. ©.516. 
Charakterſchilderung deſſelben aus der Framzoͤſiſchen 

Eneyflopädie. H. M. J. 77. S. 449. 65. 

iſt nach ſaͤchß. Geſezen einer cwigen Vormundſchaft unters 
worſen, Urſache dieſes Geſezes, Zeit, da es gegeben 
worden, Schaͤdlichkeit deſſelben. v. Voigt. H. Ve. J. 
84 ©. 1041. 57. j ; 

Ob man das Heyrathegut deffelben abfchaffen, und von 
allem Antheil am vaͤterllchen Vermögen ausfchliegen fol, 
HM. J. 77. 8.185. h 


wie Die weiblichen Namen, die aus dem Lateinifchen berfoms 


men, abzuändern find. H. M. 3.85. ©.733. 


And die Bildung und Studien deffelben. v. von Diez. 
D.Mf. J. 80. Apr. ©. 348. vergl, Erziehung, und 
Schulweſen. 

Regeln für daſſelbe, feine Tugend zu erhalten, HM. J. 


66. ©. 1271. j 

fein großer Einflus auf das maͤnnliche Geſchlecht. HM, 

«66. ©. 1249. . 

der ungefünftelte Puy deſſelben mürke fehr auf die Manns⸗ 

perſonen. H.M. 3.66. ©. 1265. 
. gute Lehren, feinen Umaang mit Manneperfenen betr, 

D.Mf. J. 84. Yun. ©. 558. 

Artige haben viele Bewunderer aber keine Liebhaber, was 


sen ehemals fittfamer, und wurden daher mehr geach⸗ 


tet, Puz ohne Verftand errege keine wahre Hochach⸗ 
tung. H. M. J. 64. ©. 1467. 

blos praftifche Kenntnis der True hat für daſſelbe wenig 
oder gar feinen Nuzen. H. M. 9.69. ©.705. aı. 
Erinnerungen dagegen. I. M. 9.71. ©. 33. 

ein ſchrekliches Beyſpiel weiblicher Eiferfuche, HM. J. 


97. ©. 140. 
Verhalten der Mannsperfonen gegen daſſelbe. D. Mſ. I. 
84. San. ©, 15. ? 
das Händeküifen deſſelben iſt eine ehörichte, und das maͤnn 
liche Geſchlecht erniedrigende ewohnheit, und ſollte 
daher adgefchaft werben. H. M. 3. 73 . ©. 65. D 
DI. 82. May O4 0 000.0” 





* 


— 





ER 


2 * —* Ye: nm — —* 
ns nn Tom br — * * 
—* nen — — — 2* ee ————— zen ⁊ == —— a; un 
a, RS, “ * In! a se re m | a — 7 — A 
« — - ... ⁊ * 8 — 
u. T* * * Pr A — * vr +00 eo. ”. — * 
AA R L er ne 5 — Bde - - A = — 
——— 2 — 5 — * Pe Sr] —* — — 57 
de 2 * * 
EL ar FE a 
a‘ N, . — A 
* * I * 
F . 






‚ıma Srauenzimmer, Steve. 


» Brauenzimmer, folte fih zur Erhaltung der Schun 
haftigkeit nur durch Weibsperfonen bedienen , frifiren 
Kleider anprobiren ꝛc. laflın, ©. M. 3.83. Don. € 
. 4al. 
"7 Anmerfungen daruͤber. B. M. J. 83. Dir. ©. 503 
eine Frau, die gelehrt und eine’ Scheiftitellerin ft, iſt dur 
größte Unglück eined Mannes. B. M. J. 84. Febr, 
7 &,165. und v. Rebberg. 9.86. Nov. S. 473. 
Gebeth einer verehlichten, täglich zu ſprechen. B.M. 9. 
84. Dit. ©. 352. 
Grauen, die während der Geburth oder am Ende der 
Schwangerfchaft geftorben find, folten zur Rettung des 
Kindes geöfnet werden, warum dieß fo felten geſchieht. 
H. R. J. (8. ©. 1597. 
wie die Frauen der gandfhulmeifter und andre Landfrauen 
die Induftrie bey der Jugend befördern könnten. H. M. 
3.69. ©. 185. 
8 —* verſchiedene Bedeutungen dieſes Worte, v. Sioſch 
B.M. J.83. Aug. ©. 186. 
Sregattſchif, zum wein, beſſen Ausräftungk 
koften. Ot. A. 9.2 
8 au —— ii fehretlich, v. Kfäbenbug. D. R. Am. 
» "a u 9 
Beeudenmänden follte man Jammermaͤdchen nennen. 
M. 3.88. Aug. ©. 169. 
aaa befondere zweyer Haͤhne. HM. I. 64 
e «875 
'" -$reun >eafts-Infeln, Lage, Produkte derfeiben, Che 
rakter, Wohnungen , Mahrung, Regierungsform, Wer: 
gnuͤgungen und Gebräuche der Einwohner. H. M. I. 
83. ©.968. 77. 
Freyburg ir Briesgau, fein alter und fein gegenmwärtiaer 
- Zuftand vorzüglich in Ruͤckſicht der Univerjität. D. a 
I. 86. Nov. ©. 439. 
N. Prediger⸗ Critit ift —X verboten, und zwar mit Recht 
v. Schloſſer. D. Mſ. J. 84. Ott. S. 310. 
Armenanſtalten. Eph. J. 82. St.9. ©. 338. 
Freyburg in der Schweiz, Expolt jufticatif pour lepeu- 
ple du Canton de Friburg, au fujer des troubles arrivks 
> en 1781. St. N. H.ı3. ©. 6. 
Aufruhr dortiger Bandkeute wegen Einſchraͤnkung der gr 
tage. Eph. ‚81. St. 7. S. 92. 


Seen... Freym. "473 


Freyburg, in ber Schweiz , Bauern» Aufftand 1781. Vr. 
W. H. 50. ©. 110. ns 
verbeffert den Unterricht. Erd. 9.76. St.10. S. 104. 
Freydank, über eine Ausgabe defielben von 1513. von 
Eſchenburg. D.Mf. 1. 33. DE. S. 319. 
Trevarafenund Freyſchopfen in Weftphalen, kurze 
MNachricht von Ihnen, hatten viele Achnlichkeie mit den 
Freymauern. v. Moͤſer. B. M. J.86. Nov. S. 375. 
Freyhäfen, uͤber beren,Errichtung im franzoͤſ. Weſtindien. 
St. A. H. 32. ©. 385. — ER 
Freyheit des Menſchen, was fie elgentlic) if. D. Mſ. J. 
| 84. Merz. S.213, 
| und Nothmendigfeit, die Schwierigfeit ben dieſer Materie _ 
liegt mehr in der Sprache als in der Eadye. 9. Moſ. 
Mendelsſohn. B. M. 3.83. Jul. S.4. 
Eutwikelnng diefer Lehre, und Anmerkungen über 
Wendelsſ. Auffaz v. Selle. B. M. J.83. Dit. 


©. 294. 
bie The ſollen nicht verbannt, fondern nur genauer 
beſtimmt werden, v. Eberbard. ©. M. 9. 83. 
Sept. ©. 276. S 
man foll nicht mehr das Wort Freyhelt brauchen, 'v. Be⸗ 
ſeke. D.Mf. 3.85. Jun. ©, 541. 
Im politifgen Sinn , mißverftandene, Bedeutung dieſes 
Worts. B. M. J. 86. Febr. S. 115 
Freyheit des Handels f Handel, J 
Freymaurerey, Briefe darüber. D.ME. J. 82. V. 1. 
S. 224.. V. 2. S. 46. 232. 1er 
Buıf — deutſche Freymaurer. D. Mk. J. 87. V. 1 
.18 ' SER 








rer-⸗Orden wird gemisbraucht, Fteiheit und die Rechte 
|. ber Renſchheit heimlich zu untergraben. V. M. J. 
86. Aug. ©. 147. 
das Buch ; Lieber das Ganze der Freymaurerey, ift eine 
Geburt von Schaͤlern der unbekannten Obern oder Su 
ſuiten. B. M. J.86. Aug. S. 148. Der Verfaſfer 
har arfährlice Abfihten. &.M. %.86. Dez. ©. 551. 
Mohiehätigkeit der Sähfiihen Freyinaurer. Eph. I. 
80. ©t.8, ©.231. 19.83. St.ı. ©. 119. 
Reden, 2 gehalten in der Mutterloge ju Berlin beym Jah⸗ 
— 1784. und 85. B. M. J. 86. Gebr. ©. 
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174 Freyſ. 
———— r, Rede zum Andenken Friedrichs IT. | 


Brleden, Gedanlen daruͤber. 


—— des Tuchs, wie es ge 


Frohnd. 


Berlin gehalten. B. M. J. 86. Dft. S. 338. 
8 . ingen, Wahlfapitulation, biſchöͤfliche, von 178 
St. X. 9.51. ©. 309. 
Greyftaaten in Amerifaf. Amerita, 
Freytag, Urfprung diefes Namens. H.M. 3.76. ©.4 
Frietion, Ueber den Gebrauch des Talgs bey Baron 
die Friction leiden. D. Dit. en 86. ©. —3458 =. 
3.6 
s feſt d. 6. Jan. 1763. Ordnung des — a 
demſelben. — ———————— und Dankgebei 
im Hannoverſchen. H. M. .S. 3. 
slammer in Vretagne, —334 davon. Eph. J. 8 
St. 4. S. 473. J. 84. St. 5. S. 606. St. 7. € 


i. 
——— Koͤnig von Preußen ſ. Preußen. 


FSriedrich IV. König von Daͤnnemark. ſ. Dännemar 


Friedrichsdorf, Über die dortige Franzoͤſiſche Coloni 
Br.W. N. 55. ©. 17. St. A. 9. 


. ©.332. 
‚Briedrihsehre, ein neus Sternbild zum Andenke 


Friedriche II. Königs von Preußen, Figur und Stan 
deſſelben. B. M. J. 87. Gebr. S. 187. 3.89. Ju 


S. 3 
Brtes, Graf von, Extract feines Grafendiploms. St.? 


9.20. ©. 411. 


BSries, Prof. defien Proceß mit dem Medicinalrath Wii 


tenfee zu Möünfter. Br. W. 


9. 53. ©. 
geief N —— —— in den Keichsgrafenand ei 


Hoden. St.A. 9.39. S. 265. 
Frit, Abbe, Bader von ihm, er wurde zu Straßbun 
- 1783. geräert. D.Mf. J. 84. Apr. ©. 332. 
Leiſch, — zu Berlin, —8 von ihm, D. Mi 


8.8.1. ©. 
geifätins Tulius Relivivus, Nachricht von diefem Stil 
te, d. Kaͤſtner. D.Mf. 3.79. Febr. ©. 182. 
— 8B . M. J. 80 


—** Ffstome Bedeutungen biefes Bartt. HM 


— find fie abzuſchaffen, wie kann es am be 

- „ ften gefchehen, und wie iſt den Unbequemlichkeiten, wel 
de die Sache hat, zu begegnen? v. Weſtfeld. H 
M. J.73. ©. 881. 


Frohnl. Frus. 175 


Vr. W. 9.35. S. 327. 
in der Provence. Eph. J. 81. St. 11. @.632. 
Een fen Werth, v. Cordes. D. Mſ. 3.87. Aus. 


S. 136. 
eine grad deffelben find edle Gefinnungen. B. M. J ˖ 


84 Febr. ©. 150. \ 7 
Ba Ichen meift ‚auf dem Lande. H. M. J.73. ©. 


Mira nicht nur Inſekten fondern auch die Schneden, _ 


und verdienen daher alle Schonung, v. Rotermund. 
H.M. 9.87. ©.701. 

gefrorne leben wieder: auf, wenn fie in die Wärme foms 
men. H.M. 3.66. &, 1538. 


Froſt, eine befondere Froſtmaterie verwandelt das Waſſer 


in Els, wo befindet ſie ſich, und was iſt ſie, d. Schmid. 
H. M. J. 70. ©, 490. 

vor der aͤußerlichen Beſchaͤdigung vom Froſt kann man ſich 
durch Dei und andere Fertigkeiten ſichern. H. M. J. 


85. ©. 30. 

über erfrorne Glieder fol man Brantewein ſchlagen. H. 
M. 3.85. ©. 31. 

ein Mittel gegen den Froft in Füßen iſt der Maͤrkiſche Bals 
fam, Eompofition, Gebrauch und Wuͤrkung deſſelben. 
HM. 3.67. S. 426. 

Auch Gravenhoritifcher oder Braunfhweiger Balfam wird 
gegen Froſtbeulen empfohlen. H. M. 3.77. ©. 548. 


Recept zu einer dabey zu gebraudyenden Seife. N. M. 
"9.89. ©. 607. | 
ableiter, Veichreibung der von Hr. v. Bicnenberg er 


fundnen. H.M. 3.89. ©. 441. werden verworfen, 
HR. 3.89. ©, 1457. 73. 
Frucht, Ableitung dieſes Worts. H. M. 3.84. ©. 1122. 
Früchte, woher dieſelben einen fo verfhiednen Geſchmak 
I „erhalten. H. M. 3.69. ©. 1161. 
srähling, Freuden deſſelben. H. M. 3.82. ©. 833. 
stugalität, Natur, Eigenfhaften, Mittel zur Veförder 
| ung und Ausbreitung. H. M. 9.67. ©. 1. 17. 33. 
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— das — deſſelben wird vom Galen empfohlen 
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3. EN  Bru Farſt. 

; ;n 1 Rack ; ’ Frugalitaät, eine Frucht derfelben find edle Gefinnungen 
eh h B. M. 1.84. Febr. S. 150. 


* 
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a 
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M. 3.79. ©. 794. 
Sudsinfein, A derſelben in 4 Claſſen, Groͤße 
Boden, Produkte der vornehmſten, Namens Una 


ie h 
DE. laſchta, Farbe, Kieldung , Nahrung , Wohnungen 
ie 
—J Feſte, Reglerungsart, Handel der Einwohner mit der 
Rp Ruſſen. H. M. 9.87. ©.257. 

* N Für und Vor, Megel zur Veflimmung des Gebraucht 

an H. M. 9.65. ©. 521. 41. 

ar Waraͤen, ihre Erziehung, f. Erziehung. 

59 . würden beffer regieren, wenn fie nicht zu Fuͤrſten wären 

Bi: —— worden, v. von Diez. D. Mſ. J. 80. Ger. 
— 2 an — — eines, beſtimmt vom Kalſer Julian. Eph. 
Bus 9.77. ©. 10. ©.1. 

BR: nn m. die Beſchaͤfſtigungen derfelben. Eph. I. B2. St. 8 
na . 129. 
Kane | & gute Lehren eines alten,‘ die er feinem Nachfolger giebt, 
—9 23D. Mſ. J. 30. Nov, G. 427. 
Bari Beyſpiele ſolcher, welche ihre Regierung freiwillig niederge: 
DURT IR —*515. "legt haben, dv. Heiſe. H. M. 3.71. ©. 1073. 
EP Te ‚Eine Verbindung der kleinern zu Ihrer Seldfivertheidigung 
; 57 wird vorgefhiugen. D. Mſ. 3.76. Sert. S. 831. 
ana. Bund, deutſcher, ſ. Deutſchland. 
Lt) 4 muͤſſen einft Rechenichaft von ihren Handlungen ablegen, v. 
eh . Maeißner. D.Mf. 9.80. Jan, ©. 57. 
*554 — duͤrfen der Aufklaͤrung ihrer Unterthanen feine Hinderniſt 
F ee Weg legen, v. Banı. HM. IB Dt. Es 

34— e 490. 

* u ſowohl fle als ihre Diener regieren den Eiaat, feine 
235 Bedienten muß —— der Fuͤrſt kennen, v. Schloffer. D. 
HR Mf. 3.77. Schr. ©.97. 

Sp wie er on Y — feiner Diener verfahren fol, H. M 
er . In dl —— un ve darſt ein Necht, feine Diener zu db 

—— mittiren. St. A. H. 29. ©. 3 

5 ee in der, — ihre phan, v. Schloſſer. DR 

al x 105: 

s dat) zeug nn 1699. Vr. W. 9.55. ©. 15. 
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Färſtenb. Gute. "177 


fuͤrſtenberg, Herrfchaft, Verminderung der Kloͤſter⸗Be⸗ 
wohner, und neue Erziehungsanftalten. D. Mf. 3.86. Nov, 


©. 460. 
— daſelbſt. Br. W. H. 15. ©. 171. 
daͤrſtenberg, Porcellanfabrik. H. M. J. 74. ©. 776. 
Fuhrweſen, das Aushängen der Straͤnge am duhrweſen 
iſt geſaͤhrlich. H. M. 9.88. ©. 359. 
Fulda, Bißthum, Verzeichniß der Verordnungen diefeb 
Landes von 1752 bis 1779. End. I.81. St. 6. ©. 729. 
Verordnungüber die Eide. Erd. 3.81. Et. 12. S. 720. 
Verordnung wegen des inlandiſchen Wollenhandels. Eh. 
.. %.81. St. ı2. ©. 713. 
Verordnung wider das * Eh. J.81. St.7. ©. 107. 
84. Ot. a. S. 22 

— betreffend die Kirchen: Nechnungen. Eh. J. 
82. Et. 12. ©. — — 

Biſchoͤſliche Empfehlung eines Geſangbuchs. Eph. J. gr. 
St. 1. S. 103. 

Religions⸗Vereinlgungsgeſellſchaſt daſelbſt, ſ. Geſellſchaft. 

Beyſpiel von Toleranz, D. Mſ. 3.85. Sept. S. 280. 

Verbeſſerung des Kaienders. Eph. J. 81. St.6. ©. 729: 

Schulanſtalten und — Commiſſion. Eph. > 81. Si. 

6. S. 730. J. 82. St. 4. ©. 500. 

Madchen? Schulen daſelbſt. Eoh. J. 81. St. 8. S. 199, 

Armenanftalten, Erb. 3.92. Et.6. ©. 741 

Veihreidung der Stadt, Porccllans Fubrik , , Theater, — 

D. Mſ. J. 82. Jun. S. 555. 

urche, Abſtammung dieſes Worts. H. M. J. 84. S. 1123. 
ei Wirkung derfelben- auf den Körper. H. M. 2. 77. 

SG. 1323. 

welche man im Dunfeln vor übernatürlichen Erfcheinungen 

it, —— eine Wirkung der Einbildungstraft:, H. M. J. 
8. 
Eutterteduske, welches die zu find, * meht 
angebaut werden. H. M. J.65. ©. 1475. 
ihr Auer hat bey Worms guten Fortgang. 3*. M. J. 70. 
’ 12 
gr im Seen, Darpängien begünftigt, Ep J. 17 
t. 7. S e 
Re ninet, demſelben abzuhelfen, und bie 
Nahrung des Vichs ju vermehren, Unterricht 
darüber von dem Koͤnigl. Granjdf. er 
87: At, ©, 353. 
Eaqreg. R 


178 Bus Galli. 


| Guttermauern, wornad Ihre Dice deſtimmt werden 
muß, Blondels und Vaubens Gehler dagegen. H. R. 
5.65. ©. 1395. 


Sabelle, f. Salzſteuer. 
Babein, Alter des Gebrauchs derſ. In England. H. M. I 


97. 8.1311. 

Bahier, M. Erjefuit, Prof. zu Ingolftade, deſſen Schriften 
Br... 2.55 ©. 11. 

Bad,d.i. jäh, eilig, v. Eſchenburg. D.Mf. 3.8). 
Sept. 2 Zi 


©. . 
BGaͤhren, deſſelben, warum «6 fo vorzüglich nad 
- ahmbar It, was es nazet. v. Brawe. HM. 3.91. 


SO 865. 

Saͤhrung, zur Erhaltung derſelben bedient man ſich ſtau 
der Vierhefen eingekochten Hopſens, nebſt Weizenmehl, 
dem Weißen von Ty, und eiwas Zuler. H. M. 3. 63. 


J ©. 405. 
- "Bäuhmatt, die, eine deuiſche Satyre ans dem 16. Yahın 
hundert · D.Mf. 3.79. Febr. S. 170. 

Gaidia, ein Prophet zu Altgradista. Vr. W. 9.39 ®. 


137: 
Galgant, der große, wilde, (Cyperus efeulentus L) 
bau und Nuzen. H.M. 9.63. ©.1076. 
Galiani, Abbé, Nachricht von deſſen Leben und Schriften 
D. Mi. J. 89. 8.3. ©. 177.262. 

Sallier, alte, ſ. Frankreich. 

BGallizien und Lodomirien, vermlſchte Nachrichten dat 

über. Br.W. H. 34. ©.202. 
Seographiſche Beihreibung davon. D. Mſ. 3.87. Apt. 


— .325. 
- 7. giögeninnhalt D. Mſ. 3.86. Jul. S. 3. 


BSBolke⸗Menge. D.M. J. 86. Jui. S.5. Vr. W. N 
*1 an 9.16. 8.240. 9.36. S. 370. AM 
9.78. 6.333. | 


‚Bteueruzufand. H.M. 3.78. ©.333. 
- Mrodufte und Handel. D.Mi. 3.86. Aug. ©. 109. 
Ertract der Hauptmilitaie / Conſcriptions⸗ Tabelle, Br. W. 
: 9.60. ©.382. 
Einrichtung wegen der Privatſalzloten bey Einführung 
des Salzmonopols. Eph. 3. 86. St. 1. ©. 100. 


* * 


' * 


Oalliz. Gart. 179 


Baltizien und Lodomirien, Anlegnng bequemer 
Landſtraßen. D. Mſ. %.86. Aug. ©. 125. . 
Verzeichnis der. Lehrer "auf der neuen Univerſitaͤt daſelbſt, 
den Nomral⸗, Haupt / und Creis/Schulen, der weibl, 
Erziehungsanfalsıen. D. Mſ. 3.56. Di. ©, 


20. 
va oni⸗ der dortigen Kloͤſer. St A. 2.48. S. 494. 
Galliztenſteln ſ. Vitrlol weißer, 
Gamaſche, eine Frau in Liſſabon, ſieht In der Erde vers 
bergene Dinge, Nachricht von Ihr. H. M. 3.84. ©. 


218. 

die Eichlung von ihrer Gefhiklichkelt hat viel Fabelhaſtes. 
HM. J. 85. ©5007 

Ganges, Lauf, Tiefe, Schnelligkelt, Inſeln in demfels 
ben, v. Kennel. H. M. 3.83. ©. 465. 81. 

Sans, wie die jungen zu füttern. H. M. 3.67. S. 1433. 

ob die verdrehten Hälfe der jungen vom Ausreißen ber Wurs . 
zeln herkommen, HM. 9.82. ©. 1336. und v, - 
Höner HM. 3.83. G. 1436. 

wie ſolche durch Salz gegen das Sterben zu bewahren, 
HM. 67. ©. 1103. : 

wie die Blafen an den Getärmen der jungen zu verhärden, 
HM. J.82. ©. 959. 

Urfahen der fogenannten Gänfereft, und Mittel dagegen, _ 
v. Meyer. HM. 5.89. ©. 813. v. Wehrs. HM. 
%89. ©. 1097. 

Sarean, fi Trivolt, 
Garn, das feine flächferne wird in den Niederlanden meiſt 
ſelbſt gefponnen, H. M. J. 69. S. 1470 
ſpinnered zu Oſterhoij. HM. 9. 88: S. 1387. 
Sarrit, feine großen Schaufrtelers Talente, feine vornehm ⸗ 
ſten Rollen, und Vergleichung mit andern Schauſpie⸗ 
lern, v. Kichtenberg. D. Mſ. J 76. Jun, ©. 568, 
ee — 
ine Schriften, D. Mſ. 3.77. May. S. 4549 
fein Landhauß. D. Mſ. J. akt, May. S. 445. 
Bartenbau, Abftammung der bey demſelden üblichen Aut 
drüte, H. M. J. 86. ©, 367. 
‚ Berzeihnis der ausländ. Bäume und’ Straͤuche in un 
fern Gärten. H. M. 3.86. &.872. 81. 

man follte die Gärten nicht mir hohen Mauern und’ Plan 

ken einfallen. v. — HM. J. 82. ©. 536, 
2 
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Gartenbau, man follte alle Pflanzen eines Landes in 
en einen großen öffentlichen Garten zufammenbringen, v. 
en Ebhrhart. H. M. J. 82. S. 541. 
"pie das zu Gartenland gemachte Gras oder Feldland am 
17°." gefien bearbeiten und benuzt werden kann. H. M. J. 
68. &.1361. & 
Gartenbeobachtungen für die magern Heidegegenden. H. 
"OR. 3.69. ©. 545. | 
* Bartentunft ‚über ihr Gemelnſchaftliches und Uebereinſtim⸗ 
; mendes mit dee Baukunſt. v. Hennert. B. M. J. 86. 
‚Apr. S. 362. J. 87. May. S. 467. 
— «Gartenbücher, einige der vornehmſien v. Luͤder. H. M. 
3.67. ©. 526. 
Barteninftrumente,, VBelhreibung und Anwendung der 
norhwendigfien, v. Luͤder. AM. 5.67. ©.705- . 
." Bartenkalender, v. Luͤder. H. M. 3.67. ©. 520. 
Anmeifung zu Anfegung und Beftellung eines Küche 
Gartens, v. Kuͤder. HM. J. 66. ©.913. 45. 77. 
.93. 1297. J. 67. ©. 161. 77. 225. 337. 53- 64. 
“465. 513. 9.68. ©. 177. 257. 465. 
Sinderniffe, welche der, größern Produktion der Garten 
gewäcfe im Wege ſiehn, und Vorſchlaͤge zur He⸗ 
. bung derfelben in befonderer Ruͤckſicht auf Dörfer, ®. 
"Weißer. HM. 9.85. ©.1233. 49. 65. 81. 97- 
- Weber Berpflanzung, Naturaliſit ang und Vervolfommnung 
P. der Gewaͤchſe, von Tſchudi. Erh. J. 81. St. 3. S. 262. 
— wie man im Frühjahr bald Gemuͤß bekommen koͤnnte. H. 
che U M. 3.66. ©.922. 
ji warum manche Gartengewächfe fo unzeitig und ſchon im 
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erften Jahr in Saamen gehn. H.M. J. 73. S. 77% 
verſchiedene Mittel, die Gewäcfe gut durch den Winter zu 
a r. Luͤder. H. M. 9.74. &.273. 89. 305- 
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iR DIE, i .. Vorficht beym Vegießen derſ. H.M. J. 66. E. 1005. 
BEER) - Worficht bey dem Behaken. H. M. 5.66. ©. 948. 
i rl, wann fd die Baumgaͤrten in Niederfachſen aufgekoimmen? 
te 5 D.M. 486. &.865. 81. 917. 
a 9 = " Anlegung ; Wartung und Erhaltung eines Obſtgartens. f 
ER „x Baumjucht. 
3838 Sineſiſche Gärten, Beſchreibung derſelben, v. Marcard. 
8 HM. 3.74 ©. 185. ; 
4.35 a6, mas es fey, und wie es erhalten werde. H. M. I.7% 
6335 S. 15663. 
a - — — 
BR 
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Gas. Ge. 181 


Bas, Montgolfieriihes, Erfahrungen darüber. H. M. J. 
84. S. 361. 

Gaſfen Reinigungsanſtalten, Verbeſſerung derſel⸗ 
ben und Anſtellung beſonderer Gaſſenſeger. H. M. J. 
82. ©.273. 

Gafners Wunderduren, aufgemärmee Geſchichte derfilben. 
D.Mf. 3.81. Dit. ©.'373- 

Saftfreiheit, außerordentlide. H. DM. %.88. ©. 904. 

Gaſtmahl, Beſchreibung defien, welches Kaifer Karl der 
fünfte feinee Schweſter, der Königin von Franfreic, 
gegeben. v. Seybold. D.Mf. 3:81. Jul. S. 68. 

Kuͤchenzettel eines ungeheuern, des Erzbiſchoſs von Yorf, 

Georg Nevil, im 15ten Jahrhundert. H. M. J. 80. 
©. 604. 

Gebärmutter, feyrehöfe Verhärtungen in derfelben wers 
den durch die Belladonna gehoben. v. vers. H. M. 
I. 81. &. 183. 

Gebeth am Neformationsfert in den Braunfchweig : Lünes 
burg. Landen. H.M. 3.69. ©. 1549. 

Gebirge, Gang s Floͤz-⸗Gebirge, was fie find, und wie ſie 
fi) von einander unterſcheiden, v. Madihn. H. M. 3. 
72. S. 1189. 

die verſchiedenen Erbe und Stelnlagen derfelben geben _ 

uns Stof zu mancherley Betrachtungen. H. M. J. 7% 


S. 309. 
s Lehre, Briefe darüber. D.ME. I.85. V. 1. ©. 56. 
89. 131. 210. 
4-Rüden, etwas vom Abränden derfelben. D. Mk. J. 
83. V. 2. ©. 75. 
Gedanken, gute, ohne Thaten find nichts als ſchoͤne 
Träume. dv. v. Dies. D. Mſ. J. 80. Sept. ©.273. 
Gedankenſtrich e, Einwendungen dagegen. H.M. 3.79. 


. 278. 

Gedächtnis, was es iſt, wie ed eingetheilt wird, Stu⸗ 

fen und Wuͤrkungen, Mittel zur Verbefferung deffelben, 

einzelne Volltommenheiten, Fehler, und Mütel ſolche 

su vermeiden, v. Dommerich. H. M. J. 64 .©. 
295. 311. 337. 

Eindräde, Lörverlihe, und materlelles Vorſtellungs⸗ 

Vermögen, Betrachtung über ihre Unmoͤglichkeit, 

. Reimarus. G.M. I9. 1. St. G.27. St. 6. 

35. _ A ; Kar, 


. 283 . Gedam Geiſt. 


Gedachtnie-Kunſt (Mnemonif) was fie iſt, was fie 
vorausfezt, mie fie eingetheilt wird, Ihe Mugen, Ihre 
Geſchichte, wie biefe abzuhandein, dv. Dommerich. 
H. M. 3.64. ©. 289. x 

Gedichte, alte deurfhe, fe Deut ſchland und Dichter. 

Gefaͤlligkeit im Umgange, worinne beftehe fie? H. M. 


3.63. ©. 1303. 
Gefallen, Regeln ſich bey andern beliebt und gefällig zu 


en. H. M. 3.63. ©. 241. 
Gefaͤngniſſe in Frantreih, Italien, Im der Tärkey, in 
—— Howards Bemerkungen darüber, v. Dies 
fir. V. M. J.89. Nov, ©.451. 
in Paris werden verbeſſert. Eph. J. 80. St. 11. ©. 
620 
———— Delinquent. 


Geſaalichkeit, d. i. Tebensart, v. Eſchenburg. D. 


Mf. J.79. Jul. S. 40. 


Gefuͤhl, — aller Sinnen, woher es entſteht v. 


— 


HM. J.79. S. 127. ſ. auch Wahr, Schoͤn 
und —5 
Seheimniſſe, über den Nuzen derſelben, eine freymau⸗ 
reriſche Vorleſung. D. Me. J. 86. V. 3. ©. 55. 
den ſezlgen Hang zu denſelben beweiſen — die Bücher 
Tre. B. M. J.85. Nov, S. 478. vergl. Giejellichaft, 
Bellen, d. i. fordern, betteln, angelegentlich bitten, D. 
MfS '&7 9. Gebr. ©. 181. 
Geiler, D. Si geb. zu Kayfersberg im TIfaß 1445. geſt. 
1510. Deffen Vildnie. D.M. J.76. V. 2. ©. 1. 
— — —— S. 111. J. 83. V.4 
121. 92 


Geisblatt, immer gruͤnendes, (Lonicera en 
3.87 


L.) * ſich an unſer Clima gewoͤhnen. H 


——— ————— in welchem Standpunkt if 
man bey Erzehlungen und — von denſelben. 
D.Mi. 3:81. V. 2. ©. 2 
werden mit Huͤlfe des Hands und der Zauberlaterne bu 
wuͤrkt, und find nichts als Vlendwerke. B. M. I 
85. Febr. ©. 125. 
rin gegen ihre Teifen;. D.ME %.97. 8.4 © 


Urface der Jurcht vor denfelben, HM. 3.68. ©. 117: 


Seifen Geil. 183 


Geiſterbeſchwoͤrer, ein folder, Namens Kirchbauer, treibt 


je Die, . — und komt in Inquiſition. Br. W. H. 


3. S.2 
feberen, Närigteie und Thorheit derf. v. Beſeke. D, 
Mf. 3.87. Merz. S. 231. 
umgang, Mösgtichkelt defflben aud in uufern Tagen, v. 
Prinz Eugenv. Wuͤrtenberg. B. M.J.86. Jul. ©. 5. 


iſt zwar möglich, aber die Mürklichkeit defielben iſt fehe 


zu bezweifeln. v. Grau von der Kehle. B. M. 3.86. 
Sept. S. 203. 

Über Taſſos vermeinten — mit einem Geiſte. D. 
DE. %.81. V. 2. ©. 2 

Auffläcung der —æS S Geiſter ⸗Geſchichte. 
B. M. %.88. Apr. ©. 303. 

Aufflärung der zu Annaberg 169. vorgegebnen. B. M. 
J. 85. Dei. ©. 561. 

nach von. — nn ſich 1788. In Sallizten ereignet. 

B. M. 3.8 

er ein — einer TE H. M. 3.78. 

—— Geiſterbeſchwoͤrun zu Berlin, 1789.  ' 

Nachricht davon und der Entdefung des Betrugs. v. Frhn. 


8* der Rekke. B.M. J. 89. May S. 456. — 


B.M, J. 89. May. S. 474. 


Geinlihteie, Betrachtungen "ber Ne, über Bieihuͤner 


und Kloͤſter. Eph. 3.77. St. 2. ©. 110. 


— "und Ehremettung derf.. DMf. I 84. 


v. S. 4 
eln ide —2 ſollte eine —— Run Orts halten, 
wie folche einzurichten. "H.M. J. 2. ©.109. 
Über ihre Regierung, f. Hierardie 
* er hg Archdenzien. St. a. 9.12. S. 


.9.2 
Sehsiäre J — St. A. 9.26. ©. 227. 


Konigl. Preuß. Verordnung ‘die —— in Seivern 


betrf. Eph. J. 82. Ot. 7. ©. 7 
ger Lage derf. zu Genf, Sn. J. 77: &6. © 


338 
aber die franzoͤſiſche. St. A. 9.30. ©. 129. 


— 


Lehnbarkeit Ihrer Güter in Frankreich. St. A. — .S. 3. 


ein Geiſtlicher in Frankr. braucht 2556 — Haus 


haltungstoften,, Berechnung darüber. OSt.A: H.51 


©. 347. 
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184 Gel Gelehrte. 


Geiſtlichkelt, Karholifche in Ungarn verehelichen ſich oft. 
St. A. 9.31. ©.299. vergl. Prediger. 

Bei zig, warum alte Leute gemeiniglich find. H. M. 
J. 63. ©. 1305. 

Gelbe ge, f. Farbe 

Belbſucht, kann dur Aergernis entftehn. Erklärung 
bleſer Erſcheinung, v. Brawe. H. M. 9.81. ©. 


1257. 
Geld, deffen Werth im Jahre 1561. St. A. H.9. ©. 87. 
welcher Körper fchitt fi am beiten dazu, und kann und 
darf das Verhältnis zwiſchen Gold; und Silber - Geld 
durch Geſeze beſtimmt werden? B. M. 3.89. Merj. 

S. 223 

in wie * kann ſich ein Staat ohne Geld behelfen, und 
deſſen Verminderung für unſchaͤdlich halten ? v. Jakobi. 
H. M. J. 79. ©. 1450. 57. 

Mangel, wie ſolchem am beſten ger Arbeitjamkeit abs 

geholfen werden könne. H.M. J. 71. S. 609. 

der ee deſſelben hat gute —3— wann? Eph. I. 

+ S. 43. ©t.5. ©. 151. 

il ai feines Untaufs auf das Steigen und Fallen der 
Preiſe der Nahrungsmittel und der Manufakturwaaren. 
HM. 3.67. ©. 1153. 

Geldern, a Königl. —— wegen der dortigen 
Geiſtlichkeit. Eph. J. 82. ©t.7. S. 79. 
—— über fie und über die Kuͤnſte. D. Mt. 
J. 88. 8.3. S. 139. vergl. Litteratur. 
u fie und ihre Arbeiten. D.Mf. 3.76. 
Da 

Wouriheile und °ehter derſelben. B. M. 3.83. Oft. 
Seite. 365. 

Ob ſie in einem Staate nothwendig ſind, ſollten feinen 
beſondern Stand ausmachen. D. Mſ. 3.77. Februar. 
Seite. 108. 


WVorſchlag zu einem geicheten Ritter - Orden. D.ME J. 


80. V. 2. ©. 168. 
Urſachen der verfallnen Haushaltung der meiften Geleht⸗ 
ten, und — dagegen, v. Puͤſch. H. M. J. 74. © 


481. 97. 
Berfplele von lebe welche durch Unwiffenheit aus den 
ı Namen der Laͤnder und Siddie gefgaften worden. 9. 
M. 2. > '©.29. 39. 


Geil, Semſ. 185 


Geltert, Chrſti. Fuͤrchtegott, der bellehtefle Dichter feiner: 
Zeit, feine Werdienfte und Schriſten, geb. 1715. geft. 
1769. H. M. 68. ©. 404. 416. 444. 

Etwas zu feinem Leben. H. M. 3.77. ©. 447. 
Gemälde, fe Malerey. . 
Gemäß, wo es gebraucht werden follte. H. M. 9.74. ©. 

619. 25. 
folte hs Jahr unterſucht und gezeichnet werden. H. M. 
3.66. &. 853. 
“aus Kupferblech, was iſt hierbey für cin MVerhältnis zu 
beobadyten, daß fo wenig Kupferblech als möglid) dazu 
erfordere wird? v. Kaͤſtner. HM, 9.74. G. 113. 
‚bed Getreides, wie die Gleichheit deilelben zu erhalten, 
und welches die befte Geſtalt deffelben if, H. M. J. 
75. S. 1279. v. Bäfinee HM. 9.75. 6.1239. 
iſt dey dem Getreide» Handel nicht hinreichend. H. R. J. 
67. S. 1249. 65. 81. 97. 1313. 
weiches iſt die möglich kleinſte Flache eines Hannoͤveriſchen 
Himtens in Cylindriſcher Geſtalt ? v. Roſenthal. H. M. 
3.76. ©. 715. 

das Leipziger und Nordhäufer iſt niche willkuͤhrlich entftans 
den, fondern aus dem Raume, den eine Coͤllniſche 
Markt ſchwer Waſſer cinnimme, abgeleitet worden. 
v. Koſenthal. H.M. 3.82. ©. 321. 

wie verhäit fich der Dresdner Echeffel zu dem neuen Brauns 
fhweiger? v. Dahlgruͤn. H. M. 5.87. S. 1279. 

Bemeinheiten, ob es für die Vermehrung der Einmohs 
ner eines Landes vortheühnfter iſt, folche aufzuheben, 
oder vorzüglicher fie au laffen , wie fie find? v. Weiffens 
born, H. M. %.64. E.513. v. Schlettwein. 9. 
M. 3.64. 8671 — H.M. 3.66. 6.785. Eph. 

. I$4 St. 7. S. 23. 

werden abgefchaft zu Bremerfoͤrde im Bremiſchen. H. M. 

. 3.72. &.869. BR. 

au Grivrel im Amte Danneberg. H. M. 9.88. ©. 837. 

in Heffens Datmſtadt. Eph. 9.77. ©t.3. ©.317. 

im Preußiſchen. H. M. 9.72. S. 265. 

in Daͤnnemark. Eph. J. 77. St. 3. S. 306. 

vergl, Stallfütterung. 

Gemſen, Lebensart derſelben, und Jagd, große Gefaͤhrlich⸗ 
keit der leztern. H. M. J. 77 ©. 167. 72» 5 J. 87.8. 
©.8. 1497. e re 
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"186 Gem. Genie. 


ll, 4 Gemäthée-Krankheit, der wahre Siz derſelben iſt noch 
9.3 * VJ zwelfelhaft, ſie entſteht nad) und nach, richtet ſich nad 
—W — dem Temperament. Kur derſelben, v. Weber. H. M. 
u 8" 3.64. ©. 1331. 
4 Genell — In der Stikerey in Berlin. D. Mk. J. 
33 — 88. 
ur: Ir ER NEE BIER, —— einer neuen Bezifferung deſſel 
Beer 3 ben. G. M. 9.1. St. 4. © J. 
—Ina —*8 —— derſ. Eph. 
sr ae 80. ©t 
SE — wird —* 8 3. 90. ©t.8. S. 190. ©t.9. ©. 
ak, ‘ 34 
—88 wiird erneuert. St. A. H. 3 
—* BGenf, über deflen i 4 J.g80. St. 11. ©. * 
ok Staats: Vorfälle. Eph. -I.76. St.ır. ©.167. 9.7 
ri: St. 1. S. 64. ©t.3. ©.288. St. 4. ©. 78. Pr 
RT, S. 317. 3.81. ©t.r. S. 105. St. 5. S. 611. 3.82. 
45 ©t. 9. ©. 309. 
ee Unruhen im Jahr 1782. GSt. A. 9.4. 8.455. 
ek VUeber deffen Bürgerfclaverey. St. z es 6. ©. 27% 
* 4 — Volks-Menge. Br. W. Hr © 
— von 1778. und 79. Ep. 5 81. St. 11. ©. 
5 — Gebäude, Naturallen /Sammlungen, Biblio 
* * ttheb, Gegend, RER der Einwohner, Genfer 
4 See. HM. J. 65. S. bogs. 
7 3 — — Reife von Loufanne nach Genf, Lage, Bauart, Handlung, 
tig: ee Negierung, Reichthum, Sitten und Charaiter der 
we, — Einwohner, Polizey, Litteratur und Erziehungsanſtal⸗ 
46 ten. v. — x M. 3.71. ©. 1633: 49. D 
TER. ME J.78. Oft. ©. 3 


Ar Cu V * in — dafei, Eph. 3.78. St. 8. ©. 
tige Lage der Geiftlihen. Eph. I.77. St.6. ©. 


— der Kuͤnſte und der Landwirthſchaft. Eph. I 
76. St. 8. ©.209. J. 81. St. 11. ©.553. 
Genie, die Regierungsform eines Landes hat vielen Ein, 

* auf daſſelbe und feine Achtung. H. M. I. 67- © 


u abet überwiegen immer feine — HM, 
« ©. 1233. 


* — 
ug 2 "WIE ann 


— — — 


* 


u. 


* 
ap 
—— ni wre 


.'’- 


Gent Gerſte 187 


Gent, Aufhebung des Schiffahrid » Privllegiums. Eph. J. 
82. &t.5. S. 608. 
Genua, Rerublit, Nachrichten in Betref der Geſchichte, 


Verfaßung, Handels derf. D. Mt. J. 82. 8.3. ©. 


234. 
PR derfelben mit den Eorfen. H.M. 9. 69. ©. 1057. 
ehemalige Macht am ſchwarzen Her. H. M. 3.72. ©. 


1255. 
Stadt, Beſchrelbung der Gegend und der Stade ſelbſt. D. 


DL 3.80. Jul, ©.97. D,Mt. J. 82. 8.3. & 


234. ; 
Beoffrin, Frau, einzelne Züge ihres Charakters. Eph. 
3.78. St. 3. ©. 104. 
Beoffroys Inſekten ⸗/Syſtem hat Vorzuͤge vor dem Linnels 


hen und iſt von "Schäfer noch verbeffert worden. v.“ 


Erxleben. H. M. 3.67. S. 305. 
Sera, erwas über den dortigen Brand. D.ME. J. 80. 
V.4. S. 75. 
Zuſtand nach dem Brand. Erb. J. 83. St. 1. G. 88. 
wird wieder aufgebaut, etwas von den erhaltenen 
Brandfelletten. Cph. 3.83. Ot. 7. ©. 104. D.Mf. 
23.81. Aug. ©. 165. 
Gerade, f. Heergeraäthe. 
Gerbereyen, f.Lohgärber. 
Berehtiafeit, was fie fey. Eph. 3.78. St. 7. &. 1. 


Gerigtsdiener, Ahnenitolg eines, v. Dymar. D.Mf. 


3. 80. Dt. ©. 381. . 
Serifau, einige Nachrichten von diefer Repubiit. Eph. 9. 
78. &t.ı2. ©. 100. 
Bermain Et. ein berrägeriſcher Wunderthäter, unfinnis 
ge Verehrung deffelben. B. M. 5.85. Jan. ©. 8. 
Germanen, f. Deutfhland. 5. - 
Gern, i. e. der chooh eines Kleides. v. Eſchenburg. D. 
M. 3.83. Eept. S. 245. 
Gersfeid, (ein Markifleken an dem Fluße Fulda) Wohl⸗ 
wo der Einwohner gegen Gera. D.Mf. J. 81. 


t. 377. 
Gerfie d — iſt in Deutſchland nicht einheimiſch. 
A J. 84. S. 1109. 
iſt in Europa zuerſt in Anika geſaet worden, v. Heyne. 
DM. J. 71. S. 1 95. 
wie lange man ſie in FR fol liegen laſſen. H.M.- 
3.70. 8.748. 
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188 Geruch. Gef, 


Gerſte, Benfplel einer — Fruchtbarlelt 
* eines Gerſtenkorne. H. M. J. 64. ©. 871. 
Gerſtenmalz ift bey dem — zwar nicht 

“ganz unentbehrlich, aber doch ſehr nuͤzllch. H. M. I. 


er 65 


S. 54 
—E — welche in England gebaut werden. H. 
DM. 3.63. S. 1031. 
Sonmergerſte, (hordeum diſtichum I.) waͤchſt Im Lan⸗ 
de der Dasfiren wild. H. M. J.71. ©, 1385. 
. Matte, oder Aegyptiſch Korn, (horde um eoclefte L.) 
se Anbau, Vorzüge und Nuzen. H. Di. J. 69. ©. 


k a "pr nüzlih und verdiene daher mehr angebaut zu 
werden, v. Milr. N. .67. &.1071. 
F . Komme in Europa fehr gut fort, und kann zum Kaffe 
Trank gebraucht werden. H. M. 9.68. ©. 1551. 
Mit derf. werden gluͤkliche Verfuche N v. Düse 
ner. HM. 9.86. &.646. 


j Brod davon. HM. 9.71. &,279. 
kann in der Haushaltung Ar gebrancpt warden. H. M. I. 
“ 6. 


®. 592.973. 
esse, Kun und Nuzen derſ. H.M. 3.73: ©.441. 
529 
iR arfasinn Dr — nudum L.)v. Schreber. 
—2* — ne — v Milz, HM. 3.69. 


4%, 
er s — Einrichtung und Stärke dieſes Sinnt, 
— Sn und Shmat iR die größte Verwandſchaſt, 
v. Jaͤger. H. M. 3.79. ©.127 
woher * —— des Seruds kommt, v. Jäger. 
H. M. J.79. ©. 128. 
N * der a empfohlen. Ey. 3.77. Sr.ıı. 


S. 1 
———— elne — Verbeßerung deſſelben wird 
gewuͤnſcht. 68. ©. 546. 
Aber die nderung alter tier, D. Mk. J. 82. V. 


S.9 
‚Mich © Serliner , die Einführung deffelben finder in 
- Berlin heftigen Widerfprud. Eph. I. 81. = 1. 8. 
D ss J. 82. Oi.io. S. 485. D. mr. J. Hr Apr. ®. 
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.Geſch. Geſchich. 189 


345. B. M. 3.93: Di. ©. 545.3.34 Apr, S. 354 
Be. H. 45. 8.159. H.46. © 207.271. 
Gefangbud, Berliner, Reſcript bes Koͤnlgo daffelbe beir. 

Erb. 3.81. St. 7. ©. 58. 

auch im Rannsſeldiſchen entſtehn darüber Unruhen. D. Mſ. 
7.82. May ©. 481. ’ 

audı in Weſiphalen. V. M. 9.83. De. S. 569. 

Proben von Unſinn aus dem alten. B. M. J. 84. Apr, 
8.355 

verfhiedene Methoden zweyer Geiſtlichen, das Neue einzu⸗ 
führen. WM. 3.89. Jun. S. 590. 

in Yaynz wird vem Pf. Turins ein fehr brauchbares new 
es beforat. D. Mſ. J. 79. Jun, S. 569. 

Auch in Salzburg wird ein neues eingefühie. St. A. 2 

6 


5. ©. 506. 
Geſchaͤftoſtil, Vorlefungen dariiber in Wicn v. von Sons 
nenfels. D.Mi. 9.80. Dit. ©. 303. 


Geſchent der goͤttl. Vorfehung, cin oekonemiſches 


Pulver, Verſuche damit, v. Schneider, H.M. J.75. 


S. 1269. 
Sefdihee, allgemelne, Entwurf zum Unterricht In derſel⸗ 
ben, Eph. Gyr. ©t.7. S. 3. St. 8. G. 129 
Nujen und Endzwer berfelben, u. Job. Müller -D, IMf. 
1,82. Jan. S. 1. 
warum ſtudiert man fie? v. Schiller. D. Mk. J. 89. Wi 


4. ©. 105. 

Ueber das Ideal derſelben. DME 9.74. V. 2. ©. 195. 

Unpartheytiapteie eines Geſchichtſchreibers, v. Brandeo. 
B. M. 13H. Dia S. 516. 

An allen hiſtoriſchen Wiſſenſchaſten finden ſich viele Irr⸗ 
— und Unwahrheiten, diefe zu entdecken, ſollte die 


eſchaͤftigung einer Akademie oder der Gegenſtand ew - 


a Journals feyn, v. doͤllner. B. M. J. 85. Merj. 


⸗ 248. * 
Ueber den Werth und Nuzen der Geſchichte des Mittel 


Alters, v. Hufeland. D. Mk. J. 86. V. 4. © 8. 
Ueber den Zuſtand der hiſtoriſchen Litteratur in Deutſchland. 
D. Mk. J.73. V. a. S. 247. 
des menſchl. Geſchlechte, K Menſchengeſchichte. 
hebraͤiſche, philoſophiſche Verinuͤpfung der Haupt / Mo⸗ 
mente derſelben in Beziehung auf Geſchichte der Meuſch⸗ 
heit, v. Wizenmann. D.Mf. J. 83. Febr. ©, 191. 
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200 Geſchirr. Geſellſch. 


Geſchlchte, Geſchichte philoſophiſchet Syſteme, Bemir, 
fungen über einige Regeln derſelben, v. Bißmann. 
D. Rk. 3.77: V. 4. S. 22. 
Entwurf der Perioden zur Geſchichte von Amerika. Br. 
W. 9.10. ©. 227. 
Hkorse des Pf. Fulda in Mählhaufen, wird beſchrie⸗ 
ben. D.Mf. J.79. erhält einen Verleger. D. Mſ. I. 
80. May. S. 495. 
« kunde, was fie iſt, und ſeyn ſollte, v. Rotermund. 
HM. J. 87. S. 689. 
Erinnerungen dagegen. H. M. 9.87. ©. 1137. 
Geſchirr, kupfernes, ſ. Kupfer. 
Geflecht, uͤber das Verhältnis beider Geſchlechter. D. 
Mt. J. 81. V. 4. ©. 106. 
"Sefhmat, mas er iſt, wie er genaͤhrt und verfeinert wird, 
Werth und Einflus deſſelben anf die Sittlchkeit, v. 
Kubla. DM. J.gi. 8.87. D. Mk. 3.88. D 1. 
. ©. 167. ü p ! 
ob es in der Seele eine allgemeine Richiſchnur deſſelben 
gebe. H.M. 9.67. ©. 1227. 
Zwiſchen Geſchmak und Geruch ift die größte Verwand⸗ 
fhaft, v. Jäger. H.M. 3.79. ©. 127. 

Seſell, verihhiedene Bedeutungen dieſes Wortd, dv. Stoſch. 
B. M. 3.83. Aug. ©. 187. 

Geſell ſchaft, die, iſt durd einen allgemeinen Geſelliy 
keit » Inftinke entftanden, v. von Schukmann. B. 
M. 3.83. May. ©.440. 

menfhlicpe, Grundfäze derfelben oder menfcenfreund 
licher Katechismus. Eph. I.76. St. 1. S. 15. ©t.2.©. 
113. ©t.3. S. 221. St.4. S. 3. St. 5. O. 1BI. 
©t.6. S. 223. St.7. ©.3. St. 8. ©. 117. 
geſchloſſene, haben, recht eingerichtet, großen Einfius 
auf die Sitten und die politiſche Verfapung. V. M. 
3.84. Ber. ©. 143. 
Briefe über Tempeiheren, Ereimäurer und Roſenkreuzet, 
oder hiſtoriſche Briefe uber Nikolais Wert von den Du 
fhuldigungen der Tempelherrn. D. Mk. 3.82. D- 1. 
S. 224. V. 2. ©.46.232. 
geheime, es giebt derſelben in Deutſchland viele, die 
unerlaubte ſchaͤdliche Abſichten hegen, Schwärmeren bes 
ſſdedern und den Katholizismus verbreiten. B. W. I 
83 . Jan. ©.66. wird widerſprochen. B. M. 3.85. 


. 


Geſellſchaft. 197° 


Aut. S. 330. mird näher erklärt und beftätiget v. Bie⸗ 
ſter. B. M. J.85. Apr. ©. 374. 
Geſellſchaft, geheime, ob folde Weisheit und Tugend 


auszubreiten ungeſchikt find, Thorheit und Unredlichkeit 


aber fortzusflangen ? v. Gatve. B. M. J. 85. Dez. G.506. 
fie find allerdings gefhitt, Thorheit und Unredlichkeit forts 
zusflangen, v. Bieſter. B. M. 3.86. Jan. ©. 

2 


—* eıwad daruͤber. B. M. J. 86. Jul. S. 44. St. A. 
9.31. S. 257. 

zur Verdreitung des Katholizismus, Einrichtung, Bes 
nennung und Ordnung ihter Obern. B. M. 5.86. 
May. S. 447. 

der Orden der Ritter und Bruͤder, Eingeweihter aus Aſien, 
und ein ungenannter Orden. ®.M, J. 88. Febr. ©. 


157. 
weitiger rifis Ritter »Orden zur Ehre der hoͤchſten Vor⸗ 
fehung oder der Orden des heil. Joadhims, VB. M. J. 
83. Febr. ©. 165. 
zwey ungenannte Orden, bey deren Aufnahme Cermonien, 
such die Harmonika gebraucht wurde, B. M. I.88. 
Febr. S. 167. 


der Drden Jeſu Ehrifti, die unbefannten Weltweiſen, die 


wahren Patrioten und Menſchenfreunde. B. ih. J. 88. 
Dez. ©. 564. J 
dat Reue Jetuſalem. B. M. J. 89. Merz. ©.275. 


Swedenbocgiſch⸗ Magnetiſche. V. M. 3.89. Wer). S. 


277. 


zwei und zwanziger oder die deutſche Union. B. M. J. 


89. Mer. ©. 282. 
——— v. Grofinger. B.M. 3.89. Merj. 
29t. 


Coemor eiuten⸗ Orden, DD. J. 88. B. 3. S. 99. 
Riter des Stillſchwelgens. ir 3 ©. m 


über den Swen und Aff · norden, den Orden der Ritter dee . 


Derſchwiegenheit. &t. A. 9.42. ©. 192.246. 9.43. 
© 367. 


Geieliſch aft des Bundes der Rechtſchoffenheit. Eph. J. 
80. ©t.7. S. g7. 

Don einer zu Ehren der Drepeinigkeis errichteten Brüder 
ſceft. Er. A. 9.31. 8.3 


Deusfhe, thaͤtige Beförderung reiner Lehre und wahr e 
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— Smedemboraifh s Theofophiihe in England. 


Geſellſchaft. 


rer Gottſeeligkeit, eine proteſtantiſche Jeſuiter⸗ Geſel 
ſchaft. B. M. J. 84. Apr. S. 366. 


Geſellſchaft, de utſche, macht ſich der Beförderungdes Ku 
0 holigiemus verbädrig. B. M. J. 86. Apr. ©. 337. Aut;i 


‚ge aus ihren Protofollen. D. Mſ. 3.88. Ian. ©. $t 
unterhält und vermehrt die Widerfpenftigkeit m. 
neue Geſangbuch in Berlin. Om. J.85. 


a — Uebertritt zu derſelben betreffend. ſ. Demaree, 
wohithaͤtige geheime Geſellſchafſten in Bayern. 


Eph. I 
83. ©t.2. ©.256. vergl. Illuminaten. 
Eine Menge geheimer —— giebt es in Regenfpurs 
B.M. I.85. Ott. ©. 
B.M. 


85. Sept. ©.271. 9.88. Jan. ©.9. 
One Theoſophiſche in Polen. 8 RR. 3.88. Jan 


—— in Nuhland. B. M. 3.83. Jan. & 
+, @regerifche und Phllanihrorihe zu Stokholm. B.M. I 


88. Jan. S. 15. Schikt Einladungs » Schreiben an men 
rere Gelehrten und auch an Klopſtok, deffen Antırer! 


"darauf. B. M. J. 88. May. ©. 514. Schreiben ber: 


felben an Gedike und Bieſter. B. M. 3.88. Aus. 
— 133. rg Bemerkungen darüber. B. M. J. 88. 
ug. 


Diane zu Straßburg. Eph. 9. "2. St. 9. © 
— druchtdt ingende ettas zur Litteratur berſel 


ben. D. Mk. J. 84. V. 1. * 210. war mehr feld 
lich als nuͤzlich. H.M. 3.67. ©. 122. 

Die deutſche zu Leipzig, — durch Gottſched ein 

“neue Einrichtung, ihre Verdienſte um die deutſche 
Sprache. H. M. 9. en > ee = Ihre vornehmjlen 
Mitglieder. H. M. 

poetiſche zu Goͤrlin, ie Sean. 9 M. J. 68. © 


‚Dentfasene zu Hamburg, ihre Geſchichte. H 
8 


68. &. 86. 
—— jur Beförderung det Kuͤnſte und Gewerbe. El 
‚me — gehaltene Rede, v. Gapiber. Ep . 8 
. 91. . A 


Geſellſchaft. 019 


Seſellſchaft, Heßenkaßeliſche der Alterthuͤmer beſchaͤſtigt 
ſich auf Befehl des Landgrafen mit der Heßiſchen Ges 
(dichte. D. Mſ. 3.86, Gent. S.277 


& A 
Heften» Homburgifhe für Kenniniße und Bitten, Eph. J. 


77. St. 10. ©. 78. 
Heiveiiſche iu Schinzbach. Eph. 3.76, Et.7. 6,19. St. 
S 


8. ©. 176. ’ 
3m Baſel Zr Aufmunterung bes Gemeinnuͤzigen. Eph. 
5.77. St. 7. S. 93, 
Concordia⸗ Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. Eph. J. 77. 


St.4. S. 106. St. 12. ©,322. J. 81. ©t.8. ©, 185. 
im Kloſter Engelberg, . Eph. J.77. St. 4. S. 106. 


zu Toggenburg, moraliſche. Eph. J. 77. St. 10. S. 71. 


Genealogiſch⸗Heraldiſche inDännemart, St. A H. 2. S. 244. 
ders Künfte zu Genf. Eph. J.76. St. 8. S. 200. 
Handelsr Geſellſchaften, proſektirte zu Wien 1782. 
Ot.A. 9.7. S. 325. 
Engländ, Mindiſche, v, Plnto. Br. W. H. 3. S. 176. 
Mexue Franzoͤſ. nah Perſien und Indien. Eph. J. 82. 
661. S. 107. Verſ. d. Vr. W. ©. 129. 


von der ehemaligen Schwed. Afrikan. Br. W. H.4. S. 226, 


\ Rgandwirchfhafel. mie ſolche auch für den Landmann 
nuzbarer zu machen. H. M. 9.68. ©, 11, 
Verhandlungen der Braunſchw. Lüneburg, Landıy, Gef, 
in Celle. H. R. 3.64. S. 879. J. 66. ©.33. 3,70, 
6,913.23. 9.71. et I.72: ©,865. J. 
73. ©.225.977. 3.74 ©,369-849, J.75. ©.913, 
3.76. ©. 929,45. 3.77. ©,865,1009. 9,79, ©, 
3249, I.82, ©,945. 9,83. ©. 1153, J. 84. ©, 
& 1377.‘ 3.85. ®, 1941, 9.86, S. 913. 3.87. © 
| 865. J.88. &,841. J. 89. ©, 785. 
‚‚» Berhandlungen der Hoffen ⸗Caſſelſchen Gef, des Landbaues. 
Eph. J. 77 Ot. 4 S. 9 
Verhandlungen der Oekonom. in Bern, H. M. J. 65.8, 203, 
in oe Erd, 8 21.9, ©. 338. St. 
11. ©. 567, : 
ı in Languedok. Eph, J. 78. St. 8. S. 82. 
Macriche von der in Liſſabon. H. M. 3. 30,S. 1484. 
Eph. J. 81. Ot. 4. S.494. 
In Madrid, unter dem Namen der Vaterlands⸗Freunde. 
D. Mi. J,81,13ul, ©. 3,88.3.76. St.5. ©, 201, 
in Mapland, Erb, 3.78, St. 12. S. 94. 


Sachrt. 
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en „ Radricht von der Keligtond / Vereinigung» Gelellſchaſt in 
ir Fulda unter D. Piderit. D. Mſ. J. 83. Jan, &. 78. 
4 zut Verguͤtung des an der Seud⸗ verſtoebnen Viehes, ers 

* richtet o. Henke HM. J. 76. S. 942. 
zur Rettung beweglicher —* bey Feuersbruͤnſten wird 


* 


ik , Rt 294 Geheliſchafit.  Gefen 

Nie. { — Befetifhaft,Landwirefhaftläu Baravia,D. a. J. 
m j - 18. Aug. ©. 120. 

Pa 


— 


* 


9 
re 47 dorgeſchlagen v. von Wuͤller. H. M. J. 70. S. 273. 
26 — in Luͤbek, Nachricht davon. H. M. I. v8. 
HERSEN a Befesefelifgeften, wie folhe einzurichten, daß fie 
a z nicht der Litteratur, fo wie bisher, mehr ſchaͤdlich al 
134* —nuͤjllch find. H. M. 9.82. ©. 581. 
Rn Leſegeſellſchaft in Speyer, er ER Zutten. 
a RS > ph. 3.82. St. 12. ©.7 
> Calenberg. —ã Gefeihaft, ſ. Witt 
0 — ben⸗Caſſen. 
late deutfhe in Nordamerika zur Unterſtuͤzung Hauͤlfebe⸗ 
I, „> Därftiger dort ankommender Deuiſchen, Plan derſ. v. 
—868 er Zollikofer. B. M. 3.86. Nov. &.391. , 
Has 27 Machtheile der allzugroßen. 9. 
: 5 —M. J˖67. S. 2 
INTER ‚ . wie fie —* n and doch nicht ſeyn ſollte.D. Rſ 
eb Ne 1 . 3.81. Sept. ©. 217 
Inn.av A Geſſe ze der menſchlichen Jandlungen, ihre Eintheilung, Um⸗ 
KA i fang, Verpflichtung dazu, v. Selle, B.M. J. 83. 
En: Dejz;. ©7488. 
ne 41° die Form, in welcher diefelben gegeben nn träge viel zur 
4 u Befolgung der. bey. H.M. J. da. ©. 705. 
4 ne ee Kürze derfelben, - "Ghpedam, Si. A. 
1 9 —— der Verbeßerung ihres Studlums, "& 
Art . R “8:77. ©1.9. ©. 229. 
EA gegen - Sum find nicht wuͤrkſam, Regeln zu ihrer Env 
PR J — verfung. Eph. J. 80. St. 2. ©. 164. 
EN Eh, — Rußiſche Unterſuchung der Veraͤnderungen, welche mit 
IT. j denfelben bis auf unfere Zeiten vorgegangen find... 
NM 7 ©. 1329.45. 61:77. 
N und OraatsıVerfaßpung find oft ungerecht. Eph- J. 
Be 77. St.8. ©. 113. 
eK Fe 2 ud, man follte ein Dopreited entroerfen „eines für den 
Ara h — — Riqhter und es das andre für das Koi 
Rt - \ 





’ 


en Einrichtung def.“ Bm. 3.88. Aug S. 


FT Be über das neue Orte Eipil sund Erimis 
- nal. St. A. H:45. ©: 2 


Entwurf eines allgemeinen Für die Pr euß. ar 


Nachricht davon v. von Carmer. D. Mſ. J.8 
Ma S. 471. Eph. J. 84. St. 12. S. 669. Een 
9.39. ©.377 


das allgemeine für die Preufifchen Staaten wird Sachver⸗ 


ftändigen Männern zue P:äfung vorgelegt, und fie 

werden durch Prämien noch dazu aufgemuntert, B. M. 

3,84. Jun. S. 52. Ot. A. 9.45. ©. 86. 
Nachricht van den eingegangenen Preisichriften und Zuer⸗ 


fennung der Preiſe. B. M. J. 85. Jul. ©. 91. J. 


88. Auq. ©. 179. 
Toſtaniſches. Eph. 3.76. St. 7. ©. 73. * 
Wuͤrzburgiſches. Eph. J.78. St. 11 S. 112. 
geber, Billigkeit deſſelben iſt —E D. Wſ. J. 7 
sehr. ©. 98. 

Gefinde, wie follen ſich Herrſchaften und befonders Frauen 
gegen. ihe Geſinde ‚verhalten? H. M. J. 63. ©. 321. 
1105. 21. 37. ©. 1 


1185. 
Klagen uͤver das weibliche Geſinde, woher ſolche entſtehn, 


und wie ihnen abzuhelfen. V. M. J. 88. Jun. S. 676. 
mn jur Bildung deſſelben. Ep. I 76. ©t.8. ©. 


| wie let jum Treiben nebenverdienſtlicher Arbeiten zu ges 
woͤhnen. D. Mſ. 3.77. Jun S. 510. 
| vergl, Vediente, . 


Sefinnungen, edle, find eine Frucht der Freihelt im 


Bi — und Handeln, der Frugalitaͤt und des Frohſinns. 
V. M. J. 84. Febr. ©, 150. 

Geſpeuſter h Geifter 

Gefpräde, der Vorirag der Philoforpie in Setprägen bat 


manche Vorzüge, v. Rebbers B. M. 3.85. Sept. ©. 


234. 

Geßner, Salam, o geb. 1730. geft.1758. fein Charak 
ter und feine Werdienfte v. Hottinger. B. M. I. 86. 
Apr. S. 459. ihm foll in Zuͤrch ein öffentliches Denb 
mahl gefezeiderden. ° ®. m J. 88. May. ©. 572. 

Pe ſ. Idyllen. 


nt re von 1755. bis 65. 9 MR. RZ 
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Bf Gef. 195. 
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196 Bern Geit. 


— Wefundbrunnen, find nicht Die Urfache piözlicher Todes, 
gälle, fondern die Art fie zu gebrauchen. v. Weber. 
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tie ip2n. D. M. 9.64. G.857. u 
rn —44 wile dem Vertauf des verdorbenen vorzubeugen. H. M. 
— — oe Sr. ©. ı101r. 
in Ka a wie mehrere derfelben durch bie Kunſt nachgemacht werden 
rl: 158 "  tönnen, v. Scheele. H. M. 3.79 S. 401. 

BR AR Verſuch eines Verzeichnißes der vornehmiten in Vraunſchw. 

Eure, Luͤneburg. Wolfenbuͤttel. Vrandenburg. Heßiſchen, 
u En =. Hildesheimiichen, Pyrmontiſchen, Schaumburgl. Epie 

ad > gelberg. v. Ebrbart,. HM. 5.84. &. 17.33. Nach 
Fe trag dazu v. Ebrbart. H. M. J.84. ©.1019. 
re 5 8 "Bon dem Gefundbrunnen zu Bruͤkenau im Fuldiſchen v. 

— von Goͤkingk. D. Mſ. J. 82. Apr. ©. 328. 

—J—— Kräfte das bey Coppenbruͤgge. H. M. J. 70. ©. 1505. 

—455 ar Deſchaffenheit und wefentlihe Eigenihafien des kimme: 

NL De Di A rifhen. Schweſelbr. bey Hannover. J. 86. S. 433. 

at > 42490. 

ag 5° Beyiplele der Mürkfamfeit des Rehburger. N. M. 3.66. 
BEIDE Fade r, 321. v. Oldenburg. Ebendaſ. ©.369. v. Weber. 
HR At Urs ae er HM. 9.74. ©. 1009.1025. H. M. 3.75. ©.657. 
lisa % HM. 3.77: &. 577. 3.81. ©.705- 

— 2* von dem zu Langenſchwalbach. St. A. H. 6. S. 225. 

ar rn Beſchreibung der Gegend und der Quelle des zu Nieder: 

REN, Selters v.Rimrod. H. M. J. 71. S. 1201. v. Yabel, 

Sin, x SriW. H.22. 8.275 — Vr. W. 2.43. S. 11. 

RR Sp "0,5 von dem zu Spa. Vr. W. H. 19. S. 46. 

— — des Verdner, v. Zorn. HM. 9.70: ©. 

Mer] ir N j — 57. 
RA HE . Lage, Cigenfchaften und Kräfte das zu Wildungen, v. Sub 
hie da. HM. J.71. ©. 597: 
Enke) BGeſundheit, einige Regeln und Anmerkungen dieſelbe 
fun betr. v. Buͤking. H. M. 3.83. ©.1139. 
33. trinten in Gefellfhaften, Geſchichte dieſer Gewohnhelt 
u st} = 0, bey mehrern Wölfen, follte abgeſchaft werden. H. M. 
N ag ©.1057. v. Webrs. H. M. 3.86. S. 1265: 
Eee || } I» . z 
ie“ l 3. - Getränke, verſchiedene Arten derſ. In warmen und falten 
vbz: j Gegenden. H.M. 9.79. ©. 179. 
SE = gegohrne, mie man folche zu einer warmen Jahrözeit 
AR * auf eine bequeme Art verſenden kann, ohne daß fie Scha⸗ 





‚den leiden. : H.M. 3.82. ©, 1487. 


nn: 


m» 


— 
a NE 

— —— — —— 
Sr 1a — rn 


* 
* ‘rn 
—— 
- 





“ Getreide, 197 


Betränte, hizige, find denen äuſerſt — dfe 


‚fi der Kälte ausſezen muͤſſen. HM. 


v. Heyne. H. M. J. 71. S. 137 


wurde ſchon von Adam gebaut, —* im Orient uns 


unterbrochen fortgeſezt.“ H. M. J.82. G.Ro3. 
in Europa wurde es zuerft in Griechenland gebaut. HM. 
9.82. O. 810. 


iſt in Herkulanum noch unverſehrt gefunden worden. H. 


M. 3.72. S. 987. 


die große Menge beſſelben ſollte auf eine gewiße Zahi feſtge⸗ 


ſezt, ihre Unterſcheidungezeichen, die unterſchicdenen 
Veftelungsarten, der Boden, und Nuzen angegeben und 
verglichen werden, damit man mehrere Verſuche anftels 
len, und ſich einander verſtaͤndlich machen koͤnne. H. 
M, J. 63. S. 1030. 


das Winter» Getr, hat Vorzuͤge vor dem Sommer» Getreide 


“" wie foldes vermittelſt des Dörrens viele Jahre ohn: Schar 


und iſt ‚daher nicht abzufchaffen, vielmehr muß beides 
immer zufammengebaut werden, v. Weiſſenborn. N. 
M. 3. 64. ©. 550. 

Beſtandtheile deffelben, Urſachen, die es verderben und 
Mittel dagegen. H.M. J.72. S. 97 


977. . 
Gegen den Brand im Getreide ift der Kalk ein Speciſikum. 


HM. %.69. ©. 1082. i \ 
wie von naß eingefchenerten doc) gutes Brod gebaten wer⸗ 
den kann. HM. 5.72. ©.29. 
wie ſolches in Haufen geſezt, vor dem Auswachfen zu 
ſichern. H.M. 9.80. ©. 1513. 


Vorſchlaͤge, das Getreide bey einer naffen Ernte vom Ver⸗ 


derben zu retten. H. M. %.86. ©. 993° : 
Urſachen des Ausfallens auf dem Feldern und Mittel dage⸗ 
gen, v. von Rettberg. H. M. 3.84: ©.993- 1009. 
Mugen des Mähens in der Gelbreife, v. von Kertberg. 
DM: 3.87. & 1005. 
die —. deſſelben iſt ſchwer zu erlären. H. M. J. 


69. ©. 1085. 
"die vorgegebne Verwandlung einer Art in die andre iſt 


falfb, v. Easpari. H. M. 3.86. ©. 1331. 


den und Abgang aufdewahret werden Eine. H. M. I 


6 S. 145. 61.77. 


«7% S. 
1200. 
Getreide, Entdekung deſſelben und Urſprung der Bälerey, 
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198 Getreide. 


Getreide, Beſchreibung der Doͤrr⸗ aa en H 
65. @.130. 
Beſchreikung ter Gruben, in welchen man in. Ungarn ba 
Getreide aufbewahrt. H. M. 3.81. ©. 960. - 
die Schwere deffelden iſt ungleich. Eph. I 78. ‚St. 
un. ®.10.1%.©8.3. 6.16. - 
Ob der 22 dei mut demjelden frey zu geben it? 0 
4.3.75. 8.1067. B. M. 5.89. Dit. S. 350. 
bie shmlich uncingefchräntte Freyheit des Ar 
dels je dem Lande nicht vortheilhaft. H. M. I,69;C 


673 8 
. über den — in den Preuß. Landen. ©. n. 3.8: 
7. May. © 414. 
Gute Einrichtung deffelben In den Niederelbiſchen Gege 
a, den H. M. J. 67. ©. 1256. 
= Sn wie ferne — und Gsttiugen bey dem Getreid 
handet verllehren. H. M. J. 67. S. 1322. 


⸗ Franzöſiſchet, Koͤnigl. Verordnung. daruͤber. Eph· 


76. Ot. 1. S. 89. St. 2. ©. 173. 


* 
4 bey dem Getr, Handel iſt es nothwendig und zailich, nid 


allein das Maaß fondern auch und ——— di 


dr, Gewicht zu gebrauchen. - N. M. 3. 67. ©. 12496 


81. 
* ——————— Menge a Schriften über, di 
Kornhandel. Br.W. 9.2. ©. 125. 
. Mit ganz -reinem Saamens Korn werden in Niederſachße 
befondre Märkte gehalten, Nuzen derſ. H. M. 5.6, 
@.ı 
. Bansıın Mirel ihm vorzubeugen, und den Getreit 
„ui? Mucher zu hindern. Eph. 3.86. St.5. ©. 535. 
"wie kann man berechnen, 06 das in einem Diſtrikt grbau 
— zum Unterhalt feiner Einwohner —— 
M. J.75. S. 823. 
magarlar, f. Magazin. - — 
ollzey. ph. 9.78: St.9. S. 29. 
reiſe, über. den —*— der Witterung und einig 
Seldfhäden auf diefelben nebſt einigen Worfchlägen. 4 
M. 3.81. ©.1201.17. 1329. 45.1409. 25.1505.2 
in wie ferne ift es für den Landwſtth rathſam jein u. 


an" er hohe Preife. liegen zu laſſen? H. M.J. 86, € 


ob 35. durch Vercimelung der Herrſchafil. Vorwerk mi 
driger werden würden? A. M. J.73. 8.1451. 


ji 


' 


— 


Gett. a 


Getreide, Preife, von ı 528. bis 1780. aus alten Kirchen⸗ 


Rechnungen gezogen: H. M. J. 813 S. 1220. 
Nerdhãußiſche monathliche Fruchtpreiſe von 1668. bie 
1771. IM. %.71.° S. 657. 73. 89. 705. 21. 
von den beſondern Getreide: Arten f die einzelne Ru⸗ 
briten, Roggen Gerſte ıc 


Gettin, von der Schule daſelbſt. Eph. 3m ©t.3. 


285, 

Gevattern, f. Zaufiengen. 

Gewalt und Zwang; Grundlinien einer Theorie von 
dem Nujen derfeiden und beſonders vonihree Braucbdarkeit 
für den@cfezgeber, v. Klein. D. Mſ. J. 84. Nov. S. 386. 

Gewebe, dat, auf den Wieſen an der Aller entſteht von 
Braszäjern. H.M. 9.71. 8.1470 


Gewicht, das narüirlchfte Manf der Menge, we es ger 


braucht werden ſollte. H. M. 9.74. ©.619. 25. 
follte jedes Jahr unterfucht und gezeichnet werden. H. M. 
6% S. 8 


853- ’ 
iſt ben dem Setreidehandel von mannichfauigem Nujen. 


HM. 3.67. ©. 1249. 65. 81.97. 1313. 

wahre Schwere des Hannöverifihen, v. Pfannenſchmid. 
HM. 3.89. ©. 70 Ein Nachttag dazu v. Suͤſſe⸗ 
rott. H. M. J. 89. 


S. 909. 
Gewiſſensfreiheit Gefördert ſehr den Handel, v. Hei⸗ 


fe. H. R. J. 64. ©. 1060. 
' Gewitter, wie men die, Wirkung ber Gewitterwolken 


ſinnlich darſtellen könne. v. Reimarus. D. Mſ. J. 79. 


Oft. ©. 329. 

Kichhofs Apparat zur Nahahmung derſelt en, mit I» 
Kupfer, G. M. Ig. 1. St. 2. ©. 322. 

Ocſterreich. 
Erh. J. 84. St. 2. S. 218. v. M. 3.83. Nov, ©, 


480. 
bey einem Gewitter. ift man auf einem Pferde wegen der 
en in großer Gefahr. H. M. J. 71. ©. 1539. 
verg 
Gew * hat vielen Einflus auf den Menſchen, wie 


folder ben der Erziehung benuzt werden kann, H.M. " 


I.66. ©, 1121. 
Gewuͤrze, Oſtindiſche, Vaterland, We Einfamms 
lung, v. Seiſe. H. M. %.76. &.1233.4 
wann fie in Euröra eingeführe wreden, re &aintipteit, 
Vr. W. H. 44 ©. 96. a 
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EB Pan Tre 
Gewürze, Handel der Holländer mit denſelben, v. wei 


.76. ©. 1233. 49: 
Gemwürzneglein, f Deltendaum, 
sn ae erlangt aollſreyheit. Eph. 3.78. — @ 


x Beben, dabelhafte Erzehlungen von demſ., fein Unterſchie 


vom Adler. H.M. %.77. S. 857 
Slannone, Pietro, geb. 1676, 2 1748. fein Leber 
8 und Slaubensbekenneniß. D. Mk. 3 84. V 4. S.3 


F sin rar, Befhreisung und u. bes Vorgebuͤrg 


und der Stadt, v. Yeife. H. M. 3.76: 8.1089. 

“ Rage, Elima, Boden, Produkte, Handel und Schiffahr: 
merfwürdige Höhlen in dem Zellen, Feftungswerte 
Sarnifon, Zahl der Einwohner, Polipey , Lebensar: 
Lebensmittel, Lehräre, Kirchen s und Juſtizverfaſſun 
Vergndsungen, Krankheiten. H. M. I. 77. = 481 

385: 8.369. 433. 52. 65. 97. 513. 673. 

masse, Zuſtand vor dem legten Krieg. H. M. 

85 211. 
VUrſachen der letzten Belagerung in * Jahren 1779 Ki 
83. und Vorbereitungen dazu. H. M. 3.85: ©. 689. 

Veſchreidung der Belagerung felbft. 3. M. I. 85 © 
865: 81. 913. 29. 93. 1073. 89. 1169. 85. 1201.17 
1329. 1521. 37. 53. 85. zu 33. 49 I — 

er 113. 61. 77: 93. 209. 41. 73 353- 69. * 

5. 97. 3.88. &.65. 161. 401. 
ER der verfchiedenen Regimenter in der Garniſon an 
Sept. 1732. H. M. 3.87. S. 173. 

Geñeralſtab und Etat der vereinigten vaniſchen und fran 

— vor Gibraltar dm Sept. 1782. H. M 
87 181 

Lifte der Lombinirten ſpaniſchen und frangöfifcen dlone 
welche im Gent. 1782. bie el vor Glbralts 
unterſtuͤtzen ſollte. H.M. J. 87 

En der Howeſchen A re 5 m 9. 56 


i — ber bey der Belagerung ‚gebrauchten ſawin 
menden Batterien. H. M. J.82. ©. 1280. 
Namen — Baht he —8 und — ni v 
‚ R, 87. © 


Si —J G in ſ. sor 


Unglädties Oqiaſel derf. a) 15. Sept. 1782. H. M. 
.87. ©. 273: 353. 69. 
Komithes Geniat auf dief. B.]. 99.3. Gt. 4. ©, 


615, — 
Sihrattar, Anecdoten von der Belagerung. St. A. 9.8. 


et vo in Sriedenezeiten vor Gibraltar ſtehenden ſpa⸗ 


niſchen Obſervationscorvs. H. M. I. 85. ©. 695. 
Sold der Hanndverifhen Trurpen daſelbſt, und mehreres 

über ihre dortige Einrichtung. VBr. W. H.1. ©. 54. 
Preiſe der Lebensmittel im Jahr 1788. H.M. J. 88. ©. 


2. . 
Sid, Hausmittel dagegen. H. M. 3.63. G. 49. 
Amerikaniſches Mittel dagegen. H. M. J. 71. ©. 1663. 


Gießen, deſſen Univerfitärspoliiey, Br. W. H. 33. &, ' 


139. Erb. J. 80. St. 7. ©. 91 


Stiftung der Oekenomiſchen Fakultät. Eph. %.77. &t.7. - 


®.83. 
— dieſer Fafuleät. Eph, J.78. St 8. ©. 106. 


Eintichtung einer Spinnſtube. Eh. J. 77. Ot. 3. ©. 


19. ; 
Gif va der Thiere und Pflanzen nimmt nad dem Vers 


hältnig der Hitze der Zonen zu, beftändig giftige Thiere 


pflanzen ihr Gift nicht fort, fondern nur periodifch gifs 
tige, alle Thiere find von Naruri;bald mehr bald wents 
ger giftig, v. Weisberg. H.M. 5.63. ©. 1253. 
wie die von giftigen TIhieren gebiffenen Menfhen am bes 
hen zu behandeln find, v. Grau. H. M. J. 63. ©. 
1553.. vergl. Hundebiß. - 
' Binfeng, oder Gemfen, eine in Sina fehr gefhägte Pfla 
ze, Geſtalt und Mugen derſ. H.M. 3.84. ©. 329. 


Biniter, ſtachlichter, (Genifta fpinofa L.) Geeſt, oder. 
Geniſt, Anbau und Nugung zu Zäunen und zur Feu⸗ 


tung. HM. J. 63. G. 253. 
Kaonn nicht zu Zäunen gebraucht werden, Weil er den Win⸗ 
ger nicht aushält, v. von Kuͤpke. H. M. J. 63.© 


542. ; 
wird wWiderfprochen, H. M. J. 63. ©. 785. 
wuchert ungemein, erfriert leicht, dody ohne ganz Ju vers 


derben, üt aber nice zu Zäunen brauchhar, H. M. J. 
66. S. 1068. 


—— die Naupen zu vertreiben. H. m. J.81. ©. 
9 
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2 _ SGlio. Sla«. 


Sissi, eine Art indianiſcher —— Nachricht von ih⸗ 
nen, v. Zimmermann. H. M. 3.73. S. 43. 
Gips, ein Gegengift it nicht Eßig, "andern Code, v. 
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. — Weeber. H. M. J.77. S. 598. 
8* böden find den Fußbäven von Diehlen oder Bolen weit 
* ge vorzuziehn, v. Broͤkel. H.M. 3.64. ©. 1487. 
U ie, Marifer, woher er feinen Namen hat, wo er — 
ir ER — wie er bereitet und genutzt wird, H · M. 3.81. ©. 
} art * "nn P 154. 
art Glarus, Kerenprogeh daſelbſt im Jahr 1782. Nachricht 
ot * un B.M. I. 83. May. ©.476. St. A. 27. 
J 27 
A Zoe  - @las, - dem Urfprunge und Fortgange ber Erfindung 
Net. laͤßt ſich nichts gewiſſes ſagen, noch weiß man den Na 
I «" men deſſen, der die Materie dazu oder die Scmelzung 
— derſelben erfunden, und fie duch Roͤhren in gewiſſe 
T er) “5, Formen geblnfen. Sidon war wigen feiner Glashuͤtien 
ya i 000 Herühme, zu den Zeiten der erften Möinifdien Kanfır 
* ‘war die Erfindung fen zu einem hohen Grad der Voll 
— kommenheit gebracht, und es gab ſchon Nergrößerunge: 
Kur - fpiegel, .v. Kinderling. H. M. %. 63. S. 1279. Ev 
Da De findung und Geſchichte deffelben, v. BSornemann. H. 
gt mM. 8: ©. 695. 
——— + Michtigkeit deſſeiben für die Bequemlichkeit der Menfchen, 
PLN — > dem Wachethum der Wiſſenſchaften. H. M. I 79.‘ 
Re Ar 4 321. 
—I h34 u bey dem Glasmachen Tann Lava bie Stelle der Sp ver⸗ 
— Flur treten. DM. J.8 523. 
ee) U die Kunft, das Glas ad zu äjen, erfand ein Nutu⸗ 
ET berger, v. Kinderling. H. M. %.63. ©. 1285. 
a Fo die Glasmahlerey ſtammt aus Zieuen —— 
4—— im ı6ten Jahrhundert ſehr Mark gettieben, gieng abet 
“irn. al ? . zu Anfany des ıBten verlohren, v. Zinderling. H. M. 
R}) „Er bier 3.63. ©1285. J. 65. ©. 1607. 
OR, 7 in b0 ——— in welchen Oel geweſen, werden durch Ache 
ER und Kalt am beften gereinigt. H. M. J. 82. ©. 543- 
5 I, N: A Fe. — die Kunft fie au verfertigen. D. Mi. 3.76 
NR .‘| 5 « 1 
in } ‚ ſcheiben, — erſt im 4ten Jahrhundert in Eurora 
on Ei j —— zu ſeyn, v. Hornemann. H. M. ‚Bl. 
ee en 702 
5 I F ‚ handel in der Normandie erhält mehr Freyheit. Eh 
HE 3.76. St. 12. ©. 309 ; 
Ritt 
2. 


Bis. HL j 203 
Glaube, Okizze einer Theogonie des blinden Glaubens. D, 


Mf. 3.86. V. 2. ©. 229.‘ 


— der Freiheit über Glaubens⸗ Sachen zu philofophiren. 


D. Me. J. 88. V. 1. ©.77. 195. 8.2. ©, 549.8. 


. S. 3. 
O8 Mofes Mendelsfohn gefagt Habe, die Chriſtl. Meliglon 
lege die Pflicht auf, die Bweifel durch deu Glauben 
niederzuſchlagen. D. MI. J. 86. Sept. © 279. 


wer. behauptet , des Menfchen größtes ja — * Wohl 
komnie auf fein Anhängen an gewiſſe Meinungen oder 


auf fein Glauben on, der muß auch alle Verfolgungen 


ru u billigen. ' B.M. 7.86. May. Seu 


& Aal Glauben über alles gefchägt „wurde, "mußte alles 
Wiſſen verachtet, und alles Thun gering geachtet wer⸗ 


det. B. M. I.86. May. ©. 417. 

Vernunſtglaube iſt der, welcher ſich auf feine andere Data 
gründet, als die, fo in der reinen Vernunft enthaltch 
find, er kann nie in ein Willen verwandelt werden, 
und muß ben jedem andern Glauben, ja’jeder Offen: 
barung zum Grunde gelegt werden. B. M. 3.86. Okt. 


©. 313. 
sbefenneniffe, f. Symboliſche Schriften. 


ann vertreibt Podagra, — moi = 


HM. J.77. ©. 545: — 
gegrabnes. Am. %65. ©. 604. Be 
Stay, Grafſch. Defehreibung derſelben und der Subt O. 
Mſ. J. 80. Jan. S.89. 
Gleditſchbaum, ſtachlichier, Giediſenia triacanchos 
| I.) und unbewehrter ‘(Gleditfchia inermis L.) - halten 
j uniern Minter aus, in — Boden ſie am be⸗ 
ſten gedeihen. H. M. J. 87. S. 521. 
Gletſcher, Schilderung Ach Eiägebirge, HR. 3.64 


©. 1535. 
Gterfhers Spiritus, Erfindung und Bereitung, vers 


diene den Namen eines Arkani nicht. H. M. J.65.. 


S. 362. 


3 * 
Blobus, wie auf demſelben der Aequator ſtatt des Stun⸗ 


| —— zu gebrauchen iſt. v. Kaͤſtner. H. m. 3.72. 


529. 
Slofen waren Juden und Helden unbekannt, und wurden - 


ert im sten Jahrhundert zu Nola in Camranien erfuns 
den. Werden von vn Tuͤrken nicht geduldet. ‚Bröpten 


— 
“yA, 
” 


u“. 
4 


we 
NN 


use 


ae 


— 2 
By, a Pier, 
4 


en 
rg: 
“r,. 


* 
— 
* 


re 
PER ZEN 


— 


Pe 


Eat wc} Feat 
PAR 


— 


J 
J 
N; 
04 
ar 
1 
“ 


[3 

Sun... — 

"Ye — — 

— — ep — 
ren 

— 


ni 
2 
Ä 


—28 4 
“ 


A 
t 
. 
— 


ee — 
8 
— .. 


1 


4 





ne 


u er 
“ 






i 
* 
>” 


A > ä 
|. 
Ir a“ aan 
FRE * 
—— — 2 


x 


— 


— — 


* * — 
ir 
“ 


eg 


m a.m 
— 


— * 


STR 


en 


— 


Teen 
: - 


1° 


.- 


20% - Se 


Bet, I ne Gebrauch ber Gloken. 9% 
"Bote ner et 4 an die Glocken zu ſchlagen, um ei 


S Zelchen zum Bethen zu geben, ward zuerſt vom Pab 


Gregor IX. eingefuͤhrt. H. M. %.70. ©. 1626. 
Spiele, eine brabantiſche Erfindung, mie ſolche gu 
einzurichten. H. M. %.71. ©.225. Anmerkung, dajı 


O. M. J.71. ©.431. 


Tauf e, wird von Karl dem Großen durch ein eigneı 
Geſez verbothen. H.M. %.70. ©. 1624. 
jerfprungene, wie man ihnen ihren Klang wieder ge 
ben könne, ohne fie umzugleßen. v. Broskurd. H. M. 
J. 67. 8.77. — ©. 1135. 
Bor arinm, Plan und Ankündigung eines Univerſal, 
BGloſſarlums der ruſſiſchen Sprachen. B. M. 9.55. 
Aug. 


181. 
—e menſchliche, wo fie zu finden, v. von 


Dalberg. D.Mf. 3.82. Aug. ©. 89. 
+ Objekte und Mittel derſelben. H. M. 8. 69. ©. 241.257. 
5.81. ©. 1105, 1121. 


"ob die Menſchen das Gluͤk öfter - m n von Ihm gu 


1 


fücht werden. H. M. 9.79. S 
Gmelins, leytes Schickſal und * —588 Verſ. d. 
Brw. ©. gi. 
Bnadenktaut, Purgierkraut, Nieſekraut, Erdgall, will 
Aurin, (Gratiola oflicinalis L.) Arzneykraͤfte deſſelben. 


9 y, Wbrbart. HM. 9.80. ©3506. 


Bnaͤdis ſt und unterthaͤnigſt werden von Carl und 
Gerd. Herz. zu B. aus: Referipten verbannt. St. A. 
9.6. 6. 268. 

"Söppingen, über den ‚dortigen Brand. St. A. H. 12. 
S. 48 


—M * 87. 
Gorz, Wen von, etwas ihn und ſeine ng 


_. betreffend. Vr. W. 9.4. ©. 230. H. 32. Or 


107. 
‚u * ngen, einige Nachrichten über deſſen — Bauan 
und dortige Lebensart. D. Mk. J. 86. V. 1. ©. 90. 
von der Univerfität, Bibliothek, Maturalienfammlung, 
Sternwarte und botanifchen Garten. D. Wſ. 3.79 
Jan. S. 12. 
zweyjaãhrlge * des dortigen Cliniſchen Jaſtituis. Et. 
A. H. 43. S. 3 
Ailrchenliſten von 1776. Vr. W. H.7. ©. 56. 


J 
P2 


8), Bold, 208 


Söttingen, über unehellche Geburten daſelbſt. St. A. 
H.7. ©. 57. H.23. ©. 398. 
neues Hoſpital dafelbit. Eph. J. 83. St. 3. S. 369. 
deſſen Höhe in Verglelchung mit Hannover ‚und Clausthal, 
v. de Lae. H. M. 9.78. ©. 974. 
Gang des Schwere sind Waͤrmemaaßes, der Jahrözeiten, 
und des Botaniſchen Klima in den Jahren 1781. bis 
86. von Rofenebal. H.M. J. 87: ©, 1459. 
metcorologifche Beobachtungen, ſ. Witterung. 
Söj von Berlidingen, etwas über dies Schaufpiel, 
DM. 9.74 V. 2. S. 321. 
Gold, über den freien Gold⸗ und⸗ Silberhandel in Preußeu. 
BM. 3.87. Sun. S 


.5 * . 
Boldmaderey, ift es moͤglich, geringere Metalle im eds 


lere, in Gold und Silber zu verwandeln? H. M. I. 83. 


®.625. 41. j ER 
findee jet viele Piebhaber in Deutſchland. B. M. J. 84. 
Nov. ©. 416 D 


VBenfriele von- hochſt abſcheulichen —— welche fie 
5. 


veranlaft. , B. M. 3.86. Jun. ©. 5 


’ 


iſt Särenhäuteren, oder ein altes deutfches Fürftenwort 


darüber, von Fried. Wilb. Herz. zu Weimar. Ds 
Mt. 3.89. V. 1. ©. 165. 
InnungssArtikelder Gold» Maderzu ** D. Mt. J. 


.2. ©. 245. 
Geſchichte eines beträgerifchen Gold» Macers, der es aus 
guter Abſicht war. D. Mſ. J. 85. Zul. &.68. 
J. Hect. von Klettenberg treibt Goldmacherey, und wird 
ingerichtet. Br. N. 50. ©. 88. 
» des D. J. Price, Nachricht davon v. Wiegleb. D. 


vw MM J. 83. Br. E16. J. 84. 8ı. ©. 67. 


S. M. Jg.3. St. 3. S. 410. St. 4. S. 579. HM. 
J. 83. ©. 628. 
Ein Auszug aus den Schriften des D. Price über das 
GBoldmachen v. Gmelin. G. M. Ja. 3. St. 3. 8.410. 
des = Slamel, D.ME. J. 88. 8.2. ©. 354. 460 
485 


d14 D.I.G. Semlers in Halle. B. M. 3.86. Apr. S. 354. | 


Jun. ©. 437. 3.87. Jan. ©. 37. Merz. ©. 302. Zla 
vorbe vorläufiges Urtheil die Samters —— 
Luftgold. V. M. J. 87. Mer. &.303,D. Greens Un 

‚ theilbarüber. B. M. J. 87. Merz. S. 306. Fernere 
Nachricht Darüber, v. Klaptoth. D, 2.3.87: Sun. S. 
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Gold. Ger. 


874. Neue chewiſche Unterſuchung deffelben, don Rlap⸗ 
rorb, wo «6 ſich zeigt, daß das Semleriſche Kuftacıd 
nichts weiter ald gemeines Metallgoid, faliches Ger 


2 pder unaͤchter Goldfhanm if. B. M. 5.89. Moh. 


ger 


% 


©.484 D. Semler geſteht ein, daß er von 
feinem Laboranten betrogen worden ſey. B. M. J. 19. 
“ Sun. ©. 576. 

Bold Minen in Braſillen, Geſchichte derfelben und Art fe 
zu bearbeiten. H. M. 3.82. ©. 1249. 


Goldfatz, philoſophiſches, ein neueres geheimnigvolles Uns 


verſal⸗ Mittel, deſſen Beftandtheile aber mid;ts mine 
als vitrioliſirter Weinſtein mit Vittiolſaͤure überfäts 
ger find. V. M. 3.86. Jun. S. 571 


- Goldgälden, Flerentinifhe, etwas über dieſelben. d 


Mt. 3.79. V.4. . 11. 


Gold dreffel, (oriolus galbula L.) mie dieſer Vogt 


durch den Winter zu bringen. H. M. J. 86. ©. 1205 


Geodwin, Thom. Erfinder der Jeſuitiſchen Andacht zum 


Herzen Jeſu. D.ME. 9.89. V. 1. ©. 175. 


Gortyna, Deſchreibung der Trümmern dieſer alten großn 


Stadt In Creta. H. M. J. 66. S. 893. 


3. 
Goslar, Streit über das Staats-Recht dieſer Staodi, 


1779. Or. W. 9.34. ©.217. 


Streit zwiſchen einigen Rathegiledern und Bürgermeiftt 


= Rath wegen eines Meßgewandes. Gt. A: 9.13 
‚9. Er 


-Mathedelret - wegen Braumefen ‚und Preöfreiheit. Et 


a. 2.19. ©. 379. 


Prozeß über den Worthaltertitel, St. A. H. 24. E. 43%. 


. Gang des Echwer: und Waͤrmemaaßes, der Zahıszrim 


N A 


B © otha, vermiſchte Beobachtungen über das Land und ie 


und des botanifcher Elima, v. Kofenspal, HF 


9.87. ©. 1460. 
S. 520. 


Stadt. D. Mf. 3.78. Des. 


-, Handel des Herzogth. Im Jahr 1782. -&t.%: 9.12 


©.393. 
Erjiehungs sund Schulanſtalten des Herz. Ernf 1. et 


. :feommen, und die dabey angenemnen Grundfögt. » 


w, J.76. ©. 961. 77. 93- 


ı —T u 
WMuſterhafte Kicchen» und Difeiplineranflalten des Hap 


- Ns Ern ſt I. HM. J.77. S. 1. 17. 
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Gothen. Gottſch. 207 


Gothen, waren nicht die Zerſtöͤhrer der großen Gebäude 
in Rom. H.M. 9.75. ©. 1027. 
Gothenburg, Verzeihniß aller Schiffe und Fahrzeuge : 
diefer Stadt. Gr. A. H. 16. E. 450. 
Bott, Beweiſe für die Eriitenz deſſelben. D. Mſ. J. 82. 
jun S. 546. D. Mk. J. 87. V.4. S. 206. 3.98. 
V. 1. S. 1834. G. M. 39. 3. St. 1. S. 1. * 
Schwierigkeiten fein Daſeyn aus. der Thier-Entſtehung 
zu beweiſen. D. Mk. 5.88. V. 2. S. 374. Beiner⸗ 
kunaen daruͤber. D.ME. J. 88. V. 3. ©. 29. F 
einen vollſtaͤndigen Begrif von ihm kann kein Menfc geben. 
D. Mſ. J. 84. May. ©. 417. 
ber Begrif von ihm‘, und felbjt die Ueberzeuqung von feis 
nem Dafeyn kann nur allein in der Vernunft angetrofs 
fen werden, von ihr allein ausgehn, und weder dur 
Eingebung nad) durch eine eriheilte Nachricht von noch 
fo greßer Auttoriraͤt zuerſt in uns fominen. v. Kant. 
B. M. 3.86. Oft. S. 321. 
alle Heweiſe Mendelsſohns in feinen Morgenſtunden leiſten 
nichts zum Behuf einer Demonſtration des Daſchns 
But, v. Kant. B. M. J. 86. Okt. ©. 313. 


über den Poiptbeiemus, D.ME J. 88. W.2. S. 297. 


Gottesdienft,-0b zum öffentlichen beiondre Käufer und 
dar beitelltee Geiftliche -nörhig find? DO. Mf. I. 82. 
| Sept. ©. 220. 


Verbeſſerung des Öffentlichen in Braunſchw. Lünchurg. a2 


Landen. H. M. 1.69. ©. 1521. 


©ottesurthelte, Spuren davon bey den Alten. HM 


\ 3.73. ©. 1137. — 
Eniſculdiqung ihres Gebrauchs v. Barkbauſin. Di 
Wi. J.80. Aug. ©. 102. 
Sotthard St. Beſchreibung einer Reiſe auf denfelben. . 
DM. J.64 ©, 1171. 11832, . 
Beſchreibung einer Reiſe über denſelben nach Lujerne. 
D.Mf. J. 23 Aug, S. 100. | { 
 Minvralogifhe Merkwardigkeiten deſſelben. D.ME J. 
83. V. 4. S. 264. , 
Werterbeodadhtungen auf demf.  Witterun g. 
dottſched, J. Chriſtoph, geb. 1700. geſt. 1766. feine 
Geſchichte und Verdienſte um die Wicder herſtellung der 
—— ——— H. M. J. 68. S. 97. 114.. 
ne, Serdiente um die denne Sprache. DR. I: 
77. ©, 954. vo: Pr ki ” 
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Gottſched, ſchrleb die erſte deutſche Grammatit, und die 
fand den größten Beyfall. H. M. 3.68. ©. 410, 
Streitigkelten mis Bodmer und Breltinger. H. M. 
6s. ©.353. 69. 
verdient wegen ſeines Fleiſes und Eifers, die Wiſſenſcha 
— * — wenigſtens alles Lob. H. M. J.6 


—— geb. Kulmus, aus Danzig, ihre Verdien 
fe um die Wiflenfhaften und ihre Schriften. H.V 
8.68. ©. 111. 116. 

Goude, bemahlte Scheiben in den Kirchen, Tabaköpfı 
fenfabrik. D. Mſ. 3.82. May, S. 451. HM. | 


81 G. 267. 
Srabmahl, ein altes wird zu Gröbzig entdekt. D. — 
J. 79. a S. 574. und zu Wetters. H. M. J. 


S.1 
Grosfariften, Beyfpiele von guten und fehlechten i 
Deutſchland geſammlet v. von Goͤlingk. DR: 
82. Mer. ©. 263. 
Drey wizige aus ber Jimart. B. M. 3.85. Aug. Se 
te 179. 
ſonderbare in * eines Wechſelbriefs zu Porsdam, ð 
M. 1.85. May. ©. 484. 

Gradirwe rte, über nn derſelben, Worfchläs 
v. Hollenberg. G. M. 9.1. St. 5. ©. 205. 
Graf, follte Grav gefchrieben werden, weil es von Gras 

herkommt. H. M. 3.65. ©, 423. 
Graf, der Mahler, deffen —— F Paͤpſtlicht 
Bekehrern In Rom. Eph. J. 78. S. 116, 
Granatſtaude, (punica: granatus ru Rerfuche ſolch 
an unſer Clima zu gewöhnen, v. Stein. H. M 
86. ©. 1574- 
— wird von den Lederarbeltern gebrauch! 


HM. J. 70. ©. 995. 
Sraudife on, eins der ihruichſten Bücher für junge Leut 


und befonders für das weibliche Geſchlecht. v. Rebberg 
B,M. 3.88. Mer. ©.262, 


Braplaud f. Shnittlaud. 


Oraubünden, Verhandlungen der Oekonomiſchen Geſel 
ſchaft daſelbſt. End, 3.81. St.9. S, 338. St.n 
©.567. 3.83. St.4. ©. 81. Patriotiſche Dede i 
der Blende gehalten, Eph. 3.83. St. 4. ©.38j 

Schulweſen daſelbſt. Ku 3.33. — ©. 33% : 


% 


‚ Braun . Grim. ⸗09 
Geaupen, Welgengraupen ſ. Weizen. 
— unmenſchliche. Eph. J. 84. St 11. 


©. 634. u 
Srasitie, Anne Malle de, eine ſranzoͤſiſche Dichterin, 
Nachricht von ide. Di Mt. 3.82. 8.3. ©, 219. 
Gran, dohanna, ihr Bildnis, D.Mt, 3.77. 8, 1. 

Seite 1. i i 
Grazien, giebt es 3 oder 47 O. ME, 3.84. V. 2. Seh . 
te 


271. 
redet, Selig, ein ungerechter- Landvogt in der "Schweiz. 
Lavaters Brief an denfelben. St. A. 9.22. &.226. 
@regor VII. fe Papſt. ’ J 
Greif, Vogel, Urfprung der Fabel von ihm, D. Mt. J. 
85. V. 4. &.290. . 
Griechen, ihr Marional » Charakter , ihre Geſeze und 
Kinderzudt, v. Sindeifen. 9. M. 9.72. ©. 1201.17,, 
waren fehr parfum in ihrer Lebensart, Kleidung, Woh⸗ 
‚nung und Kausgerächidaft, v. Heyne. H. M. I 
66. 8.7855. i 
Ihre Religion, und deren Urfprung. H. M. J. 81. Ser 
te 673. 
ihre Ritierſpiele. H. M. 3.88. ©, 610. 
*8 Pflanznaͤdte am ſchwarzen Meer, v. Zeiſe. H. M. 
.72. 9.1252, 
— Streit über ihre Ausſprache und Rechtſchreibung 
9 Voſi und Lichtenberg. D. Mſ. J. 80. Gert, Sei: 
te 238. %.gı. May. S. 465. J. 82. Merz. S. 213. 
2.83. Apr. S. 340. G. M. Ig .2. St. 3. ©,454. 9. 
3 . St. 1. GS. 160. 
bie neae Voßiſche wird vom Heyne nicht ganz gebilligt, 
—— daruͤber v. Voß. D. Mſ. 3.80, Sept, 
241. 8 z 2 
Litietatur, Plan zur Beförderung derf, 9, Weddigen. 
Erh. J.32. St. 12. Si638. N 
Handausgaben derfelben, v. Seybold. D. Mſ. J. 81. 
Ar, S. 380. May. ©. 474. J 
Orimmenderge, Nachricht von den alten Grafen von 
Grimmenberge und ‘ihren Erifrungen ans Urkunden, 
» Movius. H,M, J. 64. ©. 241, Aufklärung einer 
dunklen 2 ee ja einge vieler Urkunden, v. Lichtenſtein, 
— und einem Ungenannt. H. My’ J. 64. 
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\ 810 BGrin. Gu 
Grind, böfer, Kröten ein Mittel dagegen, wie ſolchet zu 
gebrauchen. H. M. 9.82. S. 687. 
m. ein andres Mitiel dagegen, 9m. I 82, 
\ 863. 
"#* Grindwurs, (Rumer acutus L.) Veſchreibuna derfeiben, 
: die Wurzel laͤßt ſich ſehr gut zum Gelsjärben — 
BVerſuche damit v. Habn. H. M. 8.74. Bar. 
Grsnland, des Adam von Bremen, Nachricht a: und 
Anmerkungen darüber, H. M. 5. 82. G. 1091. 
ehe eines Groͤnlandefahrers, der Sqhifcruch gellt⸗ 
ten hatte. H. NM. 3.78. S. 1147. 53. 
Größe der Dinge, die wahre, kann der Men nicht 
beftiinmen, fo wenig als er die Reihe nur jcheinbarer 
— a Größen bis zu ihren ann Enden zu erforſchen ver 
mag, v. Shmid. H. M. 9.70. S. 97. 
die — — moral. und politifche der Fürſten If oft 
fehr zweifelhaft und felten beijammen, v. Möller, D. 
Mi. 3.81. Jul, ©. 42. 
die phyſiſche Körper -Bröfe darf der Wildhauer, aber 
„ nice dee Mahler übertreiben. Regeln für jenen, © 
Junker. D.Mi. 2.76. Ott. ©. yı8. . 
ı @roshändler, verfchiedene Denennungen derſ. bey den 
Griehen, Römern, Itallenern, Branzofen, Englän⸗ 

dern, Spanien. H. M. 3.64. ©. 155. 

Gruͤn, ſ. Farbe. 

GSraningen, — des dortigen Schloſſes. D. Mi. 

— 3.79. May. ©. 486 . 

Gränkad an der Hard, heißt eigentlich Gruͤnſtadt antır 
Wetterſcheide, mar des Mahlers Hans Holbeing Gr 
ro v. — D.Mf. 3.78. Jul, S. 44 

Jul, ©. 78. 
Zweifel dagegen und Anecdoten von Holbein, v. Deka. 
7 DMieI. 80. Febr. ©. 195. 
—Srummet, wenn ed zu mähen und einzuſcheuern, mic cd 
‚ aufzubanfen, und das Im Regen verdorbene zu verbeilern, 
v. von Retiberg. H.M. 3.82. S. 62. 65. i 

“ wird in der Schweiz ein geſalzen. H. M. 9.67. ©. 544 

Grund, der Say des zureichenden Grundes ift ein reinet 
* etiſcher, fondern ein reiner ——— v. Sei: 

. 3.84 De. ©. 572. - 
* wie. fie gefunden werden. H. M. g. 64. ©. gzt. 

Guejscam gummi, f Sranzofendolj. 


+, 


Sur. * an | 


Buenot, ein Landprediger zu Chavannay, Machricht vo 
ihm, Eph. 3.76. St. u1. S. 201. 

Guͤldenfalk, Gedanken über deſſen Transımutationd Ges 
ſchichte. ME J. 84. V. 3. G. 264. 

Günter, Valent. Königl. Geh, Kabineis⸗Concipiſt und 
Jude Joras. St. A. H.4. ©. 515. 

Günther, ein Dichtergenie, feine Schriften und traurigen 
Echikſale, geb, 1695. gef. 1722. H. M. %.68. S. 89. 


' Gäpner, 1. G., ein mathemaliſcher Leinweber zu Hohen⸗ 


ſtein, feine Lebensgefchichte und verſchiedene Briefe deſ⸗ 
flben, 6. Wuͤnſch. B. M. J.84. Dit. ©. 356. 
Guernfey, Karten, Lage, Produfte, H. M. 3.79. S. 747. 
Büfow, em adeliches Gut in der Mittelmart,  Befhrek 
bung deſſelben. Eph. 4.83. Sr. 11. S. 603. 


> 


3 
Guiana, große Menge Affen dafelbft, Befgreibung derſel⸗ 


ben. HM. J. 80. S. 1319. 
Guienne, Provinzialverwaitung daſelbſt. Eph. J. 81. 
Ot.i0. @, 462. 

Guinea, Züge zur Charakteriſtik einiger Voͤlterſchaften 
auf ber Küſte von. D. Mſ. J. 88. kt. E. 297. 
Gurken, (eueumis fatlvus L,) wie ſolche zu pflanzen 

und zu warten, v. Laͤder. H. M. 67, ©,473. om 
HM. J. 68. ©. 474: 
bau der Wenden und ihre Art fie einzumachen. H. M. 
J.71. ©.349. ? — 
bie reſen laſſen ſich wie die Kürbiße zum Eſſen zuberelten, 
v. Koͤbbne. H. M. 3.89. S. 1483. 
Ouftav, ſ. Schweden. 
Gut, höchſtes, verſchiedene Vorſtellungen der Menſchen da⸗ 
von, v. von Diez, D. Mſ. J. 80. Aug. ©. 137. 
das Gute has das Uebergewicht in der Welt, D. ME, J. 
88, 8.2, & 380 2 ‘ 
Opmnaftit, war bey den Alten ein Haupttheil der En 
Jiehung, H. M. 3J. 69. G. 30. 
Gymnsſoph iſt en, Ihre Kaſtehungen und Bußuͤbungen, 


dv, Ammermann. H. M. 3.73: Sr. v. Sißmann. 


HM. 3.77. ©. 1214. 
5 
Bang, Lebensart der Einwohner, Porjellan / Fabrik, Na⸗ 


$ 


taralien s Gabinet, Vibllothet, Gemänlde » Sammlung. 


O. Mſ. J. 82. Ders ©. D De. & 5094. 
. 2 


” 


i » \ , Et Me ;” Rs A s . 

Sa ig" 798 Haan. Hab. 
be ls tr. Haag, Verſammlungehauß der — Lufthänßer 
| 31 9— rn ha H. M. J. 81. 
I BEER a Haan, P. Stmpticianus, — * zu — gehal⸗ 
2 20 1 1 .*. 1 tene Controverepredigt betr. 2 — 9.42. ©.337. 
ih NAAR wird gerechtfertigt. H. 53. ©. 2 

WEISE. .. PJaarwurm, (Herpes .. = dieſes Gefchwürs 


I EEE N v. Conſtantini. H. M. %.73. ©. 113. 
nah 7 Yaber, wuchs in Deufgland ol. HM. 3.84. © 
] * 1110. wird bezweifelt. H. M. %.84. S. 1390. 


Ih. an. wãchßt in Sizilien wid. H.M. J. 71. ©.1395. 
1 BEE 3. — Nuzen und Vortheile deſſelben, beſte Art ihn zu bauen 
IE FREE Se: und einzuerndten, v. Seiſe. H. M. 9.70. ©. 737. 
DR . Seine Verwandlung In Noggen ift wegen der verfdjiedenen 
i REN: VBeſtandiheile ohnmöglich, v. Easpari. H. M. J. 86. 
U ES RER ©1331. 
de.“ ausgewachſener, wie damit zu verfahren, daß er den Pier: 
RR ST den * Schaden gefuͤtiert werden kann. H. M. J. 
—IP * .1581. 83. 85. v. von Krohne. 3. 66 
it N 5 59T. 
6 AR u, Preis deifelben in der Gegend von Göttingen in den ah: 
hend” 7 ven 1597. bis 1756. v. Müller. HM. %.77. S. 
48 Pe > - 881. in Moringen von 1610. bi 1737. v. Domeyer. 
SER HM. 3.78. ©. 77. vergl. Getreidepreife. 
IE N Pe Klapperhaber, wie er zu bauen. H. M. J. 71. ©. 819. 
a a Car FE “ - Kurs oder Krauelhaber wird zum Anbau empfohlen 
ER a de v.Pratie. H.M. 3.80. ©. 1657: - 
iT.H Di Purhaber, Sandhaber, Rauchhaber, wird vorzüglich in 
Rt Lee J den Sand-⸗ oder, Heidegegenden zu bauen angerathen. 
—B 9.R. J.70. &.73. — der Gattung deſſel 
tape ‚=... ben, v. Ebrbart. H.M. 3.83. ©. 1527. 
uk“ - . Sidirifher Klum-Haber, mitidemfelden werden glüflide 
et a Verfuhe gemacht, v. Buoͤttner. H. M. 3.86. ©. 
li,» Ba t Ve * 
ER, *, MWindhaber, (avena fatua L.) — Struktur 
BE — - der Körner deſſelben. H. M. J.79. S. 362 
WESER “ — junge, ihr gi rühme Aritoreles. 9. M. J 
er = 9. ©.794- 
ES " ‚da ie e9, die Webers, diefes — haben ein 





de. 7°, Slechtes Anfehn. HM. 9.64 ©.792. 
- x Leben des NRudolph ©. —— v. cbberg · EM. 


De Y ; 
N IR TEE "99. 3. ©3. ©.4 | 
ISERhE 0. ‚Dadeln, Aersund —*8R OB. gu 6 
PER EL — 253. 9.14. ©.136. 
dr Be j 
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Händel, feine Gedaͤchniefeyer In Eondon, dv. Eſchenburg. 
D. Mi. 3.85. Febr. S. 133. 
Vorireflichkelt fees Meſſias. H. M. %.87. ©. 673. 
Hänfling, Verſuche ihm verſchieden⸗ Enn. zu lernen. 
H. M. 93.76. S. 145. 
Hän ich en, Selcet. des Herz., Ludwig v. —— 
verlãunidet und geretiet. St. A. H. 34. S. 242. 
Hafer ſ. Haber. 
Hagedorn, Ftiedr. von, einer der vorzäglichften Deutſchen 
Dichter, feine Schriften. H. M. 3.68. ©. 355.408. 
Hayel, gg Theorie vom Entſtehn deffeiben. D. 
M. J. 84 
ein betraͤchtlicher Wald iſt ein ſicherer Schuz vor demſelben. 
H. M. J.84. ©. 1072. 
vn * die Molfenbrücde, und iſt daher doch auch nuͤz⸗ 
ih. HM. 24. ©. 1081. 
wie der Landmann din Schaden deſſe * ſich erträglich 
machen könne. H. M. J. 84. ©. 10 
male er iſt in Spanien Denferen > Vieh ſchädlich. 
S. 275. 
Fe Sn eikiarn. 
———— Beſchreibung dieſes Waldes. Vr. W. H. 


4. 6.8 
Kun: P. Darth. Beſchreibung feiner Rechenmaſchine. 
D. Die. 7 79. V. 2. €. 137. . 
Hahnenfuß, Wafferdahnenfuß, (ranunculus squatilis 
fann > — der Kuͤhe gebraucht werden. 


H. M. %8 1525. 
ehzungeleot in —— iſt ſchon ſehr alt. H. M. J. 
5. ©. 1259 
Hainbuch e, Weißbude, Steinbuche (carpinus — 
wie ſolche zu sflangen und zu nuzen. H. M. %. 66. ©. 1075. 
Hakeinberg, Hennig von, wahre Gefdichte befielben, 
und Vegräbnicpiaz, das nächtliche Geſchrei, — er ma⸗ 
chen * verurſachen die Steinadler. H. M. J. 64. ©, 
1015 
Hatepfl fi ügen gefchiehe in vielen — Lineburgs 
mis großen Vorthell. H. M. 3.70. S 
—— Friedensſeyer daſeloſt im a 1779 D. 
Mf 3.79. Aug. &. 177 
Bauart, Domkirche, Alter und Stifter, Lireratur, 
D. En 3.79. Sehr. Be 


x 


— 
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tel 214 Hale. Ham 
Sf A , "Saler, Bemerkungen über diefe Stadt, ihre Einmohn 
ir HN 1 185 und Handel, v. Niebuhr. D. Mf. 3.87. Merz. S. 200 
Mi! Haltfar, kurze Nachticht davon. Br.W. A.8. ©. 10; 
A IASHFRAE 2 Halle, Univerſitaͤt, Wayſenhauß, Lebensart. D, Mf. 9 
el. 077 85. Apr & 330 i 
HB KISS: A / Nahıriht don dem dortigen Pãdagoglum. Eph. J. 82 
ja: fe yi ” 2a ©t.2. @, 186, s . . 
PEN TI Haller, Albrecht von, geb. su Bern 1708. geh, 1777 
3 U EHE DE > Kurze Nachricht von feinem Leben und Schriften. D. ME 


23.78. V. 2. 6.248. 
+ "feine Verdienfte als Dichter. H.M. 9.68. ©. 353. _ 
Uber ihn und feinen Tod, v. Simmermann. DM. J. 
78. Bebr. ©. ıgı. 
Linguets Schitderung deſſelben berichtigt v. zZimmermann 
D. Mſ. J. 78. May. ©. 430. 
a % * von Kayſer Joſeph II. beſucht. D. Mſ. J. 79. Apr, 
6 


24 „ ihre Abkunſt, Uebungen, Sitten und Lebensart. 
’ _ ,,D.M. J.85. Apr. ©.363. 
."  Pälsbandgefhichte der De la Motte, Aftenmäfiiger 
Bericht darüber. St. A. 9. 51. &.272. Abkunft der 





er .De la Motte. St. A. 9.51. S.272. 75. ihre Jugend⸗ 
ei geſchichte. Er. X. H.52. S. 445. Reißt nad) Gtrat 
ar + Burg. St. A. H. 51.6. 276. Heyrathet, führe den Gar 
— — dinal Rohan zur gemachten Königin ıc. &. A, H. 51. 
©. 276. Die Mile d’ Oliva iſt unſchuldig, wird gut der 
theidigt. St. A. 9.52. G. 391. Vilette, deſſen ſchlechte 
WVeertheidigung. St. A. 9.52. S. 428. Etwas über die 
= on jufticatifs der De la Motte, St. A. 9.52. 
* .512. OR: 
Hamburg, Handlung, Buferfiedereyen, Seidens Zw 
ch? © briten, Bells» Menge. H. M. %,72. ©. 257.62. 
j — etwas über bie Bank daſelbſt. Er. A. 9.1. S. 73. 
Zu Handlungs-Atademie f. Handel, 
Theater, f. Theater. 
Aufhebung des Lottos. Eph. 3.77. St. 3. ©. 313. 
I.86. St. 2. ©. 24t. ; 
Abgabe von den Pferden. Erb. J. 77. St.3. 6.316. 
Über die dortige Hint ichtung eines gewillen D, Weits ". 





I} . ‚ Böntber. Eph. 3.84. ©t.r. ©, 3. 
ji Nachricht von der Obrichkeitl, beftätigten Eredits Gaffe füt 
j ° De Erben der Grunnftüte auf-Pfandbriefe und Annnitär 
17 en. Erd. J.83. Et.5. ©.622. Ot. 6. ©, 73.2. © 
ul . 
141 
En 
’ 
Pose 
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II. S. 585. 9.84. St.8. S. 221. St. A. H10. S. 
182. H. M. J. 833. ©. 1281. 


Hamburg, über die allgemeine Verſorgungsanſtalt doſelbſt. 
Eph. 84. St.5. S. 594. &.6. 8.755. St. A. 


H. 5. S. 34. H. 7. ©. 362. 


Medicinalanſtalten für kranke Hausarme. St. A. 9.7. 
©. 388 1J 
Hamd eſn Sozletäts Fabrik daſelbſt, ausführliche Nachricht 


ven ihr, v. Habn. H. M. 3.80. ©. 81. 97. 


Hamſter, wie ſolche durh Schwefeldampf auegerotiet wer⸗ 


ben koͤnnen. H. M. 5.68. S. 1615. 
Hanacken in Mähren. Br.W. 9.40. S. 220. 


Hanau, Stadt, Gegend und Einwohner derſ. D. Mſ. J. 


78. Sept. S. 203. 


Grf. v. Hanau und D. Becher wollen in Gübdamerifa 


en Venus Deutfhland errigten Br. W. H.1o..©. 


237. 
der Landgraf erläßt den Angehörigen der nach Amerika ger 


gangenen Truppen die Etenern. Br. W. H. 52. ©. 243. 
Hand, die der entleibien Körper wurden bey den alten 
beuifchen Eriminalgerichten abgelößt, in welchen Fällen 
und wie ſolches geſchehen. H. M. 9.79. E. 1121. 
geben der Manneperſonen iſt ein ſchiklicheres Zeichen dee 
Freundſchaft als Küffen. H. M. %.76. ©.335. 
füffen der Frauenzimmer, f. Frauen. 


ſchwizen, ein Mirtel dagegen iſt fleifiges Waſchen. 


H. M. I.68. ©. 22 


Kandel, war bey den Äuem Deuiſchen nicht gebräuchlich. 


AM. J. 64. S. 146. 


zu Tarls des. Großen Zeiten aber wurde ſchon Handel auf 


der Weſer, Allee und Leine getrieben. H. M. J. 64. 
©. 152. 


Buftand des Handels in den Europäifden Staaten über⸗ 
haupt, Produkten, Eolonie, Manufaktur soder Zwifhens 


handel, Aktiv soder Paßiv⸗Handel, in welden Källen 
der leztre ſicherer if als der erfice, welche von den 4 
Handelsarten ſchikt fid) am beften zu einem Aktiv soder 


Paßiv s Handel? Miverlegung einiger Voruitheile der 
neuern Kandel» Poliit v. Buͤſch. H. M. 3.79. ©. 


1153.69. 85. 1201: 


ob er ein Volk reich macht? Eph. J. 84. ©t.4. ©. 385. 


Traͤgt das Mehreite zur Stärke und Reichthum eines - 
Staates bey, mit fremden Produkten zum cignen Ges * 
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3 — 216 Handel. 
F he I ad { e F . 
— brauch und mit rohen Landes⸗Prodnkten iſt nachthellig un 
Er ja A muß gehindert wert en, der aber miı auswärtigen Waare 
hi * \ zum weitern Verkauf, und mis verarbeiseten Produkte 
4334 IE dem Siaate zuträgli und muß von der Regierun 
—J— — beſfs dert werden. Mittel dazu und beſonders zur Bi 
RK). Pörserung des Handels mir verarbeiteten Produkten 
— 23B8 rn Die H. M. J 64. G. 1033. 
hd . "ande ver Landſtädier iſt jezt in Verfall, well fie ihr 
HN, | Produkte den Seeſtãdtern verkaufen, und ıhre Beduͤrſniſ 
; HR : wieder von ihnen nebinen, Entaegengefezte Einrichtung wu 
2.84 Beit der Hanfer Gefahr, die dem deutſchen Handel droht 
— die Urſache davon liegt In der Schwoaͤchung der Hand 
488 er und Ermunterung der Kraͤmer. H. M. 9.61 
[£% * 548. 
% ' Reider vs das Hauſiren der Salanterlesund Tableıkel 


mer. HM. %.64 ©1263. 
— Eine Urſache von Revolutionen. MM. J. 72. ©. 1660 
Bemerkungen Aber den Groß / und Kleinhandel. HM. I 
ZB: 64. © 145. 
Brundſaͤze eines Handels. Staates, v. Schloſſer. D. M 


De 


———— De ne a — —— 
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1 
an %97. Febr. ©. 113. 
J —* Weber den ünterſchied des Handel / und Kauſmanns⸗Gewei 
DHL bb. Eph. J 86. St. 3. S 257. 
Be | —— Handelepolirit. Vr. W. H.4r. & 
Wr, 9 Bilanz zwiſchen dem Englaͤndiſch⸗ Deutſchen von 1701. bi 
* Ei : 66. Verf. d. Vr. W. ©. 177 ’ j 
84* . Kranfens Viehhandel. Br. W. H.44 S. 89. 
B »Nordiſche Handels » Städte, warum verarmen-fit 
ER Et: v. Buͤſch. Erb. J. 86. St. j1. ©, 13. St. a. & 12 


Nepublitanfche Handeisitädte Finnen ohne Schera 


Neue Dürger ännehmen. Eph. %.80. Ot. a. ©. 129 


Vrelhelt deſſelbenlſt nothwendig und wichtig, v. Schleti 


wein, Eyh. J. 70. St. 11 Sn. — Eph. J. 80. 61.9 
6.354. D. Mſ. J. 84. Aug. ©. 153. 
Bolgen derſelben in Ländern von unglechen Auflagen. Eph 
I.81. Sry 257 
© Über ihren Zufammenhang mit Eigenthums Recht. Eph 
34 St. 1a. GS. 624. 
.Zwyifel gegen die Muzbarkeit und Einfaͤhrbarkeit in alt 
- Kändern ohne Auenahme. H. M. 9.78. ©. 780 
* Über bieder Stadt Brody. Ep IB. ©. ar.’ & 581. 
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HandelssGefellfchaft, projectirt "zu Bien ‚. 1782. 
St. A. 9.7. ©.325; : j 

——— etwas über. dieſelbe v. Pinto, 


r. W. 9.3. ©. 176. 
Neue framıdf, ag Perſien und Indien, Eh. 3.82 


Ot.i. ©.107. Verf. d. Vr. W. S. 129 
gr ber —— Schwediſch⸗ Aftlkaniſchen. dre. W. 
.4. © 
Memorial der Kaufleute zu Riga. Ve. W. „2.43. © 
61. Eph. J. 83. Er. 3. ©. 359. 


gwang, wırd 8 den Defterreihifchen Vergwerten vers 


mindert. Eph. J.82. St. 7. ©. 82. 
Atademie in Hamburg. Eph. 3.78. Gt. 12. S. 84. 
HM. 3.68. ©.961.77. 9.69. S.907- I.71. ©. 
577. 3.72. ©. 113. 3.81 e77+ 
*2 PN ſ.Getrei 
Dandel in ag „en 4 * St. 3. S. 308. 9. „2. 
St.4. 6.93. Br. W. 9.9. ©. 185. 9.12. ©. 386. 
——— Far 9.77. ©ı.2. ©. 187. m. v. 


In Franfreik, St. A. 9.15. ©.326. H.25. ©. 92. 
9.28. S. 401. H. 46. ©.201. 2.50. S. 136. v. 


9. 
“ nen — 3* 574 I 76. ©. 


199. 

in der Lauſiz. E M. J. 83. Febr. S. 115. 

in — Eh. J.76. St. 11. S. 206. 3.83. St. 

S. 728. 

in —* Oſtſee 1769. Verf d. Vr. W. S. 9. und 1779. 
von Dobm. DM. J.80. Dit. S. 289. 

mPolen Vr. W. H.9. @.185. 191. H. 12. S. 386. 
Si. A. H.17. S. 71. 

In Portugall. B. M. 3.83. Sept. ©.229.. 

m Dreuffen., Eh. 3.86. ©. @.494 © Sad. 
8 S. 71. en ner ®. 414 

om Rhein. St. A. .&.ı. ' j 

in Rega. Erd. H. *8 9.29. ©, 95. d. don 

Dohm. D. Mſ. 3.90 Zul, &64 : 

In Rubland. Eph. 77. St. 12. G.306. 9.83 
© 3 Su DO 77: Din 085. 
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— 4 —X Handſ. Handw. 
u 
N ü 29,83. Men. gr u. 55. S. 267. 9.8. 
ij 744 ©. 151. H. M. 3.65. ©.87. 
1 12.21 Km une Savoyen, v. ER DM. 3.76. 
N: i e% 110 
4 4 "chin Stettin Yent. PR. 83. Stu 8. ©. ai I von 
en. — ‚Mi. J. 80. Jul. S. 62. Vr. W. 9. 
ESTER IG NE * S. 77. H. 17. ©.269. St.A. 9.32. &4g1 
Re t es m Tostane, DM. 3.75. Br. ©. 147. 3.82. 8. 
U REN. z = 105.216. 9.83. ®.2. ©. 31. 106.214. 8; 
5 —8 97- 
ER er 3 j In Trick St. A. 9.21. ©. 127. > Mr I 86. Aug, 
ET , &.197. DM. 3.83. 8.1. ©.8 
ERBE rar In Venedig, v.vonDobm. DD. 3.76. Dez. ©. 
g 21 a Be 1106. St. A. 9.3. S. 275. 
12 ki} ——— Handinagen, menſchliche, Fefere derfelben,, ihre Ein 
j F 5—— 2* theilung, Umfang und un dazu, v. Selle. 
37 * je ; EM %83. De. S.4 
En. «die Quellen. —— ſind — —— und 
— —5—— Trrieb zur Thaͤtigkeit. H. M. J. 79. &.961.77. 
ME, "Man muß erfl die Jinputabitirät Lerfelben, unterfude, 
Hai ash ehe man richtet, v.von Diez. D.Mf. 3.80. Sept. 
11 er a . 8 ©. 269. . - 
BR tann eine moral, gute" Handlung eine phyſiſch ſchlimme 
r BE BE Woͤrkung und etwas phyſiſch Boͤſes eine moral. gute 
Re: 20 = Fee haben? v. Moſes Mendelsf. ©. M. 3.84 
4 .,ı'» ' kt 293. " 
3, Ri Recht der menfäl. Handlungen, natürliches, geoffenbat⸗ 
nis. J . te6, alle Rechte zerfallen in verpflichtende und nicht ver: 
Runen \ , pflihtende, v. Selle. B. M. %.84. Febr. ©. 112. 
Ir I Schoͤne und edle, ift deren Oelanntmadung zusräglig?! 


Erh. J. 80. St.3. ©. 157. 

Beyfpiele von > fhönen Handlungen. Eh. 9,77. 61. 
S. 301. St. 4. S. 97. 3.84. ©t.8. O. 252. 
Bandwerke, die Zünfte derſeiben und Ihre Gebräuch * nd 

R - Per für das Land, v. Seiſe. H. M. 3.64 © 


| äber ey Aufhebung derſ. v. Schloffer. . 2.76 
nn Pau St. 2. 6.117. 
ihr Entehen und Ihre Näglickei. Eph. 3. 77. Si. 
— * 
ijhre Werfaffung und ihre Geſetze im Mittelalter ‚u. Braut. 
— HM. 3.86. ©.138. 
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Handwerke, Zunftfreyheit iſt noͤthig, ©. Schlettwein. 
Erh. J.78. St. 11. S. 1 
die —X der Lehrjahre in ben unferer gegenwärtigen 
Einrichtung weder möglidy nod) vortheilhaft. H. M. I. 
70. 8.1401. 
foliten nicht Dioh arme Kinder lernen. H. M. 5.70. S. 
1413. werden In England und Rußland von den Kindern  ° 
der vornehmiten Siaatoleute zum Zeitvertreib gelernt. } 
HM. 0.67. ©. 1341. 
folten Vediente lernen. H. M. 3.67. ©. 38. 
über die Hauswirthſchaſt und Düdung der Handwerker. 
Erh. 2. 81. St. 2. ©. 129. 141. 
Erhalten in den Kayferl. Staaten. Xufınunterung und eine 
neue Einrihtung. D.Mf. 4.87. May. S. 451. 





Baverifhe Verordnung die Aufnahme der Schergenföhne - J 
betr. Eph. J. 81. Ot. 9. G. 378. pen ı 
Preußiſche Verordnung, die Abſa affung des blauen Kon Ban ei 
taas betr. Eph. J. 83. St.6. ©. 724. ET 
Veränderung mit denfelden in —— Eph. J.76. St. LEG 
3. S. 288. St. 4. ©. 74. ©t.5. ©. 165. St 10. ra 
e » v. von Dobm. D. Mſ. I.78. May. ©, — 54* 
Sant, %eannabis fativa L.) fam durch die Römer nad) EN ai 
Deuiſchland. H.M. 9.84 G. 1116. Et. Ser, 
BVeſchaffenhelt des Hanfakers, und deſſen Seftellung, Die ee 
Dans des Saamens und Verhalten vor und nad) dem na 53 
Sien, Kennzeichen der Reife, Auſnehmen oder Ziehen, RE 
Röſten, Ausfpreiten, Dreſchen und Niften, Bredyen, A 
Schwingen, Boten, Stoßen, und Hecheln, Epinnen _ TS 
des Hanfs und der Hede, Kocen des Garne, Bleichen J 
und Buͤken. H. M. J. 70. S. 241. J. 76. ©. 581. FEN \ 
9. Be 
Koflen und Ertrag eines Morgens Hanf in der Grafſch. ——— 
Ravensſberg. St. A. H. 43. ©. 360. uhr: 
ein Kittel Die Kornwärmer u vertreiben. H. M. J. 84 RI — 
— 1645. auch gegen die Erdfloͤhe. H. M. I. 67. ©. Er x Ü * 
623. RR ar. 
Del und Kienruß unter einander gemengt; entzündet fh. h * 9 
HM. 3.87. S. 619. SE Ds 
Hannover, Kirhenliften von 1768. bie 87. nebſt einer ENTE 
Tabelle der Verftorbenen im Jahr 1788. nad) den Jahres IS 
jeiten, dem Alter und Okt, v. — d. a 
M. 3.89. ©.97. 113. re in Aa 
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| 
alla R "Hannover, Krankenverzeihniß mit Anzeige der Krankhei 
ten, v. Hanſen. H. M. J. 89. &. 273. 
. MWergeichni$ der in der Gegend wild wachſenden Pflanjen 
dv. Ebrbart. H.M. I. 80. ©. 209. 225. Nachita 


dazu, v. Ebrhart. H. M. 3.92. ©.361. 476. 


24 Pr u . 
3 | are { „+ höhe der Otadt in Veraleihung mit eg und Elaus 


thal, v. de Luc. HM. 3.78. ©.9 
| Gang des Scwersund ra * Jahrs zeiter 
und des Botaniſchen Clima in den Jahren 1781. bis g6 
v. Roſenthal. H. M. 9.87. ©. 1459. 
Wetterbeobachtungen, ſ. Witterung. 
Fan % Veobachtung der firengen Kälte im Dezemb, 88. und Yan 
| 89 HM. %.89. ©. 129. 
| . Werterbeobachtungen zu Volkſan bey —— im De). 
1 88. und Jan.89. H. M. %.89. S. 26 
wahre Schwere des dortigen Gewichts, v. eine. 
— HM. J. 69. J 770. ein Nachttag dazu v. Suͤſſeron 
"r i H. M. J. 89. S. goo. 
ER Nachricht von dem da’elbft, —— zu errichtenden Mo 
oc niument. VB. M. 9.89. Febr. ©. 197. . 
} Konial. Churf, Parent — des Talechiomus und Schul⸗ 
ſeminar. St. A. H.6. ©. 185. 
A | .„. Uver die daſige Kriegoſchule. SA. H. 31. S. 305. H. 
ehr 32% ©.4065. 
"sr: .Werjelchniß der Lektlonen in der großen Schule der Altſtadt 
U Hannorer, v. Schumann. Hi. J.76. ©. 673. 89 
. Werzeichniß der Kinder, welche /auf * daſigen Arbeite 
> Haus conſurinirt worden, 1739. H. M. 3.89. D.910. 
on Einſchiffungeliſte der Hannoveraner nach Dftindien und 
' , Truppenbefoldung daſelbſt. Er. A. H.9. ©. 62, 
’ >» liors — gi die Hannoveraner in Gibraltar, Et. 
| Hans, — —— ein urſpruͤnglich deutfcher Mame zu fepn, d» 
—— Stoſch. B. M. J. 88. Sept. ©. 28 
F Hanſe⸗Staͤdte, d. 1., verbundene Staͤdte, nicht Has 
jJ. ſen /Staͤdte, urbes maritimae, v. Stoſch. V. M. J 
uf b F 88. Sept. S. 291. 
bekommen viele Deanufatturiers aus Slandern uud treiben 
| F ehr anſehnliche Handlung bis nach Frankreich, v. Alos 
on 0. Bendring. HM. %.68.©. 570. — J. 70. S. 1194 
s nn ‚oder vielmehr Hansiwurft, wird von der Neu⸗ 
t 
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Hart, Harz 221 


Harlem, Armenhaus, große Kitche, Vlumenflor. H. M. 
J. 81. &.264., 
Garn-⸗ und Leinwandbleichen. D. Mſ. J. 82. Merz. ©. 
198. Dez. ©. 502. 


Harmonie, präftabilirte, Gedanken darüber, v. Schlofs 


fer. D. Mſ. 9.87. Dt. ©. 340. 

Harmonika, Belchreibung diejed neuen von Franklin ers 
fundenen muſikal. Inſtrumento, v. Meifter: 9. M. 
J.66. ©.929. B. M. J. 83. Jul. S.a . 

Verbeſſerung dieſes Snftrumenes von Roͤllig, beſchrleben 
v. Bieſter, mit einem Kupfer. ©... J3. 87. Febr. 


®.175. 
Harn, — 5 ber Fluͤrentſchen Methode bey verſtopf⸗ 


tem Abgang deſſelben zu helfen, v. Marcard. H. M, 
3.79. ©.337. 

Harrifon, Erfinder und WVerfertiger des berühmten Zeit⸗ 
halters, die Meereslaͤnge zu beſtimmen, und der zuſam⸗ 
mengejegten oder Roſtfoͤrmigen Pendelſtange, geb. 1693. 
seht. 1776. ſein Leben. H. M. 3.77. ©. 1467. 

Eintichtung feiner Seeuhr, Preben damit, Einwürfe das 
Egen, Belohnungen, die er erhauen. H. M. 9. 65. 
S. 727. 

u, ſprohendes, (nyperieum prolifieum L.) die 
Blätter deſſelben werden zum Thee entpfohlen, v. Ehr⸗ 
bart. H. M. 9.43. ©. 358. 

Harımann, Themas, Pfarrer, eine Juſtlzgeſchichte im 
Eichſtaͤdtiſchen. St. A. 9.19. S. 316. 

Harz, der einſeitige, Verzeichniß ber Erzgrußen, welche 
Ausbeute geben, nebſt dem ohngefehren Werth eines Ku⸗ 
6 HM. 3.78. ©.833. 9.79. ©.881. 3.80 
ul Tiefe der Gruben, v. de Lue. .M. 9.78. 

. 945. IR 

Beobachtungen des Gangs des Schwer s unnd Waͤrmemaa⸗ 
ßes, der Jahrszeiten und des Botaniſchen Klima, dee 
merfwärdigften Derter auf dem Harze und in der ums 
liegenden Gegend 1783. bis 86. v.Rofenshal: H. M, 

z ‘ J. k7. S. 1457: . : 4 00% 

Wetterteobachtungen, f. Witterung. 


Harz der. Tannen, damit: geräuchere iſt gut in Bruſt ⸗ 


trantheiten. H. M. J. 71. ©. 8301. 

Federbarz, refine elaftique, Urfprung, Eigenfdaften und 
Au ilöfung. IM. 3.64: ©.625.: 9. 73. ©. 15323. 
73. 6,93. -, 
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’ 922 Hat Hauſi. 


« Dar, Caout Chauc, eine Art elaſtiſchen Harzet, Beſchrelbung 
des Baums, und chemiſche Verſuche mit dem Harje. 
HM. J. 84. G. 371. 
Haſelſtaude, el avellana L) wird am beften durd 
Muͤſſe fortgepflange, wie dabey zu verfahren. H. M. J. 
68. ©. 1326. 
die maͤnnlichen Bluͤthen derſelben geben Oel. H. M. J. 
74. ©. 1085. 
Haſen, werden am beſten von den Baͤumen abgehalten, 
wenn man foldye mit Dornen umwindet. H. M. 3.81, 
. ..& 
das Pre derfelben und die innern Theile waren das koſt⸗ 
barfle Gericht (jus nigrum) der Lacedaͤmonier. H. M. 
.I.79. ©. 791 
Hafenigarte, Heilungsart einer ungewöhnlich großen, 
9, Stutzer. HM. 3.76 ©. 1649. 
Haſſan, Paida, Beyirag zu defien Biographie. H. M. J. 


\ 88. e. 587. 
... Dapfeld, Kommergericht. Defret, die dafige falſche Ruͤn⸗ 
— — zung ieir. St. A. 9.49. ©. 


35- 
"2. Haus, Beſchteibung der zu. in den Nordifchen Laͤn⸗ 
dern. H.M. 3.66. ©. 1664. 
liches Leben, Glück deffelben. H.M. 3.76. ©. 785. 
haltung, Anſchlaͤge häuslicher Einrichtungen für ärmers 
und reihere Kamilien. I. M. 9.85. S. 785. 801. 


J \ Tabelle zur Beredinung der Einnahme und Ausgabe, 


um feinen zen darnach einzurichten. 9 M, 
5.85. ©.9 
- Hausblafe, wırd Ra —8* aus der Haut ded gabehau⸗ 
gemacht. H.M. J.67. S. 292. 
Hausgrille, Heimchen, Gl domefticus L.) werben 
durch — mit Hollunderholz vertrieben. H. M. 
6 = 
2 32 unter dickgekochte Erbſen gemiſcht * 
F ſie — wie ſolches zu brauchen. * 


3.68. S.5 
Roc * Pike zu Ihrer Vertreibung. gm. 3.73. 6 


— en, was man vor Auere darunter verftanden. 9. 
M. 3.64. ©. 174. 
* wm. und folte daher nisgends geduldet, werden. d 
M. 3.64. O. 1263. 3.69. u 


Hausv. Heerſt. 223 
Hausvertraͤge, lann durch ſie ein Regent in Deutſchland 


zu einer — Nellgion verbunden werden? St. 
A. H. 48. ©. 3 
Haut, die von — der Seuche geſtorbnen Vieh können 
bey einiger Vorſicht ohne Nachtheil gehraude werden, 
HM. J. 71. S. 241. Erb. 3.78. St. 10. G. 96. 
bunte, auf ten Pfügen, woher FR entſteht, v. Weſt⸗ 
feld. H. M. J. 67. ©. 150. 
Farbe der Renfſhen⸗ in Anſehung derſelben kann man 
4 Claffen Unterfgiede annchmen, v. Kant. B. M. J. 
85. Nov. S 394 
uͤber die eg} der ſchwarzen und weißen, v. 
Niebuhr. D.Mf. 3.87. May. S. 411. 
Hautfranfyeiten werden Durch das Electriſiren geheilt, 
v. Wolf. H. M. 3.86. S. 686. vergl. Erde 
Hautwurm, (Gordius medinenſis L.) Gefährlichkeit defe 
felben. H. M. 9.76. G. 1060. 
Hay, Sekhreibung D — Affens, v. Webrs. 
HM. 3.79. S. v05. 
Hazegerthel in Siebenbärgen, Geographiſche Nachrich⸗ 
ten davon. D. Mſ. J. 87. Apr. ©. 347. 
Heis man ruͤſtge bitau, —— dieſes plattdeut⸗ 
ſchen Ausdrucks, v. Kalkmann. H. M. J. 64. ©. 779. 
Hebammenkunſt, verſchiedene dahin gehörige Bemers 
kungen. H. M. J.72. ©. 15. v. Evers. H. M. J. 
78. &. 817. J. 81. S. 183. 
— uͤber den Hupe derf. v. D. Venel. Eph. 
J.83. Ot. 3. S. 267. 
244 fuͤr Hebammen im Waͤrzburgiſchen. Eh. J. 80. 
Et. 5.492. 97. 
was zu einer erfahren: Hebamme erfordert wird und Miß⸗ 
bräuche einiger unmiffenden bey Wöcnerinnen, v. 
Schmahling. H. M. 3.81. S. 1190. 
Ob D. Veith zu Hamburg ald Accoucheur hingerichtet: 
worden, v.Bhneber. Eph. 9. 84. St. 1. S. 3.. 
Hechte, Laichzeit derſelben. H. M. J. 67. S. 52. 
Heergeraͤrhe, das, und die Gerade gehören unter die ganz 
fonderbaren unnügen und verderblihen Rechte und Ges 
wohnheiten, v. Voigt. H.M. J. 84. ©.820. 
Heerfiraßen, folten mis Obfitäumen berflange werden, 
H. M. 3.70. ©. 41. 
wie: 2. in Reinarmen — zu . * 
M. J. 88. ©. 81. 
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Heften, iR zum Baden nicht nothwendig. H. M. 3.63. 
r S. 405. 3.38. D.859. 

iſſt auch richt unumgänglich ndıhig, das Dier in Gährunz 

"zu dringen. H. M. I. 88. ©.859. 
Heidetraut, Heide, Hende, Heede, Heideſtrauch, Hei⸗ 
“den, zweierlen Art derſelden, rothe Heide, gemeine Heide, 
Exies vulgaris L.) und braummorhe Beſenheide, Ungari: 
J ſche oder Brabantliche Heide, Winterheide, Erica te- 
‘*  tralix L. Beſchreibung derf. Boden, mo fie am beiten 
' forstommt, Geihmad und Mugen. H. R. J. 79. ©. 
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1353. 
sw England ftatt der Eichenrinde zum Gerben des ke⸗ 
ders gebraucht, v.Webhrs. H. M. 3.89. ©. 719. 
Od ſolche auch zum Düngen gebraucht werden kann? H 
M. 3.75. ©. 1421. 1627. 
. wie iſt fie den Bienen zuträzlich? H. M. 3-88. ©. 523. 
— F Venutzung derfeiben in der Grafſchaft Oldenburg. H. M. 
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77.,8. 273. 
wie ift ſolche auf den Plaͤtzen, wohin Laubs eder Nadelhel; 
gerflan;t werden fol, auszurotien? H. M. J. 68. 0 
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Kr I 1601. 
« 20; — Heidegeſenden, wie das Erdreich in denſelben zu Gar 
J > tenland zuzuberelten, und dad Unkraut wegzuſchaffen, 
el ; was wegen ber Zämereyen zu beobachten, wie das Eıb 
ht a - geich zu Blumendeeten zujubereiten, Baumſchulen ans 
8 zulegen, und die Bäume zu verpflanzen find, H. M. 
Bi 77 69. ©. 545. 
— P. - Heidetorn, f. Buhweizen. 
* IA. —J Beſchreibung dieſes Werkzeugs. HM. I 
64. 73. ©. 1335. | 
or 5: } : - Heldegger, Vürgermeifter in Zuͤrch, Nachticht von ihm, 
1 7 DM. 3.79. Ja. S. 6. Etwas zu feinem Andenken, 
ZI v. Sulzer, DM. 9.79. Apr. G.368. Etwas von 
Say j j ihm aus Bodmers Anrede an die Kuratoren der dur 
—232 gerbibliothek in Zürch. D. Mſ. J. 84. Jan. S.1. 
EN Hrideiberg, Univerfitäts, Reglement, Epd. I. 78. © 
se - 6. S. 103. i E 
"H Be 5° Befändrurgei Aber heden Moral, De. 9 6 
LIE N X 5] . . . 225. 
| M — Nagricht vom Schulſeminario. . Eph. I. 78. St. 10. © 
11 2 VE | > 
DiSEhhh — > Nachricht vom Korliſchen Erziehungsimftitue daſeibſt. Er) 
ER 401 | 2.83. Si.9. ©. 328. ee 
4 . IT, 
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Heilbronn, Vollemenge, v. Hoͤck. St. A. H. 47. ©. 
65. 
— wegen Begraͤbniß und Trauer. Eph. J. 84. 

St. 7. S. 85. 
Nachricht von Grf. Tourouvres und feiner Academie des 
Sciences etc. daſelbſt. Vr. W. 9.13. S. 55. 67. 


„Ueber die Geſellſchaft: der Bund“ der Rechtſchaffenheit. 


Eph. 3.80. Ot.7. S. 87. Br. W. 9.38. 8. 135. 


Heilige der Römifchen Kirche, vornehmfte des Auguft 


Monaths, ihre Geſchichte. H. M. 3.72. S. 993. bes 
Novembers, ihre Geſchichte und Hefte. H. M. J. 72. 
S. 1425. 41. 57. 
Urſorung des Allerheiligen Tags. H. M. J. 72. ©. 1423. 

Heilige Pflanze, (Santolina Chamaecypariffus L.) 
Verfuche, diefelbe an unfern Himmeleftric zu gewöhnen, 
v. Stein. H.M. 9.86. ©. 1579. 

Heimden, f. Hausgrille. 


Heiſche/ oder Korderungsfähe, ((poftulata,) mie fie ers 


funden werden, v. Dommericdh, H. M. J. 64. ©. 


932. 

Selfenzrieder, J. Fr., Erjef. und Prof. zu Ingolftadt, 
defien Schriſten. Vr. W. 9.55. S.ır. 

Helgeland, Becchreibung diefer Inſel, v. Musbard. H. 
M. J. 64. S. 1103. 

Helmſtaͤdt, ein Ephorus uͤber die Studentenauffuͤhrung. 
Vr. W. H. 20. S. 84. 

Heloiſe, Nachrichten davon. D. Mk. J. 81. V. 1. ©, 


194. 

“aus dem Franzöſ. des Colardeau uͤberſetzt. D. ME. J. g1. 
V. 2. S. 146. 

Helvetius, einige Kleinigkeiten von ihm. D. Mk. J. 80. 
8.3. ©, 160, 


find, v. Born. H. M. J. 71. ©. 833. 49. 
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220 Hert. Herv. 


und Packen, beſchrieben v. von Kettberg. H.M. I 
77. ©. 1425. 41. 
KHering6s Klicheren der Holländer und Engländer, ihre Ge 
ſgichte, v. Webrs. HM. 3.89. ©. 129.45. 61: 
dir Heringshandel der — bat fehe abgenommen 
H. M. 3.69. ©. 14 


.x 


— ‚das Einfalzen Derfelben u Bilt. Beukels, oder Beute 


1— fan, aus Flandern, geſt. 1474, erfunden ; v. Horn 
H. M. J. 71. ©. 862. 
in Theer umgewendet, wird dem Rindvieh als ein Prl 
*  fervariv gegen die Seuche gegeben. H. M. 67: € 


648. 
Herkulanum, Nachride von bdiefer Statt, v. Taube 
: D. Mſ. 3.78. Sept. ©. 240. 
Nachricht daſelbſt geſundenen Handſchriften unl 
- der Maſchine des Piaggi, ſolche — DM 
%.83. Jan. &.72. H. M. J. 89. ©. 1050, 
Hr — ſtegeln, wie ſolches geichieht. 9m. Y 
. 81. 6©. 
te ein Spartaner, nsrtett von ihm. Erh 
3.76. St. 9. S. 258. 
Herodes, f. — Könige 
— Heroifhe Tugenden, was foldye hervorbringt, v. Moſ 
Mendelsſ. B. M. 3.86. Mer. S. 203. 
Herrendienſt, Geſchichte deſſelben, wie ſeldder am leich 
teſten abzuſtellen und in ein Sutrogat am Gelde zu * 
wandeln, v. Ratbhlef. H.M. 3.79. ©, 1393. . An 
- merfungen hierüber. H. M. I.79. ©. 1659. 
Herenhucher, "ihre Gottesdienſtlichen Gebraͤuche - un 
Gebäude, ihr Kirchhof, Induſtrie, Geſundheit des tel 
bes und der Seele, Reinlichkeit, Simplicität. B. M 
3.83. Febt. S. 148. I. 84. Merz. ©. 229. 3 85. 
Sepi. ©. ei D.Mf. 3.78. Des. ©. 513.. 3.80 
Mar. ©.4 
VBelchreibung ei Fever des Öftermorgens, d. Meißner. 
D.Mf. 9.78. De. ©. 556. 
In Nordamerika, ihr gegenmartiger Zuftand. G. RI 
A 85. Dept. ©. 223. 
. —* 1, Wilh., Nachricht von deſſen Bebensumftänden 
ö von ihm felojt "aufgefegrt G. M. 39.3. Ot. 4. ©. 584 
Hervey, Eliſab., Nachricht von ihrem chen un — 
Dr. wi. er ©. 3» 


. ’ 
1 


2 


vberi. Heſ. 227 


Der de über bie Jelnitiſche Andacht zu demſelbe. D. 


3.89. V.t. ©. 173. 
Seesen, Piitiel da gegen. H. M. 9.69. ©, 12. 


Heffe, Helius, Erbanus,-ein bellebter Latein. Dieter im 


ı5ten Jahrhundert, — —— feines Gebutthe⸗ 
und Sterbejahrs. HM. J. 63. S. 1063. 
Heſſencafſſel, ein ki Data zu deſſen Staatskunde. 
St. A. H. 23. S.3 
Eharakıeriftif Dies Banken, v. — et. & H. 38. 


S. 151. 
und Viehſtand. Br. W. H. 27. e. 193. 
Binnenhandel daſelbſt. Ot. A H. 41. ©. 3 943. S 


| Eriafing ber Contributlon im Jahr 1776. Vr. W. dr. 


‚48. S. 388. 

— Vt. W. 9.42. S. 364 

Qunchfalberey und Wegbau. Si. A. H. 47. ©. 375. 

ne der Preife von der —*8* bee Aderbausı 
Erh. J. 77. ©t.4. Sg, 

Schulen, ſ. Schuimwefen. 

Ueber das Militair. St. A. H. 24. S.4 


28. 
Heſſen in Englaͤndiſchem Soloͤ. D.Mf, 84. Jan. & 


ben Angehörigen der nach Amerika gehenden Trurpen wird 
in zn die Steuer erlaffen VOM, H. 52 


2 
— des Her. bon Schlieſen um Heſſen. d. Wſ. 


3.83. Ott. S. 357. 
Bansaraf Philipps Geſangennehmung, dus einem alters 


ai v. Seybold. D. Mſ. 3. 81. Sul: ©, 


3: 
Anecdoten vom Landäraf Philipo Br. W. 9. 40. © 


—* et erzieht ben jungen Guſta⸗ ut. Eh: J. 
t 5. 
Kt — V. hrelben an feinen Bruder Philipp I, 
m J. 15758. St. A. H. 30. S 214. 
—— ale, ., Aber deffen Reglerungtantritk. St. 
30. 


124 
Dätmfaor, Verordriung jur Gefstberüng det Caimds 


talwiſſenſchaft. Eh: 3 3.77: St.i: S 


.55. 
Verordnung in — * Mechtungeiweſent. Epd: - 


3.78: St. . ©. 
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228 | Heſſen. Heu. 


HeſfenDarmſtadt, Verordnung wegen des Studlun 
der Atzneywiſſe nſchaſt von jungen Geiſtiichen. Eph. 


277 21.4 ©.83. 
Seiſtliche Inſpection. Eph. J.78. St. 3. ©. 100. 
Verordnung gegen das Lotto. Eph. J. 77. Ot. ı2. € 


25. — 
m — für Buzbach. fe Schulweſen. 
Taubſtummen⸗-Inſtimut des Pf. Arnoldi in Großen > Pin 
de. Eph. J. 77. © 6. ©. 333 DM. J. 9 
Werz. ©. 287. u 
* Landes» Zeitung. Eh. 3.77. St. 10. ©. 83. 
SBrtandaſſekuration. Eph. 9.78. ©t.7. ©. 118. 
Landcommiſſion zur Verbefferung des allgemeinen Nahrungs 
Randes. Br. W. 9. 33. 18.131. 9.38. ©, ıcı 
Eph. 3.77. St. 2. ©. 175. wird aufgehoben. Br. @, 


; 85433 ©.45. 
Be Clan einer Oekonomiſchen Fakultät. Eph. I. 77. 01 


Sdzünfiging des Zutterbaus und der Stalfütterun, 
Eph. 3.77. ©. 5. 8.223. ©t.7. ©. 106. 
Vertheilung der Gemeinweiden. Eph. I. 77. St. 3. & 


17. ’ 

—* der Oekonomiekommiſſaren. Eph. J. 80. &. 
4. ©.464. Vr. W. 9.38. ©. 109. 

über deſſen Manufakturen und Krappbau. St. A. H.9 


u. S. 116. 2.11. ©.378. 9.14. ©. 160. 
9 Heffens Homburg, deilen Gefelichaft für Kenntniffe und 
a Bitten. Eph. 3.77. St. 10. ©.78. 
* von der Colonie zu Friedrichsdorf. Br. W. £. 
# 55. ©. ı7. 
Heſſenſtein, Prinz von, berichtige 2 Stellen in den Oru- 
vres pofthumes de Frederic. IL St. A. H. 48. € 


‘ 
— 


- 


509. 
Heu, wann foldyes zu mähen und einzufcenern, wie es auf 
” zubanfen, und wie da6 im Regen verdorbene zu verbr 
„een, v. von Kessberg. H.M. J. 82. ©. 62. 65. 
Regeln des Heumachens. H. M. 9. 83. S. 1033. 
—* wird u. darauf geftreutes Salz derbejlert. H. 


h . 3.67. ©. 543. 
— ſeucht eingebrachtes entzuͤndet ſich, Worfchläge ſolches I 
— verhuͤten. H. M. 


J.82. S. 1313. Zweifel dagezen 
und andere Worfäläge. H.M. 3.93. ©, 1025. 


Heuch. Hierro. ‚229 


Heuchler, ob man einer — koͤnne ohne ed zu wiſſen? 
D.Mk. 3.76. V. 2. S. 2 

Heuerlinge, ſind einem * nicht nachtheilig. H. M. 

©. 1388. 

LER Eſtremadura, Vegattung, Bau ihrer - 
Höhlen, wo fie Ihre Eyer — Geſtalt, Nahrung, 
Edhädligkeit. H. M. %-8 657. 

in Arabien, wie — zut Sole — werden. H. 
M. J. 79 ©. 789 ö 

Heufhredenbaum, (Hyınensea L.) Beſchreibung und 
Nugen deffelben. H. M. J. 84. ©. 1426. 

Hevrific, f. Erfindungskunf. 

—— uͤber Frans deurfchen, v. Anton. 

8. 

here, u und — Menge der Hesenprogeffe, 

v. Voigt. B. M. 9.84. Apr. S. 299. 

ein Beytrag zur Hexenge!: hichte Deutſchlands, v. Sander. 
D. Mſ. J. 86. Nov. S. 443. 

Auszüge aus einigen Queolindurgifcen Hesenalten, % 
Voigt. B. M. 3.85. May, S. 430. 

Liſte der in der Srafid, Henneberg von 1597. bi6 1676 
hingerichteten. St. A. 9.6. ©. 161. 

Fragment * Hexenprozeſſes im J. 1630. D. Mſ. J. 
81. Febr. S. 232. 

degrrors zu eh in Sadfen, 1657. St. A. 9. 15. 


287 
zu Hagenow in Mediendurg 1676. St. A. 9.12 


©. 479. 

zu Glarus, im J.1782. B. M. 3.83. Day. ©. 
47% St. A. 9.7. ©.273. 

in Graubünden. Eph. 9.83. — t. S. 86. 


231. 
in Sranfreid). Eh. .g1. St. 5. ©.63 1. 
Hierardie, Freymuͤthige Gedanken darüber, veranlaßt 
durch die Fuldaiſche Preifaufgabe.. St. A. H. 36. ©. 


385. 
Hieres, Beſchrelbung der Stadt und u; umliegenden Ges 
gend. D.Mf. J. 78. Merz. ©. 1 . 
es ey? — uͤber —— v. Schloſſer. 
⸗ Aus: dem Griech. Ab 
a ann RR 
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euer, 


Htero, der größte Theil der luſtigen und finnreige 
— deſſelben überſ. v. Schlichtborſt. HM,‘ 
5. O. 


we AUDSurageufen, Sachen (Herzogth.) Cchuldenmpefe 


deſſelben. Br. W. 9.26, ©. 81. 9.29. ©.298, 

Rang und Hofordiung. St. A, 9:3. ©.296. . 

— —* die dortige ——— © 
U. 9.26. ©. 129, 

aha dafelöft. St. A, 9,17. &,126, 


. Qlidesheim, (Bißthum) Verzeichnis der Schwefelbrun 


nen und Salzquellen dafelbft, v. Ebrbart. H. M. 9, 
84.. ©,30. 38, 
. Nleiderordnung, Br. W. 9.4 47. S. aan. 
(Stadt) Nofenfräuzerey daſelbſt. EA. H. 16. ©. soo, 
Gemähldes Sammlung des Herrn ” Sraber Den 
93.80, May, S. 424. 
Kaffeeverhot dafelbft 1768. Or. W. 9.46 S.2 
Himmel, beſonderes Anſehn deſſelben Pa der Sadı vom 
ee auf den asien Jul, im Jahr 1779 H. M. 9,74 


5. 
* dieſ das Ghemeihe deſſelben wird mit Baumzwelgen ver 


chen, ſeine Geſtalt dem verſchlednen Alter der Hits 
ſche. 9 M. J.71. S. 234. 
Ob er nicht auch als in Laftıhier önnte gebraucht 
werden? H. M. J 209. 
En ‚und Seel, mag dieß m. AM pl 


ouẽ nahe, im Sommer 1780, unter dem saten 
“Grad Mördlicher Vreite. H. M. 3.80. S. 843. 
— große im Eommer 3789 au Liffabon. 
. J.8o. S.1479., 
a hizig werden, wenn jemand widerfpricht, if en 
— v Moͤſer. B. M. I 86, May. 


:Hohdeuih,h Deurfhland, 


deaiatı,i . ae sro Dorfirihte, BR ſwendom 


Yearaufeh — —8 im daſel en 
ar St. i. 8.97: 


\ ‚npbenraud, ſ. Nebel. 


Öfen, Abſſammung dee Worgs, | kasın in Hannover dir 
‚Handel im Kleinen, — führen verſchledut 
Damen. H. M. J. 64 6 


‘ 


HL” Hoi BT 


Hoͤllen⸗, Tolle, oder Mordwurm, (Furis infernalis L.) 
Beſchreibung dieſes Thiers, und: der fürdhteriicen 
Krankheit, die es verurſacht, v. Solander. H. M. 9. 
76. ©. 1057.73. 


Hogarıh, Willtem, geb. 1698. Heft. 1764. Nachrichten ' 


von ihm und feinen Werten. D. Mk. 3.81. V. a. 
S. 19. 


Hohenhelm, Meyerey, Engl, Garten, D.Mf. J. 82. 


au. ©. 558. 

Hohenlohe,» Zngelfingen, Salzbrunnenbau daſelbſt. 
St. A. 9.17. S. 11. 9.29. ©. 102. _ 

Hohenſtein, wodurch die Handlung daſelbſt enipor gekom⸗ 
men, v. Wunſch. B. M. J. 85. DM. S. 336. 

Hohentwil, Beſchreibung dieſer Wuͤrtenb. Feſiung. D. 
DI. 3,86. Nov. G. 454 

Hohenzollern, (Fuͤrſtenih.) Beſchreibung deifelden, D. 
Mi J. 32. Jul. S. 88. 

(Schloß) Veſchreibung deſſelben. D. Mſ. 3.82. Jul. 
90. 

Holbein, fein Geburtha⸗Ort, ſ. Gränſtadt. 

Holland, Geſchichte, Entſtehung und Verſaßung der 
Republik. H. M. J. 87. ©. 1105. 21. 69. 
Geſchichte feines Abſalls vn Spanien, v. Schiller. D. 

MM, J. 88. W,ı. ©.3.136. 

Erhält bey feiner Losreigung von Spanien Engländijche Ins 
terſtͤzung. H. M. J 80. ©. 515., 

Geſchicue dee Unterhandlungen über die Bacriere in den 
Dicderlanden, nebſt deu darüber geſchloßenen Veriraͤ— 
gen, und ihten Schikſalen vom Anfange des jezigen 
Jehrhunderts an bis auf den Utrechter Frieden. H. vr. 
3.82. ©. 1553.69.85.1601.17. 3.83. ©. 1073. 
39.1105. 21. 


Conftitusion und Vorrechte des Statthalter; v. 


Watermeyer. HM. J. 87. ©1393. 14100. 
Einkünfte des Staithalteto. Sr. > jr ©. 243. 
Orreitigtelten mit Portugal wegen Vrafilien, im yorls 

gen Jahrhundert, HM, 3.63. ©, 1249.65 


Verhaͤumis zwiſchen England und Holland in Nord» Amerf: 2 


kan. Kriege Br. W. 9.22: ©. 213. 250. per 
Ueber deffen Kakiſtokratie. Gt. .H. 13. ©, 113, 


Unruhen gegen die Starmyänsrfhan. St. A. * 16. ©. 
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Aufhebung des — *& St. A. H. 23. en 
— Unfug im Jahr 1780. und ff. St. A. ya 


- Im Er 1782. entworfener Plan zur Regierungs⸗Forn 
©. A. 9.25. ©. 61. 
Die — Untuhen im J. 1785. un ‚a 9 
3. ©.82. 9.35 


0. ©. 2 . 
Erilärung ig Shit von Geldern * "die Städte . 


tem und Elburg. St. A. 9.36. S. 447. 9.37. © 


Eonfäderations ‚Alte, St.A. H.58. S. 215. 
— des Graf. Rayned al. St. A. H. 38. & 


aber die Unruhen im J. 1787. vorzligl. Über den Tu 
mule zu ey St. A. 2.40. ©.522. al 


©.90. 9.42 
— oigung * Er sfanpaterin. St. A. ar. 


—2— ve een 1788. und Utrechtt Eroberung 


ber. St. A. 9.45. 

en gegen — — v.Braunfhweigf 
Braunſchweig. 

Polizey, Seelen Verkäufer und — v. * 
kenbring. H. M. J. 69. = 444 

Grenzen, und Flüffe H. M. 3.8 1153. 

ward zu feinem Schaden zu früh ie v. Bekmann. 


H. M. 
 Urfachen an dortiger Flüffe,. und er 
ſolches — verhindern, d. Bekmann. H. M. J 


©.ı 
Eu der Urberfensemmungen und Deihbräde von 1438. 
— bis 1769. in Holland, — H. M. 3.71. 


14. 
eodufte HM. %.87. ©. 1155. 
nis und Beſchreibung der dafelöft wildmachfenten 
in Gärten brfindficyen un v. Ebrbart. d 
M. 3.83. ©. 209. 25.41.57.73.89. 
, Wolle, Wen NEN 87. er DM 3.6 
Jul, ©. 664. Erd. I.81. St. 13. ©. 
u und Finanzweſen. Br. W. 9 ©. 109 
a I 8t. en. ©.95. % m. 9. 87. ©. 
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Holland, 233 Ferdsy 
Aa SER! 
Holland, Induftrie, Grund derf. H. M. 3.69. ©, 1466. Se e£ 
— und Manufakturen. H. M. J.87. Seite 539 
153. AN 
Hentinng und Handelsgeſellſchaſten. H. M. 9.87; ae, 
&.1169. D. Mſ. 3.79. Sept. ©. 199. IR 
hat feinen Pandels,$ior Brabantifchen Flüchtlingen zu ver : —J— 
danken, v. Klokenbring. H. M. J. 68. ©. 574. J 
Handel ae —— Gewuͤrzen, v. Heiſe. H. M. J. NER 
76. 123 wre 
———— ihre Geſchichte, v. Webrs. H. EA. 
J 338 89. — — har ſehr abgenommen. N. & 
watirktalang, Gurt wichtig und große DM. I. ,, dia 
76. Apr. ©.313. EN 
edifsrattat mit England, Br. W. 9.22. ©.280. ER DE 
RR eines Holändifhen Beurtihifd. HM. J. pas yı° 
8 35 ee IT 
=. I EIN von Branteweindrennergerächfchaften. RER kit 
Ed. 3.76. Ot.4. ©. 105. i —— 
Tabafsbau, v. Wundram. 9m. 3.89. ©3323. — 
D. Mſ. J. 79. Nov. S. 482. re 
Bearbeitung und Berferrigung bes Torfs, v. Bekmann. N 
‚71. ©.961.77- i ‘ ER arte 
Kriegsnaat in den Altern und neuern Zelten, v.von ee | 
Dobm. DM. Igı. Febr. 9.175. — Or. ie ed 
— S. 50. HM. J.70. ©.209. J.87. © —9— * 
1169. dl 
Seemacht. St. A. 9.17. ©.76. H. R. J.87. ©. on ; 
1170 —88 
Kırz nie der — a a Ag Unteroffi You an 
clers v. Muͤller. HM . 3.8 ©. 1601. ’ Für. Ri\ 
Charakter der „Holländer. HM. g 81. ©.254. . 
Gluͤtſeellgleit derſ. D. Mſ. 3.76. De. ©. 1131. —J 
Induſtrie, Oparſamkeit, — u Kloken⸗ 64 wi 
— HM. 3.69. 6.14 DS En 
Bauarı Wirchöhäußer, und — HM. J. 4.* 
68. S. 1473. 9.75. ©. 41317 J. 81. S. 282. I8* 


en a einige Brüten —5 — v. diegler. H⸗ 
Ar es em: v. Jakobi. HM. 3.70 
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S. 17. — HM. 3.87: ©. 1169. 
Predigigefhmal, &.M. 3 86. Dit. ©.356. —8 
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- Bolf, 


Holland, Nachricht von den gegen die Prediger Muzenbreche 
. Baum, und —— erhobenen Klagen der — 
v. Muzenbrecher. D, Mſ. %.88. Merz. S. 234. 
Katholiken daſeibſt. —8* J.84. Aug. ©. 187. 
vermiſchte Lirterarische Nachrichten. D.Mi. J. 76. Au 
.... @.696.. Mov, ©.1044. 9.82. De. S. 500. 3.8; 
Aug. ©. 171.De, ©. 551. v. Goͤttling. D. DE. ‘ 


* 88. V. 2 2. 
Mae —* Mahlerey, v. Klokenbring. 2,0 
69. S 
Beſchreibung er Waſſerteiſe dahin. DM J. 81 
Gebr. © 147. j 


Wittben /Caßen, ſ. Witiben-Caſſen. 
Norde, uͤbertriebne Keinlichfeit und laͤcherlicher Pur dr 
ae Viehzucht, Papier» Mühlen. D,Mf. I 
81 
——— ſchaden ihrem Vaterlande. AM. I 
67. 8.1169. 3.68. ©. 74 * widerlegt. H. M 
%.48. 8 441.57: 3.68. 8 
—— Waͤſßenn⸗ der Dat Konrofte derſ. d 
Milz. H. M. J.74. ©. 1195. 
Slim. (Sambucus nigra L.) die Rinde, Sun 
Beeren und Samen haben Arzneifräfte, HM. I 
: 80, ©, 911. J. 82. ©. 173. 
x. die Beeren in Rheinwein deftillict , geben ei vortreflicet 
‚Heilmittel in der Waſſerſucht, Verfertigung und Gebrauch 
dieſes Getraͤnks. H. M. 9.79. S. 1133. 9.80. ©, 


gu. 
nn zu einem Wein aus den Beeren, H. M. 9.79. 
Helunderiäte auf den Zeubenhäufen vertreiben Die Läuſe. 


HM. 3.36. © 
Hoelſtein, Gele a Städte , adlichen Gürher, 
Charakter der Einwohner. .M. 3.83. ©.97. 113.29. 


Vefpreibung de$ neuen Canel⸗ jur Vereinigung der Dil 


"und Mordfee, Br. W. H. 6, 9 St. A. H. I. ©. 


F Mr. *38 De. ©, 550. 


. %.83. ©.113. 29. D. 


Nachricht über den Zweci dee für dieſes Land und. Schlef 
wig errichteten Fand Commiflion, Br. W. 9. 52. 


246. - 
. Anfang. des “4 Saricfiibaut daſelbſt .xddern Br. W. 
95 6. 271. 


33. 9.39. ©, 344. H. M 


Holy 233 = 


Holz, von ben berſchledenen Arten defifhen, DM 


1.66. ©. 1057. ; 
Beſtandtheile und Danerhuftigkeit beſſelben. HM. J 


— 1305. v. Bornemann. H. M. J. 74 ©. 


Kerhämißmäßige Echwere verfhiedener Holzarten, und 
ihre Urfaden v. Meineke. H. M. I. 78- S. 1489. 
v Mindermann. H. M. 5.79. S. 397. v. Meineke. 
H. M. J.79. ©. 1269. 


—— —* Arten, v. Kroͤbne. H. 


M. J. 6 
Auch bey Holz anpflanz. muß man abwechfein, v · Mar⸗ 
wedel. H. M, 3.80. ©, 673. 89. 
Zweifel Dagegen. HM. 3,80. ©. 1185. 
Dos erſtre kann wenigitens nicht — angenommen: 
werden, v. Bornemann. H. M. 5.80 — 
nn etwas Aber Nadelhol zbe ſaamuns · — M. 8 
130 
Ob dus ——5 der Darre und dem Wurme ke unters 


worfen, daß ganze Wälder dadurch verborben werden? ? 


ſ. Wurmerofnis, 

wann kann dag Fichtenholz — Bedenten geeiffen wers 
den? HM, J. 75. ©.13 

wann wird dag Nadel: und sie am beften Eee 9, 
M, 3.69, ©. 171, Eph. J. 77. St. 3. ©. 308. 


Erfparungs : Mittel, das —— Pa Pie und r 


recht froknes Holle H.M. J. 71. S. 491. 
auch — — dienen zur Erſparung. H. M. 3J. 
71. J 


wie man, Bil mehr Holz in den Ofen zu legen, doch den - 


Grad der Wärme in dem Zimmer a Tonne, 
HM, 3,64. S. 419. 


Berk des Auslqugens oder Wäßerne deſſelben. H. Br 


J. 80, ©, 1377 
Antric, ein —— — und doch m. lg der 
gewöhnliche Leindl- Firnis., H.M. 3.70. G. 79: 
darf nicht ehr mit Del: Farbe angeſtrichen werden, al bit 
es recht ausgeirotnet iſt. H. R. J. 69. G. 479- 


Vor chlage foldheg vor dem Andrennen m fin cera⸗ h Sem | 


ersbrunft, 
Vorfläge zur Benyzung,. wenn e6 nicht zur Geurung 
eat Bann * Kr 83.9543, - 
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ei, 236 Hol. Homer. 
17119 1 - Holy, Kompagnle in Manheim, gewinnt geoße Summen dur 
; 9 } h ihr — des Brennhoizes. D. Mſ. J. 81. Feb 
Il. —* 
EEE By Gaamenr Anfitut des Forſt ⸗R. v. Burgs dorf zuTe 
71 KA 4 bey Berlin wird empfohlen, v. Weſifeld. H.R. © 
ES - - . ©. 58 
j url * —— —— und ————— 
BE N > faben DW. Je ©.44- 
REN Ä Ueber die Menge und Veftandtjeile deſſelben, v. }feinck 
—39 HM. J. 86. G. 545 
Ef auf dein Weſterwalde, — über die Verfü 
—— — deſſelben v. von Preuſchen. HM J. 84. 
use Hetzuns, freie, Schaden berfelben, und — ihm vorz 
Er ‚El v beugen, ©. Schrader. H. M. 3.71. ©. 343. 
uf? N Holsfhuber, Harrlah von,’ zn deſſelben » 
| 2 RIP Meierlein. D.M. 3.83. Jul. ©. 5. 
| J BR} Homburg vor der Höhe, Nachri * den dortigen Sal⸗ 
1 RN "quellen, St. A. 9.9. ©.73. 
Is — abrr deſfen Sranzöfiiche Eolonie. Si. A. H. 3. S. z24 
ei. 2 Hemer, nur ” war ein Bafard? gegen Pope. D.ME. 9.81 
IE ad RE ’ 2 125. 
. H 1a A is 4 )  WBorzüge defielden vor Voltalren. H. M. %.77. ©.4yı 
— rs » “ eine alte Handfchrife feiner Werke mit Didymus — 
a = 3 * — zu Venedig entdekt. D.ME J. 79. 8.1. € 
2 ” ii ; Bemerkungen über eine Necenfion der Bodmeriſchen unl 
a rn FE He Graf Stollbergiſchen Ueberfezung der Iliade, in der AU 
RER ‘ gem. D. Bibl. v. Vol, D. Mſ. 3.79. Ang. ©. 158 
je I RIEh 8, 80, Merz. ©.264. Nov. ©, 446. 
4 a i er, Deurtheilung einer neuen Ueberſezung der Yliade von ei 
er BR * Ungenannten. Leipz. 1784 D.Mf. J. 82. Zeit 
5— 183. 
Fi H er F Grfikkung des — gegen dieſe Beurtheilung. D. Mi 
Ei if — 3 . 82. Oft. ©, 
a Elwas * * Sen von einem; Dritten. DR. 9 


en 


NT 
rF 


„nf Di era, der lade uͤberſ. v. Bürger, D. g 


— — D. ME. 3.76. 8.1 
tm = 7. —— wegen der Zamben. DW 
7 


nr 
* 
— —— 
—— — as 
— — — re 
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Hon. Hor. 237 


Homer, aoten Rhapſodle der Illade — — überſ. von Frdr. 
Leop. Grf. zu Stollberg. D. Mſ. 3.76. Nov. S. 957. 
gter Geſang ber Döyffee, — Erzehlung ron den 
Eykiopen. uͤberſ. v. Voß. D.Mf. 3.77. May. G.462. 


Hymne an den Demeter, überf. von Chrifl Srf.;im. 


Stollberg. D.Mf. 3.80. Noo. ©. 386. 
„ eöfds und — Aberſ. v. Ser. L.eop. Grf. zu 
Stollberg. D. M 


ſ. 3.84. Mer. ©. 193. 
Sale: Verfiedenpeit deſſelben und Urſachen, v. Maxx. 
H. M. J. S. 1080. 


4. 
Erndte, X Auer — ſolche ergiebig iſt, — 


piper. H. M. 3.82. S. 1633. H. M. 3.83. © 
— dazu. H. M. J. 89. S. gır. 


wird aus langer Erfahrung bey — und Quetſchun ⸗ 


gen empfohlen, v. von Keſſel. H. 

Soll ein untrügliches Praͤſertiv bey der Viehſeuche feyn. 
HM. 3.77: ©. 1035. 

Honigthan, wird von Pflanzen ſelbſt en und 

fällt nicht vom Himmel, v. Pipe. H. M. J. 82. 

2 1651. = 83. ©.1009. Zweifel dagegen, ZB J. 


4. S.7 
—* di —* verurſachen. H. M. 3.77. e. gir. ; 
Hopfen, wie 'er einzupreffen, und fo aufzubewahren, H. 


M. J. 87- S. 558. 
wie er zu einer diken Maſſe einzukochen, um re hernach 
bey dem Brauen zu gebrauchen. H. M. 3.76. ©. 700 


aus find * me und als Gemuiſt — KL: 


M. J. 68. © 


Horas, Dien, * —3 3. metriſch überf. und mit Anmer⸗ 


kungen, v. Ramler. B. M. J.85. Aug. ©.97. ° 


L.1. od. 13. desgl. v. Rammier. ‘on. 3.83. De. 


6.481. \ 
LI. od. 22. — — v. Kamler, 3 M. J. 88. Apr. 


©. 297. | 
a od. 24. — — v. Ramler. B. M. 3J. 88. Sept. 
198. 
— od. 30. — * v. Ramler. B. M. J. 83- Dov, 
385. 
L, L od. 31. mn am v Ramler, j B. M. J. 86. Febr. 


_e7 
— 9. Chriſti. En au Stollberg. D. 
DU In Sim. — SR RL. ha 


77. ©. 828. 
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238 — Ooraz. 
an Öden, Leit, Öd.3. libtel. v. Ramler. © m 
2. 85. No. ©. 385: 
"Li. O d. 6, et Ramier, B. M. Je 89 Yul 

*; @elte t. 

— Od. m ae, um B.M. 3.83. Oft, Ei 

r te 2895, 

"wir Od. to. — —— v. M. J. 87. Her 

Seite 227. 
7 L. 11. Od. 1}: — — a B. Mi I 85 Februe 
Seite y7. 

LI Od.17, — — — BD. 9.85: De: Sal 
ite481. 

L. ui. Od.t. —— — GM. 3.89. Ott. G.297. 
L. 111. 0d.3. — — — B. M. 5.84 Jun. ©. 481: 

” LI. Od. r — — — B. M. + Janı ©.ı 
L. I. Od. 9 PETER B®M. J. Merz e 153: 
LU, Ol 14. — — — BGM. 5% 3 Sul. ® u 

LIE Od. 16, me —- — dM. 3.86. Sept, ©, 208: 

LU Od.a5. — — — B. M. 3.85: Jun. ©. 4y3ı 
L.1V, Od. eu U, m J. 85. Apr, ©, 269 

LIV. Od. 35 Mn — B. M. J. 84. Febr, G. 97. 
Liv, Od. 9 — — — DM, Y84: Jul. Er 

LIV. od. ii. — — — DM, J. 88. Mayı ©. 406. 
L.IV.-Od. 12, — — — B. M. 4.89. Mapı ©. 415: 
L. V. Od.2. - — — GM JIig3. Aug: ©: y7. 

: L. V. Od.3. — —2— B.M. 88. Dei ©: 489 
L. V. Od. 7· — — B. M. J. 84. Day, ©. 385: 
L.V. Od, 15, — — ®, M. Rz 3: Sept: ©. 19) 
SGaiyren — Sat. uberſ. mit Anmerkungen. Dh 

I 85 V. 1. © 29 
Li Sat, kı übert Tan Anm, dm 4.85. 8.3. * 


Re L. —2 A Ai DM. N V. 4 6,3}. 


r LI Sat. - — DME J. 85: V.2. © a3 
Epi er a Ep — un ID, SER, 3.81: U 2 
eite 24 - 
zur Er. &.2 n überf. v- Blum. .V. Dr J. 83: 
ept. 
"ul Ep: 2 3 v7 berf, mit Untrerh, 8 1 9 Btı 


V.3. 
wi. * 2. Bst. 493,8. 8.177: 
* Ep 7. DM I sh v.4 S. . 


Horn, but 239 


Horn, Cap, Nachricht von! dem unfruchtbarften und kaͤlte⸗ 


fen Lande in der Welt, und — elenden Bewoh⸗ 
nern. HM. J.77. S. 1352 
Horn, verſchiedene ausgegrabne merwürdige, ſ. doſſilien 
Hornvlehſeuche, ſ. Viehſeuche. 


Hofpital, allgemeines für Kranke. Eph. J. 84. St. 8. | 


®.237. ©t.9. ©. 342. St. 10. ©. 464. 

dier in Sranteeich, Italien, in dee Türfey, in Deutſche 
- fand, Howards Vemerkungen Darüber, v. Bieſtet. ©, 
M. 89. Nov, S. 451. 


Hoftenclitiee, was fie find, v· Buͤnemann. 9. . J.64. 


@. 1641: 
Horttentossten, Farbe, Wohnung, Hautgeräthe, Klei⸗ 
dung, Sprache, Religion, Nahrung, Waffen, Muſi⸗ 


fol. Inſtrumente, Sitten und or vr H. M. 


%.81. S. 1388. DM. J. 84. V. 1 S.9 


Howard, John, geſt. * Viographiſche — 


von ihm, Erd, J. 80. St. 7. S. 82. 

Nachricht von feinen Keifen auf die Gefaͤngniſſe, Hoſpi⸗ 
toͤler, Quarantaine-Haͤuſer, und die Peſt, und von ſei⸗ 
nen Schriften daruͤber, v. Bieſter. B. M. J. 89. 


Olt. Bee Nov, ©. 450 DU J. 79. Din 


Selite378 
Hova, GH Idiotismen derf. H.M. 3.88: ©. 1441: 
Wetterbeobachtungen f. Witterung, 

Hubert, ein Heiliger der Römiſchen Kirche, fein Gedaͤcht⸗ 
nisse Tag und feine Geſchichte, verſchiedene nad ihm 
genannte Orden. H. M. 72. ©. 1433: 

Hudibras, von Butler, Probe einer neuen Verdeutſchung 
deſſelben. D. Mek. 9. 78: V. 2 6 227. V.4. Sch 
te 201. 

erher Geſang ins Deutſche uͤberſ. D. Mt, J. 9. 8.2. 

“ Seite 72. 


Hügetan, anfangs ein Buchhaͤndler und hernach Graf 


he Süldeuftein, Lebens Umftände deſſelben. 2. mM, 

84 ©. 8 

Dißnersugen, Bafätte Mittel fie au vertreiben. . 

M. J. 67: O. 1469. J.68. O.511. 2), 

— fe Einofeld, 

Diünerfauth und Ausfauch f. @peyer, 

Hürcig, Künftler zu Sunylan, — son ihm. 'S 
8 84: St. 7. ©. 116 ‘ 

dafs ſ. Pfert⸗ 
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240 Hufl. 
Huflartid, (Tuſſilago L.) ‚verfchledene Arten werde 


Hahn. 


u befhrieben v. Ebrbart. H. M. 3.84. ©. 120. 
wird durch Bradliegen der Acker am beften ausgekoite 


1, HM. 3.67. ©. 555. 


",,* 2. Yug Scapler, Gefhichte des, ein Buch aus dem 16, 


Jahrhund. Beſchreibung deſſelben, .v, Elwert. D, 
Mi. J.84. Dt, ©. 327. 


Huhn, foll man die Hühner im Rauche fiyen laſſen? HR. 
' } vr 


%.82. ©.1333. und v. Soͤnert. H. M. J. 83. Ct 


ie 1432. 
Mittel, fie vor Raubvögeln zu ſichern. H. M. 9.99. 


Seite 895. 
. Mittel wider den fogenannten Pips oder Schnarch und 
geſchwollne Köpfe, H. R. 3.63. G. 709. I.64. 8, 
2 1245. %.68. ©. 1487. 
Mittel gegen eine Krankheit derfelben, die von fcharfen 
Keuchtigkeiten entftand. H. M. J. 64. ©. 893. 

— ohne die alte Henne aufzuziehn. H. M. 9.70. 

eite 991. ’ 

wie man Hühner zum Ausbräten und Auſerziehn dr Yun 
gen bringen könne. H. M. 3.63. ©. 1069, 

“wie man Kapaunen dahin bringen *dnne, day fie bruͤten 
und die Jungen auferziehn. H. WM. 3 68. ©. 1243. 

Auch Tauben und Krähen brüten Hühnereyer aut. J). 
M. %.88. ©. 671: 

«ein deutſches Benfpiel kuͤnſtlicher Ausbruͤtung — G. M. 
.3 . 2. St. 4. ©. 34. 

Beyſpiele von bebruͤteten und kaltgewordenen Eyern, aus 
denen doch junge getommen find. H. M. J. 77. ©. 
1247. 9.80. ©.479. 

wie man probiren kann, ob bebruͤte Eyer, faul ;find, v. Ehrs 


hbart. HM. J. 83. ©. 1534. 
imn Rokkeun und in büchener Aſche kann man Eyer auf die 


u geiellt , lange Zeit gut behalten. H. Mt. 9.69. 
. eite 4 '7. 
auch in Puder, Zufer oder weißen Haber geftellt, und mit 
.... Hammeifett Übergofien, laſſen fie ſich lange aufbewahren, 
HM. 3.69. ©3979. — 
Noch mehrere Methoden fie lange ohne Schaden aufzubt: 
wahren. H. M. J.80. S. 173. 1129. 


| Huͤhner laͤuſe, gegen diefeibe wird Wermuth in Waſſer 


gekocht als ein 


ſicheres Mittel angerathen. HM. I 
68. S. 719. * Zu ı 


Sühm Hund 4at 


Hähnerlänfe, auf durch Quelfilder follen fie von den 
Hahnerhaͤuſern vertrieben werden Eönnen H. M. J. 
6. ©. 6 L} ß 

Samt, Do, Eſq. Lebens « Umftände deſſelben, und 
Streit mit Rouſſean. H. M. 3.77. 8.263. . 

Humiltatenordensmönde lehren den Florentinern 
das Tuchweben. D.ME 75. V. 1. S. 150, 


Hund, auf die Hunde follte eine jährliche Taxe gelegt were ' 


den. HM. J. 68. ©. 525. 
das Fleifh von jungen und verſchnittenen wird vom Galen 
und Hippokrates empfohlen. H. M. 9.79. S. 794. 


79. ©.7 
an der Ketten muͤſſen Kiniänglic getroͤntt werden, fon 


werden fie toll, v. Koͤbne. H. M. J. 89. ©. 655, : 
saudige, wie folhe zu heilen. H. M. I. 64. ©.223. 
ihre Behandiung in Japan, beichrichen v. Kaͤmpfer. 
HM. %.79. ©. 1558. R 
Wurh derfeiben, ihre Entftehung, und ihr Siz laͤßt fi 
niicht beſtimmen, ob das Wegnehmen dei fogenannten 
Tollwurms die Wuth hindert, iſt noch gweifelhaft, auch 
‘nehmen einige als den Tollwurm einen gewifien Ner⸗ 
ven, andre gewiſſe kleine Opelcheldruͤſen, ondre ein 
Meines Blut» Gefäß von den Vafis zaninis weg. v. 
Wrisberg. H.M. 9.63. ©.124 


9% z 
was man Tollwurn nenne, iſt kein Wurm. H. M. J. 


68. ©. 517. 

wie man erfennen könne, ob ein Hund wuͤrklich toll ges 
weſen ſey. HM. 3.71. S. 735. 

DIR eines tollen Hundes bringe oft erſt langſam den Tod. 
HM, 3.88. ©. 233. 

Ein fpecifigues Mittel gegen die Kolgen des tollen Hundes 
biffes vom König in Preuffen Friedr. II. erfauft, und 


Öffentlich bekannte gemacht, Beſtandtheile, Bereitung 


und Gebrauch, das Hauptingredienz ſind Maywarmer 
(Meloe profcarabaeus. L.) H. M. %.77. ©. 1057. 


Erinnerungen gegen dies Mittel, HM. J. 78. Sei⸗ 
te 273. . 


Beantwortung diefer Erinnerungen, Beyſpiele von Aerz⸗ u 


ten, die folches empfohlen, und eigne Erfahrungen dass 


Über, v. Debne. H. M. %78. ©.689. 705. ar. - 


Eine neue Heilart, auf-Vefehl der Franzöf. Regierung 
bekannt gemacht, das Haupt s Deittel iſt Quekfilberfaihe. 
HR. 78. SO 1281.535. 

Laqhreg. Q 
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242 Yung Hure, 


Sunb, Die Salivations⸗Kur wird Bey ſchon eingetretne 
» Folgen des rollen Hundebiſſes * dem beſten Erfolg gt 
brauct, v. Banfen. N... J. 83. ©. 449. 

. Auch das Tolbeerkraut , oder Wolfe Kirfhe, (stropı 
belladonna 1..) wird gegen die Folgen des tollen Hun 
debiſſes mir Nuzen gebraucht, v. Muͤnch. HM. 3 
68. ii 593. 601. 1633: HM. 3.74: S. gol 

Bart Eßig foll $ ee Dagegen feyn. H. w J. 64 

«973 
Zweifel I — — Pr 9.66. ©. 293. 
— ‚ms mehrere Mittel bagıgım, Eh. J. * St.9. 0 
Hu irn. Stoßr, wat —— ——æ— 
v. Heiſe. H.R. 3.72. ©1165. 
Dunaer, tönen: rocodille , Ehamaleone » Spinnen, 
gg x. eine lange Zeit ‚aushalten, HM 


9.67. ©. y 
—— D. "Toni, bat Eommöbten gefäriehen. 4 


M. J. 425 
Worfehläge dr deſſelben, einen Evangelifchen Yapft oder eine 
Synode anzuordnen. Br. W. H. 35. ©. 300. 
Hunter, D. William, geb. 1716. geft. 1783. Nachridt 
von defien £eben und Schriften. HM. J. 83. Sb 


te 1478. 
Hupazoli, Bebensgefcichte deffelben, er ſoll in drey Jeht / 
hunderten gelebt haben, HM. 9.87. S. 605. 
Huſten, en Urſachen deffelden und Kur durch 
Neine Are Med, v. Marx. DM. %.74 859. 
Vereitungears dieſes Meihs. H. M. J 74 ©, 1079. 
» der Kinder, ſ. Erziehung. 
Husmaderen, wird beguͤnſtigt = Dännemarl, Erb. J 
— 76. St. 11. ©. 207. 
. x &ommerbürhe follten weiß feon. HM. J 69. ©. 1215. 
* weibe werden aus ber Wolle der Schwarzrappel und dei 
a... zu verfertigen gerathen, v. Webrs. HR 
.3J. 89. ©. 1081. 
— “wird verworſen, v. Graͤven. MR .89. ©. 1467. 
Au ‚und Teifegerehsigtent, f Someinpeiin 
‚und Konpelweide 
"Husten, ulrich * u. und. —8 deſſen Bildnis, 


un - Sehens D — 
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Hyarinthen, Bau, Sortpflanzung, Krankheiteg und Eur, 


Schoͤnheiten, u. Koͤſter. H. M. 3.78. ©. 1345. 


Anweiung, ſolche * Winter zu treiben, v. Boͤſier. H. 


m. 3.87. S6 

Hoder Aly, — von feiner Herkunft und: feinen 
en, H. M. 3.81 © 1485: en. 9.8 
St. 8 


— Whhetelbung der Bawleriſchen. 5 M. J. 
6 


ı 
parameter, Weſchrebbung des — von Lowilh erfund ; 


nen. &.M. 4.3. Ot. 4. G. 4 


ee dei De Lucfgen, v. ae H. M. J. 


7. O. 
PR: . und Beſchreibung aller bis jet bekann⸗ 
ten. MM. J. 86. G.1169. 85. 1201. 
Nuigen deſſithhen. H.M. J. 70. S. 1638. 
Hyrohondrie, Geſchichte des Gange derf. von dem Pas 
dienten ſelbſt. DME 5.86: V. 1. S.152 


ey 


Yacata, eine Art von Erocodille in Draft, ef 


bung deffelben, v. Webra. H. M. 3.79 803, 
Jarod, Mitr, Friedr. Künftler zu Sunzlau, Rache von 
ihm. Eph. 3.84. St. 7. ©: 116. 

a ‚ein ehemahliger Preußiſcher Feldwebel, der bey 


Minden auf dem fogenannten Jakobs⸗Vetge fid angebaut, , 


en von Ihm und feines Anlage, D. Mſ. 80, 
an [ " 
Jag d, Pa N ben Schaden bes Wildprers, und die 


—— des Jagdrechts. D. Mſ. 3.84: Aug⸗ 


53 
VUeder die Mißbräuche derf. St. A. H. 3 


bie Mißbraͤuche werden im —— — —28*& 


End. 3.77: St. 3.. 312. 
Kayſerl. Verordnung dief. bese. für * Oeſterteichiſchen 
Miedetlande. Eph. J.82. Ot. I. S. 83. 
Dapport von der Parforcejagd zu Beſſungen. vr. W. H. 
at. S. 183. 9.40. ©.2 


253. . 
däger, wilder, das Sefhren, welches man bisweilen des 
Nachts höre und den wilden Jäger nennt, verurfachen ; | 


. di Otelnadler. HM a Bo.  - 


— 





ag N Jago. Jan. 


‚ Sage, St., Soden, Luſt, Produkte D. Mſ. I. Br. Iu 


S. 481. 
Sehr, u Völker zechneten die Jahre nad) dem Lauf di 
-  Gonne und des Mondes, oder. doch eins von beider 
‚und die Aegppter vermehrten zuerft die Sonnenjahr 
auf 365 Tage, Geſchichte der Einführung = Verde 
rag! a —— v. Newton. H.U. 9 


®.481. 
j — el die alten Deutſchen folhes.an? . H.M. I 


76. ©.4 
g —— ſind fuͤr die Städte ſehr vortheilhaft, unl 
verringern den Preis der Waaren, leiden aber jezt dutd 
das Haufiren der Galanteries und Tabuler: Krämer vin 
len Abbruch. H. M. 3.64. ©. 1266. 
a... Beſchreibung der — er — 
nad Jamalca.. Br. W. 9.29 
ode = Luft, Piobutts, — . Mm. Il. 


5.61. 
—* und Vlehſtand daſelbſt. Br. W. H. 45. E. 
Bude von — Jahren. Br. W. * 45. © 


geeifafen. HM. 3.67. ©. 491. 

Yancomwig, Hr. von, wird nah Rußland zur Errichtung 
einer Nationalfhule berufen. Ot. A. H. 11. ©. 257. 

17. ©.3. 9.36. ©.408. 

Janguis, eine Art indlaniſcher er ri datı 
über, v.öimmermann. H.M. 9.73. & 

Janowara, Beſchreibung dieſes Srohllanifgen Thiers, 
v.Wehrs. HM. 3.79 804 

Japan, verfchiedene a Lage, Theile, Klima, © 
den, Hlüffe, Produkte, Kegierungsform, Religionen, 


rs — edler, aus —— Veſchreibdung von Japan. 


M. 5.79. ©, 1537. 53. 85. 1601. 
— der Einwohner, Religion, Vertreibung der 


—— und Haß gegen die Chriſten. H. M. 9. 


8 
"ner, — der gewöhnliche, ¶aſminum ofticinaleL.) 
noch der welſche, (philadelphus coronarius L.) wäglt 
. In Deurfhland wild. H.M. J. 68. ©.495. 
Java, Boden und Luft, Sitten und — der Ein 
wohne. D.Mf. J.81. Jun. ©. zol. Aug. G.N. 


Is Jen. 245 


Zara, Beſchreibung des Kriegs der Europäer mit dem 
Eingebohrnen, und des Hofſtaats eines Gouverneurs 
. von Java. 9.M. 3.80. ©. 817. 33.49. 
Vefchreibung des Hoſſtaates der inländ. Fürften, H. M. 
9.80. ©. 1441. 57. 73. k 
Ibach, Yofiad, genealogiſche Nachrichten von ihm. H.M, 
3.66. ©. 1471. 
Iberbaum, (taxus baccata L.) Anweiſung, folhen aus 
Schnittlingen zu erziehn. H.M. 3.83. ©. 54r. 
die Blätter und Beeren deſſelben find den Denichen toͤdt⸗ 
lich, v. Hanſen. H. M. %.83. ©. 533. 
wird widerſprochen, und dem Saft der Beeren eine 
auflöiende Kraft zugefchrieben. H. M. 3.83. © 


83. 
das * Fr den Vieh giftig und tödtlich. H. M. 3. 
81. ©.125. 847. 879. 5.89. ©. 1249. = 
bat nichts giſtiges, und kann als Viehfutter gebraucht -, 
werten, v. Ahlers. H. M. 3.83. ©. 7. 
Es giebt einen ſchädlichen und unfhädlihen. H. M. 3.86. 


S. 884. 
Ibiſch, henſtrauch, (Hibifeus Syriacus L.) Verſuche, 
ihn an unſern Himmelsſtrich zu gewöhnen, v. Stein. 
HM. %.86. S. 1569. 
Ich, das Wort ich wird nach dem verfchiednen Charakter der 
hg auch verſchieden ausgefprohen. H. M. 3. 


69. S. 1441. 
Ida, Beſchreibuug dieſes Bergs auf der Inſel Creta, nun 
Candia. H. M. J.66. S. 888. 

Ideen, Claßifizirung derſelben nach den Graden der Lebhaf ⸗ 
tigkeit, v. Campe. B. M. J. 33. Oft. S. 375. 
Idenditaͤt, Gefühl der, was es iſt, worauf ed ic grün: 
det, Bergleihung des Tdenditätsgefühls bey den Thier 
sen mit dem des Menfhens. D. Mſ. 3.78. Nov. ©. 


.,395- z 

Idlotismen der Grafih. Hoya. H. M. J. gg. S. 144. 

— über die dortige Weißlederfabrik. Vr. W. H. 50, 
129. = B . 

Idyllen ds Sal Geßner, in Verſe gebracht v. Ramler. 
DM. 3.85. May, S. 378. Sept. ©. 193. 
Jena, Summe aller dort ‚Immatrikulirten Otudenten von 
Stiftung der Univerfit, 616 1786. St. A. 2.36, ©. 
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Jerſeh, Charten, Lage, Groͤße, Einwohner, Produtu 
HR 


HM. J.79. ©. 745. 
Jerufalem, —8 die Gewoͤlber des Tempelbergs daſelbſt, 
v. Michaelis. ©.M, Ig. 3. St. 6. ©. goı, 
war der Tempel Salomos mit Vlitzableitetn verfehn? », 
Michaelis und Richrenberg, G. M. 9a. 3. ©. 5, 
8.735. v. Niebubr. D.Mf, I, 84. May. ©, 445, 
Aug. ©. 136. 
Jefu, Beurteilung des Buchs vom Zweck Jeſu, v. Schloß 
fer. D. Mſ. J. 80. Jan. S. 4. 


: Über die Jeſuitiſche Andacht zum Herzen Jeſu. D.Me. J. 


89. ®. 1. ©. 173. 
Jelniten, Etiftung, Einrihtung und Gefege, Zahl, Reid 
thümer, ſchaͤdliche Grundfäge, großer Einfluß, große 
Anftalıen in Amerifa, v. ZloEenbring. H. M. I. 70 


3 S. 49. 65. 
Privilegien, welche fie von den Paͤpſten erhalten, Hm, 


- 9,87. ©. 1224. 
 Bireitigkeiten mit den andern Miſſionairs der Römifcen 
Kirche über die Erlaubniß, welche fie den Ehriften in Chir 


i , — na gegeben, ihre alten Gottesdienſtl. Gebraͤuche beyzu⸗ 


behalten, H. M. 3.74. ©. 1165. 69. 85. 
Ueber die Aufhebung des Ordens, v. von Sonnenfels. 
DM. J. 82. Apr. S. 291. 
an der Aufhebung deſſelben war nicht ſowohl die Auftik; 
sung al6 der Stolz und Trpg des Benerais Ricci Schuld, 
d. Cubn. B. M. J. 86. Mov, ©. 431. 
Etwas über den ſittlichen Charakter des Generals Kicci, 
D Mk. J.87. V.4. ©. 39. — 
die Aufhebung des Ordens wird von ihnen ·ſelbſt für null 
erklaͤrt, fie ſuchen den Karholisiemus unter allerien Gr 
. falten zu verbreiten, und vermehren ſich vorzüglich in 
Rupland. B. M. I,85. Apr, &.378, 
Sie verfaͤlſchen fremde Bücher, die ihnen nachtheilig find, 
B. M. 9.85. May. NE 7 7 — 
Me großen Innern Erfhütterungen der Staaten‘, melde Ib 
re Aufhebung betrieben, zeigen die Fürchterlichkeis tie 
r fes Ordens, v Eubn. ®». M, J. 86. Novp. ©. 434 
>» Die heimliche Fortdauer deſſelben räumen felhr Karholilın 
2 en: B. M. J. 88. ‚Dt. S, 378 F 
fir verfuchen Deutſchiand zu barbariiren. Vr. W. H 
45. ®.218, Zu ’ — 


Pe 


u [2 


Sefuiten,, 247 


gefniten, bemühen fih in — ihren Orden wleder⸗ 
herzuſtellen. Br. W. H. 49. S. 6. — Weiden 'derthel⸗ 
digt. H. 55. ©. 3. und dazu werden ihre Schriften ale 
Belege aebraudıt, ©. 10. 


ac Erjeſuiten predigen gegen das Priefterhaug ju Brünn; 


Joſeph IL. Hringt fie zur Ruhe, ‚Br, W. Hrso.. 5: = 
Imfändlichere Erzählung über‘ dieſen Worfelf,“. 
©. 231. Joſephs 1. Uerheilsfprud in. Dfejer. — 
S. 250. Noch etwas über dieſen Vorſall. S. es 
predigen wider Cenfurfrevheit. Br. W. H. 52. 9.268. 
ihr Einfluß bey den ‚Proteftanten wird-.aud, in gelehrten 
.  Keitungen fiht@r. D. Mſ. 3.87. Jul. 8.66. . 
— Hoffnungen derſelben. D. Mſ. J. 87: Jun, 
S. 564. 
ihre Moral. Br. W. H. a6. © — ee 
Auszug aus den aureis monitis Societat. ‚Jeli. R H. N, I 
87. ©. 1220. 
waren nicht Willens das Evangel. zn lehten; ueder jhre 


nr zum Kerzen Jeſu. D, Mt, 3. 89...8. 1 » - 


* und Dolce, Birpenmernung, Br. ®. . So: ©. 
Sure Seiten derf., v. Rlokenbring. H. M. J. 70. &, 


65. 
, tin * Werte für fie, v, Wieland. D. mt, J. ig: ®. 
« ©. 208. 


die Gefahr, welche noch jet von bleſem Orden Kir. Auftla⸗ 


tung und Freyheit zu denken bevorſtcht, iſt nicht fo groß, 
daf die Proteitanten Urſache haben Davor zu zittern ,b. 
Barve..B.M. J. 85. Dei. ©. 496. wird widers 
rohen, v. Bieſter. B. M. 85. De. ©. 543. 


ers des Ordens in allen Ländern, er. 4.9. 27. ®. 

41 

Verjeichniß aller in Sachſen Ibender und prnfionier 
St. A. 9,43. ©. 328, 


ae von denen in NRubland v. M. 3 85. Nov. 
gen der Weiß; Nußiſchen. en; 3, 86. ©t.10. 


433 
Buftand der Rußiſchen und Anzahl, aus ihrem elanen Staates 
Vs. ‚©. 


Calender aufs Jahr 1788. ” * + 99 
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Amm, 
-Hefulten, Veptrag zu ihrer Geſchichte in Oftindien. D. 
Me. 7.85. 8.4: ©. 123. 


ihre Degierung in Paraguay. D. ME. 3.88. V. 4. Ei 


x te 


le, f Btirigen er 
‚Ylöfeld, Rachticht von dem Buftande des dafigen Gymna, 
Es; f Shulanfalten. 
"von der dafigen Difeiplin. .M. 9.79. ©.481. 97. 
‚ von ber DVerbefferung der Schule, 8 M. J. 80. & 


41490. 
"a de Schwer / und Waͤrmemaaßes, der Jahrszelien 
und des Votaniſchen Klima In den Jahren 17K1. bisg6, 
v. XRoſentbal. H. M. 3.87. ©. 1460. ' 
Jlluminaten, eine der vielen geheimen Geſellſchaften in 
Bayern, Verfolgung derf. weil man ihnen böfe Abſich 
‚ten gegen die Religlon, den Staat und den Regenten 
1 Sul giebt. B. M. J.85. Oft. ©. 360. 
Geſchichte und Schickſale der vornehinften. VO. M. 9.85 
Nov. G.450. 


ee Beytrag zur Geſchichte derfelden aus oͤffentl. Aktın. ©. 


M. 3.85. Dez. S.555. 
‘„ Aus den bey dem Prediger Lenz gefundenen Papleren 
j nimmt man den Verweis der Gefährlichkeit dieſes Or 
erg Inhalt diefer Paplere. GM. 3.85. Okt. ©. 


2 Ehronofogifiges Verzelchniß — — Juuminaten ia 
263. 


Bayern. St. A. 9.47. 
"Syrien, (Rrodtien, Cklavonien, Bannat.) Flachenian 
halt und Volkemenge. D. MI. 3.86. Jul. ©. 2. 
/  Produfte und Handel. D. Mſ. 3.86. Aug. ©. 108. 
Jimenau, über den dortigen Bergbau, Et, X. 9.16. 
©.424. 9.29, 8.116. u“. 

Dede des G. R. dv. Goͤrbe bey Wiedereröffnung deſſelben. 
DM. 3.85. Jan. ©.2, 
Jlfe, ſcheint ein urfprüngli deutſcher Name, und ein 

Werkürzung von Aliſa oder Elifa zu feyn, v. Sioſch. 
Bm. 3.88. Sest. ©. 292, 
"Sehe, Site, (Muftela putorlus L.) die beſte Witterung 
— gı biefelbe iſt Eingeweide von Hähnern. H. M. 3.66 
S. 1197. ° : 
"Hmmatnliten, Eid und Prof. St. A. H. 2. ©. 
248. 2.6. ©. 266. 2 


x 


Immat. Indlien. 29 —— 5 wer, 


Immaterialltät der Seele, ein Geſpraͤch darüber. D. © 
ME. 3.78. 8.1. 6.238. SE u 
Indianer, Nordamerilanıfhe, oder fogenannte Wilde, m a 
ihre Garde, Geſtalt, Charakter, Serache, Einıhel REM 
Jung in verfhiedene Staͤmme, Religion, Gefege, Wers 
gnügungen, Lebensart, Staatsverfaſſung. H. M. J. + 
67. ©.262. 9.75. 0. 1473. 89. 9.77. ©. 1130. 
Geburth und Erziehung der Kinder, Lebensordnung, Sit⸗ 
ten und Gewohnheiten, v. Ebeling. H. M. 3.76. ©. ‘ 
1461. 
ihre Anyneitunde und das Verhältniß ihrer Krankheiten 
und Heilmittel zu der bey gefittecen Völkern, v. Ebe⸗ 
ling. H. M. 3.76. ©. 1457. 73. 89. 1553. 69. 
warum fie fein hohes Alter erreichen, v. Ebeling. 9. M. 
4.76. ©. 1571. | - 
Vemerfungen über ihre Sitten und Geſchicklichkeiten, von 
Franklin. H. M. 3.85. ©. 391. 
auf was für Art diefelben ihren Tabackobau treiben, von 
Wundram, H. M. %. 89. ©. 338. 
Indien, Ofts, darunter wird bey den Alten ofe Aethlopien 
besriffen, v. Hißmann. H.M. 3.77. ©. 1171. 
Auellen der Indischen Geſchlchte, ob Indien feine Grund⸗ 
verfaffung Aegypten zu danken habe? v. Hißmann. H. 
M. 3.77. ©. 1169. 1201. 49. 65. 
Geſchichte des Reichs der Dritten dafeibft ſeit dem Parifer 
Frieden 1756. Aus dem Engl. überfegt von ©. €. 9. a 
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Zift und als Anhang zu Schloͤzers Oriefwechfel herauss * 
gegeben. Göttingen 1780. Br.W. H. 54. Beh, $ 
Beſchreibung einer Reiſe von Holland nad Indien, D. u IE 
Mf. 3.81. Jun. ©. 481. Aug. S. 97. ar a 
Bemerkungen auf einer Keife von Stade nach ndien, u, ° yet 
Langſtedt. H. M. %.83. ©. 305. 21. 37. 53. 593. Sa 
Regeln für einen Deutſchen in Oſtindien, feine Gelundheit PR fi —— 
und Umgang mit den Indiern ber, H. M. J. 866. ©, KL Er 
705. be VOR 
Naqhricht von dem Kriege der Engländer in Ofindien im -. WE 
3.1783. H. M. 3.84. ©. 529.45. 3.85. 6.177: _ ER. 


225. 41. . — 
Hazdet * — dahin iſt für Eurora nachtheillg, v. 
gr 28 ae ce 

Han n F bequeme . 
HM. 65. 887 BUTESTE 24 
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Sen Of, Vermiſchte Nachtichten vom Klima, d 
. Kebensart, dem Milltair, der Regierung, der Behanı 
- lung der Sklaven, und den Vergnügungen der Eing 
bohrnen. H. M. $. 81. ‘©. 385. 401. 721. 37. ) 
8565 
BZw· ifel über ADows Nachrichten im Betreff der Farrı 
Ingl. Anmerkungen Über die Religion der Draminen 
D. Mt. 3.75. V. 2. &, 152. 

: &affen und Stände des Volle, v. Hifmann. HR 
3.77. ©. 1198. 
vr — der Indier in verſchiedene Stämme oder Ra: 

- fen, Kleidung, Bauart, Eitten und Gebräuche, Er: 
ziehung, Veihäftigung , Neligion, Vergnügungen, 
Gaſthäuſer, Leihenbesängniffe, beichrieben v. Le Gen- 
til. HM. 2.81, S. 1041. 57. 73. * 
Sonderbare Gelubde einiger, HM. J.85 ©. ı ” 
VBauart nnd ‚Berfertigung des Mortels. 5. M.. 
x: @&,880. 
"Befchreibyng des Verfahrens bey Wefenigung des fi 
und der plasten Daͤchet. HM. J. 81. &, 897. 
Muſſons, Urſprung ihres Namens, verfchiedene. Arten 
.  derjelben, woher ſie entſtehn. H,M. 9.87. ©. 1089. 
N Erflärung des Ungewitters auf dem —* Pirepenjal, 
D. Mk. J. 81. V. 3. ®,aır,- > 
r. Süds, Geſchichte der Entdeclung diefes meuen Erdehrilt, 
ae 5 von Dobm, D. m J. 76. Ian. S. 49. An, 


Se eines Volks hängt von der: erfen Erpiehung 
‚ab, die Schullehrer und. ihre Frauen follten daher dir 
Kinder auch In Handarheisen unterrichten. 9 n} 

69. &, 179. 

gewinnt fie durch das Verboth, fremde Waaren zu gebraw 
». den? HM, 3.69. &.1015. 

wann ‚werden ihr die nun vortheilhaft,. und mans 
ccaͤdlich? HM, 9. 3. 807, 

an Ba derf. zu Sen in —E H. u 9:90 


25 
Strund der Hollandiſchen, 9 m, 3,69. ©. 1466, 
Resifratar über ein ——* Ein Moden derſe⸗ 
St. A. D.35 ©. 340. T ut .. 
— ſ. —— Su : 
I f mann a 


Sn. 


Ing Inf ar 


nglefield, von deffeu wunderbaren Errettung. 
HM. 3.83. ©. 3 

— Rue = boden Schule vphR. ei 
9.45: ©. 124 

nnocent, . Pabſt. 

nnungen, ſ. Zuͤnfte. 

notulattou der Blattern, f, Polen, 
der Viehſeuche, ſ. Viehſeuche, 

nauifit, ſ. Delinquent, 


\ 


aguifitton, Entſtehung und Fortgang berf., vorzüglich 


der Spanifchen, und‘ Verfahren dabey, v. Kubls. , 9, 
M. 1.81. S. 963. 77. 93- 
Corpus Juris derf, Verſahren aegen einen Ketzer, Cliti⸗ 


rüngsformel eines flaͤchtigen, Straſen, Sünden, weiche 


in die Inquiſition bringen. H. M. 9. 83. S. 657. 73. 
vorgeblicher Urſprung derſ. H. M. J. 833. S. 674. 


— in Bayern eingeführt werden, D. Dr. 3.79. Ok, - 
— in Neapel ahgeſchaſſt. ph, J. 82. St. 10, S. 


— —— uͤber das Studinm der Alten in 

dieſem Fache, v. Brandis. G. M. Is. 4. St. 1. ©, 
129, 

ſolle Pre ſtudieren, v. Beſeke. D. Mi, 9. 86, 
Febr. ©. 122, 

Eawierigkeiten in derſelben. H. M. I. 66. ©. 241. 


worinne deſteht das Leben der Inſelten ) v. Fontana, H. 


M. J.71, ©, 1137. 
Das Seofferpiche Site hat Vorzuge vor dem Linneiſchen 


und it von Schäfer noch verbeſſert morden, v. Errle⸗ 


ben. H. M. 3.67, 8,308. 
Verwandlung der Inſekten, Anweifung, die Schmetterlins 


ge auf den Raupen zu zichn, die volllommmen Infels . 


ten zu fangen, angufleden, zu tödten, trocdnen, und 
auitubewahren, eine Sammlung von Inſelten ;Eyern, 
Larven und Gefpinnften zu machen, ſolche vor dem Ver⸗ 
derben zu ſchuͤtzen und ein brauchbares Verzeichniß dar 
ei an machen; v. Exglebeih 0, J. 65, ©, 69: 


* nd vermittelft eines Brennglaſes in tddten. 9 M. 
3.65, S. 1195. 

Seiten einiger, welche lebeudige Zunge zur Melt ge⸗ 
— d. Errleben. H. M. J.63. S. 76. 
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DB Infe. In 
— Inſekten, tragen viel zur Beſruchtung der Pflanzen bei 
M. 3.66 1 


. M. J. 66. ©. 1047. 

die Inſektenkenntniß hat mit der Kraͤuterkunde viele Vei 

bindung, mehr Aufmuerkſamkeit auf dieſe Verbindun 

‚ „würde für den Oekonom jchr.nüglich ſeyn. H.M. 9 
66. 8.1042. - 


599. 
Inſpruf, Aufhebung der dortigen Univerfität,. St. X 


H. 11. ©. 345. 
Inſtanzen, gerichtliche, find leicht (hädlich. Eph. J.76 
St. 8 S. 207. ° 
Inſtinkt, bey Weofe die Stimme Gottes, leitete anfanyd 
: "bie Menfgen allein, v. Kant. B. M. %.86. Yan. &5. 
ber Thiere, was iſt er, umd wie weit erſireckt er fi? % 
Veltbuſen. H. M. 3.69. ©. 145. 61. 
Integ — — — n * — Gegenſtaͤnde, Grund, 

v m d. 8. ⸗ 25 I} 

. Intelligenz » Comtole, Aifirte 4 rg: Jahrhundert 
noch nicht, des erfte Vorſchlag dazu kam won dem Das 
ter des bekannten Mich. de Montaigno, Nuhen derf. 

— H. M. J. 64. ©. 1463. 

Inteéeruſurium, ſ. Zinfen, welche der Glaͤublger vergület. 
Intoleranz nuht niemals und ſchadet immer, v. von Dier. 
D. Mſ. 3.80. Aug. ©, 141. 
eines Oberſaͤchſ. Eonfiftor, gegen franzoͤſiſche Coloniſten Im 
- Jahr 1717... St. A. 9.6. ©. 168. 
‚ Im Ober /Caͤrnthen gegen Lutheraner. ©t.%. H. 20. © 


. 414 F 
ehemalige in der Ehurpfah. St. A. H. 2. ©. 167. 
und Verletzerung in Laitich. Vr. W. H. 59. ©. 290. 
wein Beyſolel aus Siebenbürgen. St. A. 9.7. ©.34% 
des Viſchoſs von Stuhlweiſſenburg. St. A. H. 12. ©. 441: 


' Jo. Irrt, 253 


Joachim, Ciſtercienſer Ordens Abt und Prophet, etwas 
über ihn, D.ME. 9.79. V. 1. ©. 149. 

jo, Ableitung dieſes Worte. H. M. 3.84. ©. 1123. 

johannessChriften, f. Sabaͤer. 


johnfon, Samuel, feine äußere Geftalt, Schikſale und 


chriften. D.Mf. 3.77. Merz, ©. 211. 3.85. D0. 


©.555. 
joinvilte, Joh. Sire von, Nachrichten über ihn und 
feine Schriſten. D.ME. 3.80. B.4. ©. 187. 


Jommelli, etwas von feinen Lebensumftänden, muſikal. 


Talenten, und Arbeiten, Beſchreibung feiner Reichens 


fever zu Neapel, Infchriften dazu und Sonnetten vom '. 


Abt Spanziani. D. Mſ. %.76. May. S. 465. 


Jonquillen, Anwelfung ſolche im Winter zu treiben, v. 


öfter. H. M. 3.87. ©. 65. 
Joſeph 11. f. Defterreid. 
hints ihr Einfluß, H. M. 9.70. ©. 267. 


phigenia, in Tauris, von Gluͤck, Bemerkungen über | 


das Gedicht, die Ueberſezung, Muſik und Aufführung, 
v. von Sonnenfels. D.Mf. 3.82. May, ©. 400. 
Jreland, kam 1171. an England, und wurde 1542. zum 

Königreich erhoben, woher der Mame Hibernia kom⸗ 
me, iſt noch ftreitig ; in den mitlern Zeiten hieß es Seo- 
tia maj. In den Ältern Zeiten war es ein Lehn des 
Papftes, un) die Könige von England mußten ihm einen 
jährlichen Tribut zahlen. H. M. J. 64. S. 458. 

Koltd: Menge, Eph. J. 76. St. II. ©. 209. Br.W. H. 
4 8.196. 9.6. G. 321. 

Leinwand: Mannfakturen dafelbft find ſehr anſehnllch, vw. 
von Dohm. D.Mf. 3.76. Apr. S. 329. Zusund Abs 
nahme derfelden, v.von Dohm. D. Mſ. 3.76 Dei. 


®. 1109. 

Minen, Geſchichte deſſelben. H. M. J. 87. S. 583. 

jris Perſica, Anweiſung ſolche ins Winier zu treiben, 
v. Koͤſſer. HM. 3.87. S. 65. 

roquois, vder die 7 vereinigten Dationen, f. Indianer. 

ieeende, wiefolheam beften zu bekehren. D. Mſ. 3.76. 
Aug. ©. 742. ee 

— Entſtehung derſ. v. Hartmann. H. M. J. 


5 ds , . 
werden durch ein abgefchoßnes Gewehr anzümder, v. Bait⸗ 
mann, H. M. J. 65. ©. 84: — 
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954 Im Ja 

Ir wine Reiſebeſchreibuug wird —8 beurtheilt 
Niebuhr. DM 9.81. Dez. S. 4 

Oſot, Reiſe dahin und —— Diet Inſel, 

— B. M. J. 87. Mayı ©. 425. Jun. 


afertn, Iſoat, deſſen Leben und Tod, und Vermächt 
-* an den fünftigen Herausgeber ber RER Eph. 
83. St. 1. S. 3. St. 2. ©. 18 
“ feine — — einer or 43. v. Schloſſer. 
Y ov. 
— ein a iu. —— Br. W. 24 


S. 2 
“feine Vofrelung. DM. Ufo, May. ©. 496. 
geland, Ethmologie des Worts. H. M. J. 65. ©. 150 
Geſchichte ſeiner Bevoͤllerung, Klima, Feuer peiende d 
ge, heiße Quellen, Vafaltpfeller, Produkte, Charı 
ter der Einwohner, Speifen, Vergnaͤgungen, Beſch⸗ 
tigungen, Tracht, Religion. H. M. 9.80. ©. 120 
17. G. M. Ig 3. St.>. ©. 179 
Nachricht von den ſchreklichen Unglüctsfäen ‚welche ſolch 
1783. und 84 betroffen H. M. 3.86: S. 217.2 
Zoele de en Kurze Nachtichten darüber, Di Dit. | 
5 D ‘ i. . 73- 

Akelea und Erain, kurje ee über ihre nat 
liche Beſchaffenheit. Vr. W. 9.12 S. 337. 
Kelten, Bells: Menge. DM. 9.76. Jul, ©.664 
„.Eleiöbeat, hg und Conſet vaiotia. H. M. 


66. SG. b11 
bolgen des Kurus für. Eheftand, > ME 85: V.2. 


218. 

— HM. J. 70. &,37 

Howarde Bemerkungen über * Rananiſe und Hoſe 
aaͤler daſelbſt, v. Bieſter. B. M. J.89. Now G.45 

bie Monufakturen daſelbſt harten zu Ende des 10, Jahr 

hunderts Ihre hoͤchſte Vollkommenheit erreicht, v Rlo 

kenbtring. H. M. %68: ®. 566. R 

Kandle dafelbſt. D.ME. J. 89. V. 4. S. 296. 

Vriefe eines reiſenden Tiineraogen, amt 3.79. 9 


1, ©. 69. 
—88 aus dem Tagebuch eines reiſenden Naturforſcher 
* & Italien und bie, — DD 3 8.3 
‚l0u . F 


Italien, 255 


3 * ten, Briefe verſchledenen Inhalts über dieſes Land. D. 


* — 144 v. 2. ©.118.230. ®.3. ©. 
Alien ehren über Diefes Land aus dem Er 


eines ;Meljenden dm Jahr 1784 und 85. D. Mt. J. 


eg V. 3. S. 293. bdesgleihen J. 88. V. 4. ©, 3% 
7. J. 89. 8.1. ©, 113.229. 
Auslüge aue Briefen über dieſes Land, D.ME J. 85% 
B1. 


444 Zuſtand des Winters —— im Jahr 


. I D. Mk. 3.85: 8.2. G. 24 

ber den Nuzen und a der Pe ga Blüffe in Raͤck⸗ 
ficht auf Akerbau. D.ME 9.89. V. 4. &.296, 

gr —— und Wägerung D. De 3.99. V. 4. ©, 


— der Ssriften, in welchen bie einheimifchen 
Pflanjen von Italien botaniſch oder nach irgend einem 
Soſtem Be find. H. M. J. 68. ©. 13585. 


| 
| 88 V. a. G.522. 9.89. V. 1. ©. 198. V. 2. ©, 
| 


Gedanken über die Erziehung dafelbjt zu Ende des rsten. 


——— H. M. 3.87. ©. 1313.29. 45.61.) 


68 
Uederſich a italieniſchen Dichttunſt, von ihrer. Ent 
Redungan bls zur höchſten Kultur, ». Ziegler, “ 9 M. 
9.86. S. 161. 77. 93- 
Über den- Werth, den man dort auf Mufit ſezt, aus Baret⸗ 
te Br. W. 9.54 ©.371% 
vermifchte litterat, Machrichten. D. Mſ. I. 88. Apr. ©, 


382. 
Ueber den —— der italieniſchen Eprache. D. Mk. 


J.78. V. 3. ©. 97. 

—8* talientſchen Sprache zu der Een 
»Papit Elimena XV, H. M. 77. ©. 391. 

Ehrenrettung Itallens gegen die —2 des von Ars 
benheh, v. Jagemann. D.Mf. I. 86. May. ©. 387. 
Jun. S. 497. Vertheitigung dagegen v. von Archen⸗ 
boy. D. Viſ. 3.86. Oft. ©, 352. 

Dupams Vermerfunaen tiber Paufilipvo, Sqhwijbader, 


St. Germano, Hundegrotie, See Agnano, —* 


—— Veſuv. v. Cimdus. H. M. 3.89. ©, 


5 
Pe — — Bat zwiſchen ‚Omen * — 
dent, Br, W. H. 9. O. 158. j 


r“ 


- - 
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BT er 256 Jub. ‚Juden. 
4 J Jusitäum, des Eantrs Schumann in Lüneburg, We 
3 d.h Bea Tan u dabey gehalten von Oldecopp. HM. I77 € 
3 1. i:,>? — 
Br n W— "| — Kurz in Potedam. B.M. %.86. € 
u sl, .. 48t. 
PR ST ee men oder Jauchart, Ableitung diefes Worte. A. 
erst. — 84. ©. 1124. 
a  ı. Yudasbaum, (cereis filiquaftrum L.) Verſuche bdenf 
nr R — ben an unſern Himmelsſtrich zu gewöhnen, v. Stei 
F 9 ar HM. 3.86 6.8.1580. 
Be Zuden, Beſchreibung des Wegs, den fie aus m 
MT * — genommen, d. von Boͤpken. H.M. 
“ach ‚ 
12 a Et — = Ihe —— — und wann ſolche gebraud 
Sg . worden. H. M. 9.70. 8.1617 
Kal 0 Ahre Krankheiten und —* in Palaſtina, v. Ebelin 
3 HM. 3.76. ©. 1569. 
1 9 Bon dem dis, und andern Abgaben, welche fie an di 
a H | ‚ ' — errichten mußten, v. Heiſe. H. M. 3.76, € 
ER hg he fire nad) or Zerſtoͤhrung Jeruſalems, undidi 
& “ DE En ER Geſeze, welche ihnen die Römifhen Kayfer gegeben, ı 
N a Bee MM 3.77. S.785.801. 
agree. " urden in der Mitte des 14ten Jahrhunderts in gan 
Rh. J Deutſchland ſchreklich verfolge und an manchen Orte 
er BEIN ,..570,. gamp audgerontet,, weil man ihnen Schuld gab, fie hä 
fl Ri; re ten die Waſſer vergiftet, und die damals herrſchend 
X ws J ſchrekliche Peſt verurſacht, daher giebt es in vielen Srät 
V“ ne * ed noch Zudengaſſen ohne Juden. H. M. J. 63. S 
Er 9 I | Beate te das Schitſal derfelben. D. Mt. 9.75 
P >“ B in EN Charakter, Kultur, hie und Lurus derf, ©. M 
Falikt Du. ©. 


Knie 3.84. 556. 

J— ihre 6 Beerdigung eine —— Gewohnheit, 9 

u 5 4 * ah Br Y% Buͤſching. B. M. J. 85. Febr. S. 108. 

— 4 ER. Meklenburg. und Boͤhmiſche Verordnung, in welder ihnen 

| len — A gend unterfagt wird, nebft einem Gutachten darüh 
u + 8 oſ. Möendelofohn, B.M. 3.97. Apr. © 





X y ne s I, 317. 

rd. ' Toleranz derf, ©r.W. 2.58. &.250. H. 59. — 
Mn J 3 Aunter weichen Bedingungen können De nataralifre werden 
DR J DD +33. Apr. S: 314... 

i 

1 


' ; ' 


| Juden. u 257 
guten, die bärgerlihen Gerechtſamen müſſen nicıt gleich der 


ganzen Nation, fondecn anſangs nur aewiffen Rolonien 
RE v. von Schumann. ©. M. I 


ai ie je —* im Baͤtger / Recht. Eph. 3.76. & 


wie * * an die Großen, gegen Schleitwein. Eph. J. 


77. ©t.2. ©.129. 

Sollen fie an der öffentlichen Erjiehung Theil nehmen? 
v.Kadrone. Eph. 1.86. St.6. ©. 641. 

Echulen derſelben. B. M. 5.84: Dir. &. 556, 

Buchhandlung, Hebraͤiſche, der u. Freiſchule in Ber 
in B. M. J. 86. Sun, S. 5 


Rarf. Koͤn. Verordnunag wegen Wngt der Kinder in 


Oeſterreichiſchen Landſchulen. Eph. J. 83. St. 9 ©: 


— Schulen für die Juden in Prag haben guten 
Fottgang. D. Mſ. 5.86. Jul &.27. . 
betommen in Defterreich ein beßeres Schikſal. Eph. J. 


81. St. i. ©. * J.82. St.4. S. 475. Ot 5. 


S. 597. St. 7.6 

jur Eivilirung derf. eefaeint eine merkwürdige kayſerl. Vers” 
ordnung D. Mſ. 3.86. Jul. &. 14.23. 

Sofephs li. Verordnung zur Reformation derfelben in fei 


nen Landen duch Erlernung der Landesfpradhe, Schul , 
einrichtung, Aderbaui nnd Handwerk is Vr. W. H. 54. 


S. 380. 
by in — ein neues EidesFormular. B. M. J. 


5. S. 1 
Berne pres Zuftandes Im Maymz. Eph. I. B2ı 


St.7. S.122: 3.84: St. 3. ©.368: Ad 
©. 502; 


Edit du Roi portant Exemtion des Droits de pesge cor: | 
— St. A. H. 16. ©:434: Eph. J. 84. eu. vs 


ri in Toskana: Eph. 3.86: St. 7. ©, 114: eu. 
. ” S. 2 
Ak die = in der polniſchen Ukraine und über Juden 
überhäupt. Br: W. H. 54. ©: 357. 


Einer, in Chriftenbann gethan. St. A. 9.22: 6. 2513 


Hartherzigkeit eines Chtiſten gegen einen ſterbenden — 
in Viriin. GM: I85- * S. 486. 
ahres. 
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Juden, Böyfpiele ſchoͤner Handlungen von einigen ber 
Foh. J. 84. ©t.3. ©. 367. 
“+ Benfpiele, daß ſolche Soldaren aeworden, B. M. 3.8 
Aug. S. 167. H. . J. 85. S. 469. 
* ihre Bye in Europa zu beſtimmen. Ot. A. 


9. ©.8 
Erg der — in Oelerreic. D. Mſ. 3.86. Ju 
auch in’ Nordamerita findet man fe. HM. 3.67. € 


87: 
Sam eines Deutfchen an die Frey» Staaten von Am 
vita über die Lage der Juden in Europa, und Bitte un 
Aufnahme in Amerika. D. Mſ. J. 833. Jun. ©. 558 
weiße und ſchwarze auf der Malhariiam Küfte, wie fı 
- getommen find, ». Lindemann. H.M. 3.83 


©. 91. 
Br * — einer re Profelitin auf ihre Kinder, 
BB. 9.5 
Sefhlehis > —— u Juͤdiſchen Könige Horodes, d, 
Hefe. H. M. J.77. ©. 33-49. 
ein gewordener fe Ste bfirzki. 
galid Bergifhe Synoden, Intoleranz veranlagt dutch 
Inſo. Weſthof, die Leute follen durch ein Proclama zum 
Kirchgange gezwungen werden. Vr. W. H. 43. 1% 
Vertheidigung jenes Proclama. H. 52. S. 239. 
Jürgen, St. Ritter, Abbildung und Erklärung 
der, Geſchichte deſſelben. H. M. J. 82. S. 39. ein 
Beytcag zur Geſchichte deſſelben. H. M. J. 82. ©: 


593 · 
Jugerum. der Roͤmer, wie viel es nach unſerm Maaß betra⸗ 
gen, und wie viel Jugera ein Römer haben durfte. H. 
M. 3.67.65; 
Jugu > r won =: — und Nujen deſſelben. 9. 
— 81 
_Jullanus, —— Kon Fürſten⸗ Schilderung. Eph. I. 


77. Et.i0. S. 1. 
befondre werden. Befährichen 
v. Ebrbart. H. M. 3.84. ©. 141 
JunfersECompagnie, zu Kübel Meier ‚bey den Fur 
nieren. H. M. J. 88. ©. 653. 
Jupiterstrabanten, in wie ferne man fie zu Gindung 
; der Meereslänge gebrauqht. 2 W. J.65. 0. 235 


s 


J 


Ius. Kälte; 259° 
us vide imüm — non fons ſpeculo · 


rum. H. M. 3:65. © 
Yufig-Verfaffung in 335 vie, erh. J. 80. 
St. 10. O. 478. Ot. A. H. 23. 
— der neuen Preubiſchen. — e 9, 84: Merz 
243. Apr: ©. 330; 
zei gegen ihre Vorzüge; SM: J. 84. Jun; ©: 


Deantnörturig derf. V. M: 9. 84: Jul: ©: 56; 


"= Preupircht verglichen mit der alten, St. A. tie 


283: 
FM Bed; Wilhelm IT: in Preußen Erklärung Äber die 
Juſtizpflege. © M. I: 86: Nov, S. 470. 
deſſelben Urtheilefpruch zur Ehrenrettung der 1780. eni⸗ 


ſezten Juſtizbedlenten. B. M. 3.86 Dez. ©. — F 


vergl. Ar nold. 
Afatiſch⸗ deutſche. SEA H. 22. €: 203. 
Beebung BÖHM. H. 53. ©. 300. 
Ganenal, Ueber D. Abels neue Uederſezung deſſelben tiebſi 
Proben: ME J. 83. V. 2. ©; Si.is4. 


. 


Kaaba, iſt ſehr alten Urſprungs, Beſchrelbung und Wall 
fahre dahin. D. Mk. J. 89. V. 2. ©. 72. 

Kadiz, vermiſchte Nachrichten bavon. D. Mf. J. 80. Aug: 
S.III. 

Kälber, ſ. Vie hzucht. 


Käldertropf, Kälbertern, Kaͤrbelkern, dien, 


(Chaerophylium fylveftre L.) wie ſolche auszurotten, 


v. Kobne. 9. M. J. 83. 8.861: v. Link. ©.361;,: 


— ‚einem Ungen. &.864: v. Vordank. H. M. J. 83. 


005. - 
Kälte, und Minds Theorie derf; v. Strahl, D.ME I: 


81. V. 2. 8.36 
Urfachen derſelben. H. M. 3.80, S. 303. 
dernehmſten Würkungen derſ. H. M. * o. S. 1143. 
Erllaͤrung der verſchiedenen Würkung deif. in kaͤltern und 
— Gegenden/ v. Iling. HM: 3:89: ©; 
21 
Beobachtung dei mertwuͤrdigen im Jahr 1766: H. M. 9: 
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“, aße Kir. Kafee. 


Kälte, Seoactungen der Au firengen zu Hannoder im 
1767. 9:8. 67. &.193. 99. 
der u. im Dez. 67 und Jan.68. zu Kannover. 4 
» 368. ©.95. zu Göttingen, Hilingsfeld, Kamel 
2 Hoya HM. 3.68. S. 204. zu Winfen an dı 
Luhe. HM 7.68. ©. 127. 
verſchiedene Würkungen derf, im Winter 1788. und ” 
auf des Pflanien: Rei er — daraus, 
Stein. H. M. J. b9. © 1 
Eqdenthen, (Herjogth.) —2 hiſtoriſche Nachtiqh 
tten darüber. St. A. H. 20. ©. 433. 
Statiſtiſche Nachrichten darüber. ©t. A. H. 3. G. 357, 
Zwongs » Verfügung den le — zn ” 
. Radewerfs Ordnungen. &ph. -.gr. St. 
Zuftand der Lurberifhen Gemeinden dafelöft, 838 RR 
31.8. ©.188. St.A 9.20. ©. 414. 
Kaſe, Beſchreibung der Schweizer. Sie madıen dafeibf 
einen wichtigen NHandelöjweig aus. H. m. I. 65 


Seite 1466. 
vird in dr Schweij ſtatt des Vrodes gegeſſen. H. M. I. 
64. ©. 1537. 
Werfertigungsart der Holändifhen. H. M. I. 70. ©, 
1097. 3.88. ©. 923. 


Katender von Täfe, 9. Ian. 3.64. S. 1538. 
aus friſchem Milch: Kap laͤßt id) ein guter Steinleim me 
den. Wwelfung dazu. DM. J. 80. ©. 761. 
aus Kartoffein f. Kartoffel. : 
Käfemilde, Merkwuͤrdigkelten derſ. H. M. 3.89. Su⸗ 


Kaffe, Morichn von dieſer Stadt der Crimm. G. 03 
3.1. St.5. &, 242. 
Ratten nführun deſſelben in Europa. Br. W. H. 44. 


wvird in Deurtcsland durch Framoſiſche und andre auelaͤn⸗ 
u Soldaten allgemein verbreitet. H. M. 9. 67. 


Dafıse Ag dem Abbrühen der Bohnen, und Unterfiw 
_ der Brühe, v. Weſtfeld. 9. M. 3.66, Sein 


Zum. Veatern deſſ· lben kann — des Hirſchdorns hiſchbi⸗ 
fe gebraucht wecden. H. M. J. 46." ©. 863. 
*— die Wurkung bes Opiums ab. H. M. 2. I: 
528. on 


Kafferh. Kal. 261 


Kaffee, der häufige Gebrauch deffelben, befonders unter den 
arbeitenden Klaffen der Menſchen, ift ein großes pelitifche® 
Uebel, wie kann folches gehoben werden? v. von Dohm. 
D. Mi. 7. Aug. S. 123. 

ehädlichkeit defielben in politifher und phnfifcher Ruͤckſicht 
und — dagegen, H.M. J. 63. S. 321. 795. 

J.77. ©.982. Vr. W. — S. 120. H. M. J. 
369. J. 87. ©. 117 


Der — * wird 5 ifhen ——— 


und der Kaffee daher mit Accife belegt. Br. W. H. 
®.129. H. 46. 0. 210. D. Mſ. J. 80. Sehr. 64 
J.g83. Febr. &. 187. 
auch im Hannlorrijäen verbothen. Br. W. H. 44. S. 123. 
Und im Hildesheimifhen, Vr. W. H. 46. &: 213. 
durch Vermifhung mit Rokken fanın man ihn wohtfeiler 
und doch gleich gut trinken. H.M. 3.67. ©. 1553. 
auch die Wurzel der Eichorie giept einen gefunden und ans 
— Kaffee aͤhnlichen Ttank. 9. M. J. 70. Geis 


in Ye —55 laͤht ſich ebenfalls ein dem Kaffee aͤhn⸗ 
u. Berränt machen. H. M. 3.70, ©, 1083. Sci 
tt 1627. 
Carotten ia gelbe Rüben werden unter bie Kofferbonen 
zu mifchen gerathen. H. M. 9.82. ©. 589. - 
gr - port Runtelrüben an "iwerden, H. M. % 


—* * * bes —— (aparine) kann dazu 


gebraucht werden. H. M. J. 69. G. 110. 
Kaffeebaum, Veſchreibung deſſelben, feiner Frucht, Kul⸗ 
tur, Ernte, Art der Araber, Kaffee zu machen, Coffẽ 
a la Sultane, H. M. 3.72. S. 57. 
— Hottentotten. 
Kaifersberg, Geiler von, £ Geiler 


* 


Kalerlak, Oſtindiſcher, (blatta — L.) derſchlede⸗ 


ne Namen, Veſchrelbung, Fortoflanzung, Nahrung, 
Warerland, Augen und Schaden, Mittel fie zu vertils 
gen. H. DM, 3.67. G. 1039. 8.1295. J. 68. Sei⸗ 
te 527. 735. 3.79. ©. 1559. San S. 321. 3.88. 
S. 1i01. 7257. 

Kakongo, ſ. Atrika.. 

Kalender, Verbeſſerung deſſelben va den — Stier 
den und Roͤmern. HM. 3.76. ©.33. 


ee 


« — r 


7 a rt ed Pi — vw 


— 
rn bee 


. 7 * 


nn — 
—* 


” 


an no 
- 84 


— — 


2 
* 


„mA 


BIER BE 
aan 


27* 


zer 


... * 


— — —— 


m mn anche 


‘in 


wu: 


f , “ 
a“ 


—— — _— — — —— 
et 
. . » Den, 
EEE EI — 


J 


R * 
⸗ .* 
— —— 


1 


IE a > * — rt 2 
* Arte e Zr - er Ri 2 OR ze ae — — 
ms, fer ne . —— = Bee IE ——— — neuen 
2 — — EN —“ 22— —** — — 
—5 rs — er — — 2* — —* ee — — 
2 F . . 


24 


— 


3 


se 


FE 





ee 
— — 
- 


— 





26ꝛ Rah Kale, 


Kalender, Unterſchled des Jullanifchen, Sregorianifcn 
“ und Verbefferten, v. Schmid. H, M. are S. 1645 
“per erfie gedrufte war von 1497. HM. 3.63. Eu 
Bar 9 0 ' 
\ - der wo Joh. — wurde 1494. in 4. gedrukt,— 
Bekmann. H. M. I. 66. ©. 1152. 

* Geichichte deſſelben, * dem — — und der Unwi 
fenheit Vorſchub, v. Diefter, B. M. J. 84. Jan 
Seite 62. 

dhundertzähr iger woher kommt der ſtarke Glaube an den 
F ſelben. B.M, 1,84. Jun. ©. 508. 
warum Die Kalmbder» Weigagungen f —* noch bey vielen Per 
. fonen Im Credit erhalten, v. Lambert, H. M. 37 
Seite 5s1. 
„.follten beffer und zmetmäßiger" eingerichtet werden, un 
fönnten aledann eine nuͤzliche Hauss Bibliothek fiir dei 
B gemeinen Mann feyn, zu. zu en Verbefierung 
J H. M. 3.65. S. 1638. J. 67. 1491. J 

73. S. 459. J. 834. ©.107. v. — HM. I 

s 85. ©.1287. — HM. %.87.. ©. 1057. v. Ehr 
** Eph. J. 83. St. 2. ©. — D. Mſ. J. 87. Jun 


S. 541. 
2 a Nachricht von ber wahren Urfache, warum du 
Preußiſche des 1780ſten Jahres wieder auf den alten uf 
geſezt worden, D. Mſ. J. 81 Merz, S. 269. 
wird in Fulda verbeſſert. Eph. 9.81. St. 6. S.729. 
„be politiſche für die vereinigten Niederlande Cal 
Nadahmung, p. Bieſter. B. M. I 84. Jan, Ei 


te 63. 
s i —8 zu einem neuen für Standes + Perfonen, H. R 
.T» 
Boranifcher, von Stilllagfleet, ein Auszug daraus, A). 
N P “ M. J. 69. ©. 85- 
= Bartenı Kalender, v.Ahder, H. M. 9. 67. 6, 23. 


" Käfe » Kalender In Des Schweij. HM, J. 64. © 


x PR HE (eslcarius rudig vulgeris UP. —— 
Erſcheinung an demſelben. H. M. J.7 
Eiſenhaltiger und — wird —— 12 —2 


HM, J.74. Kun 
‚Heben un Taufe ıft, 9 Birtanner, G. M. 39: 3 
ehr 1. * 


* - 
* 
* 


Kalm. Kan. | 263 


Kaltftein, IR ein Specifikam aegen den Brand im er 
treide. HM. %.69. ©, 1082. —— 
vertreibt, auf das Land geſtreut, Wuͤrmer und Schneken 
HM. %.69. G. 531. J. 88. ©. sıı. 
qut zur Verbeſſerung ſumpfichter Gelder. H. M. 5.88. 
@. 1219. j 
rerſchiedene Erfahrungen über die Einkaͤlkung des Saa⸗ 
mens, v. Garven. H. M. 3.76. S. 59. 
Gebrauch deſſelben bey den Waidküpen, vᷣ. Liſt. H. M. 
J.76. S. 1361. 
Kaltwafler iſt bey dem Lohgaͤrben ſehr nüzlic, wie ſelches 
Zu berelten. H. M. 9.81. ©. 1025. 


| Ned mancherley Nuzen deſſelben. HM, J. 88. Erb - ' 


18 1224. + 
M dem Wachsthum der Früchte auf fandichtem Orden - 
nachtheilig, v. Milz, HB. m. J. 65. ©, 968. 
Kalmie, (Kalmis 1.) jivelerley ‚Arten, Vefhreibung, 
Nuzen, und Schaden. H, M. 3-84. S. 1339. 
Kalmuken, ſ. Tarsarı, 
Kalmus, (acorus L) Anweeiſung zu deſſen Anbau, v. Gut⸗ 
seit. HM, J. 89. ©. 1119. 
Kameleon, ſ. Chamäleon, 
Kameo, über einen alten zu Braunſchwelg. D.Mf. J. 
78. Aug. G.145. 
Kameralwiffenfhaft, f. Ca meralwiffenfhafe, 
Samine, f. Camine, 
Kamp, ob es von Campus herzuleiten ? PM. J. 84. Seh: 
te 1124. 
Kampfhahn, Mönnik, Hausteufel, CTringa pugnax 
L.) Beſchteibung, Fang, und Nuzen, v, Hönıke, 
M. J. 80. S. 417. 
Ramtiharfa, Lage, Fuͤſſe, feuerfpeiende Berge, heiße 
Qucden, Produkte, Einwohner, ihre Neligion, Res 
zierung, Rahrungemtttel, Kenntniſſe, Bauart, Bey ' 
Mhäftisung, Kieidung, Art zu teiſen, Krieg zu führen, 
Hochzeit und Begräbnis » Gebräude, Srankheiten und- 
Atneim tiel. HM. J. 65. S. 641. 57.73. 89. 
über die Religion derfelben mit Anmerkungen y, Die 
hand. D. Me. %,75. V. 4. ©. 205. . 
lädteriche Vegriffe derf. von Göttern, und Götter, Ver,’ 
*hrung. H.M. 3.81. ©. 201. 209. 
anal, was ift bey Anlegung eines zu beobachten, damit 
die untere Gegend der Stiism⸗ und Flüſſe durch das mw 
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ab 4 gsnt. Kaper. 


geleltete alt * zu fehr — v. reg 
PR —* —— HM. I 8 1551. 
Beſchreibunq eines unterirrdiſchen — ei und Hlüf 
fen, u. Bekmann. H. M. J. 80. ©, 301. 
Beſchreibung des neuen Hollſteiniſchen, zur Vereinigung 
der Oſt⸗ und Nordfee. — W. Vi, @.9. St. M. 
Dr. S. zz: 9.39. ©. 344. en 5-83. ©. 113. 
29. D.Mf. 3.79. Dei. ©. 5 
Beſchreibung - des mertwördigen Yes — von Bridgwa⸗ 
F * in EX Wi v. Bekmann. 2 M. J. 74. © 


Ordnung d er in Defterreih. St. A. 9.32. Stis 


te 400. 
in Fantreid, Be. w. H. 1. ©.26. - 
‚in Italien. D. Mt. J F V. + = 296. 
in Rußland, St. A. Eh 
Kaninchen thun den 83 in Holland vielen Schaden, 
v, Bekmann. H. M. J.72 S. 1556 


Kanlon, kurze Nachrichten — DM, 3.75. 8. 


., I ©. 250. 


"Kannenfraut, Duwot, (Equifetum L.) wie, dies (did 


liche Unkraut auszurorten. H. M. 3.68. ©. 1181. % 
Pott, H. M. J.73. ©. 1621. 


- Kant, Briefe über die — Philoſophie und deren 


Schikſal, D. Mk. J.86. V. 3. ——— I 87. 8. 
S. 3. 117. V. 2. 8,167. V 67. 142. 247. 
J. 89. V. 2. G. 3. 113. 
"Berfudhe über die Brundfäze. der RR der Eliten 
= Rant. D. Mſ. 3.87. Aug. ©. 104, J. 88. Jun, 
©. 543. Aug. ©. 193 Sept. &, 264 
Ranzleifiel,f, Stil 
Kap, f. Vorgebirg — Hofnung. 


‚Kapaunen, wie ſolche dahin zu bringen, daß fie ſunge 


Hühner ausbeäten, und ausgebrätete großziehn. H. M. 
"3.68. ©. 1243. 

dire woher die Bewegung dieſes Sterns komme, eb 
er fie allein habe, und ob dies einen Einflus auf uns 
- haben koͤnne, v. Prevoſt. B. M. J. 83. Dez. Eh 


PT yoga und Werhaltungsbefehte, HM.) 
wo 8 


Kayı Karte. 265 


Kapoern können aus der Knofpe der Dotter / oder Butter⸗ 
blume, auch Hunde lattich et ( Taraxacum L.) 
erhalten werden. H. M. J. 


69. 
auch die Blumen der Indianiſchen "Croft Binnen, ehe fie: 


aufgegangen find, fo gebraucht werden. H. M. 3.67. 
©. 847: Anmerfungen dazu v. Hartmann. H. M. J 
67. ©.9 ö 
Kapuziner» Generals Kufnapn und Wefen zu ‚Cofanj. 
BB. H. 42. 6.371 
Tabelle I 5aſten General» gopitels. St. A. 9.20 
©. . : 


40 

Karauıfhen, woher die Würmer entfiehn, die man bis⸗ 
weilen bey ihnen antrift. H. M. J. 66. ©, 399. 

Karneval f. Carneval, 

Karpen, Laichzeit, vermehren fih leicht. H. M. J.67. 
©. 54. Die Spiegeltarven follen aus der Vermiſchung 
— — * dem Odlelen / Laiche eniſtehn. H. M. 

67. S. 

—ãæ*— Heobe elner neuen —— Na⸗ v. 
Bürger. D. Mſ. J.79. Jun. S. 534. 

Kartenfpiel, Veyirag jur Öefcjiche deffelben.. D.mE 
3.83. V. 1. ©. 62. 

* = — in Europa, v. Sukow. D. Mr. J. 


ur über 3 Niözlichkelt und Schoͤdlichtelt. D. ME, 
> D.4 SG. a1. DM. 3. 83. Gebr. ©. 166. 
e 68. 2090. ©. 1093. , 2097. 5 83. ©. 


Serthäuftimönge, ihre Leiden und Freuden, 9. M. 
3 52 
Kartoffel, —— tuberoſum L.) ihre Geſchichte. 


.M. 9.71. SG. 774. 
ee bite in Deutſchland einheimiſch ſud. H M. 
7. ©. 1643. 
wurden zu Anfang diefes Jahrhunderts von einem Dänie 


fhen Offizier aus England nad) Meflenbu ebracht. 
H. M. J 68. S. 685. a 


Ihr erfter Anbau in Solfein, v. PETER Vr. W. » 32. 


©eite 271. 


verſcieden Arten derſelben, v. Laͤder. H. M. I. 67. 
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EDEN - 0 N06E Rartoffein 
8 il met, 0,7 „Kartoffel, die Englifhen werden befhrieben und empfoh⸗ 







Mn, - 'len,-v. Böbne. H. M. 3.85. ©. 287. 
Are J wann, wie und in welchem Boden ſie zu pflanzen, wie 
* und fie zu warten und einzuerndien, v, Luͤder. H. M. 
nl 67. ©. 338. 54. 9. Wundram. H. M. 9. 79. 6. 
ie 4. = 1319. 9.88. ©.417. 
AR a Giedene Verſuche über den Anbau derſ. v. Hoͤnert. 
a el N AR, J. ki. ©. 337. 
Hal: — * ſolche im Kleyland zu bauen. H. M. J. 73. Eei⸗ 
rl! tee 979. 2 
80 IB — — med mt Nuzen unter Kohlftauden gepflanzt, H. M. 
ARE. +. “ 8.77. ©.870. * 
0,5 ii) * — iſt, unter fie Erbſen zu pflanzen? H. M. 
NE: BIER, “588. S. 455. 
kt vi “ fallen ſich berg” Engel fortpflangen, Anweifung daju, 
12 Rh HM. J.74. Bıarı. J. 6. ©, 37. 
urtup it “werden zur Verbeſſerung ver Art aus Saamen zu jiehn 
— gerathen, Anwenung dan, v. Köͤſter. DM. 9.74 
IR) 0ER HM. 379. ©: 1623. 81, © rıgı. 
sy —34 —— 95. vpon Einem. MM. J. 83. S. 1441. — 86. &, 
ass an 1165. v. Werner. H.R, I. 87. ©. 385. — 6, 
. Yon „831. 3.88. 8.601. Eph. 3,82. ©. ©. 341. 
4 . werden · in England immer von 4 Jahren zu 4 Jahren wir 
ET . a der aus dem Saamen gezogen. HM. J. gi. Oi 
FR HH 18 362, 


u NAusartung derſ. v. Hoͤnert. H. M. J.gr. S. 353. 
u, E : Bon ihnen läßt ſich ein fehr mannichfattiger nözlicher Ge⸗ 
brauch machen, ihr Anbau muß daher nicht eingefchräntt, 
ſondern vielmehr befördert werden. H.M, J. 67. ©. 
..„1307: 3-73 0. 982. 9. * &, 374. v. Mevius. 
Ps H. M. J. 74. S. 1217, — 77: ®. 895. v Merner, 
Me = ©. 391, — 
Beſördern aud die Gefundheit, und haben Einſlus auf 
Zdas Zeugungegeſchafte. H. W. 9. 79. ©.1327. . 
— Vrodpaden zu nuzen. HM, I.71. ©, 
. * 11 Le! .1511. * x R 
1,7, Me das Mehl oder die Stärke aus denfelben zu erhalten, 
Rd Hu Speiſe zu nuzen. HM. 9.76, ©. 1055. 


. 3.79.1245. 

das Kartoffelmehl iſt nicht eine Erfindung der Franzoien. 
Br. 9.47: ©. 320. ö ” 
——— Bräze zu machen. H. M. 3.72. 
415. * 
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Kaſ. Kath.“ 
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Kartoffeln, Verfertigung des Kartoffels Käfes, H. M. 
%.70. &. 1103. — 
Belhreibung einer Kartoffel » Mühle. H. M. J.74 Sei⸗ 


tt 857- 2 — 
geben ein gutes Schweine / Futter. H. M. J. 70. Sei-⸗ 


tr 401. Ne 
‚wie folde auf eine aufferordenelich wohlſchmekende Art Fön» 
©.479. 


nen gekocht werden. H. M. 3.89. 


werden durch Einpaken in Heu oder Stroh vor dem Ers 


feieren am beften geſichert. H. M. 3.89. ©. 1389. 


feiden oft von Engerlingen, Erdfrebjen und nody mehr von \ 


Feidmäufen Schaden. v. Wundram. H. M. 5. 79 


S. 1319. v. Hoͤnert. H. M. J. 81. En 53. 
Kafpiihes Meer, von den Häfen an dem, 

ide. D. Mſ. 3.77. De. S.477. 
Kaflanienbaum, zahmer, (fagus ca 


. v. G 


den⸗ 
ſtanea L.) Anwei⸗ 


ſung zur Erziehung aus Kernen und Verſezung der 


jungen Staͤmme. H. M. J.6 


1458. 3. 68. 


ihre Früchte dienen auf 


mitten, v. 
1514. 


S. 1325. 


Bornemann. 


3 · S. 187. 3.65. ©, 


—— Weiſe zu Nahrungs⸗ 
HM, % 73. Seite 


ſollien wegen ihres Nuzens in Deutſchland mehr angebaut 


werden, v. Ehrhart. 
Zweifel dagegen. H. M. J.834. S. 1385. Widerlegung - 
derſ. v. Ebrhart. H. M. J. 84. © 


H. M. J. 84. 


S. 1093. 


1585. 


in Sina wird er ſehr geſchääzt, mehrere Arten, und Nu⸗ 
dv, Wedekind. H. M. 3.87. ©. 145. 

Roß⸗Kaſianie fe RoßsKaftanie. — 
tatalepfie, Geſchichte einer befondern eines 17 jährigen 


zen deffelben, 


Brauenzimmerg, 


H. M. 9,66. &, 1601. 
datholicſsmus, Lehrfäge deſſelben, aus den Quelleg 


mitgetheilt v. Biefter. B. M. 3.85. Apr. ©. 347. 
wird durch Emiffgrien und allerhand Mitlel unter den Pros 


teſtanten in Deutſchland, Holland, und pen Nordiſchen 


Reigen perbreitet. V. M 9,85. Jan, G. 60. wird 


ſehr heftig widerſprochen. 
—9— wird wieder be 


Apr, G. 


B. M. J.85. Apr, ©, i 
hauptet m Bieſter. V. M. J⸗ 


60. 
en —* ia Damig. B. M. J. 86. Map. 


In Pommern, 
In der Pfalı 


j OR, J. 84. May, 


S. 437. 


St. A. 9.2. S. 182. 
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a 51 Karpolicismus. 
er je Karholirismus, Man fucht beſtaͤndig großen Proteft 
tar tifhen Herrn Neigung dazu be:zubringen, aus I 
Bi. Geſchichte bewieſer, v. Bieſter. B. R. J 85. A 
SEHE", 8.364. v. Cubn, B. M. 3.86. Nov. &.398. 
BES A A Nachricht von 2 herumreifenden Emiſſarlen. B.M. 
EN ne 89. Nov. ©.475. Mo ein Ven/piel der geheim 


‚2 ‚WBerbreitung deſſelben. B. M. 3.89. Aug. ©. ı5 
M Pe —— Noch mehrere Veyſpiele davon. B. M. 3.85. % 
J BS.. 59. Apr. S. 316. Aug. ©. 104. 

“wird wider offenbahre Landesgeſeze in proteſt. Ländern d 


— Ze 


breitet. B. M. %.85. Jan. S. 43. 

Fr bie Seiftlichen führen immer noch dein Titel nom eingey 
Era es nen proteftant. Stiften. B.M. 9.85. Jan. G.y4 
9 e machten von jeher Entwürfe, die Proteitanten wieder 

HR, , - fi zu bringen. B.M. 7.84. Aug. S. 187. 

Ab. ä v . bie Klagen über heiml. Verbreit; des Kathol. durch Jefuit 

ah, und andre Emiffarien find [don alt. D.Mf. 3.4 
hl 1. ul S.67. 

Ir, "Schon Erufius und Helverlus erkannten die Gefahr, wel 
BR "den Proteft. vom Kathol. diohet. B. M. J. 86. Me 
Be td ©. 441. ' 
AR. . 1 Gelb Katholiten, z. B. der Abt Denina in Berlin, gi 
Un 5. ben, daß die Proteſt. Neigung zu ihnen hätten. | 
RER M. 3.86. Aug. ©. 183. 
! if Soũ erlaube feyn, heimi. Kathol. und öffentlich Protehe 
Ki uu ſeyn, wenlgflens geſteht dieß ſelbſt ein kathol. Em 
34 — ı sr Are B. M. Ib. May. O. 440. 
i abı ‚ Prediger der Proteft. zu Katholiten zu machen, dech 
* daß fie Proteſt. Prediger bleiben, ſchlaͤgt Abt Demi 
“ von EM. 3.86. Aug. ©. 193. 
RR Ein proteftant. Prediger foll ein Jeinie der 4ten Claße ſer 


*—— —— nn 
nr ii 2* = 


R 
— — 
[ 
- 


m VEEM. J. 85. Jan. S. 62. wird widerſorochen. Eh 

daſ. Apr. ©. 329. if fhon ehemals in Dänremart ı 
„vr fehen, v. Bieſter. B. M. J. 85. Apr. ©. 367- 
der Proieſt. Geiſtliche wird unter dem Namen Archim 
cdes ab aquila fulua aufgefordert, ſich zu erklären. 
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» 
1; 
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Ei. MR 85. Ang. &.149. Di S. 569 Es iſt 
1“) -, ®tart,. Oberhofprediger In Darmftade, er wird 
13 fentlich aufgefordert fich au erklären, was unter Elerus 
v8 „rss verftehn ſeh· OM. 3.86, Jui. ©.45. Erfoll fic ai 
34* über ſeinen Zuſammenhang mit Schröpfern rechtfertig 
BV.M.J. 85. Aug. ©. 151. Briefe von ihm und Gar 
9 fen. DM. 3.86. Aug. S. 1607. Mage fein 


A 


x‘ 


Karholicismus.. 269. 


Streit mit den Herausgeb, der B. M. bey dem Kam 
mergericht in Berlin anhängig, Urtheil des Derausgch. 
darüber, BV. M. 3.87. Jan. S. 87. Foriiezung der 
Streitigkeiten. April. &.395. Nicolais Schreiber au 
Diefter in diefer Sache. B. M. 3.87. Dit. ©. 356. 
Auszug der Prozes, Akten, v. Gedike. B.M. %. 87. 
Dit. S. 365. Bemerkungen über feine weitläuftige 
Vertheidigung, B. M. 7.88. Arr. S. 319. May. 
S. 518. Jun. ©. 628. Seine weitläuftige Vertheidb 
gung enthält nur Verdrehungen. ©. SR. 9. 87. Jan. 
S. 71. Belangt feine Gegner als Injurlanten, der⸗ 
liert den Prozeß, warum? B. M. J. 88. Aug. ©. 
158. wird von Jakobi vertheidigt und getadeit. D. 
MI. J. 88. Febr. S. 154. Soll ſich gegen die Beſchul⸗ 
digung des heiml. Katholizismus gut dertheidigt haben, 
v. Schloſſer. D. Mſ. J. 88. May, &.420. Neu 


bekannt gewordene Nachrichten über das Cletiſat. B. 


M. 3.89. Jul, S. 8: Noch erwas über die Beſchul⸗ 
digung, die dem D. Stark deswegen gemacht worden, 
und über feine Vertheidigung dagegen, v. Biefter.. B. 
M. 5.89. Apr. &.366. 

Kathollziemus, Auh Lavater fol durd feine my 
ſtiſche Sprache der Dehchrungefucht der Kathol. Vorſchuh 
thun. B. M. J. 85. Jan. &.64. wird wirerforocden v. 
St. Leop. Örf. zu Stollberg. D. MT. J. 87- Febr. 
185.©. Hat doc ein merfwürdiges Gedicht auf den Ka⸗ 

thol. Gottesdienſt druken laſſen. B. M. 3.96. Ott. ©. 
348. Parodie auf dieſes Gedicht v. Semler. B. 
M. J.86. Nov. S. 457. 

Ob Lavater ihn heimlich verbreite, wird durch Schieds⸗ 
Richter zu unterſucen vorgefchlagen,, v. Schloſſer. D. 
M. 3.87. Ian. ↄ a. : 

Antwort darauf, v. Nicolai. D. Mſ. 8.87. Men. ©. 
a und v. Keuchfenring. D.Mf. 3.87. Jul ©. 


2. 

Ein Proteſtantiſcher Diafonus läßt ſich die fiehen tat ho⸗ 
Ufchen Weihen geben, ohne fein Amt niederzulegen, B. 
M. J.88. Jan. ©. 67. wird widerſprochen. V. M. 
88. Apr. 8.337. Gegenerinnerungen v. Bieſiec. 
V. M. J. 88. Jul. S. go. 

Dialonus Dreytoen in Nürnberg uͤberſent, erklärt, und em⸗ 
en Kathol. Meſſe. D.M, 3.86, Apr: ©. 
29 
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2.470 Kuarholtcismun 


* 


Karholteiomus, Dreytorn wird deswegen des heiml. Kur 


tholiclsmus beſchuldiget, -und vercheidiget ſich. ©, 
:, M. 9.87. Jan. G.64. Sept. Sagt. 

Deyſpiei eines Kandidaten, ber Karhol, geworden und als 
& ein Proteftans predigte und Kinder unterrichtete; und 


7 Abus und Weiſe ſich nennte. Bm J. 89. Nov. ©, 


.» 


“487. ’ 

‚bie —XX zur Beſoͤrderung reiner Lehre mache fig 

der Veförderung deſſelben verdächtig, V. M. J64 
Apr. ©, 366. 9.86. Apr, ®. . a 

Geſchichte das Ueberirltts Winkelmanns zur Kathol. Kir: 

.,d. B. M. J. 88. Jul. Ss 

Auch der Maler Graf wor im Rom ein Gegenſtand dr 
Bekehrungeſucht der Kathol. Eph. J. 78. Si. 4. E, 


116. 

ble Nachricht von demi Karholicismi, der Forſtin von Di 

ie IR ungegruͤndet, v. dimmermann. B. M. J. z3 
Jan. SO. 95. He” 

. Nachricht = den Katholiſchen Saminarlen für junge 
„Leute aus Proteftant: Pändern in Linz und Schweria 

-&M J.84. Yun 9.532. Ihr Dafepn If nigt 

: Hlaublih, v. Garve. B. M. 385. Sul: G.40, 

:&egenvehauptung v. Bieſter. B.M. Ing. Di. ©. 


54% — 
Katholiten als Armenler in der Erimm. ©: M. 9.97. 
: Dep ©.556. R 

‚ben Katholiken wird von den Proteftanten der Mitgebtauch 


+ ber Kirchen verſtattet, follte aber ohne Nevers nicht ge 


ſchehen. B. M. J. 84. Febr; ©, 180; Yun, ©. 530 
dergl. Einräumungen find bedenflih, B. M. I.85: 
Jun. &. 38: Veranlafung und Bedingungen, durch und 
unter welchen ven Kuthoriten in der Mare und in Pom 

“ Mmern Kirchen eingeräumt werden, B. M. J. 84. Jun. 
» ©. 545: Proieſtanten können ohne Bedenken und ohne 
Revers Katholiken dem Mitgebrauch der Kirchen verilatı 
tm, v. Garve. B. M. 3:85. Jul; ©; 52. Der ©. 
+. $16.  Liefterss Widerfprud) dagegen, B.M. %85- 
Jul S.89. De: ©. 531: Nachtrag jur Geftidte 
des Kathol⸗ Gortesdienn in Proteſt. Kirchen. ©. M. 
3:84. Jul 8.94 EEE NE 
‘ber Mitgebrauch der Kathol. Kirchen wird den Proteſtani— 


Er ebpefhlagen- DM: I:86r Men: ©:265; 


ı 


* 
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Kathotichämus, den Proteſtanten wird in Eanten eine 
Karhol. Kirche zum Mitzebrauch eingeräumt, v. Triefch- 
EM. 3.86. Jun. S. 511% 

die Karholiten üben bie Toleranz gegen die Proteſt. aus, 
v. von Domhardt. B. M⸗ 3.85. Aug. ©. 173. vergl, 
Toleranz 

bie Veſorgniſſe der Proteftanten wegen heimlicher Verbrel⸗ 
tung des Karholizismup find nicht alle gegriinder, v. 


Garve. B. M. 385. Jul S. 19. Widerlegung | 


dieſes Auſſazes, v. Bieſter. B. M. 3.85. Jul. €, 


68. Antwort darauf, v. Garve. B®.M. J. 85. Di 


©.488: Gegenantwort, v. Bieſter. V. M. 3.85. 
De. S. 530. J. 86. Jan. S. 30. 

Erinnerungen tiber deſſen geheime Verbreitung gegen bie. 
* Mon. Schr. D. Mk. 3.86. V. 1. ©. 244 2.2. 
‚270. h \ 
der Serefrungseifer dee Katholiken it eine Folge ihres 
Lehrbegrifs, und daher fehr verzeihllch, aber keineewe⸗ 


nes ıhäriy und den Proteſtanten gefährlid, v. Forſter. 


®.M. 3.89. Dez. ©. 543. Antwort darauf, v. Bies 
fer. B. M. 3.89. Dez. ©- 580. ; 

Katull, fein Abſchied von jeiner Geliebten poetlſch überf. 
und mit Anmerkungen, v. Ramler. B. M. J. 84. 
Arr. ©.289. 


Intes Gedicht überf. und mit Anmerk. v. Kamler, u" 


M. Z.89, Febr. ©. 101. 


taufbeucrn, Volle: Menge, v. Hoͤck. St. A. H. 47. 


Seut 365. 


aufleure und Krämer, zwiſchen beiten muß ein Unter⸗ 


ſchled gemacht werten. H. M. 3.74. 9.233. 


taufmann, Angelica, Etwas über Gemählde von ihr. * 


D. Rk. J. 85. V. 4. O. a455. 


äyferihnie, hat eine Frau in Frantreid 7 mahl aus. 


gehalien. H. M. 1.72, S. 15. 


ahe, ſonderbare Freundſchaft zwiſchen einer Kaze und einer 


Rare, HM. J. g1. S. 863. 


fliegende in Siam, Beſchreibung derſ, HM. J. 73°, 


4 
ehl, Nachricht von der großen Beaumarchaͤiſchen Buch⸗ 
druterey daſelbſt. D. Mſ. J. 81. Sept. O. 263. 3. 
‚dp Noev. S. 432. J. 86. Jul. 894 . u) 

eich hu ſten der Kinder, . Erriehung ⸗ 
44 * 
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Kelle, die, eine große unterirrdiſche Grotte bey Ellrich, br 
ſchrieben v. von Gotingk. D.Mf. J. 82. Jan. Ei 
te 15 
ei⸗ Ei Serpflanze, die auf der Infel Sky km Ucberflu⸗ 
wähßt, Nujen derſ. H. M. 3.82. ©. 1526. 
Rempein, von, über defien befannte Sprach sund Schach 
mafchine, nebft einem Nachtrag v. Bieſter. B. M. J. 
84. Dez. 495. Zweiter Nachtrag. B. M. J. 84. De. 
S.375. D. Mk. J. 84. V. 3. &,91. 178. 
Armpten Voller wenger v. Soͤck. St. A. 9.47. ©. 368. 
' Repler, un m. feines Nachlaſſes mit Amer 


—— ber v. Kaͤſtner. G. M. 38. 2. Ot. 4 
— —8 Sqreiben feinen Charakter betrf. D. Ni 


9. y. S. 462. 
PR Ay (Scandix —— L.) Anweiſung ſolchen zu 
planien, u. über. GM. 3.67. 8.232. — 3:6. 
Seite 268. 
Nujgen und Anbau des Nübelorbeis, H. M. J. 63. Sei 
te 1073 
Kermes, — ilicis L.) Beſchreibung dieſes Inſeltt, 
Vaterland, Einſammlung, Bereitung zum Wertauf, 
Gebrauch. H. M. J. 81 © 578. " 
" Kerteiholde, von, Stifiung defleiben zur Bildung der 
. 2: Dienftbothen. Erd. 5.76. ©t.8. ©. 174. 
Kıufhlamm, oder Keufhbaum, (vitex agnus eg 
tus L.) Verſuch denfelden an unfern Himmels⸗Striqh 
zu gewöhnen, v. Stein, 2 M. 5.86, © 1582. 
Kezer ſ. Inquiſition. 
—6 Annalen bedürfen auf ale 
en. —— kritiſchen Berichtigung. D. Mſ. J.77 


a * Komirgen Urfprunge, H. Di, J. 84. Seit 


Blast, CAring vanellus L) Beſchreibung, Außen und 

Fang, v. Zoͤnert. H.M. 3.80. ©, 426. 
Kiefer, Fuhre, Fahre, Forche, Ferge, Petge, Fotle, 
Foͤrling, Kiehnfahre, Kiehnbaum, Kuͤhnbaum, Zie⸗ 
—I Schleißholz, Sopanholz, Bit Dahle oder Thaͤ 
ha der Schweizer, ber Maͤndeldaum dm Wartenberg, 
es fylvehris L.) Befdheeibung, Anıveifurig gar An 
— — — RGé6z. & 1339: IV 

A| 9 
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iefer, ihre Anpflanzung wird fehr empfohlen. H. M. 
J. 66. ©. 1061. 


das Holz derſ. oder der ſogenannte Kichn wird beym Gew ; 


eranmachen ſtatt des Strohs empfohlen. H. M. 9.71. 
©. 1293. ' RE. 

ies, die Erhikung deffelben verurſacht die unterirrdifche 
Zeuer, die warmen Bäder, und die erſchuͤtternden Be, 
wegungen der Erde: H. R. 3.67. ©. 592. 


illarneys &ee in Irland; Beſchreibung deſſelben, v. 


Velthuſen. H. M. 3.67. S. 1563. 
ind, Nachricht von vorzuͤglichen. H. M. J. 87. Seite 
12 J J J 
A ; dag ale getaufte Kinder zu Paris von Frauen 
gebohren worden, die feine Minner haben, nah Saͤßmil⸗ 


diſchen Grundfügen gezen Kriter geführte, HM. I. 


68. &. 1281: 


viele, find den Landleuten nuͤtzlich. H. M. 67. 


485. J 
Sliernlofe, ſ. Wanfen. 


Uneheiihe, follten von ihren Vätern nicht ganz zurädges 


ſetzt werden. H. Mi 3.67. €. 585. 
dliede Perer Mart'es. Eph. 3.76. Öt.8. S. 2155 
über religıöfe Wegnahme der Kinder, St. A. 9.23. ©. 324: 
vergl, Erziehung und Schulmwefen. 
Indderterinnen, brauchten bey den Alter kalte Bäder; 
HM. 3.70. ©.i139. vergl. Hebammenkunſt. 


Indermord, Gedanken und Vorfchläge zu deifen Ver huͤ⸗ 


thung. End; J. 78. St.4. S. 12. v. Mang. Edh. 
3.81. @t.ı1. S. 515. — Eph. J. 84. St.9. ©; 
257. St. io: © 385. Br. W. H. 49. ©. 52. 
zn S. 198: 5.60. ©; 332. St. A. H. 44 ©: 


402. 
Warum hat Mofes in feinen Gefegen nichts über ihn be 
ſtimmt? v. Michaelis. G. M. Ig. 4. St. 2. Bei 


Ile 834. — 
IR er des Todes würdig? St. A. H. 19. S. 386. 


2pD 


Ueber die Ungewißheit der Zeichen des Mordes au uneheli - 


gebodenen, v. Hunter. H. M. J. 84. ©. 1521: 37. _ 


Preißauſgabe über deſſen Verhüthung: Br: WS, 40: 


©. 261; R * 

Nachricht von den eingelaufenen Preisſchriſten, v. Mi 
chaelis, HM: JB; © 1457. 
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: 474 | Kindh. Kir. 


E ——— „ in der Oberpfalz und Bayeriſche Zufi; 
10. 
altes ſonderbares —— Geſetz über deſſen Beſtrafung 
..Evrph. J. 82. St. 6. S. 734. 
ds zus — Vorbeugungen dagegen. Br, 


cafe we in Egmem. '&h. J. 33. St. 3. S 
— — —— in Vivis. Eph. J. 82. St. 4 e. 


48 . 

le + in Bay St. A 9. 5. ©. 115. 

Die Summe der von 1749 616 78 in Schweden begangen 
wo. beläuft ſich auf 342. Or W. 95 


— find die Jahre der WR 1 tie als du 
erwachſene Alter? H. M. 
le Ausrichtung einer m Ari im Jahr 1591. 
£ HM. 3.70 ©. 1359 
Kirabau er, ein Seiterbefämbrer ” Die), tommt in de 
quifition. Br. W. 9.53 
ade, in benfelben u — ſeyn. M. 
17. S.2 
muſterhafte Kirhenanftalten und —— dm Herzog 
Ernits I. in Gothe.. H.M. 9.77. © 
Geſchaͤfte und Nutzbarkeit eines Band Rircpeninfett, dergl 
im Gothaiſchen einer it. H. M. J. 70. ©: 361. 
ob Proteſtanten ihre Kirche * Katholiten zum Dekan 
+ brauch einräumen folen, f. Proteftanten, 
— 2 wie e6 erbaulicher einzuiichten. DM! 
. Sun, 
wie man — daͤnſelben für einen Friedrich IT. König 
v. Preußen und einen * Reiheftädtifchen pe 
cler im Jahr 1779: bethet. aM ‚379. Ol 


Segräonii, Abſcheutichteit def H. 2. 85 e. 
1167. vergl. Begraͤbniß. 
Ricahöf e, über deren — außerhalb der eu 
- dv. Moͤſer. B. M. 3.84. Bein ©. ıor. Or 
9.2. ©..200. : 
‚Lichter — Denen er - Kr felgen heilen der 
verwwefenden Körper. H. M. 3.63. ©. 1534 : 
‚ Fhegendiken, fi Morsalisätgsansiten 
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irchenmuſik, follte zweckmaͤßiger eingerichtet werden. 
Vorſchläge dazu. D. Mſ. J. 80. Okt. S. 368. 

Noch erwas über die Verbeſſecung derſ. v. Reichard. D. 
Rſ. 3.81. Ott. ©3510: _ Pe 

Ser einer Berlinifhen ım April 1786. ganz geſchmack⸗ 
und verftandlos: . B. M. J. 86. Sept. ©.242. 

irchenrecht, ob es eins giebi? D. Mk. I. 82: 8. 3: 
©. 181. 

irchenſtaat, Über deſſen Kriegsmefen. St. 92: 


223. j 
über un und deutſche Bederey in Nom. St. A. 


92. ©. 2 


19. m — 
— —— Nachrichten von deſſen Elende. St. 


A. H. 5. ©8119. 2% 
Serihtöverfaffung und Prozeßſorm, dv. von Ramdobr: 
HM. 9.85. S. 113. 29. 45. 67 - 


dirchweyhe, Beſchreibung der, der Evangelifchen Kirde 


in Wien. St. A. H. 15. S. 294. 


!irrmeve, (Sterna naeuia L.) BaſhhTreibung und Nugen 


deif. v. Hoͤnert. H. M. 9.80. ©. 421. 
Hrfhbaum, (prunus cernfus L.) verfchiedene Arten deſ⸗ 
felben, wie feiche zu erziehn, zu pfropfen und zu mars 
ten. H.M. 3.69. ©. 59. 
Verſcheuchung der Vögel von denfelben dur Seltersbou⸗ 
teillen. H. M. 3.88. ©: 928: 


mim, fie vor Inſetten zu (hügen. H: M. % 69. . 


64. 
Ein dreimal des. Jahre tragender. H. R. J.64. S. 341. 
aus den Früchten derſ. wird in der Schweiz ein Brante⸗ 


wein und ein. Spiritus gezogen, wie man dabey vers 


fährt, H. M. 9.65. 8.1460. 63. 


Wilder, Twiſſelbeerbaum, (prunus avium L.) folte fer 


ned mannichfatiigen Nutzens wegen mehr angebaus wer⸗ 
den, v. Ebrbart. H. M. 3:84. ©1094. _ 
Hefhlorbeerbaum, (prunus lauroceralus L.) Ver 
ſuche ihn an unfer Kllma zu. gewöhnen: H. M. J. 67. 
«522;. , : v .. 
fit, & Kuhmin, DA IR: 
Kite, Recept zu einem, der kein Waffer durchlaͤßt. H. M. I 


89. ©. 1055 ° . 
klafter, wie viel Landflaftern gehören zu einer beſtimm / 


ten Anzahl FattoreyHaftern? v. Kaͤſiner. HM: I 


72. ©.792. ’ ; 
— 3 
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276 S Klap. Klee 


J Klappen, Kleffen, *5 diefer Wörter, v. Quen 


tin HM. I 
——— Narurgefcichte diefes Thiers, v. Mi: 


— M. Is. 3. St. 6. S. 875. J. 4. St.n. 
der — einer febendigen verurfaht eine Art ploͤtzlichtt 


>" + Veraufbung und Benebelung des Veritandes, ob din 


von einem giftigen Aushaud oder vielmehr von der lang 
ſamen Verdauung diefes Thiers herfomme? mit Küdı 
fihr auf das Gött. Mag. v. Prevoſt. v. M. 3.84 
Sepi. S. 241. 

Ahr Biß iſt fie —* * ſelten, ihr Fleiſch wird 
gegeſſen. H. R. J. 82. ©. 1299. 

Klaus Narr, Anectoten aus dem Leben deffelben, » 

Meißnet. D.Mi. 3.79. Au. ©. 129. 


"Klebetraut, —8B Heine Kletien, (aparine od 


philanthropos) der Saame veflelden kann wie Kaffe 
bohnen gebraucht werden. H. M. J. 69. S. 110. 

Klee, ſpaniſcher, (trifolium pratenſe L.) der Anbau dei 
felden ift fehr vortheilhaſt. H. M. J. 64. S. 37. 
Erinnerung wegen der Ausfaat. H.M. J. 64. ©. 398. 

"wird unser die Gerfe zu ſaͤen gerathen. H. M. 3.70. ©. 


557. 
wie das Land zu bearbeiten, guter Saamen zu befommen, 
wie der Klee geſäet und getrocknet werden muß, v. Pratie. 


TI HM. J.79. S. 289 345. 


wie der Saame am leichteilen zu erziehn, Kann mit de 
Hülien gefäer werden, Ertrag des Klees, Berechnung, 
wie viel Klee eine Kuh und ein Schaf täglich verzehrt, 
Anweiſung zum Trocknen des Klees. H. M. I 84 


©. 1409 

Noch eımas über und zur Empfehlung des Kleebaus. H. 
M. IA85. ©.313. . 

wenn ſolcher zu mähen, und wie er beym Duͤrrmachen u 
behandeln, v. Ziegler, H.M. I. 79. ©. 297. u. von 
Rettberg. HM. 3.82. &.60 

Nachricht von einem Verfuche, — in einer Fime 
im Freien auſzubewahren, und Vorſchläge zur Werbei 
ferung dieſes Verſuchs H.M. I. 84. 8.657. 

Vorfichtigkeitsregein beym Füttern deſſelben, v. Pratje. 
JM. 3.79. ©. 289. v. von Ramdopr, 9. M. J 
80. ©. 110, ie 


©. 5 
neue — in derſelben im ı4ten Jahrhundert. 


aiei 
Kleidung, ein mercl, Geſpräch darüber, % M. J. 64. 


Kof. 


277 


HM: 


.71. S. 455. — 
— Nuthzen der Kenntniß derſ. H. M. 3.88. 


©. 1281. 


Kleiverordnung folte vorzünlih auf dem Lande eingeführt 


werden. 


HM. 3.68. 


©. 498. ' 


ift ohne allen Nugen und ohne alles Verdienſt. '2. 


Mi. 
gen. 


— —* 


J. 80. Sept. S. 213. Einwendungen dage⸗ 


Ebendaſ. S. 218. 
iſt nur in kleinen Staaten nothwendig, doch muß kein 
en dabey Otatt Anden. DM. 3.83. May. 


Br. ®. 9.47. 
—— verſchiedene Namen derſ. H. M. J. 64. 


168. 
— ten giebt es fehr häufig in der Welt, und bus 
ben oft einen großen Einfluß. . 


©. 321. 


H. M. 2.64. ©. 113. 


Kleintäfer, (Dermeltes J.) Maturgefchichte des D. po- 
Iygraphusy Calcographus, Micographus, Piniperda, 
Seolythus und typographus, v. Schwikard. H. M. 


3.84. ©.289. 305. 
feinem Leben, v. Rrüniz. 


te 85. 


vergl, Wurmtroknis. 
Kleiſt, Major von, aefl. 1759. d.24. Aug. ein Beytrag zu 
B. M. I. 89. Jan, Sei- 


Klettenberg, I. Hector von, Major, ein Goldmacher. 
Nachrichten — ihn und feine Hinrichtung. 


Vr. W. 


H. 50. S.8 
Klip, — —— Klipkraͤmer, Klipkruͤge, Bedeutungen 


dleſer Woͤrter. 


HM. 3.89 


« ©. 681. 


H. M. J. 64. ©. 168. - v. Quentin. 


Klopiot, en von ihm, d. Sturz. D. Mſ. J. 


77. Nov. ©. 
Klofer, —5 über Kloſter und Moͤnchsweſen. 


461. 


Erd. J.77. Ot. 2. ©. 110. D. ME. 3.82. V. 2. ©. 
154. 256. 8.3. S. 19. St. A. 9.24. ©. 526. 
Veranlaffung zum Kiofterleben vom ea ——— 


dimmermann. 


H. M. 


J.73. ©.25. 


wurden von Karl dem Gr. aus guten — geſtiftet. 
DM. J. 80. Mer. S. 241. J 
Verzeichniß derſelben in allen Sarferl. = Landen. Erb. 
3.83. St.9. 8.341. 
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‚278 2 su Knatl. 
72... .Blofter, Bufan derf. in Tootana. Erf. 9.86. ©t.g, 


©. 
— dert, in Gallizlen. St. A. 9.48. S 
Reſormen derſelben, cin Vorſchlag dazu, Er‘ . 


15. 
Enva⸗ über. beren Aufhebung. St. A. A.51. ©. 34 
u werden dagegen veriheidigt. Ebendaf. S. 465. 
— Verordnung wegen derſ. Eph. I. 81. St I, 
. 606. 


[2 


a 
F — Deigazyi Vorſtellung an Joſerh II. wegen Aufhebung 
h der — der Kloftergeiftlichen, Br. W. H. Sı, 

i S. 18 
Toten MWerordnung fie betr. Eph. I. 78. &;. 6, 


Mänfterfche Verordnung über Klofervermächtniffe. Br. 
W. 9.37. S.14. Die beflere Einrichtung der Or 
bien in denf. herr. D.Mf. %.79: Man. S. 469. 

werden vermindert.im —Sæ Erd. J. 82. St. 3. 6. 
—* 376. St.5. ©. 594. 
— zu Doxan in Böhmen. Et. A. 2. 2. E. 


‚ 228. 

die überflüßigen werden in den Niederlanden aufgeheh. 

u Epyprh. J.83. ©t.6. ©. 720. 

N. 8! Werden — im PER D.Mf. 3.86. N. 
Ar derfelben im Salzburgſchen. St. 4. * 9. ®. 


ey I an zur Verthehigung derſelben. H. m. 2. 83. €. 


* 


— Ts Apr Nꝛuhen für bie Menſchhelt. 9.M. 3.88. ©.98. 


Kiefer Neuburg, vun wird eine Zucer s Raffinerie 
angelegt. D.Mf. 3.86. Aug. S. 122. 
au ob diefeh Wort deutfchen Urfseungs ifi? H. R. I 


9. ©. 445. 681. 
"Ausdeit des Lebens, Mothivendigkeit, Einfuß uf 
—— die Ruhe und Glaͤckſeligkeit des Lebens, großer Werth 
— der Kenntniß ihres aͤchten Grundſaͤtze, Geiſt und 2 
Ser kun, —— ——— D. Mfg. a. Jun. © 


563. I 
, wein, —X Nachrichten von ihnen, eu. 49 


s ,473. 
rn " Rnaltfil ber, :1itd von Vertholet erfunden. 9.0. % 


88. —— ——— Cbendaſ. S. 1008. 


* - 


P. 


** 


v 
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Knap. Koͤrp. 279 a | 
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1 
Knappen, er bey den Tournieren. H. N Air 
7. 3.88. S. 63. F WISE 
an vor dem Landesfürften wird vom Herzog ie Bir | 
in Warienberg verboeihen. St. A. 9.6. ©. 266. bernd hat, 
gelenk, Beobachtungen über ein nach hinterwaͤrts vol /· TEN Er 
fommen verrenktes, v. Evers. H. M. 5. 86. Oei⸗ i { *53 a 
te 1643. ER: s Ib, 
——— (allium fativum L.) ein Blaͤhungtreibendes ie). Ne 
Miitel, v. Buͤkling. H. M. 3.83. ©. 1142. MS 43 
in Brantewein deſtillert vertreibt die Steinfhmerzen, H. fi ver 
M. 3.83. © 557. ans 
wilder, Mittel dagegen. H. M. 3.72. S. 406. —4. 
Knochen, find eine mir Phosphorus » Edure verbundene 7 
Kalterde, v. Scheele. H. M. J. 80. ©. 108. Er 
Kunftgriff, Kinderknochen fo durchſichtig wie Glas zu mas " \ — FI 
chen. HM. J. 84. S. 905. — #23 ur 
ausgegrabne ungeheuer große, f. Foſſilien. Bet 
Koboit, was man darunter verficht, verfchiedene Arten, . * 


wie man ihn auffuche, probiyt, feine Eigenſchaſten. Iſt 
ein wahres Halbmetall, und von Wismuth verſchieden, 
auch feine Vermiſchunq von andern bekannten Metallen, 
Arſenik iſt kein Beſtandtheil deſſelben. Verfertigung der 
Smalte daraus, v. Brandt. H. M. J. 65. ©. 1089. 
Gehoͤrt unter die Metalle, v. Bergmann. H. M. J. 82. 
©. 367. y " . ; ö 
Klin, ſ. Edlin. —J 
Königsegräͤßz, Circular des Biſchofs uͤber Toleranz. Ep. -' 
J. 82. ©t.5. S. 570. Ot. A. H.2. S. 157. —— 
Koͤnigſtein, Vergleichung dieſer Feſtung mit dem Silber⸗ 
berg, wird jezt kaſamatirt, hat einen merkwuͤrdigen 
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Brunnen und ein bekanntes großes Weinfaß, dient zum Y 
Staatsgefängniß und kann die Elbe fperren, die Aus⸗ er 
ſicht iR fchöner als vom Wallgraben in Dresden, &. ©... N; 

M. 3.83. Febr. ©. 142. — Yon 4 > 
Koͤrbel, f. Kerbel. = EIKE 
Körper, was bewirkt ihre Auflöfung? v. Schmid. H. A A 

M. J. 70. S. 5o8. J Fr a 

Frittion derſelben, was iſt fie, ihre Nothwendigkeilt, ° -- ir! 

Schmid. HM. J. 76. 8.1345. ; 5 ji 8 

große Theilbarkeit der.” H. M. 9.70. ©, 103. y ERS IL 
unendliche Theilbarkeit derf. v. Schmid. 9. M. J. 76. —— * 
S. 1335. — I ae UNlyı ae MA 
4 Te 
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‚280 ' —— Kö, Roh. 
"Körper, find. bey der unendlichen Tdeildartelt eines Rörpen 
*5* Theile nothwendig? v. Schmid. H. M. J 

S. 307. 

der Körper, Vegriff und ——— deri 
v. Schmid. H. M. 3.76. ©. 1342 

wie ihr Verhältniß gegen ae zu erfahren. H. M. ) 

0. 5. 
AB die Alten und Neuern — der Schwere verſtanden 
aben. H. M. J.63 


Prüuͤfung eines von de Fr — * für — | 


lende Körper, v. Bäfiner. D Mr. I. 76. Jun. ©, 


553- 
di⸗ niewtonſche Hypotheſe von der amiehenden Kraft ir 
Körner wird durch die Kometen beftätiger v. Schmid 

H. M. J. 69. ©. 1382. 

Körver des Menfhen, aus der Reijbarfelt und Em 
pfindlichfert deffelden läßt fich der phyſiſche Einfluß be 
greifen, v. Jäger, H. M. 3.79. ©. 113. 

muß in den erfien Jahren der Hauptgegenftand der Erjin 
or ſeyn. H. M. J. 67. ©. 419, vergl.  Erjie 


hun 
Köfin, "ah, Margar., jezt Fürftin, ein ihr zu Ehrm 
ru DPaniomimiſches Nachſpiel betr, St. A. 9 


241. | 
8 * net: ‚oleracea L.) verſchledene Arten deſſelben 


wann und wie ſolche zu faen, zu verpflangen und einjus 
erndten. H.M. 9.67. &. 182. 


Gemeiner weißer, * wie der Saame am beſten u | 


eegiehn. HM. 3.82. ©. 700. 
wie man die Pflanzen vor * Kaupen bewahrt, & 
M. J.89. S. 894. 
‚gie die — an den Pflanzen gu verhüthen. ©. 
0 M. I.68. 6. 843. 
die Knoten an den Wurzeln oder die fogenanntım 
Knöpfe entitchn yon keinen Maden „. Mittel dagr 
gen..- H. M. 9.70: ©. 1645. Kommen auf 
Sy gar & —2 und vielem Dünger, HR 
81. &. 735. 
in Mid, und Waffer Br ein Mittel ‚gegen die 
Gicht. HAM 3. 
engemachter faurer, eins ber Beften Mittel gegen be 
Sterbut. HM. 3 m S. 1358. 
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f, gemeiner weißer, eine Staude dieſes Kohlso hatte 
anfatt eines 17 Köpfe gerrieben. HD 63. ©. 


kr diefer Erſcheinung. H. M. %.63,@. 1581. 


brauner Kohl, iſt kein befonderes Kohlgeſchlecht. H. M. 
3.68. ©. 1041. A 


wie folchher zu füen, und zu warten. H. M. 3.66. 


S. 915. 3.68. ©. 1041. 57. 
we ſolchet zu verpflangen und zu nuzen. H. M. J. 
66. 8.945. 3.68. ©. 1041. 57. 


wie die Raupen von demfelben zu vertreiben, De 


M, 3.69. ©8559. 
wole folder im Winter zu erhalten und wie die Kohl⸗ 


frroßen recht zu nuzen. H.M. J.6B. ©1435: . , 


fünftlihe Verlängerung feiner Dauer, v. Koͤhne. H. 


M.I.89. S. 841. — 
Mittel ihn vor dem Erfrieren zu bewahren, v. 


Böbne. HM. 3.89. ©. 1481. . 
der Saame kann zum Delfchlagen gebraucht werden, 
H. M. 3.68. ©. 1440. . 
VBardomiter, wie folder zu ergiehn, H. M. J. 68. ©. 
263. —— 
u derfelbe zu Bardowik gebaut wird, v. Schulze. 
H. M. 3.80. S. 205. 


Sqnittiohi. "sie. felher zu pflanzen, v. B.üvder, 9. 5 


M. 3.67. ©. 232. . 


Blumenkohl, Anweiſung zur! Erziehung des Saamens, 
9 Lueder. H. M. 9.75. S. 615. 


Mittel gegen die Faͤulung und Vertrokung des Sten⸗ 


gels an dem auf Miſtbeeten gezogenen, H. M. 
%.85. ©. 1165. 5 . > 
Anleitung zu Erziehung guten Winterblumenkohls,- 


ohne Meiftpeete,- und ohne Treibhäufer in freiem 


Lande chne alle Bedelung „u, Kueder. H. M. J. 
74. ©.937. 45: 61.77. : ' 
- wie folder 2mal des Jahrs genuzt werden kann. 
HM. J 73. S. 991. ae 
Broccoli, Spargeltohl, rerihiedene Eorien, Anbau und 
Nugen deſſelben. H. M. J. 63. &, 1078, var . 
Kehliabi über der Erde, (br, gongylodes L.) die Aus⸗ 
wüchfe oder Knollen an den Wurzeln derf. entflehn ron 
* zu ſtiſchem und vielem Dünger, H. M. J. 81. ©. 
35. big EEG 
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283 Kohlen. RKonv. 


Kohl, Kohlrabi unter der Erde, (br. napo braflica L. 
— ſolche zu pflanzen, v. Rüder, H. m. 3.67. St 


te 3 

Kohlen, verfchiedene Arten derfelben, wie fie durch di 
Kunſt bereltet, und von der Natur erzeugt werden, ı 
Bornemann. HM. %.75. 8.339. 

j brennen, was in Anfehung der Holjgattung, der Wil 
terung, der Veſchaſſenheit des Holzes, der Form dr 
Meilers, der Holzſorten, der Kohlenplatte, der Ar 
zuͤndung und Bedekung des Meilers zu beobachten, ı 
von Kereberg. H. M. %.77. ©. 65.81.97. 


vie das lange im Wetter gelegene Holy nod) zu guten Koh 


‚ten zu gebrauchen, wie der Torf in Meilern zu verkoh 
len, und die Meier ohne Waſſer gelöfche werben können 
HM. 5.76. ©. 359. 

glühende, Beſchreibung eines Werkjeugs zum Wegtra 
gen derſ. H. M. 9.76. G. 303. 


| Kolb, Tobias‘ Mart, * 1722. eın Nuͤrnberg. Kuͤnſiler 


feine Arbeiten, D.Mf. 3.77. Gert. ©. 224: 
Kolniker, Soferh , — — aus den Leber 
dleſes Diels und Steinfrefers, HM, I. 8%. ©. 1505 


»Koloniſten, follen Feine Fremden ſeyn. B. M. ).83 


S.124. 
"über Voriheile und Schaden, den fir einem Lande bringen 
„. von —— Bm. J. 87. Dez. S. 5610 H 


— I is: viele Vortheile, beſonders die Gen 


fer Emigranien. D. Mſ. J. 86. Zul. S.9. 
Koloſſen, ſ. Coloſſen. 

„Kolushus, deffen Raub der Helena = dem Griech. über| 
v. von Alxinger. D. ME, 3.85. V. 3. S. 3. 
Komplimente, ihr Werth, —* B. R. 3.84 

San, ©. 13. 
Kondindina, Regierung, Veraäftigung ;. eheraiin & 
"Einwohner, H. M. J. 89. ©. 992. Rn 
Konkubinat, f. Concubinat. 


Konrad von Waͤrzburg, Nachticht von einem Gedichte de 


rs — 1573, mitgethellt v. Eſchenburg. D 
‚131, 
— ſ. Eonicription. 


"Konfantinopel, f. EonRantinopei 


Kontrakt, f. Contrake, 


‚Konvulflonifken, ſF Tonvuifioniten 


n 


’ 


Kop. Kornw. 433 


Kopenfahven, ein ehemaliges eitter / Sriel Lüneburg, 
— davon, v., vaͤberlin. H. R. J. 75. ©. 


— 3 einer Kopf⸗Verlezung', die erſt nad) 10 
Jahren toͤdilich —, v. Peſchen. H. M. J 87» 
8.601. 

Roppeltrift, was man en seht, ihre Vonhan 

H. M. J. 80. S. 769.8 
win aufgehoben zu — Eph. 5.84. St. ir 
S. 622. 

——— Volts / Menge im J. 1784. St. A. H. 
27. ©.339. 

— Fig allgemeine Armenanflale, und eine damit 


verbundene Realſchule im zu: Einrichtung beis 


der. HM. %.72. S. 273. 89 
Gebaͤhtungehauß —8 —* 3. 83. ©t.3. ©. 318. 

Korallen, Entſtehung, Fang, Fugen. H. 

M. J.76 S. 125 
Sifcherey W — v. Plommenfeld. Verſ. d. Dr. 
W. S. 105. 

Koran, woher er feinen Namen hat, Fabeln der Mosle⸗ 
men von feiner Eniſtehung, verſchiedene Ausgaben, Inn⸗ 
halt, Verehrung deſſelben, H. M. J. 81. ©. 1233. 49. 

Kortbaum, Einſammlung und Bearbeitung der Rinde. 
PM. J. 84. S. 1450. 

ſtöpſel, wie ſolche zu praͤvariren, daß fie auch der ſchar⸗ 
ſen Saͤure und den flüchtigen Feuchtigkeiten widerftehn, 
HM. 3.70. S. 205. 

Kornblume, (centaurca cyanus L.) vielerley Arten ders 
* in Deuiſchland. H. M. J. 68. S. 201. ©, 
285 


Leraboöden, ſollten ſtatt der Breter — Gips belegt wer⸗ | 


ven, v. Broͤkel. H. M. 3.64. ©. 1487. 
wie folhe anzulegen, daf bie —— Tofetop feinen 
Saaden thun fönnen. HM. 3.80. ©, 1327, 
vergl. Roggen und Getreide. 
Kornwurm, wird von den Kornböden vertrieben, wenn 
Heu darauf bringt, v. Stamme. AD: J. 684 
1033, 
‚ Wird — — durch Zugluft vertrieben, H. M. J. 69 


ai — 2X im Korn werden dagegen eudlobin 


76. S. q15. — 
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284 - Rorne. Kräıe. 


\ * 
Kornwürmer, werden — ſeiſche Flachdknoten verttie⸗ 
J ben, H.M. J. 80. 
Hanf = das Korn — * fie vertreiben, H. M. J. 
84. S. 164 
Noch mehrere e Ritt dagegen. H. M. 3.68. ©. 735. 
I 76. 8.191. 415. 3.80. &.959. 1327. 1436. ), 
82. ©. 159. 367. 591. 3.86. ©. 1521. 
Kornelkirſche, (Cornus ınafcula L.) der Anbau derfels 
ben wird megen der Müzlichkeis des Baums empfehlen, 
9 Ebrbart. HM, J. 84. ©. 1096. 
Korfaren, von den Ehriftlihen und Mahommedanifgen, 
v. Niebubhr. D.Mf. 2.87. Sept. ©. 177. 
Aſrikaniſche, wie ihnen am beiten Einhalt zu thun, au 
dem Stalien, mit Anmerk. v. Niebuhr. D. Mi. 3.88. 
Day, ©.8ı 
Koſalen, ihre —— Abtheilung in 3 Stämme, 
Kriege, Sprache, Kleidung, Oberften, v. Heiſe. 9 
-M. 3.89. ©.737.53. &b. 9.81. St. 12. Oo 


— * Saporoger, Nachtichten von ihnen. G. M. Tg. ı. Oi 


5, ©.229. 
Kosmopolit, fein Werth, v. Schloſſer. D. MI. 3.77. 
Febr. ©. 106. 
en» Ordeng Gaeheimniß. D. Mr, J. 88.8. 3. ©. 97. 
V.4. ©. 121. 
Kraa ken, etwas für die Eriftenz diefes Pelypens. DM 
I.85. May, ©. 448. 

Arahen, verfhiedene Arten, Beſchreibung, Nahrung 
i thun den, Felofruaͤchten vielen Schaden. H. M. 9.81 
S. 1661. d. Koͤhne. H. M. J.82. ©. 761. 957. 
Vertilgen aber auch die Felomäufe. H. M. 3.82. G.10$. 
Sind die beften Vertilger der Käfer und Feldmäuſe und 
daher mehr mizlich ale (hädlig. H. M. 9.78 © 

„1025. 41- 
Suchen nicht die Grasmurzeln, fondern die an ihnen be 
findlichen Inſekten auf. H.M. J. 67. ©. 622. 
Ein beiondres Mittel fie auszurotten. H. M. 9.70 ©. 


1067. 

Krämer, Galanterle / und Tablet» Krämer, das Hauüren 
derfelben iſt den — und der Handlung nad’ 
theilia. H. M. 3.64. ©, 1263. 

Aräze, wird am fiheriten durd Alantwurzel geheilt, Ver⸗ 
fahrungsars damis 4. Bruͤkmann. 9 M. 3: 8). 


‚147 - 
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Kräze, ein Beyſpiel von den ſchaͤdlichen Eelsen einer un⸗ 


richtig behandeiten, v. Korb. H. M. J. 89. ©. 1175. 

Krain, deſſen WoltsMenge. OEM, Hıy G. 44. 5. 
24. S. 410. H. 35. S. 294. 

Krampffiſch, (taje torpedo L.) Beobachtungeu über 
denielben in den ältern und neuern Zeiten H. M. J. 
75. 8.945. 61. 5 

die Beſchreibung feiner betaͤuhenden Kraft iſt ſehr uͤbertrie⸗ 

ben. H. M. J.71. ©. 1053. 

Kramts-Vogel, hat feinen Namen von den Wachhol⸗ 
derbeeren, welche er ſrißt, und die in einigen Gegen⸗ 
den Kranwars heißen H. M. Ju 65. S. 175. 

Kranich, Beſchrelbung, Nahrung, Aufenthalt, Nuzen. 
H.M. J. 80. ©. 1635. . 

Krank, verfhiedene Bedeutungen diefes Worts, v. Stofch. 
B.M. 3.83. Aug. & 188. 

Krankheit, Kennzeichen des Anfangs einer, und erſten 


Direl daaegen, v. Ciſſot und Matibia. HM. I. 


71. ©. 1169. 35. 
warum mande fonft heilbare Krankheiten oft unheilbar 
werden, v. Vogel. H. M. 3.82. ©. 369. 85. 401. 


wann fit eine bösartig zu nennen? v. Zimmermann, 5. 


W. 72.679: - 

durch das Aufrechte gehn. Erd. J. 78. St.9. ©. 7t. 

Ueber die Anwendung der Elektrigitdt in denselben, v. 
Wolf. H. M. 3.86. &.657. 73. 89. 

die des Menfhen vergischen mir denen der Thiere, Aus 
Camper, D. Mt. 7.35. V. 1. S. 24. 193. 

das Anſteken derſelben wird durch nichts mehr als durch 
se urcht befördert, v. dimmermann. HM. 9.72. 
Seite 81. 

das Anıteken gewiſſer, ſoll vom Inſekten herruͤhten, welche 
in ten Kranken erzeuat werden, und dann mwegfliegen. 
H. M. J. 71. ©. 1263. 

Epidemiſcht zu Grohnde an der Weſer im J. 1770. Bes 
ſchieibung und Eur derf, u, Glave. H.M. J. 70. 
@eite 1457. 

in der Schweiz, von faulen und gallichten Fiebern, befchries 
ben v. von Haller, H. M. 9.73. S. 305. 

Recept zu einem Eßia, der bey allen anftefenden Krantheis 

Ay — beſte RAR f. Eßig. 

“or hten von merkwürdigen Krankheisen, u werz 
HM, %.63. ©, 1091. z ” * 
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x 
t BE — Krankheit, Krantengefhichte eines Beauentpinitners 
RL ur ſelnen Verſtand verlohren. H. M. 9.67. ©: 545. 
“', beſuche derer, die weder Prediger noch Aerzte find, ü 
i ' . Ihren — Unwerth und Schaden, v. Koch. 
! * M. J. 86 97 · 
- &affe, — zu einer und au andern Mitteln, die fr 
., ten zu unterftügen und zu erhalten. H. M. 3 78. € 
2... 16189. 93. 
Rs Rrantenäufer werden in Schug genommen, St. A. 
— 27 S. 2 3. 
: Pe in denfelben darf man den Speichel ni 
"ug niederfhluden HM. 9.71. ©. 1327. 
“ —— in —* angelegt, von EI 
®.M. 3.85. Aug. S. 164. St. A. 5.7. 8.283 
Durchliegen in Rranfpeiten, das befte Mittel dagegen 
a ein vom Kürfchner zubereitetes ‚Ianghonrigtes Rehf 
‘ H. M. J. 70. — 
- ein noch —*28 uͤtel als ein Rehfell. 9. M. 
ii 70. ©. 1055 
- Ehig IR —8 ein wirffames Vorbauunge als ein gu 
Huͤlſomltiel dagegen, v. Ramnich, H. M. J. 70 | 


J * 
Eine Schuͤſſel mit kaltem Waſſer unter das Werte geſe 
bilft nicht, v. Rüking. HM. J. 78. ©. 123. 
Be anftecdende des Viehs, f. Viehſeuche. 
R anwett- oder Kronivetts = Beeren, werden an ji 
Odrten die Wacholder: Beeren genannt, KH. M. I 
16.173. v. Trampel. H. M. J. 68. S. 989. 
EArapp, Färberrothe, (rubia tinctoria L.)' 2 
Ze Sorten, Anbau und Bearbeitung, fauge fehe dit ai 
' aus D.Mf. J. 82. Aug. ©. 192. 
* Weber den Bau deſſelben im —XE St. A. 
111. ©: 378. H. 14. S. 160. 
wird in verſchledenen Krankheiten mit Nutzen gebraud 
var. H. M. 3.75. ©. 644 
Rräuter, ihre verfchiedenen Namen ſollten — 
mit einander verglichen werden, HR: J. 63. 


een ur Inſekten beſruchtet. —2 iM: J. 66. ©r 


—— verfchiedenit Reäutdrnamen, % Ebeba 
DM. 3.19. .&, 1501: . 
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Kre. Kreuzbl. 287 
Krebs, Ihre Haäͤutung laͤht ſich durch die Kunſt Sewürfen, 


laſſen ſich In Kaſten auſbewahren, Vorſichtigkeltoregein 
daten. H. M. Y.66. S. 363. 


arebeſchaden, Vörhavens üriheil daruͤber. H. Mi. J. 


69. S. 980. 


. verfihiedene neue Mittel gegen denfelben haben van wie 


ten, Werihof, Stoͤck, Münd und andre angegeben. 
HM. 70, ©. 218. 
Ein offner wird mit Schierlinas » Ertraft, (Conium ma» 
culatum 1.) ‚geheilt, v, Ramdohr, H. M. 5. 64 
©. 199. Er s 
wird durch den Scierling nicht gehoben. H. M. J. 71. 
©. 269. s . 


| . wird durch die Blätter der Wolfs-oder Tollkirſche (atropa 


belladonna L.) gehoben, v. Muͤnch. B. M. J 67. 


S. 1009. 3.69. ©. 977. 1425. 89. 1505. 9. u 


6.269. 


Nachricht von einem durch den Echnitt gluͤcklich geheilten 


offnen, v. Roc. H. M. J. 84. S. 509. 

wird durch die Electiizitaͤt geheilt, v. Wolfe. H. M. J. 
R6. G. 687. 

‚Noch ein neues Mittel dagegen. H. M. J. 84. ©, 1197. 


Kredit, fe Credit. 
Kreide, ein Mittel gegen den Roſt. HM. 3.66. ©, 


271 
— mit Thon zu einem Glas. H. M. 9.70, ©. 512. 


Krefie, (Lepidium L.), wenn und wie folde zu fäen, » - 


Luder. H. M. J. 67.S. 377: 
wie ſolche im Winter und Sommer zu erziehn. H. M. J. 
68. 3.473. 
Sibr iſce, wie ſolche zw. pflanzen und zu gebrauchen. 
Indlaniiche, (nafturiium indicum hopacolum L.) 
die Blumen derfelben können, wenn fie noch. nicht aufge 
blüht find, als Kappern gebraucht werden. H. M. J. 
67. 3.847.: Anmerkungen dazu, v. Hartmann. D 
M. J. 67. S. 927. 
Winter:, (Eryfimum barbarea L) Anbau und Nus 
ben def, H. M. J. 63. ©. 1075. 7 


Kreuzbeerſſtaud €, (thamnus catlıarticus L.) Fortyflan⸗ 


jung deſſelben. H. M. 3.65. S. 1318583. 


Kreuzblume, (polygala vulgaris L.) Würkfamkeit der⸗ 


— — — und Schwindſucht. HM. J. 


* 
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38 J J 
——— Kreuzzage, ihre Geſchihte. H. M. J. 70. ©. i8;. 

"RN 1425. v. Seiſe. HM. J. 72. ©. 1043. — HM, 
dal 3.83. ©. 1105 ’ 
RT ee waren den Wiffenfhaften nüglih. H. M. 3.76: S. 233. 
KR }- —* Kriebelkrankheit, entſteht von dem gegeßnen Mutiet⸗ 
rt ag forn, v. Tiſſot. H. M. 9.70. ©. 13 13:. 

Fre gegen diefelde wird die Eiecteizirät nicht ohne Nutzen ven 
3; —— fucht, und zu Celle ein Lazareth für die Kranken errid, 
*4 tet, v. Steffens. H. M. J.7ı1. ©. 7885. 
ES ©; Mittel gegen. dief. v. Cotbenius. H. M. 3.64. ©. 1247. 
Kr Kriehende Thiere in Siam, Beſchreibung derſ. HM: 
DR ae 3.74 ©985 — 
REN Krieg, Gedanken darüber. Eph. 9.78. St. 12. ©. 1. 
[R12R —— Yrfprung und Haupttheile deſſelben, v. Meisner. H. M. 


J. 82. S. 1489. 


ie. 
— RT 
a 
> 
— 





he} Re Entftehung und Einwärkung auf die Kultur des Denfchen 
7334. — geſchlechts. H. M. J. 87. E. 1441: 

DE — zwar eine Quelle vieler Uebel, aber doch unentbehrlich jur 
Fr Kultur des Menſchengeſchlechts, v. Kant. B. M. J. 
DEE * 86. Jan. S. 23. u h 

Ky defien gute Folgen. Eph. 3. gr. Gt.5. S. 513. 
hr h > fein Einfluß in die Witterung, H. M. 3.78. ©. 1649. 
bh, edle Kriegsgrundfäge Preußifcher Feldherrn. B.M. ). 
NE 88. Set S. 218. 

4 deſiſetzung milder Grundſaͤtze für denſelben in dem Traktat 
Rear j . zwifgen Preußen und Notdamerika. B. M; 3:86 
Bes, re Sept. 6.233. P DE 

En " Biebenjähriger, eine Scene aus demfelben und Mt, 
KERT: — Belagerung von Breslau 1760. v. Floͤgel. B. M. I 
Hal —— 88. Dt. ©. 338. — 

hf ie Kriegedienft und Kriegsſchule, f. Militair. 

J — Krimm, ſ. Taurien. J 

1 1 Kriminal, f. Eriminak . 

* Keritit, fe Eritie Fr 

—9 ‚Re — „hinoriſch⸗ ſtatiſtiſche Nachrichten darüber 
N t. .3. ©. 35. 

EAN) h daſelbſt werden Baumwollenftäuden angepfianzt. D. Mi 
Aa od, 3.56. Aug. G.122: ; J 

4 Kröpfe, ehiſtehn zu = in der Schweiz vom Trinkwaſſer. 
RG a M. 3.04 ©. 83. E 

ih — werden auf Sumatra dem Waſſer zugeſchrieben. HDi 
—340 7% ©. 1637r “nn en J 
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Kroͤpfe, das Luſtwaſſer hat keinen Einſluß darauf. H. 
M. 


J.67. S. 61. 
Kroͤte, ihre Fortpflanzung und Winteraufenthalt, d. Koͤh⸗ 

ne. H. M. J. 83. ©. 1645. 

das Waſſer, weiches fie von ſich ſpritzen, verurſacht nicht eins 
“mal eine Gefhmulft, vielweniger iſt es giftig, v. Voigt. 
H. M. 84. ©. 223. 

vertilgen Infelten und Würmer, und verdienen daher 
Schonung, v. Rotermund. H. M. J. 87. ©. 704. 


gedoͤrrt und pulveriſirt, ein Mittel gegen den böſen G Grind, 


wie ſolches zu gebrauchen. H. M. J. 82. S. 687. 
gedörrte, bey einem Blutfluß um den Hals gehangen, 
warum ſolches bisweilen würket, 9. 9%. I.78. ©. ı 32. 
Surinamifhe, rana pipa, merfwürdige Forspflans 
jungsart def. H. M. 9.79. &. 380. - 
Krötengras, Meerdreugac‘, (triglochin maritimum. L.) 
Nusen deſſelben, v. Ebrbart. H. M. 9. 83. ©. 1526. 


Krongäter, veräufierte, franzötifg;e, Verordnung det⸗ 


wesen. Eph. J. 81. St. 6. S. 710. 
Kryptien, was fie waren. Eph. J. 76. &t.9, ©. 26r. 


Kryſtall, Beobachtungen über das Intfichn und Wadfen . 


deſſelben. H.M. 5.64. ©. 1348. 63. 76. 

Die Griechen brauchten folhe als Kugeln gefchliffen zum 
Feueranzünden, dv. Michaelis. H.M. J. 63. ©. 55. 
Handel der Schweizer damit. H. M 5.64. ©. 1177. 
Natuͤrliche Kälte der Kryftalltugeln. H.M. I. 63. €, 


129. 
Küden, tragbare. H.M. 9.65. ©. 1606. 
Küdenfchelle, (anemone pratenfis L.) Darftellung einer- 
bejondern Art Kampfer aus derf. v. Großmann. H. 
M. J.79. ©. 1665. 
Kuͤchenzet iel, fchortiicher, von einer gewöhnlichen vor 
nehmen Mahlzeit im’ ı6ten Jahrhundert. H. M. J. 
80. ©. 591. 
von einem Erzbifhäflihen Gaſtmahl in England im ı5ten 
Jahrhundert, H. M. 9.80. ©. 
einer 1615 gehaltenen Hochzeit eines Droften mit einer. 
Sräufein, H. M. 3.83. S. 827. 
ümmel, (carum carui L.) wie ſolcher zu erziehn. H. 
M. 3.68: S. 268. J. 71. ©.825. 
Nuzen der Wurzel in der Kuche. H.M. %.63. S. 1077. 
Kürbis, (cucurbita L) wann und wie folche zu pflanzen - 
und zu Gehandeln, u, Kueder. H. M. 3.67. ©, 47% 
Eachreg. T 
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Kürbis, werden in der Schweiz fehr Häufig gebaut, und 
dienen Menſchen und Wieh zue Nahrung. H. M. % 
64. ©. 1091. 

der Saame wicht Oel. H. M. J. 72. ©; 1113. 


Kuh, ſ. Wiehzucht. 


—— — 


nn 
— — 


— — — — — en a Een Te Due ER — ä P + tg — 
— —— — — Tanne RT ’ * wei —— Pa Pre NE, * — “., 
— ——— - TE ar ni — zu: — rund er 
. R > en A ee TR ser) — 20 
DEE I ee FT = — — een — Er h er SA ö 6% — — 
ET — — eig. al wen "7 ar re 23; > Gi ur Tr, 
i x - — - * — B — 2 ww 
u ö D A — ... 
⸗ 8 J & ” 


— 


— — 


Kutut,. (Cacuius canorus L.) legt feine Ever in die Neſter 
de Bachſtelzen, melde foldye ausbrüchen, und die 
Jungen grobzichn, v. Niemeyer. H. M. J. 89. S. 


1590. 
un e- feine Euer von andern Vögeln läßt ausbrürhen, 
HM. 179. 8. 382. , 2 
Hontamweifer, (cuculus Indicator L.) Vejchreibun 
deſſelben, har einen befondern Inſtinkt den Honizg auj 
zuſuchen, u. Sparrmann. H. M. 9.79. ©. 1039. 
Kultur, was es bedeurer, v. Moſes Miendelsfohn. 8. 
M. 1.84. Sept. ©. 195- 

Urfprung derf. v. Kant. V. M. 3.86. Jar. &. 20. 
Kunft, ſchöne, war ift jede Kunſt, umd welches find Ihe 
Grenzen? D.Mf 9.85. Jun. G.486. 
ide Einflus auf Sitten, v. Junker, Eph. J.77. Et. 


I 

F Bem-rkungen über fie und uber Literatur, D. ME.) 
88 B.3. ©. 139 } 

Verfuch einer Vereiniguna der ſchoͤnen Künfte und Willen 
fhaiten unter dem Begriff des in ſich ſelbſt vollendeien, 
v. Morix. H.M. 1.85. Merz. ©,225. - 

6lüd-re ı am merften vom Perikies an bis zum Tode Alt 
zardew D. Mſ. 1.86. Febr S. 108. 

die neuen ſtehn den Alten in dildenden Künſten nach. D. 
Mi 4. 45. Yun. S.511. 

‚Erinnerungen an einen jungen Kuͤnſtler, v. Lavater. D. 
Mi. 3.84. Dez. ©. 526. 

‚Weber die Schönheie In der Vaukunſt. D. ME, 3.88. V. 


. ©. 234. 
Ueber Shopemietis Kurfer zu Triſtram Shandy. D. Wſ. 
J. 79. Sıpr. S. 220.“ 3.80. Nov. ©, 464. 
Werzeihnid von 36 von Tiſchbein radirten Blättem. 
DM 3.81. V. 3. ©8.94. | 
Ueber Hogarıh und deilen Werte. D. ME. J. 81. 8% 
‚19: , 2 
. Nadrihin von der Preißferifchen Kuͤnſtlerfamilie in Nürw 
‚ bag. O. Mſ. 3.78. Nov, 8.447. 
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Zunſt, fhönk, Nachrichten von den Arbeiten zweyer Nuͤrn⸗ 
berg. Kuͤnſtler, Biſchof, Water und Sohn. D. Mſ. 
J.77. Sept. S. 217. 

Nachricht von den Arbeiten des Nürnberg. Künſtlers Bus 
ruͤtet. D. Mſ. 9.77. Sept. ©. 221. 

Machricht von den Arbeiten des Nürnberg. Künſtlers Kolb. 
D. Mſ. J.77. Sept. ©. 224. 

Von den Künſilern in Böhmen, ſ. Böhmen. 

Beförderung der Kuͤnſte in Frankreich, ſFrankreich. 

Zuſtand derſ. in Sachſen, ſ Sachſen. 

Zuſtand derſ. in Rom, ſ. Rom, 

vergl, Bildhauerkunſt, Mahlerey und Kuprſerſtiche, 

nuͤtzliche, wie ſolche in einem Staate durch Errichtung 
einer Atademle derfelben blöhend zu machen. H. M. 3, 
JJ 

gefaͤhrliche, werben durch ein Reſeript im Preuß. new, 
bothen. D. Mſ. J. 79. Nov. ©. 477. ai 

Kunſtgeſchich te, Verträge dazu, beilchend in neuen 
Vemerkungen Winkelmanns. Di De. J. 76. V. 4. 


S. 97. 
Rupferne Geſchirte, die Verzinnung derſelben mit Eng⸗ 
land. Blokzinn, Salmiak und Colephonium, iſt Lee 
‚gewöhnlichen mit mit Bley vermiſchten Zinn weit vot u⸗ 
.n H. M. 5 69: ©. 1453. 5.70. ©. 1105. J. 83 
. 1230. | 


Sn * in mehretn Ländern eingeführt, HM. I. 69. 


‚1581. # 
Kennzeidyen diefer Verzintung. HM. J. 69. ©, r 
J70. &, 1105. * es es 

wie folche gefchleht, H. M. 9.83. S. 1230. 
Kupfermünze, die neue Holiteinifche ift mehr hüstich für - 
“ Unternehmer als für den König, St. A.“ H. 49 
. 120, 


— — Ihre Ktantheiten. H.M. J. 70. S. 
uII. 
Kupſerſtiche, tie ſolche hintet Glas zu bei 
a m a 
ung folhe au as aufzut HOe M. 
Su ug ufju er H. M. J. 65, 
nweifung zu Aniegung einer Samml DD 
I.78. 8.1. — EEE DR 
Kurden, etwas über diefelbe, © 


t. A. H. 10, S. 
—* o 196. 
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0098 — Kuri. „Ram. u 
Rurtistifche Infeln, Vefchreibung derf. H. M. 1.6; 


.705: j 
Ps fe Qurland. 
Kutfchen, im Braunſchweigſchen 1588. verbothen. Si. I 
H. ai. ©. 30. 


⸗ - 


N & 


Labe, Lonife, genannt la belle condiere, eine Dichterin, 
geb. au Lyon 1526. geft. 1566. Nachrichten von ik. 
D. Mt. 3.81. V. 3. ©. 23. 

. Labre, ein elender Beriler und Schwärmer aus Franfreid, 
wird 1784 für einen Helligen der Katholiſchen Kirde 
ertlär, B. M. 85. Mer. S. 277. 

Laborinih auf der Inſel Creta, nun Candia, iſt kin 
Steinbruch geweien, fondern von der Natur erbaut, 4 

giebt mehr derzieichen Höhlen auf Ereta, darf mir dem 
alten des Dädalus nicht verwechfele werden, (9. M. ). 


66. G 897: 
Lachfe, wie man ſolche durch eine kuͤnſtliche Ansbrätung m 
halten fönnte, v. Jakobi. H. R. I.65. ©. 977. 
Lacedämon, das Foftharfte Gericht dafelöft, (jus nigrum) 
war das Vlut und die innern Thelle des Hafen. & 
M. 3.79. ©.791. * 
Lähmungen, werden durch Eleetricitaͤt gehoben, 4. Wolf 
M. 3.96. © . 


. 3.86. ©. 697. : 
Läuren bey einem Gewitter wird im Oeſterrelch. und Prew 
v = fifcpei verborhen. ph. I. 84. St. 2. ©. 218. © 

M. 3.83. Nov. ©. 480. 

Lager, Scönfelder, bey Leipzig im Jahr ı7ar. Nachrich 
dabvon. D.Mf. 3.82. Jam, S. 31. \ 
- Lab, Verfertigung desjenigen, welchen die Engländer zu If 
ger lafırten Arbeit brauchen, v.Kifl. HM. 9.78 & 


140. 
Lat, Goidlak, wie ſolcher in einem Zimmer zu durchwiuten, 
v. Lueder. H. M. 9.74: G. 1409. 25. 
2ambert, Joh. Heinr., geb. zn Muͤhlhauſen im Erundgal 
1728. gef. au Verlin 1777. Leben, Eharalier ud 
>. Schriften deſſelben. D.ME. J.78. V. 3. ©. 259. 
ihm wird zu Berlin ein Denkmapl errichtet. OD ) 
i 88. Don, S. 464. —— — 
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Lampen, wit folge zu verbeſſern. HM. J.72. Sei⸗ 

tamsenmitrometer, Herſchelſcher, erläuterte Theorie 
deffelben v. Kaͤſtner. & RR. 0.3. St. 5. &.637- 

tancafter in Penfplvanien, Freiheite⸗ Brief der bortigen 
hohen Schule. St. X. 9.48. ©. 471. 

Pand-Charten, Unterricht über die Einrichtung derſ. v. 
Bifiner. HM. 1.83. ©. 919. , 

ihr Nugen, und wie folder noch mehr zu vergröjern. H. 

M. 9.76. ©.16 


3. . 
gandesinventar, 4 Milan dazu v. Müller, D. Di. I 


87. Aug. &. 89. 
gandrommiffion f. Dänemark. 


gandieben, Vorzüge deſſelben vor dem Stadileben. 9. 


M. J. 64. S. 29. J.77. G. 105. D. Mſ. 5. 80. 
Dt. S. 528. 
wird * — nachgeſezt. H. M. J. 64. ©. 65. 
Landmann hat großen Einflus auf das Wohl des Staats,/ 


und muß daher Feines weges vernachläßiget werden, v. 


Crome. H. M. 65. ©. 1121. 

felne Rechte Im Otaate und feine Kenntniſſe, v. Schloſſer. 
D. Mf. 3.77. Febr. ©. 107. 

über die Verbeſſerung des Vauernſtandes. D. Mſ. J. 77 . 
Olt. ©. 362. 

Sollie die giäflichen Verſuche anderes nachahmen, und 
nicht dloe arbeiten, fonderm mit Ueberlegung und Nachs 
denken arbellen. HM. 3.70. ©. 1. 


wie er fein Feid bereiten, beftellen, und was er Aberhaupt 


thun müfle,, um mande unangenehme Wirrerung wenig 
oder gar micht zu fühlen, v. Reß. H. M. 5.78: S. 
1073. 89.1105. 69. 85. 1201. 


Weber die Aufdlärung deffeiden, v. Beker. D.ME. 3.95. - 


B. 3. ©. 109. 

Die Auftlärung deffelben durch höhere Kenneniffe kann 
üble Folaen haben, v. von Diez. D. Mſ. J. 80. Sept. 

O. 280. = FR 

wie inter demſelben mehr Sfonomifche und medixinlihs 
Kennenifie, mehr Kenntniſſe von den Geſezen und ber 
Geſchichte feines Vaterlands verbreitet werden koͤnnen, 
v. Rlokenbring. HMI. ©. 

Um fie geſititter zu machen, jollte der Kalender michr \w, 
umge und zwekmaͤßiger eingerichtet, und die hochdeutſche 
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Sprache unter ihnen eingeführs werben, HM. 9.67 
©.1489. 


N "gandmann, Es follte nicht nur Strafen fondern auch Bi 


lohnungen für ihn geben. H. M. J. 67. ©. 1490. 
Heu und Stroh ſollte ihnen nach dem Gewicht verkauf 
die Abgaben ſollten Monatweiſe entrichtet, und de 
Armen Gelegenheit zu Arbeiten verſchaſt werden. 9 
M. J. 67. S. 1492. 

Sollte zu gewiſſen Zeiten oͤffentliche Volksfeſte feiern dürfen 
"und man 'ollte ein eignes Polizey / Reglement dazu enı 
werfen, v. Moͤſer. B. M. J. 85. Mer. ©, 193. 
wie die Häufer derſelben zur Erhaltung der Geſundheit 4 
baut werden ſollten. H. M. 3.64. ©. 701, 9% 
3.67. 8.1476, v, Beknann. HM, 9,86, & 

te 1097. 

Sollten für ihre Geräthfchaften einen beflimmten Ple 
im Haufe haben, ihre Hautwirchichaft follte jedes Jah 
unterfucht werden, und ein Haushaltungs / Catechismu 

für fie gefchrieben werden, H. M. %,67. ©. 1476, 
Urſachen der mandyerley Krankheiten unser den fand; ta 
ten, und wie felche zu heben. HM. J. 67. ©, 14% 
v. Matthiaͤ. HM, 3.68, ©. 1137. 
Sollte in Krankheiten wie der Soldat behandelt, dazu ein 
befondre Caffe errichtet, und Aerzte und Ehirurgi angı 
F er — — H. M. 5 69, ©. 497: 513. J.7 
’ 4 . 
— deſſelben bey faulen Flebern. H. M. 3.81 


209. 
welches find die beſten Mittel auf den Dörfern in Niede 
Sachßen eine der Lebensart der Landlente gemoͤhe Reu 
lichkeit einzuführen, v. Befmann, H. M. 3.86 € 
j 1089, 1105. 21. 37. . 
wie die Vermoͤgene⸗Umſtaͤnde deſſelben durch Bewahrı 
vor baaren Ausgaben zu verbefien, H. M. 6 


4097· 
Die Bedruͤkung und Einſchraͤnkung deſſelben hat für fi 
Land ſchädliche Felgen. H.M, 9.78. S. 1057. 
. Klagen über Bedräfungen defleiben, D. Mſ. 3.84. Au 


©, 135. 

2 —E und Beſchwerde der ſogennanten Leibzuch 
des Landmanns, v. von Rettberg. H. M. J. 76.6 
1507.47. — HM. J.77. ©. 113. 
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| kandmann, zur Verminderung der Prozeffe unter ihnen 
folite man ein verſtändliches Juriftifhes Compendium 
unter ihnen verbreiten. H.M. J. 80. S. 1245. 


daß bey dem Concurs berfelben das Akergeraͤthe von ven Guts⸗ 


Herrn den Schmidten nicht bezahlt wird, Kit ungerecht. 
HM. 3.83. ©. 85. Wie ſolches ahzuaͤndern, v. 
Krebs. HM. 3.83. S. 455. 
wie das Verarmen derfelben zu verhuͤthen, v. Graf. v. 
Schmettow. H. M. J. 89. S. 63. 
der Staat ſollte für die Verarmten ſergen, wodurch 7 v. 
Graf v. Schmettow. H. M. 3.89. S. 65. 


Vortheile, welche derſelbe von dem Beytritt zu einer Mitts 


bens Caſſe Haben könnte, und Mittel diefen Beytritt zu 
befördern, v. von Rettberg. HM, 3.76. ©. 1505. 
21. 37. Schwierigkelten dabey. HM. J. 77. Sei⸗ 
ie 115. 


Bevipiel eines edelmuͤthigen Im Meklenburg. B. M. J. 


83. Dit. S. 333. 

uͤber ihren Zuftaud im Chur⸗Braunſchweigiſchen. Et. 
9.35. ©. 361. 

Commiſſion in Dännemark zur Verhefferung des’ Bauern⸗ 
ſtandes. St. A. H. 41. S. 74. 

Ihre Lage in Liefland und Toskana. St. A. H.8. Sei⸗ 
te 431. 

Anlegung einer Unterftiizungs: Cafe für Landieute in Lips 
nes Detmold. D. Mſ. 3.85. Oft. S. 370. 

Erziehung der Landjurend und Landfhulen, ſ. Erziüe 
hung und Schulanftalten. x 


Landfhafts,Maleren, Gedanken über diefelbe und das 


Studium derf. V.M. 3.77. V. 3. ©.273. 
tandfhulmeifter, f. Schulwefen. 
Landfiände, find morhmendig, wer fie ausmachen, und 
— son ihnen abhängen ſollte. D. Mſ. J.77. Febr. 


104. 
in Elſaß, Debatten über deren Wiederherſtellung. St. 
A. 9.48. S. 450. 


. H. 4 
Landſtraßen, die Römiſchen waren vortreflich, die beſten 


findet man jezt in Frankreich, den Niederlanden, Spa⸗ 
nien, Rußland und Schottiand. Bey Anlegung derf. 
muß zuerſt das Terrain unterſacht werten, auf den 
Eeiten mäffen Waffergraden geführt, die Erde muß feſt⸗ 
geftampft, in der Mitte erhöht mit Kies und Stein 


grund, oder au mit Schlafen bedecit werden, in 
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. einem lokern Boden muͤſſen Kantenfleine , oder auf 
Futter⸗Mauern angebracht, und in- einen fumpficıe 
Boden Faſchinen, Roſte 26. eingelegt werden. Hohl 
wege und Kruͤmmungen muͤſſen vermieden werden; diı 
zu nahen Bäume müffen weggehauen, und die gefähr. 
lihen Derter mit Gelendern umgeben werden; auf dir 
Erhaltung und Ausbeiferung muß forgfältig gefehn wer 
den. HM. %.65. ©.1361. 77. 93. vergl. Chaufem, 

Landfiraßen, find — * der Schweiz vortrefig auge: 
legt. H. M. J.64. S. 1094. 
Neue uͤber die en St. A. 9.6. ©. 251. 
— derſ. in Frankreich. Eph. J. 76. St.9 
e 1 
— in ee und Lodomirien angelegt 
D. Wſ. 3.86. Aug. ©. ı 
— LEntu⸗ auf u Feldbau. H. M. I. 6 


‚ Über F ee Witiel, ſolche vor Näubereyen uud Benalı 
— zu ſchuͤzen, v. — — Schmeitow. 9 
M. J. 89. ©. 17. 33- 49. 65. 
— Aniegung ‚ser in — Gesenden. M 
88. 

. Eoliten mit — bepflanzt werden, ſ. Baͤume. 
Landſtreicher, wie das Land von denſelben zu reinigen 
HM. 3.63. ©. 1149. 
gandwirtäfß: aft, bey hr muß immer Theorie mit de 

Praxis verbunden werden, — fie in Aufnahme fon 

men ſoll. H. M. J. 63. S. 1393. 

Muß auf Reifen gelernt werden. H. M. J.65. Et. 
Einige Ideen darüber, v. Birardi. Eph. J. go. Ei.4 


©.385. —J— 
eln a und deutliches. Syftem berf, follıe für den Lan 
mann gefcheleben merden.. H. M. 3. 67. E. 1484 
Ver(uche find bey derſelben nothwendig, erſordern abt 
große Sorgfalt. H. M. J. 71.18, 478: 
Erfordere Glic und Verſtand. HD. J 77: & 137 
— ein En Oetonomieanſchlag — machen, H.M. 


5. ©.7 
ir iBecheferung derſeiben durch Sanflung. St. A. 
-...10 G. 129. . 12. 2 308.O. 15. ©. 359. 9.2 
— * 34 Pu — 
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indwi Ahlaaft, weiches iſt das vortheilhafteſle Ver⸗ 
haͤltnis zwiſchen Pflanzenbau "und Viehzucht, und den 
einzefnen Theilen von beiden in Mieder-Sachßen, ſe⸗ 
wehl für den Staat als für den Landwirth 7 v. von 
Rettberg. H. M. 3.82. ©. 1393. 1409: 25.41. 59. 


Vorſchlag zu befferer Einrichtung der Keldbejichtigungen, . 


un den Scaden zu beftimmen, v. — H. M. 
3.81. ©. 1649. 


Verfuch den zu fanden Saamen zu düngen. Edh—. J. 84 j 


et. 12. ®.733. - 
Ueberſchlag, in wie ferne es für den Landwirth rathſam ift, 


feine — auf hohe Preiſe liegen zu laſſen. H. 


M. J. 86. S. 297. 


wilches find die keiten, kuͤrzeſten und geſchwindeſten Mittel, 


die in einem Lande weit unter dem wahren Werth her⸗ 
untergefallnen Grundſtuͤke, Haͤuſer, Gärten ıc. wieder⸗ 
ſteigend zu machen ? H.M. J. 78. S. 305. 21. 
Die Laͤndereyn der Alten waren ſehr Fiein, b. Heyne. H. 
M. J. 66. ©. 767. 
zu vieles Land ruinirt den Bauer, und tann nicht gehoͤrlg 
beſtellt werden. H. M. J. 65. ©. 465. 971. 
die Denuzung derſ. hänge viel von ihrer Nähe oder Ent: 
feraung von den Städten ad. H. M. %.67. ©. 1546. 


fo wie von der Beſchaffenheit der Landſtraſſen und Kandle. R 


HM. 3.67. ©. 1550. 

Vorſchläge ke Verbeſſerung .der —— und 
Liderneſe derſ. v. Schmobl. D. Mſ. J. 81. Yun. 
0.32 Er. A. 9.10. ©. 129. H. 12. &. go8. N. 

5. ©.359. 9.28. ©.437. 9134. ©.184. 

* de Verdefferung befonders durch Journale, men 
und Ealender zu befördern. H. M. J. 68. S. 209. 
— Verbeſſerung desf von einem Schweizer Vauer. 

Eh. J. 83. ©t. 10. ©. 377. 

Quesnaysẽ Tafel derſ. erläutert, Erh. 3.80. St. 1. Sti⸗ 
tel, 

Praktiſche Anwelfung zur Ausarabung und Neinlaung 
* Abzuge ⸗Fluͤſſe, u Salöpte. HM. J. 89. eis 
833. 

wie würted Land urbar zu machen, HM. 9. 71. Sei⸗ 
te 1009. 

Befellicyaften zu ihrer Deren, k Seeuiante 
Eanbreefaaft. 
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Landwirthſchaft, vergl. die einzeln Artikel, Akkerbau, Dr 
che, Dünger, Gemeinbe ten, Koppelweide, Sralifi 


6 





I — terung, Kleebau, Schafzucht, Schweinezucht, Biehjud 
Laie Landes: VBerwelfung, made aus vielen Strailenräube 
uhr und follıe daher abgefhafft werden, v. Grf. v. Schmei 
— 0... 10m. H. M. J. 89. ©. 57. 69. 
— N — — — Inſel, kurze Nachricht daruͤber Br.)W. Hr 
RL IN ER en ICh , — 
Bi Nu gi Vom dortigen Mildenfange ſ. Wildenfang, 
DER, # Langenſalz, Mortalitäts » Tabellen von 1700. bis 1777 
e A a, Er 9.19. S. 42. von 210 Jahren, Br,W. H.33 
NE N Langenſchwalbach, ſ. Shwalbad, - 
ae Langer, I. P. Prof, zu Düffeidorf, koplert die Kupfın 
h Us ide de Marc Antoine rad Raphael, D.Mt. J 
a 12. — 89. V. 1. S. 223. kopitt Raphaels Chriſtus und die 
RR 12 Anoftel, etwas über Dich Gemaͤhlde. D. Mk. 3.99. 
346 V.4. S. 269. 
Langeweile, ſchädliche Folgen derſelben und Mittel dagt 
BR, gen HM. 3.64. ©. 1135. 
BE Lanz, ein Bayeriſcher Landgeiftliher, wird vom Blij m: 
En ur) fchlagen, aus den bey ihm gefundenen Papieren nımmt 
til man den Beweis der Gefährlichkeit des Illummolin 
MIET, Du Ortens her. Innhalt diefer Papier, B. M. 85 
eo d Ott. S. 6 
mi 34 Laotoon, eine Antike vom erſten Range, Wefchreibung 
‚Fon wär derſ. D. Mſ. %.86. Fehr. S. 95. 
aba, Lappland, Größe, Boden und Luft, Produfte, Handıl 
4 * 4 v.. Reiſemethode, Herkunft der Einmrohner, Lebendart, 
lan: 3m Charakter, Sitten, Bauart, Hausgeräche, Kleitung 
Bi = Kinder zucht, Krankheiten, Neligion, v. Heiſe. H.N. 
re rn “ 3177. ©.1124.— N. 80. S. 609. v. Juserbog. 9. 
ehren J. 82. ©. 545. 61, — 
el — Ein Liebeslied der Larven. H. M. J. 68. ©, 1659. 
—4 F von Maupertuis, Beſchrelbung einer Reiſe in dag Mitıer 
NEN : naͤchtliche Lappland, und eines dafelbft befindlichen Dir 
449 niuments. H.M. J. 89. S. 801. 17. 
ern. Muthmaßungen über dies Monument, v. Jugler. H. 
— — M. 9,89. ©.941, 
er. x von Maurertuis Beſchreibung der Wohnungen und Caratw 
Bine En nen. ber Baprländer. H. M. J. 89. ©. 818. 
Et son Maupertuis Beobachtungen des Grade der Kälte und 
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der Mordfcheine Dafelöft. H.M. 3. 89..©.825 
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gaffiren an Gemälden, Necept zu einem Laſſur / Firnis 


und Anweifung zu befien Gebrauch. D. Mſ. J. 8. 


Rebr. ©. 182. ‚ 
Laternen, weiches die beften Eaffen Laternen find, Be 
fehreibung der Parifer, H. M. J. 75. ©. 305. 
gaternsträger, (Cicada laternaria L.) dient ſtatt einer 
Laterne, H.M. 4.79. ©. 380. 
Laubfröfhe können zum Vertilgen der Raupen gebraucht 
werden, v. Roblreif. H. M. 9.79. S 


. &.733. 
tauhftäde, Promenade, Kirche, Gefellfhaftlidkeit, D. - 


Mf. 3.85. May. S,423. 


der unter den Badegaͤſten herrſchende Ton wird getädelt, 


D. Mſ. 3.78. Nov. S. 468. 
Lauenſtein, (Amt im —— vermiſchte Nach⸗ 
richten davon, dv, Andreaͤ. H. M. 9.74. S. 705. 21, 


75. 85. 

Laufbänke und Laufzäume find Kindern durchaus ſchäd⸗ 
lich, v. Akermann. H. M. 1.83. &.855. 

Laune, gute, har vielen Einflue, und ſollte daher mehr ges 
pflege werden, wie dieſes gefhehn müſſe. D. Mſ. 3, 
80. Aug. &, 117. 

Laurens Grab zu Avignon, Beſchreibung deffelben, u. 
Girtanner. B. M. 5.88, Nov. ©, 475. 

Laus, Mittel gegen die Laͤuſe der Thiere. H. M. J. 70. 


2919. 
wie ſolche bey allem Federvieh und ben den Schweinen 
mit Thran zu vertreiben. H. M. 3.67. ©. 1327. 
Ein Mitiel fie von den Taubenſchlägen zu vertreiden. H. 
M. J.86. G. 1663. 
Lauſanne, Lage und Gegend der Stadt. D. Mſ. J. 
DM. ©.331. H. M. J. 65. ©, 598. 
dauftz, Obers, Benölterung, Leibeiaenihaft, Religlons⸗ 
Sekten, Dentmahl des Feldmarſchalls Keith, Sechs⸗ 
Staͤdte, ihre Volks, Menge, Charakter, Nahrung, 
Literatur der Einwohner, b. Meißner. DM, J. 
73. De. S. 549. B. M. 9.83. Fehr, ©. 121. 
Handel, Fabriken, und Manufatturen, "Ausfuhr, Indu ⸗ 
Arie. B. M. J. 83. Febr. ©, 115. 
Schulen, ſ. Schulmwefen, 
vecmmiſchte Bemerkungen darüber, Br. W. H. 20. G. 


400. 9.30. S. 352. 
Litteratur » Liebhaber, D.Mf 3.79. Nom, ©,486 
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Lanfiz Nieder, Tabellen von 1764. bit 


77. Vr. W. H. 21. ©.2 
— Cameralſchule —8 Cameral. 


Lava, verfhiedene Arten derſelben. H. M. J.65. ©. 
810. 
neuer Gebrauch derſelben und des — H. M. J. 3. 


©. 523. D.ME. J. 835. V. 1. S 


RR q. Eip. fein Verftand, ne Predigten, feine 


Schriften und fein Charakter wird fehr geruͤhmt v. Fe. 


-" Zeop. Br. 3u Stollberg. D. Mſ. 3.76. Jan. ©. 41. 


fell durch feine moftifche Sprache der Betehrungeſucht der 
Katholiken Vorſchub hun, ſ. Karholiziemus. 

magnetiſirt feine Frau, und fie wird deſorganiſirt ‚und 

tonıme in den Zufland des Schlafredent. V. M. J. 


— 85. Nov. S. 434. Martard erklaͤrt alle dieſe Erfihets 


_. für Würkung einer erhizten Einbildungstraft, 
B. M. 3.95. Nov, ©.438. 
* —8 Empfehlung des Magnetismus in Bremen. 


dee — k. 3.87. V. 1. S. 82. 172. B. M. J. 87. Rap. 
* Sn Aug. ©. ı8r. Sen. S. 260. 271. und ».' 


iciu. B. M. 88. Jan. S. 82. — v. Biker. 
—H. M. J.87. S. 33. 289. vergl. Magnetismus. 
Brief deſſelben nn. den ungerechten Pandvogt Grebel. St. 
H 22. 
ein merkwuͤrdiges —X von ihm auf den Katholiſchen 
Gottesdienſt. B.M. J.86. Dit. ©. 348: Parodie 
auf daſſelbe, v. Semler. B. N. 5.86. Nov. ©. 


ol fe, Bruguiere de, eine Groß. Nichte von Bank, 
— 1737. geſt. 1764. traurige Befhichie terſelben. 
66. S. 1153. 
ee (Lavendula Spica L.) läßt ſich durch Zei 
24 m — ſortpflanzen, v. Schloͤtke. H. M. 3.67 


UN "ein Mittel gegen die ‚Wangen. H. M. 9.80 
“Del, ein ind gegen die Ameiſen. H. M. 3.79. ©. 


1167. 

darineh, Ieforung, 2% den Ye Duke Falls - Bolgen de⸗ 
ſelben, v. De Lue. H. M 
Layon, Fluß In Touraine, wird aller * eh J · 
77 Si. 3: ©. 3a2u. 


4 


J 


' 
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Lazariner, Schreiben uͤber die Ihnen ũbergebne Erziehung 
in der Unterpfalz. Eph. 5.83. St. 8. S. 196. Nach⸗ 
richt von ihrer Anſtalt ſelbſt. Eph. I. 83. St. 9. ©. 


2%. 
HT zu Neapel, D.ME. J. 88. B.4.. ©. 103. 
Lazarus, ein Oratorium v. Niemeyer, über Rollens 

Compoſition deſſelben. D.Mf. J. 80. Fehr. S. 178. 
Leben, über die Kunſt zu leben. D.ME. 3.78. V. a. 


S. 20. 
kuͤnſtiges, ſ. Ewigkeit, 


q Are, welches if die beſte und dem Körper zutraͤglichſte. 


v. Silferodt. 
8 Befhreidbung, ob ein Beichrter feine eigene ſchreiben 
"dürfe, 
werden als Vehikel des Unterrichts im der Weltgeſchichte 
vorgefchlagen. - 


129. } 4 
"sdauer, menfhliche, kann fie verlängert werden? ſ. 
Menſch. 
die Kürze deſſelben iſt eine Wohlthat für das Menſchenge⸗ 
ſchlecht, v. Kant. B. M. J. 86. Jan. S. 24. 
Leder, ſ. Lohgerber. 


kegatus ‘a latere, Abſendung und Ehrenbezeugung eis ” 


net. H. M. 3.69. ©. 620. 

kegisfetd, Joſ. Alex. von, kriegerechtliche Sentenz in 
fiinem Prozeß. St. X. H.44 S. 499. 

kehnsbeſchwerden in Galizien, und K. K. Verordnung. 
Eoh. J.84. St.7. S. 83. 

dehrſäße, wie ſolche zu erfinden, v. Dommerich. H. M. 


J.64. ©. 933. 
keibeigenfchaft, ob Krieg und Tyranney, oder vielmehe 
natürliches Bedürfnis eites meuen Staates fie einges 
führe hat, v. Moͤſer. B.M. 9.85. Jan. ©. r. " 
die Aufhebung Lerfelben fordert in manchen Ländern große . 
Vorbereitungen, wenn fie nüzlich feyn fell, D. Mſ. J. 
83. Oft. S. 326. a 
herrſcht noch in der Lauf. B. M. 3. 83. Fehr. €. 121. 
in Weſtphalen. St. A. H. 12. &.406. 9.29. S. 282. 
wird aufgehoben In der Marggr. BVaden. Erh. J. 83. St. 
10. S. 490. J. 344. St.1. &. 20. St. 6. ©. 705. 
D DM J. 83. Nov, S. 3899. St. A. H. 17. S. 39. 
H. 19. G. 302. * — ** 


’ 


HM. 3.86. ©. 1227. ai 
HM. 3.63. ©. 1101. * 
Erd. J.81. St.7. S. 3. ©t.8. ©. - 
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303 Leibn. , Leidenf. 


Beibelsen (haft, wird aufgehoben In den kayſerl. >. 


ten. Eph. I.82. St.5. ©.597. St. 7. S. 11. d 
Mſ. I.87. Jan. ©. 62. 
_ —*5— in den ſranzöſiſchen Domainen. Eph. 9, 
0. St.5. ©. 611. 
ac » Leibeigenfchaft im — Beſchreibung, und 
Aufhebung derſ. H. M. J.82. ©. nor 
- fiber Die In Dännemarf, St. A. 9.4 . ©. 259, 
—&R Gttfr. Wilh. von, geb. zu an d. 3. Jul 
1646. geft. zu Hannover d. 14. Mov. 1716. Lobfauf 
auf ihn. H. M. J. 68. ©. 1521. 37. 58. 
Eein Leben, v. Kebberg. H. M. 3.87. ©. 1477. 
ihm wird zu Berlin ein Denkmahl errichtet. B. R. % 
88. Nov. ©. 484. 


| ‚ Machricht von dem ihm zu Hannover zu errichtenden Die 


nument, ©. M. 3.89. Febr. ©. 187. 
Lelbrenten, Gedanken darüber, v. Fuß. Eph. 9.7. 
St.9. S. 11. — St. A. . ©. 


2.49. S. 84- 
Ein Verſuch über bie —— def, v. Sdrwaver. 9 


M. I78. S. 1569. 85. 


Anſtart zu Hamburg. Eyh⸗. 3.84 St. 3. GS. 594 


©t.6. G. 755. 
zu Nuͤrnberg, geprüft v. Kritter. G. M. Ig. 3. 6.6, 
©. St. A. 9.18. ©. es 
Oidenburgiihe. ©r. A. 9. 5. ©. 38. 
in Frankreich. St U. 9.15. &. 326. 9.17 G. 35. 
in Spanien. D. Mk. J.77. V. 2. S.15r. 


Lelbzuchten, fogenannte, auf den Bauernköfen, Be 


ſchwerde und Nachtheile derfelben n dert Bauernſtand, 
v. von Rertberd. H. M. 37 6. © 1a: 4: 
Vorſchlag fie abzuhaffen. H.M 3.7, © ‚11% 
Leihenbegänaniffe, f. Bearäbni fe 
Leichname, unverwefte, f. Verweſung. 


Leiden, Bauart, Univerſität, Botaniicher s Barttt, 


Tuch⸗ Manufaktur. D.Mf. 3 se Merz. ©. 200 
HM. .81. ©. 264. J. 2 
Leidenihaften, böfe,- bie A —— find Er 
giehung, Beyſpiei, Mangel an Hufnerkfamteit auf 
feine Handlungen, irrige Begriffe, 9. M. 3.70. S. 337 
bie — der ſeiben mad ung Vergnügen, HM.) 


5. ©. 1346, 
— über ihren Huyen und Schaden. 28% 
3,83. Nov, O. 405. 


* 


Leih. Leo. 303 .. 


ih Caffe, Vorſchlag zu Errichtung einer, aus welcher 
die Bürger einer Stadt bey entfichenden Nothſällen 
feine Gapitale zu 20. 30. 40 Rehlr. gegen 3 pr, Cent 
allezeit Eönnen gelichn vetommen. H. M. J.68. ©: 


im : Tnweifeng zur Werferrigung eines Stelnleims. H. | 


M. 3.80. ©. 761 


rimen, Vorzüge eines feimichten Bodens, H. M. 3.65. 


S. 1024. 
Ueber die Are damit zu baum. St. A. H.24. ©.417. 
Vortheile und Vehanblungsart der Lehm und Welleiwaͤn⸗ 
de, v. diegler. HM. 3.77. ©. 705.21. 
indotter, fi Dotten, : 
tinfaame, fe Fladhsbam. 


tinwand, grobe, wie der Abſaz derf. zu befördern. H. 


M. I. 73: ©.207. 

s Dleihe, ſ. Bleiche. 

inwandhandel, erhebliche Vortheile deſſelben für 
Deuiſchiand, weiche Provinzen ihn am ſtaͤrkſten treiben, 
kommt in Abnahme, v.vonDobm. D. Mſ. J. 76. 
Apr. ©. 318. 

einweber, mothemarifter, f. Säpner. 

eipzig, das dortige Gemäße ift nice willtührlid angenont- 
men, fondern germetriſch aus dem dafeldft ütlihen Ger 


wichte abgeleitet worden. v.Rofenthal. H. M. J.82. 


©. 321. 

Theater dafelbft, f. Theater, Nachrichten. 

Boͤttgers und Wezels Erziehungsanftalıen, f. Erziehungs 
anftalten, - i . 

Taubftummeit s Infleut, f. Tanbftumme 

eF, wird durch Claudıus Eivilis mit dem Rhein zum Nach» 
theil beider Flüne vereinigt. H.M. J. 71. S. 8. 

eftüre, wos foll man leſen, und wie? v. Beſeke. D. 
Mi. I. 86. Apr, ©. 360. 

die Kreiheit zu lefen wird In Bayern fehr eingefchränft, B. 
M. J. 85. Dep. S. 555. 

Leſegeſellſchaft, ſ. Geſeſiſchaft. 

— über die dortige Univerſitaͤt. St. A. H. 47. 
4 301. 
enne, die, der Lainbaum, Leinahre, (acer platanoides L.) 

gledt einen zukerhaften Saft. H. M. 5.81. ©. 439. 
ſ. Ahorn. ee — 
eo, der Große, ſ. Pabſt. 
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304 | Leo p. ten 


Leopard, Beſchreibung feiner Statt, Auſenthak, 
MNahrung und Nyen. H. M. 3.8 559. 
Leopold, Herzog zu Braunſchweig, — 
‚Rs cd, verfchievene Arten der;elben, Befhreibung, For 
pflanzung,, Nahrung, Nuzen, und Fang. H. M. J. 
79. ©. 136. 45- 
‘ fang “mit — wann ſolcher anzuſtellen. H.M. 
3.69. S. 126. 
vLerchenoaum, (pinusLarixL.) verfchiedene Denennungen, 
Beſchreibung, ob es verſchledene Arten deſſelben gibt? 
—— Eigenſchaften und Nuzen, v. Du Roi, 
N. n 2 67. S. 1521. 69. v.von äansbier. H. M. 


-J.76. &.525 
„eetendtelne Vefcreibung einer, v. Köder. HR. 


9.67. 6.897. 
eine —— als de Roͤderiſche. H. M. J. 67. S. 


ten Gtth. Ephr. 1729. geft. 1781. — —— 


von Ihm und von feinen Schriſten. D. ME. J.gl 
V. 4. S. 3. 
eln Beytrag zur Schilderung ſeines Lebens und Charal. 
ters. D. Mſ. J. 88. Fedr. S. 206. 
Nachticht von deſſen Tode und: ——— v. Leiſcwij. 
G. M. Ig. 2. St. 1. S. 14 
Handſchriftuche Anmerkungen — Winkelmanns Geſchichte 
"der Kunf, mitgetheilt v. Eſchenburg. V. M. J. 
88. Jun. ©. 592. 
Ertwas, das Leſſing gefagt hat, ein Kommentar zu den = 
ſen der Päpfte ꝛc. Nachricht von dieſer Schrift. 
Di. 3.92. Dei. S. 568. Gedanken uber — 
D.Mſ. 3.83. Jan. S. 3. Erinnerungen gegen. diefe 
Gedanken. D. Mſ. J. 83. Febr, &.97. 
Lettres de Cachet, was fie find, ſ. Frankreich. 


Lettres de cachet et.de priſone d’ etat. Anmertungen über 


diefe Schrift, und Vertheidigung derfelben gegen eine 
Recenſion in den Goͤtting. gel. Anzeigen. D.Mf. 3-83. 
- Apr. S. 361. May. ©. 435. 
Leutrum, Carl Freih. von, deffen Tagebuch den * 
fen Krieg und Earl XI. betr. St. A. H. 24. 6 


45 
*8 Vriefe des Abts Dominico Seſtini auf einer 
Reiſe in dieſelbe. D. Mk. 5.85. V. 1. ©. 3. 120 


\ 


eedt. Lic. 305 
Lerkojen, laſſen ſich durch Okuliren veredeln. H. M. J. 


69. S. 555. J. 70. ©. 287. 
Mittel gegen die Faͤulung und Vertrofnung des Stengels 


an den auf Miftbeeten gezogenen. HM. 3.85. ©. 


1165. . F 

Künftlihe Befruchtung derfelben, um gefüllte und bunte 
Blumen zu bekemmen. HM. I. 75. S. 751. Ans 
merkungen darüber. HM. 3.75: ®.977: 93.1009. . 


wie die Scrmmer »Levfojen durch den Winter zu bringen, 


v. Schloͤtke. H. M. J. 67. ©&.£31. v. Könert. H. 
M. 3.68. ©.708. 

die gefüllten Winter »Levkojen kann man nicht am Laube 
von dentungefüllten untericheiten, wie folche zu behan⸗ 
dein, daß fie bald blühen müffen, v. Hoͤnert. H. M. I 
68. 6.709. i 

sole die Winter » Levfojen in einem Zimmer zu durchwintern, 
v. Luͤder. HM. J.74. S. 1409. 25. 


Lewenhaupt, Graf von, Schwediſcher Landmarſchall, 


Rechtfertigung des Schwediſchen Adels gegen ihn auf 
dem Reichstage 1789. Br. A. 9.50. G.163. 
Klagen defielben gegen den Adel auf dem Reihstage 1789: 
St. A. 9.50. ©. 246. \ 
Libanon, Beſchreibung des Bergs und der Eedern darauf: 

HM. 3.72. ©.325. - 
Licht, über Newtons und Eulerd Theorie vom Licht, v. 
Schmid. H. M. J. 76. S. 1347. 
Licht er, find entweder Talgs, Wachs oder Oellichter, wie 

fönnte man die Materien verbeſſern, daß fie ſparſamer 
brennten? HM. 3.72: ©. 1105: Nachtrag dazu; 
HM. J.72. S. 1561. 


* eine Art gute zu machen. H. M. J. 84. ©. 


4 
Mittel zur Abwendung der Beſchwerlichkeit des Rauchs 
davon. H.M. 9.84. ©. 1663. j 
Ueber die verfchiedene Würkung der höhern und nie 
dern auf einem Tifche, v. Gerlach. H. M. J. 
72.. S. 335. Anmerfungen dazu dv; Kaͤſtnet. 
H.M. 72. ©. 513. — 
Lichtenberg, Veſchreibung dieſer Graſſchaft. D. Mſ. J. 
B81. Sept. S. 264. 


Licent, iſt eine der vortheiihafteſten Abgaben, befördert 
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wohner dürfen nicht zugeben, daß folcher verkürzt mer 
de. D.M. 3.65. ©.513. %.67. ©. 1302. 
Licent, gewinnt durch die Einführung des Gewichts be 
Kornbandel. H. M. 3.67. ©. 1301. | 
Liebau, deſſen Handel 1777. Br. W. H. 15. ©. 168 
ae über Las Wort und den Oegriff Liebe, HM. 3 


iſt 9 och, aller Gluͤckſeligkelt. D. Mf. I. 86. Sun 
S. 10. 

zu welcher ſich eingebildete Gelehrſamkeit und Hochmuth a 
fellt, macht beide Theile ungluͤcklich, v. Lenz. D. MM 
3.76. Gebr. ©. 116. 

— Mords durch Liebe bewuͤrkt. v MI 

56. 
'Werihiedene Mine ich Liebe zu erwerben, v. m. 3.55 


Sun. S. 551. 
Ueber Liebe und Selbſtheit. D. ME. J. 81. V. 4. ©. 


211. 
Ueber — gl der Thiere, v. Blumenbach. G. M. %. 
2. 
‚.Llefland, Fesurungevefaung daſelbſt. D. Mſ. J.78 
Mov. S. 474. 
DBuuernfflaverey. St. A. 9.8. S. 431. 
Lierbaum, ſ. Lerchenbaum. 
Lilie, "eine weiße wird durch die Nachbarſchaft mit einer 
Krulllille picottirt. H. M. 3.68. ©. 841. 
Lillenfteine, (encrinus), koͤnnen fie nicht eine Art 
großer Armpolypen feyn? v. Boͤfer. HM. I 66 
&.20 
— Dorf bey Hannover.) Beſchaffenheit und 
weſentliche Eigenſchaften des Schwefelbrunns dafef. 
HM. 3.86. S. 433. 49. 
‚timpura, Herzogth., über. dortige Manufakturen. Br 


19. ©. 44 

iſche Enronik, fafti Limpurgenfes, der Verfaffer war ein 
Eimnurifär Stadefchreiber, Thllmann Adam Emmecl. 
H. M. J.71. ©.458. 

Linde, dim Europaca L.) Fortpflanzung derſ. H. N 

%.65. ©. 1328. 

Man vote fie in ihren natürlichen Wuche und in ifrer 
Form laſſen, u. Ehrbart. H. M. J. 82. © 533. 


* ’ 


Ring Liſ. 


: 307 

‚inde, Nachricht von einem Verſuch bie Linden» Naͤßchen 
zum Delfchlagen zu gebrauchen, dv. Wagemann, H. 
M. 3.89. S. 1645. 


Unguet, deſſen Annalen des ten Jahrhunderts, 


D. Mt. 3.89. V. 1. S. 240. 


Umſtaͤadliche Nachricht über die Urſachen feiner Ungnade, 


Ein Schreiben aus London. Br. W. H. 51. S. 137. 


Hnien, krumme, 2 Arten derf, Algebraifhe und Transs 


cendentifche, v. Schmid. H. M. J. 78. © 338. . 
inne, Carl, Ritter von, einige feiner Lebensumftände, 


v. Fabricius. D. Mf. J. go. May, ©. 431. Jul. 


.. 8.36. 
Reben deffesen und Stammtafel, H. M. I 
Dr. W. 7.19. S. 40. 
Sein ufettenjortem Rebe dem Geoffrohiſchen nach, von 
Errleben. H. M. 9.67. ©.305. 
Linnen, ſLeinwand. 
Linz, Topographie von, * Mi. 3.87. Arr, ©. 336. 
Wolenjeugmanufattur. D. Me. J. 86. Aug. ©. 123. 
Br. W. N. 58. S. 201. 
Zauberprozeß. Br.W. H. a ©.258. 9.38. ©. 65. 
Rippen, Salbe vor den Aus 
1662. 
Lippe , Büfeburg, Grafſch. f. 


Schautnburg. 


lag derſ. H. M. I. m S. 


3.82. ©. 1233. = 


Rippe: Detmold, über das Sarafrum und die Contribu⸗ 


tion diefeo Landes. St. A. 2.9. S. 89. H. 14. S. 


220. H. 30. ©.227. 


Anlegunq —* Unterſtoͤtzungocaſſe für Landleute. Di Mſ. 


J. 85. Okt. G. 370 
Verbeſſerung der Schulen, ſ. Schulanſtalten. 


—— — und Abbildung derſ. H. 


M. I. 74. ©, 
Kipfius, Yuftus, Fer zu Baſel 1547. geſt. 1606. deſſen 


Bildniß. D.ME J V.4. S. 97. Lebentgeſchich⸗ 
te. Ebendaſ. — ER z. 


Uffabon, Beſchreibung der Stadt und Ihrer Einwohner. 


VOM: 83. Sept 6,226, Bri W. H. 30. ©. 389: 
D.Mf. I.76, Jul. S. 637, 
Stiergeſechte — H. M. J. 70. & 1513. 
ei SE HD J. 80. ©. 14805. Cph. 
i. ©t.4 
Evangeliſch⸗ 3 Sem e daſelb 
DOM IT. Sag. — * dde Bufand 
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38 Bi. tim. 


Liſſabon, Beſchrelbung der (hredlichen Vermäftung, mil 
ki che das Erdbeben daſelbſt den ıften Nov. 1755. ange 
a und) des traurigen Zuftandes der Einwohner, 
MR. 9.79. ©, 1009. 25. 73. 89. 1105. 1200. 17. 


ati zu feiner Wiederaufbauung. H. M. 3.79. 0. 


1235. 

Wetserbeobachtungen, f. Witterung. 

Liſten der Gebohrnen und Geftorbnen, f, Mortalis 
‚. » täßstabellen, 
Sit be juftlce des Königs In Frankreich im Jahr 1776. 
Eph. 3.76. St. 3. ©. 283. 

Litteralmeihode, f. Erziehung. 
Litteratur, 3 = —. ift in dee Provence zu fü 


chen. HM 8 

Ob in Rückſicht der ——— Kurſachſen noch jeze für die 
übrigen Provinzen Deutſchlands Megel, Richiſchnur und 
Srüge fey? v. Bieſter. ©.M, 3.83. Ger © 


189. 
ma hiſtorie, wie fie ſiudlert und genuzt werden fol, 
te, v. Gedike. B. M. 3.83. Merz. © 277. 
u... über den beusfchen Mepkatalogus, ' Mip 
uta 
vergl. Belehrfamteit. 
Liturgien, bedürfen einer großen — B.M. 
J. 84. Apr. G. 367. 
2lverpool, Vevoͤlkerung. H. M. J.78. © 292. 
Sivorne, kurze Nachricht davon. D. Me I. 89. 0.4 


©.94. 

Boange, tin Königreich in Afrika, dage, Clima, Boden, 
Produtte, Städte, Charakter, Sitten und Lebensart, 
Vergnügungen, Reglerungeform, Krankheiten und Re 
—* der Einwohner. H. M. 3.81. ©, 753. 69.85: 
801 


806, w warum €6 bisweilen gute a verinht, v. von Dies. 
D. Mſ. I. 90. Sept. S. 2 
— rg ne = 3 geſchleht. v. Liſt. H. 
80. © 
Löwe, Bann, Saar, Nahrung, Fang, Fortpflans 
‚sung, Groͤße, Alter. H. M. 3.77. ©. 1361. 
— deſſelben aus dem Iren Buche der — 
ung des ee aberſ — D. mſ. 
Dez. © 539%. 


J 


2öwend Lond. 3609 


kwendahl, Graf von, Marſchall, Brieſwechſel mit dem 
Marſchall von Sachſen. St. A. 9.26. ©.213. 
dohgerben, D. Machrides Unterricht darüber zur Verbeſ⸗ 
jerung der Güte des Leaders, zur Verfürgungider Zeit 
und Erfparung der Lohe. HM. J. gr. S. 1025. 
Anweiſung dazu, und wie die dazu ſtatt der Eichenrinde 
dienlihen Pflanzen befhaffen feyn müffen. H. M. J. 
89. ©. 1489. 1505. 
Stait der Eichenrinde kann kleingemahlnes Eichenholz, oder 
eichene Sägefpäne gebrauche werden. H. M. I. 65, 
8.399. 3.88. ©. 6 


037. . 
wie man foldyes ohne Vorke mit Heidekraut gerben könne, 


2 M. J.66. &.909. und v. Webers, H. M. J. 89. 

719. 

wie da⸗ Leder auf tuͤrkiſche Art roth und. gelb färben 
kann. H. M. 9.70. &.689. 

dohn, eb es beſſer fey, daß der Handlohn hoc oder daß er 
niedrig ſtehe. H. M. J. 67. ©. 1454. 

!ojola, Ignatlus von, Stifter und. erfler General der Je⸗ 
ſulten, geb. 1497. ge. 1358. Leben und Thaten defs 

belben. PM. 3.86. ©.929. 45. 6t. 77. 


kolobaum, Vefhreibung umd Nugen deffelden. H. M. 


3.31. S. 764. 
tombardey, ! Matland,' 
tondon, wird durch neues Pflafter, Anlegung- öffentlichen 
Platze und einer einernen Orüce verfchönert, v. Taube, 
D.Mf. 3.76. Jul, © 630. 
Sagen in London, Parlamentsfigung, Erziehungs 
onitalten oder Akademien, v. Moriz. GM. 3.83, 
Merz. S. 298. 


Nachricht von der Italieniſchen Oper und ber Händelifgen 


Gedächtnißfeger in der Weftminfterabtey, v. Cordes, 
D. Mſ. 3.86. Sept. S. 201. 

Genaue Bilanz von der Einnahme und Ausgabe bey den 
vier muſikaliſchen Feten In der Weſtminſter⸗Abtey in 
London im J.1785. H. M. 3.86. ©, 1229. 

Auflauf daſelbſt wegen Begänftigung der Karholifen. Eph. 

..9.80. St. 10. &.464. ‘ 

eine Schwedenborg⸗ theoſophiſche Geſellſchaft wird daſelbſt 
errichtet, Nachticht davon. B. M. I. 85: Sept. &, 
267. J. 88. Jan, S. 9. ! 

Ob der in der Asrewiſchen Bibllothek zu London befindliche 


Toder, welcher die Schriften des M. T. enihält, in das. 
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| 310 | Lop. 


Lotte. 


< gte ober — rate Jahrhundert gehöre? v. Kule 
kamp. J. 76. Mer. S. 207. 


Lope de Vega, ein Ehanifcher Schriftſteller hat 300 di 


matiſche Stücke hinterlaſſen. H. M. J. 71. S. 309. 


Lorerto, vermiſchte Nachrichten darüber. St. A. 9 


©. 86. 9.10. ©. 233 


a ae daſelbſt. dr. W. H. 27. 


—* Eintheilung „ Menge derſelben in Deutfclar 


und Urfachen davon. -H. M. 3.70. S. 369. 
Gedanken und Urtheile über ihren Runen is Schad 
Eph. J.76. St. 9. ©. ı82. J. 78. St. 9. ©. ı 
St. 11. S. 54. D.Mf. J. 86. oft. ©. 297: 9! 
3.70, ©.785. 801. 
Greimaurerifhe für Arme, Edyd ˖ J. 83. St. 1. ® 
te 11 


9. 
‚ein Selbtmord aus Enmreußt zu Berlin im 9. 171 


B. M. J. 85. M 


es in Baſel —— €. 3.76. ©t.$. | 


Betrhnung ber Würfellotterien auf Jahrmaͤrkten. ð 
W, 9.55. ©.26. 


N Verrachtungen und Anmerkungen darüber. Eph. 


8. St. 12. 8.20. J. 33. €t.6. ©.753. 


. a die — — deſſelben, v. Puͤtter. Eph. 


\ 


80. Ot. 11. S. 356. G. M. Ig. 1. St. 3. S. 3% 
FE ai Einfluß Be Br. W. 9.39. ©. 150, 
“ Gewinn für Paͤchter und Theilhaber. Br.D. 9.59. | 


297. 

Machricht von Betrügereien, die demfelben zu Fulde gelr 
worden, und. dem darüber —. Prof. D.! 
a Jun. ©.558. 3.83. Jan. ©.76. Exp. 


Schãadlichkeit deſſelben. D. Mf. J. go. Nov. ©.4 
Erd. 3.90. St.7. S.8. H. M. J. 72. S. ııal. 

Predigtfragment dagegen. Br. W. 9.37. S. 37. 

durch eine Thatſache beſtritten. Epp. — et. 11. 
217. 


> 7 
Erzeugt —— v. Grf. v. Schmettow. H. 


9. O. 4 
| eh In Granten.. Br. W. H. 30 ©. 349 9.35 


315.“ * 


ton. Lud. zut 


notio, Wuth in Gera nach dem Vrande. Ep. J. 83. St 
.S. 88. N u 
ur aufgehoben im Anſpachiſchen. St. U 2.46. ©. 


251. 
"ie Bamberg. Würzburg. - Erd. I. 86 ©t. 10. S. 


428. 
in Bafel. Erd. 9.76. St.8. S. 219. 
zu Frankfutt am Mayn. Erh. J. 81. St. 8. S. 


214. 

im Zuldifchen. Eph. J. 81. &t.7. ©.107. 3.84 
©t.2. &.223. 

zu Hamburg. Eph. J. 77. ©t.3. &.313. I. 86. 
St. 2. ©. 241. . 

im Heffendarmitädeifchen. * Eph. J. 77. Et. 12. 


©. 325- 
in Churpfalg. Gr. W. 9.40. S. 246. 
in Würiemberg. D.Mf. 3.79. Dit. G.37% Br. 
MW. 9.25. ©.18. 9.26. ©. 127. 
die einfältigen Bauern zu — danfen ihren Landeeherrn 
für die Einladung zu demfelben. Br. W. 9. so. Sei⸗ 
te 135. 

Louls vr, über deren Yimprägnng in Frankreich. St. A. 
9.45. © 50. 

Lowiz, ©. Mor., Pebenzumflände deffelden , erzählt von 
Bernoulli, werden berichtigt v. Kaͤſtner. D. MI. 
5.77. Meri. ©. 257. 

tucern, Gebäude, Broͤden, hat Mangel an Einmohnern, 
aber Ueberfluß an ſchönen Frauenzimmern. DM. % 
64. &. 1119. j 

Verordnung über Zeugeneide. Erb. J. 81. St. 12. ©. 


729. 
tucian, deffen Eixores, überſezt v. Wieland. D. Mk. J. 
‚80. V.4. ©.97. 201. 
— ſeiner Panthes.  D.ME 3. 81. ©. 1. 
1 


afee und atei Götterdialog aͤberſ. HM. J. 84 ©. 


279. 

z1te8 Gefpräch im Reich dee Todten, über.” H. M. I. 
84. O. 283. x i R 

12tc$ — — — HM. J. 84. S. 737. 

rzte— — H. M. J. 84. S. 285. 


Ludwis, Herzog zu Dtaunſchweig, |. Oraunihweig. 
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312 ''töb, kuft. 


at XIV. XV. Könige von Frankreich, f. Franı, 
reilch. 

. Ludwigeburg, Gemaͤhldeſammlung daſelbſt. D.Mf. J. 

ar _,.80. Nov, &,479. ö 

.Läbet, Lübfhe Währung, Vertrag zu einer chronologiſchen 
Gefchichte des innern Gehalts derfelben in den mittlern 
Beiten, v. Kraut. H. M. J.82. ©. 1009. 25. 


41. 57. 
’  Läne, Geichichte diefes bey Lüneburg gelegenen Jungfräuli 
chen NKloſters und infonderheie der ehemaligen Prodfien 
. allda. H.M. J. 64. S. 959. 
Lüneburg, (Stad.) Volksmenge, Reichthum, hatte Ans 
theil an der Hanfe, Handel, Verſall deſſelben und Un 
._ fade davon, v. Kraut. H. M. %.79. ©. 209.23. 
Armeninfirus daſelbſt, feine Einrichtung. H. M. 9.78. 
. 1014. . 
Amtsjubileum des Cantor Schumann daſelbſt, Nede das 
bey gehalten v. Oldecopp. H. M. 9. 77. ©. 497. 
Lüneburger Heide, folte und könnte uͤrbar gemacht 
dr werden. 9. MM. J. 72. G. 258. 
Nuft, die Natur und Vejcaffenheit derſelben has uns Eher 
4 zuerſt Fennen gelernt, ». Ehrhart. H. M. 3.84 
- . 19T. . 
“Erläuterung ber Lehre von der Schwere und dem Druft 
berfelden, v. Watermeyer. H. M. J. 84. ©. 58. 
BGroßer Einflus derſelben auf den menſchlichen Körper. 
3 2. R. J. 70. S. 1251. 
VUrſache ihrer Würkung auf den menſchlichen Körrer, 
De Luc. H. M. 9.77. ©. 257. . 
. Über ihre Veränderung durch Pflanzenblätter , v. Horfler 
\ &.M. Igr. Ot. 2. ©. 185. 
LElaͤſticitaͤt derfelben, Würkung der verringerten, H. M. 
3.70. ©. 1636. ’ 
wird durch Reiben electriſch, und zwar die warme leide 
ser als die kalte. Wie wird fie des Reibens fühlg, mie 
wird die Luft gerieben und wie wird fie dadurch eleciciſch 
v. Sartmann. 9.M.-%.63. ©.866. 
‚perdirbe in den Stuben fehr leicht... H.M. J. 89. G. 245. 
Worfhläge zu Ihrer Werbeerung in den Siadlen un 
+ : Stuben HM. 9.75. &.903. 
.. Mittel, rerdorbene aus lang verfchloffen geweſenen Grum 
nen, Gewoͤlben ig zu vertreiben, v, Dlauk. 9. DM. I 
77. 9.701. Dan 


HM. 3.65. ©. 973: 
daß im Pulver —— en vorhanden fey, wird 
H. M. J. 81 


widerlegt. 


feifche, ift bey Srußefranten n 


1 


Luft. 


H.M. 


313, 
ft, pflege ich des Nacııs in niedrigen — Gegenden 


bisweilen zu entzuͤnden. J. 6 
Auch die faule Luft eines Fiſch⸗ —* 


a fi. 


a HM. 3.70. 


in ei Ghgartigen Gallen » Fiebern eins der würkfamften 


Huͤlſoͤmittel 


—8 


9.82. ©.5 


03. 
der Zuflus derfelben iſt zur ——— = Körpers 


norhwendig, v. Schmid. H. M. 9.70: S 


501. 


Hize derſelben bey dem Vrande zu Gera. H. M. J.81. 


S. 44 
in den EN reg über ihre Vefchaffenheit- 


v,De Luc. 


953. 
faule in den Bergwerken, böſe Wetter genannt, nn 


HM. 


3.78. © 


einer ra derfeiben auf dem Harı H. M. 
886. 
u Arten derſelben. H. M. 9.74 ©. 385. 


— über ‘die verſchledene Arten derfelben, ins⸗ 
befondre Über die brennbare, v. Beſeke. D. Mſ. S 
84. Apr. ©. 369. 

brennbare, wie fie erhalten wird, — — derſelben 


und Verſuche damit. 


dephlogiſtiſirte, bequemſte — ſie u ve ln Ei 
genſchaflen derfelben. 
Verſuch — v. horlier. 


ſelben. 


1605. 
She, ufifäure, wie fie erhalten wird, Eigenſchaften ders 
felben, Verſuche damit, g1. 
Zweifel gegen die Wahrheit der Blaliſchen Lehre vom 
derſelben, v. Weeber. 
Flußſpath. ſaure Luft, Sp 
wird, ihre Eigenfchaften. H. M. J. 83. 
Laugenfalzige Luft, — ſolche erhalten wird, ihre Eigene 


ſchaften. 


. ©. 1606, 
Salpeter/Luft, avle feldhe daten N Eigenfgaften 
derfeiben. — 3 89: 


.M. J. 83. 


HM, 3.83 


May. ©. 426. 


HM. J.83. ©. 159 


HM. B. 83. © 


— 


IM. J.83, S. 


HR. 3.77. 
Spath⸗Luft, wie Tele erhalten. 


G. m. g 3. ©t.2. 


©. 2 
Ehlg faure 7 „Luft, vegetabtlifch faure Luft, wird von "\ 
Prieſtley entdelt, Vereitungtart und Eigenfchaften ders ı 


15 


©. 503. 609. 


©. 1607. 
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914 euftb.  Euftfalzw. 


e ufs, Salzſaurt, Seefaure, fanre tochſalzige duft, luftlge Seh/ 
fäure, ward von Cavendiſh eutdelt, Dereitungsart unf 
Eigenſchaften derielden. H. M. I. 93. ©. 1603. 


©. Bitriolfaure, oder beifer Schwefel» Luft, phlogiſtlſiru Bi 


trlotfaure, wenn fie erhalten wird, Eigenfchaften im 
ben. HM. J.k3. S. 1601. 
Geſchichte und Veſchreibung der verfchiedenen Inſtrumenn 
zur VBerlimmung. des Grades ber Feudsigkeit uns Tee 
\ Benheit derfelden. H.M. 3.86. ©1169. 85. 1201. 
Nachricht von einen Euftreinigkeits s Meſſer, v. Stegman, 
D. Mſ. 3.87. Di. ©. 500. 
“+ Qudlometrifhe Beobachtungen über die Luft, v. Cichten 
— G.M. Js.2. St. 6. ©. 426. 
Luftball, ſ. Aerdſtatiſche Mafdine 


Lufterſcheinungen, In Oſten und Oüden gleich einem 


Mordlichte. HM. J.65. S. 571. 
Beobachtung einer nächilichen den 27. Merz 1781. d.h 
termeyer. H. M. I. Bl. S. 477: 


- , Quftgold,. f. Goldmacherey. 


"Suftpumpe, die erfte des Otto Guerlle IR in Berlin, N) 

." M, %.79 © 583. k . . . 

AEOmeatoniche, über Verbeßerungen derſelben v. Lichten 

berg. G. M. Js.4. Ot. 1. ©.156. 

Luftr öde, wie fremde in dieſelbe gelommene Körn 
wieder herauegebracht werden koͤunen. H. M. 36 


Se ®. 1501. 
Luftfalz, eine Univerfalarney des Dar. v. Hirſchen, ei 


Gemiſch von Bitter / und Glauberfalz und einem faled 
bereiteten Antimonlalpräparat, wird von D. Oprenh 
mer und Theden verworfen, ©. M. I.88- Ott 


3185. 316. . 
Lufsfalzwaffer, des Baron v. Hirſchen, über D.C 


lers Empfehlung dieſes Gemiſches von Glauber⸗ Ci 


2 tiger: Saly und Urin, als Achte Hermetiſche Mzen 


und als Vorarbeit zur Verſertigung des Steins der W 
ſen. B. M. J.86. Apr. S. 339. 
Nachtrag dazu. V. M. J. 86. Jun. S. 522. 


— Veriheidigung dieſer Arzney v. Bar, v. Hirſchen fit 


B.M. 3.86. Sun. S. 542. Antwort hierauf. ©-' 
93,86. Jun, ©. 546. 


Erxflarung des D. Semlers hierüber und Auffoderung 


ned Gegners, einige Halliſche Gelehrte autzuſuchen 
feinen Erperimenuen beimohnen. V. M. I.86 # 


. ⸗ 
! ' 


Lufiw. Sur. 315 


S. 174. Vorläufige Antwort hlerauf von ſden ſ Her⸗ 


ausged. DM. I. 86: Aug. ©. 179. Antwort von 


dem Verf. des erſien Auffages ſelbſt. V. M. I. 87. . 


un. S. 23. 2 
u waf : er, noch ein Schreiben darüber v. Bar. von 
Hirſchen, nebft Antwort darauf. V. M. J. 87. Jul. S. 87. 
D. Oppenheimers und Thedeuns Urtheile darüber. V. M. 
J.88. Dit. S. 308. 315. 5 
Quftwage, Nachricht von einer in England erfundenen. 
HM. 3.67. &. 601. j J * 
Qufrzänder, FoSelbſtentzündung. 
dalitaniſche Kunſt, was davon zu halten. H. M. J. 
64. © 


. 6.939. i 
gumpenmagazine find wegen Selbſtentzuͤndung gefähr⸗ 


lid, v. Webrs. H. M. %.89. ©. 717: 


Lunge neugebohrner Kinder, in wie ferne man aus bein. 


Schwimmen derjelben im Waſſer auf einen Kinder 
mord fchliegen kann, v. Hunter. H. M. J. 84. © 
1538. 


Lungenkrankheit des Rindviehs, ſ. Vehzucht. 


ruther, D. Martin, feine Reformation gegen, Mich, Ign. 
Schmidt gerettet, ſ. Reformation. 
trug viel zus Werbeßerung der deutfchen Sprache und Poe⸗ 
fiebey. HM. 367. S. 111. — * 


deſſen Handelspolitik. Vr. W. H. 41. S. 166. + 


deſſen Teſtament. St. A. H. 27. S. 334. 
Luxug, in wieferne iſt er gut und nicht gut? Eph. J. 81. 

St. 5. G. 526. 

befördert die Kuͤnſte, dle Induſtrie und Bevoͤllerung und 

wied nur durch Unwiſſenheit oder Vosheit des Regeuten 
ſchaͤllich. H. M. J. 66. &. 1361.77: 

iR — Eph. J.77. St. 7. S. 24. J. 81. Stra 

40. . 
über deſſen Sittlichteit. D. Mk. %.79. V. 4. ©. 112. 


2 


befördett das Einſezen in Lotterien. H. M. J. 70. S. 
37% 
und wird Durch Rotterien wieder befördert. HM. I. 70. 


S. 797. 812. 

Bon deffen verderblihen Folgen in Italien in Anfehung 
des Eheſtandes. D.ME. 85. V.2. 218. 
sornemlich in Anfehung ausländifcher Produkte, wie fols 

dem Einhalt au ihun. KR. J. 78. ©. 317%, 
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16 kun. Lyon, 


Lurys, bey Horhyeiten, Kindtaufen, und Leihenbegänanif 


mird von Paft. Schwager angegriffen, von Kengerke u 
vVezin vertheidigt. D. Mſ. 3.85. Fehr. ©, 97. 
ehemaliger bey einem Lelchenſchmauß. Et. A. H. 5. &, 1 
Beine —— Im ——— v. Kraut. H. 

J. 86. ©. 14 


in der Bee 7 EL des 30 jährigen ariegt. Ds 


3,89. Jun, S 
Apeyfplee von —* und europäifchem. - Eph. J. 
St. 11. ©. 5 
Lurusgefeze * navi. Erd. 3.80. St. 2. ©. 164. 
Ob ſolcher dur — eingeſchraͤntt wird, 2 
Mi. 3.80. Sept. S. 215 
Weber deſſen —553 in — Handels⸗Staate 
Erh. J. 82. St.9. ©. 398. 
J — RU Verordnung dagegen. St. A. 9. 1, 


—* Sense Verordnung dagegen. &. J. 81. G 


Safiitie eroron, Erd. J. 81. St. 1. ©. 97. 
Toſtaniſche Warnung vor demſelben. Eph. J. 82. ©t.2 
S. 216. St. 9. S. 365. Vr. W. H. 54, S. 392. 
Einſchraͤnkung deſſelben in Polen. Eph. 3.77. ESt.ꝛ 


S. 158. 
Luzerne, (Medicago fativa eo. Erinnerung wegen de 
Ausſaat. H.M. J.64. ©. 398. 
Geſchichte derfelben, auf welchem Boden fie am beficı 
wãchſt, wenn und wie fie gefäet wicd, Nutzen. H.R 
3.65. S. 1105. 31. 47. J-84. 8.907. 
lommt in unjerm Voden fort, und hält auch den Tinte 
aus, Pi = en hindern. * Wachsthum. HM 
J. 63. 
ie änb au yr rg überall iu empfehlen, v. von Ramdohr 
M, J. 80. ©. 63 


—X "feine Gefalchte Fand Geſeze. H. M. %.73 


1249. 65. 81. Anmerkungen über feine Gefcje. rn 
9.73: ©. 1585. 1601. 17. 
mn IR Neife»- Nachrichten davon. D. Mk. 3.97, V 


we er ——— Be — daſelbſt. St. A. H.9 

17. S. 

— Berg daft, RI. * 6 
1051.67. 


Ma Ma 37 


Mi 


Maaß, f. Gemäß. 

Maayftab beym Gartenbau. H. M. 5.67: ©.734. 

Mact, über innere und gegenfeltig verhaͤltnißmaͤßige der 
Steaten, v. Herzberg. Erd. 3.84. St. 12. ©. 615. 

Madagafkar, Nachrichten Über dieſe Inſel aus Pages 
D. ME. 3.83: V. 2. ©.89. 

@Frläuterung diejer Nachrichten. Cbendaſ. V. 3. S. 24. 

sRadera, etwas die Entdefung deffelben beireſſend, v. Oel⸗ 
richs. H. M. 5.89. &.279 

Madras Lage, Bauart, Grgenden, Garde der dortigen 


Eingeboruen, Sprache, Religion, Münzen. H. Mi , 
%.84 ©. 529. ee j 2 
Madrit, Geſchichte feiner Verſchoͤnerung. D. Mſ. 3.76 


Sul. ©. 628. 
über Literatur daſelbſt. Br. W. H. 19. G.2 


* 


5 * 
Geſellſchaſt zur Befoͤrderung dee Induſteie. Erh. J. 76. 


Et. 5. S. 201. 
Mädchen, ſ. Frauenzimmer. 


Maͤhren, Flächeninhalt, Volksmenge. D Mſ. J. 86: | 


Sul. ©. 1. 3. up 

Erjeugnife, Fabriken, Manufacturen. Di Mf. 5.86. 
Aug. ©. 99. 111. 

geographifch: hiſtoriſche Nachrichten darüber, D. Mſ. I. 
87. Sept. ©.252. 

über die dortigen Hanacken v. Schimek. Br. W. 9.40. 
S. 220. 

Leibeigenſchaſt abgeſchaft. Eph. I: 82. St. 5. ©. 597. 

Verfahren des Erzbiſchoffs zu Olmüg und des Biſchofſs 
zu Brünn gegen das Priefterhaus zu Brünn; zwey Erje 
fuiren predigen dagegen, Jofepb Li, bringt fie zur Ruh. 
Br, 9.50. ©. 106. Umſiändliche Nachricht über 
dieien Vorfall. 9.52. 8.231. Joſephs. IL. Urtheils⸗ 


ſpruch in diefer Sache. 9.52. ©. 250. Noch eımas 


über diefen Vorfall, ©. 256. ; 
Märtvrer find ſchlechte Argumente für Neligionen, von 
Diez. DU. J. 80. Eept. ©. 272. —— 
Mäßigkelt delohnt ſich durch hohes Alier, d. Gramberg. 

H. M. J. 32. 869 . N ER 
Mayaz un Korn/ deſſen Vortheile. H. M. 3:67. ©: 
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318 Magb. Magnetl. 


WMagazine, Korn-e, findfle zur Unterhaltung der Stau 
mö lich welche Folgen haben fie? find fie dem Gettent 
handel zuträglich? welche Folgen leiden magazinlofe tin 
der? wie find fie anzulegen, zu verwalten? u. fm, 
F von Reimarus. H. M. J. 72. S. 1057. 1073. 
Vorſchlag zu Societaͤtomagazinen In einzelnen Städin 


HM. 3. 73. 8. 15816. 
. "Hatten ſchon die Roͤmer, v. Heiſe. H. M. J. 71, e 


1233. 
Magdeburg, furze Nachrichten. DRM J. 84. By 
- 8.196 9.85. V. i. S. a1. — 
gubelfever der Pfalzerkolonie d. 5 Jun. 1789. St. A.d 


0o. ©.260. 

— im Herzogthum Magdeburg, Eph. J.83. Cı 
9% 5 * 
PT AM . h 6, Erfinder einer Luftwage H. M. 3.61. 


Magen, deffen Munden durch die ſogenannte Kürftnt 
naht wieder gu hellen, H. M. J. 68. S. 491. 
Wag ie, Über den Urfprung der heutigen, v. A. Eberhaid 

ER. 87. Jul. &.6. 
.Magindano, Jorrets Nachrichten darüber, G. M. P 
2. Ot. $. &.268. 


bi Magnet, Verateihung des natuͤrlichen und kuͤnſllichen 


ber Schwaͤchung und Erhalzung der magnetiſchen rl; 
warum mender ſich die Magnetnadel mach Norden! 
wie jieht der Magner Eiſen an ſich? it Mittel get 

Zahnweh, v.Schmid. HM. 5.65. ©. 849 

deffen fonderbare Wirkungen und Eigenfhaften, HT. 


9.79. ©.324 
‘ Erfahrungen im Vetreff feiner Kräfıe H. M. 3.8 


_®.393. 
« MWortröfflichteie der Diedrichſchen zu Baſel. HM} 
65. S. 1612. 
heilti geſchwollne Hilfe. H. M. 3.66. &. 511. 
iſt Mittel gegen Zahnſchmerz und Flüſſe, v. Webet 
HM. %.65. ©. 1439. 
wile er dadey anzumenten, v. Klaͤrich. H. R. bg 
8,397. begleichen v. Teſke. Ebendaſelbſt. ©.855- 
VBeaniworiung eines Einwurfs gegen feine Kraft, das Zahn 
weh zu heilen, v. Klaͤrich. H. M. I. 65. ©. 1505 
Magnerifmus, thieriicer, Methode des Magnetijetzt 
ger Manipulicens, Eefeinungen und heilfame Dir 


Magnetismas. 319 


fungen, etwas zur Erklärung, v. Bicker. H. M. J. 
87. S. 33. 289. FR z 
gnerismus, Miefmers, eigene Behauptungen von 
demfelden. B. DM. J. 85. Jan. &. 18. 
er Mefmer und feine Theorie D. Mk. J. 84. V. 4. 
©. 60. 160. , = 

ver Deforganifation und Manipuliren v. Akatholikus. 
BM. %.87. Sun. ©5988. . 

tſcheinungen magnetifirter Perfonen iind denen bey Der, 
venfrankheiten ähnlich, v. Koth. HM. I 87. 
S. 1010. —J 
niheil der Einbildungekeraft. H. M. J.88. ©. 1329. 


Markard erklärt die Deſorganiſations ⸗Erſcheinungen 


für Wuͤrkung der Einbiltungskraft. B. M. J. 85. Nov. 
S. 438. 
t aufgewärmte Kunſt. Croker und Greatreaker 


gebrauchten ihn ſchon im vorigen Jahrhundert in Eng⸗ 


land. B. M. I.86. Febr. S. 160. — aus alten vers 
geſſenen Büchern genommen. D. Mſ. I. 88. Mal. 
S. 452. — Das Manipuliren war unter dem Namen 
des Streichens ſchon lange beym Laͤnedurgiſchen geniel 
nen Kanne gewöhnlih, v. Vogger. H.%. 3.87. 
S. 1061. Davon ein befonderes Beyſpiel als Gichtmit⸗ 
tel, v. Tonne, Ebendf. ©. 1261. 

rd von dem Somnambuͤle magnerique verdrängt, BD 
M. J. 85. Nov. ©. 430. “ 
Jelsuchtung der beiden. Wörter Sonnambulismus und 
Deſoraaniſation. ®.M. 3.87. Aug. ©. 177. 

‘puren des Somnambulismus aus dem Alterıhum;,'v, 
wo B. M. 5.87. Eept. ©. 209. — 

domnambulismus findet auch ohne Magnetismus ſtatt. 
B. M. 1.87. Deu S. 548. 

Zeltens Verſuche, finder Wirkſamkeit, aber nicht Som 
namoulismus, leitet fie von Electricitaaͤt her. B. M. 
J. 89. Nob. ©. 466. 

ttlaͤrt durch die philanthropiſche Geſellſchaft zu Steckholm. 
D. Me. J. 84. V.4. ©. 153. 

agebuchsextract bey einer magnetiſchen Kur. St. A. H. 
42. G. 251. — 


erbreitet ſich In Frankreich, England, Jialien, der Schweiz, 


Ca > in Senn R B. * J. * Merz. 
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Zune» 
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E Huys Mn) Magno. Mage. 
| Er vi Magnetismus und Deforganifation eingeführt i 


EA F — Straßburg, und Zuͤrch. Divinations⸗Verme 
J—— ner Spmnambuls, B. M. J. 85. Nov. S. 430 
ap " Lieutenant Schultheß Verſuche in der Squwei, 
9.86. Jan. ©. 76. 
Bi finder Benfall in Schweden, und wird gut beſtri 
—* M. Jesg8.-Jan. ©. 28. 
„a Straßburg v. denker. B. M. J. 87. Nov. ©. 
Lavater führt ihn in Bremen ein, finder 
"+ Schreiben darüber v. Bikker. H. M. J. 87. 
S.289. über deſſen Curart und Veyfall in Bre 
— Acatholicus. B. M. J. 87. Feb. S. 127. - 
325 W tokoll Über die Reden der deſorganiſirten Mile. 
ENT MFH7. Mau. S. 497. — Erklärung der 
"=, men vorgenommenen Kuren, v. Olbers. D. 
——— 12 Det, ©. 296; Berichtigung diefer Erklä 
Den j icolai, B. M. 3.88. Jul, 8.69. Gegener 
v. Olbers. D. Mſ. J. 88. Arr. S. 358. Bele 
der Wienholtiſchen Anzeigen liver Magnet. Kur 
M. 3.87. Aug. G. 181. nochmalige Beurtheil 
ſelben, vᷣ. Nicolai. ®©.M. 3.38. Jan. &,8 
e "den Zuſtand des Maguetifirens in Bremen, B. 
; 87. Sept: ©, 260. 
Baldingers Brief über Vremiſche Deforganifazie 
j — Drieſe aus Bremen Aber das dortige Magne 
DS. M. J.87. May. ©. 478: Aug. ©. 181. 
I; 8.261. v. Bicker. H.M. 3.87. ©: 35. ag 
2 in Braunſchweig durch den Grafen von Batille 
Re Inst, v. Lichtenſtein. B. I 89. Day. € 
. In Breslau durch Satillieu unter dem Namen du 
Detgleihen etwas zur Lebenegefchichte dieſes M 
über feinen Aufenehafr in Gerlin, v. Biefter. 
3 . 89. Aug. &. 160. St. A. 9.50. ©. 214 
“Auf einer Mafterade in Berlin: B.M. I.88., de 


183. 
Läugner deſſelben von Geiſtlichen in die Claſſe der ( 
läugnee Chriſti gefeyt.. B. M. 3.89. Jun. S. 
Magıro Kaballo, Vincemius von, ein Wahrfagı 
Wunderarzt in Pommern: B. M. J. 86: Sept, 
te.269: j 
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re Mag, wann würden feine Buͤcher von der Landwirit 
rl. Sefärieben -umd dus dem Geiechiſchen ins Latei 

— De aberſ. HM. J. 79. S. 103: 
4 — * 


Magu. Mainz. 321 


aguey, — dieſer mexikaniſchen Pflanze, ihr 
Nutzen. HM. 3.78. S. 933. 

Kahagoniholz, BL Garde nacjumachen. HM. J. 
86. ©. 1231. 9.87. 


Rinde deffeiben bu gleiche "ietung mit der Chinarin⸗ 


de. v. Lover. D. Mt. 3.83. 8.3. S. 31. 
Mahalebkirſche, (prunus en L,) Blätter berfele 
ben = Saat aid v. Ebrbart. H. M. 3.83 
©.15 
Maplreguiatine, über ihre Unrechtmaͤßigkeit, v. 
Schlettwein. Eph. J.78. St.n. ©. 5. St. 3. Sel⸗ 


Mailand, Herjosth., Toragranfie D.Mſ. J. 87. Apr. 


342. 

Sefehreibung einee Reife von Mailand bis an den Fuß 
des Gotihard. DM. I. 78. Zul ©. 8. 

erhaͤtt eine Geſcellſchaſt zur Keförderung des Landbaues. 
Eph. 9.78. St. 12. ©. 94. 

Stadt, kutzej Nachrichten drüber, D. Mk. J. 82. v. 
1, G. 204. 


V. 3. G. 298. 
Über Bibliothek, Gelehrte = * utterariſche Gegen⸗ 
ſtaͤnde. Vr. W. H.9. S 
Voltemenge, Flaͤcheninhalt, — Gabriten, Manu⸗ 
fatturen, Handel ber .. Oeſterreichiſchen Kombars 
dey. Di M. 3.86. Jul. ©. 106. 
Unterfuhung über die Aechtheit der eifernen Lombardiſchen 
Kıone, v. Winter. H. M. J.85. ©. 1301: 
Main morte, fi Todtehand: 
nu mörte, gens de — mer diefe find. St. A. Pi 


3. ©. 44. 
Relneıen, Nachrichten über fie: 
5 und Charakter. B. M. J. 88. Ian. ©. 52. 


J.89. V. 1. S. 191. und V. 2. S. 285. 


D:Mf. J. 81. Oft 


Mainz, Volks: Menge und Einfünft: Br. Wi 


— —* abqedankt. St. A. H. 29. ©.48: 
tin vortrefliches neues SR. — von Sein 


beforat. D. Mſ. J. 79. Jun; S 
Vetotdnung wegen der Sinn." 6x 5:34 ©. 502: 
Enh. J. 84. ©t.3 


368. 
ordnung jur ER des Zuſtandes der Juden 
Eh. Zu82, er ©. 122. — 
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322 Majo. Mahler, 
en Verordnung gegen 'den Lurus. St. 4. H. 14 
56. 


Otadt, areibung der Gegend . zus und. am Nihein 
nad Coblenz. H. M. J. +53, © 
von Schulen und der Univerfirät du. D. Mi 3. 84. 
Dit. .©.376. 378. 
Neform der Univerfirät; St. A. 9. 12. ©. 415. 
ey ihrer philoſophiſchen Claſſe. St. 8. H. 9. 


ei, —— — von Turin. D.Mf. 
79. Jun. ©. 567. 
Debatten über die Verlegung der — auſſerhalb der 
Stadt. St. A 2. S. 2 
Ballordnung der —8 St. * H. 8. ©.526. 
Emmerich Joſephs Teſtament. Br. W. H. 36. ©. 354 
‚Majoran oder Mairan, (Origanum * L.) wie 
& er zu pflanzen, v. Lueder. H. M. 5. 
Majorka, Namen der Könige, er Dame, Flor, 
Verfall dieſer Inſel, v. Lindemann. H. M. 9.82. 


BG. 769. und 85. 
Maitreffenfeſt in Italien, beſchrieben. H. Mi 2.76. 


©. 1604. 
Malakka, kurze Nagrichten barüber. D. ME 9. 75. 
V. 1. 6.2346. 
Malerey, Malerkunſt, ob Eimabue ihr * Wleder⸗ 
herfteller in Italien ſey? D. Mk. J. 79. V. 2. Sri 
ie 250. 
Vriefe über — * Mahlerey. D. Mk. N 79. V. 


“4 ©.31. 
«in paar er Prag fie und Zeichenkunſt, .®, Da J. 
81. V. a. ©.48. 
worauf muß der Drahler vorzüglich feine —: 
rihten? v. Raynold. H. M. %.74. ©. 577. 
‚warum ift das Mahlen nach dem Leben four als das 
. Rovlren? H. M.J. 76. ©. 125 > 
ge über —** v. Aeynoß. 2 Mi J. 74 


©. 577. 593- 
über Dane eines Gemoͤhldes. D. Mek. 82. V. 
3. &,223. 
Grundregeln und Hauptwerke der Mahler, welche es im ers 
habenen Stil weis brachten, v. — — — 
74 ©.584 nr 


— 2 a 


Maͤhlerey, Matertunf; von Verſchiedenheit der Ure 
theile über Gemählde. D.ME. J. 83. D.r. S-223. 
über Eicero’s Stelle, die Perfpective der Griechiſchen Mah⸗ 
+ ler betreffend: D. Mk. 9.74. 8.2: ©. 218. 
verſchiedene Arten —— bey den Alten. H. M. 3. 87: 
8.625: D. Mk. 3.82: V.1. ©. 138. — 
über die der Griechen. D. Mk. J. 77. V. 2. ©. 38 
Witzeley auf einem Bemahlde in einer Kirche. BAM. J. 
85. Febr. ©. 153. : 
Necept zu einem Lajl urfirniß und Anweifüng zum Gebrauch: 
D. Mſ. J. 84. Febr. S. 182. 
Arabeſken, was ſie ſind; bey den Alten; Urfprung: D. 
Me. I.R9. V. 1. ®&.i20. 
Portraits werden durch relative Stellung nicht volllomm⸗ 
ne: HMI. 63. ©. in 
Gemaͤhlde, uͤber 33 Elrirus und die zwölf Apo⸗ 
ſtel, kopirt von Langer. D.ME. J. 89. V. 4. ©. 
269. Zergliederung feiner Gemaͤhlde in dom und Pe: 
rugia. ,D.Mf.. U 85. Sept. S. 206. — Brfcreis 
bung feines Gemähldes, Leo, des Gr., Neife zum Anita 
vorfiellend, v. Heyne. B. M. J. 83. Febr. ©1853. 
Ueber . Angelo, feine Gendhe und Kaͤnſtlertaien · 
te. D. Mſ. J 85. Jun: S. sr: 

Veſchreibung des Gemaͤhldes von Correggio in der Johan⸗ 
neskirche zu Parma. D. Mſ. J. 85. Sept. S. 228. 
die Paffıon von Holbein auf dem Rathhaus au Baſel, ein 

vorireffliches Gemählde. H. M. J. 64. ©. 340. 


ar‘ einige Auge der Angelifa Kaufmann: D: ME 
+85: V. 4 
über Hrn. Davids ap der. drey Horauer. D. Me. 


übe Firhbeine, Hirn Eonradins und Griedriche: 
D.ME J.85. 81. S. 2 
über einige Stüde Fratels. PN Rt. J. 8i. 8.4. e. 254. 
Ueber die Arbeiten des Prof. Langer in Döffeldorf. D. 
Mi: 3.89. V. i. S. 223. V. 4. S. 26 


9. 
Beireibung, eines Gemaͤhldes von —— in der Kirche 


zu Mansfeld. D. Mſ. J. 81. Nov. E.479. 


Über die Werke jeje lebender Mahler in Rom, befonder6 


Vernet und A. E. Die. D. Mi. 3.86: V. 1. ©. 69: 

« Äber Oeſers neueſte allegor: Sem: D. Mſ. I: 84: May: 
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3 ,„ Water. Malta, 


 Materen, Malertunft, warum hat Maria artifche 
SGeſichtsbildung, v. Fratel. D. Mi. J. 82. VB. a. S. 


192. 
Bildergalerie, In Caſſel. D..Mf. 3. 83. Dit. ©. 360. 
Dip ©, 546. J. 84. Ian. S. 85. D. Mek. J 80. 
J B.4. ©. 216. 9.86. 8.3. S. 262. 
in Dresden. D.Mf. 9.79. Dit. ®. 336. 
in Düffeidorf, v. Heinſe. D. Mt. 9. 16. ©. 4 
©. 3. 106. %. 77. ©. 2. 8.117. 8 » 3. ©. 60, 
ie 78. V. 3. ©1200. ° 
in — v. Bekmann. HM. J. 66. 
1137 
in Flotenz, v. Jagemann. © RM. Q. 86. Nm, 
©.393. Dei. S. 484. 
im Haag. D.MI. 1.82. De. ©. 50% 
in Hildesheim. D.Mf. J. 850. May. 8.424. 
in Ludwigsburg, D.Mf. J. 80. Nov, S. 479. 
in Manheim. D. Mf. I.81. Sept. S. 20a. 
in Min. D.Mf. 9. 82. Ne. ©. 287. J.83. 
Er Kebr. ©. 182. . - 
Gemählde s Ausftellung in Dresden, f. 5) Ar den, 
; in Srantfurı) am Mayn, f. Frankfurth. 
Etwas zur Rettung des Andentens Albtecht Duͤrers. D. 
ME = ro. 8.3: 6, 


— ůũber ER Rorien A. Dürers, DME J. 97. ®. 2. 


: 158. 
— kritiſche Naqrichten von diefem "griechifgen 
.. und feinen Arbeiten. D.Mf. 3.88 Sept. e. 


— nr, * Menge Lebensnachrichten. Hm 3.89. ©. 
— 1361. D.Mf. J. 82. Aug. S. 106. 
N, — Baitoni, — über ihn. D.Mt. 


99 Ba Sı 


Pel. Susi, —* ater ihn. 2. DI 99. 


* Fre P Brie, Darbes, —2 Meil, ewet übse 
% fte. . DM k. J. 88. V ° 
Monro, Ant. z "Gerüdmmter —— weiſer, —— 
von ihm. Mi. J.86. Aug. ©. 150, ' 
-  $ifobein, 1. Kan 
Malta, 9 ographiſche Nachrichten Abe Diefe Infel —* 
Vebeninfeln. D. ME. J. 85. V. 4. e. 214.0. V 
. 83. Olt. S. 3z239 


: : 
Malte Manl, 325 


Maftefer, Churfürftl. Bayerſche Verhandlungen mit ihnen, 
wegen Errichtung einer Ordengzunge in Bayern. St. 
A 93. ©3306 95. S. 43. 

Malzdörren, können aus gebadenen Steinen verfertige 
werden, erfahren dabey. H. M. F.68. S. 669. 

Mancheſter, Bevditerung der Stadt und Gegend, H. M. 
J.78. 6.239. 


Mangold, (beta ciclaL.) Roͤmiſche Bete, oder Schweizer " 


Mangold, . Schr nützlich, wie er zu bauen und zu ges 
rauen, von Lueder. H. M. 3.67. 8.369. 3. 74 


©. 286. . N 
wird in der Schweiz fiarf angebaut, dient Menfchen und 
Vieh zur Nahrung. H. M. J. 64. ©. 1092. 


wie der Saame zu erziehen, zu durchwintern, Nutzen defs ä 


ſelden. H. M. 3.76. ©. 405. 
weißer, oder weiße roͤmiſche Bete, wie er zu pflanzen. H. 
M. J. 68. S. 269. ⁊ 
rother, oder Burgunder Nüben, Dickruͤben, Reunſchen, 
Runkelruͤben, deren Anbau und Nutzen, von Herwig. 
HM. 3.66. 8. 715. BVeſchreibung, Anbau, Nus 


ben, v. Wehrs. H. M. % 89. & 673. 1509. 


Ahr Anbau empfohlen v. von Ramdohr. 9. I". I. 


80, &,635. — Können zum Kaffee gebraucht werden. ' 


HM. 3.89. 8.439. j 
Maudeisto, And. von, Nachrichten von feinen Ahnen, 
Aemtern und Kindern. H. M. J. 64. S. 60, 


Manegold, der Vertheldiger Gregors VII., entdedt in 


Catlsruhe. Vr. W. H. 48. S. 358 


Manheim, Nachrichten über Stadt, Gegend, über das Se 


Theater zu Schwehingen. D. Mſ. J. 77. Merz. ©. 


261. Wiederlogung und Berihtigungen darüber. Ebens - 


daſ. 9.78. Merz. ©. 261. . 
Gegend, Bildergalerie, Bildhauerafademie D. Mſ. I. 

zi. Sept. S. 202. ” 
Eonfumtion, Tobaksverkauf 1777. : Br.W. 9. 24. © 


494. SUB. 2% 
über die Keantenwärterfäule. St. A. H.7. ©.283. B. 
M. 3.85. Aug. ©. 164. fi ur 
über dortige eligionsverträglichkelt, : St. A. H. 4 S. 
500. 2.6. ©.258. 2.12. 6.493, . — 
Theater daſelbſt, ſ. Theat er. A: Br 
Mantlen, f. PHllirpinen 
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326 Maniof. Maria. 


entet, Beſchreiburig Diefes Baums, —— Be⸗ 

reitung des Brods aus ſeiner Wurzel, H. M. J. 81. 
©. 758. 

Mannaı von Briangon, der Saft vom Lerchenbaum. &.. 
M. %.67. S. 1582. 

Mansfeld, —S— der Stadt und eines Gemaͤlde 
von Kranach in der dortigen Kirche. D. m I 81. 

Nov. ©.,479. 

f — daſelbſt 1775— 76. 9. n. J. 77. 

6 


—— ⏑—! mit Milch in ihren Brüften. Erlld 
> darüber, v. Blumenbad). HM. J. 87. & 


753. 

Mantua, Beſchreibung der vorzüglichften Merfwürdigke 
"ten und Kunftiahen. D.Mf. 3. 87. Yan. &.27. 
Beſchreibung, Alterthum, Werth eines Mantuaniſchen 
Opfergefoͤfes im Braunfgweigifgen Kunfllabinett. H. 

M. 1.79. ©. 673 

Manufafturen, 7 3 abriten. 

Manzon, Redacteur das Courier du Bas-Rhin. Be⸗ 
ſchwerden über: d’ Alembert. St. 2. H. 49. ©. 36. 

serfpriht memoires d'un Gazettier herauszugeben. Eben 
daſelbſt. S. 46. 

Maranjon y gran Para iſt nicht der Dame einer Per: 
fon, fondern zweier Landfchafıen in Brafilin. HM. 
%.83. 8.801. 

;arkur 9, vorırefliche — — unter Baldingers 
Aufſicht. St. A. 9.47. ©: 376 

Mardeji, Nachrichten Her biefen” Beneyianifgen Soͤn⸗ 

ger. D.Mt. 3.89. ®.2. ©. 106; 

Martes De, |. Demartes, 

Maref hall, Graf von "Sadfen, Driefwechel mit dem 
», Graf v. Loͤwendal. St. A. 9.26. © 213. 

Marla, Jeſu Mutıer. Warum har fie hey den Molern 
‚aufge Gefichrebildung? v. Sratel, DM. 3. 82. 


. Amir — diefes Feſtes. H. M. J. 72. © 
wg Opferung desgl. Ebendaf: ©. 1457. 
Mara Therefta MWerdienfte um @lavonten. ° Eph. J. 
81. &t.6. &.717., Br. W. 9. 1, 
vestet hie Krfin Radıtwil: Br. W. 9.44. ©. 69. 
 Merlatdereflovet, Moech lchten von —* Siadi. Or. 
W. H. zo. S. 400. 


5 


Mari. Marti. 327 


Maringe de Confeience, f. Rißhelrath. 

Marienhagen, Dorf im Zauenfteinifchen, über dortige 
Verfeinerungen. H. M. J. 74, ©. 707. 

Warino, Republ. etwas darüber aus Addiſons Reiſe. G. 
M. Ig. 2. St. 4. ©. 120. Fi 


; 


Kartirh, im eıfas. Ochulanfaften deſelbſt. Erf. J. 


78. St.ı. ©. 103. 
Marmortiſche, Fleden aus denfelben heraus zu bringen. 
HM. 3.72. ©. 1071. 


Mardero, Reiſenachrichien von Friedrich. G. M. 39.4 | 


St. 1. ©.56. Noch andre. Br. W. 9.18. ©. 342. 


Karguers, Anne de, kurze Nachrichten über dieje franz. 


Dihterin. D. Mk. J. 82. B.3. G.218. 
Marros, ein Getraͤnk, v. Eſchenburg. D. a 3.79. 


Auf. ©. 37. vermuthlich Kirſchwein. D.Mf. 3.79. 


Nov, ©. 449: 

Marfchländer, folten ihre Gemeinheiten abfhaffen. N. 
M. 3.66. ©.785. Erinnerungen dagegen, Ebendaf. 
6.1453. _ a, IR: 

Marihlius, über das dortige Ppllantdropin, ſ. Erzie⸗ 

-  bungsanftalt, : j 

Rarfeitle, Handel 1776. Br. W. 9.7. ©. 19. 


Ladung von 60 Geegeln aus der Levante, St. A. 9.2. 


S. 199. 
Marte, Peter. Beyſpiel Eindlicher Liebe, " Eph. I. 76. 
@t.8. ©. 215. 


Martial, Stnngedichte,/T.. I. Ep.29. 43. L. II. Ep. 11. 


30. 40. 44. 55. 66. L. Ill. Ep. 12. 13.45.52. L. IV. 
Ep.67. L.VIEp. 19. L. VII. Ep.42. L.IX. Ep.20. 
91. L.X. Ep. 27.47, L. XIl. Ep. 34. überiejt yon 
Ramler. B. M. 3.85. Der. © .485: 


LV. Ep.79. 81. 5. L. VI. Ep. 34. Überfegt und niit Ans 


nertungen dv. Ramler., B. M. J. 88. Febr. S. 97. 


L.Vi, ©.44- 514 55. 59. 60. desgleichen von Ramier. 


B. M. 3.88. Mer. S. 193. 
L. VI. Ep.64. deogl. p. Ramler. B.M. J. 88. Okt. 


S. 29%: & 
L.VII, Ep.4. 5: 6. 27. 50, 60, bdesgl, v. Ramler, B. 


M. 3.89. Aug. S. 105. 


L.VIL Ep. 62. 73. L. VII. Ep. 6. 14.61.77. deögleichen _ 


v. Ramler. B. M. 3.89. Sept. ©.255. 


LI. Ep 7. 8. 11. 28. 41. 48. 65. 68. 74. 98. 103. 113. 


L.ll. Ep. 3. 4: 5. 15: 16. al. 23. 56. 58. 65. 67. 88. 
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J 
u daq Martin. Maſtr. 
ER ‘a - L.III. Ep. 26. 28. 37. 39.41. 56. 37. 61. 86 
Ran —J. “+ Ep. 21.24. 58. 68. 77. 78. 80. 86. L. V. Ep.44 
SEE L. VI. Ep. 48. 67.79.90. L. VIL Ep. 15. 58. 
Kor est LL. VIII. Ep. 10.27.35. L.IX. Ep.6..L.X. C 
Ve! 91. 100. L.XI. Ep. 3. poettfc überfejt v. Ku 
—n — v. Ramler. D. Mſ. J. 86. Sei 
BR — —* Diſchoff, Gefechte und Gedöͤchtnißtag di 
er Sa 0 Mm HM. J. 72. ©. 1441. 
era Marsini, Freyherr von, betreffend. Br. W. 
6,2 
Wertinenien Nachrichten Über ihn, St. A. 9 
—— Maren, Regierungsverfaffung. HM. J. 6 
Bye: ar - - te 279 . 
ee , ; Rafsiıe, e, Feuer soder Dampfmafhine, Beſchreib 
RE) Anwendung desfelben zur Erklärung der Vulk 
a 2 Erdbeben. H.M. 9.87. ©, 1019. 
— 5—VBeccſchreibung der Kempelſchen und Nadrichten da 
4 ie * Dieſter. B. M. J. 84. Den S. 495. 575. 
——— mit einein darinne verborgenen Menſchen, v. Aufl 
J EX Ni DR M. J. 86. Sept. ©. 265. 
ae 5 Mafern, Benfpiele ihrer Bud, find epidemifch, 
TR; alle Menfchen in der Jugend einmal; Kennzeich 
ent ‚änderungen ; dreifache Zeitraum; nörhiges Ct 
ADLER, 20. Werlaß; —2 * — von Ro 
J uͤberſezt v. Murray. H. M .S. 369. 
ET er: wurden zuerft von Home a 3erfahren d 
Lv + er Nugen. H. M. J. 81. ©. 1665. 
am irre Mafius, defien Buchhändlerunternehmungen, B 
" ‚A 89. Oft. ©. 380. 
L „srl ‘ . Maften, liebt man vorzüglich in Venedig, v. 
i “ihe HM. %.65. ©. 33. 
ART, Run in Veran Meinungen darüber, 
r# \ P ö 113.. 
— — fe Ahorn. 
— I — Bahl und Stärke derſelben. H. M. 3 
Dr) ma die, Werfertigung diefer Farbe. HM. 3 
9— — Rechte des Baipet darauf "©? 
Kur © Ar / 
3 





Mat, Maulw. 229 


Maftriht, Velhreibung der mörkmürdigen Höhlen bil 
diefer Stadt, v. iegler. M. 3.77: ©. 1413. 
Morerie, über das Denfen derſelben. DD. 3.878, 
& 


. ©. 185. z ; 
— machen in der FSrrerlichen Natur nicht ab 
(es erflächar , von 27. Miendelsfohn, V. M. 3.84 
Aug. O. 144. 
Kathematit, warum ihr Studium noͤthig, v. Freyh. von 
Spiegel. B. M. 9.88. Dit. ©.331. : 
06 fie zur Befferung des Menſchen beitrage ? v. Raͤſtner. 
HR. 3.72. ©. 1461. — 
ihr Nuhen für den ſchonen Geiſt, v. Lichtenberg. De . 
M. %.66. ©. 981. 
RMathematiker, eim privilegirter markefcpreierifhen im 
Pommern. B. M. 3.86. Apr. ©.377. 
Matthäus Kap.27. B.53. 54. Zweifel gegen bie Acchta . 
heit diefer Stelle. D.Mf. 1.83. Jul, 8.73. Were 
theitigung derſelben, v. Eckermann. D. J. 83 J 
Nov. ©. 464. Erklärung über diefe Vertheidigung. 
Ebendſ. I.84. Merz. S. 266. 
Maulbeerbaum, Erziehung und Anbau von Fleiſchmann. 
Erd. J.84. St.2. &. 129. St. J ©. 257. — 
Zweifel gegen den Nutzen feines häufigen Anbaues. H. 
M. 3.94. S. 1396. Widerlegung dieſer Zweifel v. 
Ehrbart. HM. J.84. ©. 1575. 
deſſen Anbau empfohlen, v. Ebrbart. H. M. J. 84. © 
1099. Prämien auf deſſen Anpflanzung. H. M. 3.67: 


@.1410. BER 
Maulwurf, rödter Erdkrebſe. H. M. 3.67. S. 973 . 
ſchadet den Bäumen, wie er davon abzuhalten. H. M. J. 
81. „S. 466. N 
wie er fü vertiigen, v. Aucder. H. M. %.67. ©. 519 
wird durch frifhen Ziegenmißt vertrieben, H. M. J. 71. 


. 1055. 
Maulmwurfsgrilte, (Gryllus tolpa L.) oder Erdfrebd, 
Erdgrille u. f. w. Geftalt, Gang, Arbeit, Schädlich⸗ 


feit, Vermehrung, Ausrottung, v. Elten. HM, J. 


69. &. 1633. 1649. 
wird vertrieben durch Kalt, Afche,r Schwefl. H. M, 
3.79. S. 431, durch dalfam, Sulphur. Ebendaf, J. 
69. ©, 1039. durch heiſſes Waſſer. I. 66. ©, 1167. 
durch in die Köcher gegoffenes Baumoͤl. J. 66 G. 1309. 
- 1310 67 S. 557. wird.verfolgt von Maullrfen, 
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"HM. 3.6 


79. ©. 132 


7: 6.973. und von Mäufen, H 


Mayw. 


Mauren, Sefalt,. Sitten 1. dieſes Wolfe, v,5 
G. M. Ja. 4. St. 1. 
Mau Yaac, Landmann zu Badenheim, Nacırid 
ihn um feine Gedichte; aud) elnige Gedichte 
D.M. 3.82. Gent. S. 279. J. 85. May, ı 
Maus, Kennzeichen, Gattungen. H.M. 9.73. € 
Geld, Beſchreibung, Aufenthalt, Fortpflangur 
Vermehrung, ann Bun Mittel gegen 


M. 3.73 


. ©. 1633. 


©. 67. 


649. 
"warum fie jich mehr in —53 — als in der Geeſt 
tet, H. M. J. 89. G. 873. 
ſollen nur die aufs Feld gezogene Hauemäufe feyn. 


81. ©.1409. 25. 3.82. ©. 100. 


> Menge und Schaden. H. M. 9.78. ©. 1005. 


Mittel fie von den Feldern an haften. 


HR 


."» @&.1512, 21. besgl, von der ©aat, Bm, 9 
43. 
35 verriigen ſie. B. M. J.78. S. 1046. 


feige Erdfrebfe weg. B. M. I. 


79. ©. 1326. 


. Barten, Vertilaungsmittel find: Erſchießen, v 
madıen, —— H. M. J. 67.. 5133 


* 9.82. © 


„von — abzuhalten, 
‚9 us/ wie fie von Tapeten abzuhalten. H. M. 


IR. 3.70. 9 


399 
"verwandeln ſich in Feldmäuſe; wandern weiten, 6 
j 82. ©. 106. 
Marimiltan, Yofeph, Ehurf.v. Savern, f® 
Maybdiume, im Winter zu treiben, v. Böfter. ef 


897. ©. 


65. 
Mayenfe „A der Squhhugend zu Nürtingen. . .Eph 


©t.3. & 


«377. 
Maye, (Zea mays L) ober gürkifcher Weizen, nı 
die Zea der Alten, v. Heyne. 
2” Amerita einheimifh. H. M. 9.67. S. eo; 


> Anden, Saar, Wartung, Nugem. 


4*5 
Kraͤniheit. 


x 


H. M. J.71. S 
H. M. I 


DM. J. 68, ©. 13 2 

 mertfanifcher deſchrieden. H. Mi 
Ray urm, (Meloe L.) Vefpreibung feiner zwei 
“Mittel gegen den Hundebigß. KM, 3.77. © 


JI. 78. S. 932. 


mi 3 


Wayw urm, wurde ſchon im 7ten Jahrhundert gegen den 

tollen Hundeiß gebt. H. M. 3.78. ©. 277: 
gegen die Zweifel gegen feine rat wider den Biß toller 
es aus den Schriften mehrerer Aerzte, v. Dehne. 
I ©. 6849. 705. 721. 

wedanit, Mae un derfeiven, v.Schmid. H. M. 3. 76. 
©. 11 

Medlendburg,: rast deffen Finanzen. St. A. H. 4 
S.489. 9.14. ©. 138. 


über —*' Landiagsverfaſſung, Kleiderordnung, Vrand⸗ 


aſſekuration. St. A. H. 32. S. 4 


09. 
©treit der Landflände mit un —* — H. 15. 


S. 299. 9.16. ©.459. H. 23. ©.3 
Von der — —E — er den, Non 
i ee St. A. 9.35. ©. 281. 
Schulden, ‚Wahrpeiten. . Vr. W. 9.59. ©. 


its abgeſchaft. Si. A. 9.12. S. 481. H. 20. 


ine "Yortige Aontridution. St. A. H. 10. G. 166. H. 


.®, 3. 2 
Kerardnung zur Rettung Berungkidter.- ern. H. 14. 


224. 

Ara —— Legen und Verlegen der Bauern. St. A. H. 
1 

——— auf die Landgrafichaft Leuchtenberg. Br, 


W. 9.15. ©. 137. 
— der dahin geſlͤchteten Refuglks. © W. N. 
137: 
Bar zu — Bildfänte des Hz. Friedrich. St. A. 
* * ul —— bey Dobberan v. Weinland. HR. 
* des —— Branjofen — über dieß Land 
berichtigt. St. A. H. 2 


Medaillen, Geſchichte der —* * J. 87. ©. 
555. und Schottiſchen. Ebendaf. ©. 5 


Mederer, Joh. Nep. Exjeſ. und Prof, u 1 ngoinant, def 


Schriften, Br. W. H.55. ©. 1 


Medifange, ihre Auelen und Heilung, H. M. 3.88. 


S. 1467 7. 1470. 
Redizinatanfalten im Maͤnſterſchen. Exrh. 9.77. 
SGSt.g. ®: 204. — ®. 308. Sr. ı1, ©. 186. St. 
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33 Meer, . Mein. 


‘12. ©.282. DIT Nov. S. 396. Y.rg 
Apr. S. 355. I:79. Ian. 8.94 v. Spridinann. 
hg beffen Bellen u Dei geſtillt. H. M. 3. 75. S 


0 1847, 

PA längft bekannte Sache. H. M. 9.77. ©. 1069. 

wird von Achard verworfen, —— Mittel werden vorge 
ſchlagen. H. M. 9.82. ©.7 


— ſoll ſeinen Namen von — haben. H. M. 1. 


. €. 
— er nicht fo von der Farbe, fondern von der 
; Fährlichkeit. v. Heiſe. H. M. J.72. ©. 1273. 
Weibes, deffen Entdedung, 1. Engländer. 
Mirteländifches, nicht urfpriimaliches, fondern durch Revo⸗ 
lution entſtanden. D.Mf. %. 82. Jun. S. 506: 
Meerdifteln, (Hippophäe rhamnoides L.) ‚deren $ort- 
—  anzung, v. Murray überf. H. M. J. 65. ©. 1320, 
„Meeresiänge, was fie fen; Gefchichte der Aufgaben fi fie zu 
"* finden; Schwierigfeiten; darauf gefesser Preis, v. Har⸗ 
rifon a? — durch Verfertigung ſeiner Seruhr. 
H. M. J.65. S. 737. vergl. Harriſon. 
wie man zu Bindung derf. die Jupiters-Trabanten braucht. 
HM. 3.65. S. 725. r 
Meerlinfe, f. Barlzrlinfe, 
Mehl, von verfchiedenem nn ve gu gleiches Brodt 
quantum.. Eph. J. 70 
befien Mulſtrigkeit zu heben, 5 Ak 2 * ©. 1151. 


vor den ‚Rüben zu bewahren. HM. I.72. ©.g41. 


944. 
von den Rtepen ‚ganz abzufondern. H. M. J. 71. ©, 


—— (crataegus aria L.) wie ſolcher fortzu⸗ 


flanzen. H.Mm. 3. 65. S. 1331. 
Mehlkaͤfer, — — 
Reh thau, wie das a. davor zu verwahren v. Um 


se. HM. J. 71 
Mehl wie — zur Nachtigallenfütterung zu erziehen. 
49 


2 HM, J. 66. 3. 
Metienfänten, hatten ſchon die Römer; bie ſchönſten 


jezt in Sachſen. H. M. J. 65. ©, 1363 — 66. 


wWieils — — dor Saat, Olhirhe, Hedoute 


D. Mf. Dt. ©. 34. 
des Sculmeifterfeminars, D. Mſ. 86. of. S. 34% 
Or. W. 45. ©. 137. 


— Meiſ. Wen— 233 - 


Meiningen, über Wohlſtand der dortigen Bauern, Kla⸗ 

gen Über Wildbahn; Fruchtbarkelt des Bodens, Tauſ⸗ 
fe. D. Mſ. J. 86. Dit. ©. 340. 

Meiffen, über Domtircche, Pergamensfabrif, Kürftens 
ſchule. D. Mſ. J. 88. Jul. S. 49. vorirefiiche 
Ausſicht vom Schloß, Pergamentſabrik, Domfirche, 
zen ſächſ. Fuͤrſten. B. M. 3.83. Gebr. 


kurze ira. über Benno, Biſchof zu Meiffen Sam, 
1. B. M. 3.83. Febr. ©, 138. 
Reifterfänger, waren zünftige Preten und hatten große 
Freiheiten. H. M. 3.67. ©. 103. 
Neiſterſchaften, ae werden An Frantteich ab⸗ 
geſchaft. Eph. I.76. Ot. 4. S. 74. St. 6. ©.318. 
u hatte, oft über —— AM. % 


52 

Deines, Gedichte deſſelben, Mr. 110. und 92. der 
Griech. — v. Vrunk, aberſezt v. Sonntag. 
B.M. 3.88. Jul. S. 15. 

Reliffe, Arzneykräfte, zum innerl. und Auferlichen br 
brauch. HM. %.63. S. 980. 

wird zum Thee ſehr empfohlen. : H. M. J. 70. ©. 1132. 
Relonen, Bau derſelben, v. ‚Stein. db. m J. 78. S. 


648. 
wie fie im freien Lande zu jtehen. HM. 9.79. ©. 2 
Kennzeichen Ihrer Reife und Guͤte. HM. J. 3* ©. 
1131. 

Rem — Bauart, Echulen, Handel, Regierung, 
Kammerzieler, Vevölferungstiflen. B. m I 89. 
Sept. ©,275- 

das Waiſenhaus wird aufgehoben, die Talk werten uns 
ter die Bürger verthei,. St. MU H. 11. S. 369. 
Volks: Menge, v. Soͤck. St. A. H.47. ©. 365. 

Kendelsfohn,. Mofes, Genie, . Charafer, Verdienfle 

— d. 4. San. 1706 ® RI. 86. Merz. 


©.2 

Vieles fr "feinem be v. Scolten,. ‚Om. 3.86. Day, 
G. 
ein —— Di Dental für dr, beten v. gen 
nert. B. M. J. 87.D 52. 
bekommt ein öffensl.: Best ” Bei, ® M. 3 8. 
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"334 Meng. Menſch. 
wWwendeisſohn, Mofes, Trauerkantate bey f 
v0 de,, u Ramler. B. M. 3.86. Jun. S. 481 
N Pfaimendberfeung unverfennbar trefflich. D.° 
Way. S. 442. 
warum dieſe Ueberſejung fo wenig Senſatlon 9 
** Griedlaͤnder. B. M. J. 86. De. ©.52. 
Pſalmen. 

EN * feine Vorrede zu Manaſſeh Ben. Iſraels R 
2 Juden, und feinen Anmerkungen zu Abbts fre 
5 Korsefpondenz. D.ME. 3.82: B.3: &. ıi 
Mengs, Anton; Raphael Leben diefes großen 

Malers, geb. 1728. gefl.i1779. H. R. J.89; 
ec zu defien Lebensgeſchichte. D. Mſ. J 


— ‚über dx in Holland; _ Sa , 
H. 25. S.7 
——— ——— 8 "A. 9.15. 6.373: H. ꝛc 
in Preußen, theilen ſich im und feine; U 
BM. %.85. Aug. ©. 174. 
Mind; "über Menichenraffen, f. Menfhenr 
merkwürdiges Beyſeiel der wunderbaren Einri 
nes Köcvers,; v. Demi. H. M. 9.77. ©.: 
defiem Verſchiedenheit in Siatur, —2 f' 
fommt vom Klima, Nahrung, Lebensart ; 
DM. 3.77. 8. ıtı5: 21: 37. ' 
Ouelen ads Verfbiedenpeit; und deren Vortl 


—“ M. J.64 S. 353. 
—“ au Dt — Leben zu derlängern 9 D;‘ 


| ı ©3 
—E— S in Kücfi zo feiner Kranth 
v.. Camper; ME 3:85 . &, 24: 193 
verglichen mit dem ze. di — und Sri 
‚Or: 9:39. ©: 336; 
; Wird —* Mo und ðidiruii kuitlviri. D.v 
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Menfchenf. Menſchh. 333 


Menſch, die Natur machte in Ihm zweierley Anlagen zu 


zwey Endzwecken, nämlich als Thiergartung und ale 
frtliche Gattung, v. Kant. ®d.M. J. 88. Jan. S. 16. 
Warnung vor dem * mit ſchlechten, v. von Diez, 
D.Mf: J. 80. Aug. ©. 139. 
. warum ne. r * 3 fo ieicht. H. M. 
3.78. 


©.4 
über das Kerpimniß feiner beiden Geſchlechte. D.RR; J.. 


981. 8.4: S.1 
Menſch enfeeifer, ein, — 1773. zu Weimar hinge⸗ 
richtet. H. M. J. 81. S. 1172. 
en von einer ganzen Bande In Siebenbürgen. Hi 
M. %83. ©. 1297. 
Menfhenfreundlidhe . Tugenden niederer Siände in 
den Kayferl. Staaten; D.Mf; J. 87. Merz: S. 276: 
Menſchengeſchichte, muthmaßlicher Anfang derjelben 
nach philofopdifchen Begriffen; der Weg, melden fo die 
Philoſophie nimmt, trifft mit dem Moſaiſchen zujamınen, 
v.Bant; B. M. 3.86. Jan. © i. 
Spren einer philoſophiſchen, v. Kant. B. M. I. 84. Nov; 


©. 385; 

Renfhengefhleät;- ‚über deffen Abnahme: D. mi. J. 
77. V. 1. G. 209. 

Renfäeniehen, über deſſen zu. und Unanges 
v Tleonmann, G. M. Ig · 3. ©t:6. G. 


Men ' % en opfer, beachten die Phönizier, Griechen, Rbs 


mer, Eelten, oder Galli, H.M. 3.77: S. 1585: 


Menfhenraffen, Beſtimmung des Begriffs davon, v. 
Bant; B. M. J.85. Mov. ©. 390. 
etwas über diefelden, v. H. Forſter. D.ME J. 86. V. 4. 

O.57. 150. 
jet vorhandene koͤnnen nicht mehr erloͤſchen, wenn alle 


Vermiſchung derfeiben verhuͤtet wird, v. Kant. DM. 


| .85. Nov. ©. 415 

Men henfam m, Beſtalt des erſten, der Hauptfarde 

| nad) laͤſit fich nicht. mehr angeben, v. Kant. V. M. 
J. 88. Nov. G. 417. 

Menfhenverftand, gerader, (dligter ; welches find 
feine ſicherſten Kennzeichen. D. ME. 3.76: V. 4. ©. 68: 

——— Ephemeriden der, aus — ag D: 
Mi: J· 81. Aus: ©. aai⸗ — 
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336. Mer. ef 

„Mirsarius — — Bereltung, 
HM. 3.78. S. 1 


M bey dem. — 7 zut zu gebrauchen, 
69. ©, 36 
—— wird ned dem Croc, folis u 
salcinat.- für einen Dukaren feil geboten, ' 
88. Nov. ©.473 
- Mergel, (Marga 15 Beſtandtheile, Kennzei 
M. 3.73. ©. 218. 
was er if, wo man ihn finder, wie man ihn g 
birt, Kennzeichen des guten, wie man erfa 
duͤnge. H. M. %.69. S. 1234. 
blauer, rother, brauner, gruͤner, ſchwarzer, Be 
— zum Düngen. v. Weſifeld. 
66 
thut auf thonichten, kaltem Boden gute Dienft 
.63. &. 1149: 

‚Sann in den mehreften Erdarten als Dünger gebt 
den, m Heiſe. H. M. 3.64. S. 843. 
ſpaniſcher, ſollte vielmehr Smirgel beißen, 2.9 

©. 527. deſſen — und Entſtehung 
M. J.65. S. 25 
Gerenburgifcer — deſſen — — 
drauch, v. Jordan. H. M. J. 63. S. 61. 
Merrettich, Kreen, (Cochlearia arınoracia I 
= Keime fortzupflanzen, v. Aueder. » 9 


378. 
une, Kirhenfifte, Domtapitel, Adel, | 
Aufklaͤrung. D. Mſ. J. 84. Aug. 8 145. 
Machtrag zur Kirchenliſte. D. Mſ. J. 85. Oft, 
Schule, Leſegeſellſchaſt der Ochuͤler. DM 
ı Du ©.373. 
gute Anftalten daſelbſi. St. A. 9.23. ©. 344: 
Werz, Domprediger zu Augsburg, Streit mit 
Br... H. 60. ©. 345. 
mefmer: üter * und feine Theorie des Magnerie 
ME, J. 84. V.4. ©. 60. 160, 
erregt in Aranfreich duch den thleriſchen Mag 
viel Auſſehn, glebt ſich Fälfhlich für den Erfin! 
ben aus. B. M. %.85. Jan, ©, 13. 
Deſqreibung feiner Kurart, Eyniptome babey; & 
von Frankr. laͤßt unterſuchen und bie Täuſcht 


tutdedt, B. R. 3.85. Jan. G.19 


Meife Mer. 337 : 


Mefmer, fein ganzes Syſtem vom Magnerifinus If aus . 
er vergefnen Büchern genommen. D. Mſ. J. 88. 


May. S. 452. vergl. Magnetiſmus. 
Meſſe, katholiſche, Diaconus Dreykorn in Nürnberg, 
ein Proteſtant, uͤberſezt, erklaͤrt und billige fie, ſ. * 
tholizismus. 


Weffias, ein neuer zu Berlin, P. I. Bader, B. M. | 


3,84. Nov. ©. 438. 


ein Dieuer in Weitvhalen. Deffen ee SR von F 


Schwager. B. M. J. 84. Merz. S 
Meſſiade, Shicfante bey ihrer Erſcheinung; Schriften, 
welche fie deranlaßt. H. M. 3.68. ©. 423. 437. 


Meffina, Beſchreibung feiner Kirchen, Klöiter, Palläfte, 


Hofpiräler, des Hafens, der Eitadelle und Vorftädre, 


= * Erdbeben den zien Feb. 1783. H. M. 2.83. 


1457. 
Br des Erdbebens 1783. v. M. Torcia. D.ME. 
84 8.3. ©. ı 


effins, follte mit en Zinn und Salmiak verzinne 2 


— Merkmale dieſer Verzinnung. H. M. J. 70. 
«1 105. E 
a eo Bemerkungen darüber, D. 
f. 3.80 
Metalle, laffen —* aus — ‚Kalten wieder herſtellen. H. 
. 3.70. ©. 503. 
enthalten viel Brennbares; Verhaͤltniß deſſelben. H.M. 
%.82. ©. 365. 
Merapdnfit der Sitten v. Kant. Verſuche darüber. 
Mſ. 3.87. Aug. ©, 104.3. 88. Jun. G.543. Aug. 
8 153. Sept. 264 
Metaftafio, eine Stine von (elmem * v. Joh. von 
Retzer. D. Mſ. 3.83. Febr. ©. 1 
ein a von A über er feine —*R Arbeiten. 
D. Mſ. J. 76. Aug. S. 731. 
Mereorologi Ge Beobadtungen, fe Witterung. 
Meth, Anmeifung ihn zu machen. H. M. J. 69. ©. 397: 
Mittel gegen den Huſten, v. Marx · HM. J.74 ©. 


859. 1079. 
Derico, nasärliche Beſchaffenheit diefes Landes und Ame ⸗ 
u. überhaupt, von Clavigero. D. Mt. 3. 86. 8.3. 


3 
über die dortigen Thiere, v. Demſ. Ebendaſ. &.154 
V. 4. er 3.87. 8.3. &. 30. 
Sachreg. 9 
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. Merico, Gedichte der Eroberung, Autzug' aus 

gero. D. Mk. 3.86. B.ı. S. 32. 97. V. 2 

Machrichten uͤber die —— in der Geg 
Mexiko. H. M. J. 78. © 


me Hp. ſtiftet ide & ufipaft Eoncordin. 


t.4. ©. 106. 

ae: rg io ſolche wieder auszubauen, 
I 

Ride. Sat, " Vefhreibung diefes Bergs u 


reich. H. M. .82. ©. 1153. 


on Mibelia, (michelia L.) Beſchreibunq und Nutzen 


oftindifhen Baumes. HM. J. 84. G. 1434. 

Middelburg, Eoots ‚Nadyrichten davon. H.M. 
S. 1305. 13. 1633. 43. 

Migazsi, Erbifhet zu Wien, deſſen Vorſtellu 
den Kaiſer, wegen Aufhebung der Ordensfreihel: 
Eremtionen. Eph. 3.82. St. 3. ©.333. \ 

51. ©. 186. 

u roſcopium univerfale, Beſchaffenhelt und ©: 

de RS v, Stegmann. H. M. 

> G. 7 

Vorzüge AR Vollkommenheiten der Hofmannifchen 
foope, v. Goͤtze. HM. 3.72. ©. 1138. 

des Della Torre in Neapel und die — gemachte 
defungen. H. M. J.79. S. 737. 

warum kannten ſie Bde Grieden noch Römer, 
doch Orenngläfer harten ? H. M. J. 63. ©. 70. 

Milben, (Acarus L.) mande Arten —— werd: 
Urfachen menſchlicher Krankheiten gehalten. H. 
7686. &. 1057. 

— ver er vor ihnen zu bewahren. H. M. 9.7. 


wild, [02 Mittel wider das Blauwerden. N. 1 


79. ©. 477. 

. gegen ihr Blaumerden und ihren Kahmmangel thi 
Velladonna gute Dienfte, v. Muͤnch. H.m, 
:&.1103. 9.74. S. 825. 

; vi⸗ ſie vor dem ——— durch Reinlichkeit zu b 
zen, und wenn fie bitter von der Kuh kommt, zu a 
.H. M. J. 66. ©. 1567. 
hdurch —— vor dein Gerinnen in fügen, v. 
bart, H. M. J. 83: ©. 1523", 


Kilieht, 339 


Mil, dike, wird zur Schweinemaft gebraudt. H. M. 
%.70. &.402. 408: ” & 

foll da, wo. Ebbe und Fluth iſt, jur Zeit der Fluch Leiche, 

uur CEbbezelt nicht uͤberkochen. H. M. 5.69. S. 150% 

Kindbetterinnen⸗, Mittel ſie zu vertreiben. H. M. J. 74. 


S. 31. 5 
Militär, Provlantweſen und Verpflegung bey den Diäs 
mern, v.Heife. H. M. J. 71. ©. 1345: 


Wo der ftehende Soldat ensbehre werden kann, ifker tem . 


Bürger nachtheillg, v. Schloſſer. D. Mſ. J. 77. 
Febe. S. 108. 
u. — der Deſertion. B. M. J. 84. Sept 


. 256. . 
Pflicht des Soldaten im Kriege und Frieden; ob Ehrgeiz 
bie Triebfeder feiner ne feyn müffe, v. Schul: 
r 30, 2 M. J. 86. · 753 69. — 
der jetzige Soldat iſt nicht fo tapfer und muthig, als ber 
alte D. Mſ. 3.77. Jul. S. 41. : Ehrenrertung des 


jegigen Soldaten gegen diefe Behauptung, D. Mſ. J. | 


81. Jun. 515. 
Milirärftand, verdient Achtung, Hat viele und wichtige 
Pflichten auf ſich. H. M. J. 70. ©, 1345. J 
wer ſoll ſich dem Militaͤrſtand widmen 7 welchem Fuͤrſten 
ſoll man dienen? H. M. 3.70. S. 1489. 
ſteht und fälle mit der Ordnung und Subordination. Hu 
} M J.70. G. 1681; — — 
point d’honneur, wahres eines Officlers. H. M. J. 


70. S. 1585. 29 I 
Verhaͤltnig feiner: Stärke zum Staate. H. M. J.73. 


S.1233. 
Vort F auen für den Staat. H. M. J. g2. S. 46. 
Mititärerät, Daͤniſcher im I 1785, St. A. 9.27 


S340. —* 

Englaͤndiſcher, der Landmacht 1777. Br. W. H. 12. ©, 
347. der Seemacht im J. 1588: H. M. J. 80. ©, 
694, im %. 1757: v. von Dobm. D. Mſ. 3:76: 

2, Del, S. 1103: im J. 1783. St. A. 9.24. ©. 515: 
Stanzdjifher,, der Landmacht, dv. von Ramdohr, Mi 
iM. 5.87: ©. 1605: 21: 37. v. Palm. H. M. 3.89: 
©. 1313. im J. 1774. Verſ. d. Orw. S. 33, im. 
276. ‚Bri W. Ha 14. S. 99. im J. 1786; ds 
37. ©. 59. der Seemacht im 9.1783... © A H. 

44 ©: 515. Im J.1786. Eu A. 9.37. ©. 59. 

z ya 


ET Te a". 


\ 
— 
* 


ZART 


— 2 
— 


A 


von 


—“ 9» 


“A 
37: 
+ 


weite 
? 


Fe De — 


—XX 


—— — 


Wa 
’ 


a 
f 


Lt 


7 


7 — Tr. 
* PR Er PATER PA weder 


A 


* 
— 


— —— - „nt 
———— * 


Tut 


— 


De 2 


en — — 
s .r . a r.? * 


u. 


— 
— 
8 


* 


5 E »# 
nt u — — 


— — 
— — 





2 


.. 


TE EEE TUE A 


--_ 


— ee 


— 


* 


— — 2». nr 
ra rt 


— 
a 
x x 


— — 


Be 


— — — — 


. 


un m 


91 X 


30 . . Wilitäreh. 


Militäretar, Heffenkaffeifter. St. A. 9.24. ©.428 
— H. M. J. 70. S. 209. desgleichen Im dis 
‚tern und neuern Zeiten, v. von Dobm. D. Mi. I. 
81. Febr: ©. 175. Vr. W. H. 43. &. 50. H. M. 9. 
— 87. S. 1169: Seemacht. St. A. 9. 17. ®.76. N. 
M. %.87. ©. 1170. 
|. Modenaifher 1784. Te 4a. 9.3 
- Defterreihiicher Oft. 1777. D. oX er "8. "De ©. 481. 
area 1774 und 75. Br. W. 9.1. © 9. 1777. 
9.12. S. 327. . Varianten feiner Stärfe und ncuefte 
Berednung. D.Mf. J. 78. Jan. ©.85. Geſchich⸗ 
. te der Preußifchen Armee, Br. — = 11. ©. 301. 
Ruſſiſcer 1774 Br. W. 9.19 
Spanifger : Etat = Sale = — Regl⸗ 
ments. H. M. I &. 697. 
Der Bananen Bid vor Sibraltarı 782. H. M. 


J.8 251. 
Kit ide Tönen, 5 England öffentlich geduldet ‚®» moſer. 
— Mav. S 394. 

—* mehr erleichtert 2 B. M. J. 85. Mer. 


ileärl int, Oeſterrelchiſche. St. A. 9. 23. S. 337 
mM — Koͤnigliche —— verändert, 
* = . St.a.. 8.197. Aufgehoben. St. A. H. 


Ir anne Regiments, v. Eſtorff. St. A. H. 


32. ©. 465. 
WR ILIrärtold, Rußlando 1762. Br. W. 9.2. ©, 100. 
Der Heſſen in Amerila. Vr. W. 9.36. S. 342. 
der Hannoveraner zu Gibraltar. GM. 9.1. ©: sh 
— Br. W. H. 2. ©, 85. HM, 3.87. © 


ve — franzöfi iöen Haustruppen und Gened arme⸗ 
rie. Vr. W. H. 3 158. 
altroͤmiſcher Soldaten, a M. %. 71. e. 1347: 


. Militäräbung der Dünger Susenl, f Zaͤrch. 


De deutſcher Soldaten, ©. 3.84 et. 2. 


u — Pefeansafe in, Beanfreig. Eh. 3.76 ©t.2. ©. 


192. 
— (m Du gemildert. En. 3 — St. 


an — 2 N 4 
. 22 J 


Mile Minoa. 348 - 


Milltä — menſchliche Behandlung des gemeinen Sob 
daten, und Gelaffenheit fo wie Rechtſchaffenheit, wird 
den Offieiren empfohlen v. von Midllendorf. ©. M. 
3.88. May. ©. 493. - 

Milton, Anmerkungen üver einige Stellen feines verlornen 
Paradieſes. HM. 3.65. ©. 827. 

Mimik, Vorfhlag zu einem orbis pietus für dramatiſche 
Sch⸗iftſtelier, Romandichter, Schauſpieler, mis zwei 
Kupfern. G. M. Ig. 1. St. 3. 8.467. Is. 4 St. 
1. S. 1 

Mindanao, * Wagindanao. 


Rinden, Vorſchlag dem Credite des Adels in allen Pro⸗ 


vinzen der dortigen en Domänenfammer auf 
zuhelſen. Br. W. H. 25 

Mineralreich —— A Merkwürdigkeiten 
deffelden aus Pallas Reifen, v. Meineke. H. M. I 
86. ©. 33. 49. 65- 

Mineralogie, mineralogiicht Bemerkungen über - alas 
brien in Apulien, aus dem Italiaͤniſchen des Ab. For⸗ 
tie. D.ME. 3.86. V.4. ©. 128. 3.87. V. 1. ©. 
67. 8.2. 8.116. 212. V. 3. ©. 3. 

mineralogiſche Merkwürdigkeiten des St. Goithard. D. 
Mi. 3.83. V. 4. G. 264. 

mineralogiſche —E bey Caſſel. D. M. J. 81. 
V. 3 


. S.7 
—* über Tie Gebargelehre. D.ME 3.85. V. 1. ©, 
6. 131. 2 
er Solaris — —— der⸗ 
ſelben v. Erxleben. H. M. J. 68. ©. 1 
udn ihre Geſchichte. DM. "4.20. Jan, 


8 
bloͤheten im ıaten und 13ten Jahrhundert, a ei 
Deifall. Verzeichniß der vornehmften. HM 


67. S. 90. 

machen In der deutſchen Dichtkunſt die glaͤnzenſte Epoche. 
Ein poetiſcher Roman dieſer Periode mitgetheilt mit 
en v. Eſchenburg. D.Mf. 3.79. Jul. 


eines‘ .... umgeändert mit: Anmerkun⸗ 
gen v. Anton. D.Mf. 3.78. Sept. ©.275. 
Minva, oder bie Angefadfen,, ein Melodram, DM. 
3: 88. ne ©. 201. 
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Minerea, Boden, Luft, Produkte, Zahl und Charakter 
«.. der Einwohner, Städte, Geſchichte der Infel, v. Hei⸗ 
fe. H. M. %.76. ©. 1100. 
— Bierung, Boden, Produkte, Krankheiten. HM. J. 
8 835. 
' ode, Luft, Producte ,„ Character , —— 
Luſtbarkeiten, geicynceremanien, v. a HM 
'- %,81. ©.145. 161. 
Sitten, —— clima, Induſtrie, Cindemann. 
HM. 5.80. S. 855. 
oͤſſentliche Luſtbarkeiten. H. M. J. 80. —— 7. 
MWMenſchen «und Viehzohl, Conſumtion, Produkte, Han 
del, deſſen — m" Verfall, v. Lindemann. H. M. 
J. 82. ©. 769. 
— ——— > Rindemann. H. M. 9.80. €. 


— ⸗Aker⸗ und Veinban v. Demſ Ebendaſ. ©, 
897. 
‚ Blenenzuct. Ebendf. ©. 847 
Be der dortigen — Eph. 3 g1. St. 
PR 129. 
+ Kandel, Eins und Ausfuhr; er Einkünfte 
des Könige. H. M. J. 77. ©. 961. 77- 
Tagehuch der Brlagerung u "Gore Fud⸗ vom 16. Aug. 
81 — 12. Feb. 82. von einem Hanndverifhen Offis 
‚sr H. M. J. 83. ©. 689. 705. 721. 737: 
753. 769. 865. 881. 897. 913 


winter, eine Art Dichter in England. 9 M. 3.67: 


104. : 

Mirabeau, Marquis von, Nachrichten über ihn. ph. 
%.76. St. 12. ©.314. 

RiB9 re: Beſchreibung eines menſchlichen Mondkalbes. 
- DM. J. 84: V. 1. S. 253. 

Mißheirathen, über diefelden. St. A. 9.23. ©. 311. 

. Königlich» Baiferliche Verordnung darüber, N 3.83. 

St. 10. S. 473. 

— — In Sina, deren Zuſtand. H. M. 


J.75. S.9 
der Hain, Kirde, » Bieſter. B. M. J. 85. Apr. 
S.. 360. ſ. auch Katholiclamus. 
te — — Vetrochtungen — Eph. 
84. St 
ſ. ud Profelyienmaneren: 


Riff. - Mom. 343 


Kiffifip e i, en deſſelben v. Böbler. ® m J. 
6 


aipwage ii im Jahr 70. Urſochen deſſelben. 0. M. — 


71. 69. 

Miſtel, —— album L.) freſſen die Ziegen gern. 9. 
M. 3.83. S. 1526. 

Miſtgruben, ſ. Dünger. 

ni wird als Dünger fehr empfohlen. H. M. % 


. S. 1 
iſt J Bingen der Wiefen fehr gut, v. Seife. HM. 
3.64. ©. 855. 
Mittelalter, Werth und Bun der Geſchichte deffelben, 
v. Zafeland D. Mt. 3.88. V. 4. S. 8. 
Mittewoch, verſchiedene Namen dieſes Tages bey den al 
ten Deutfgen. Urſprung derſelben. H. M. I. 76. 


Mnem * nit, ſ. Sedädtnißfunft. 


Mobile, Nachrichten von dieſem EraSliffement und Fluſſe 


in Luiſiana. H. M. J. 63. S. 647. 

Möhren, ſ- Carotten. 

Möllendorf, Cirkular an die Officiere der Verliaiſchen 
Garnliſon, den gemeinen Mann beſſer zu behandeln. 
©t. 4. 9.29. S. 69. 

Möllerin, ee eine Dichterin Preußens . Saec. 
17. Geſchichte und einige Gedichte derfelben , von 
Medem. B. M. 3.88. Sept. ©. 226. 

Mömpelgard, Grafſchaft, Topographie derſelben. St. 


9.37. 8. 73. 
monche treiben in Deutſchland im Mittelalter die Arznei⸗ 


kunſt, v. Matthiaͤ. H. M. 3.68. S. 886. 
deſpotiſiren. St. A. 9.4. ©.397. 7 ©. 377. 
ein Franziſtaner ſchaͤnder eine ſchwangere Baͤuerefrau, 

unter dem Borwande, ihr Kind fey behext. B. M. J. 

86. Sept. S. 249. 
wozu man fie — ſollte. St. %. 9.9. ©. 15. 
ſie und rn Ausihmweifungen werden vertheibigt. Si. A. 


| 409. 
Verordnung, — fie mög zu magın. Eh. 
...3.80. &.8. S. 1 
Münfterfche über Mänpeftudien, Br. W. H. 37. ©. 19. 
Kaiſerlich⸗Konlgliche, wegen Seculat iſi — "erfeen. 

Erd. 3.82. ze 8.54 
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344 Woͤnchso. Mohn 


Mönde, in Spanien, f. Spanien,. fo wie äberhaupt das 
jedesmalige Land, und Kiofter. 
Eu waren doch in mander Ruͤlſicht nuͤtzlich. 
JM 5. ©. 1377. 1393. 
gute Werte der I barmderzigen Brüder in Deutſchland. 
Br. W. 9.30. ©. 366. - 
° über ein — * ——— D. 
Me. J. 88. V. 3. 
Möndsweien, über —* und die Wallſahrten. Vr. 
MN 59 S. 327 
ein Die are D. Di. 82. ®.2. ©. 154. 256, 
B. 3. G.1 
angegriffen. ð*. A. 9.51. S. 344. 
ee ” Anmerbingen v. Schloͤzer. St. A. H. 


fan "Veptrag zur Geſchichte deſſelben. St.I. 


.45. ©. 21. 
Zu den drey lezten Artikeln ſehe man noch nad unter 
Kloſter. 

Monchöerhabarber, ſ. Spinnat, engliſcher. 

Mönfter, Freyh. von, Acta zu deſſen Streitigkeiten gehb 
rig. St. A. H.15. ©. 366. 

Mörtel, befte Bereitung —5 — fuͤr Mauerwerk, zum 
Tuͤnchen feuchter Kellergeſchoſſe, Brunnen und Waſ⸗ 
ſerbehaͤltern, zu Statüen, Brücken, Quaderſteinen, 
Ziegelſteinen, Verzierungen jum ne * Kalt 

überzug, vd. diegler. H.M. %.77 
— ihn dauerhaft * — J Mech, IR M. J. 


5. J.77. ©.7 
der tan er fehr auf Deffen Werfertigung. H. 
81 884- 

se ift ſtets ee D. Mi. I. 78. ul. S. 29. 
iſt ſchädlich. D. Mſ. 3.79. Okt. S. ziĩ1. 

herrſcht auch in der Arzneywiſſenſchaft. er Mm. %.65. & 
“ . 1449. Prüfung dieſes Satzes. Ebendaf. ©. 1537: 
in Baͤfel, Bern, Baden, Breyburg, Sotsthurn. 2 

M. J. 65. ©. 1410. 

— deffen eiegeetat 1784. St. A. 9.32. € 


won gerennlrener, Vefchreibung fee, HM. % 
+67. ©.1653.. Anmerkungen dayn, H. Ve. I.68. ©. 
‚; 823. Bwelfel darüber v. Hoͤnert. Ebendal. ©. 724 


Mohnf. Mont. u 345 
Beſchrelbung und Vehandlun geart deſſelben. Ebendaſ. 
S. 1 


Mohn ns en giebt gutes Del; Preffung und a. 
deffelben.. H.M. 3.86. ©. 850. 
ift geniegbar. - Ebendafeloft J. 65. ©. 799. 
Mobhnfaft, f. Opium. 
Moldau, Basen des Grantemeinhandelt. ©. J. 8. 
St. 11 
Molin, — je Paris, Anecdoten son ihm, AM. 3. 


65. 
et. — — im Gothaiſchen. Beſchreibung des dor⸗ 
eg zu und Gartens, D. Mſ. 3.78. De. 


. —* darüber, Esendafelöft $. 80. May.; 


SGS. 4 
— Solachtordnung der Preußen dafelbjtd. 10. April 
1741. fo aud bey Chotuſitz. St.A. 9.49. ©.79. 
Monaco, Beſchreibung diefes — DM. J 
78. May. ©. 385. Jun. S 
a ihre —** * Ahele, v. Mirabeau. 
B.M. 3.89. Febr. ©. ı 
———— Seat, Urfprung, Verände⸗ 
rung. HM. 6. ©.45. 
" römifche, ne mit denen, welche Carl M. einzu⸗ 
führen ſuchte, v. Runde D.Mf. J. g1. Jan. ©. 2. 
I römiiche, Vorſchlag fie gegen die Carolingiſchen zu vertaus 
fen, D.ME %.81. B. 1. ©. 179. 
Deuiſche, vorgefhlagen. D.ME. %.gı. V. a2. ©, 163, 
deruiſche, * die von Voß vorgeſchlagenen. D.Mf. I. 
| v1. May, 
| —— Ku in der Pfalz. D.Mf. 3.81. 


May. &.4 
Kader — ch 'gleten deſſelben. G. M. 39.2. Str. 


| 
Fleken deffelben, ob fie Krater von Vulkanen find, oder 
freisförmige Gebirgskeiten, v. Kant. B. M. 9.85. 
Merz. S. 201. 
Vulkane entdeckt Herſchel. B. M. 3.85. Der. S. 199. 
Zuſammenkunft mit dem er beobachte v. 
Liungberg. H. M. 3.68. ©. 3 
dinſterniß, Beobachtung der vom mm 7 P. 
M. 3J. 64. O. 445. 
| 


8 


vet Hat 


ip R 
—— —“ 
5 


ar 
2 
** 


— 


—— 
MEET. Ze —— — 
— — 
— — a 


— — 


ann, y 
N, Pa 


rue 
ee “ 
— — 2 
7 
-. 


F} 
., 2 
— — — 


het 
ur 


- 


FF} 
4. 
. * 
— — — — —— — —— — 
u „»,rn.,. ⁊8 
- 


ſi 2 2 
—. CU RR" 
— 

CE 


— Y. un. 
"Y. > 
— 
> Or 


ni It. 
Ayers “ BANN 


Zu; 
— 
— 





4 


Fr 


eur 
TE 


— — 
rt 
=r 


z.im. 
a 0 GE > EW 


x 
2 


— a SER Zee 
— ⸗ — — — 


— 


ı 


34 Monde. 


ha — Körper, v. Jäger, 


Mont. 


Mond» Finfternig den 10. und 11. Sept. 1783. zu tr: 
tingen beobachtet v. Kaͤſtner. G. M. 39.3. Ct. 6 


“0 @,976. 


yartiale Mondfinerniß ben 23. Oft. 1771. Elemente 
derfelben für den Meridian von Göttingen berechnet 


= er es v. Lichtenberg. H.M. %. 7ı. 


— ’ 3 efhreibung eines folhen; un fiber — 


* im Entftchung, d. Watermeyer. HM. 3.83. ©. 


2 en def des Nachts im Nebel gebildet, ‚beobadın 

v.Büb 

EN den 12. Jul. 1788. beſchriceben. H.M. 5 
88 

Einfluß auf bie Erde nicht bloß, fondern auch auf dm 

IM. 3.81. © 


enũ a 2 Erde beftätigt durch Verſuche. H. M. 3J. 


el er —* oa auf Lufttemperatur. H. M. 


3.86. © 
"Einfluß at: Ft auf Ebbe und Fluth ſtatt; die von ihm 
beſchienene Porafche wird durch feuchte Luft, nicht burg 
“ihn ſchwerer, v. Manſo. H. M. J.66. ©.524. * 
Verſchledenes für und wider dieſe Meinung. H. M. 3 
vn G66./S. 961. 62. 65. 6 
— einer Weite Binter dem Monde. H. m.) 


84 ©. 15. 
“. Yahrrehnung war bie einfachſte, diante und aͤlteſte Art, 
die Jahre zu zählen. H. M. 3.76. S. 31. 
»Monddoftor, MWeisieder in Berlin, Geſchichte feiner Kur 
„art, Wallfahrt zu demfelben, pBiefler. ®. R. Ri 
+1. 83. Apr. ©. 353: 368. 
Men Dal, f. Deißgeburt. 


I Auszug aus Pallas Ypuisen —* 


* die Mongol. Voͤlker. D. Me. 


249. 
tin, Schädlichkelt derfelben. 9. R. 3.67. €. 


1271 D. Mſ. %.84. Aug. S. 163. — Für Manw 
fali. und. Handel beſonders. H. W. Y.64. ©. 1053. 

Mono, Ant. eim berühmter —* in Spanien Saec. 16 
—n von demfelben. D. m Ilss. Aug. ©. 
1 


Monſ. Morea.“ au 


monfun, f. Mouſſon. 
Montague, Lady, Ti Er * in 8 — 
M. 

— über ihn v. Niebubr. D. 
M. 3.97. Apr 

Montblanc, pt — von de Lue, iſt mit Sehnee 
überdet. - H. M. J.77. S. 252. 

une " Deyträge sur Frege deffelben 
v. Hennert. B. M. 3.89. Merz. ©. 2 

Montenay, Georgette de, kurze Nachrichten über bicfe 
franzöfifche Dichterin. D.ME. 9.92. V. 3. ©. 218. 

montgolfier, f. Aeroftatik, 

Kontpacier, Waiſen-⸗, — und Spital daſelbſt. 
Eph. J.81. St. 10. ©.44 

Run ee 51.2. 5.33. S. 61. 
H.42. © 188. 

Moore, deren Kultur im Bremiſchen, und Anlegung neuer 
Dörfer. Si. A. H. 11. ©. 368. 

wilde, wie ſolche abzuwaͤſſern und Daͤmme und Schiffskanaͤle 
in denſelben anzulegen. H. M. 9.72. ©. Kor. 

werden in Oftfriesland mit Buchwaizen beftellt, Verfah⸗ 
rungsart und Nutzen, v. Praetorius. H. M. 5.79. 
©. 1041. 

Moor: —8 Brennen derſelben auf Aeckern ſtatt des Düngers, 
beſte ar dabey. H.M. 3.82. ©. 187. 

Moorhirfe, fe Roßgrao. 

Moofe, (Mufei L.) Beſchreibung derſelben, Geſchlechter, 
Nuzen. H. M. J.72. ©. 465. 481. 

Nutzen derſelben, Ebendaſ. 

Beſchreibung' zweier Moosarten, Grimmia und Hedwi- 
gial, von Ebrbart. H. M. J.8ı. ©.1089. Moch 
zweier, nämlich Georgia = ‚Catharinea, vor demſel · 
ben. H. M. 9.90. S. 92 

* ſie von den Tiopeifen, ehyufaten. HO. m. 3.68. 

1340» 
auf den Wiefen am beften ——— H. m. 68. 


®.ı 
| Meraltiät, f Sittiichteit. 
ı Mordush, ein altes Heldengedicht in drey Diem. 2 


‚®R. 3.79. ©. 665. 769. 865. 


| Norca, ——— Städte, Oberherrn 2m. J. 73. 


©. 1621. 
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| 348 Morel. Mortalitat. 


' Morella, Juliana, geb. zu Barcellona 1592. ei 


„Nonne, ihr Bildniß. D. Mi. 9.77. V. 3 
Lebensnadrichten, Ebendaſ. O. 90. 


Moriz, ein kleiner Roman, D. Vik. J. 83. 8. 


J. 84. V. 1. S. 3. und 121. ®.2- ©. 193 
247. J.86. V. 2. S. 114. 8.4. ©.94.' 2: 
Morlatten, ihre Bitten. H.M. 9.78. S. 6 
Mortalität, über die Berechnung derfelben , 

ſich erfegende Geſellſchaft. H. M. 3.68. 


1009. 1025. 1505: 1569. 161 


Mortalitätstabellen, Borfchlan jur Erwei 
felden, v.Dobm. D. Mſ. J. 77. Merz. ©. 


. 187. 


Vergleichung derer bey Wilden mit denen gefitte 
‚nen, v. Ebeling. H.M. 3.76. ©. 1577. 
Bemerkungen aus verfhiedenen Kirchenliften vı 
ABER. 2.14. S. 120. .. 
von Baſel, der Stadt und des Landes. Eph. 3 
S. 97 · ©1.6. S. 306. J. 80. St. 8. 6.2; 
S. 363. Bemerkungen darüber. 9.77. St.7 
von Bayreuth von 1770—79. Vr. W. H.41. € 
von Berlin, von 1779 bis 83. B. M. 3.8 


BS. 219. 


. vom Jahr 1785. B. M. J. 86. Jan, & 


‚ vom Nov. 85. bis Fehr. 86. B. M. 3.86. 


— 363. 
la —— 86 bis May. 86. B.M. J. 86. 
I 


90. 
v.May. 86 bis Aug. 86.: ©. M. J.86. 


⸗ ———— 372. “ s 

* 7 — % Aug. 86 bis Nov. 86. B. M. J. 87. \ 
in, 195 . : & 
— — vom J. 1786. ©.M. 3.8 


196. ei. 
v. Mov. 86 bis Gebr. 87. B. M. J. 


* S.83. 

"Behr 87 bis May 87. B. R. 5 
un. . 84. 
May 87 bis Aug. 87. BR. J. 87. 


* 
d. Aug. 87: bis Mas. 87. B. M. J.8 
ẽ u 


x 


3 


Mortalitätotabellen. | 349 - 


Mortalitätstabellen von Berlin, Refapitulation mit 
Anzeige der — vom 3.1787. B. M. J. 

g8. Apr. S. 48 
‚u Nov. ei bis 9. 88. B. M. J. 88. Apr. 


S. 4 3— 
v. —— bis May. 88. B.M. 388. Aug 
196. 

v. Den bis. Ang. 88. B.M. 5.88. Nov. ©. 


488. 
v. Aug. 88 bid Nov, 88. ©: w. J. 89. Jan. S. 96. 
Rekapitulation v. J. 1788. VB. M. 5.89. Jam 


S. 97. 
v. —— 88. bis Febr. 89. VB. M. J. 89. Apr.“ I. 
v Sehr, N. bis Day 89, B. M. 5.89. Jul. 
©.ı 
v. an. 2 bis Aus. 89. B. M. J * Ott. 


412 

von Boͤſingfeld. H. M. %.65. ©. 1087: 

von Böhmen 1785. D.Mf. 3.87. May ©.433. 

a Braunſchweig⸗ Lüneburg azaı 82. H. M. 3.82. 
497. 513. 

von Sremen 1779. Br. W. 9.3 

- — 1712. 61. v. — a 2. 3.74. eo. 


von — Br. W. H. 36. S. 344. 
von Cheſter 1772. — daruͤber, v. — 9. 
N. J.78 ©. 1512. 
von Clauschal, Schwerin, Guͤſtrow, Roſtock, Parchim, 
1764. mit Bemerkungen. H. M. J. 65. S.833. J. 
66. 8.797. ° * 
von Erfurt 17557 — 76. Br. W. H. S. 17. 
von Senf 1778 —79. Eph. J. 81. St. — ©. 556. 
‚von Geſtorf 1755 — 65. H. M. 3.66. S. 71. 
von Göttingen 1776. Br. W. 9.7. ©. 56. ee 
von Brubenbagen, Calenberg, Kerzogthum Unten: Bre⸗ 
—* — Hoya, und Bemerkungen daruͤber. H. — 
©. 913. 
vom * Hadeln. Vr. W. H. 11. ©. 293. H. 14. ©. 
13 
von Hannover 1768 — 87. nebſt Tabelle der Verſtorbe⸗ 
nen 1788. nad Jahrzeiten, Alter, Stand, v. Zloken⸗ 
being. DD. 3 89. S. 92. Br 2 
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350 Mortalitätstabellen 


Mortulitätstabellen von Langenſalza von 1700 - 


Br. W. H. 19. S. 42. — von 210 Je 
a Br. W. H. 5 ©. 14 


4 na ra Laufig ; Nieder, von 17 —77. Br. W. 9: 


— ———— D. Mſ. J. 84. Aug. S. 145. J. 85. O 
rer Süäpipanfen in Thür. 1737 — 76. Br. W. H. 
„don Draffau» Oranlen AIR TB: Br. W. H. 38 | 


ER ingen 1779. Br. W. H. — * 204. 


von Novgorod, Provinz. Vr.W. H.. 

Oeſterreich, Inner⸗ 1784. D. Mſ. Sb Fur ( 
4. ber fransätfeen Gemeinden in ——— 178 
Ebendaͤſ. &.6 


von —— mit Angabe der Setrauten, ‚Br. W. 
“43. ©.42. St. A. 9. 7 — 336. desgleichen v. Dob 
D. Mk. * 77. V. 2. 
von Rom 1780. 81. * — A. 87. 
von Schöningen 1755 — 65. H. Me J. 66 .2351. 


— * Schwarmſtedt mit Vemerkungen. HM 3.65. 


1184 
von der Schweij, mehrerer Kantons und Ötädte, Eh. 
83. St. 1. ©. 114. 
von Otuitgard — Eh. J. 83. St. 3. ©. 
Br. W. H. 60. S. 330. Eine andre ie Mufter, 8 
W. 9.60. ©.380. 
‚von —— in einer Sadı, und 24 — 171 
72. H. M . 3.7 4. &.4 47: 
von Venedig. & x. 2.3. ©. 283. 
von Verona. St. A. 9.7. ©. 306 
von Weende und Nicolausberg in Talenbırg. 1255— 6 
HM. I.65. ©. 1487. 
” Wien 1779. 80. Vr. W. 9.45 G. 187 — 171 
D M.«J.87. May. &.432. 
‚von verſchiedenen Ländern, Provinzen und Staͤdten. €: 
he St. a > 628. 84. St. 3. ©. 372. 3-1 


.S. 3 
—E Modell derſelben. Br. W. H. 36. 


 Mitlmigge entdett v. — ex 8 
a H. 37: ©.13 F * 


"ein 


Morto. Mauͤck. 351 


Mortozini, Freyh. von, Geſchichte diefes Abentheurers. 
B.M. J 84. Dei. ©. 539. Nachtrag dazu. Ebendaf, 
J.85. May. ©.462. 

Korus, Thom. gef. 1535. deſſen Bildniß. D. Mk. % 
7. 8.1. S. 209. Lebensnachrichten. Ebendaf. &. 


Mo et, Freyh. von, deflen Proceß mit dem — 

SHeffens Darmftadt beireffend. St. A. 9.6. ©. 

3. 9.23. 8.307. 9.41. 8.77. 9.43: ©. 257. 

deffen —— durch ein Reiche» Rfeaspenetheil St. 
A. H.48. S.511. 

Moſes, deſſen —— dichteriſch umſchrie⸗ 

ben v. Eckermann. Mi. 3.83. Oft. ©. 339. 

ug der ne, D. Rf. J. 83. Gebr. 


S. 1 
deſſen obbfunge ⸗Geſchichte enthaͤlt eine ſehr philoſophi⸗ 
ſche Darſtellung des wahrſcheinlichen Urſprungs der 
—— — * des Denkens, v. Moriz. Ds 
M. 3.8 
fiber her —8 —* Menſchengeſchlechts. D. Me. 
J. 76. BT. ©. 203. ? 
Mofes Menbeistoha, f. Mendeisfohn. 
Moftau, Reiſenachrichten darüber. G. M. Jg.1. Et. 


S. 101. 
. s und Findelhans daſelbſt. Eph. 3.80. St. ı. 


88. 

Motionsmafhine, Dan und Gebrauch. H. M. > 
80. ©. 1521 

Motte, Gräfin de fa, f. Halsbandgeſchichte. 

Motten, Mirel dagegen. H.M. 3.89. : 

wie fie mit Spaniſchem Pfeffer zu vertreiben. rn M. % 

80. S. 1021. 

Mouches volantes, etwas Über biefe — 
v. Meiſter. GM. Igq. 1. Ot. 4. 


127. 
Mouffon s Winde, etwas über biekiben und über bie 


Jahrszeiten * Pondichery aus Le Gentil. D. Mi. 
J. 81. V.a2. S. 203. ſ. auch Indlen. 

Mose, eine Wolle aus * und Japan, (unſer großer 
Veyfuß, — vu * De zo gegen das Por 
dagra gebraucht. H 

Mücken in Nubien, ihre ar —* iR: gefährliche 
HM. 3.77. ©.305. : 


u a 


IN 


“um + wer. 
wre 

* —w — 

# * “ Mi “ 4 —* 
en ENT 
— 

nt 


x 


or 
Fo. 


ten 
* tt ae 


um —ne 


—J 
*44 
I. nn. 


—X 
“ 
, ee .” PR) 
— te nie, = dee — 


* 





— ahen- 
— — — EN 


x a nu ıD I ca Date 
ae a 7 op Sr 27.p SE Zn 
° - 


⸗ 


FE ve) 27 
a 


4 
—2 


— ten 
er u ht 


ie Ve En 
x E FASER, 


— 


4 


— — 


STE —— 


2 


—ß 2 52 


"393. Ri Rün. 


mähnten, ihre Erfindung und —— Vervollkomm⸗ 
nung. HM. 3.82. S. 815.1 
hatıen die — eher als — . Griechen, v. Key: 
ne HM. J.71. © 1 
ESchoͤpfmuͤhlen, Holländifde, = das Waſſer in Höhere Ge⸗ 
genden, bringen, beſchrieben. DM. J. 81. Sul. S. 


u 62. 
- zur Ableitung des — erfunden in Holland 1450 
HM. 3.71. ©. 1 
" Windmählen, um fie in dem Einſchlagen zu ſichern ſollte 
man Pappeln = lange Stangen um bdiefelden kin. j 
DM. 3.89. ©. 1263. 
Anweiſung, Somiten mit Bligabfiten zu verfehen, ©. 
mol. H. M. 3.89. ©. 38 
Herelmuͤhle befcjrieben. HM 
— merkwuͤrdige = Jena zu —88 ahichen. H. 


M. 3.85. S. 1 
masıbanfen, * Theingen, Kirhenliften von 1737 
bis 76. Br. W. H. 13 .S. 14. 
. deſſen Bevölkerung. Eh 3.78. ©&.5 . 8.87. 
Müpın aufen, In ber Sach, R Nadeln über Gewers 
be, — 7 und andre Merkwürdigkeiten. 
HM. 3.64. 
Mühifnetn, —* — D ‚ das durch den unterften Mühl 
ftein geht, worinn die Spindel läuft, leicht zu fhmie 
ren, * den obern Otein abzuheben. HM. I 81. 


S. 1 
ua ten angehalten werden, das Mehl nad dem 
Gewicht wieder zu liefern. H. M. 3.67. ©. 1255. 
‚‚ Getgengeit derfelben zu RRURRHMUEN, H. M. 3.67. 


-®. 1303. 
"gRabiregulative, f. Wahltegulative. 
— in Oberſachſen wohl eingerichtet. H. M. I. 
7 
Pi male, Sngenieurhauptmantı, erfindet eine Rechenma⸗ 
fhine, D. Mt. 3.84. V. 1. &.269. %.85. V. 2 
“86. —— rn — mund —R 
GM 3 5. ©.77 
adıler, Joh. — —* 7 FNcœQicht der —— 
Staaten betreffeud. Vr. W. H. 46. ©.2 | 
Manchhauſen, E. Friedemann v., Koͤnigl. Dr. wirkt, gch. 
- Staats-und Juſtizminiſtet, »g 1784., Nachrichten 
über ihn. D. M. 3.85. Jan. S. 35. 
Pd 


⸗ 


Manchh. Mänsf. 353 - 
unhhaufen, ©. F. von, geſtorben dei 26. Nov. 17704 


Premierminifter und Eurator der Univerfität Göttingen, 
envas ju ſeinem Lobe. H. M. 70: S. 1569: Beförs 


derte Preßfrepheit uud Publicitat. Br W. 9.50, 


©; 119. 


Ruͤn Peg Hochſtift, Topographiſche Beſchreibung des nie⸗ 
dern Hochſteiſts, v. Flensberg. GM. Ig. 2. St. 3. 


S. 8: ; 5 
Bioierangsverfaffuig‘ Proveß des Churfürften mie der 
Geiſtlichteit. D. Mſ. J.78: May: ©. 461: Jun. S. 555: 
Dez. S.563. 
Medicinalanſtalten betreffend. D. Mſ. %.78. Jan. S. 
28. Febr. S. 167. April S. 358. 3.79. Jan: S. q3. 
v. Sprikmann. Eph. %.77. St.d. &.204..81.9, 


S. 308. St. 11. G. 186. Et. 12. G. 282. 


Schulordnung. Eph. J.76. Sta 5. S. 184. St. 11. 
S. 175. St. 12. S. 274. D. Mſ. J. 79. Now. ©: 


474. 
WVerordnungen wegen Kloſtervermächtniſſe und Moncsſtu⸗ 


dien. BDr. W. H. 37. S. 14. 19. DM: J. 79. 


— Map, G: 46 ß 


Larideszinien a Capitalien, über Tilgung der rücftändis 
gen Br. W. He 16. S. 24. 
dandmiliz betreffend. Br W. H. 39. ©. ist; 
Leibgarde betreffend. D. Mſ. J.79. Dep: S. 345. 
— des Fr. von Fuͤrſtenberg. De Mſ. J. 861. Nov. 
.476. 


. Mmftändlihe Nachricht, betreffend den Proceh des Prof. 


Fries und Medicin » Rath Wirtenfon, |. Wirtenfon. 


ünzen, würkliche, mad man daruhter verſtehe; die mas - 


thematifche Geaauigkeit derfelben it unmöglich, Nutzen 
der Münzen: B. N. J. 89. Merz. ©. 243. 
ehnungss, was man darunser verjiehe, warum man fie 
mit dem Körper, in Verbindung‘ gebracht und Geld ge 
‚ Hanne hat: B. M. J. 89. Merj. S. 220. 
Über den Werth der heitigen ſogenannten Conventionsmuͤnze vs 
Puͤtter. HM: J.84. 8.434 | 
Goldene, erhöhet in Frankreich, f. Frankreich. 
Beſchreibung der Oftindiihen. H. M. J. 84. ©: 535. 
ünjfuß, ob der 20 oder 24 Guldenf. der beſte fen, v. 
— DM: 376: Yun: S. 535. Zul. ©: 
75: ee. / 
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234 Mint Muf 
il * — Weränderung rathſam ſey. an 3J. 


—** ee "St. a. 9.36. 8.44 
-Müänzktunft, über die Fun des Drägens ber Alten. D. 
ME. 5.84. B.2. &.268. 
‘ Münzyforten, von denen, die im Jahr 1582 — 1623. im 
— gangbar waren. D. Rſ. 3.82. Apr. ®. 


J— m än Matte, eine roͤmiſche mit Medaillen wird unter der 


Erde gefunden. H. M. J. 64. ©.475- 
Münztabellen, über den 344 der in den Jahren 1757 
61611762 gangbaren Seldmlinzen. H. M. 3.71. ©. 723. 
Münzmefen, hat großen Einfluß anf den Handel, v. Heiſe. 
. M. 3.64. ©. 1062. 
“ franpöfi (eb, bortiges Verhältniß wiſchen rag und fik 
berner Geldfumme. St. A. 9.38. ©. 2 
a ee. in — Bde per‘ Sjreland, 


HM. J.. 8 529. 

nis —— etwas über = — 
Goldguͤlden. D. Mk. J. 79. 

- Überalte Münzen, deren Städte den * Neocori fuͤhten. 
D.Mi. 3.84. V. 2. ©.272.. 


BR: Muhammed, —8* Geſchichie aus Gibbon. D. Mk. J. 


. 89. V.2. ©. 70. 217. Deſſen Geſchichte. H. M. I 
77: ©. 516. : 
— nicht niedriger Herkunſt. D. ME. J. 89. 8.2 


79. 
an, ‚finden Duldung In Oeſterreich. erh. I 
3 16.- 
Rumien, über Diettben, v. Blumenbach. GM. % 
1. St. 1. ©. 109. 
Mümmergotd, if — nichts — als Glim⸗ 
mer Mica aurea. H.M. J.69. ©. 5 
Mund, Thrifina, Chriftians 4 Dita Verhoͤr der 
felben, St. A. 9.4. S. 453. 
Murmelthier, Aufenthalt, — — gorb 
pflanzung, v. Birsanner. H. R. 3 
Murner, Thomas, Nagcrichten — bar "ein Beten 
= — Schriften. D. Mſ. J. 79. Gebr, ©. 170 
un. 
Mufca . — über fl. HR 


-.- de 


‘ 


WmMußfeat. Rufe. 35 


Rufcatendaum ’ (myriftiea fragrans L.) Beſchreibung, 


Vaterland, Einſammeln der Kuͤſſe, a Preis, 
— Zubereitung, v. Heiſe. H. R. I. 76. ©. 


Rufefeiß, ein Schneider, wird in Berlin das Haͤupt eu 


ner u ya) Geſchichte v. Eberbard. D. M. I 


84. Jun: ©, 
Rufdeln, — — 5 gie it eig ein bewaͤhrie 
Mittel. DM: 5.67 


7. ©.383. R 
Nuſik, über ihre Gemeinnügigteit , Eh, 3. 34. St. 6. 
S. 641. 
—8 *5 und Wirkung derſelben. H. M. 3.86. © 
. da au 
war ach der — Gegenſlande ber Erziehung dee 


Alten. H. M.J . 30. 
ihr Einfluß auf N. M. J.82. S iıgr: 


nothwendiars Mittel jur Verfeinerung bes Geißes; ſoilte 


> Landleuten mehr berrichen werden. N. M. I. 69: 


» 188. 
a Borken Einfluß auf den menfchlihen Körser und deſſen 


Thätigkeit ;' follte daher von Landleuten * getrieben 
werden. Vorfchldae dazu. MM. J. 63. Sa 53. 


har id) in hiblgen Fiebern wirkium De m Die 
HM. 


3.63. ©. 1422. — Erinnerungen dagegen, v. 
Herzog. H. M. 3.63. ©. 1661. 
heile den am und die Waſſerſcheue * adlãhrigen 
Maͤdchens, v. Buͤſcher. H. M. J. 63. G. 1409. — 


— dagegen, v. Herzog: H. M. J. 63. - 


ni “ wahre nie erhaͤlt man fie? v. Wolf. D. Rſ. J 
83. V. 1. ©: 231. 

bey ıhrer Erlernung muß theoretiſche Kenntniß mit prall 
tiſcher Fertigkeit verbunden werden. H. M J. 69. S. 
705. 721. 

en ahnen gegen die Verbindung dei Theorie mit der 
Praxis der Muſik * ui 9 M: 3.69: 
S. 720.36. J. 71. ©; 3 


if * — nr an bhne Einferäntung zu en u 


pfehlen: H. M. 

iedetholunig;; miele. nicht ro — 
ſondern oft ————— v. Neefe. DM. 3.76, Aug: 
874 . ., 5 

1er 


| 
= 
4 — — 


. . . 
— —— un — — — nn 
ker E — — 
— * 
a een 1 ar 
— — —— 


In 
Ye 


*8 


PL 
DE u 
. 


Leser; 
Er 





* — —— 


⸗ —* — J 
— — — 24 
— J er n . 
. 


2 2 


** r N —X 


—“* 


——— — 
* 


LP Pre hr 
Tagan 


——— 


* — 
Tws 
a — — 


“€ 
£rnl 
u” * 


RER SE 


— 
—E— 


nr 


.u 
a Pu) 
BEE. 


„A. 
ed’ 


ui 

—— 
—— 
8 2 3 


TEEN 
* 77 .„* 8 
ur 


Pr une 
ta 
[4 


wach "at 
“.. 
* 


* 
el 


[3 
NET 





—X 


2* 


* 

Ba N — 

1 = "356 Mufttal, Mut. 

" — mufit, Tattmeier, Vorſchlag zu einem, v. Rofenthal. 

h — —— . J. 89. ©. 1261. v. Webrs. Ebendaſ. ©. 

A le * ————— bee Accorde. G. M. Ig. 

F 1.4 

Bi pie beit. Eaecilia ift die Patronin der Muſik, wie fie dazu 

4) gekommen, v. Winter. H. M. 3.86. ©. 813. 

> — der deuiſchen, etwas dazu. era 9.22. 6 

Kö | — KMaanſchen 5 Oper koͤmmt der italienifgen 
So mich gleich. HM. J 


. ©. 906. 

"der Holländer, iſt falcht. 9 M. 3.69. ©. 1381. 
der Italläner. überhaupt, über den — D. Mk. J. 
6. V. 2. ©. 169. * * En Goufation der⸗ 

felben. Ebendf. V. 4. 
„Werth, den man in — 5 Virtuoſen ſeit, aus Ba 
rei. Vr. W. H. 54. ©.371. 

der Roͤmer, Annecdoten darüber, DM. J. 89 ©; 


©. 209. 
der Neapolitaner , ſchlechter Zuftand derſelben. V. R, 
v 53.83. Mer. ©. 307. 
‚der Venetianer, D.Mi. 3.86. W.2. ©. 224. 3.89 
B.2. ©, 105. 
. , der Meuferländer. HM. 9.77. ©. 1608. 
‚ der Otaheitier. Ebend. ©. 1619. 
der neuen Hebridens Vewohner. Ebendſ. ©. 1639. . 
veuerfundene ruſſiſche Jagdmuſik bejhrieben. SI 
9.66. S. 743. 
Voglers, des Abts aus Manheim, ſeltſame hiſtoriſche und 
mahleriſche ei darüber. B. M. J. 86. Jun. 
m. S. 87. Apr. ©. 3 
* padierrin und ruhe, Naqtichten uͤber dieſe beiden 
venetianiſchen Sänger. D. Mk. J. 89. V. 2. ©. 106. 
Muſtkaliſches Wunderkind, Protofoll der Londener 
Socitaͤt über William nn > muſik. Wundertind. 
G. M. 39. 1. ©t.2. ©. 20 
—B6 Eompofirion des —— — f. Com 
pofition. 
Muſtetone, eine Art europaͤlſcher Schnalen auf Jamai⸗ 
a. HM. J.71. S. 149. 
Muſſon, ſ. Mouſſon. 
— ſollte eigentlich wierlen heißen, HM. 
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Kutterfoen, eine Krankheit des Rogqens, bringe Kroͤm⸗ 
pfe und denheißen Brand hervor. H. M. 5.70. ©. 


ı 2 . . 
— H. M. 3.70. S. 1449. 
eutſieht von naſſer Witterung, vom Honigthau, und vers 
üuͤrſacht die Kraͤbelkrankheit. Mittel gegen diefelbe v. Eos 
.  tbenius. H. M. 3.64. &.1247- 
fol von böfen Nebeln entftehn. H. R. J. 64. ©. 1254. 


foll von dem Stiche eines Inſects entſtehn. Ebendaſ. 


©. 1257. 

nad) — Meinung vom Schlelme Heiner Schnecken. Mit⸗ 
tel fie auszuroiten. H. M. 9.88. ©. 1520. 

kommt in naſſen Jahren und auf naſſem Boden am beſten 
fort, wird von den Hühnern nicht gefreſſen. H. M. J. 
64. ©. 1256. EN * 

ſchaͤdlich dem Vieh. H. M. J. 70.S. 1337. 

Warnung vor demielben. Eph. J. 80. Si. 3. ©. 373. 

Muttermahl, einige bewährte und unſchaͤdliche Mittel 

zur Vertreibung derſelben, v. Ramnic. H. M. J. 74. 


„8.473. ‚ * 
ob fie der Einbilhungskraft der Schwangern zuzuſchreiben 


find? H. M. 3.72. ©. 487. vergl. Einbildungsfraft.- 


‚Mutterplage, kann durch Electriiren gehoben werden, 
wolf HM. J. 86. S. 693. 
Myſon von Ehenae, oder der ausübende Weiſe, eine 


Anecdote. D. Mk. J. 82. V. 1. ©. 145. = 


N. 


Nachahmung, eine Hauptregel aller menfchlichen Hand ⸗ 
lungen. H. M. J.66. ©.609. 
ER u gr find dloß Nachahmer, die es feinen. H. M. J. 


Nachdruck der Buͤcher, ſ. Buch. — 
Nachgeburt, bey Frauen, über die verderbliche und der 


Geſundheit ſchaͤdliche Loͤſung derfelben, v. Bukenberger. . 


9. M. I 86. E. 497- 
. bey Kühen, Mitiel, das Abgehen derfelben zu befördern, 
v. Heldberg. H.M. 3.85. ©.623. von einem Uns 
f genannten. Ebendaf. S. 67. 1055. SEE: 
Nahruhm, über den Werth deſſelben, v. Feder. H. M. 
D. 75. S.31.. I 
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359 | Nacht. Narr. 


Nacqht fraͤſte, wie fie den Gewaͤchſen unfehäbIich zu macher 
s ü .M. J. 82. S.1 158. 
Nahrigal, Fabeln der Alten davon, Beſchreibung, Zwe 
Kr fel, daß fie ein Zugvogel ſey, Brutsund Dingezeit, Ful 
ter und Wartung. H. M. J. 7% 2 865. 881. 
etwas über ihren Geſana. H.M. .G. 333. 563. 
. ‚Wartung und Futter, Mittel bei = Darre; ut ein wah 
ver Zugvogel, HM. J.78. ©.379. 
‚ Bang derfelben ſollie verboien- -werden. 5. M. J. 72 2 
651 


5t. 
* Nactwanbdter ; — des Joh. Maria Pigatti. H 
M. 


66. 8.1585. 
: —— Recon, — für ein Geſpenſt gohal 
* ten wurde. H. M. J. 84. G. 41. 

Nadel, wie eine verfchiuche und ſchon im Magen befindlii 
* wieder herausgebracht wurde HM. 9.66. ©. 


A 1579. 

'Nabelburg, die Nadelsund Aria iſt ſehr anſehn⸗ 

Ss Mh. D.Wſ. J. Aus. 86. " 

‚Nabeiholgbefaamung, ——— — 

568. ©. 1305. 

"Mäbefhule, f. Schulanſlalt. 

ke Einfluß des Geldumlauſe auf den 
Preis derſelben. H. M. J. 67. ©. 1153. 

." $oupe Dophingile, Vereitung derſelben. HM, J. 72. 


©. 109. 
geben Fruͤchte verſchiedener Waldbäune, HM. J. 
1511. 
Nafrungsfand; Urſachen des Flors deſſelben in einem 
Lande, H. M. J. 64. S. 704. 


— Vam em, Bemerkungen über die eigenshiämlichen nomina pr 


pria, v. Winter. H. M. I. 89. ©. 1605. 17. 
Rau. über Stadt und —* d. Br. V. 


Über die oe der Diriaeifen, En. J. 

- 77, St. 10. 

"Nantes, Einfuhr von Eofonieprodukten 785: aus Zollte⸗ 

| gigern. Er.A. D.33. ©. 39, 

Rareitien, enden fie Im Winter au ‚reiben, v· Roͤſter. 
65. 


H 7 
* arrenfe er Eielefer, Nachrichten darüber, D, Mi. 


 eB4: ®.79. Beſchreibu 6. 
—— 9. Def ng UM, 37 


Nah Natur. 359 


2 i \ 

Naffan, Neligionsverficherung. Vr.W. 9.39. © 173. 

Dranien, oder Dillend. Stegen, v. Diez. Kirchenliſtin 
von 1771 bis 78. Vr. W. H. 38. 


S.71. 
über Schiſtung der Ländereyen tm Naſſ. Oran. Ot. A. Hr 


10. ©. 129. 


Slegen, au⸗ und Landwirthſchaſt. Nachrichten 


darüber. Br. W. H. 47. S. 273. Prof. Jungs Ant⸗ 
wort darauf. D.35. S. 56 

Saarbrüd, erhieltden Tirel Durchlauchtig, Hochgeboh⸗ 
ren, von Kaiſer. St. A. H. 28. ©. 511. 

über den Bergbau im Saarbruͤcſchen. Vr. W. H. 20. 


6.139. i 
Ufingen, Kirchenllſten 0.1779. Or. W. 2.40. ©. 


204. \ h 
Ben Einzichtungen des Fuͤrſten. Eph. J. 81. St 
11. © iu ’ * 
Wollenſpinnereyen in Uſing. Eph. J. 82. St. 10. S. 456. 
Weilburg, ÄArmenanſtalten. Br. W. 9.59. ©. 300. 
> fegt Prömien für Kleebau, Gtalifütteruug 26. Vr. W. H. 
49. ©. 30. 
ettsualseit; wodurch wird er beſtimmt ? Gattungen 
deſſelben. Wie lern man ihn tennen? v. Hrn. vom 
Preufben. HM. 3.84 ©.913. 
Nationaltracdhe, würde ihre Einführung bey unfern Zei⸗ 
ten und Sitten dauerhaft und noͤzlich ſeyn ? D. Rf. J. 
78. Aug. S. 98. 
Klelderordnungen und Uniſormen find ohne alfen Nutzen und 
‚ ohne alles Verdienſt. D. Mſ. 3.80. Sept. ©. 213. 
Einwendungen dagegen. Ebendaf. S. 218. 


Vorſchlog zur Elnführung einer Deutſchen. H. M. J. 


86. ©. 245. 
Eqwediſche, Gedanken darüber. D. Mſ. J. 84. Feb. ©. 


19 Vorſchlag des Königs dazu. Eph. 3.78. St. 7. - 
«87: " ; ö J 
Matur, über fie und Oſfenbahrung, Selle. B. R. J. 


86. Aug. ©. rar. 


‚ über — Offenbarung durch dieſelbe. D. Mk. J.gr. 


VB. 4. S. 57. 
‚ Ausfichten über dieſelbe im Großen. H.M. I.66. S. 625. 
Beftimmung der Grenzenihrer drey Reihe, d. Erxleben. 
; . M. J. 60. S. 1105. ° 
über Buffons Epochen derſelben, v. Forſter. GM. Ig. 1. 
St. k ©. IA u Bee - 3 
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„360 Natural, Nakürl. 


Naturalien, wie fie zu ſammeln, auſzubewahren und 
in — — an bringen, 9, R. Sorfier, * M. 
J. 71. S. 1553. 
— zu Deslin. ». mM. 3.79. ©. 569. 
ju Bern, H. M. J. 65. ©. 98. 122. 
m —* —RBe * M. J. 66. 


O.i 
zu Senf, 78. w. J. 65. ©. 805. 
zu Göttingen. D.Mf. J.79. Jan, O. i2. 
{m — D. Mſ. J. 82. Men S. 203. Dir, 


S.5 
au müpthaufen in der Sqhwetz. 9. M. J. 64. ©. 


385. 
zu Niichethal In Schweden. H. M. 3.66, ©. 1ibi. 
Am Zaͤrch. HM. J. 64. S. 655, 767. des Johann 
Geßners dafelbft, * m. J. 64. S. 614. 

« * Sammlung ven Scerpf zu Urach, merkwuͤrdig wegen dr 
mancherley natürlichen Stellungen der Thlere. Befcrei 
bung derſelben. D. Mſ. J. 86. Jul. G. gr, 

ee in der Schweiz, Nachtichten davon, | 


: & 
J — des Paſtor Götze zu Quedlinburg beſchrieben, 
ſammt ſelnen mikroſtopiſchen Expetimenten v. Sdmab: 
ling. H.M. 3.82. ©. 965. 
Banks und — auf ihrer Reiſe — HM 
3.72. ©.1615. 
Amerikas, etwas über die dortigen Thiere, v. Elavigers. 
. re I 86. 8.3. S. 145. 04 S. 44. I. 
3. ©. 30. 
über das große unbefannte Thier in ERBEN: v. Mi 
chaelis. G. M. Ig.3. ©t.6. &,871. 
gefundene in der Erde, f. Foffilien; 
"Naturgefepe, — — dieſelben. D. Mi. I. 87. 2 
3. ©. 197. 
- Maturfunde und Bu W Einfluß auf Oraaten. 9 
M. J. 88. S. 1209. 
masurleht an — * einzelne Bemerkungen derſelben. 
n k. 1 9— 
ehem, * — ons die Rechnung des‘ ges 
Dr gruͤndlich verſtehn, v. Röfiner, UM, 1,748 


ge MNige derſelben fi nd für das gemeine Lehen ehr brarch⸗ 
‚bar, HR, nn JS 8 


Marurf, Ned, 361 


Naturlehre, Phänomen der Glorle bemerkt... DME. 9, “ 


83.8.2. 9.1. erkläre. V. 4. S. 191. 3.848. 1.©. 263. 
Uebrigens fehe man die einzelnen Aubrifen: Lu fi t, Gew 
er, Elestricität w. 
Naturſpiele, beſonders bey dem Dorſe Bennzigerode 
im Braunſchwetg. D. Mſ. go. Avr. S. 377. 
Naturaliſten, ob ihnen —*5*— Religlonsübung zu vers 
fatten? ®. m, J. 84. Men. — 
Naturredt, ein univerſales iſt * ve, v. Alfimann. 
D. Mſ. 9. 78. Dec. ©. 529, 
Schreiben über daffelbe. Eph. J. 83. ©t. 7 .S.3 
Naumburg, Veſchreibung der Otadt und — D. 
Mſ. 3.85, Jan. &. 36. 
Neapel, — Reiſebemerkungen. D. mr, 3.88. 
r03. 
deffen Baumöltendel, 1757: Br. W. 9.27. ©.- 174 
über deffen neug Solonie St, kucio. B. M. 3.89. Sept, 


264. 

Verei dnaugen zur Abſchaffung der Inquiſi tion, Eph. J. 
32. ©. 10. ©.447. Wegen eriedister Kirchenguͤter 
und Bettelorden. Erd. J. 80. Et.6. ©. 750. 

Stadt, Reiſenachrichten darüber 1789. rn Mur 
fit betreffend, DIE. J. 89. V. 3 


.S.2 
ſchlechter Zuſtand der —* —5* —* M.“ J. | a 


83. Merz. ©.307 


Nebel, iſt nad, * Deu Vorbote des Regens, 100 Tage‘ 
nad einem Merjnedel folge Regen. H. M. J. 82. 


©. 13. 


— zu Hannover im Sommer 4780, AM. 


3,80. ©.846, 


«was über den im J. 1783. D. Mi. 8. 83. V. 3. © 


113. desgleichen Briefe darüber von — Toxcia. 
D.ME. 3.84. V. 2. S.3. 
Nebelftern, Nachrichten über den in der rechten Hand 
des Perfeub, v. Bode. HM. J. 77. ©. 923. 1279 
Nebenfonnen, drey am 27. Jan. 76. geichen, H. M. 
3.77. ©. 1663. 


Neder, Binanmintfer, Ku Uneigenuägigte bezweifelt. 


Or. W. H.44. 


©.2 
vertheidigt. * W. 5 9.406. St. A. O. 7x S. 


338. H. II. ©. 2 
über feine —— St. A. 9. 20 — 
- Compte ns RR OHM Drag S. 3. 
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362 Neg. Ri 


Rider, vertheldigt Durch Verſtaͤndlichmachung feines Com- 


pte rendu. St. A. 9.42. ©. 129. j 
Nreede an die Notables den 6ten Nor. 1788. Inſtruction 
» für den Reichétag 1789. St. A, 2.48. ©. 413. vergl, 

£ Sranfreih. -- ü 
Negerftiaven, Farbe, Blildung, Religion, v. Niebuhr. 

"DM. J. 87. May. S. 411 


 Charatter, Sitten, Neigungen. - O.M. 3. 87. S. 785. 


801. 7. [ 
= Lebensart. HM. J. 88. S. 1601. 


ihre Empdrung in Amerika. H.M. J. 14: ©. 1231. 
1233. 

PR Fähigkeitjeines, im Kopfe auszurechnen. H. R. 

® 


an .89. ©. 381. . 
‚ *  AheBufand in den hollaͤndiſchen Eolonien in Amerika ift beſſet, 


als man glaubt, aründliche Nachrichten daruͤber, b. 
Noltemeyer. H. M. 3.89. S. 345. 
ihr Zuſtand zu Rio Berbiee, v. Werndly. Erd. J. 83 
St. 2. ©. 220. 
auf Jamaiea. Vr. W. H. a45. ©.14 
Milderung ihres Schickſals zu Philadelphia, Eph. I-Bı. 
©t.5. ©.628. besgleichen zu St. Croix. Ebendaf, 
.77. ©t.3.®. 


J 
——— deac⸗ deſſelben. H. M. J. 74. © 


1225. 33. 
etwas — H. M. J.88. S. 1649. Anmerkungen 
+ dazu v. Noltemeyer. H. M. 3.89. ©. 513. 
einige Nachrichten dariiber, H. M. 3. 88. ©. 1569. 
Einfuhr zu St. Domingo 1785. St. A. 9.36. ©. 510 


Reid, öffentlicher it heilſam, bewahrt große Männer vor 


Uebermacht. ».Diey. D. Mſ. J. 80. Cent. S. 272 
„Nelken, Veſchreibung einer Nelkenfior, und deren War’ 
tung v. Schmabling. H. M. 3:85. ©. 1345- 


0 Mittel gegen bie Neitenblattläufe. HM. 3.75. © 


243. 9.86. ©. 1167 


>" „burch Sobafsafdıe von Läufen zu befreien, v. Hoͤnern H 
M. 3.68. © 


J 


68. ©. 721. 


ee 7 
+ wie fie zu erziehn, verfchiedene Benennungen, welche am 


‚> meiften gefhäjtwerden. H. M. J. 71.S. 430. 


im Zimmer zu durchwintern v. Luͤder. H. M. I 74 


S. 1409. 23. 
welcher Erde fle am beſten gedeihen, wie fie durch Ga 
wen ſortzupflanzen, autzuwiniern, zu WAREN, nr 


f” 


Merten Neuent. 363 
— au bewahren, v. Kuͤſter. H. M. J. 81: 


ER en, — künſtliche Beſtuchtung — v. Bloß. 
MI.gı. ©: 33. 49. desal. I.75. S. 751. 

Elaffen derjelben , Schoͤnheitaregein für Bau und Farbe; 

Beſchrelbung einer recht vollkemmen fhönen. - HM. 


8. G.9 
sn u. um, —S L.) Beſchreibung, Vaterland, 
Einſammeln der Gewuͤrznelken, Menge derſelben und Ge⸗ 
brauch, v. Heiſe. HM. J. 76. S. 1239. 


Neocori, aͤber aite Münzen, deren Städte den Titel Neos. 


cori führen. D.ME 3.94. V., 2. S. 272. 
Nerventrankheit, Urfachen und Mittel dagegen, v. 
Haller. H. M. I.72. ©. 1521. 
Beſchreibung einer befondern, gegen welche die Belladons 
na Dienfte leiſtet, v. Frers. H. M. J. 83. &.1573- 
Nervengeiſter, was ſie ſind; ihre Mani erleichtert 
die Erklärung der Eimwürfung der Seele auf den Leib, 
und umgekehrt, v. Traegen HM. 79. S. 117- 
Nefiel, (UrticaL.) Beſchreibung, Anbau, Ruben, Ges 


a. Erd, I.77. St, 6. S. aß?. AM IıB5e 


793.87. ©. 891. 

* we  ziahe gibrancht werden H. M. 3.71. © 
— = S. 29. desgleichen wie Hanf. IM. J. 
qm. 

— it Burmmiteet, v. Laͤning. HM. J. 73. © 
655. fol Pferden unter das Zurter gemengt werden, 
HM. 1.86. ©. 923. 

Nettesheim, Heine. Eornel, von, Mitten, Doctor dev 
Rechte und Medien, geb. zu Coͤln 1486., deſſen Bitdniß, 
2 nn J. ee 2 3. ©.97. Lehenonachtichten. Ebens 
184 
Netz, Schlianeh, —ã Beſchreibung des Fange der 
wilden Schwimm und Gumpfpögel, ». woͤnert. O. 
M. 3.80. ©.426. 433 


Neuburg, Spurfirtige Sennanne zur BR der 


Viehſeuche. End. J. 82. Er. 10. ©. 
an das, warum gefält'ee uns ſo Dr Hm 3.63. 
1297: 


Veuengurg, Rürf., Gläd der dortigen Sandieute leidet 
* Kari und Hondel. Erh. — St. 1. 
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364 Meus@ng _ Nie \ 


NeusEngland, Anbau, Piegierung, ‚ Sabeljaufang, 
u H. M. 3.67. ©. 268. 270.280. 291. 
— Neuenhof im Ergau. Peſtalozze's Erziehungsanftalt da 
— ſeibſi. Eph. 9.78. St 6. S. 93. * 
Neufchatel, Üder dortige Manuſacturen. v. de Hui. d 
Re I 78: S. 401. | 
Arcmenanſtalten. Eph. J.77. St. 12. G.314. 
Neufoundland, flarker Tabeljaufang daſelbni. HM. I 
67. O. 291. 
Neugeorgien, ſ, unter Amerika. 
Nenugierde, an fich nicht tadelnewürdig; artet aber leid 
ad, wird oft Tolldeit, H. M. 3.63. S.615. 
Neuorleans Vortheile der Abtretung Frankreichs an 
Spanien für England. H. M. J. 67. S. 50o. 
Meuruppin, Schuinachrichten daher, Eph. J. 80. Gi. 


11. O597. 
Neuſchottland, Regierungs » Verfaſſung. HM. 3.67. 


a er ee en 


> 
— 
J 


Fe —— Bi * 


Mar‘ 


— S.278. 

*5 an der Hard, vom alten Kaſimitianum, dem 
"2: Randgute eines Tänzers, und einer Einficdeley. D. Rl 

N 0.7981. Febr. ©. 137. 
Neuſi adt Wienerifh, Circular des dortigen Biſchoft a 
die Geiſtlichen zur Abſchaffung religiöfer Mißbroaͤuche. 
* Eph. J. 82. Ot. 3. S. 327. Br. W. · ’ 25% 
.. Meufüdwallis, Nachrichten darüber, Hl. 3.88. © 


— 


* 


— —— man Wien 
ERDE Be 


— 
* 


88. 
nase ‚, Probufte, Lebensart der Einwohner, Yauatlı 
Auferlihes Anfehn der Stadt, D Mi. 3.77. u 


ä ent 
——— —— 


A} 1G.. 188. 

ir 5 eine dee größten Städte, Handelsplaͤtze, Seehaſu 
* der Amerikaniſchen Freiſtaaien. H. M. 9.67. S. 466 
1X Newton, Iſaak, Beytrag zu ſeiner Lebensgeſchichte. 9 
Par u M. J:76. ©. 665. 889- J 

9 Mibeiungen, Inhalt, Alter, Probe aus dieſem alırı 
R N Gedichte. Di Mf. 3.83. Jul. ©.49. 


% 49. 
Miecolai, Griede., Buchpändler, Zergliederung frintl 
Fr Buchsı Jod. Vuntels Leben x. und Auszüge. DR 
I JR V. 3. G.78. 165. ®.4. S. 55. 158. 248 
Midanı, wird von Bern und Solothurn erobert, Eph. 
24 77. St.7. S. ı VE — — F 
‚:Mtederfallen bey Ueberreichung, der Viltſchriſten 
Friedr. II. König in Preußen verboten. BI 
Ott. >75 1.7 ee 


— je 4 
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Niederl. Nik 365 Hall. 
tiederlande, vereinigte, f. Holland. * 14 
tiedertande, Defterreichiihe, Flächeninnhalt. D. mr. I 3745 
86. Jul. ©. 2. re) 
Volts Menge. DM. 9.76. Aut. 6.664 86 RER IS RG 
Jul. S.4. St. A. H.40. ©.4 
ihre natürliche Erzeugniſſe, Gebr, "Manufaktur s Yan RAR 
del. DM J. 86. Aug. © .105. 3. 87. Day, ©. * 1 
448. ‘ 8i48 
za, Bansfacuren und Aaerbau da ion. DM „1 * I; 
7. Jul. S Bey": 
— —— St. A. H. 19. ©. 355. 8 
Unruhen daſelbſt 1787. betreffend. ei. a 2.40. G. ER a5 
455. £ rin, 
freyinächige Betrachtungen über Verfafung und” Be 3% I S 
— derſelben, v. d' Outrepont. St. A. H. 40. ‚y2 Sp 
— der Staͤnde an den Kalſer Zoſerh U. St. I 1 
9.8. ©. 520, RE 
Vergleihung der dortigen Auftritte in den Jahren 1565: rn 
und 1787. St. A. 9.40. ©. 518: 0 
Betrachtungen Über fi. Eph. 9.82. ©t.5. ©. 56t. sem 
Brabant zieht die mieiften aus Flandern vertriebenen Mas vr sch 
nufaciu iſten an fi, v. Klokenbring. H. M. I. 68. Tas: 
E,571. bat Lie blühenften Mannfacruren, wird maͤch⸗ HAN) 
tig dis Saec. 16. Krieg nnd Inquiſition zertnuͤchen dieſe EEE M a 
Blüthen, v. Erendemf. Ebendaſ. &.572: je tasft en 
lederſachſen, über las dafıge vortheilnaftefte Verhält: fa). ! 
niß zwiichen Pflanzenbau und Viehzucht, v. von Reit⸗ ER .f 
berg. HM. 1.82, ©1393. 1409. 25. 41. 59. 24. 
Ueberſſcht der Pelijey der dortigen Städte Sacc. 13. 14 rent 
15. 16.0, Braut. H. M. 9.86. &. 113. 29. 45. eg 
könnte mehr Nuhen von feinen &temmtohlen yiehen, ». von Sein? 
Xeitberg. H. M. 3.82. S. 1408. | ihn, 
dem dajigen Mangel am ſelbſt gezogenen Pferden abzuhels at re 
fen, v.von Retiberg. H. M. 3.82. 8.1433. —446 417 
Iefen, Gefhichte der Formel: Gott heif dir! DE J. 145 
85. 8.2. 8.173 : Sin] 
ſeſewurzel, fehwarze, (Helldborus niger 19 was ſol⸗ F 8 
che gemeiniglich ſey. H. M. J. 68. S. 161303. VERS 
Helleborunt joedidum , Anthelmitifche Tugend derfelben. IE t* gi „ 
HM. J. 65. ©. 503. NIT 
'Faife, St. dieß Buch iit eine Geburt von Schuͤlern und f te 
Verbündeten der unbekannten Obern oder der Jeſuiten. He * 
F a J 
A 
REISE. 


8 


— 


a6. al rortpeii 


Bm. J. 86. Aug. & 49. Es iſt der Religlon, dem 


Sliante Und der Gittlichfeit zuwider. - Ebendaf. I. 46 


en —* ſind ſchwer zu berimmen H. Mi J. 


©. 2 
——— (Hyppopotemus L.) warum &6 jest. ſo felten 


AUn Aegypten angetroffen wird. H. M. I. 86. y — 

Mibbe zu Florenz detreffend. Br. W. H. b0. © 
Niſſen, Erasm. Dirertor. des Preuß, ——n — 
toirs zu Hamburg, über deſſen Proceß. St. A. 9.47. 


e Ge Schobaei L. bläühet in eöntigen, Befchreis 


bung v. Murray, H. M. 3.69. G.i025. 


Nizza, — der Stadt J —* Gegend 


D.Mf 9:78. May. ©. 385. Jul. © 
Nobiles, hießen in den mittlern Zeiten en Grafen 
.. und N er den hohen Adel ausmachten. H 


M. J. 63. ©. 1 
MNoe, She —* woßfthätige Xnftalten bey Viehſeuchen 


77. St. t. ©.95. 


Eph. 
Nördlingens Volts- Menge. St. A. D.47: ©.365: 


der Inloleranz beſchuldigi und vertheidigt, Su. a 9: 
22: ©. 257. 9.25: ©. 54. 

omina appellativa, werden oft nomina propris, 
v Schloͤzer. HM. 3.66. 


Er 5. 
Nonnen, u Diegel und —8 der Claͤriſſerinnen 


H. M. 3,72. ©. 1007. 
Wonnen s&infleidung, Fragment einer dabey gehalıinen 
St. A. 9.2. ©.238. 9:4 


. ©. 393. 
aid een ein Fragment daraus. Br. WB: H 


:58. &,22 
ee über das dortige große unbekannte Thier, - 
17 Michaelis. G. M. 36. 3 ©t.6. S. 874 " 
Man fehe Amerika. 
Mordhaufen, das dortige Gemaͤß iſt nicht willkühellch 
angenommen, ſondern geonietriſch aus dei daſelbſt Abi 
—— — — worden; dı Roſenthal. H 


sie —2 vom Mah 1668 bis 1778: D} 


—8 —E— baruͤber, Vt. W. H. 4. 6 


"Song Ve. W 4. ö &, 139, 


- 
v 


Nor di. Norw. 


Norbifche Sage, Verſuch einer Uederſetzung aus einer: 
alten nordiſchen Sagt, b. Leo. D. Mſ. 3.88. Decem. 


Norvliät, verſchledene Meinungen, was bas Nordlicht 


ſey. H. M. J. 70. S. 196. 
ſoll * ————— entſtehn, bie in den Duͤnſten 
ſpielen. H. M. 9.80. 


©. 312. 
die Atmofphäte der Sonne koͤnnte die Urſach davon ſeyn⸗ 


HM. 3.66. ©. 636. 6 
Kurhmafungen über fein Entſtehen; Parallaxe deſſelben. 

.M. 3. 70. ©. 1224. 
beobachtet und befchrieben des vom Sten Dec, 1768. zu 
Göttingen MM: J. 68. S. 1654. zu Hannover den. 
18 Jan. 1770. H. M. 9:70, ©. 193. deegl. den 31. 


Aug. 1770. HM. 3.70. ©. 1217. zu Carlerufe 


1790. v,. Boͤckmann. G. M. Ig. 1. St.5. ©. 217. 
267. vom gten Oct. 1782. v. Watermeyer. H. M⸗ 
3.82. ©. 1465. 

beobachiet bey Tage v. Barkbauſen. H.M. J. 73. ©. 1311: 


Nordpol, Tagebuch zweier englifher Schaluppen, bie 1773: - 


dahin ſeegelten. H. M. J. 


4. ©.657. 
wird von Wyatt beſucht, ein Aare HR: HR 


"Mader kun von einer alten Unterfuchungsveife nad) benw 
ſeiben, aus Adam von Bremen. H. M. J. 52. © 
1089. 1105. 1128: 


Beyſpiele von Seefahrern, welche ſich demſelben genähert, ’ 


v. Barrington. _ 9. M. 


4,74. ©.1531. 37. _- 
Pages Tanebud auf einer Hein dahin. D. Ihe. 83 j 


8.3. S. 193. 

BVeſoreibung der Völker, die um demſelben wohnen. H· 
M. J.68. S. 1655. 

Normaͤnner, find in Europa wahtſcheinlich Erfinder des 
Compaſſee. HM. J. 77. O. 417. 

Normalſchulen, ſ. Schulweſen. 

Normandie, der dortige Glashandel erhält mehr Frelheit. 
Evh. 3. 76. ©t.ı2. ©.309. x 

Norwegen, Voltenienge. D. Mſ. J.76. Jul. ©. 665. 

Geoqraphiſch⸗ ſtatiſtiſche Nachrichten darüber, EG. Ms 
Iuꝝ St.2. S. 176. St. 3. ©. 320. D. Mſ. I, 
a 


83. San. ©. 17. ' 
Berechnung über das Kupferbergmert Mörand, Dr 


x 


5. S. 272. 


367. 


ns — ——⸗ > 
— 


.- 
Bar a A — — 
> En — 

= = . 


re 
— 


* 
Da de ee 


—i 


Pi 
Bm 
’ ..+ Pr .. = ‚ 
nt nd un . * * 
* — * x .. * „u... 


Wr 
u 
ee 


. # * 
— er .-, ... . 
EEE — — — 2 wo * 
.”, EEE —— — — — ——— 


— SH 


— 


Im. Wi 


ı- 
— 
— 


— 4 — 


rer 
a 


nz me 
. 


vw 
— — — 


— 
A, Er 


... 
Ve 
= 4 


n. 
en ui 


- 


— — * 
7 er d. 

ie PER 
= — — 

2 * 

A - 


— —* 


— 


.4# 


zes Not ut 


| Not⸗abie Aber Ihre Verſammlung In Frankrelch. ea 


7% Dgı. ©. 50. ſ. and) Frankreich, 
Norhleidende, in weichen Bällen muß der Staat fein 
Bürgern verſtatten, Nothleidende auffer Landes’ zu un 
“9 gerftägen? ja fie wohl gar dazu aufzumunsern? von 
"7 Stuve: BD. J. 88. Aug. G. 183. 
Nothwendigkeit ſFreiheit. 


bi Hovgorod, Kircenliften diefer Provinz. Br. W. Hi 


72 388.0:98 


©, 133. » 
Särnbern, Regierung, Eintheilung, Volksmenge, Pi 
—— oͤfſfentliche Abgaben, Tauf⸗-Hochzeit- und 
’ 22 Begräbnißs Koften, v. Nicolai. B. M. J. 83. Jan 
5 S.qo. Indunrie daſeldſt, von Demſelben. Ebendafiih, 
9,83. Seht. S. 199. — 
Handel nach Spanien Br. W. H. 40. S, 213. 
ELoſung daelbſt. Beſchwerden der Bürgerſchaſt. Ei 
Accienſtuͤck. St. A. 13. S. 59. H. 28. S. 464 
Loſungs zettel, Extract gus einem Joihen. St. A: H. 33 


LT &, 18 ‘ . : R 

lese daſelbſt betreffend. St. A. 9,32. ©. 475 

Teeſtamenistare dafelbft ſehr hoch. D. Mſ. J. 85. Sept 
. 


SG. 27. 
Beibrensengefellthaft 1777. Nachrichten darüber, Ur: 
ti. MW. 9.30. ©: 369. — ZA 
Amſtändliche Nachricht daruͤber. Er. A. H. 18. S. 185 
‚Prüfung der Leibrentenanſtalt, v. Kritter. GM. 4 
0,3. St. 6. S. 906. — 
Nicolais Nachrichten uͤber Nürnberg berichtigt. ©: 


a Io, 5.83. Jun. S. 569; Vertheidigt gegen Nilcolalı Ei. 


— A. 9.27: ©: 353. — Bu 
Nunnendbelk, 'Keond: ein -Meifterfänger und Lehrer bi 

. Sand Sachs. HM. 3.67. S.ıttı 
Müntius, pabſtucher ju Wien, wird zurecht gewieſen. 
Eoh. J:82. St. 3. ©: 319: desgleichen über Muntiv 
0, turfachen zu Wien: Ebendaſ. St. 7. S. 94: j 
Nußbaum, Cloglons regial..) Nuten und Schaden dr 

— ſelben. HM: 3.66. ©: 1075: 

J iſt überaus nuͤtzlich, und ſollte deihalß Überall angepflanil 
"werden, m Ebrbart. H. M. J. 84. ©. 1598. Zur 
hel gegen feine Nuͤtzlichleit. S. 1393. Wiberlegung, * 
, * fotttmg auch in falten Gegenden fort, v. Barden, HM: 


/ a 


nyn. Od ſt. 369 


ſNußbaum, nn vun fol.man anfden, x Ebrbart. 
. 8 
ihr ie —— vo. orte ‚empfohlen, H. W. J. 83. 


©.2 
über — Wiederbelebung. Erd. 9. 78. ©. 7. ©.102. 
_ Nüffe deſſelben, daraus wird. in der. Schmelz eine Art 


— gwꝛae⸗ deſſen Werfertigung. H. = J. | 


65. ©. 146 


Del aus deſſen ” rlichten ift vortheilhaft, v. Garven. 9. F 


. 3.89. ©. 230. 2 


232. Zn 
Mittel die —E da ganze Jahr nr zu erhalten, 


M. 9.72. ©.591. 5.77. ©. 5 
— d. 1. Nirgend, v. (bepburg. DR J. 
83. Sept. S. 237. 


O. 


Obereit, deſſen Apologie gegen die Beſchuldigungen, als ſey 
er ein Apoſtel der Jeſuiten und habe das Buch des Er 

A = de la Verite verbreitet, B. M. J. 86.- Febr. 

©. 1 

——— i6, Toleranz, Litteratur, Heſongbuch zu Bau⸗ 
zen. D.Mſ. J.79. Febr. ©. 146. 


Dberon, ein Gedicht in 14 Geſaͤngen, v. Wieland. Di — 


Mt. J. 80. V. 1. S. 3. 
Probe einer engliſchen Ueberſetzung deſſelben von J. Sir. 
D.Mi. J. 84. opt. &.232. 
Dberihyulfoltegium, preukifches, ſ. Schulweſen. 


Obley, oder Dvepley, eine Gabe der Laven an Wein, Brodt 


und Fruͤchten, welche der Kirche gebracht. wurde. Ur⸗ 
fprung , Abfhaffung. H.M. 9.84. E. 1403. 


Obrigkeit, über das göttliche Recht derfeiben, oder über 
den Sag: ift ——— durchs Volk geſchaſſen? 


D. Mt. J.77. V. 4. ©. 11 
Iſt Staͤrke der Srunsfag der —* berfelben ‚und hat 


ein Volt das Recht, die Handlungen feiner Obrigkeit zu. 


richten, und wenn es die Regierung für ungerechs hält, 
ſich ihr zu entzichn? D. Mſ. 3.81. San. S. 70. 
—— * Alterthum und Venennungen. H. M. 
3 


98. 
OHR, die ne Menge Arten deſſelben follten auf eine ge⸗ " 


wiſſe Zahl gefest, ihe Unterichied — ihr Nu⸗ 
zen gezelgt werden. DM. J. 63. ©. 1028. 
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370 Do. oei. 
Ds, Vorſchlag zu einer einſtimmigen und allgemeinen Br: 
nennung der verſchiedenen Sorten deſſelben, v. Pratje. 


HO. M. 9.85. ©. 107. 
\ — ſolche⸗ —* gut zu behalten. 9 M. 3.80. ©, 


26s. 
in Bouteillen und gäffern von‘ einem Jahte bis zum am 
dern zi erhalten. H.M. 3.70. &.705 
kann auch eingeiaßen werden. HM. 3.84. ©. 1448. 
Mugen deffelben, .. * — und Brante / 
weinbrennen. H. M. S.1 
von Verfernqung des —— eg H. M. J. 
73. ©. 1505, J. 76. ©.655. 
wied zum Bleröraucn 2 HM. J. 72. 6 


868. 
iſt Mittel gegen die Ruhr. HM. 3.92. ©. 514. 
follte —— gepfluͤckt werden. HM. J. 72 


S. 2 
-Osnsäume, über die KVerufionng ber jungen. H. M 
i %.85. S. 1161. vers. VBaumnzucr. 
——— rien, anzulegen, zu warten, zu erhalten. f. Baum 
zucht 
—— der um — denſelben, v. Woß. G. M. % 
1.2. 


n Se en, find —— zum Ackerbau als Vſerde. H. 
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M. J. 67. &,481. 
Vorſich igtei beym Sqlachien derſelben. H. m. 


. &. 1499. 

ein Trant treibt 3 Schlangen von einem Ochſen. Bi M. J. 
68. ©. 1321.* 

Sen der wiben ameritanifchen. H. M. J. 7u 


S. 2 
Ogfendander, aus "ranten nah Frankreich. St. A. 
. 931. ©. 376. 
Detroy, Urforung und, Bedeutung. HM. I69, ©.335- 
Odonais, Madame Godin, des, f. Amerika, 
Dppffee, deutſche v. Voß. Nachricht darüber. D. Mſ. I 
80. Jul. S. 94. 
— Geſang überſ. v. Vof. Dim 2. 79. B1. 


97: 
Dekonomig, f. Landwiethſchaft. 
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Oeſterreich. 371 


Dit; damit angeſttichenes un rntzundet fi von 
ſelbſt. HM. J. 66... 2 
ftille die Meereswellen. 9. 8 .7 75. S. 1547. Ueber 


den Gebrauch zu biefen m Zwek, v. Müller. GM. Ig. 


2. Ot. 6. &.323. Iſt ſchon laͤngſt dekannt geweien. 
H. M. 3.77. €: 106). 
Bann, zwey Gattungen, Vaterland, Beſchreibung Nu⸗ 
zen, Handel mit Baumoͤl. H. a. 78. 8.17. 33: 
. — vor dem —— werden Le bemahren, bv. Laud⸗ 
g. H. M. J. 75. S. 495. 
Saul vertreibt Bingen, wenn man ihre Wopnrigen 
damit beitreiht. H. M. 3:66. S. 1101. Einwenduns 
gen dagegen. Ebendaſ. ö. 1103: 


— im Neapolitaniſchen 1757: Sr. ©. 2.27 


—* Sr Verbeſſerung durch Abdämpfen. HM: % 
72. 1 


Balnusöt, "re Ruben, b. Garven. HM. J. 89. 


mh Fr Vortrefflih: Verfertigung. H. M. J. 80. & 


8560. 
indenaamenöl, Nachrichten barüber ; v Wagemann: 
_ PM. 3.89. ©. 1645 


Tabatsfnamendt; aus hatifhen Tabalsſaamen, deſſen 


Verfertigung. H. M. J.81. S. 751. 


aus der maͤnnlichen Blüthe der Haleifaude;,. deſſen Ber 


fertigung. H. M. 9.74. ©. 1085- 
Defterreich, Flächeninhait der geſammten Defler. Staa⸗ 
“ten. D.Mf. 3.86. Int, S. ĩ: Flaͤchtninholt inner; 
oͤſterreichss. D. Mſ. J. 86. Jul, ©. 1. Oberöfters 
, reiche, Ebendaf. S. 2: Nideröllerreiche: Ebendſ. ©. r: 
- Beytrag zu einer ſtatiſtiſchen Geographie deſſelben. Eph: 
%.sı. St. 3. 9.346. St. 4. ©. 462 
Voltsmenge —— und Meder⸗ Deſterreichs. D. 
Mſ. J. 86. Zul: ©. 3 und 4. Vorde:öfterreihe: Br: 


WI. 42. © 383. - Aller Etblande. Br. W. H. 1: 


S.i. desgl. nanientlid im Jahre 1772: Br. W. 9. 16: 
S. 237. der vornehmen Städte der öſterreichiſchen 
Staaten. D. Mſ. 3.86: Jul Eis. 

Sirceniie von Inneröjterseich 1784; : DM. 9. 86. 


1. ©.4 
Rirhentif ı der frandfifhen Gemelnden in Oberöſterreich 
1784 DM. $.86: Jul. ©. 6. 
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z ‚37 Defterreid. 


Oeſterr eich, Produkte, Fabriken und Manufacturen vor 
Inner⸗Ober⸗ und Niederöfterreih., D. Mſ. 9.86 
"Aug. &. 101. 103. 105. die —— D. Mſ 
3.87. May. S. 433. 437. 444 
Tuhmanufaeturen u Linz ſ. Linz. 
Producre, Manufacturen und Fabriken der — 
Staaten. D. Mſ. J. 86. Aug. ©. 89. 
Handel und Gewerbe. D. Mſ. J. 87. May. ©.432. 
Flnanzweſen deſſelben mit Quellen der Cinnahme. Gr. 
WW. 9.16 S. 244. Einnahme des Generals Kamma 
ralbuchs 1770. Br. W. H.18. S. 369. Erfparun 
2 gen in den Finanzen. Eph. 3.81. Di. 7. ©. 123. 
"Br W. N.55. ©. 12. — in ven Binan 
zen ſeit 1717. Vr. W. 9.59. ©, 305. 
Staateſchuiden deſſelben 1773. Br. W. 9.4. ©. 204. 
— *— Truppen bis Oct. 1777. D. Mſ. 3.78. on 


©.4 
—— deſſelben. Br. W. H. 60. ©. 387. 
Handel deſſelben erweitert. Erb. J. — — 11. G. 206. 
beguͤnſtigt. Eph. J. 83. St. ı2. 
er: Ortindifche Ganblungeepeniion. — W. 9.39. 
140. ' 


Tauferers Project zu einem —2 auf 


: ar — 
—— —— — 


dem ſchwarzen Meere. St. A. H.18. ©. 1 
Vergwerke, der Gewerbzwang bey — wird ver: 


7 mindert. Eph. 3.82. ©t.7. ©.82. 
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Eandie deſſelben. St. A. H. 32. ©. 400. 
Schulen und menfchenfreundliche Anflalten daſelbſt. D. 
gr 3.86. Det. S. 315 3.87. May, G. 455. ſ. auch 
Schulanſtalten, und weiter unten unter ben Verord 
“nungen dieſes Landes die hierher gehörigen Rubrilen. 
s Oekachung, Eriminelle und Eivile, über Die dafige neue. 
St. A. 9.45. S. 24. 
Uber deſſen neue Sefeigebung. St. A. 9. 36. ©. 506. 
H. 38. S. 254 
Veror dnungem über die neuen Joſebhs U. v. Sonnen: 
fels. D. Mſ. 3.82. April. ©. 312. j 
-Verzeihniß, und Inhalt aller im Jahre 1781. von det 
-Öfterreichifchen Regierung ergangener Patente, Kurren⸗ 
den = Cirkularverordnuugen. Eph. 9. 52. Br. ıt. 


S. 4 
— der K. K. *3 in Welig loneſache⸗ 
von Bel, ra 96. © S. 191... „.;°. 





Oeſterteich. 373 
Defterreich, Verordnungen im Betreff des Religlons we ⸗ 


ſens. End. 9.82. St.7. S. 65. Befehl zur Ders | 


- sitaung der Bulle In coene. Vr. W. H. 51 S. 162. 


Verordnung für die Viſchoͤſe in en Roms, Difs A 


penfation in Eheſachen. Be. W. H.55. ©. 46. 
Toleranzgeſetze Joſephs 1781. St. 8 4 2. ©.129. 9. 


3. ©. 
4 a Sirkular wegen — — 82. 
St. 8. ©.251. St. 10. S. 432. 


St. 11. S. 6o 
Verordnung zum —— der —E &. 1 


82. St. 1. © 


. 80. 
Verordnung wegen Duldung der Muhammedaner. Sb . 


3.77. ©t.3. ©. 3 16. 
- Reliniongedikt vom ah Mayga. St. A. H. q. 
— über Geiſtliche Gerichtebarkeit. Ich. 1.93. 


St. 1. ©. 99. 
Verordnung zum Beten bedrückter Unterthanen. Eph. 


4.82. St. 5. © 


Schleſien. Erh. J.81. Ot. 11. S. 629. J. 82. 
St.5. S. 597. Si.7. 8.98. Br. W. H. 54. ©. 


J.83. St.9. S.3 

Verordnung zur Aufbebung der Reibeigenfchaft in Boh⸗ 
men, Mähren, Schleſien. Eph. J. 82. St. 5. ©. 
597 · 
ſener. Ebendaſ. ©. 599. 
81. Ot. 11. S. 606. 
landen. Eph. 3.93. St. 6. 


Eph. J. 82. St. 5. ©. 59 
Verordnung uͤber gioftersermädrniffe. Er. W 9.47: 


©. 318. 
Verordnung wegen Eröpeuerfegbeit geiftiher Scentun 
®.5 


gen. Erb. J. 82. St.5. 
Berjeiihnig der bleibenden Suter 9. 1. 9. 18. ©. 261. 
Verordnungen in Eheſachen. Eph. J. 83. Ot. 5. ©. 
- 597._ Wegen Diſpenſationen in denſelden. Erb. I: 
. 82. St. 1. S. 89. J 


597. en 
Verordnung wegen der Juden in Söhmen , Mähren und 


— wegen Usterißt vr Zuden · Kinder. Eh. 


Kiofterverorduungen. Br. W. 9.48. G. 354. Eh. %. 


Verordnung wegen des Eigenthumsrechts kelbelgengewe⸗ ne 


Verordnung wegen Aufhebung * aloſter in den Nieder 


©. 720 
Verordnung wegen —* der "Ordensgeikligen. er 
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"374 = Oenerreih, 


et Verbot der Eheverfprehungen. Eph. J. 83. 
St. 3. ©. 326. uder —— der Eheverſprechungen. 
Ebendaſ. Sr.9. S. 24 

— Werordnung über die — Mißheirathen. Eph. 
J.83. St 10. S. 473 

Eeverorönungen —2 — Roms Geſinnungen dar: 

‚über. St. A. 9.17 
: Befey wegen. väbficher Berfigungen Eh. %.81. St, 
7. ©. 118. 

5 — — * Einfhräntung ber Penſionen. Br. W. 

495.55. S 

. Verordnung — Bezahlung der Advotaten. Eph. I. 
"93. St. 1. © 114. 

Verordnung wegen Einfuhr. auslaͤndiſcher Waaren. Eph. 

33I24. S. 10. S. 457. 

— die Iuduſtrie beireffend. D. Wſ. 5.86. Aus. 


109. 
Besen für die Handwerber. D. Mſ. J 87. May 


451 
Verordnung wegen Aufhebung der Trankſteuer. Ep. I. 
84. St. 2. ©t.232. 
Auswanderunge verdot. Eph. I. 84. St, 12. ©. 680. 
-Werordnung wegen ‚der Coloniſten und Ihrer Vorrechte. 
- DM. 3.86. Zul. ©. 8. , 
Hoſdekret den Verkauf verfchiedener (Hüter im Temeſwarn 
Bannat betreſfend. ſ. Temeſwar. 
Verordnung wegen der Bittſchriften. Eph. J. 81. St.$. 
„ ©. Non wegen Abkürzung derjelben. - Eph. I 82. St. 
7. S. 112. 
: Verordnung w — des Ungariſchen Veegrezabb. Eh. I 
82. ©t.6. 
Reſcript wegen = iuarjuſth. St. A. H. 23. S. 337. 
—6888 fuͤr die Niederlande, Eph. 3.82. St. 
.. I: . 83: 
Verordnung en des Bipr Handels. - En). 
"pin Berhör m Ed abgefgaft. Eph. 3.76. ©.2 
inlihes Verhör wird abgefcha p . 
©, 196. &t.6. S. 304. 
Jeopmissräude. werden eingefräntt, Sn. J. m. Et, 
3. 8.312 
Sole und Jatsierang In. * —— 9% 9 
8 8.502 in. 


r ö 344 2* er 


| Deperreidg.. 


eſterreich, über Religlonsfreiheit und Kleſteraufhebung. 
Erh. 3.82. St. 3. S. 376. über Religiongfreiheis bes 
fonders., Erb. J. 82. St. 5. S. 5866. 
Kirchenreformation daſelbſt iſt nicht Neuerung, ſondern 
nur Miedecherftellung. Ot. A. H. a1. ©, a. 
Schulſtudienplan für die hohen Schulen ‚diefer Lande. Eph. 
J.84. St. 1. S. 10o3. 
Schulweſen, jetziger Zuſtand deſſelben in den Oeſter. Lan⸗ 
den. ſ. Schulanſtalten. F 
Schenkung zur Erziehung armer Soldatenkinder. Eph. 


J.8. St. 8. G. 244. 
Errichtung der Soldatenſchulen. Eph. 82. St. 11. 
GS.548. er 
Bigercenfur, Br.W. 9.58, ©. 222. Ot. A. 9.2 


8.246, Exjeſuiten predigen gegen Cenſur⸗ FFreyxdeit. 


Conduitenliſte. Br.W. 9.47. ©.335. 9.56. ©. 101. 
Kriegeſteuer finder Widerjezlichkeis der Stände Ot. A. 
9.47. ©. 368. De r 
Türtenkcieg 1789. nöchigt den. Kayfer Joſeph IT. den’ Ars 
menanftalten in Ungarn ihre Rapitalien deipotifch. abzus 
‚ fordem. St. A. 9.52. ©.461. * 
Rechte des Hauſes Oeſterrelch auf die in Beſitz genomme—⸗ 


nen pelniſchen Provinzen, v. Haeberlin. H. M. J. 


‚n.13, S.108Q,. u 2 
Jorph IE. Karafterzug; Schreiben an Pius VI. vor defr 
„ren Ankunft in Wien, Eph. 
"Sein Briefwechfel mit Pius VI. Ebendai. &t. 6. ©. 
727. Sein Briefwechſel mit Kaunitz bey Weberfendung 
‚siner Tobaksdofe. Eph. 3.81. St, 6. S. 707. Erna 
bittet eine Ehrenfäule, Eph. I, 84. Ot. 7. S. 82. 
‚ Verglichen mit, Markgraf Leopold. p. Oeſterr. ader Auf⸗ 
"Härung und Barbarey. Ev). 9.83. St. 3. ©. 373. 
Seine Reformation war nicht Neuerung... St. X. N 
21. S. 21. Eircularc an feine Beamten ader Inſtruction 
. für fie. St. A. H. 14. S. 238. Schreiben. Aber die 
Staats s Verwaltung. Eph. I.84.. St. 3. S. 339. 
Schreiben über den Beſteurungefuß. Eph. 3.84. St. 


6 ©. 721. Oringe die Erjefuirgn in Mähren zur Ruf. 


Br.W. 9. 50 ©. 106. 9.53” G. 231. 250. 256. 
Allerley Bemerkungen über die Lage, Reglerung, Denb 


375° 


3.82. ©t.7. ©91. 


 freppeie und d. gfi beyım Uneries feiner Regierung Bra ” 


N. 9.52. E26 ' 
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316 _ Der. Oohr. 


Deineftelen, eine Arbeit Aue den Dünen, wie ſolche we 
> richtet werde. HM. 9.72. ©.1558. 
Ofen, beichrieben. D.Mf. 3.76. Zul. ©. 647. 
griechiſche Schule en — J. 81. et. ©. 1, 
Br. W. 9.51. ©. 1 
dl Siubenofen, Soifihtag das a. derfeiben | 
verhindern. HM. 3.86. S.8 
=“ nachtheiligen Kolgen der en — Oefen ſi 
die Gelundheit könnte am leichteſten durch Windofe 
Kamine und Oeſen von Thon abgeholfen werden, 9.7 
9.70. ©. 238. 
wie die — Röhren an den Stubendfen, in dem 
Steinkohlen gebrannt werden, länger erhalten werd 
Finnen. H.M. 9.72. ©. 535. 
neue Berbefferung dert durch Anbringung einer elfern 
zn und eines Prifma von Eiſenblech. HM. 3.6 


n 657. 
Öfentürr, dauerhafter. HM. 4.72. ©. 1455. 16% 
desgleichen wohlfeiler von Lehm, tur und Kalt, 
Schulze. H. M. I. 81. 2 a Noch ein Dece| 
: dazu. H. M. J. 83. 
SEEN: u von * ehem in der Natur DM 
Oggersheim, — bey Mannheim, Beſchreibu 
der dortigen Kirche und des Sdloſſes. D. Mſ. 38 
= "Gert. S. 201. 
der Kirche — St. A. H. 35. ©. 383. 9.46. | 


248. 9.4 359. 
* erſt Ta dann ein Bauer in Schwaben. 1 


— V.1. S. 3. 151. 8.2. ©. 51. 212. 
"Ofen der name, eine wahre Geſchichte. D. Mt. 


V. 4. ©. 144. 193. 
Ode, über „foie Knochen In der, A dieſes Fluſſ 
». Michaelis G. M. Igs. 4. St. 2. S. 25. 


se was dabey zu — » —E 9.8 
8 4: 
na gehe einiger ‚Krankheiten deſſelben, a 
ee Branpönfben, de6 Martin... H. M. 3.69. | 


— wo das Troinmelfell — nd doch Gehör 
*var. Am: "3.69. &. 1405«;,, 





Dhrm. Dpyf. 


hrwurm, Veſcreibung, Aufenthalt, wie ſie von Pflanzen 
abzuhalten, und was zu thun, wenn einer ins Ohr ge⸗ 
kommen if. H. M. 3.89. ©.443. 

kuliren, f. Baumzucht. 

Idendurg, — — dieſer Graſſchafft, v. Oeder. 
HM. 3.76. Jul. S. 655 

und en —* beyder Brafihaften 1775: 
Br. W. H. 8. ©.9 

Wittwen/ und aifenfaffe daſelbſt. St. A. 9.5. S. 38. 

— des, en. Nachrichten über ihn. 

1.12. 

von dern Über 624 — Auto da Fe, d.24. No. 

177%: HM. 3.79. ©. 1521. 


feine Verdienfte um —— beſonders um die Provinz . 


— — und trautiges Oqickal. HM. J. 


79. 
Sein * * Kofonifen trauriges Schickſaal. H. N. J. 


3.86. S 


re — 


vergl. Halsbandgeſchichte. 
RAivier, Mac s Allefters Nachrichten von einem ſonder⸗ 
u Vorfalle in Frankreich. D. ME. J. 87. V. 3. 


203. N * — 
Imiah, ein Südindier aus Dtaheiti, Schilderung deſſel⸗ 


ben nach Körper und Seele. H. M. 3.84. S. 1659. 


—— Nachtichien über ihn. D. Mi. I.76: Aug: 


758 
ee Briefe über dieſe indianiſche Nation. D. Mi. J. 
Bi . 508. 
Oper, dankt ihren Urfprung den Itallaͤnern, beſonders den 


Venetlanern; macht einen großen Theil der Karnevalee 


luſtbarkeiten aus, v. Koͤbler. H. M. 9. ©. 33. 
etwas zur Geſchichte derſelben. H. M. J. 67. ©. 126. 
komiſche, wird in Italien erfunden, von dort nach Frank⸗ 


reich, England, Deutſchland verpflanzt, Anzeige der von. 


nehmſten Opern. H. M. J. 69. S. 881. 897. 


Operment, (auripigmentam) eine gute Weinprobe der 
9. M. 3. 63. ©‘ 


IT Te — dur den Schluß vom Seyn aufs & : 


* — verfälfchten Weine, 
64. ©. 1134. 


fen, v. Gedike. V. M. 2 Aug. ©. 177 


’ 


* 
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er J. 31. 


Pe ihr ganzer. Antheil an der Halsbandge⸗ 
ſchichte; ihre Schuldloſigleit. St. A. 9.52. ©.391. - 
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378 Opi. Org. 


J J 
h Opiſthotomus, Beſchreibung dieſes gefährlichen krampf⸗ 
‚= haften Zufalls; uhisel bageyen. H. M. J.75. © 
145. 361. 
Opium, Gewinnung, Gebrauch, Beyſpiel feiner fürdten 
Haben Wirkung, H. R. J. 89. ©.249. 
feine Wirkungen auf den menſalichen Körper, 
. feine Wirfungen werden durch ten Gebraud) des Kaffıed 
; abgeändert, H.M. %.77. ©.528. 
iſt ein wirkſames Mittel gegen den Brand an.den Zehen, 
v. Pott. H. R. 3.76. G. 417 
HR ein ſicheres Mittel aegen den Tatanus, v. Warcard. 
H. M. 3.76. ©. 577. desgleichen gegen deu Taranud 
+ amd Opifthotomus. H.M. 9.75. ©. 165. 
‚. wurde ſchon in.den Alteften Zeiten gebroucht. H. M. J 
70o. G.1140 
Opiz, Martin, geb. 1579. zu Vunzlau, geſt. 1639. zu 
‚ Danzig, war Vater der deuiſchen Dich:kunſt, ward 
unter dem Namen von Boberfeld in den Adelftand erhe 
ben. H.M. 3.67. ©. 113. 
Oppoſitlonsparthey im Engliidien Parlamente vom 26. 
Nov. 1778 — 79. kurze Geſchichte derſelben, fi Eng 


land. Br 
 Opufcula philofophics, qwbus continentur principis 
puhiloſophise antiquiflimae et recentiflinnae, wahricheins 
licher Verfaſſer derſelben, v. Eichholz. B. M. 9.85 
Juun. ©. 577. } ER 
Dräaßel, etwas don Entſtehung derfelben bey den Griechen. 
H.M. 3.81. ©.685 — 89. SEE 
über die bibliichen oder die Sortes Sanctorum, Geſchlchte 
derjelben und Ceremonien, die dabey gebraucht wurden. 
DM 3.87. Ang. S.119. KA 
"Dranslitang, über eine vorgeblihe Hand dieſes Thirrd, 
m Yerbel. G. M. Ig3. St.5. S. 766. 
Ordallfa, ſ. Gottesurtheile. Sr 
‚Drden,.geheime, ſ. Sefrüfhafften, geheime... 
Möõnchs⸗, f Klofter und Moͤncheweſen. 
des Fleißes, ſ. Marfklins. Ne 
des blauen Hofendandes, Muthmaßung über den Suifter 
nd die Abſicht deſſelben. HM. J. 64. Sa 
DOrbdensgeiftlihe, ſ. oͤnch. en. 
„Meg el,..ermas, zur Geſchichte derſeiben. I... J 86. “ 
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Orzel, — fie mit Vorthell zu — vor Schaden 


u bewahren und am beften zu unterhalten. H. M. 
. 71. S. 1417. 
wie durd Anbringung einiger Baljen die Orgel ohue Or⸗ 
gelmeiſter ſpielt. H. M. 3.79 S. Koo 
an en was Heißt fi) fım Denten. orientiren,, v. 
Rant. B. M. J. 86. Dit. S. 304. Anmerkungen 
dazu. D. Mſ. J. 87. Sehr. S. 116. 


Origenes Guelficae?] — unichtige Urkunden, 


d. Lichtenſtein. H. SM. J. 6 


326. 
Orlando Furtoſo, über Reue Ueberfegung. D. - 


Mt. 3.77. 8.4. ©. ı 
ee einer arms effelben, DM 3.74 V. 
2 


Drleans, ie und Charakter des to nn 


Herzogs Ludwig vn. H. M. 9.71. ©.7 
Drleans, Neu-⸗, Beſchreihung — Sut DR. J. 63. 


650 
Oron Geſchichte der an dieſem Fluſſe wohnenden Voͤl⸗ 
— D.Mf. 3.87. Jun. ©.544. Aug. ©. 12}. Sept. 


06. 
Drthodorie, wird andefohlen im irtnberglihen, Br. 


W. 9.37. ©. 60. 
in Amfterdam, f. Amſterdam. 
Orthograpbie, f. Rechtſchreibung 


Ortuglta, über diefelben, aus - rip der Odyſe 


fee, v. Voß. D. M. J. 8 


Oſnabrück, Hechſt. u F . Hochſtiſt. O. 


M. J. g1. Jan. ©. 87. 
Bevölkerung, d. Geder. D. Mſ. J.76. Jul ©.655. 
Handel, — Toleran, Gelehrit. D. Mſ. J. 4. 
Merz. S. 2 
ſtatiſtiſche ——— Br. W. H. 42. © 
— Leiheniygug. D. Mſ. 2. ie "ir, 


* KL des Biſchoffs. D.ME J. 84. Ar. ©. 


Bom Serie und der —B in der Stadt. J 


D. ME I. 84. Apr. S 
* Proceffignen * Rornfeiber, Ot.a. DACH 


M. J. ud 5. 1254, 


te‘ bis a den Griechen, Dachukı J Die 
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"go: "Of DO 


" Offtan, ein alter ſchottiſcher Barde, Machherfohn fammel 
feine Gedichte und gab fie heraus, Alterchum derfeiben 
— =; elgenthaͤmliche Eanheuen.h M. J.63 


* BE ur . 


* 


FRE S. 1 

F — E 9 ſeine Aechthel. D. Mſ. 3.83. Febr. & 
DI 185. 

Y 4 — einer neuen Ueberſetzung, v. Bürger. DM.‘ 
“7 779. Jun. © 534. 

* — > Ueberfegung des Fingals. 9 M. J. 6 


* 


s Pr e F — es nach einem Reicheſchluſſe Proteftanten 
und erde auf einen Tag feiern möjfen. IM. 


ot· & Sarnipinnerep daſelbſt. H. M. J.88. 0 


1387. 
Oſterode, Gang des Schwer / und Wärmemeſſers und dei 


⁊ 
er a, 
* #5 
> . 


ui a 
— 
x 


mitt 


; wi — boteniſc Klimas * 1781 — 86. v. Roſentbal 
Ri H. M. 3.87. 8.14 
si Y N Opernah: Pier von, Pine Shidfaale, D. Mr. J bo 


Jul. S. 93. 
Oſterwalde, Steinkohlen / Vergwerke daſelbſt. H. M.) 
* 74. S. 780. Glaßhuͤtten. Ebendaſ. S. 726. 
Oftindien, f. Indien, 
ö Oftfee, Haudel derjelben,, f. Handel. 
rer Drapeite, Größe, Boden, Regierung, Einwohner, Kr 
. — Poltzei, Religion, keichenceremonien. H. M. 
273. G. 119. 
ende Coots und Forfters Nachrichten darüber. H. M. 9.77. 
— S. 1289. 1325. 16l1. 1617. 47- 
j Sdvraniſche Nachrichten darüber, v. G. Forſter. G. R. 
Igs.i. Ot.i. &.69. St. 3. G. 420. 
Einige Worter aus der dortigen Sprache. H. M. 3.77 


J * S. 1359 
Rn —* Otterngiht, Fontanas Verſuche damit. D.ME. I.85 


hr . B.4. ©.279. 
k-3a Vaitfeied, Venedictiner Saec. 9. fein vornehmſtes Wert 
J AR eine gereimte Umſchreidung der 4 Evangelien. H 
a M. 9.67. ©. 89. 
MR P £ On,” — von einer alten Handſchtift, melde u 
vi — Sefeld gefunden worden, und die einige Srüde au 
. 4 den Faſtis enthält. H. M. J. 65. ©. 333. 
Se defien Verwandlungen überfeze von Prandſietter. V. K 
ann 88. Jun, ©. 617. Proben einer Leberfegung da 
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ſelben. D. Mk. J. 84. V. 3. S. 157. 2. 85. 8. 3. 
©. 186. 


Ovid, Werwandfungen. B. VII. G. 164 —220, poetiſch . 


berſezt. B. M. 3.83. Mer. ©. 233. 
— Buchs —* überfejt v. Rode D. Mſ.“ 
J. 8i. Jul. ©. 14. 
Owe, Hartmann von, ein Heldenſänger Gare. 12. Made 
richten über ihn, und feine Schriften. D. Mſ. I. 87. 
De. 


t. 3.83. May. &.407. 
—— D. Mſ. I. 76. Det. ©. 1137. . 


— Nachrichten. D. or. I. 77: Jun. ©.284 
— dortiges Obſervatorium iſt wielleicht eines der er⸗ 


ſten in der Welt. D.Mſ. 3,76. Jan. S. 79. 


p. 
Pabſt, über deffen Titel: Haupt der Ehriftenheitz und: 


Pãbſtliche Heiligkeit. D. Mi. J.83. W.2. G.72. 
Vorſchlag dieſen Namen — Ot.A. 5 19. S. 


265. 
Hiforifihe Nachricht von demjenigen, was bey der lezten 
Krankheit, dem Tode, det Wahl und Krönung eines. 


. vorzugehen pflege. v. Haeberlin. H. M. 3 
« ©. 33. 49. 65.113. 129. J. 69. S. 369. — 
—8*— Vetehruugeeiſet. V. M. 3.86. Nov. 8.398. 
giebt Proteſtanten Diſpenſation, heimlich Katholiken, oͤffent⸗ 
lich: Preteftanten zu ſeyn. B. M. J. 85. Jan. ©. 
61. Widerſpruch dagegen. B. M. I 85. Apr. ©. 


328. Vertheidiqgung dagegen und Belegung mit By 


ſplelen, v. Bieſter. Ebendaſ. ©. 372. 
— nie Behauptungen zuruͤck. B. R. J. 85. Day ©. 


bern Finanzeifer, St. A. 9.3 


363. 
Über deſſen Anerkennung — Könige v. Bruns. 


®.M. J 87. Aug. ©. 249. 


erfennt feinen König von Preußen. B. M. J. 85. Kay.’ 


53. Jul, ©. 65. Erkenut ihn in einem Breve. 


V. M. I. 86. Aug. ©. 101. Indem Roͤmiſchen Staats 


@. 468. 
Orferd, 344 Verfaſſung der dortigen Univerſität. * 
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3.4) — hander v von 1785. ſteht aber doch noch Fein Koͤnlg ben 
ß 9 9 Preußen, u. Vieſter. B. W. J. 86. Aug. ©. 116. fell 
2 ae ER ne — werden, v. von Dobm. B.M: J. 86. Te. 
a — Yan R; jr Per Arge geind des Hauſes Oeſterreich. In einem 
Ru 1— Briefe Chriſt. IT. zu Sachſen an Kayſ. Matthlad. D. 
5* ME J. 83. Jan. G. 30. 

vroteſtirt gegen den Beitphäftfäen griden. ©. M. J. 
*8 8. Jan. ©: 45. dieſer Proteſtation wird noch 1783. 
Ar —von Rom aus als geltend erwähnt. v. Biefter, B 
% — ee a. 3 86. Aug: ©: 119: deigleicen v. Cubn. Ken 
ih" er ®.417: 

N 7 > ptoreftict gegen bie Errichtung der Keen und gtem Chur; 
4 IE würde. GB. M. 3.86. Nov. ©. 415. 

RE A Schuld an dem ſchweizerſchen Keligtonstriege, und pro: 
* teſtirt gegen den Frieden zu Aar. B. M. J.86. Nor. | 
3 ©. 420. 

A: — die — Sn — die Proteſtanten 
Ri n auf, v. Eubn. B. M. %.86. Nov. ©.422. 

ei! h : ‚Aber 3 feiner Breven — St. A. H. 47. 
U. ®.3 

3 on Ä i ” gefierseläifät Verordnung wegen Verfügung deſſelben 


2 Eh J. 81. St.7. ©. 118: 
Alexander VI, deffen Seabfhrift aus dem Lat. des Sanna⸗ 
ats uͤberſ. v. Duum. B. M. 3.83. Kay. ©.467. 
Clemens KI: verweigert dem Könige von Preußen ‚den Kbh 
nigetitel; Pius VI. aber erkennt ihn durch ein Breit 
förmlich als König, v. Or. von Herzberg. U: ) 
86. Aug. S. 101. 
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in , ‘" &leniend XIEN. Lebendgefchichte, Freude der Venetlaner über 
D ” =. ‚beffen zuin Pabıte, bedenkliche Lage derſelben. 
BR di H. M. %.69. ©. 370. 
Si „+. &lemens XIV. Nacridt von feinem Leben und feiner En 
* ee waͤhlung zum Pabſte: H. R. J. 77. ©. 353. 369. Ni 
Type. NEN, "was Über fein Leben, v. Hornemann. MÄR. 3.84% 
— 3353 . . Mod Beytraͤge dazu. H.M. %:79. S. 1405. 
J "drey Briefe deſſelben. H.M. 3.77. ©. 385. 
9 * es aus Nachrichten über ihn: m. Dr. 3.76: Q.+ 
—56 119. 
N © reger VIL: und 8: Heinrich IV. v. — Etwa⸗ zu 
a N . „5. begder Geſchichte. Br.W. N.48. © 
1. 7,0. Immecent IV; sea feiner Sefandfhat an die Ta 
FR Be urn Sarı. 13. b b. Bciſe. N. ” 3.89. G. 913. 
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Pad. pasb. 395 
abſt, Leo des Broken Reife, um Attila und Senferih um 
Frieden zu bitten, v vVeyne. ®. M. J. 83. Februar. 


©. 176. 

— vlele Streitigkeiten mit Venedig, — 

B. M. J. 84. Jul. S. 13. 

* VI, maue Anflalten bey feiner Reiſe nach Bien. 
Unterhandfungen daſelbſt. St. A. 9.1, &.yt. 

Pius VI Nedezu Wien. Si. A. 9.2. ©. 242. und Aus⸗ 
zug der Conventicn zwiſchen ihm uhd dein — Eph. 
%.82. St. 8. S. 1 


192. 
Pius VI. giebt Ablaß in Rinden. Ot. A. H. i. S. ioo. 


it in Augsburg. Ebendaſ. S. 101. 

Pius Vi. giebt dem Könige von Preufch zwar den Ko⸗ 
nigotitel, doch ohne öffentliche Entfagung” der alten 
Behauptung von Anerkennung der Konigewuͤrde, und 
ohne dieſen Titel in den Rom Siaate kalcuder zu — 

Er nimnit alfo doch Feine alte Behauptung zuruͤck, v. 
Bieſter. B.M. 3.86. Aug. ©. 115. vergl, mit Ray 

85. ©. 445. und Jul. S. 65. 

Mine Vi, giese dem K. ron — den Konlgetitel, im 
roͤm. Staatskalender ſoll dashalb eine Aendernug gemacht 
werten; folglich nimmt der Pabſt doch Bchauptungen 
zuruͤck, v. von Dobm. B. M. J. 86. Die. ©. $ı7. 

Pius.VI. giebt ein Vreve gezen hasfüchtige Moͤrche ih 
Trierſchen. Ot. A. H. — 261. 

Pius Vi. Klagen über ihn. DH. 3.82. Jan. ©. 3 

Pius VI, Korreſrondenʒ mie Gupav betreffiund, Br. 
2.47. ©. 332 

DiusvL. Buiefwechfel mie Jofephit. Eph. 3.82. ©t.6. &.727. 

Scheukt der Iniverfitäe Straßburg fein Dildniß. Br Rd 


2.5 


61. 77. 93. 
Padiorotti und marcel Saͤnger in Venedig. Einige 
Nachrichten über fie. D. Mk. J. 89. V. 2. ©: 106. 
Pachtungen, über den Nuzen der — und tleinen Im 
— auf den Getteidepreis. H. M. J. 73. © 


Paste ſollte verlaͤngert werden. H.M. SG. Ti. 6 


—— Hochſt. Berechnung des Schadens, welchen 
dleß Land in den Kriegsjahren 1757 bis 1762, erliuten. 
D. Mſ. J. 85. Apr, — 


54. ©. 365 
CirusV, Lerenegeſhichte. H. M. J. 87- ©. 929. 45. 
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34 © Padu. Papi. 


Paperborn, Birchäfliches Eirculare — * —— u 
was über Celibat. St. A. 9.9 


J a ea >, 27. Sa 


. 
Ix 


7 


Jagdedikt. St. A. H. 19. ©. 280. 


Biſchofliches Verbot des Suͤpplicirens. St. A. H. 23. .e. uꝛ. | 


CT der dortigen Univerfisät, &ı. 
7 
— Bali Nachrichten daruͤber. Er. 


6 

Ya ur Seife fer den Nordpol, f. Nordpol. 
Pagoden, woron fie erbaut werden. H.M. I. 81. ©. 99: 

— derfelben. Errichtungsceremonien. HM, 4 
81 1058. 
Wagedentaum, beſchrieben. H. M. 3.81. ©. 1144 
 Patwerte (beym Waflerbau) was fie er N 
Anlegung, v. Benzler. H.M. 9.85. ©. 406. 17. 


- Palafor, Joh. von, Biſcoff zu 33 geb. 160 


gef. 1659. deſſen Leben. D. ME, J.78. V. 1. 6. 

l1ait. 2ıl. 

Mala rin, Grafvon, Ebentheurer in %| 
fündigung feinee Schrift 1..@t.A H.ı1. ©.109. | 

Malladas, Gediht22.der griech. Antholog. Brunfs über 

ſezdt v. Sonneag. B. M. J.88. Jul. ©. 18 


"Pallotolle es gioco delle. Ein — Spiel. d 


De. J.75. V. 3. S. 223. 

Palm —— und Nutzen. Bd. M. J. 81. S. 761 

Palmen, ſ. Cocosbaum und Dattelbaum. 

Pal ei Di n . tag, ee. Geyer deffelben zu Quedurien 

85. 

Panin, Graf * an Pike ſtizzirt. D, Mſ. I. u 
May. S. 385 

Panisbriuef, ſeruqher, > ne zen nicht ange 
— St. A. 9.17 —* FR 

Panther: (Felis once. —1 — und get 
HM. %.81. S. 490. 

‚Banthea ducians. f. Lucian. 

HPaoli, Pascali, General der 5 — Du Genealegit 
und Geſchichte. H. M. 3.69. 417. 

Papagoyen, wie bey —* der ‚au werhäten 
HM. 3.74 ©. 367 

i Beſchreidung ber @iamifchen, 9. M. J. 74. ©. . 

N; jur —— feiner REN! v. weh I 

97. 409... 


— * 


Dr derh. 683. 
Yapier, Verfertigung des blauen Buderpapierd. H. M. 
6. 


J. 6 

— aus demſelben zu beingen. H. m, I I 
82. ©. 83 

in einem —— Tiegel verbrennt durch das heftigſte 
Glühen nicht. H. M. J.70. ©. 5o1. , 

Mapiergeld, über daſſelbe. St. A. H. 43. ©. 369. 

ruſſiſches, deshalbiges Manifeſt. St. A. H. —2 S. 
1114 

deſſen Menye in — — — Danemart, Preu⸗ 


pen. St. A. H. 49. © 
iſt in Amerika gebräuchlich. 4 M. 3.67. S. 4 


Mapier» Mache, wird zu Tiſchen und andern —X 


ten gebraucht. H. M. J.72. S. 257. 

Papiermanufaeturen in Sina find ſehr beträchtlich, 
Beſchreibung der mandperlcy Papierforien.. HM. % 
79. &.465. 

Haplcrmänıe, . der erſten zu — 1470, v. 
Anton. D. Mſ. J.77. Cent, ©.23 

Pappel, (Populus L.) ie Anfang empfohlen, wie fie 
geſchehen muͤſſe. HM. J. 66. &. 1072. 


— einer Aufierordentlich großen in der Gr. Manne⸗ 


feld. H.M. 3.78: & 1164 


ſchwarze, (Populus nigra L.) * eine ſehr brauchbare 


Baumwolle, v. Webrs. HM. J. 89. ©: 389. 
Balſampappel, (Popul. Balſamifera —* Anweifung ver⸗ 
ſchiedene rege aus derjelben zu beveiten, HR, 


S.4 
—— es — geb. zu Sa nung aeft. 154, 
deſſen Bildnif. DM. 7 1. Lebens 
— Ebendaſ. 8.85. 


Paradies, der Ausgang aus demſelben war bios Ueber ⸗ 


gang aus der Bormundfchaft der Natur in den Stand 
der Freiheit, d. Kanut. VB. M. 3.86. Jar. ©. 13. 
verlornes, An Gefang, neu aberſezt. D. Mſ. J. 88. 


Die. S.4 
Darası a. y, 9 dortige Jefuitenregierung. DM, J. 


4. 
—* der wboner, einer dortigen — Nu 
tion. D. Mſ. 3.85: Jun. S. 515. Jul. 
—8 jährlihee Bericht von beffen "Baitahau 
wu Win, St. A. Hi t, 8.62, 
wu Br. 
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4 386 Pari. Paſ. 
— pari 6, über Verſchöͤnerung deſſelb. D. Rſ. J.76. Jul. S. 63 7 
’ Gaſſenerleuchtung beſchrieben, wie ſolche zu verbeſſern. 


M. 3.75. ©. 305». 


4; 


Is 3 
2 
F 


* Boniile, f. VBaftille. N 
2 — dafeluit, Findelhaus Tabelle, v. Meißner. H. 
M. 3.78. ©.583. beegl. D. Rik. J. 85. V. 1. G. 
74 80. 179. 

J aa venerifher Kinder. Br. W. H. 47. 
u, 


.324. 
Brmenanftalt des Pfarrers gu St. Sulpice. Eph. J. 78. - 
. ©t.6. ©. ı20. 


ee 
, 


i Fi “ ' Silftung zue Ermunterung der Tugend Eph J. 82 
BR 7 St. 8. S. 247. 

* x Badeanſtalt allgemeine. D. Mk. J. 83. V. 3. ©.279. 
ET - 5 Feeilääule der Baͤckerey. Erh. 3.83. St. 8. ©. 225. 
En  —* Gefänanipverbefierung. Eph. %.80. St. 11. ©.620. 
53— Abſchaffung ein Feyertage in feiner Didces. Eph. J. 
58 7. St.6 

Di \ tete Gemeinde *bafetöf, Br. W. 9.13. 6.76. H. 
3 >; 6. 

bin, KON .c sic — daſelbſt wird aufgehoben. Eh. J. 76. 
De) j t.2. ©. 204. 

ur deſſen Bevölkerung. Eph. J. 78. St. 4. G. 95. 

—* alle daſelbſt getauften Kinder find von Frouen geboren, kie 


FE * teine Männer haben. Dad) —— Grunlſa⸗ 
ben tewieſen. H. M. 3.68. ©. 1281. 
über — ee: und Sefamad, D. Mſ. I. 80 





9 < ‘ul. ©.9 

nr ůber —— Getehrre, Findelfaus u. ſ.w. D.ME. I. 
FR 7 . 85. V. j. ©.go. 179. 

BO NMaoi, Ferard und — eine Parifer Lakayengeſchichte. 
Bi VRR. 9.12. 83 

ir — ostaufangeines Sguhat, Er. W. 9. 
Ze, 5 50. ©. 136. 

* N: im Parliement, f.Sranfreich nd England. 

ey ‘. - Parmaund Piacenza, warum maße ſich der per: bie 
J. Lehnöhertlihteit über beyde Länder an? u. %eif: 9 
vi, f M. 3.69. ©.1265. 1281. 1297 

if hi — Bars — —— —Sâ—— B. M. J.83. 
A ©. 409. 

N ‚ darf, eine aus Perfien nah Indien geflohene Nation. 
ke k — Ihre Prieſter — ſich in 3 Klaffen, fie ſeibſt Ina 
Ihn . tm H. M.L 3 ©. 817. j 
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BPaſſau. . Pen. . 387- et 
afſatwinde, Anmerkung Über diefelsen und ihren Elm Fa 
fing in die Witterung, H. M. 9. 78. ©. 1233. rel 
‚affau, Morftellung des Domkapitels an den Kupfer wegen | Fi S 
geritüdelung der. Dice» St. A. H. 10. S. 151. J 45 
afſfionsgeſchichte, über die Abſingung derſelben in eh 
den Kirchen zur Faſtenzeit. H. M. J. 85. S. 342. ER 
aſtellgemälde, erhalten durch einen Ladfirnı die : 37 Kt 
Dauerhaftigkeit der Dclgemälde. H. M. 3.64 ©. 1101. * a J 
aſtinake, ee fativa L.) Erziehung derſelben. ARE 
HM. 3.08. ©.479. Fe 
athmos, kurze Nagrichten darüber. DME J. 80 2 
8.3. sh k 


atriotiomus, was tr ift und nicht if. Der wahre 
macht die Ehre und das Glück der Staaten aus, v. von 
Beauſobre. H.M. I. 72. ©. 7ar. , 

Beyfriel von. Eph. J. 80. ©t.5. ©. 626. 

hat ı oft unreine Quellen, v. Moͤſer. ©. M. E85. Feb. 
&.105: Nationalgeiſt, f Nationalgeiſt. 

ulv.t. Pabſt. 
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ouli, Timen, Veichreibung der — und Producte ih 
dieſer Inſel. H. m J. 80. O —* ig! | 
aulmp, Marquis de, Nagyrichten " a deffen Bibliothek \; * =] 
und Auszüge aus D’Orvilles Melanges tir&s d’ une — 383 
grande Bibliotleque. D. Mk. J. 80. V. + ©. 174 33Xx 
248. 3.81. V. 1. S. 43. 135. V. 3. ©.5 Ps 
auwis, (crax nigra L.) Befhreinng viefes Wogels, m i * 
Bekmann. H. M. 3.66. S. 1165. art 
avia, Lectionskatalogus der Univerfi ct Br. H. 60. MN 
56. Per ie 
ie Nicol. Claud. Fabri von, Parlementsrath zu ſeue 
Air, geb. 1580. geſt. 1637. deſſen Bildniß. D.ME of rd 
af Äh V. 3. S. 193. Lebensnachrichten. Ebendak Bi — 5 
4 = ala 
elifan, Wechteibung undNahrung H.M. J. 74. ©: 937. Ir F 
enſylvanien, Page, Grenzen, Größe, Charakter, Nah⸗ — 
rung, Religion, Sitten, Regierungsverfaſſung der Eins % IE 7° 
— — durch Penn, v. Wehrs. H. Mi I N J 
—8* — Eintheilung, — Sefehe Penn, » Ki 4 
Werd. H.M. 3.83. ©. 5 \ Hbf 
Nahrung, Lebensart, Broöiferung, Etat der —— —8 
MR, 3.67. ©. 505: —M-5 
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Penſylvanien, Art des Anbaues, Rechte der PER 
— Toleranz. H. M. I. 67. ©. 20% 271. 


* Sum Vekiiten, HM. J. 76. ©. ı 
j . . Entwurf der Regierungsform difeiben, 5. J. 77. 9. 
I. S. 80. St. 4 76. 

* zer nten In Varbarey surüd, SUR H. 


E ee feiner hohen Schule zu un ©. 
9.48. ©. 471. 
Benfionen, f. Erpiehungsanftaften. 


E 
> 
Ma 
— 


PDerlthuhn, (Numidia L.) dreyerley Arten, Veſchtti 
bung, Fortpflanzung, Mahrungsmittel, Nuten, Watt 


N: Peregrinue Proteus, geheime Geſchicht e dieſes Phi 
wi lofophen. ; D.ME. 1.89. V. 1. S. 131. 256. ©. 
—19 ‚8.38. 302. 8.3. ©.61. 

Fa Peregrinus, — Philoſoph. Nachrichten vom ft 
—J — — - Tode dieſes Schwärmere. D. Mi. 3.88. 
u ve a vr 3 
H 'Dergo liefi, Stabat’mater ins Deutſche aberſezt. DH 
ER 3.81. 8.1. &.97. 
BR | , Peric open, werden im en füneburgifgjen abge 
kai —3 ändert, H.M. 9.69. 
z a — — — und Dauer Eh. 3. 82. V.4 
9 2 a re 402, 
J Perlaſche, was fie iſt, und wie fie in Amerika verfertig 
j ee wird. H.M. I. 67. 8.295. ° 
17 


‚ land, on nad Parifer ans, v. Wolbaum. HM. 


— — —— 


v4 . . 
73 ⸗ - 3.81. ©. 609. 25. 
We | war (dom = Kay —* kain Saec. 14. nach Gran 
Perxrllauch, "(Allem — L.) zu welcher Pflanzen 


gatıung es gehört, und ob es ſich durch Saamen 5 
Über das Entſtehn deſſelben, v. Stein. H. M. 3.86. 
A, ©. 554 1657: desgleichen v. Schuls. ‚MI. 8% 
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Ho ER 117977 
64 I iſt Abrömmling des Porto, tie er i ** und zuge 
“ 1; — brauchen, v. Luͤder. H. M. J.75. ©. 257. 
...VNlooch eiwas über beffen —* 2.0. 3.88. 6 
Dee —F 473. 
A ———— Dernerie du "Builter,‘ — Dichterin. Nachrich⸗ 
9 —— ten von ihr, D.ME, E 81. 8.3. ©. . J 
in Be EM u, 

6* 


Perf Per. 389 


erſ * &, Beſchreibung der prächtigen Trümmer dies 
jes Pallaftes, v. KTiebube. D. Mſ. I. 88. Mer. 


S.2 
erfer die alten hatten in der Baukunſt vor den Eaype. 
Fi * voraus, p. Niebuhr. D. MR J. 88. Mer. 


— a Vorzüge ihrer Peiefter, v. sifmann, ‚ 2 
M. J.77. ©. 1189. 


erfeus, liber ben Mebeiftern in demfelden, H. M. 3. m ; 


©.923. desgleichen v. Bode. Ebendaſ. ©. 1297. 


—— über die ei des Schach Nabir. D. 


Mt. J.83. 8.3. ©. ı 
—** dieſet Se, . Winter. 9. M. 3. 83- 


Dernide Dentfordde v Götinge. Bm, J. 89. Aug: 
S. 200. Nov. ©. 507. 

eft, verſchiedene Meinungen uͤber * Art der Anſteckung. 
B. M. 1.89. Det. S 376. 


378 
wird zu Warkile —* ug Drief aus Cahiro verbreitet.-. 


mM. %.76 
Otslarin Set, Wi 3.83. St.9. S. 347. H. M 
J. 83. 
fällt {2 een mehrmahls ar HM. J. 72. ©, 
18 
— zur Zeit der erſten Anſteckung und in dem ſchon 


welt — ag der Krankheit, ” DB. von 


Aſch. HM. Ti. 


S. 551, 
zu Athen während un Yeloponnefi fchen Krieges beſchrie⸗ 


ben ru uͤberſezt v. Dlandard. HM. I 

81. ©,9 

mäthete ——— bis 1680. in Europa 52 Mal. Urſachen 
davon, v. Ebeling. H. M. 3.76. ©. 1476. 

Peſteſſig, Mecent zu einem. H. M. J. 84. SG. 1007. Zu⸗ 
ſaz dazu v. Ebrbart. Ebendaſ. ©. 1380. 

eſtalozze, deſſen BEER für arme Kinder, 
Erd. J. 78. Dt. 6. ©. 93, 

eilenjwurzel — — ſoll — A die Raͤu⸗ 
de der Schaafe ſeyn. HM 


eter der Einſſedler, Nahrichten Yes ex. J. | 


8 ©. 
“ F— r, der a Knabe. Nachricht Über Ihn. aud dem 
ra von North» Church, » Dt, 3:86. V. 1. 
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u Peterso. P fatj. 


Peter der@roße, ſRußland. 
Vveigatres deſſen Seehondel i781. St. A. 97 


— der Handlung daſelbſt, v.Dobm. D.Mf. J. 
80. Jul. S. 70. Neueſter Handeh, f. Rußland. 
üher deſſen Akademie der Wiſſenſchaften. Vr. W. H. a 

G. — Jubilãum berſetden 1776. Br. W. 2.8, © 


4 


Bi -Radeicten. vom dortigen Gymnaſium für Griechen. Eph. 
7.81. ©t.6. ©.746. 

Dererfilie, (Apium en a. * ſolche zu 
ſaͤen, v. Lueder. H. De 

“ Heike verfchiedene Kranfpeiten der 434 2 mM 3.6. 


©. 525. 
a ie nie fie zu erzlehn. 9. M. 3. 68 


478 
‚Perrarka, geb. 1304. gef. 1374. etwas von feinem Lu 
ben und Schriften, v. Jiegler. H. M. I. 86. ©. 


2 puritersenfeien, Urfprung diefes Feſtes. H. M. J. 


S. 9 · 
Dtabiwarsen, muß man den a Bäumen beym Ber: 
fegen nehmen. H. M. 9.70. S. 647 
vi⸗ Chur⸗, deh hig ——— Geſchichte dir, 
ſelben. D. Mſ. J. 82. Nov. S. 396. 
Fabriken und Neiſimen derſelben v. Dobm. DR 
3.78. Febr. ©. 97. 
ihre Volkomenge 1779. Br. W. H. 21. Sa) 
ein nach Galizien. Eph. 3.84. St.9. © 


— derſelben 1778. Vr. W. H. 24. G. 405. 
Ackerbau dafelbſt, desgleichen von einem merkwürdigen 
Bauer, v. Moͤllinger. D. Mſ. I.77. Jun. ©. gi 
errichtet eine Halfokaſſe für den Landmann. Eph. I 
277. St. 10. S. 89 
hevoͤt die Conventus claſſieos auf. St. A. 9. 4 ©. 524 
= — das Collectiren für ſtemde Lottos. Vr. W. 2.40 


246. 
“ fur  Gaie in Jefultengüter ein. Br. W. H. 60. ©: 
bee dat 5** s Monopol daſelbſt, D. Mſ. 9. BI. 


‘sehr, ©. 140. Ur. 0.26. — — 
16. ©. 436. 
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Pfalzb. Pie Ber |) Se zart 

, ) 33 . \ 

falz, ehurs, Religionsbedruͤckung daſelbſt. Ur. V. Bar Er 
2.25. ©. 34. . Ey 
Neligionsbedrüdungen. St. A. 9.35. ©. 294. . Pie) 

Religionskommiſſion. Br, W. P.42. ©. 360. 134151 
über ehemalige Intoleranz und Proſelytenmacherey deſelbſt. 34— 
St. A. H.2. S. 167. Heb. S. 258. BR 

tiefert traurige. Beweiſe von der Delehrungs sund Erwel⸗ 17 17 
tsungsfucht der Katholiken, v. Eubn. B. M. J. 86 REN 
Nov. 8.42 , IS." 

Gaͤhrung —8 über- da6 Bud von dem Keligionszus - 4 
ſtande in der U. Pſalz. D. Mſ. — — ©. 129. et 








Verbot der Synoden. St. A. 9.29. ©. 107. ER En 
Eumme der Siefenicten Kiedpenbediensen, BB. 9. ar 
41. ©. 326. F 9 
Kirchenbau zu Dagersheim, f. Dagersheim, — 
falzbayern, Volksmenge und Einkünfte, St. A. H. ME 
RL: — — an 
effen Hofetat 1783. St, 99. Rt — 
Ueber deſſen —— vom Jahr 1771 * Küdfiht auf EN. 
die Frage, ob er den Landesregenten zu ei beftimipten Ay zur; 
Keligion verbinde. Gt.A. Dr48. ©:3 — 
Acie hetreffend den Handelsverein zwiſchen Churiayem. und. ae Fe 
Churfalz. Br. W. H. 49. S. 42. a NY 
Giebt ein Octroi zum —— Spedizions⸗ Eiabliſe⸗ — END; 
mens zu Laningen. Eph. 3.84. St. 11. S. 615. vers ea! hi 
gleiche Bayern. x*716 
falzgrafen, von den Deuiſchen. Vr. W. H.58.©. 258. ech I 
By —* Diplome von 1417 und 1777. 6&t. A. PL, — 
151. REN 
folzgrafibaft am Rhein, Berichtigung des Urs ale 
el derfelben, v. Hufeland. DMi. 3.89, V. 1. {a 1, R 
©. 3. “ii 
falzneuburg, Verordnung zur Anpflanzung guter Obſt⸗ gt R J 
böume, Eod. J. I1. Si. 8. ©.239. ea 
fandbriefe, aͤber die Scieftien, * Bu ihr * Ei F j' 
Ginten am Werth 1778. ꝛc. A. 9.20. ©. 142. —* 4* 
271. H. 27. S. 343. DL Int, S. 83. 864 
——— Sehpigte Verden. er‘. 9. 26. jr 
⁊ 22 7 *1 * 
fauen, (Paxo L.). kamen vor — aus ottndin —9 F 
nach Europa. AM. J. 69. S. 704. * je) k 
fette, deſſen Unrecht —* Kayſer. griedrich Al. —* ung 
W. 2.59 26. lt 
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392 Pfeffer. Pferden, 
Pfeffer, Piper, beſchrieben. HM. J74. ©. 110 


der — wird als ein wagenſtaͤrkendes Rad empfohlen 
M. J.63. ©, 1 


661. 
Bien. Boltemmenpeiten deſſelben in Abficht des Bauet 


der Farbe, Zeichnung, des Alters; Wie ed an den zäh, 
nen zu ertennen; Vorſichtigkeitsregeln beym Antauf; 
Eigenfchaften eines Beſchälers; eigene Pferdezuce if 
dein Landwirth und dem Lande überhaupt vortheilhaft; 
von den Zuchtſtuten, der Säugezeit, gr . 
Weide, ne der Fuͤllen. H. M. 3.76, 
Bol. 81 49. 

Dau und 7822 0 feineg Hufes, wie er gps beften zu ie 

ſchlagen, v. Weber. HM. 3.77, ©. 1145. 


vortheilhafteſte Arc fie gu fchärfen, ohne das Eiſen {in 


nehmen, noch der Kap eines Schmiedes noͤthig zu de 
ben. H. M. 9.7 139. 
Alterthum der FAN, H.M. 3.76. ©. 760. 
‚+ Über den Bau des — oder der —E de 
ſelben. H. M. 3.88. ©.737. 
wie ‚das — pi Pe am beften geſchehen könn, 
HM. 3.87. S. 1653. 
— — — leicht — — au verhindern, 
Tonne, H. M. J. 87. ©. 1 
Mittel, daſſelbe fett zu Rah A —E und Enns 
„dungen beflelben zu heilen, H. M. 3.86. ©. 923. 
—— — ae A Pferden Haberbrod 
acken M 80. Di | 8 ei el da 
Ehendaf. ©, 1661. a 
 Englüiches und Deutſches verglichen in Stärfe und & 
ſchwindigkeit; desgleichen = mis dem Menfchen va 
glihen, Vr. W. 9.36. ©. 336, | 
Pferdefleiſch, wird * Tataren und Perſern gegen 


AM, 3.79. ©.79 
Dferdedarn, wie — daraus zu yerfertigen, 9 


Weber. EM, 

Genen und ar Dumpfen, * 
bung, Urſach, Verwahrungsmittel, Heilminiel. H. K 
Jg. S. 1581. und 85. 

Druͤſen, Degept eines ſehr guten Druͤſenpulvers. H. N 

dJ. 70. ©.1007. Vewährtes Miyel dagegen, Eier 

dal. 9,84. ©.942. Lakwerge em inflammirte Dr 
m und —— er the 3. 84. 6 7: 


; Pferdekrankh. J 393 


Kur einer eutzuͤndenden Drüfe, IM. J. 67. ©. 


1645. E 
pfereteantpeiten, Engsrüfigteit, dagegen giebt 


* in der Tuͤrkey Roßkalſtanlen. H. M. J.70. G. 

Aber, bewährter Einguß ben fhon überhand genommenen, 
daß man miche mehr Aderlaſſen noch Purgiren darf. 
HM. J. 84. S. 941 


— — durch Selen gehoben, v. Muͤnch. H. 


M. J. 73. ©.7 
Hop if or een v; Sander. - 95. M. 3.73: ©. 
21. 

Ss nid nicht red sed, Mittel gegen diefe Krankheit. 
HM. 3.73. 

Verwahrungernistel * den Rotz. HM, 3.71. & 
1070. 

Yellaponna thut gegen den Rotz gute Dienfte, v. Sans 
ver. H. M. 3.79. ©. 713. v. Muͤnch. HM. J. 
73. ©.742. die Siadiſche Lakwerge wird mit Nutzen 
dagegen gebraucht, v. Diezel. H. M. 3.76. ©.495. 

i Abhandlung über denjelben, H. au 3.88. ©. 


Sum, ein aberaus gutes ne — und gegen ſchar⸗ 


fe Feuchtigkeiten. H. M. 941. 
eg zu erfennen * w Yeti, HM, 4.64 


7 
Ein * gegen die im Jahre 1763. herrſchende. HM, 


J. 4 

Beichreibung a Kar einer oe nn eine 
Pferdes, v.Roblıyes. ©.84 

Langweilige Drüfen, Knoten, Seid, ds; 
Tod, Urfahen, Mittel, v. Sander, 
©. 1584. 3.82, ©. 289. 

Necens zu einer englifchen Jagdkugel gegen Erhigung und 
andre Krankheiten, HM, . ©. 


ſtärkendes Gift austelbendes Pulner in allen ——5 
beſonders Magenkrankheiten mis Nuhen zu gehrauchen. 
94 


DM. J. 84. ©,943. 
Lazirpilfen, Ebendaſ, ©, 942, 
— — für ein trantes und mettes De, 
n 
Tolftraurgblätter werden 
ri — F — —— Pferdeſeuchtn gebraucht, 


H. M. Jon 
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‚Dferdetrantpeiten, Mittel einem Pferde, das nid 
ſtallen Yan, in 2 Stunden zu beifen H. M. J. 85 


©. 


937. 
Pferde rennen, er er il Carfa di Barberi 


D.ME 5.75 8.3. ©. 2 


Pferde i ucht, ein —2* ie il befomme Mild in 


das Sutter, HM. J.6 


Fuͤllen dürfen nicht auf der Beide gejagt aber herum geritı 


sen werden. H. M. 3.89. ©. 1577: 
fi unter Pferd. 


“a Hfirfheusaum, ſtammt aus Perfien, muß an die Häu 


fer gepflanzt und niedrig gehalten werden, v. Tatter. 
- HM, 9.70. S. 141. 
An durch Ableger zu vermehren, H. M. 3.86. ©. 1088. 


Pflanzen, wie fie von Steinen zu unterſcheiden, v. Exp 


“0% 
— 


— HM. 3.66. S. 1107. desgleichen von Thie 
v. Ebendemſ. Ebendaf. &. 1111. . 
— Nutzen des Pflanzenſtudiums, Schwierigkeiten 
dabey, und wie ſolche zu heben, Eintheilung und Kenn 
"zeichen der Claffen, Anweifung zum Troknen, v, Gif; 
ke. D. Mſ. %.88. Nov. ©. 406, 


.  Anweilung zur Verfertigung einer Kräuter » Sammlung 
x und Nuten derfelben, v.von Goͤklingk. H. M. J.zı. 


@. 1217. 
Blaͤtter, Blumen, Saamen und Wurzeln derſelben he 
ben viel Merkwordiges. H. M. J. 79. ©. 355 


—— She — has viel Merkwürdiges. HM: J. 79 


FR ihr Einfluß auf die Luft, von R. Forſter. G. M. 

‚ 991. Ot. 2. ©. 185. 

"über die ——— Eigenſchaften und Kräfte derfelben 
8 — mit den Eigenſchaften der Thiere. H. 

. 3.8 

‚auf —— Hienzen bemerkt man des Nachts eim 

“ Meine Lichtflamme, Erklärung dieſes Phänomens, ® 
Webrs. HM. 3.89. S. 411. 


— Botaniſche Bemerkungen und Verichtigungen, 


H. M. J. 80. S. 381. ©. 374 
En =. 3.84: ©. u 29. 61. Nachtrag dazu #, To 
RM, J. 84. S 619. 


: aber deren Transplantation, Naturalifirung und Bervol 


emwnuns. v. Tſchudi. ‚Er J 81. ac 6.362. 


‘ 


! 


Pflanzm Pfo. 398 


Pflanzen, Verſuche, auslaͤndiſche an. unſer Elima zu ge⸗ 
woͤhnen. H. M. 3.87. S. 513. desgleichen v. Stein. 
HM. 3.86. S. 1153. 1569. 

Beobachtungen und Berfiche über die Fortpflanzung derſel⸗ 
ben, r. Kloß. H. M. J. 85. S. 625. 41. 57. 


Mittel ihre — Farbe und Gefale zu arpalsen, d. M. 


J.72. S. 1 


643. 
werden am an in Dives eingemidelt yerfhich, Mm 


3.67. 


Berseichniß er die in, der Grafſchaft Bentheim und in Hol⸗ 


land wi © und in Gärten wachſen, v. Ehrbart. H. N 
3.83. ©. 177. 93. 209. 25. 41. 57. 73. 89 
Berieianig der in Deutſchland ———— 1581 Pflans 
zen nach Linnéẽes Benennung H. M. J.64. S. 81. 
— der um Hannover wildwachſenden, v. Ehrhart. 
H. M. J. 80. S. 209. 25. J. 82. S. 361. 476. 
—8 der > den Weiſner a HM, 
65. ©. 100 


“m —* welche zum kohgerben dienen Können, . 


M. 5.89 


—* ine über die italiäniſchen Pflanzen. 


H. M. 3.68. ©. 1: 


585. 
in Siam, Nachricht Bertleh 9M. J. 74. ©. 1121. 


37. vergl. Baͤume und Kraͤuter. 


Pflanzungen, noͤthige zur Verbeſſerung der Wege in 


Sandgegeuden. H. M. J. 88. S. 102. 

Pftaiter, an den Häufern, Einrichtung, Anlage und Uns 
terhaltung deſſelben in einer hönen!, volkreichen Stadt, 
v. Dar, v. Lamotte. B. M. J. 88. Aug. ©. 149. 

Pflaumen, ob die ſogenannten Hundepflaumen de ne 
verurfahen, HM. J. 82. S. 514. 

Vflug, Beſchreibung eines neu erfundenen. H. N. 76, 
©. 1611. deögleichen Nachricht von einer neuen — 
maſchine. HM. J. 63. S. 74. nebſt Gedanlen darũ⸗ 
ber. Ebendaſ. ©. ı 

Sehöreitung F Schweigen „ und der Art au lägen, 
. 1481. 
Bene des —E Hakenpfluges. H. W. J 67. 


SE den —— MT G. 375. 
rzheim, geographi atiſtiſche Nachrichten * 
87. Dec. S. 538. — 
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he H ww; — Mfriemenfraut, (Spartium feoparinm L,) Giebt cin 

1, % a = S Scaffutter. Wie «6 zu ergiehn, HM.) 
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54 "Warnung vor demſelben. H. M. J.K5. S.3 

"A 9 Phi elphia, iſt eine ber größten Soanpelaiee in Amt 

>| ritka. H. M. 3.67. @. 

va Beſchrelbung deffelben. Br. ® 9.20. 115. - 

it i I ’ es wegen der Sclaverey. Eph. I,81, St; 

DEM | 8 

Ba die dortigen enen errichten eine lateiniſche Gchuk, 

Br Br. W. H.4. 

a leere Erstehungsanfaft. 

te Dhilinp, Lamdgraf von Heffen. ſ. Heſſen. 

WEN uno. —— dieſer Inſeln 1734. Vr. V 
Bi 


915: 
Verꝛeichniß —* "Schriften über dieſelben; Geſchichte ihre 
— Entdeckung; fhon Ptolemaͤus ſoll fie gekannt haben. 
* a - Lage, Größe, Menge, Clima, Pradufte, Handlung, 
r 50 Eimwohner, Regterungeform, v. Koͤbler. H. M. } 
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sen en 
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» 


36. 8.721. Nachtrag dazu. Ebendaf. ©, alt. 
Nachricht, die Spaniſche Landkarte derſelben betreffend, 
— Colom. H. M. J.85 1354. 
En * nes ee TR reiche nicht hin, alt 
En > on Erfheinungen der Sinne zu — v. M. Mendes 
* 3° _fobn. v 3.84. Aug. ©. ı | 
- Vorzüge des Vortrags derſelben m Gefprägen, v. Keh 
berg. B. M. 1.85. Spt. S. 234 
Gedanten über — derſelben, nebſt Veytr n 
555 und Materlalien, handelnd von Wahrheit, mn 
in Fi Bu * beit, Kunſt zu leben. D. Mk. J.78 V. 2. ©. 3. 
ve Me Über den Grbrauch seleologifcher Begriffe in derfelben, » 
—F — Kant. D. Mk. 3,88. V. 1. S. 6. 123. 
rd. w Bemerkungen über einige Negeln fir den Befhicriter 
N ber — Syſtem⸗ v. Sißmann. D.Mt. I 
— .4. ©.23 
a F oft — 5 muͤßige reubin and, v. Beſeke D. M 
er 85. Aug. © 
B0 u. —* — 4. auf Wöltergtät, DM. I. 8 
: kt. ©,348. Nov, ©. 458. —— dage gn 
kung. D.Mf. 3.84. Sul. ©. 7 
F ” alte, ihre Magimen, oder goldene Srüde waren für ih 
. Beitgenpfien von ‚großem Nugen, ® mM, 3.89. © 
vo " 1] — 
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— —— Spegeie Syſtem, v. Da nu G. 


ners. G. M. Ig.1. St. 3. S. 3 


zer. DIM|. J. 79. Merj. S. 264 

Kantiſche, hat Achnilchkeit mit der des Matmonides, son 
Maimon. B. M. 9.89. Aug. ©. 171. 

Briefe über Kantiſche. D. Dt $ = 2 . 1 ©. 3.117 
8.2. ©. 167. ®.3. ©. 6 


Merz. S. 2 





| .. D.Mi. 3.89. 8.2. ©. 243. 8.3. 


— feine Erzählungen verbienen feinen Glau-⸗ 


ben, v. Hißmann. H. M. %.77. ©. 1178. 
1Phönizier, batıen die erften Manufakturen für Purpurs 

farbene Zeuge und feines Leinen. H. M. 3.68. ©. 564. 
IPhyſikt, f. Naturlehre. 
Phoſcer Einfluß, in wie fern ſich derſelbe dus ber 
. — und ee . Körpers begreifen 
1 laffey v. Jaͤger. H. M. J. 79. ©. 113. 
Phyſtognomit, Wichtigkeit, — F Pathoqnomlk 


Polo. Phyſios 357 
— Bihorifhe — — 0.177 h 


Wolfifhe, einige Anecdoten zur 554 derfelben, v Suh R 


über franzöſi und rufe, v2 v rt D. ſ. J. 83. F 
Allgemeiner Gef Nſceavuntt einer bevorſtehenden Reforma⸗ 


halten, uͤber Ariſtoteles Phyſiognomik. D. Rſ. J.77- 


Yan. ©. 71. Avril. S. 349. 

lehrt nicht die geheimen Gedanken erfahren, befördert 
Menſchenliebe, kann aber doch gefährlich werden. Iht 
Unterſchled von Pathognomik, v. Lavaier· D. Mſ. 
J. 78. Apr. S.28 


289. 
hr Inbegriff; nicht eingebildete Wiſſenſhaft; Nutzen; 


Studium; eg * en des Phyfiogno⸗ 
was ſie eigentlich — ru = dem Dealer widtig, v. 
Junker. D.Mf. 3.76. Sept. ©. 791. 
— und —— derfelben, v. Sturz. D 
Mf. 3.77. Maͤrz. S. 399. 


| unterfchieden Werden, und immer eiwas Geheimes bes 
{ 


ei 73° ‘639. 1 
9. 


M. 
* Beier ü * ig, v. Aavaier. 2 mr 
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O6 fie mil fe HR, 37 ©.353. 369. iz 
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.„Dhnftognomit, allerley über dieſelbe. D.ME 9.77 
: 8.4. E. 106. 
Strelt mit. Lavater uͤder Engeljeele im haͤßlichen Körper, 


G. M. Ig. 1. St. 4. ©. 133. 
-Mpyfiognomie, hat inup auf das Innere des Mens 
fhen, Muffelbildung und Ordnung beftimmen Dent: 
and Gmpfindungsart. D.Mf 3.77. Det. S. 353. 
. Über Verfchiedenheit derfelben bey Katholiihen-und prote: 
ſtantiſchen Deutſchen. Sn A. 9.39. Sr 338: 
Dpyfiotrarifhes Syftem f. Finanzen. 
iderde, Prof. zu Caſſel. Ueber deſſen Unternchmen zum 
un des Katholiciſmus. © M 3.87. Gebruar 


SO.1 
‚Piemont, Kandel und Manufaktuten. D. Mſ. J. 76 
De. ©. 1105. . 
- Binanzen, Handeh D.Mf. 83. Jan Sr 
Univerfität Turin. D. Mſ. I. 79, Dec. ©. 500. 
 Piliniz, Lage, Gegend, Ausſichten. D. AM Gı°6; 
Aug: ©. 169. besgleihen wie auch Über die dortige 
Portraitsfammlung, B. M. J. 83. Febr. ©. 138. 
Pindar, — Ueberfegung der aten Nemeiſchen Hym⸗ 
— O. Mk. J. 88. V. 3. ©. 207. der alen. Ebent. 
4. ©. 3. der 7ten. Ebendaſ. &. 193. ber gten. 
—34 J.86. Merz. S. 238. der gten, Ebendafı Aprı 
S. 350. der 11ten. Ebendaſ. ©.260. - 


F a aten. Ifthmifhen Hymne. Di ME 3.85. V 2. ©, 


97. — Gien. Ebendſ. © 193. der sten. Ebendf. V. 
So Ueberiekung des erften Pythiſchen Chors, nebft ei. 
nem Briefe an Heyne. D. Mſ. 3.77. Jam 78: 
— dazu von Beyne. D.Mf J. 78. Jun, 
— Ode auf Theron aberſ D. Mſ. I: 80. Aug 


vAnkuimdigung und Probe einer Ueberſetzung won Gedike 
DM. 3.77: Apr. S 


373: 
Into, deſſen rei mir Büßhing, Vr. W. H.7, 3. 


ip, wie die Hühner * — davon zu kuriten. 


HM. J. 64. S. 1248. 

Wade Wiiseld, geb, 1470. zu Eichſtuͤdt, Dob 
tor der Rechte, Stastssund Biedermann, geſt. 1530 
deſſen Bildniß. BD. ME 3. 76. V. a. S 21% gar 
— Ebendaſ. S. 204: 


Pre Pli. 39 


Jirepenjal, f. Indien. 
Hei Lage, Gewerbe, — characi der Einwohner. 
DM. 3.86. Aug. S. 1 


— — —— daſelbſt. B. M. J. 83. 


Feb. ©. ı 

fe —— darüber. D. ME. J. 89. V.4. ©. 89. 

ifan, Chriſtine von, franz. Dichterin und Schriftſtelle⸗ 
rin, geb. 1363. zu —— Nachrichten von iht. O. 
Ne. 3.81. 8.1. ©. 2 

itt der Ältere, deſſen Stöpe und Verdienſte. D.Mf % 
78. Ju 


n. S.500. ‘ ; 
Yiesen, eine Bergfeſte in U. W. W. Viertel von Deften 
reih. Hiſtoriſche Remeitten davon. D. Mſ. 3:86 . 


Dis. ©. 566. 
ins, f. 


Pa af. 
Maggen, wie dabey zu —— ID 9. 71. e. 


102 

ee litterarium und Plagiarlus, wie dieſe 
any A kurz und gut auf Deurf zu geben. H. M. J. 
6 

— —— er in Berlin, Geſchichte und. Sandlungsart 
derſelben. B. M. 3.84. De. S. 551. 

— —8 der zn. ‚hen in Surinam, 

v. Hoͤlling H. M. 3:89. S. 144 
Mate r, Thomas, ein @&eiler, —* der hebraͤiſchen 


Sdrache und Gymnaſiarch zu Baſel, geb. 1499 geſt. 
1582. deſſen Lebenslauf. H. M. J. 89. ©. 893. 


609. 
Rn Dentrag zu nen * derfelben, v. wWies 


leb. ME J. 83. 
Nlato, — des — überf. mit Anmerkungen 
von Voß. D., Re 3.76. Dit. ©. 859. Nov. ©. 


Aleibiapts, D.Mf. 3.78. a ©. ai: 

Republik, erftes Bud. D.Mf. 3.87. Nov. S. 369. 

latoniker, Meus, hiſtoriſche Seüberung ihre ler 
fophie, v. Meiners. G. M. I9. 1. St. 3. ©. 

attdeuſch, ſollten auch Kinder ven guten Sitten iernen, 
v. Kalkmann. H. M. J 


73. ©.791. 
leureſie, ſalſche Befchreibung und Behandlungsart bere 


felben, v Bramberg. H. M. %.82. ©, 641. 57. 73: 


)intus, einige Stellen ‚feiner Naturgeſchichte aͤberſezt 


v. Große. D.Mf. —* 80. Apr. S. 344. May. S. 410. 


[4 











Peb. Por. 


Plintus, Probe ine Ueberfezung der: Briefe deſſelben 
D.ME 3.74 8.4. ©.73. 
— ober EB. 28. Lıv. HM. 9.76. ©, 


— —— Kennzeichen, Urſachen, Kur; mit Moxar. 5 
M, J. 69. S. 1089. 
AI Kalte Fußbaͤder Beheit, ». Vogler. HM. 3.77 


ee a: Gusyacum in Taflia eingenommen fell ein m 
£ j trügliches Mietel ſeyn. H. R. 3.77. ©. 1521. vug 
Franzoſenholz. 
eine, —— — — iſt Mittel 6 
989 M. J.7 
warte, wie Ken gr —2 HM. J. du. & 


— — 
2. Poiort, Ritter des heil. Geis» Orden, Intenbant der d 
fel Frankreich und Bourbon, geb. 1719. geſt. 17k 
Aus zůge dus deſſen — HM. IH 
b  &.1089. 1108. 21. 
Motten, Behandlung a VPatenten in. Abſicht des die 
mers, Vettes, Effens , Trintens, v. Koſeen, u. 
| „fenfiein. 9.0. %.63. ©.379. ! 
90 Werhaltungsregein dadeh für * — Mann, 
3BBuùbling. HM. J. 78. 
Wie ſich Landsund Arztiofe Peek, — zu verhalten. 9 
M. 3.69. S.56f. 
wie fie in Ermanglurig * Arites zu behandeln, du 
j Thaet. H. M. J.83 497. 513. 529 
— verkehrte —— lin Hm) 
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7 Sun u 0 Tide bey denſelben. 9. M. J· di 
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- _ Tume DM 9.75. V. 4. ©. 292 


© 1473: 


D Fa) 
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Potten. ein 401 j 


potten, Zuoculatlon, bringe Lady Worthley Montague 
1736. — der Tuͤrkey mit nach England. HM. 
6 1311. 
die Snocularion derfelben ift unter dem Namen des Blat⸗ 
ternlaufens in mehreren Ländern Europas nnd Ameris 
cas uuter = —— gebrãuchlich, v. Wehrs. H. 
M. J. 89. © 


— . Fürftenpum Neuſchatel. Ep). 3 77. St. 


S. 30 
Sn varf nicht an der Hand geſchehen. H. J. 
Y 


309 
ee follte 2. nach jedes Willkahr erlaubt werden. H. 


J.6 95. 

* die. J——— bey der Inoculation, fondern bie 
Operation felbft vermindert die Gefahr. ie yet ar 
gefhehn, wenn Pottenepidemie da iſt. H. M. 

G.609. dagegen 


die Ineculation ſollte nur —28 bey Dottenepidemie, 
. 1605. i 


v. Bolten. H. M. 3.67. © 

Inoeulationseautelen von Aldeih. HD. M. J. 78. ©. 
214. deegl, von Fiſcher. H. M. 2 87. ©. 1473. 

Ob nad), der Inocul. keine Gefahr zu befürchten ſey 7. v. 
Murray. HM. J.73. © 


. 714. 
über das inofulationefähige Rh der Kinder, v. Wich⸗ 


mann. H. M. J.73. S. 481. 
Inokulationsmethode in der Varbarcy und Bengalen. H. 
M. 3.70. ©. 357. 
— dem — mit glücklichem Erfolge inokulirt. 
M 


81. S. 44 
Empfehlendes —8 der Inoculation. Eph. J. 81. 


St. 9. ©. 368. 
— der — beym Inoculiren, v. Vogel. H. 
87 17. 494 
Beobachtungen der Podenepidemie und Snoetaton 1770. 
und 71. von Roſenbach. H. M. 9.71. ©. 1301. Er⸗ 
——— über Inoculation v. Keporin. H. M. J. 
72. ©. 


Deren von 4 Kindern, v. Bravenborfl. 9. 


J — 2338 33 305. 321. deegleichen v. Hanſen. PD 
gluͤckliche Deyfriete e ber Znscul. dv. Evers. 9 M. 2.67. 

©. 529.  desgleihen nach Suttons und Dinsdales 

— Wichmann. gi ® 3.67. 8.817. 
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2 Motten.. 


„ Potten, die Inoculation eines Kindes ſchlaͤgt nicht an, es 


. 


befömme die yatürlichen, v. Dunge. H. M. 9. 70. 
©. 545.desqleichen fünf inoculirte Schweſtern — 
men die natuͤrlichen durch Anſteckung, v. Linekogel. H. 
M. 463. S. 542 


Junge Kinder and ihwerer zu inoculiren, auch die inofus 


lieten Potten fteden an, v. Dunge. HM, J. 70. 
Se54 


F 45 
Smocülation wird gehindert durchden Gedanken, man gtti⸗ 


fe der Vorſehung vor. HM. J. 76. ©. 657. 


ungin iich⸗ Inoeniat ionover ſuche beweiſen nichts gegen die 


— Epideinie 1777. v. Klaͤrich. HM. 9.78. 


| J an ans Erfahrung empfohlen ven Gery. H. M. 


4 
’ 


4.67. ®. 


‚2 459- 
‚bie Zahl der an den natürlichen Verftorbenen uͤberſteigt 


die Zahl der an der Inocul. geftorbenen, weil man Kits 
richtig rechnet. H. M. 3.79. ©. 517. 


‚Die voriheilhaſten Berechnungen für die Inoeulat. find über 


eilt, die Inocul. aber deswegen nicht zu vermwerfen , aus 
dem Franz. des. D'Aembert. H. M. I. 68. 8,817. 33. 
9. 65. 


j die — wird dem gemeinen Manne von P. Schwa— 
+ ger empfohlen. D.Mf. I. 86. Merz, ©. 201. dus 


Ober Eoll. med. zu Berlin misbillige dieß. Ebendaf. ©. 
‚217. Reſolution des königl. preuß. Gencraldirestors 
darüber. Ebendaſ. ©. 219. Sawogers Anmerkungen 


* dazu. Ebendaſ. ©. 220. 


gegen die Inoculat. erklaͤrt ſich die medizin. Facullät zu Gar 


ris; wenn man die inoculirten Blatiern nicht bekoͤmmt, 
in man vor Änftedung nicht ficher, es iſt übrigens vor 
theilhaft fie zu inoculiren. H. M. 9.66. ©. 433. 

Vorſchlag wegen der Potken v. Paris in Verre. Eph. 3. 
83. ?t. 3. ©. 2 


. 257- 
— — des Vorſchlage des D. Paris in Berre die 


Inoku at. betreffend, v. Meyer. HM. 3.93. © 


929. 
fe und wider die Ineculation derſelben giebts Graͤnde, 
jeder handle nad) ſeiner Ueberzeugung. H. M. J. 66 
S. 128 1. 


m. die Empfehlung und Beripeidigung. der Inocnlation, 


— D. —8 I I Jan. = 1; 


Bad ‚polen. * 403 


Poktkein, die Inoculation von der Seite der Bevoͤlkerung 
betrachtet, 0. Moͤſer. B. M. J. 83. Jul. S. 39. 


die Inoculation iſt der Geſundheit, dem Wachsihum und 


der Vermehrung des menſchlichen Geſchlechts nicht nach⸗ 
theilig, v. Schwager. D. Mſ. J. 86. Jun. S. 533. 
Verhütung betreſfend. Erb. J. 80. St.5. S.622. 
Verhütung derſelben durch Sperrung der angeſtekten Häu⸗ 
ſer, v. von Winterfeld. B. M. J. 83. Nov. S. 475. 
desgleichen wenn man ſir wie die Peſt dehandle, von 
Sarcone rorgeſchlagen, v. Lindemann. H. M. J. R9. 
©. 561. 577, deegieichen durch Auedrückung der, Nr 
belſchnur, an dieß Mittel glaubte man ſchon 1659. H. 
M. J. 65. S. 1213. aber cin fo behandeltes Kind ſtirbt 
doch an den Pokken. H. M. 9.65, S. 1485. Do tas 
Aue druͤcken der Nabelſchuur die Biattern wirklich verhuͤ⸗ 
tet, v. Webra. H. M. J.89. ©. 453. ferner, Hufe⸗ 
lands Vorſchlaͤge. D. Mk. J. 86. V. 4. ©. 167. 253. 
Lifte der von 1755 — 69. im Haag an den Poklen verfiors 
benen. H. M. 9.72. © or. 


über das Alter derſelben, v. Wehrs. H. M. 3.89. S.“ 


456. 
Polen, deſſen Zuſtand 1777. Br. W. H. 11. S. 275. 
Volkemenge. D. Mſ. J. 76. Jul. S. 665. 
Handel mit Preußen. BEM. H.9. S. 185. 191. H. 
12. S. 386. St. A. H. 17. S. 71. F 
exrichtet Manufakturen. Cph. J. 78. St.t. &. 115. 
ſchränkt den Luxus ein. Eph. J.77. St. 2. S. 158. 
Sinangweien‘; v. Dohm. D. Mſ. J. 76. Apr. S. 307. 
Epvh. 9.77. St. 10. S. 99. 
Conſoͤderaticuen, gener. und varticulaͤre, was fie elgentlich 
find, Zweck, Nutzen, Schaden HM. I. 69. ©, 
1553. 69. 85. Re FR 


Resierungeform deſſelben iſt Übel, daher entſtehende Confoͤde⸗ 


rationen, Gefoichte einiger. H. N. J. 71. S. 1521 -37. 
Reichetageveraͤnderungen. Vr. W. H. i9. S. 58. 
Adbelerechte. HM. J.71. S. 1824. oo. 
elender Zuftand der Bauern. HM. 9.71. ©. 15321. 
Vemerkungen über die Gefinnungsart der Einwohner dee 

polniſchen Utraine, Aber dortige Juden und Juden über 

haupt. Vr. W. 9,54. 8.357. Ba 
Stellen aus Zamoyffit2eben gegen Preußen ind Aupland 
rg . zum Erbreiche zu machen. St. A. 
408. — 


Gera 


“ 


N 


* 


* 
— — 
B 


Muse; 
KR 


pP 
> ——— 


— 


4 Ad 
— 2* wenn 
« 


an 4 
⸗ —— ſ⸗ 
Pe Hu Ah 


4 


ER GT rt 
⸗ ⸗ 
Fr 


— 


ug 
en Di a 


" 24 RT, = 
A 


u. 


nn 
se — 
— — 


—————— 


57 nn 


> EEE TER 


—— 








% 


4 
mEna 


ae, 
„._ 
— — 

ed 4 

Pu 2 2, 


‚ Baar 
‚> 


** 


* — — * 





Pr Polenta Poliz;. 


Polen, Diffidenten, deren eranriges Schickſal daſelbſt. H. 
M. J.71. S. 1537. 50. Streitigkeiten derſelben. Eph. 
%. 83. St.4. 8.458. ©t.7. ©.85. 
2 Moltsmenge und Einfünjte der an. Zuptans abgesretenen ‚Pro; 
vinzen. Br. W. 9.31. S. 48. 
Oeſterreichs Rechte auf Galizien und Lodomir. v. Zaͤbet ⸗ 
lin. HM. J.73. ©. 1089. 
u Preife für Elementarbücder aus. Eh. 3.77. St.4 
. 101. 
F die Seltenheit der 5 Straßenräuberelen, », 
Gr. von Schmettau. H. M. 3.89. S. 22. 
— —— die Sprache dieſes —8* G. M. Jg. 2. 
t. 
— TER dieſer Speife, v. Reibenſtein. H. 
M. J. 71. S. 1505. 
——— Angelus, Talente, Charakter dieſes am &w 
de Oaee. 15. lebenden lialianiſchen Gelehrten. HM. J. 


87. ©. ı5 
Dorifge FF 2. Städtchen folte feine befondre 
haben, v. Moͤſer. M. 3.85. Jun. ©. 499. 


Molizey, Inbegriff — welche Polizeigeſeze kann 
der Fuͤrſt geben, in wieſern muß er in Polizeyſachen ald 
Richter erkennen, in wiefern haben die hoͤchſten Reich: 
gerichte Gerichtsbarkeit über Pollzeyſachen der Stände? 


RE Achnlichteit mis der Arzneylunſt. 
ihre⸗ —e— Fehlet. D. Mſ. J. 81. Sept. ©. 


. 917. 
der Städte muß auf gute Feuerordnung, Reinigung der 
Straßen, Beobachtung der .. ji — w. — wie foldes 
gefchehen könne. HM. 3.66 
. der Gewerbe in freien Otaͤdten ade. Eph. 3.77: 
St. 12. S. 227. 
der Dörfer, ein Beytrag dazu. H. M. J. 67. ©. 1473. 
* er Borfgläge dazu. D. Mſ. . 80. April. 


—* Pr und Gewicht, was fieleiften müſſe. H. M. I 
74. ©. 619. 25. 
Die — betreffend, v. Wilze: H. M. J. 


66. ©. 1009. 
rer Btefhpandels. in Daupdind- Eph. 3 78. 


Polo. Ponth. 408 


Molizey der alten Römer über die Frucht war mufterhaft, 
v.Yeife. HM. J.71. ©.1232. 1249. 


der Deutſchen, befonders Niederfähnifhen @aec. 13. 14 i 


-. 15. 16. — derſelben v. Kraut. H. M “3 86. 
S. 11 
Anfalten in 9 Porgal, Eph. J. 81. ©t.6. S. 757. 


Freoheit, franzölifhe, über dieſelbe, v. Schloſſer. Erb. . 
3.76. St. 2. S. 117. v. Wuͤller. Ebendaſ. ©t. 3. 


©.2 
Moio — — von — * ſeinen Reiſen, v. 


Winter. H. M. J.7 
Polypen, Lichtendergs a je denfelben,, v. Lich⸗ 
senberg. G. M. 39-3: ©t.4. ©.563. H. M. J 73. 


S. 
ge ie v. Blumenbach. G. M. 3. 1. St. 4. ©. 


— Lo fie entdecken Tann, .v. Goͤtze. H.M. 3.72. S. | 


1333. 
Sean Zuftend Saec. 12. und 13. D.Mf. I. 82. 
"Sul. 8.64. a 
pommerſche Urfunde von 1250. H. M. 3.86. ©.447. 
re über deffen Aufklärung, Regierung x. Gt.%. 
9.33. © ‚3 .55. ——— „Oekonomie, Wolle. 
Br. W. 


7. © 
Pompeji, ——— von dlefer Stadt, v. Taube. D. 


WMſ. 3.78. Sept. S. 240. 


Pompeo Batoni, berühmter Mebier Lebensnach⸗ 


richten. D. ME. J. 89. B.2. 


Pontiniſche Sümpfe, Geſcichte, u ORT 


de, — Pius VI. Anſtalten, v. Meyer. B. M. 
3.89. Oct. S. 391. 
über deren Austrodnung. Eph. 3.86. St. 3. ©. 355. 


Pondich eri, Lage, Eeflungswerke, Bauart, Zahl der .. 
Einwohner, Polizey, Eintheilung der Stadt, Vefchreis 


| bung der Gegend, — Producte, Landpiahen. 
HM. 3.81. ©. 113 
Lage, Bauart, Sitten, — H. M. 3.84 ©. 33 
rg daſelbſt, aus Le Gentil. D. ME, 
81.8.2. S. 203. 
Monte, ein italtänifches Spiel. D. Mt. 3.75. ®. 3. 6.229. 
Ponthiamas, Urfprung und Zuſtand diefes Königreichs 
in — v. — * mM: >09 = 


- 


no,“ 
— —* 


- % 
RE Re? 


+ 


* 
Em 
« 
F 


YET 


At 
A 
ri PL 


ur 


— 


en 


406 Yon Porn 5. 
u Befenaceihien über. dieſ⸗ Inſel. Dom. 3. 
* 8 . 0 S. 4 
den, —— Wariglen uͤber iön. G. w. 533 
St. 1. S. 64. Weber feine vortraute —*? 
Swift. H. M. J.82. ©. 1383. 
Porre, Allium porrum, Saat und Pflanzuna deſſelben, 
v. Lueder. H. M. N 67. ©.230. — er zu 
ppflanzen. H. M. J. 68. &.468. 
Port Louis, f. Isle de France. 
ı Mortraiss, "relative —— wagen ‚fie‘ nicht volllon⸗ 
men. H. M. J. 63. S.1 
rn — —2* — v. Dobm. © 
mo. ME. J. 7 4 ©. 
— 1766. En. I. 76. Et, I. ©& 209. ? 
* 6. Aut, @. 664. 
— 2 Geſchichte der fiir Portugall —*ã— 
Jahre 1758. und 59. H. M. 3.81. S. 497. 
— Kleidung, Induſtrie, Handel feiner Einwohner, 
N M. 3.83. Sept. &.229 
Denfplel der ——** Dohigfei feines Pöbels, Et. 
\‘ A. D5. 139. 
\ Armee, Adel, — vornehmſte Städte, 9.M.I.75.©.800. 
Gecchichte des erſten ie Könige Afphons Hin⸗ 
3 riquez. H.M. J.78. S.2 
Thronfolge nach den &amegifchen "Serge. H. M. J.76. 


S. 225. 
Sttreit mir den Hollaͤndern über Vieſ lien. » M. J. 60 
W S. 1249. 65. 
Auch in dieſem Lande arbeitet man an Verbeſſetung der 
re Schulen und Univerfitäten. B. M. I. 88. Merz. 9.276. 
.. zu Colmbra werden öffentlihe Eage vorgetragen, weich 
der Anmaßung der roͤmiſchen Kirche widerjpreden 
© Ebendaf. ©.277. 
Nandelsvolitik, v. Dobm. ©. A. J. 76. Jul. S. 190. 
— Policeyanſtalten. Eph. 3.81. St.6. S. 757. 
F voͤriai⸗t (Portuloca oleracen L) ein vortrefliches Fur 
— — zu pflanzen, v Lueder. ‚DR. ) 


7* der te it, we er zu samen, » m. 'I,68. 
v7 8479 

dr 1ellan, ſineſſches Seffen Berferti undsart, » M. 
J. 72. N. 480: Jun.t a 
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- Mol. Präm 407 eh pr 
peſtweſen, — Reicho⸗, deſſen Maͤngel und Ge ' u 5 
brechen. St. A. 9.52. ©.487. läßt, Briefe redom⸗ ıFis® 
mandiren and nimmt doppelt Be: Ebenda &. 501. 54* 
Klagen zweier Reiſender. St. A. H. 46. S. 229. iz: 
Ueber die Sicherung der Poſten vor — v. G. 3.47 
v. Schmerow. HM. J. k89. S. 71. 81. 1% N 
Die Poften müffen richtig gehen, Heifenden nicht grob be⸗ ur 
gegnet werden, v. Heiſe. H.M. .64. ©. 1061. gest 
in — v. von Dobm. D. Mſ. J. 76. Dez. — — 
1109. Be : — 
in der Schweiz. D. Mk. J. 87. V. 2. ©. 152. Bar 
in Edweden vortreflich Fa Ar St. A. » s.& :' 548 
504. — 
Die dortigen Poſttagebuͤcher find ein gutes Mittel zur op a0 
ordnung. Ct. A. H. 52. &. 508. Sa 
Potaſche, woher ihr Name fonme? wird ſtark in Ame⸗ — 
tita fabrizirt. H. M. J. 67. S. 299. 3294 
Berferiizung und Gebrauch. H.M. 3.88. ©. 1238. 387 
Verſchiedene Arten, Gesrauhd. H. M. J. 89. ©. 177.. 8* 
bie Fabrikation derſelben in Dörfern würde vorsheithaft für 4 
das Land feyn, v. Springer. H. M. J. 66. ©. 1097. Er 
wird vicht vom Monde, fondern durd feuchte Luft ſchwe⸗ RER 
— v. Manſo. H. M. J. 66. ©.529. . IN 
im Waffer aufgelöſt iſt ein gutes Mittel das Feuer zu Eh 
löſchen. H. M. 3.63. ©. 1023. dies 
Berfalihung, darf ben. H. M. J. ‚81. ©.430. "CH, J. 38* 
8t. St. 9. ©. 364. u 
Verfuche mie der Sineſiſchen, v. Weſtfeld. HM. 3. UMIE 
66. 8.873: Bun. 
Pot de Vin, waser ift. SB. "9.41. S. 270 in 
— Anmeifung ‚folhe zu machen. HM. J. 759. y1%) 
75 . ı ; N * 
Ben Reiſenachtichten. DR. %.88. B. 3. ©. ? J 
mai; Lebensart. -D.D. 3.85. Der. S 528. 4: 
hat eine mufterhafte — weſchrieren v. Stuve af 
B.M. 3.83. t. ©.254. nr; 
am fie fa aegen tonne und möffe. HM. 'g. 7 in 
Ja 
Prämien, muͤſſen von der Regierung zur Veforderun der el *— 
Manufacturen und Fabriken nn werten, y. Beiſe. “rn, 
= M. 3.64. &. 1060. , HIR: 
® 115 
e - Ah 
18 
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Ri aos Pran. Pred. 
‚unter welchen Umſtaͤnden fie nutzen Binnen. H. M. 


- 
Ge 
u.’ P ’ * 


— —— —— und Subferiptions famı 
— wird übertrieben und gemißbraucht, Grundſätze, 
J denen verfahren werden ſollte, und Grenzen. B.M 
— 88 Nov. S. 439. 
ze Praetendent in England, Authentiſche Nachrichten 
N feinen lezten Unternehmungen im Jahr 1745. 46 
. Power. aus dem franzöfifhen überfezt v. Dobm. 
u -Mf. J. 85. Merz. ©. 185. 
Bros. befhrieben. D.Mf. I. 87. Jul. ©. 55. Aug. ©. ı 
Nachrichten über ‚Stade, Literatur und Theater. D. 1 
I. 78. Merz. ©. 273. 
0 — Erd. J. g1. ©t.8. S. 235. 
“7 Bollgeyzund. Armenanſtaiten des Herrn v. Bon betreffi 
Ban Erh. 3.82. ©t.8. ©.198. 3.83. St. 4. 84 
A. 84. St. 4. S. 488. 
Norweiſchu⸗ —8 Erh. J.83. St. 12. S. 703 
an und Bücherinquifition or Dr. W. 2.25. 
. 9.32. ©.87. H. 38. 
vien ger, was ſollten fi e —* leiſten? v. Schloſ 
D.M. 3.77. Febt. ©. 109. 
Sa _ Hnnen die WU bey der Landjugend befördern. 
M. 


ſollten mit den ER Schulkonſerenzen halten. 
M. 3.69. ©.630. 1534. 
find —— — Gemeinde nad) den ſymbol. Büch 
er — v. Kant. B. M. J. 84.: Dec. 


Ber _ follten auf der Kanzel mehr in alnemeinverfländtichen ® 
n 54 = und Sleipniffen reden. B. M. 3.83. Aug. € 


155. 
— und follen nicht ar rg haben, v. de 
B. M. %.R3. Febr. © — 
— Karte —* H. M. 5 88. ©. 886. 
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ET, Re n Spanien; — zur Unterſtͤung ihres Vortrags ® 
x der vor. HM. J.71. &.330. 

7 RR . gefährliche Meinungen zu predigen mag ihnen immer u 
et — — werden, v. Rehberg. B. M. J. 89. April € 
Ei »*1. . 341. versl. Beiftlichkeit. 
var) Vrodtgerkeitit, Greyburge, RR: DM. 
AR ’ u Olt. ©. 310. J 
8 
Re B 
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Predigte Preßt. © 409 


4 
digt, Auszug aus einer — wegen zwei mon⸗ 
vr... M. J. 84. Nov. ©. 


Km aus einer über dad Hundeheulen, eeichhuhnſchreien A 


* Ferkel, von 1663. 


16. als Anzeigen vom Teufel, v. Goͤze. B. M. J.85- 
Sehr. ©. 148. 

plattdeutſche, Fragment einer muſterhaften. B. M. J. 
83. Aug. ©. 151. 

Auszüge aus Predigten, die vor — xvi. gehalten wur 
den. D.ME. 3.78. B.4. ©. 2 


Predigtamt, u age — Candidaten deſſelben. 


DM. 3.84. Apr. ©. 379. 

Preife, ob das Fallen und Steigen derfelben von der Quans 
tirät der Waaren und des Geldes und von dem vielen 
oder menigern Suchen der Waaren abhange? H. M. 2. 
70. ©. 1025 

Preisierifche S Sänfier. Familie in Nürnberg, Nachrich⸗ 
ten von ihr. D. Mſ. J. 78. Nov. G. 447. 


Presbyrerianer, - die er Einwohner der Frey; 


ſtaaten. H. M. J. 67. ©.2 
Preßburg, beſchrieben. Dt 6 . Jul, &.647. : 
—— etwas uͤber dieſelbe. Ten. 4. 9.16. e. 


iR er der nazlichſten und vernuͤnſtigſten Erſorderniſſe ei⸗ 
nes Otaats. B. F : 85. Gebr. ©. 116. ihre Wors 
theile. H.M. 3.64. ©. 1647: 
- 8b en Safe, ein Schreiben an Kranz. 
t 
ihr 8 hun Veesfrehheit, D. Mk. 3.88. B.4 


©.8 
—8 des Einzigen Aeuſerungen darüber. St. A. H. 
.M. J.84. Apr. © 


49. ©. 36. .314. \ 
iſt ein unfpägbares Kleinod, das nicht gemigbraucht wer 


den darf. B. M. 5.84. Apr. 8.329. 


befördert die —— in der Religion. D. m. 3.82. 


Gert. ©, 2 


IR das einzige Voittel den Aberglauben zu vermindern, ©. 


Bieſter. B. M. 3.83. Aug. 6.143 
was müffen Schrififteller ihun, ſie zu egalıen? v. Schloß 
fr. D. Mſ. 3.88. Merz. ©. 251. 


Thomafius und —— —* ſie vorzüglich in, 


Deutſchland; Schweden und Daͤnnemark erhält fie- dem 
Namen’ nad durch Reichsgeſetze 1. einige Stellen aus 
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Ho" Prest. Preuſſen. 
x eg de Paris fie serefind. Br. W. H. 50 


Yeehfreipeit, Gedanken über die gar zu gewiſſen 

Cenſur in Brünn uud über Preßfreiheie Aberhaup 
 Gr.v.Lamberg. Br. W. H.51. G. 153. 

Ze Green in Deutfchland, D. Mſ. J. 85. Du 


in Dännemart, Br. W. N. — = ‚313. 9.30. © 
uu Goslar. St. A. 9.19. 
Schwedens. Br. W. H. 37. —* 3 Guſtavs Geda 
"= darüber. Ebendeſ. G. 37. durch ein Edikt befli 
Eh. 3.78. &t.2. ©. 105. 
" wird . Genfur unterjocht in ent Br. W. 9 


©.5 
in Dim. Er. A. 9.16. ©.4 
— J. Gotil. deutſchet er, DO. 9.8: 


59. 

— Geeaffeibsete, (Vaccinium vitis idaea L.) deren © 
ter zum Thee empfohlen , v. Ebrbart. ‚IM. 9 
©. 1522 

‚Preuf fen, CGammtliche Staaten) Liſte der — *— 
—* und Getrauten. Vr. W. H.43. S. 4 

A. H.7 ©.336. desgleichen v.Dobm. D. I 
77: 8.2. ©.6 64. 
—— — D.Mf. 3.84. Yan. S. 29. & 
9.14. ©. 178. Ep. 3.84, Si. 2. 8.238 
Nechnungeweſen — SH. 9 14. "©. 260. 
21. ©. 140. — 
Senvemendung für rt dene Provinzen 1784 und 
. 3.86. Et. 2. ©.249. ©t.4. ©. 488. 
Handel Weftpreußens und Danzigs. Vr. W. H.9. 
‚185. 9.12. ©. 386. 
Handel mit Polen. 6... 9.17. ©. m. i 
— und Handel 1785. Eph. J.86., &t.4. 


Sag Beffen fregen Getreidehandel. V. m. 9,87. 2 


; 414. 
deſſen freyer Goid / und &fiberhandel vermöͤge des € 


den at. Febr. 1787. Bemerkungen über daffelbe. 
M. 3.87. Jun. ©. 52 


“ "Suftruerion ir ——— Br. W. on s ©. 18; 


Arcifeweien 1780. . Vr W. H. 40. S 348. 


RKafferaceiſe. Bi ©: 321." 


. 7 


Yreuffen. Pier 


Drau (fen, Einkhräntung des Kafferverbraugt. Vr. W. u j 


5.46. ©. 210. 


neue ¶ Proceßotdnung 1782. St. A. 9. nr G. 
28 
— der neuen Preuß. der oelſterrudilhen. 


D. Mſ. 3.82. Ion, & 1 
Proces des Muͤllers Arnold in der Neumark; ſ. Arnold. 
re St. A. H. 23. ©: 349: ' Erh. 3: ge. St. 
478. 


von Carıners Entwurf zu einem neuen Sefehbuge, f Ge 


ſezbuch. 
über Juſtizweſen, f. man auch Arnold und Juſtizverfaſſung. 


Briefe von PLinguet bey Verbeflerung der bürgerlichen u 


ſetze dieſes Landes, ' Eph. 3.83. St.1. ©.73. 

Verordnung wegen Reitung verungfücdtte Perfonen. 
HM. 3.79. ©. 1175. 

Verordnung wegen der Seiftlichfeit im Gelderſchen. Erf. 
3.92. St. 7. ©. 79. 

Verordnung wegen Ehefgeidungen, En). % 83. St. 3. 


S. 

Dee wegen Asfhaffung des blauen Montage. Eoh. 
J.83. St. 6. S. 724. 

Eabinetsordre des Konlgo wegen ber Kuiebeugung. 
Eph. J. 83. St. 12. ©.727: 

Abſchaffung der Gemeinheiten; Einführung der‘ Stallfuͤtte⸗ 
rung. HM. 9.72. S. 365. 

— daſelbſt find nicht verboten. St. A. 9.50 

261 

Militaͤretat 1774 und 75. Vr. W. 9. 1. S. 9. Im Jahr 

1777. Ebendaf. 9.12. ES. 327. D. Mſ. J. 78. Dei. 


©. 451. Varianten uͤber ihre Staͤrke, und neueſte 


Verechnung. D. Nſ. J.78. Ian. S. 85. 
Armee, Geſchite derſelben. Be. W. H. I1. S. 301. 
über den Schulverbefferungsplan des Herrn v. Zedliz. D. 

Mſ. J. 88. Sept. S. 248. 

Militärweſen, Monopolien Auftiärung, Verbeſſerung 
dB Schulweſens. D. at. J. 79. Nov. ©.427. 

Mirabeaus allgemeine politifbe Betrachtung über dieſes 
Reich, ein Ser aus defien de la Monarchie Pruß 

ſienne. ®.M. 3.89. Behr. S. 127. — 
diefe Monarchie it das Ctammland der’ Nation, welche 


at 77) age 


"das römiſche * zerſlohtie . DR 3.80, Yun. 
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4. i Preuſſen. 
Preuſ fen, über den Geiſt der ——— in ben 
» Preuß. Staaten. Br. W. H. 7. 
* I * — der bewaffneten —— Eph. J. 
F 2 1. S .9 
En =" uber an Weſtphalen. ex 2.11 G. 


_ Aufnahme des Preubiſchen Rönigstitels Im römiſca Staau⸗ 
kalender, v. Bieſter. B. M. 3.87. Merz. ©. 299. 


vergl. Papft. 
„,Heiedric Wilhelm I. verordnet fein Leichenbegängniß. Ct, 


A. 9.8. ©. 510 
Briedrich II. der Einzige, deffen Gedanken über Geburts: 
‚ ade, Tirel, Ahnenſtolz. St. A. H. 18. &. 199. feine 
Verdienfte um Wiſſenſchaften durch feine Schriſten 
und Sculanftalten, und um die Wenfchhelt durch be: 
* wirkte Aufflärung. B. M. 3.86. Sept. S. 280. Er 
" . Uebte nicht Machtſpruͤche. Vr. W. H. 40. ©. 207. 
* war gütig. B. M. 3.86. Febr. © 183. Will einen 
Noſſaͤter wegen — Klagen gegen feine Beam: 
ten nicht beſtrafen. D. Mſ. 3.79. Febr. ©. 184. An 
merkungen darüber. Ebendaſ. J.80. Merz. ©. 257. Antı 
“wort darauf. » Decem. S. 535. Briefe an d’ Alcmbert 
‚ betreffend Preßfreiheit, bey Gelegenheit feiner . 
gegen den Courier du bss Rhin. St. A. 9.49. ® 
36. nod andre Briefe an Ebendenfelben, DM A, 
. V. 1. S. 154. deſſen Briefe an die Graͤfin Camat. 
en M. %.97. Mer. ©. 197. leztes Lebensjahr hiſtotiſch 
Benachrichtige vom Br. v. „Herzberg, nebft zwey Einleituns 
gen des Könige zu feinen Werfen. ®.M. 9.87. a 
S. 242. über Gedaͤchtnißſchriſten bey feinem Tode. V 
Mm. J. 87. Febr. S 166. Nachrichten von deſſen Eier 
nendenfmal von Bode. Ebendaf. S. 147. Wünſche in 
Ruͤckſicht auf eine Biographie deſſelben. B. M. 9.86. 
Nov. S. 445. Seine Geſchichte geihrieben von Schul. 
DOD. Mk. 9.86. 23 S. 195. V. 4. ©.3. 193. I. 
on 87- 8.1. S. 40.97. 201. Berichtigung einer Sıelle 
in feinen Werten. betreffend die Expedlzion bey Habel⸗ 
an —— Molwiz und Chotuſitz, und Zuckmantel. St. 
A. 9.49. S. 30. ©ibreiben eines Schwaͤrmers an ihn. 
B. M. 3.88. Nov. ©.471. 
‚, Beledric" Burg. II. etwas von ihm als zgjähriaen Prinz, 
9 Zehnig. ©.M. 9.99. Jan. ©. Kr. fhentt dem 
— Blum 2000 en iin: 9.88. Sehr. ©. 


Pri. Proc. 413 


131. Ramlers Gelegenheitsreden bey Geburtstägen dee 
Königlichen Familie 1787. und 1788. B. M. Y. 88. 
Nov. O. 393. J. 89. Yan, S. I, - t 
lameln, eine Gattung von Gedichten. Beyſpiele das 
von. D. Mk. 3.83. 8.3. ©. 169. ö 
fee, Doct. James, deffen Goldmacerey betreffend. H. 


M. J. 83. ©.628. deegl. von Wiegleb, D. Mk. J. 


83. v. 1. S. 163. Verlauf und Eode ſeiner Gold⸗ 


macherey, v. Wiegleb. D.ME. 3.84. V.1. ©&.63. . 


Nachtichien von feinem ‚Tode, G. M. Ig.3. St.6. ©. 
886. ' \ 

Ein Auszug aus deſſen Schriften über das Goldmaden, 
v.Bmelin. G. M. %g.3. Ot. 3. S. 410. desgleichen 
Nachrichten über ihn. Ebendaſ. St. 4. S. 579. 

ieſter, Geſchlchte und Grund Ihres Anſehens bey allen 
Völfern des Alterihums, v. Hißpmann. H. M. J.77. 
©. 1185. 1209. R x 

hatten zuerſt und allein reinere Begriffe von der natuͤrli⸗ 
den Theologie; warum fie ſolche nicht allgemein wer⸗ 
den lieffen ? v. Zißmann. H. M. 9.77. ©. 1204. . 

riefterehe, katholiſche, betreffend. St. A. HD. 39. ©. 
322. deögleichen Cafus cujusdam clerici in occulto 


conjugio absque omni ferupulo morientis. Ot. A. 


9.11. ©. 311. 
slefterhaue, über das zu Wien. St. A. 9.5. ©. 17. 


tinzenerziehung, eiwas über fi. D.Mt. J. 78. 


8.3. 8.47. desgl. Plan für dieſelbe. Erd. J. 81. 
Ot. 1. S. 3. ©t.2. ©. 129. 
rinilegien für Vücher, Dauer derſelben In Frankreich. 
Eph. J.78. St.9. S. 82. 
robefhlacıen, ob dadurch die Taxen beſtimmt werben 
innen? H. R. 3.88. S. 16. Mas dazu erforderlich 
if. Erendaf. ©. 209. i " 
roceffe, würtembergifhe Verordnung wegen derfelben. 
Erb. 1.82. St. 6. E. 717. 
der Landleute durch die Friedenstammer gehindert. Nach⸗ 
richten darüber. Eph. 3.81. Si. 4. &.473: 
erimmelle, Verordnung zu ihrer Moderation in Bayern. 
Eph. 3.81. Et.i. ©.70, 
rocehordnung, neue Preußlſche, veranlaßt durch Müls 
ler Arnoldo Proceh. Eph. J. go. St. 10. ©.478- 


Ot. A. 2.11. ©: 283. MWergleihung derſelben mut 


⸗ — 


— A AL 
*2* us 


u. 


— 


Are 4, 
u.” 


— en 
“ 


wah u 
—* 


4 Br hc 
— — — — ... 


a ee 


Dim ir Tine u 
J —— 5 
kr. 


7 


kom 


wu“ 
—A — ⸗ 

FR 

— 


s nr” TEE EN 
€ 0% 


are 

Let. ae 
At J 
au 


’ 
— — 


— he — EZ 
— — — En 


— 


— u. 


pp 6,7% 

DI Vu DE 
nern 

> ur - 


Rei 


” -\, 
*27 „2 
- * * 
u M 


— 


— 


un a nn Rue: 
en FEN Di SE RER PIE - —F 
TE rn ieh 
# ‘ — 
* 


— at a 


— — 


>. ye 


— 
nn 


- — U FE nn. . . 
oe FE 4 - « .".. * er E 
— —— — — — 


— ⸗ 


— Proceſſion. . Pfat. 


* — Oeſterreichiſchen. D. m J. 82. a 


. ro Kelten, in tatholiſchen tändern, „Ordnung in d 


gehalten werden. H. M. 84 ©.858. 
“ Mrofelfion, ſ. Handwerker. 
rognoſtikum, ſ. Wetterglas. 
rogreſſion, geometriſche. Ein Beyſpiel davon, % 
3.68. S. 947. 


x Propheten, neuere Saec.16, B. M. 9. 8%. Jam 


._ 
. 


56. und 1786. In Breslau. von „der Kanzel empſo 

B. M. 9.86. Sept. S. 244. 

Proportlon, die Lehre von ro. einfachen und uſom 

1. veſetzten zum Gebrauch des gemeinen Lebens erläu 
H. M. 3.68 ©.290, 

Profelytenmache rey kann in einem State, wo mel 
Religionen find, nicht geduldet werden, iſt überh: 
thöriht. D.Mf. 3.82. Sept. S. 220. 

WVerſchiedener Meligionsparthrien, v. KTıiebubhre, D 
J. 87. Des ©. 505. J ˖ 88. May. ©. 430. 

warum maden Proteitanten fo. wenig Profelisen ? 

„. Scwage. D. Mſ. 3.86. May. ©, a 

‚ der Katholiken, f Karholigiemus, 


— Brorekanten, unter ihnen foll der ER 


lich verbteitet werden, und fie räumen den Kathı 
ihre Kirchen zum Mitgebrauc ein, f. Karholizier 
Protogenes, Eritifche Nachricht von dieſem gricchi' 
.s Mater und feinen Arbeiten. D. Mſ. 3.88, Sept. ©. 
Provence, wie kam fie an Ftaukreich. H. M. 2.68. 
.* 1481. s ! i ; » 
Provenzaldichter, f. Troubadours, 
PDrovinzialverwaltung, ıf Finanzverwaltung, 
ve rinzielfe, 
. Pfalmen, Proben einer neuen Ueberſezung von m.n 
delaſohn. D. Mſ. J.83. Merz. S. 228. 
deſſen Ueberſezung iſt vortreffllch. Ebendaſ. I. 88. N 
©. 442. Deſſelben ˖ Commentar über den ızoten Pi 
mit Friedländers Anmerkungen. B. M. 3.86. : 
S. 546. 
"And in allen Synagogen und Kirchen geimiphraudt, 
"  Seiedländer. Ebendaſ. ©.532, ' 
‚delgen uns bie u der a zu Davids m 
v. Hriedländen: , >. #5 Dee. ©: 525: 
- Wendungen dagegen. 3.88. * * 


S 


Pſy. Qus. Ails 


Pſychologie, ſ. Seele. F — 
Ptinus fur, Mittel gegen dieſen Feind der Naturalien⸗ 
Kabinette, v. Linnée. H.M. 3.68. ©. 13. 

Publicität, fe Prebfreibeit. 4 
Hugni, ein Jialianiſches Spiel, D.ME J. 75. W. 3. 
©. 231. 
Pulv cs azin key Berlin. Ihre Nähe beyder Stade 

ift — B. M. J. 88. Dee. S.5759. 
Puzzolanerdt, Verſuche über Ihre Veſtandtheile, von 
Ziegler. HM. 3.74: ©. 321. Gebrauch, Beftands 
ıheile, Geburtsort, von Ebendemf. H. M. 5.73. ©. 


27% 4 . 
Dymo nt, Verzeichniß der dortigen Sauerbrunnen und. 


Calzquellen, v. Ebrbart: H. M. 5.84. S.24 239. 
Pythagoras Schriften. Bemerkungen üter die Aecht⸗ 
heit einiger derſel. v. Tiedemann. D. Mf. 3.78. Aug. 


S. 150. 
Goldene Spruͤche ſind ein Compendium der Moral. H. 

M. 3.69. S. 1413. Ueberſezt von Gleim. D.Mt. 

3.75.82. S. 0.00. SR 


D 


Quater, ihr Gottesdienf. D.Mf. J. 81. Apr. ©. 376. J 


3 82. Dec. S. 308. .d .. 
Quäfer, (Fringilla Montifringilla L.) f. $inf, . .  ° 
Auakfalber, Sqädlichkeit derfelben, Mittel fie zu ent⸗ 


fernen. H. M. 3.83. ©. 1061. Worfchläge fie u 


enıfernen. Ebendaf. 5.76. ©. 1085. 


Rliften viel Schaden. H. M. J. 69. ©. 5is. Vwerhin⸗ 


dern Bevoͤllerung. St. A. H. 44. S. 483. 
giebts in allen Ständen. D.Mſ. J. 78. Febr. ©. 125. 
Warnung vor denſelben, eine Predigt von Lappenberg. 
HM. 3.77. ©. 193. 209. — 9* 
im Lippe» Detmold. betreffend, v. Schwager. D.Mf. I. 
87. Jun. ©. 587. 9.88. Dec. &. 529." 
Duantitär der Süben haben deutſche Dichter beffer als 
Homer beobachtet, v. Klopſtok. D. Di. J. 78. Aut. 
©. 1. Vergleihung der Deutſchen und Griechiſchen, 
von Ebendemf. D.Mf. J. 77. May. &. 385: 
Quebet, deſſen Staatsverfaſſung. H. Mag 67: S. 278. 
Quedlinburg, Leben und Regierungsgeſchichte der eruͤen 
Aebtiſſin Diemot, v. Voigt. H. M. 3.85.8737. 
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416 Quet. Rabbi. 


S, ‚der aten, Mathilde, v. Ebendemfelben. Ebendaf. ©, 


753. .69. der zien, Adelheid I. v. Ebendemfelben. Eben 
baf. ©. 1057. der gen, Beatrix J. v. Ebendemfelben, 
6adaſ. ©. 1105. der sten, Adelheid Il. v. Ebendem 
felben. Ebendaf. ©. 1107. 1121. der 7ten, Veatrir 
„I. von Ebendemſelben. Ebendaſ. S. 1137. der gıen, 
*Adelheid ilI. v. Ebendemfelben. Ebendaf. ©. 1145. 53. 
 Queiindung, von den Amtsiehnen oder Erbämtern det 
Eh v. Voigt. H. M. J.84. ©.1457- 73. 89. 


505. 
— und Prachtvoll⸗ — — — Palmfonn 
tages daſelbſt. H. M. J. 85. 
Queken, (Tritieum repens 'L.) Su 59— beſchwerlich⸗ 
Unkraut auszurotten. H. M. J. 63. ©. 1401. I. 66. 
S. 949. 
Tone in einem umrojolten Lande nit wieder. H. R. 


. S.817 
aus in wu läßt ſich Brodt baden. H. M. J. 74 


. Quetfilber, wie man es in Em. entdecken kann. H. 


M. J. 69. S. 543 . 
iſt Gift und Arzney. H.M. J. 70 
iſt Hauptmittel gegen bie Wuth — — 5 undesih. Gr 
brauch deſſelben. H. M. %. 78. ©. 1281. 97. 
Quellen, Anzeigen, woraus man fchlieffen kann, doß 
man bier reihe Quellen finde. H. M. %.66. ©. 155} 
Fr en desgl. Mittel fie au enideken. 9. 77- 


Ass, beym Schreiben, f. Gedantenftrice. 

Duednay, deſſen wirthſchaftiiche Tafel eriaͤutert. Er} 
93.80. St. ı. O. 1 

Auittenbäume, wie "folche in feuchtem und füumpfigtem 
Grunde zu pflanzen. H. M. J. 81. ©. 810. 


| ‚ Quixot, Don, in welche Zeit er zu ſetzen. H. M. 9.65 
Dr re 3 : " . 


x N. 


Ba s batre qhn nun — ‚ Regeln zur — der MER”: 


ten, v. Brote. HM. 3.83. S. 401 
Rabbinen, Proben ihrer Moral. Or. ©. H. 46. ©. 297. 
Vergielchung * ——5 mit / der Kanilſchen, von 
Maimon. Bm. J. 85. Aus. ‚©. 171. 


— 
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Hab Hall 417 
taben, thun awar den Früchten Schaden, find aber auch 


nuͤzlich. H.M. 3.72. ©.700. 
große Menge derjeiben in Siam. H. M. 1.74. ©. 932. 


tabener, Satyrifer. Anscdoten zu feinem Leben. D.Mi. - 


3.82. Sept. ©.274. 
jabener, Juſt. Gotift. Erinnerung an ihn nebft Proben 


feiner Fabeln, aus dem vorigen Saec. v. Meißner. 


D. Mſ. 3.82. Aug. S. 163. Der. S. 530. 
zaccoleurs, Art Vetrüger in Holland, welche Deutſche 
nad) Penfylvanien anwerben. H. M. 3.69. ©. 1477. 
dadzivil, Therefia, Fuͤtſtin, gerestet duch Maria The⸗ 
reſia. Vr. W. H. 44. S. 69. 
daͤchen, wie dieß Wort konjugirt werden ſollte, v. Rams 
le. B. M. J. 88. Dec. ©. 492. 


taͤderthier, Veobachtungen über dieſen merkwürdigen 


Wurm, v. Fontana. H. M. J. 71. ©. 1137. 

Geſtalt, Gegend, wo man es finder, Veränderungen feines 
Körpers, Entwicklung, Bewegung, Gang, Häders 
wert und Mund, äufferihe Theile einzeln betrachtet, 
v. Goͤze. HM. 9.72. ©.1313. 1361. Deſſen neus 
ere Erfahrungen über die Art, feine Nahrung zu ers 
halten; feine Entftehung, Aufenthalt, von Demfelben. 
IM. 3.73. ©.257. 273. 

tächfel, Geſchichte uid Nutzen derfelben , v. Gedike. 
B. M. 5.84. Sept. ©.267. 

über ein mertwürdiges in unfern Tagen, v. Fr. Gedike. 
B.M. J84. Sept. S. 274. Urfprung eines befons 
dern Närhfels, nämlich deffen: Ich bin nicht der Schöp⸗ 
fer noch ein Geſchoͤpf ı6. v. Bechſtein. D. Mf. 3.86. 
Febr. ©. 151. 

äubereyen, über die fiherften und wohlfeilften Mittel 
nad) der jegigen Verfaffung der deutſchen Staaten, bie 


Heerſtraſſen vor ihnen zu fihern, v. Br. v. Schmettow. 


HM. 5.89. ©.17. 30. 49. 65. 81. 


ajolen, Erfindung eines Pflugs dazu; Nutzen deffelben. 


HM. J.71. ©. Bar. 


aleigh, Walter, etwas von diefem Haupeflifter der brits . 


tiſchen Eolonten in Amerika. Vr. W. 9.10. ©. 231. 
alten, (Rallus L.) Beſchreibung der Geftalt und des 
Fanas der großen (R. aquaticus L.) und der Heinen 
Wafferralle, (rallus porzana L.) und des Wachtelks⸗ 
nige, v. Soͤnert. HM, J. 80. S. 415. 26.. 
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48 ur Kan. Rate. 
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„Ran unkel, Bau und Wartung derſelben, v. Neuenbal 
* HM. 3.89. S. 225. Anweiſung fie zum Flot 
bringen und ——— verſchiedener neuer, von Z 
i fer. H. M. 3.86. ©. 1249. 
, \ gie und wenn fie müffen gepflanzt werden, dyönde 
7 regeln derfelben; Eintheilung , — verſchie 
ner Sorten, v. Kuͤſter. H. M. J.7 517. 
WBeſchreibung einiger neuer Arten — v. Kuͤſt 
HM. 3.82. ©. 1073. 
Raphael, a über deſſen Chriftus und die 12 Arcft 
kopirt von Ranger. D. ME. 3.89. W.4. S. 269. 
Zerglieverung feiner Gemälde in Rom und Perugia, / 
MM. %.85. Sept. ©. 206. 
Sefäreibuna feines Gemäldes, Leo des Großen Reife ju 
vorftellend, v. Heine. B. M. J. 83. Felru 


185. 
— ſ. Ruͤbſaamen. 
Rapunzel, (Campanula — L.) deren Erji 
* bung. H. M. 3.68. ©.473. Anbau und Nutzen. 
KR. M. 3.63. S. 1074. 
—— u cn, guten Galat, v. Ebebart. HM. 58: 


Refen, er fie am beften zu — HM. J.71. € 
35 Kafı ve Kennzeichen derfelden bey Menſchen. H. M. 


» ©. 1441. 
fepneike Kur eines in fie verfallenen, v. Prange. H.® 
J. 64. ©. 1451. 

Raftern, d. i. Vrauſen der Weſer, entſteht vom Sturm 
£ auf der Mordfee, und zeige die Veränderung des ek 

tersan. H. M. 3.63. &.959. 
der Elbe foll fo mie bey der Adefer von Sandbänken ent 
Er * keine MWerteranzeige ſeyn. MM. 3.63. 


Rafument ty, Graf, war das vornehmfte Werkzeug beym 
Fall Peters 111. und der Erhebung Katharina II. von 
Beiſe. HM. J. 69. &.758. 

Hatiwius, Wolfgang, Pcben und Schriften diefes beruͤhm 

- ten Didastitus, befondero feine Schidfanle in den Anı 

Be Eanden. 96.1571. 90.1635: H. M. J.76. 

" Ratten, hre befondre Geſchicklichkeit Eyer ſortzutragen. 
HM. J.84 © 1451. 


x x 
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Rau. Ray "419. 


Karten, Mittel fie zu vertreiben, Kalt, Ziegengeruch, Trom⸗ 
mein. H. M. J. 69. ©. 1087. durch Agtſtein. H. 

M. J. 72. ©. 695. durch Witsbohnen. H. M. 7.82. 
 &.431. und andre Sachen. Ebendaſ. J.88. S.64 
dergleichen Rartenfängermitiel, H. M. J.72. ©. 


689. 
Rauber, Andr, Eberh. von, 96. 1503. berühmt durch ſei⸗ 
N Stärke; Nachrichten über ihn. D. Mk. J. 83. V. 


.S.1 
Hau, wo das Holz dauerhaft, v. Hoͤnert. H. M. 5 
83. ©. 1431. 
Raudfang, Einrichtung, wodurd er — Paz in 
— Gebäude einnehme , v. * HM. I. 65- 
* ge Schornftein. ö 
Rauchhahner, die alsLehnepfliht dem Lehnsherrn muß⸗ 
ten gegeben werden. en. diefes Worte, von 
Hoͤnert. HM. 9.83. © 


434. 
Raubfammern, wie beiten ———— ſi ind, von ' 


mis. H. M. 3:66. ©. 1622. 
Raupen, Mittel fie zu vertilgen. H. M. % 88, S. 607. 
* Laubſtöſche, v. Rohlreif. H. RR. 37 & 


——— der Neſt⸗Ningel / und Wickelraupe. H. M. I 
87. ©. 800. Schädlichkeit der Wickelraupe e Char 


na tortrix) und Mittel dagegen. H. M. J. 87. ©. 


Wie die Raupen von Bäumen und Kuͤchenge⸗ 
— abzuhalien. H. M. J.71. S. 408. 3,81. ©. 
3. J.83. S. 303. 3.86. ©.985. gegen Raupen auf 
— Faͤrberröthe, und er H. M. 
J. 84. S. 731. auf braunen Kohl. H. M. S. 


gt. 559, * freffen fie vom braunen So 9. M. 


9.67. 

a kurs, Fre, wolt amenge 1778. Groͤße. Br. 

— * Reichoſtadt in’ Schwaben, deren 
Vollsinenge, St. A. H.47. ©. 365. 

Raygras, Wiefenhafer, Avcnaelatior, ——— Be⸗ 
ſchaffenheit des Bodens für daſſelbe, Zune 
Erndte, Nugen, Empfehlung. . H.M. 9 64. ©. 40. 

una; daß es ein einheimiſches —* ſey. 9. 
M. 3.64. ©. 1259. 
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4420 | NRayn. Recht. 


Raynal, Ant, W. Th. Schreiben über ihn, v. W. G. 

© DBeder. DM 3.81. Sun. &. 515. Weber feinen 

Plan der Geſchichte des Widerrufs des Ed. v. Nantes, 

v. Mayet. D. Mſ. %.82. Dit. ©. 382. 

= Ya Mayıy. :Eph. 9.82. St. 10. S. 462. 

Mazeburg, Beſchreibung der Stadt in Gegend. D. m. 
.5.83. De. = > Der Gegend, v. Vogel. H. M. 


3:84 ©. 8 
- Magen, * ———— HM. 3.81. ©. 367. 
‘ durch Vitsbohnen. Ebendaf. ©. 1501. : 
MRebhun, nicht dad gemeine, fondern das rothgeftreifte i N 
Perdix der Alten,.v. Barrington. H. M. 3 76. 


4 16 
—— ſ. Critik. 
Nehentunft, Nothwendigkeit she: wie fie am leid: 
‚ons zu erlernen, v. N. Schmid. H. M. 5.71. 
.913. 

Ein paar neue nicht unbeträchtlice — in derſelben, 
N Schmid. H.M. I.78. ©.8 

alle Schulkinder follten — lernen. . M. J. 64. ©. 


1590. 
I Lehrbücher derfeiben 9 Kinder bedürfen Verbeſſerung, 
Lappenberg. H. M. J. 69. S. 838. 
a — Fehler —8R v. Dies. HR. 
81. 


4 
: Redenmafdine, des M. PM. Hahn befchrieben. 2. 
ME J.79. 8.2. ©. 137. diefelbe vertheidigt. Ebendf. 
5.85. 8.2. ©. 86. 
- Die des Ingenieur » Haupemann Müller betreffend, 2. 
Mi. 3.84 8.1. ©.269. 9.85. V. 2. ©. 86. 
— u ee Müller * Lichtenborg. ©. 
M. Ig. 3. .S. 774. 
Nachri * — neuerfundenen. o.Mt. J. 81. V. 


3. ©.2 
— X 52 de Utah und Abſichten deſſelben. Eph. 3. 7% 

11. 
von dem —8 Unterſchiede des wirklichen und foͤrmll 
>, Gen Redes, v. Moͤſer. B. M. 3.83. Jun. ©.506. 
derimenfchlichen Handlungen, Nardrlides Geoffendar⸗ 
tes, alle Rechte zerfallen in verpflihtende und nicht 
verpflichtende, v. Selle. B. M. 3.84. Feb. ©. 112 
“sömifhpes, Gebrauch deffelben in Deutſqhland, v. Kunde. 

DM. a 80. Jan. ©. 3%. 


/ 





Reqhts. Regen: gar 


Recht, Kanoniſches, $. X. Jellen; Einsangenbe zu ſei⸗ 
nen Vorlefungen darüber. Si. A. 9.3. ©. 3 


Rechtsgelehr ſamkeit, nöthige —* 32 Stu⸗ 


diume. Eph. J.77. Ot.9. S. 2 

Aufklärung in —* derſelben, C. Voigt. > 
M. 3. 84. Apr. ©. 298. 

* problematifche Recisfrage, DM. 3.81. V. 1. 


‚184. 
PR 9 pflege, * über die une in Deutſchland. 
D. Mſ. 3.84. Aug. ©. ı 
verbeffert in den Geferreicifgen Staaten. D. Mſ. J. 87. 


Jan. ©. 55. 
Kehtfhreibung, follte ein Theil der en feyn, , 


v. Stoſch. BM. %.83. Nov. ©. 
deutihe, f. "Deutfhland. r S 


griedhijcher Namen, f. Griechen. — 


Reckan, Schulanſtalt daſelbſt. ſ. Schulanſtalt. 


Necommandirtn, das, der Briefe He „Seigepopamtt 


prellerey. St. A. 9.52. ©. 5o1. 


Redlichkeit, beſſer als Schlauigkeit,” h Wise. B. M. 


J. 36. Apr. S. 289. 
Reduetionis — * Eu. ein hevriſtiſches 
Kunſtmittel fen. H. M. 3.6 940. 
Reformation, Luthers, A = M. I. Schmidt. 


D.Mt. 3.86. 8.1. ©. 116. S. 193. V. 2. ©.43. 


Reformaroren, müflen Liebe und Zutrauen jzuerft zw 
erwerben ſuchen, unbeſcholten —— und — ichtig 
zu Werke gehn. D. Mſ. %.76 


. Jan. ©. 8 
Refugles, franzoͤſiſche. Ihre —5 in Deursind 


betreffend. Vr. W. 9.13. ©. 52. 
im H. Meklenburg. Ehendaf. 9.27. ©. 137. 
in — „v. Seybold. D.Mi. 3. 80. May. 
B 


4 
zu Homburg, v.d. H. St. A. — S. 324. 
in Dännemark. Vr. W. H. 2 


Regate, Beſchreibung dieſes 82. Waſſers ſeſtes. 


D. Mk. J. 86. B.ı2. G. 215. 
Regen, deſſen Eutſtehung. H. M. J. 69. ©. 1153. 
— we ar * machen, v. Sarimann. H. M. 
3. 
. von den Bla dem Wa .J. 
oa ſſer beym Regen. ' — ®. J 
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42 Regenb. Reslſt. 


"egenbogen, der 1. Moſ. IX. 13., wie —— für ein 
Zeichen der beſänftigten Gottheit gehalten werden? aus 
B der Denkungsart der Urwelt erlautert, v. Eberhard. 
ur B. M. 3.84. Aug. ©. 180. 
am heitern Himmel beobachtet. H.M. 3.80. ©. 813. 
—— * Streit mit St. Emmeran. Su“ H. 31. 


‚©. 322 
“fiber die — Thiergefechte. ‘Br. W. H. 56. ©. 126. 
Regenten, ſ. Fuͤrſten. 
7 Regenwurm, (Lumbrieus t terreftris L.) Befchreibung, 
j : Elafjifilatton,. v. Muͤller. H. M. 3.73. S. 418. Auſ⸗ 
enthait. HR. J. 67. S. 63. Anaiomiſche Bemerkun⸗ 
gen, v. Giſcke. H. M. I. 72. ©. 1418. 
iſt den — nicht ſchädlich, v. Zübne. 9 M. I 
., br. 127 
Hegır, fan ihr, königliche Verordnung darüber, Erb. 
i 3.80. ©t.7. ©. 57. 
a nd Staaten alücklich, wo fie ein Philoſoph 
— führe? D. Mk. J. 81. V. 3. S. 3. 140. 
se ‚Über Platos Ausſpruch: die Staaten werden nicht eher 
F gluͤclich, bis entweder lauter Weife regieren, oder bis 
die Regenten weife werden. D.Mf. 3.80. Ort. ©. 326. 
groher und Heiner Bürftenfpiegel. Ot. A. 9.45. ©. 3. 13. 
ne von der in Penfylvanien. Eph. 3.77. Gt. 


ae derfelben in der Provinz Delaware. Eph. J. 
77. ©t.4. ©. 109. 

” Kgiesunsefsim. darf fie ein Volt nach dem Natur: 

E recht ſich ſelbſt ſchaſſen? D. Mt. J. 89. V. 4. ©. 27. 
"ihre Veränderung wäre das befte Meistel für einen Fürften, 
feinen Geſezen Dauer zu geben." MWorfchlag, wie das ge 

f ſchehen müfle: B. M. 3.85. Merz. ©. 241. 

” pie vielen Einfluß auf die Bewohner eines Landes, auf ihr 


| 7 ..° Genie und ihre Talente. H.M. J. 67. S. 801. 
22 die republikaniſche iſt der monarchiſchen ren. D. 


Mſ. J. 85. Dit. ©.356. 
* egierungskunſt, gtoße Forderungen an diefelbe, von 
23 Schloſſer. D. Mſ. 9.77. Febr. ©. 111. 
Annterricht eines alten —— Monarchen daruber. D. 
rn Le ME J. 73. V. 3. ©. 167. 
Regiſtratur, Plan. zu einer Peivatregiftratur, und dazu 
gehörigen Schrank für bürgerlidye Hausväter. H. R. 
3. 83- S. 609. i 


* 


2 Reh. Reis. 423 


Rehburg, Lage, Geſchichte, Gehalt, Gebrauch, Wirkun⸗ 
gen des dortigen Geſundbrunnens, v. Weber. H. M. 
J. gi. ©.705. 

Kräfte und Wickungen des dortigen Brunnens und Bades. 
H. M. J. 66. S. 321. desgleichen v. Oldenburg . Eben⸗ 
daf. &.369. Krankengeſchichten einzelner Perfonen, die 
ihn brauchten, v. Weber. H.M. 3.74. ©. 1009, 
1025. 9.75: S. 657. J. 


71. ©.577. 
Keichsgerichte, ob fie in Polizeylahen ber deutfchen 


Reichsſtände eine gegründete Gerichtebarkeit haben, und 
wie weis fie fich erſtrecke, aus. den Keihsgrundgefezen 
entwickelt. H. Di. J. 63. S. 545. 


Reichſkammergericht, Vorſchlaͤge zur Verbeſſeeung des 


Suſtentationsweſens deſſelben. D.Mf. 3.76. Dec. 
©. 1117. 


Reihsponmwefen, giebt Feine Sicherheit bev Sriefen, 


oder über deffen Mängel. St. A. 9.52. S. 487. 
läge Briefe refommandiren und nimmt doppelt Porto, 
Ebendaf. &. 501. 
Keihenädte, Größe und Volkemenge einiger Schwaͤbi⸗ 
ſchen, v. hoͤck. St. A. H. 47. S. 365. 
Reichthum, über deſſen Folgen. H. M. 3.63. ©. 


1310. - 2 
Heiden, (ardea cinerea L.) Nahrung, Nugen, v. Hoͤ⸗ 


net. H. M. J. 80. ©.422. 

Reimarus, Anmerkungen zu einer Stelle in deſſen des 
teachtungen über die Triebe der Thiere. D. Mi. J. 75. 
8.3. S. 196. 8.4. ©. 16. 

Reinede Fuchs, ein faryrifches Gedicht von Seine. von 
Alkmar. H. M. 93.67. ©. 109. 

Keintichkeit, Anzeige wie fie auf den Dörfern in Nie 
derſachſen eingeführe werden fann, v. Bekmann. H. 
M. J. 36. S. 1089. 1105. 1121. 1137. 

Reis, (Oriza fativa L.) wie er in Europa gebaut werden 
muß, als Speife für Menfchen und grünes Viehfuiter, 
v. Milz. HM. 3.66. ©.1469. 


wird in Deurfcland zu bauen verfügt. H. M. J.7L. 


©. 519. ; 
Verſuche mit demſelben. H. M. 9.71. ©.893. 
wie aus Reis, Kartoffeln, gelben und weißen Nuͤben, 
Butter, Salz und Brodt ein ſchmackhaftes wohlfeiles 
und gefundes Efien zu bereiten. H. M. 3.71. ©. 365- 
deflen Bau in Sina. D.Mf. 3.80. un. ©. 565. 
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44 Reifen Rel. 
Rels, — en Sehraud in Slam. H. M. J. 


+ S. 1 
Reifen, in — Länder, ob es nützlich ſey? H. M. * 
73. 6.833. 49. 65. 993. — 1025. 
Sriefe über daffeide. D.ME. I. 85. V. 2. ©. 3. 
— — in fremde Länder hat a Mugen. H. M. 
6 
* es ir * Leute nöthig ſey? v. Bued. H. M. J 


3. ©.44 
iſt u bee Hirte Desonomie zu lernen. H. M. 3.65. 


‚EL. 
der Gelehrten, über Erleichterung deffelben, v. Abı 
Soulavie. D. Mk. 3.83. V. 2. S. 81. 
Pagés, Tagebuch einer Reiſe nach dem Nordpol, f, 
Morbpol. 
ER. Bun: um die Ede 1772— 75. Auszüge daraus, 


\ f. Sort 
Ra JJ Bemerlungen daruͤber. D. Mſ. 
I. 84. Sept. S. 284. 
es giebt eine ungeheure Menge ſchlechter, ihr Schaden. 
B.M. J. 84. Dit. S. 319. 
Reif etoften des Srafen Anton Ganthers von Schwar;⸗ 
ar burg auf feiner Reife nah Dresden, 1686. Gt. A. 9. 


1. ©. 124. 
Religion, Über Neuerungen in Sachen derfelben. D. Mi. 


149579 8.3. ©. 53. i 
' WM groſien Unterſchied in der Denkungsart der alten 
up neuen Welt, ». Findeiſen. HM. 9.72. © 


j 217. 
Aber den Erkenntnißgrund der vornehmſten Grundwaht⸗ 
heiten derſelben. D. Mk. 3.89. V. 2. S. 2468. 
allgemeine für den ganzen Erdboden. Ch. 3.76. Erb. 


j 230. 
F "Tann ein deutſcher Regent durch Hausvertraͤge zu einer 
verbunden werden? St. A. H. 48. ©. 385. 
Beſchteibuͤng der Sineſiſchen. H. M. 3.81. ©. 673. 
.. Enstehung der Religion der Griechen.‘ HM. J.81. ©: 


— Begriffe derſelben verleiten eine * in Berlin zum 
orde. B. M. J.85. May. ©.4 
Ein Vedſpiel von deilgoſer — aus Shmer. Ep. 3 
: 84 ©.2 .GS. 228. 


’ 


Heligionsf. Ref. 425. 
eligionsfreyheit, in den Defterreichifchen Landen ber. 


lebt durch eine Werortnung ıc. Eph. 3.82. St. 1. ©. 
86. St. 3. ©.376. ©t.5. ©. 586. —— 
‚igionsmißbräude »  abgefhafte durch den . Bis 


ſchoff von Wieneriſch Neuſtadt. Eph. 9. 82. ©t.7. . 
©.6 2 


5. 
ligionsunterrice, f. Erziehung, - Schulen. 
tigionsvereinigung, theologifhe und politifche 

Schwierigkeiten hindern fie, v. Moͤſer. B. M. 3.86. 
Jun. S. 48 


9 3 
Nachricht von der Unionsgefhichte in Fulda unter D, Pi · 


derit. D. Mi. J. 83. Jan. S. 78. 
Churmaynziſchee Vereinigungsproject im Jahr 1698. St. 
H.4. ©. 510. 


A. H. 
tliglons weſen, Churpfälziſche Religionskommiſſion 


1780. Br. W. 9.42. ©. 360. 


Naſſauiſche Religionsverfiherung. Br. W. 5.39. ©. 


173. — 
Im Oeſterreichiſchen. Eph. J. 82. Er. 7. ©.65. 


Hunnius Vorſchlaͤge einen evangeliſchen Pabſt oder eine 


Synode zu machen. Br. W. H. 35. ©. 300. 
Hirtenbrif des Erzbiſchoffs von Salzburg zur Abſtellung des 
Religionsauſwandes. St. A. H. 5. ©. 56. 
ver in Deutſchland hat das Recht, uͤber die Angreifer allge⸗ 
meln angenommener Glaubenslehren zu erfennen? v. 
Döbmer. Br. W. 9.34. ©. ı 
eues in Holland, H. M. 9.70, 


97. 
©. 17. f. übrigens bie 
Länder, und Gtädte ıc. i 


migius, defien MWunderflafche betreffend. D. ME J. 


80. V. 3. ©. 48. ; 
nnehier, (Cervus Tarandus 1.) Namen, Befchreis 
bung, Vaterland, Aufenthalt‘, Nahrung, Foripflans 
sung, Nußen, Beinde und Krankheiten. H.M. 3.84. 
©. 695. 705. 721. Aufenthalt, Abänderung, Forts 
—— Wanderung, Nutzen. H. M. J.87. ©. 


709. — 
ad) Brandenburg » Schwedt verpflanzt. Erd. 84 St. 


7. SE. 115. 
pDov, Ecco von, mann verfertigte er feine Collection 
dee fähirchen Landrechte. H. M. 3.65. S. 911. Ausb 
len der eiben. Ebendaf. S. 932. 
ſina elaftica, ſ. Hat. 
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Rartis, —— fativus L.) Art ihm zu fürn, v. 
Lueder J. 67. ©. 376. 476. zu erzichn. 
9.R. 9. Pi Si 79. 

der fomarze it ein — Viehſutter. H. M. 3.73. 6. 


495. 
Rettung vernngloͤckter Perſonen, ſ. Verunglückte. 
Reuchlin, Joh. Dr., geb. zu Pforzheim, — Bildniß. D. 
Mt. 3.77. V. 1. ©. 105. 
- Reutlingen, deflen Wollömenge. St. X. ». 47: br 365. 
Reval, deffen neue Stadtordnung. Gt. 4, H. 35. ©. 


367. 
been Licent. Br. W. 9.38. ©. 84. 
‚ Unbequemlichkeit des Hafens. ©. M. 3. 83. Eat. ©. 
21 
— auf der — — über die Urſachen 
detſelben. H. M. J. 72. 


Rewiczky, Graf von, eng * * Dibliothet deſ⸗ 


ſelben. D. Mſ. J. 84. Dec. S. 5 


Men, eg Nachrichten üben diefen merkwürdigen 


Landwirth. Eph. 3.78. St.3. ©. 110. 
Rheims, Armenanftalten — Eph. J. 78. St.6. 


©. 118. 
Ahe n, wird von Drufus Germanicus mit der alten Ykl 
6 von Claudius Eivilis mit dem Lek. HM. 


S. 8 
Biel den: — bey dem Dorfe Coblenz, Bruͤcke bey 
Laufenburg ; Lauf zwifhen und über Zelfen, MRheinbrüdt 
en Schafpaufen P Gall bey Laufen. H. m %.64 ©. 


" Handa und Zölle, Nachrichten —— von Hoͤpeden. 
St. A. H. iä. ©. 1 

wohlthaͤtig für ©. Gsar. Or. W. 
Pfatzgraffchafften am, deren Urfprung — a pfaljs 


grafſchofften. 
Rheinfelden, eine Scene der Toleranz daſelbſt. St. A 


9.17. ©. 66. 
znpınperres, — Groͤße, Nahrung, Nutzen. H. 
Besen, Aufmthatt, Gortpflanyung,, Nahrung, 
Nugen, Schaden. HM. %.81. ©. 561. 
Horn, ein mertwürdiges in der Naturalien » Sammlung 
in Kiel. D. Mſ. J. 87. Den. 8.554 


Rhodus, Lage, Größe, Boden, Produfte, Städte, €os 


loſſus, Gefhichte der Bewohner. H. M. 3.76. ©. 
65 } 
Apebitesriseen etwas von ihrer Geſchichte. H. R. J. 


S. 
Ric F — General der — uͤber deſſen ſitlichen 
Charakter. D. Mk. 3.87. V 230 
Ricciardetto, Briefe über — Gedichte nebft Auszüs 
gen. D.ME. 9.75. V. 2. S. 15. V. 4. ©.33. 


242. 
Richard ſon, ————— Edelmuth befriben. 


Eph. 3.76. ©t.6. ©. 314 


Sale Gardinal, erfier Staatsminifter und Genes x 


raliffmus Ludw. — — zu ſeiner Geſchichte. H. 
M. 3.85. ©. 311. 3 

Rieggers, deſſen — betreffend. 2. W. H. al. 
S. 293. H. 60. S. 369. 

Rieſe, (Staͤdtchen bey Meißen) Nachricht von einer Gruſt, 


in der die Leichen nicht verweſen. D. Mi. 5. 85. Jan. 


S. 
Größe, Boden, Luft, Volemenge Zorgn 
— der Einwohner. IM. J. 73. ©. 1377. 


1393. 
Kiesf@uktingen, eine Befeftigungsart der Dünen, wie 


ſolche geſchlcht, v. N. Vekmann. H. M. 3.72. ©. 


1544. 
Riga, zuverläffige Nachrichten über die alte und neue Wers 
faffung deſſelben, v. Snelle. St. A. H. 44. ©: 385. 


uͤber die — — gg neuen Srabordnung dajelbft. 


| St. A. 9.35. © 


Handlung dafelbft iin Vhe 1777. OD. H. 15. ©. 


10% St. A. 9.27. &. 305. H. 29. ©. 95. v. Dobm. 
DM 9.80. Jul. S64. Memorial der Kaufleute, 
wegen Handelsfreiheit Im Sees Kriege. Br. W. 9, 38. 
S. 92. Noch ein andre. Br. W. H.43. ©. 61... 
Rindvich, f. Viehkrankheit, Viehſeuche, Viehzucht ie. 
a ltalianiſches. D. U. 3.75. 8.3. ©. 


> 


Rio San “un, — medriten daruder. ©. ‚ 
21 
Kiffe, —5 bey Berjängung. berfelen. JM. x 


3. ©. 1035. — 
nie, he int. Arhiven: en, % m. 3.64 ©. 


1163. 
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gab: Ri Mei 
E Nitter, a eruee trinitaris, In Gruͤnſtadt. St. A. H. 42. 


— G. 2 . 

der Orten, .: fie betreffendes. St. A. H. 
®. 32 195. 

Keen Vorſchlag zu einem geledrten. D.ME J. 
; 80 8.2 168. 

Kite tele ni Chevalerie, 
as: fe n der —* Zelten, einige hiſtorlſche tag 

eo darüber. D.ME 3.77. O2. ©.29. 8}. 


—— — Lage dieſer alten roͤmiſchen Feſtung in 
De und — — Erbauung, v. Preufcen. 
HM. 3.86. S. 32 

Hogefort, erhält — ad Amerita zu handeln. Eph. 

a I. 76. Ot. 12. ©. 3 

erg Abbe du, Gehege des Anfehns der 9.6. 
h. %.80. St.ı0. ©.3 

— Magdalene und — bes, Lebensumftändt 

dieſer Kun Sgrififelerinnen. D. Mk. 3.9 


V. 3. S.2 
nn, Seiedr. Eberh. Domherr von, über deſſen Edul: 
— Eph. J.77. St. 3. S. 279. D.M. I: 
Nov. S. 432. Eph. J. 81. St.9. S. 352. v. Stuve 
DM. J. 87. Det. S. 325. 
Noacai Rotten. 
"Mode, Vernhard, Maler Selin, einiges über ihn. D 
Mi. 3.88. V. 1. ©.8 
Nölina, Nahriht von — Dichter des 16ten Saec 
d. Medem. V. M. 3.83. Sept. ©.286. Ein 6 
© dicht von m B. M. I.88. Sept. G.229. 
Römer, ſ. R 
Roͤteln, Herefcaft, Srariiige Nachrichten darüber, d 
Scchlettwein. Eph. 3 77: St.6. 6.233. 
en Kardinal von, Sh je die Proteftanten im Elia 
VBr. W. D.46. S. 201. H. 48. ©. 392. wird gefangen 
en genommen. D. Mſ. 3.86. May. S. 4 28 
et (Ardea ftellaris 1) Beichreibung, Nah 
rung, Nugen, v. Thoͤnert. H. M. 3.80. S. 423 
Rokken, Roggen, Korn, (Sccale L) in wahefaeind 
in —— zuerſt gebaus worden, v. Beyne. H. R 


©. 1 
—E oder —* I Ausfaat Oel hunailae 1 * 2 
3.72. ©, 491. 


I} 


Rolkeu. 429 
Motten, ber auf ſchlechtem Boden gewachſene darf nich 


zum Saamen auf ſchwerem boden genommen werden; 
aber der von ſchwerem Lande thut in gutem und ſchlech⸗ 


tem Boden gut: HM. 3.79. ©.77. - . 

alter vorjähriger fann, wenn er gut aufbewahrt und bes 
handelt it, zur Saat gebraucht werden, und iſt bei nafs 
fen Jahren vorzüglich zu empfehlen. HM. %. 86. 
&.277. dergleichen vorjähriger Roten muß aber erſt 
zur Saatzeit ausgedrofchen werden, v. Saccius. Eben⸗ 
daf. S. 103 Das iſt foganz nöthig nicht. Ebendaſ.S. 295. 


Vorfchläge zur Verbeſſerung der Rokkenſaat, v. Schaens' 


weber, H. M. J.71. S. g1. 98. (Erinnerungen das 
gegen. Ebendaſ. ©. 433. und Gegenaniwort. Ebend. S. 


449.) und S. 111. Ganz reiner Saame und fleißiges Jaͤten 


träge vieles zu ihrer Verbefler. bey. H.M. 9.70. 8.1233. 
im Day gefäer treibt nur Halme, Feine Körner. Wie 
kann dieß in der Oekonomie zur Verbeſſerung berfelben 
angewandt werden. H. M. J.70. ©, 445.,, Zweifel 
dagegen. ©.553. . 
Einhaden des Rokkens, wie lange dießgut ſey. H. M. 3. 


71. S. q12. 
Verpflanzung vermehrt ihn, v. Koͤbne. H. M. I. 83. 


®.1133. J. 86. S. 1565. J.87. ©. 1259i 


Ausſaat des röthlichen Korns vermehrt die Cindte. D 


M. 3.68. ©. 1533. 

Verwandelt fih nicht in Drespe, v. Scharnweber. H. 
M. J.71. S. 82. Widerſpruch dagegen. Ebendaſ. S. 
438 und wieder behauptet. Ebendaſ. S. 449. Weil 
die Beſtandtheile der Drefve anderer Art find. v. Kaſ⸗ 
par, H.M. 3.86. ©. 1332. — 

Brand, Roſt, Mutterkorn, was für Krankheiten dies 
eigentlich feyen, v. Tiſſot. H. M. 3.70. ©. 1316. 

der Orand fällt von ſelbſt aus, wenn man ihn lange genug 
ſtehn laͤßt. H.M J. 71. S. 175. 

— Art den abgemaͤhten zu trodnen. H. M. J. 
75. ©. 907. * 

von ausgewachſenen gutes Btrodt zu baden. H. M. J. 
71. S. 1423. desgleichen von dumpfigten. J. 72. S. 1081. 

— gegen. das Auswachſen im Felde. H.M. J. 71. 

. 1083. 

gedürcter wird nicht von Würmern angegangen, v. G. v. 

8. MM 37280 5.‘ 
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430 Rol. Rom 


Roiken, gebrannt giebt Kaffee: H. M. J. 67.S. 1556. fhme 
mit Kaffesbohnen vermengt angenehm. J. 68. ©. 16 
Iſt angenehmer und geſünder als Kaffee. ID. 27; 
"13 Hefünder als Kaffee, wohlfeiler, und ſchmeckt mirdi 


"N; caobohnen ſehr aut. S. 798. Iſt geſuͤnder als Kafı 


G. 321. Mittel den Rokienkaffes zu verbeſſern. G. 33) 
1133. verurſacht nicht Kraͤtze. ©.590. 


“= — r, Verſuche banıit in Nlederſachſen. HM. ! 


0. ©. 1035. 
i wäh in Sibirien wid. HM. 9.71. ©. 1385. 
Sibiriſcher oder Staudenroffen, er eines damit anyı 


7 ftellten Verſuche. H.M. 3.89. S. 1569. 


Buͤltroggen, woher die gröfre Srachtbarkeit Yeffiben km 
me, v. Milz. HM. %.75 ©1275 
Aegyptiſcher, oder nackende Serfte, f. Gerſie. 

Preiſe in der Gegend von Göttingen von 1597 bis 17351. 
v. Müller. H.M. 9.77. ©.881. zu . 
1610 bis 1737. v.Domeier. HM. 9.78. Er. 

Ob die niedrigen — dem Staate nühlich find? 9. 


M. 3.69. ©.9 
2 Kottentieien ar red unter — — Gelhh 


zuͤnder. HM. %.87. ©. 622. 
Rolle, J. H., Mufitdirector, geb. zu Auedlinburg 1718 
geſt. — Lebensnachtichten. D. Mk. J. 87. 8.2 


S. 2 
“ über feine Eompofition des Niemeyerſchen Lazarus, ſ. fe 
zarus 


2 Kom Vitemenge nach Kirchenliſten von den Jahren 1730 


81. 82. St. A. 9.7. ©. 277. 
., Polieitch » Stariftifche ———— St. A. 9:6. ©. 294 
' befchrieben v. Heinſe. D. MI. I. 82. Febr. ©. 170. 

‚ Nachricht von der umliegenden Gegend. D.Mf. 3.82 


: Mer. ©. 253. desgleichen v. HSeinſe. D. Mſ. J. 83 


Dec. S. 48 
Coliſaeum⸗ — bes ea und die Paulskirche be 
fhrieben. D. Mſ. 3.85. 


475. 
ar Srihafenhi des öniften Staonstalendere. St. A. h 
— —2 — über die Stade und Literatur, Br. W. ) 


Gr —— im Kirchenſtaat, befonders in Kon 
v. von Ramdobr. H. M. 3.85. ©. 113. 29. 45.61 
Eiwas über die Luft in der Compagna di Roma und ib 
ren Einfluß auf den RM DM. 3.89. 8.4. 8.371 


\ — 
— 


": Roma Rofenf. | 431 


Rom, über Künſie dafeldft 1781. D.Mf. 3.82. Apr. ©, 
326. über dortige Muſik. D. ME. 9.89. V. 3. ©. 209. 
desgleihen über Künfte und dortige Akademien. D.Mf. 
%.80. Jul. &. 88. über dortigen und den Venetias 
nifhen Volfsgefang. D. Mk. 3.89. V. 1. S. 229. 

Kunſt / und andere Nachrichten. V. d. Vr. W. ©. 54. 

welches waren die wuhren Zerſtöhrer der großen Gebäude: 
des alten Roms. H.M. 3.75. ©. 1025. 41. 57. 

das alte, Anmerkungen über defien Staatskunſt, v. Find⸗ 
eifen. H. M. J. 73. ©. 929. 45. 61. 

verdanfte feine; Größe mehr der Tapferkeit als dem Glücke, 
v. Sindeifen. H. M. 3.75. S. 561. 77. PR. 

fein Proviantweſen und feine Deilitärverpflegung . v. Heiſe. 
HM. 3.71. ©. 1345. 


Zuſtand der altrömt;chen Arzneifunft, dv. Ebeling. HM 


%.76. &. 1564. 
alte Fetteripiele, H. M. 3.76. G. 609. 


Sa icklale der Sprache der Roͤmer in dem Mittelalter. 


HM. J.78. S. 166. 
die roͤmiſchen Koͤnige regierten nicht ſo lange, als man ge⸗ 
meiniglich angiebt. H. M. J. 72. G. 4333. 49. 
Antonin, Marc. Aurel, lezte Lebeneſtunden diefes Kay⸗ 
ſete. H. M. J. 85. S. 321. Nachträge dazu. S. dos. 
omane, über die Sittenlehre derſelben. Eph. J. 76. ©t. 
11. ©. * 


— 


— 


157. — 
über ihren —— für junge Maͤdchen. H. M. J. 89. 


®.721. 37. 53. = 

Verseihniß der altern Deutfhen. H.M. 9.67. ©. 124. 

Nach icht von einen Karalog über 600 Stuck franzöſiſcher 
Romane. D. IE J.ß0. By ©.2. 

omieu, Mariede, Nachricht über diefe franzoͤſiſche Schrift⸗ 
ſtellerin. D. ME. J. 82. ®.3. ©. 217. 

ofa, fub, Enttehung dieferKedensart. H. N. 3.79. ©.879. 

ojalte zu Polermo. D. ME. 3.88. V. 4. ©. 32. 

ofamund, Geliebte Heinrichs IL, Rachtrag zu, ihrer Ges 
ſchichte. D.Mt. 3.78. V. 1. ©. 57. 

ofen, wilde, nie die 12 Arten derfelben ſich unterfheiden, 
2. M, I 68. ®. 460. . 

wie die gelben sur Vollkommenheit zu bringen. H. M. J. 
65. G. 1567. 


oſenfeld giebt ſich in Berlin für den Meſſias aus, feine‘ z 
Geidichte, Lehrſaze aus den Acten erzähle, v. Bieſter. 


DM. 3.83. San. ©, 46.: ER: 
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SE Bi Rofenfef., Roftf. 


u : Rofenfeh, vondem in —— das ſchon ſeit Saec.5 
San gefeyert feyn fol. H. M. 3.66. ©. 1490. 
zu VDlozenheim. Eph. J. 76. ©. 1. ©. 81. 5.77. & 


\ 9. 
(m again, Eph. 3.83. St. 3. S. 339. 9. 


St.9 
————— enge Veranlaffung deſſelben. DM. 
er %.81. 8.3. ©. 5 
Roſenkreuzer, f Sefenfgaften geheime. 
Moſenplut, ein Gedicht dieſes Dichters des 15. Baer. r. 
mMeiſiner. D. Mſ. %.82. Det. ©. 344. 
Rofinen, welches die Heften find, wie "m bereitet werden. 
HM. %.78. 8.1386. u 
Rosmar In, wie er in Zimmern zu durcreintern, v. Aus 
.M. De 4 ©.1409. 25. 
J Rober. vas, Moorhirfen, (Holcus a. L.) deſſen An 
er bau ift fehr zu empfehlen. H. M. 3.65. ©. 107: 
— RN deſſelben, Verſuche es anzubauen. 9 
—x —8 wvoſſelb anzubauen. H. M. 9.65 
2309. J. 66. ©.455. 
/Rohßkaſtanien, (Aefenlus Hyppocaftanum L) Milan 
uuung derſelben wird fehr empfohlen, vol Laub, Froͤch 
... te find brauchbar, 
möglich ale Viehmaſt, v. Boeiticher. 9. M. 3.66. ©. 
1645. von Ungenannten. Ebeudaf. S. 1260. 154% 
3.70. ©.225. 9. 76. I 931. . Aufbewahrung zun 
yo „Verfüttern. 9.0. 5 u 
nützlich zum leihen, a —* ie Keinigung der Sir 
de. H. M. 9.70. ©. 252. 
brauchbar zu ae HM. 3.68. ©. a? 
—— zum Bärben gebraucht werden. : H. M. 9 
Mi 381. 
od fie ale Fütterung , als Mittel gegen die Erdfloͤhe, ald 
* * — Delprefien brauchbar find? O. M. * 


3. Si 
Masten , Vefehreibung dieſer Gegend des Unterharitt, 
er v. Schröder. G. M. 39.4. St. 1. ©.25. 
Koft, Mittel gegen denſelben iſt gemahlne trockne Kreide. 
HM. J. 66. S.a7ı. ° 
— ein Mitiel fie ans polirter Stahlarben w 
. bringen. H. M. 3,63. 6.1008. 


hr x 


Roßw. Ko 433 | 


Roßzwalde in Mähren, Landfiz des Grafen Hediz, Über - 
dortige Einrichtung und Anftalten. D,Mf. 3.80, Febr. 


©. 148. 

Hohmann, Dr. Georg, Briefe aus Tunis. Verſuch d. 
Br, G. 84. Relſe von Tunis nach Tripoli, Eben, 
“ en 101. nech Reiſenach ichten aus Aſtika. Eben⸗ 
da 

Rothweil, Eoenem Mefer Stadt, v. Hoͤck. St. A. 
9.47. S. 365. 

Rotterdam, Birke, Statile des Eraſmus. H. M. J 3-81, 
8.266. Handlung daſelbſt. D. Mſ. J. 82. Way, 


©.450 
Rouſſeau, J. IJ. über deſſen Leben, Charakter und Sdrif⸗ 

ten, v. Girtanner. G. M. Ig. 2. Ot.ı, ©, 89. 
St. 2. &.259. 

* en feines Emils aus Genf verbannt, H. V. I. 
5 

von ſeinem Aufenthalte in Ermenonville. D. Mſ. J. 80. 
Nov, G.474. 

Nachrichten don ſelnem Leben, v. J. G. Jacobi. D. Mk. 
— V. z. 8,201. Zufäge. Ebendaſ. V. 4. &, 


fol > Kinder Dinterlaffen haben, ©, Mi. 3.81. Wer, 
ı @®.a52. 


Nachrichten von feinen letzten Tagen und Tode, n. Dobm, 
« 3.79. Jul. S. 61. Auszüge aus Magellans 


Zufaß jure Relation du derniers jours de Rouffcau, 


D.ME. 9.80. Erg ©. 218. 
über deffen Tod, Eu. 9.78. Et.ı2. S. 117. 
Br deffelven in Genf, D.ML 9.82. Day. ©. 


fein Streit mit Hume. M. 9,77, S. 271. 
deſſen Lehre von den —— 4 Me 8* 


J. 8 
S. 169. V. 4. 0. ia Arologie dirfes — 


Aber den befannıy Sarbentwentung D. Mt. 2.80. 
» 74: .. 8.3, 0,146. 8,4, ©.25. 0, 
Wr g1% von W. G. Beder, D, 


. 469. 
End, 9. Ho. ©. 7. S.a. 
%. 3.80. Ct. ©. ai: eu 


6, ©.703. ©. 12.©,73 . DR I, : 
nn eine Pont, Per J ICh . V., 3: G. 93 
u gs 


gerechtſertigt. 
Anccdoten von Ihm, 
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434 Rub. Rub 
‚Rubin befteht aus Alaunerde, Kiefel und Kalt, v. Berg 
{ M 


mann, . 3.80. &. 369. ; 
udette, Anbau und Nugen derfelden. HM. J. 65. 


©. 1076. 
udolph von Habsburg, deffen Leben von Kebberg. ©, 
9.3. St. 3. 6 


M. 453. 
MR udoifkadet, Stifiung zur Bildung guter Dienftboten da 


ſelbſt. Eph. %.76. Ot. 8. 8.174 


7 
Rüben, (braflica raba L.) werden auf ein verhageltes ge 


Pi ‚ 
D 
* 


„vr 


am vortheithafteften gebaut. H. M. 3.80. ©. 1517, | 
Mayrübe, Tellercübe, drührübe, mie und wenn fie geſan 
‚werden, v. Lueder. HM. 3.67. ©.361. Wie fe 
jur Saat zu ſäen. HM. 93.66. ©.955. Wie ie 
gebaut werden, H.M. 3.73. © 


. &. 1167. 
° Moyrübe, Märkiihe Rüben, Gtedrüben, wie folde ja 


erziehen. H. M. 3.68. ©.475- 

Stedrüben, Stücelrüben, Deſchreibung, Anbau, Nuke, 
H. M. 3.74. ©.853. Art fle zu bauen, v. Zurder, 
9.76. ©.365. Wie fie zwifchen Kartoffeln zu pfar 
jen. 9.74. ©. 272. 


große Schweizerrüben und Teltauerrüben. wie fie zum 


ziehen, v. Lueder. H.M. 3.67. ©.477- 
‚Feldrüben find römiſchen Urfprungs. 5. 3.84 & 


1117. x 
8* rothe Were, ihre Erziehung. H. M. I. 6. 


43 
Runkeirüben oder Bargunderrüben, ſ. Mangold, 
gelbe, ſ. Carrotten. 


F R übſaamen, Braſſica napus, unterſchied zwiſchen dem 


J 


"u 


Sk 


Rappsund dem Winterfaamen. Beſchaffenheit des vo 
dens, Veftellung, Erndte, Aufbewahrung, Nutzen der 
Oels, v. Ahlers. H. M. J. 65. S. 793. der Anbau 


des Rappſaamene wird empfohien, Art des Anbautk. 


un. 


v.Mury. H. M. . 67. ©.655.. Große Fruchtbat⸗ 
keit des Roppſaamens. H. M. J. 64. ©. 1581. A 
des Anbaues in den Schleßwigſchen Marſchgegender. 
H. M. J69. ©4519... J 
Sommerrüdſaamen, der Anban deſſelben iſt dem Tandt 
vortheilhafter , als der des Winterrübfaamene. H.S 
%.65. S.717. vortheilhafteter Anbau und Genugun 
zum Del. 9.0. 3.86. ©.854 
Wintersübfaamen als. gutes. Wiehfutter empfohlen, v. vo⸗ 
Keitberg. H. M. J. 82. 0. 5.53. 
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Rügen, Nachrichten über dieſe Inſel, v. Koſegarten. D. 
Mf.I.g0. April, ©. 324. 

Ruhe nach dem Genuß und Zuftand des m in diefer 

Se v. F. L. Gr. zu Stollberg. Mi 9. 80. 


il. S. 1 
Ku s e u — b e n, nuͤtzliche Anwendung derfelben. H. M. J. 


—8 Eafsbung, Präfervative, Heilmittel, Ver⸗ 
hütung der Anſteckung. H. M. J. 79. ©. 1329. 


a4 


Anwetung wie der Candınann fich —— zu ſichern, oder 


ſich glücklich und mit wenigen Koſten ſelbſt davon kuri⸗ 
tiren lönne. H. R. J. 70. ©.721. J. 81. ©. 1088. 
J. 88. 8.993. 

| war 1761 weit weniger gefährlich an den Orten, wo . 
Obſt gab, als da, wo ed mangelt. H. M. 3.82. ©. 


514 
Nachrichten von der 1789. zu ne epidemifcen, v. 
Jugler. HM. 3.89. S. 1537. 5 
Ruhten, eine yeroiffe Pflugaet. H. $ 3.84 ©. 1125. 


Rum, DVereisungsart defielben aus babe Miffionsger 
ſchichte. HM. 9.79. ©. 475. Wird von den Wil⸗ 


den in Amerika —* 3* H. M. J. 67. S. 263. 
Ruppin, neue Beſchreibung der Stade und Schulanſtal⸗ 


tm. D.Mſ. J. 79. Nov. S. 436. — 


Ebendaſ. S. 484. Einrichtung der Garniſonſchule, v. 
Stuve. B. M. J. 84. May. S. 422. Ueber die dor⸗ 
tige Feuersbrunſt, v. Seger. B. M. 3.87. Det. ©. 
376. Verluſt durch den Brand, Beyträge zur Unters 
ſtützung, v. Gedike. B. M. J. 87. Nov. ©. 478. 
Berechnung der für die as eingefommenen 
Gelder, v. Gedike. B. M. 3.88. Fehr ©. 186. 
Ruß mit Lehm vermiſcht gi — gegen den Pips der 
Hühner ſeyn. H. R. J. 63. ©. 709. 
mit Salz wird als Dres gegen die Viehſeuche ges 
braucht, H. M. 3.67. &.64 
Ru x and A, Elima, une v. Bing. H. M. 
81. ©. 9. 
oekonomiſche Nachrichten von Ueberfhwernmung der Wolga 


> en — * 3.83. ©t. - 


PIE Veränderungen deſſelben. Erd. J. 83 .St. 
1. ©.50. Verzeichniß der ſeit 1763. an der Wolga an⸗ 
gelegten Kolonien. Br. W. H. 4. G. 247.’ Errichtung - 


Tea 


. 


an n-t + 
9* 


N, 


, 


* 


4330 Rußland - 


des Rn v. Riga und Reval betreffend. € 
A. 9. 27. ©. 315. 


Rußland, — sand andere Bemerkungen: auf einer X 


fe ‚von re nach der Crim 1 77 em. I 
3. St.4. 8.92. St. 5. S. 227. cher Metersbun 
Dandel, Größe, Rußlands Einkünfte, Land und S— 
macht, aus Reiſenachrichten 1777. Br. W. H.ır. € 

»” 279. Rxtrait des remorques, qu'un Voyageur alı 

3774. fur ia Rufie. Br. W. H. 19. ©. 8. Dar 


.” ber Yerzte, Aufwand im Innern des Sandes, Deurfd 


Bediente, VBranteweinseinkünfte, Pockeninoculatio 
Papiergeld, elende Staͤdte. Br. W. H. 60. ©. 361 


Merkwuͤrdigkeiten der ruſſiſchen re au 


Pallas. D. Mk. 3.74. V. 2. ©. ı 

 BWoltsmenge. D. Mſ. 3.76. Zul. &. es Volksmen 
ge und Einkünfte der von Polen erhaltenen Provinzen 
VBr. W. 9.31. ©.48. SKirdenliften der Provinz Nor 
good 1774 — 75. Br. W. H.8. ©. 133. Stadt 
Dorf:, Diöcefen, Kirchen⸗ Manufacturenz, Bauern 


“= menge nach Peters des Großen Tode. Verjuch d. Dr, 


W. 8.092. — der Ukralne oder Klein/ Ruf 
lands. Br. W. 9.1. © 


Geſetze, Verordnungen, Unterfucung über de Beränderun 


gen, welche bis auf unjre Zeiten In der ruſſ. Geſebzgebunz 
vorgenommen find. H. M. J. 74. ©. 1329.45. 61.77: 


—— für Karholiten. Eph. > 82. St. ıo 
— gerichtlicher Inſtanzen daſelbſt. Eph. J. 


76. St. 8. ©. 207. 


WManifeſt bey Errichtung der Statue Peters d. Gr. Eh. 


%83. Et.2. S. 214. 


.Manifeſt das Papiergeld detreffend 1786. St. A. H 


S. 111. 


49. 
. Medicinalverfaſſung. Eph. J. 84. St. 12. S. 729. 


Verordnungen über Verwaltung der Gouvernementer. Eph· 


381. St. 2. S. 189. St. 10. S. 48 


8. 
Handel, Rußlands vortheilhafte Fr zum Handel nad 
Oſtindlen. H. M. J. 65. S. 87. Nachriqhten vom 
Handel dieſes Reichs. Eph. J.83. St. 3. S. 359 
Darſtellung der Zunahme des Kandeis dieieg Neichs im 
ıgtenÄjahrh. Ve. W. 9.5. ©. 267. Kunbeiterttis 


= inten 3,1760. 68.75. Ev. %.77. ©tı2. ©.306 
..: Ausiwärsiyer Handel verichen von  Gülbenfätt, fon: 


3 


1 
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centrirt und mit Anmerkungen v. Dohm. D.Mf. I. 
77. Dit. ©.285. 
Kufland, Holzhandel 1764. Br. W. H.8. S. 151. 

— neueſter Handel. O. Mi 3.83. Mer. 


. 264. 
Candle, neue,  Et.X. 9.37. S. 76. 
Eherfons, f. Cherfon. . 
Verawerke, deren Zuftand daſelbſt. D.Mf. 3.82. Dee. 
-  &.490. Pallas Befchreibung des Schlangenberges, 
= vorzüglichften ruſſ. Bergwerls. HM. J. 86. ©. 


5. 

Abgaben⸗Zahlung aller Kopfſteuernden männlichen Eins 
wohner im J. 1725. 45. und 66. nebſt Angabe des 
Kopfſteuretats. Vr. W. H. 3. S. 135. Licent zu Re⸗ 
val. Br. W. H. 38. S. 84. 

Finanzen⸗ Tabelle. der ſämmilichen Einkünfte dieſes Reichs 
im Jahr 1770. Br. W. 9.3. S. 129. H. 19. ©. 11. 

Armee, Zuſtand der Chirurgie und Muſik bey derſelben. H. 
M. J.79. S. 603. Summe der von 1726 bis 1758- 
ausgehobenen Rekruten. Verſuch d. Or. W. ©. 8. 


Truppenbeſoldungsweſen im Jahr 1762. Br W. De . 


2. S. 100. 

Kriegsgeſchichte, Journal der ruſſ. Flotte in der Levante 
1770 bis 74. Br. W. H. 48. S. 337. Seekrieg mit 
den Türken 1769 — 1773. B. M. J. 87. Der. S. 


497. 3.88. San. S. 38. März S. 217. May, ©. - 


73. Sept. 8.231. 9.89. Jun. ©. 515. 
Verhättniffe genen Schweden 1798. In einem Briefe, ter 
die Rechtmäßigkeit des Aufftandes der ſchwediſch - finns 
ländifchen Armee widerlegt. &t.A: 9. 49. ©. 11. 
ki der bewaffneten Neutralität, Eph. J. 82. St. 
1. ©. 91. 
Schutweſen, ſ. Schulanftalten. 
Jeſuiten daſelbſt, Nachrichten darüber. B. M. J. 85. 
S.a418. Anzahl und Zuſtand der Jeſuiten, aus ihrem 
eigenen Staaiskalender. B. M. 3.89. Nov, S. 502. 
vergl. Jeſuit. 
Peter I, Beweis, daß feine Thronfolge unter Peter II. auf: 
aehoben ſey. Br. W. H.13. ©. 61. 
Mertwärdiges Schyeiben zivever; hofländifcher] Bauern 
‚an Pererd. gr. um Korn. D. Mſ. 3.77. Nov. &.455. 
Einize nähere Umfände den Guß feiner Bildfäule betrefs 
fend. D.ME. 1.82. V. 3. ©. 63. 


— 


x 
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are. 


* Ruß Saa. 


“ Rußland, Catharina lt. nach Körper und Seele geſchildert. 
D. Mſ. 3.76. May. ©. 383: Schreiben berfelben 
an Fr. v. d. Rede, Ihe Buch Über den Dr. Stark bes. 
treffend. B. M. 3.88. Aug. ©. 130. Sie befichlt, 
ſtatt unterthaͤnigſter Knecht, getreuefter Unterthan zu 

- Sagen, v. Müller. H. M. 9.89. ©. 1088. 

Einwohner deſſelben, deren —““ im Winter. 

"HM. J.81. S. 28. Weber. ihre Winterkleidung, Rei⸗ 

fen und Winterluſtbarkeiten, v. Ring. HM. I. Bt, 

S. 17. Ueber den Gebrauch der Bäder. D.ME. 9. 

89. B.4. 8.67. Aſſemblee⸗Geſetze, v. Wehrs. 9. 

M. 3.80. ©.1633. Etwas über die Ruffen und Türken, 

HM. 3.88. ©.427- —— der neu erfunde⸗ 
nein Jagomuſik. H. M. J. 66. &.743 

— Characteriſtik des Ruſſiſchen. B. Fi. J. 83. Jul. 


—*8 von 4Ruffen, die 6 Jahre auf einer Infel des 
. Eismeers zugebracht haben, v. Hornemann. H.M. 
3.83. ©. 1513. E 
Erobert Conſtantinopel nach einer alten Weiffagung. Gt. 
A. 9.20. ©.469. 
Nachricht von der Erpedition des Pr. Lowiz in Aftrachan, 
der daſelbſt afironomifche,, geogr. ıc. Beobachtungen 
—— ſollte, v. Inochodzon. D. Mſ. 3.76. Febr. 


S.1 
mungen Werbefferungen im Lande, Erb. 83. © ©t.2. 


Adel erhält Belohnung St. A. H.30. ©. 152. 
Ruzaola, fa, ein italiänifhes Spiel. D. Dr. J. 75. 
BV. 3. 9.222. — 


S. 


BEN und Saͤen, — dieſer Woͤrter und 
Rechtſchreibung. H. M. J.84. S. 1126. 
unreiner, Moſes verbietet derglelchen zu ſaͤen, Nutzen die 
ſes Geſetzes. H. M. J.74. ©. 193. 209, 
fol Vorſprung ſeyn. H.M. J. 71. Dyır. 
Kennzelchen der Güte deſſelben. H. M. 3.71. ©. 1309. 
nn Erfahrungen von er — — v. 
Garven. m — 


Saat Sachſ. 439 


Saamen, wie er am beften unter die Erde zu bringen, v. 
Lueder. HM. 3.67. ©. 177. 
der, welcher gegen Abend“ T det und vom Thau befeuchtet 
worden, trägt vorzuͤglich reichlich. H. M. J. 70. ©. 126. 


alter vorjaͤhriger Rokken iſt zut Saat votzuͤglich zu ems 


m. muß aber on a u. ausgedrofdyen werden, 
8 03. 
ei, Vorzüge einer frühen en jur Vermehrung 
des Ackererirages. MM. 3.82. G.1083. - 
Mittel, fie vor den Vögeln zu bewahren. H. M. J. 65. ©. 93. 
Das Umpflügen derfelben in leichtem Boden wird empfohs 
Im. HM. 3.84. S.9 37 
Saatkorn, wie es auszuwählen > bis zur Saatjeit 
aufzubewahren. H. M. 9.72. ©. 1495. 
Eigenſchaften des guten, es ſey gefund, sein, groß, ſchwer. 
H.M. 3.69. 8.107 


reines, wird durch eine  Sefeltfhaft im Fuͤrſtenth. Hanno⸗ 


ver unter die Landleute vertheilt. H. M. J.71. ©. 337. 
Sabarer oder Johannischriſten, wo fie wohnen, _ v. Nie⸗ 
— D.Mf. 3.81. Der. S. 496. 3.3 Sun. ©. 


—2 derſelben in Paris entdeckt v. Norberg. 
Mi. J. 81. Dec. ©.495. 
und —*8 in Syrien, eiwas über hree un v. 
Tychſen. D. Mſ. J. 84. Nov. S. 424. 
Sabbathis-Geſeigze Moſis paſſen nicht “ir unten Him⸗ 
melsſirich, v. Michaelis. H. M. J.74. ©.229. 
Sachs, Hand, Poet, geb. ya Nürnberg 1494. geil. 1576. 
deffen Bildnif. D. ME. 3.76. V. 1. ©. 203. Lebens _ 
nachrichten. Ebendaſ. V. 2. S. 90. 
Erklärungt eines alten —— der deſſen poetſche 
Sendung vorſtellt. Ebendaſ. S. 75. 
Schuſter zu — * und Dichter von 6840 Gedichten. 
M. 


S 
— an * Yublitum über die Erhaltung der Werke 
deſſelben, Bertuch. D.ME 5.78. V. a. ©. 181. 
D. m. 8. Jul: ©. gr. 
Sachſen, € Eh ob — Bewohner ſich der — 
wirklich ſchuldig gemacht haben? Ent. 5.84 & 


©. 18. 
Fabriken daſelbſt, Beyträge zu * oge v. Wuͤnſch. 
B. M. Jun. ©. 506. Dit. ©. 335. FZabri⸗ 


8 
ten werden —* Kl} 9. 5 ©n4 ©. 502. 
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Sachſen, ehur 3, Pain über denſelben, v. Hleiſch⸗ 
i mann, Eph. J. 84. St. 2. S. 129. St. 3. ©. 257. 
Künſte, ihr as Gafeihf. D. Mſ. 3.92. Aug. ©. 
ey es Sept: ©.237. Den ©. 518. 3.83. Aug. ©, | 


— 1780. Ve. W. H.42. ©. 355: — 
feit ſeiner alten Herzoge. Br. W. H. 26 3. 
Meinlihe Fragen ns neue — St. 
.6. 


1. 9.6. ©.2 
— * Todesftrafen daſelbh. Eh. 3.83. 
St. 1. ©. 60, 
—n wegen bes Ausfpielend, Eph. >84. St.5. 


Fa Biere und Ratholiten, Warum erhalten fie daſelbſt 
: — ſich anzukaufen? D. Mſ. J. 83. Jar, 


82 
haat den Bekehrungseifer I Da immer am meiſten bes 
Ba fbäfftigt, v. Cuhn. . 3.86. Nov. S. 399. 
Schulanſtalten, ne 
' Beſtimmung des wahren Orts der Schlacht zwiſchen den 
? — Ale Keinrih V. 1115. v. Meineke. H. M. 
8 
Km chte — über doſſelbe während des > 
\.. 1778. — den — ſelbſt. D. MR. J. 79. Jun. © 
’ 509. 
IR aut —— u Abgaben find hoch, bezahlte 
Schulden GM. 9.83. Febr. ©. 131. 
betaillirte Generalkollecte für die durch) Waſſerſchaden Ver⸗ 
unglückten. Eph. J.84. St. 11. & 628. 
Über deſſen Adel. BVr. W. H. 38. S. 117 
Auguſt Churf. von, ‚einige — chehſtuchum Ge⸗ 
danken. St. A. H.4. ©.452 
Sachſen, Nieder-, welches find die beſten Mittel auf 
- den Dörfern dafelbft eine, der Lebensart der Landleute 
1... gemräße Reinlia keit einzuführen, o. Bekmann. 
M. J 86 ©. 1089. 1108. 210 37. 
wann hat man daſelbſt zuerſt ongefüngen, die —— 
Sprach? in den — und Gerichten zu gebrauchen? 


HM: 3.69. ©, 52 
en Ab — — daſelbſt entſtanden ? KM 
8 gr . 
&adten: ee "" Fegerlidkeiten ded be Gebutt de⸗ 
Erkdtimen 1783. DIE J83. Zul. 88 


Siem Galm, 44t 


Saäemaſchine, Nachricht von einer neu erfundenen. Br 
M. 5.63. ©. 74. Gedanken darüber. Ebendaſ. ©. 


137. 
San v6 man bald oder fpät ſäen ſolle? H. M. J. 71. 
S. 207. veral. Saamen. — 
wie Gartengewächſe zu ſäen find. H. M. J.67. ©. 177. 
Sägeſpänr, gut zum Gerben. HM. J. 88. €. 
63 


7. 
gut zum Düngen H. M. %.83. S. 1273. 
Saämereyen, ſollten im Lande ſelbſt erzogen werden; Re⸗ 
geln, die dabey zu beobachten ſind. H. M. J. 67.8 8. 


1348. 
Säugerhiere, Veſchreibung der des Kbaigreichs Ciam. 
M 3.73. ©. 1457: 73 


. 73.89. : . 
Art fie für —— auszuftopfen, v. Forſter. H. M. J. F 


1. S. 15853. 

Sä e, — und Beſchreibung einer runden, blauen, 
fteinernen Eäulz, die im Gräfl, Erbach. Schönburgiſchen 
Gebiete gefunden worden. H. M. J. 63. ©.495. Iſt 
wahr cheinlich von Baſalt. Ebendaſ. S. 647. 

Maͤhere Nachrichten uͤder dieſelbe. Eoendaſ. ©. 793. 

Safran, Veſchreibung, Anbau, Behandlung. H. M. J. 
66. S. 497. 

Saguin, Belhreisung dieſes Braſilianiſchen Affens, v. 
Webrs. HM. 3.79. S. 804. 

Sallee, Mich. Erjef. und Prof. zu Ingolſtadt, deſſen 
Schriften. Br.W. 9.55. ©. 10. 

Sat, Aug. Friedt. Wilh. erſt. Hofpredr, Oberkonſiſtorialrath 
und Kircheurath :c. zu Berlin, geſt. den 23. Apr, 1786. 
deſſen Character und Verdienfte um beyde proreftantifche 
Kirchen, v. Teller. DB. M. 9.86. Jul. ©. 19. 

Sala, Nachricht von dem Gilberbergwert daſeibſt, v. 
Bekmann. H. M. 3.67. ©. 3ar. 

Ballat, (Lactuca fativa L.) Verſchiedene Arten, 
Süungs » und Verpflanzungsart. H. M. 3.67. ©. 
179. 3.68. S. 468. j 

Winterfallat, wie er zu erziehen und Saamen vonihm zu 
bekommen. HM. 5.66. ©. 993. 
Gewinnung des Saamens, Verpfianzung. H.M. J. 


66. S. 996. 
Salin la k, über die Verfertigung deſſelben aus Pferdehaar, 
v. Weber. HM. 577. S. 610 — 
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2. Sal Bali. 


. Salmiat, Kennzeichen des äͤchten, Nachricht von dem 
N — — v. Gravenhorſt. H. M. J. 72. 


.417. 
“wird. jur nn des Kupfers gebraucht. H. M. 9. 
9.6.1 
Salomon, Da deffen Tempel, war er durch Blitzableiter ge: 
ſichert ? v. Michaelis und Kichtenberg. f. Jeruſalem. 
Salpeter, wie er in befendern — und Lehmwaͤnden 
zu erzeugen. H. M. J.71. ©. 105. 
dient zur Impraͤanirung ded Saamens. Ebendaf. ©. 110. 
Salz, gemeines Küchenſalz wird vom Vieh fehr geliebt, ift 
Arzney für daſſelbe, bewahrt fiir Wiehfeuche. H.M. 9. 
66: ©.303. 338. Schon Plutarch Ipricht davon. H. 
M. 3.75. E. 397. 
Erfahrungen vom näglichen Gebrauche defielben beym Kor 
vieh, v. Tiling. H.M. 3.67. ©. 641. 
iſt Mittel gegen die Viehfeuche. Ebendaf. und S. 453. 
a. 3.67. ©. 205. 335. 463. 543. 1647. 3.73. 
930. 
wie viel man ea Pferde wöchentlich geben müfly. H. 
M. 3.66. & 
verbeffert 22 Mu; wenn es darauf geftreut wird. 
ZUM. 3.67. ©.5 
* * der — oebraucht. HM. 3.67: ©. 
— Verſuche damit. H. M. J. 73. ©. 
AR — Gehalt der Sole zu erſorſchen, v. — 
.M. 3.73. S. 1521. 9.74. S. 425. 3 
erzeugt und fchmeljt 6; Erklärung dieſes —5 


HM. J.70 ©.488. 94. 
“die Kıiftallifation a Far überhaupt iſt eine der merk 
würdianen Erfcheinungen Im Mineralreiqh. H. M. J. 


9 
; Grnberfals gen gegrabenes, f. Glauberfil;. 


J Beſchreibung eines —— Felſen von Steinfaly in 


a NEL ae 
R — 


— er 


= 


5 


a 


Spanien. H. M. %.81. ©.597. 
wird / m Opaniſchen & —8B von der Somme aus Meer 
waſſer bereitet. H. M. 9.67. ©.489. 
re der Salzfiederco zu Salpemmenderf. H. 
M. 3,74 S. 721. zu Allendorf in Heſſen, v. Err⸗ 
ieben H. M, J. — e. Rn 


— 


Salzb. Gamus. 443 


Salz » Abgaben ſollten auf Grundſtücke vertheilt werden, v. 
Schlettwein. Eph. J. 78. St. 6. S. 48. 


— in Frankreich wird von Sully verworfen. H. 


en S. 463. Noch etwas über fi. St. A. H. 


—— Salz ⸗Kopfgelder, — ſind unge 
reht, v. Schlettwein. Eph. %. 78. St. 5. S. 7. 
Saljmonopolien find — für — v. Ebens 
demf. Ebendaf. St. 6. S. 1 


Bergwerke zu Wielizca werden — H. M. 3.88. * 


S. 929. 1261. 1333. 
Bruynenbau zu Ingelfingen, f. Ingelfingen. 


Quellen werden durd wilde und zahme Tauben — 
ſollten fürs Vieh aufgeſucht werden. H. M. J. 67. 


S. 
* *. Hannover entdect, v. Ebrbart. H. M. J. 


1489. 

— eines Werjeichniſes der Braunſchweig⸗ Län: 
burgifhen, Wolfenbuͤttelſchen, KHildesheimifchen, Schau⸗ 
enburgiſchen, Pyrmontiſchen, Heſſiſchen eo ee 
burgifhen, v. Ehrbart. H. M. 3.84. © 

bey Homburg vor der Höhe. St. A. H.9 ©. 


Ealzburg, Erzbiſthum, über Finanzen, —5 — und 


Litteratur. St. A. 2.6. ©. 21 

Verichtigungen der Vrieſe des rei enden Franzoſen (Niess 
becks) über diefes Land, St. A. H. 20. ©. 429. 

Schenkung des Erzbifhofs zum Beiten des Lande, Eh 
3.87. St.5. 6.593. 

Bag * aufgehobenen Zefttage. Erf. J. 


.St. 8. S. 2 
— des erhien für religioͤſe Auftlaͤrung. eu 


9.5 
@a " emmend 0 7} — der dortigen Salzſiede⸗ 


HM. 3-74 
—— ihre KR > die fie betreffenden Ger 
ſetze Romiſchen Kaiſer, „m Veiſe. HM. J. 76. 


S. 1 
Samm u udiſche Tradizlon von dieſem fonderbaren Tode 


tens Engel, v. Kutſcher. HM. %.64 ©. 667. 
Sampjeden, Gefihtsbildung, Statur, Lebensart, v. 
Hefe. HM. 3.77. = 1124. 
Samferita, ſ. Shanſcri 
Seuns, ſchredlicht — dieſes Windes. 
/ 
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44 Sanet. Sadrdi. 


Sanct Ferieux, über das Sittenfeſt dieſes Dorfs, 
Eph. J.76. St.7. ©.72. Et. 10. S. 66 


Sanct Goar, — Stadt und Gegend. dr. W. H. 


.40. ©. 191, 
deſſen —* und Weinbau. Ebendaſ. S. 229. 


Sand, über deſſen Entſtehung an den Kuͤſten der Nordſee, 


v. Woltmann. G. M. Ig.4. St. 2. S. 49. 
welcher iſt zur Zn — Lendſtraßen am brauchbarſten? 
HM. I. 65. 
Sandſtein, —— —* deuers auf eine Art deffelben. 
G.M. Jq. 2. Ot. 2. S. 293. 
Flugſand, FFlugſand. 
Sandwege, ſ. Sandwege. 
Sandaal, Smelte, (Ammodytes L.) Veſchteibung ſei⸗ 
ner innern und äuſern Theile, v. Bening H. M. 
‘3.80. ©.337. 353- 
Sandbeerftaude, Uva urfi, trägt eine;Toftbare Kochenil 
le. HM. 2.66. ©. 1052. 

Sandelholz, Braſilienholz, on Sappan L.) 
zweierley Arten, Nutzen. H. M. 3.74. ©. 1122. 
Sandfloh, — Pe L. * Serlörtigteie deſſel ⸗ 

ben. H. M. 3.76. S. 1 


Sandftein, it dee Ehe auf eine Art deſſelben. 


GM. 5.2. St. 2. S. 293 
Sandwege werden duch ini — H. 
M. J. 88. S. 102. 

“von der Beſeſtigung ihrer Seiten. Ebendaſ. ©. 128. 
Mugen der Faſchinen bey denfelben. Ebendaſ. ©. 144 
rn u Bceymiſchung verfgiedener Erdarten. H. 

M. 3.88. 145. 
Sandwich, — Lage, Ptoducte; Bildung, Sprache, 
Charalter der Einwohner, H. M. J. 83. S. 983. 9. 
Sanferita, f. Shanſerita. 


Santon, Nacrigten von diefen — in Pegu, v. 


dimmermann. H. M. J. 73. S. 4 

Sapphit, beſteht aus Alaunerde, Rice * Kalt, vDerg 
mann. H. M. J. 80. ©.369. 

Sardam, Windmühlen, uͤbertriebene Reinlichtelt und 
Sparſamkeit dee Einwohner. H. M. J. 81. S. 270. 


Sardinien, Nachrichten von diefer Infel, v. Jagemann. 


G. M. 90.2. St.5. S. 18 
—E—— darüber. —X 3 88. ©. 300. 522. 


Saf: Sa. 445 


Sardinien, ein ganzer Staatskalender biefes Königreichs 
von 1775. desgleicken vom Poft s und Dürzweien. 
Br. W. 9.5. 9.300. 

Saffafras, Bersreivung bdiefed Baumes, Arineyteäftg, 
v. Koͤhler. H. M. 7.03. 8.428. 

Nutzen. Ceendaſ. and Ar. ©. 1121. 


Sattier, BVened. Exieſ. und Proſ. au Ingolſtadt, deſſen 


Schriſten. Br. vW. H. 55. ©. 10. 
Satyre, uͤber Zweck und — —— derſelben. H. M. J 
63. ©.1545. 
eine alte Deutſche, f. Cauchmett. 


&Gauerampfer, (rumex acerofa L.) wie er gu pflnge. 


v.Aueder. H. M. 9.67. ©. 238. 

Sauerklee, (Oxalis ee L.) Pflanzung, Reini⸗ 
gung, Anwendung zum Sleichen, v. iz. IR. J. 
67. 8.649 

Sauerteig, —J— der das Schimmeln des Brodts 
verhuͤtet, Zubereitung deſſelben, v. Bornemann. H. 
M. I 77: & 8yı. 

Savage, Richard, Befchichte dieſes engliſchenDichrers. 
H. M. J. 65. *. 753. 

Savonarola, Hieron. Arzt, Predigermönch und Demar 
goge geb. zu Ferrara 1452. derien Bildniß. D. Mk. J. 
77: B.4. 9. 193. Lebenenadhrichten. Ebendaſ. S. 9 

Savoyen, Herzogthum, Befchreibung einer Keife in die 
Gletſcher dieſes Landee, v. Pott. H. M. 4.73, © 
1201. 1217. de Lues Reife in die Gebürge v. Faucigny. 
HM. J. 77. ©. 145. 161. 225. 241. 251.1 673. 
689. Yadı den Gletſchern v. Neichard D. Mt. 3. 
‚87. 8.2. ©. 246. 

neuſter Zuſtaud der aan und des Handels. D. Mſ. J. 
83. san. S. 47. 
Induſtrie. H. M. J. 78. S. 210 
Dan und Manufaciuren, v.Dobm. D. Wſ. J. 76. 
Dei. ©. 1104. 
Etwas über das Haus Savoyen. D. ME. * 84. ®. 2 
S. 2 
akt; (. Werſing. 
Sayı P De über; eſſen Erbfolge. St. * 
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Bcchp * * er ne gefchiehtinur,an todten 5 \ 


ben. * M. J. mr 261. 


Ba 


—— 


——— ge 


— 


—— Bi ah > 2a 


— - 
— —— 


* 


sn 1 — 7 


— 


9 22 
—4 





— —— —* 


446 Scan. Sdakf, 
Seandinasıer, Lebensart fund, Kegierungsform derfels 


ben. H. M. J. 72. &. 1 


A 7 1099. 
& haben, f. Katerlat oftindifcher. 
"7 8da u heißt fo viel als Kriegefpiel,. HM. 9. 63. 


iR indifchen Urſprungs; Aehnlichkeit deſſelben mit der mw 


‚Saätergedint, "wie es in Mufit geist | werben muß, 


v.Reichardt. D.Mf. 3.77. Sept. ©. 2 


. Schägbar und — Bedeutung —— 


dieſer Wörter. H. M. J. 64. ©. 162 


— wird unrichtig de rühmlich, vorzüglich — HM. 


3.77. ©. 9 
Sdafı © die Finfehärigten oder Zweyfchürigten den Vor: 
zug haben? H. M. 3.68. ©. 983. 


die anziehende Kraft ihrer Ausdünftungen und ihrer Wir 


kungen auf den Saft der rn ift ohne Grund, von 
> _ Meppen. HM. 3.79. — 
« Schafzucht. Eph. 3.78. &.7. © 
—* — der Schwarzen wird —— HM. I 
8 


4 
Schaßucht F England, Beſchreibung der Teiche, welche 


daſelbſt in troßmen Gegenden — ep A Schafe an 
gelegt werden. H. M. J. 86. 
Spaniſche Schafjucht beſchrieben. — ©. 241. 
JSi. S. 587. 93. 3-86. ©. 1 
. bie Deredtung der Wolle durch Spanide Boͤcke wurde zur 
erft in Sachſen verfucht; ob fre „vortheilhaft if, > 
— I am beften zu veranftalten, HM. 3.36 


Shafyatt iſt in Miederfachfen noch ſehr ſchlecht, wie fi t 
zu verbeffern, ». von Rettberg. H. M. I. 82. © 


. 1400. 36. 
gr m: Lämmer ohne Mutter groß zu ziehn. H. M. I 
9 
Nachricht =. — Ueberwinterung derſelben im Freyen zu 
Wittenburg und der se des gebrauchten Buttert. 
HM. %.85. ©. 945. J. 86. ©.223. 1379. 95. 
-. — einen rd zuten Schaffutter. 99,0. 
t 38 
. Krankheiten: da ER entſteht dur eine Blaſe Im 
Kopfe; Eur. H. M. 3.70. ©, 762. Velladenne iſt 


x 
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Mittel dagegen, v. Muͤndh. H. M. 3.75. ©. 1086. 
— der Stich, v. Winter. H. M. J.87. S 


PH Krankheiten, dicke Köpfe und verdorrte Lungen, 
Vrfagen und Mitte. H.M. 9.79. ©. 493. 

Motten, Kenwyeihen, Dauer, Urſach, Kur, Cinims 
pfung, v. Erxleben. H. M. 9.70. ©. 1019. Gläds 
licher Erfolg der Einimpfung — SM. %.70. 
©. 161 3. Belladou:na iſt Mittel —— v. Muͤnch. 
HM. 5. 75. S. 1000. 

Wuth, * den Biß eines tollen Schafes entftandene 
Waſſerſcheue wird duch Muſik kurirtt, v. Buͤſcher. 
HM. 3.63. S. 1409. Erinnerungen dagegen vom 


Herzog. Ebendaſ. S. Toulkraut * Mittel das ' 


gegen, v. Muͤnch. H. M. %.75. ©. 1077. 
— un dagegen. H. M. 3. 66. & 287. 3. 68. 


— undheit und Querſchlag, dogegen iſt Belladonna 
ein Mittel, von Muͤnch. H. M. J. 75. ©.107% 


"83.8 
—— Krantheiten der Hammel kurirt die Peterſilje. 


HM. 3.68. S. 525. 
Bezeichnung der mit einer ſchwarzen Garde, Re⸗ 
cept dazu. H. M. J. 83. G. 1023. ' 


Schäfer, befte Art ihren ——— vorzubeugen, ihe 


eigenes Intreſſe in die Verbeſſerung der Schaͤſereyen 
zu legen, v. Billeb. H. M. 3.73. ©.257. v. Braks 
. mann, Ebendaf. &.264. dv. ingenannt. Ebendafelbft 
®. a v. Behre. Ebendaf. S. 727. v.Ungen. Ebendf. 


©.9 
Belhreitunz des algierifchen Schafbods und feiner Nach⸗ 
kommenſchaft, v. Niemeyer. H. M. 3.89. ©. 1233. - 
Beſchreibung der Jaläudiſchen. H. M. J. 80. S. 1219. 
Schaffäſe, wie er von Wuͤrmern frey zu erhalten, von 
Beneken. H.M. n 81. S. 299. v. Ungenannt. ©. 
301. v. Brabme. ©. 302. 
Ueber den — mit Schops/ oder Hammelfleiſch. —8* R. 
3.88. ©. 309: 
—— Lago Sprache, Sitten der Einwohner. 
2 M. 3.64. S. 609. Lage, Nahrung und Waſſerfall. 
D. Mſ. 3.86. Sov. os 0. 
Vevolkerung 1766. Eph. I. 81, Sta. S. 252. 


et 
* 


en, 
Fk" a DE FE Er? A 
. fi rn. 


SR rn — — 


x 
ir . e 


17 


en, 


4 


Tre che 
ge Alm 


nn 


dw .._ 
"ah unsere — * 
r r q E .. 


-- fi 
—— 


- ENTER . 
— — —* 
Re ⸗ 


Bye er — De Sl 5 52 Zu Be Ze 
— in 
F 


+ 
— 
Er 


> 48 Schaft. Schauer. 


BEA ‚SHafpauf en, gewinnt viel durch Spedizion ber von Eon: 
1, ftanz kommenden Waaren ; Velchreibung der Rheinbruͤ⸗ 
9° de und des Naturalienkabinets. H. M. J. 64. ©. 505. 
Stiftung des Maifenhaufes. Eph. J. 80. St. 1.6.73. 
Schafkäſe, f. Schafe. 
Schafzucht, ſ. Schaft. 
Scqchali, was er ſey, von —— B. M. J. % 
Aug, &. 141. 
. Mac air fönnen Entfernungen gemeſſen 8 
— erfand dazu eine beſondre Terzienuht. 
M. 3.83. Tun. ©. 605. 
Schaͤmal, d. C rg Fr Schanden, t. Eſchenburg. 
. DM. J.7 
Scharfenber 4 — aubſchloß, jezt ein Chur⸗ 
— Amt, Vefchreibung deſſeiben. D-Mf. 3.88. 
Su 
Scharfri r, ſtiſten durch ihre Kuren vlelen Schaden, 
1, Glave. H. M. 3.70. ©. 1469. 
Scharlacharbe —*8 dazu wird in Amerila gefun⸗ 
den. H.M. %.65. S. 713. 
Scharlotten, —8 aleolonieum L.) Wie fie zu pflan 
jen. H. M. 3.66. S. 10017 3.68. S. 467. v, Aue: 
"der. 9.67. ©. 20. 
Sagungstenonarionsgeihäfte, Gedanken ' ‚dar: 
‚über. Erb. 3.83. St.2. ©. 140. 
Schauämter, zur Unterſuchung und Wezeichnung der 
u ie in — Staate ſeyn, v. Roßmann. 
—— —— Berfaflıng des Lippiſchen An⸗ 
the DM. J.77. Jul. S. 92. 
Sauer/ und Schwefelbrunnen und Eatzquellen daſelbſt. 
. darüber, p. Ebrbart. H. M. J. 84. & 


Mb Örepfreppet im — Antheile. St. A. H. 9. 
S.ii7. H.15. 
ea — unter Graf Wahelm. Vr. V. 


H.5 
Allerley — —— daher. Eh. J.77. St. 4. G. 94. 


— Grabmul des Iezt verftorbenen Grafen und ſeiner Gem 


in. D.Mſ. 3.79. Ost, O. 369. Des. 8.572. 
Schauer des Körpers bey. ‚unangenchen UN er 
ea er mm 3173 V. 4 G. 1 


Shaum Chin 449 


haumelcade, (Cicada fpumaria L,) Verſchiedene 
Merkwürdigkeiten an derfelben. H. M. 3.79. S. 377. 

haufpiel, ſ. Schaubühne. 

chazgräbergeſchichten, aus ben Acten erzähle von 
Schröder, B.M. 3.94. Aug. S.ı8 

aus der Grafkhaft Ravensberg in dem Fuͤrſt. Minden meiſt 


aus Acten gegogen v. Schwager, nebſt einer Beſchwö⸗ 


rungsformel. D. Mſ. 3.86. Zul. S. 38. 
cheffer, Be von, erzieht Guſtav II. Erh. 9. 77% 
1.5. ©.127. j 
cheibe, wie eine runde auczurechnen, deren Durchmeſſer 
nicht alle gleidy find, v. Kaͤſiner. H. M. 3.72. S. 
SE | 
cheibenſchießen, ſ. Schoͤtzengilden. 


helm, verſchiedene Bedeutungen dieſes Worte. B. Mmw. 


J.83. Aug. ©. 189. 


einer erhält immer den andern, v. Dies. D. Mſ. J. 80. , 


Set. 8.27: ee 

chenkelbein, Bemerkungen über die Verrenkungen def: 
felden durch Äufferlihe Gewalt, v. Evers. H. M. J. 
71. S. 939. 5.82. ©.1473. Art es wieder einzus 
tichten, v. Penrices. HM. 3.63. & 781. . 

hierling, (Conium maculatum L.) Mit ihm mird 
ein offener, Krebsfhade geheilt, v. Ramdobr. H. M. 
3.64. ©. 19% Wird vergeblich gegen den Krebs ges 
braucht. H. M. 3.71 &.269. 

shiefigemehr, Urſach des Zuruͤckſtoſſens derſelben. H 
— — S. 1531. 37. v. Martens. Ebendaſ. J. 82. 


86. a 
wo das Zuͤndloch derfelben angebracht feyn ſollte. H. Di 
%.81. ©. 1550. | 
ch ſeß pulver, verfchiedene Meinungen von der Urſach 
— Kraft deſſelben, v. Schmid. H. M. J. 81. & 
1601. 17. 


über feine Wirkungen im Schießgewehr. H. M. %.Bn. - 


©. 1531. 37. Anmerkungen dazu, v. Martens. Hi 
M. 82. S. Bi.- 


Erfindung defielden, machte Baco. H. Mi Zug: &, - 


1237. liber die frlihere Erfindung und dein Gebraudy 
deſſeiben, Saecı 12, v. von Selobeim, SM. N) 
3: St. 5. O. 656. 


Gechred: ; Br: 
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450 Schiff. Schläge. 


GSqhiff, Beſchreibung der gewöhnlichen Arten verſchledener 
7 — — und Gebrauch. H.M. J. 80. 


@, 475. 
WMitie das Ale derfeiben vor Würmern zu bewahren, 
HM. 3.90. &, 1295. J. 89. ©. 221. 


von 100 Kanonen und 1000 Mann Befagung, wieviel 


Laften trägt es 7 N. M. 3.88: 8.1439 . 
ſ. auch Cameele. 
— Betrag * Geſchichte derſelben, D. Me. 
.79. 81. S. 31. 
Ertidt ang der — ie —— — Kunftwör 
ter. HM. I ®&.693. 711. 3 
Bufäge —— v. Müller, ebenda, en 53. 69. 
85.1601 
. Über das BR Erremoniel des Gruͤſſens ber Shife 
9.5.80. ©. 
Berjeihnie F bey Yen’ Engländern und Hollaͤndern ae: 
wöhnlichen Schiffs Ober / und Unterofficiers, v. Muͤl⸗ 
lee. H. M. 3.80. ©. 1601. 
Schiftung, eder Ländercyumſatz in Yaffau Oranien. 
St. A. H. 10. S. 129. H. 12. ©, 508. H. 15. ©. 
f. au Landwirthſchaft. 


GSanirte, (Teſtudo L.) wohln die einheimifchen Ihre 


Ener legen. H. M. 94.67. ©. 56. 
auch die GSeeichlinkröte kann nicht * unter Waſſer bieh 
ten, v. Perſon. H.M. %.73. ©. 635. 


er Suilvläufe, (Coccus hefperidum L.) ıhun amt Ana 


nas, Or. gar 10. nn Schaden. Mittel dar 
gegen. H. M. %. 

Scinfen, nene Art olihe eva und zu räuchern, 
v.Selbmann, H. M. 9.73 1583. 

Schin zach, Dorfin Er — die dortige Helvetiſche 
Geſell chaft. Erd. I.76. ©t.7. S. 19. Ot. 8. S. 176. 

Nach cht ron Verſuchen mit dem dortigen Mineralwafkr. 

HM. 3.64 ©. 790. 1361. 


Schirmen, d. I. Fechten, v. "efchenburg. D.Mſ. 3.79% 


"ul. &.40. 


Schlaͤchter, Hausſchlächter hießen in den mittlern Zeiten 


Küter oder Kaldaunenwäſcher, und waren ‚vom den 
Hhengern verfdueden. BD. ".. J. 64. S. 181. 
Schlaͤge, Halten mande Völker für ‚Merkmale der Liche 
und freundihaft. Bemerkungen darüber. VD. M. J- 
‘89. Sun, ©. 551. 


Schlaf. Säle Asi 


Schlaf, tiber die Natur deſſelben. H. M. J.77. S. 285. 


Schlaaholz und Standbänme ſollte man nicht — 
pflanzen, v. Weiſſenborn. H. M. J. 64. ©. 573. 
Schlangen, Beſchteibung der Nord» Ameri antſchen. und 

ihre Schädlichkeit. H. M. J. 82. S. 1297. 
Munzenſchlanie, Veſchreibung derfeiben, und ibre Sqoöd⸗ 
lichteit. H. M. J.74. ©. 986. 


Waſſer ſchlangen, warum fie eine ziemliche Zeit auf dem 


rg leben lönnen, v. Parſon. H. M. 3.73. S. 


on —* Schlangen werden durch Rau de Luce, oder 
— Salz unſchädlich gemacht. H. M. J. 66. 


1449. 
edle, ngenbad, Veichreibung der Gegend, Gebäude und 
= — H. M. J. 83: S. 68. O. Mſ. I 80. 


c. S.5 
ET A ſ. Schlange. 
Be BR, Nuken H. w. J. 


4 S. 985. 
——— (Prunus fpinofs L.) kommt im guten und 
Bent — fort. Verpflanzungbart. H. M. J. 


ch e —8 H n N e 4 verſchledene Arten beffelben, H. M. J. 


80. &ı 
Daniſcher. se J.77. 8. ©. a 
2 * —* und Ge ettenini, VB. M. J. 


Ballen, ten D. Mſ. 3.80 Jan. S. 82 
Mer 
forte, — 53 ſtatiſtiſche Bemerkungen daruͤber, 
v. ee . M. J. 83, Merz S. 236. Jun. ©, 
sar. Dt 


Siatiſliſche —* über Volksmenge, Fabrikonten, 


— Viehſtand, Seidenbau 1777. Br. W. Mal 


®, 
—8BE daſelbſt. H. M. J. 70. S. 1197 
— dee dortigen Landſchafi. Vt. W. * 34 © 


—XRX atwas aͤber dieſelben. St. A. H. 27. ®. 342. 
Über fie und den Zinsfuß, aus der Rede eines Landftandces, 
St. A. 9.33. ©: 18. 9.35. ©.322. Über Herunter⸗ 
feßung des dortigen Binsfußes, v.von Carmet. 07 
U 9:44 an? 4 
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452 Schleſw. Sqmet. 


41 efien, über die eg daſelbſt mit Stelntkohlen, v. 
Webrs. H. M. 9. 89. ©. 1643. 
uͤber das Mauſoleum des ya von Sanbdrafty. D. 
Mf. 3.84. Aug. ©. 181. 
Oeſterreichiſches, deflen Producte, Manuſacturen, Lan 
—— deren Verzeichniß. D. Mſ. J. 86. 
ug. S.1 


er Aufhedung ve dortigen Lelbeigenſchaft. N 3.82, ©t. 
Sei e (wie Herzogthum, Nachricht uͤber den Zwek und 


Nuzen der Schleſwig Holſtelniſchen Landkommiſſion. 
Br. W. H. 52. S. 246. 

Sälieffen, von, feine Berdienfe um Heſſen. DM. 
%.83. Oct. ©. 


‘ 357- 
Schlittſchuhe, Ableitung dieſes Worte, ob man Schritt: 


Sylitt-oder Sireitſchuhe fagen ſollte. H. M. 3.81. 

S. 105. Noch eiwas über die ee Benennung 

derſelben, v. Pratje. H.M. J. 80. ©. 1613. 
Berfälag. im einem a beym Sctitrfguhlaufen. H. 


M. J. 82. S. 4 
Sarah, Tamara, Vorlegeſchloß, Gehler deſſelben. H 
Schloſſer, RR auf felin, f. Iſelin. 


- Sälurfen, beym Trinken ift ungefund, v. Bäding. 9 


. 5'78. ©. 135. 
. Schmalfaiden, Beihäftigung der Einwohner, Gewehr⸗ 


fabrıf, Gamer. D. Mf. 3.86. Det. ©. 338. 
Schmailte, wie fie verſertigt werde. 9. M. J. 65. ©. 
' 1114. 


Samen (geſchmolzene Butter) Hält ſich angleich länger 


als eingeſatzene Butter; Verſertigungsart, Nuzen, u 
Schaͤffer. H. M. J.70. © ı 


Schmeltiegelfabrif zu ee in Heſſen. Nach⸗ 


rechte ‚darüber, v. Errleben · H. M. J. 65. ©.999. 
Schmetterlinge, werden am beſten durch Briten der 
Rauben erhalten, ®elehrung über die dazu möthige 
ro eg der Raupen, v. Etrleben. 8 m. J. 
2 5. 1 
Semertung über ein Paar Schmeiterlinge. D. mt.) 
4 8.4. ©. 202. ° 
" Ceimmlungen derſelben, — Art — in erhalten, H. 
AM. I. 81. ©. 909, " 


A 


— 


Schmi. Sahned. 453 
S’hmetterlinge, trokne — amuſeuchten, 
und auszuſpannen. H. M. J. 84. S. 897. 


befte Aufbewahrung der A —— und Abhal⸗ 


tung der Wuͤrmer von den Sammlungen, 2 MR. J. 
84. ©. 900. 

„Mittel ver hiedene Farben und Klede auf die Flügel zu 
— ſo daß ſie natuͤrlich ſcheinen. H. M. J. 84. 


— Fepattung und nn der Raupen und 
Puppen. H. M. J. 84. 


95. R 
verfchicdene Mittel die HKaupen ohne Verluſt der Farben 


aufzube wahren. H.M. 84 901. 

Schmid, Nicol. ein gelehrter Goldſchinid in Hannover, 
1785. defien Geſchichte. B. M. J. 85. Nov. S. a58. 

— — über deſſen Behandlungsart. H. RM. J. 
80. © 

Schmi — Konfumtion in Frankrelch und Vorfchlag einer 
Angabe davon zum Velten armer Dfficieröfrauen, D, 
De. 3.81. B.ı. 2.176. 

Ehmirgel, was er ift, mo er gefunden, wie er gebraucht 
wird, von von ne HM. I.85 ©, 103. von 
einem Ungenannten. S. 167. v. Heinemann. ©.303. 

.. Bedeutung diefes Wort, H.M. 3.79. © 


* der Vorſchlag, aus demſelben durch Verduͤnſtung 
des Waſſers die Erde zu ſammeln, uud fie zur Beför⸗ 
derung des Wahschung der Blumen anzuwenden, if 
nicht praktiſch. H. M. 3.63. ©. 143. 

wie derfelbe das Korn verzehrt. H. M. J. 70. ©. 443. 


der im März 17a gefallene war vorzüglich merkwürdig. = 


HM. J. 72. ©-49- 

Beyſpiel Derfon, welche 6 Tage unter dem Schnee 
ohne Nahrung zubrachte. H. M. J. 64. ©. 876. 
Chneeballenftraub, (Viburnum opulus I.-) We 
fhreibung diefes in Deutſchland wildwachſenden Siraucht. 

. M. 3.68. ©.458. . 


- can —— Vefruchtungsart, BM. 
9 ; 
find Ka —8 Nahrung der Fröſche und Kröten, 


». Xotermund. H. M. J. 87. S. 703. 
—— (Limax agreſtis L.) in den Marſchge⸗ 
genden der Niederelbe. Beſchreibung, Fortyflanzung, 
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3 Schneyf. Schö. 


ſchlag ſie zu vertreiben, Bedenklichkeiten gegen die in 
England vorgeſchlagenen Mittel, das beſte Mistel gegen 
fie iſt der Froſt. H. M. J.64. S. 209. 
Schnecken, Nahrung und Fortpflanzung kleiner Waſſer⸗ 
ſchnecken. H. M. J. 63. S. 801. 


. ar Vertreibungsmittel: Schlicſchnecken tödtet der Lederfalt, 


° die Holzaſche, der Sand, v, Elare, H. M. J. 65. 
©. 1579. Wie fie am beften durch Kalk zu vertteiben. 
9. M. 3.69. S. 351. Zwiebelſaft hält jie vom Saas 
men ab, HM. J.71. 6.1535. Gie gehn den mit 
Kal angefeuchreien Eaamen niit an, v. Clare. H. M. 
9.71. S, 1181. Werden durd Düngfalz vertrieben, 
HM. 3,70, 5.399. desgl, durch Kuͤchenſalzwaſſer. 
HM. J. 1: ©. 697. Kr 
wie fie von Vaͤumen abzuhalten. H.M. I.71. S. 408. 
* Kellern zu vertreiben, von Mayer. H. M. I. 78. 
. 223. \ 
wie fie mie Leim zu fangen. H. M. 9.77. S. 879: 
Mittel die Eßbaren aufzubewahren. HM. J. 64. G. 


776. 
Schnepfe, (Scolopax L.) Beſchreibung und Fang ber Pful 
. fdnepfe, Sc. limofa, der Becaſſine, Sc, gallinego L. 
des Schnepfenhuͤhnchens, Sc. gallinula, und des Ru 
' genvogeld, Sc. Phogopus, v. Hoͤnert. H. M. . 80 


‚413. 

Schnepfenthal, Landgut bey Gotha, Nachrichten über 

= —— daſelbſt, Erziehung: 
an a t. 

Nachricht von einer weiblichen Erzlehungsanſtalt daſelbſt 

v. Andre, ſ. Erzichungsanftalt, 

Schnittlauch (Allium fchoenoprafum L.) Wie er zu 

pflanzen, v. Lueder. HM. 9.67. G. 239. v. Unge⸗ 
nannt. H. M. J. 68. ©. 467. 

Schonheit, ein Geſpräͤch über dieſelbe. D. Me. J. 76. 


V. 1. ©. 131. 
über die Theorle derſelben. G. M. Ig. 3. St.1. ©. 42. 
Was iſt fie? haben die Griechen ſcſon bie hoͤchſſe Stu— 
fe erreiche? v. Sturz. D. Mſ. J. 76. Dre, ©. 1144 
wie weit erſireckt ſich die Harmonie wiſchen Ihr und Tu 
gend, D. Mſ. J. 78. Merz. ©, 193. 
Geſchlchte derſclhen. H. M. J. 63. S. 257. 
Beflimmuna des Vegriffe des Schönen, in wiefern daMe'*e 
obſectiv iſt und empfunden wird; idealiſche und geiſtige 


* 


Shön. Schr. 455 


Schönheiten, Einfluß des Gefuͤhls des Schönen auf 
due — Sefüht, v. Feder. D. Mſ. J.76. Aug, 


8:7 
Ehänfeit, über die Verwandiſchaſt des Schönen mit 
dem Nüglihen, v.. D.Mt. 3.75. V. 1. &, 85. 


156. 
wozu a dem — F— Geſchmack am Schönen. 
D. Mk. 5,81. V. 2 
Schöne Wiffenfhaften, — Wiſſenſchaſten. — 
Schonburg, Grafſch. Geographiſche Nachrichten, Fabt 
ken *— Induſtrie daſelbſt, pv. Wuͤnſch. V. R. 5.5: 


Jun. ©. 507. 
Shöningen, Kifte der Gebornen und Geſtorbenen vi 
y 1755 bie 65. H. M. J. 66. S. 351. 
Shöpfungsgrfhidhte, f. Mofes. 
Scholle, (Pleuronectes plate(fs L.) Beſchrelbung, Aufeı 
Nutzen diefes Fiſches, v. Wallbaum, H· M. 
. S. 1003. 1009, 
ou feine —* oft da Riſſe, wo ſie zwiſchen den © 
fen und Fußboͤden der Stockwerke durchgehn, — 
Gefahr, Mittel dagegen, v. Ebell. H. M. J. 89. 
Gefaͤhrlichkeit der in re — — 2 
von HM. J. 89. ©. ı 
—— durch Sawefebamnt jeicht zu löſchen. H. 
3.69. 8.367. I.89: ©. 31. 

Shottland, Volle sund Armenzahl daſelbſt, nad T 
pelmann, v. Ebeling. HM, 3.76. S. 1557. 
über die dortigen Yeinewandmanufacturen und zivar i 
ihre Aufnahme feit 1727. Lite derfelben „ v.3Dol 
D. je = 76. April, ©. 325: Sufühe. Ehendaf. : 


©. ı 
von deffen "Bot » Silber / und Kupfermänzen. ® M 


561. 
—Ec einer — Schottiſchen Mahleit € 
16. H. M. 9.80. S. 591. 
en — en und —5* me mit einander verbunden 
HM. 9.73. © 3 
* (eerlide * a ſehr noıhwendiges, I 
ders * Gerichi obet ſonen. DM. I 80. 


©.4 
—* wi du fprichft; diefe Regel gilt nicht, ſ. dı 
Sprache unter Deutſchland. 


"Se Sidi Bsix 
! 2 

Sche ĩ f t murte jpiser als die Sorache wfunder, IR jueyer- 
H - - A —— — Porz; Erãcdung un) 
i —V — — — DR I 
Er — etwas son Tr. Succacc⸗ 

beüen derkiden. D.MF. I. Br &ıra 

| = &Hrififorehe, ob frühes die Oberfähliige Mundart fey, 
J 


». Schmobi. 
Sqdqhrift ſt eiler, Troß für die witteimäßigen. DM. J 
84 










A Mer; ©.279. 

Ri . £ Ühre ju große Menge wird am ſicherſten darch Verdefferung 
Hi bes ‚Gefhmads der Lejer verringert, "OM, 94 
5 x 2 Jul. S. 63. 

Y) 70. Bergleihung der Alten und Neuen, ühre Merdienfe u 
ya . . Blair. Hm. 3.85. ©. 49. 

BIN \ was berühmte Schriftfieler bisweilen von ihren Fahlgta 
Ye: ig ten und ihrem Charakter äußern, wird oft mißveran 

Int ae den, Leſſing und Nicolai und Garve als Weifpiele dur 

HAT 8° Erläuterung, DM. J. 86. Der, ©. 529, 

Kr Schwierigkeiten eines. HM. J64. @, arg, 

hi \ der am Hoſe fpielt eine ſchlechte Rolle, d Moſto. ©, 
x ' M. 3.88. Jul. S. 11 


"Shristfhuhe, f. Schlitfhuhe, 
Schrott, Earl vg, Muſter der Freundſchaſt. Eh 9. 


B. St. 4. 115. 
© — et, ‚über defien Aufhebung der Scaftrifien, en), 


S je 





Zweck, waren fi h 
peheben werden, —** 


6, unnch und hablq, 


Einfünfus zur u 
werden, &,M, 


berfhiedenen au 
I 85. Gpı, ©, 


y Gopsgle 


Sat : Shut 49 


Schuhe, Vorſchläge zu befferer Einrichtung -derfelben, dv, ' 
Eamper. H. M. 3.82. S. 491. 
die ſpizigen der grauenzimmer wurden vom Concil. zu Mas . 
ris 1212. und zu Angers 1365. besgleichen vom König 
Carl V. in Sranfreih bey 10 ZI, Strafe verboten. H. 
M. J. 70. ©. 205. 
Schulden, Cäremonie bey Loskaufung der Schuldenmacher, 
in Paris. Br. W. H. 50. ©. 136. 
Schulen werden in Deutſchland von Earl dem Sr, gefliftet, 
Beytraͤge zu ihrer Geſchichte. D. Mſ. 3.80. Merj. S. 239. 
warum man foviel Gutes und Wahres von Verbeſſerung der 
lateiniſchen Schulen ſpricht und ſchreibt und ſo wenig thut. 
HM. J. 75. S. 1121. 1137. 1153: 1521. 
trauriger 5— der Katholiſchen unter den Jeſuiten, ihre 
Verbeſſernng, v· v. Spiegel. B. M. J. 88. Ort. S. 328. 
Klagen ‚eines Schulmanns über die vielen Schulverſaͤum⸗ 
niffe der Kinder, Urſachen, Nachtheile. GM: 3.79. _ 


+55. . 
welche zen, follen auf Schulen getrieben werden? .. 
M. J. 74. ©1281. 97. Erinnerungen dagegen, 

9. Dr 5 75. ©.267. 73. 89. 

nicht alle — — er und und Epres 
hen lernen, v. Stuve. B. M. 5.83. Dit, ©,338. . 

über die Allgemeinheit des Unterrichts — alten Spra⸗ 
chen auf — v. Nebberg, B. M. I. 88. Gebr, 
©. 105. May. S. 253. J. 89. Jan. S. 20. 

Nothwendigkeit des Unterrichts in den alten Sprachen auf 
Schulen ; befte Methode. AM. J. 74. ©. >> 49 . 
65 rum, darüber. HM. J. 74. ©, 1579: 
86. 1 

In denſelhen fefie das Rechnen mehr ‚getrieben werden, 
H. M. J. 64. ©. 1590. 

Kinder ſollten in ul — oder ſagen, was 
fie niche verſtehn. H. M. 1.64. ©. 1590. 

wie 4 en das Gefuͤhl des Wahren benubcinnen, 


ſ. 
das Drama als eine genð hnliche Redeübung · auf Echulen 
it ſchaͤdlich. HM. J. 63. S. 9601. 1301. Erxinne⸗ 
rungen dagegen. Ebendaſ. S. 1237. 
— a zu einem fürLandftüdthen. SAD : 


9. ©. 2 
— die flütlice Eye m Janet SER Erd. . 
J. 80. St. 12. &, 609, F 
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KB. Shulanfaften. 


Säulen, wie folche in’ repuklikaniſchen Handelsſtoͤ 
verbeſſern. Eph. J. 80. ©t.3. S. 298. St. 5. 
wird zu Bern verdeſſert. Eph. J.8i. St. 2. 
auch zu Biel, Eph. J. 78. St. 1. ©. 1oı. 
Konigi. Groebrit. und Churf. Braunſchw. Luͤneb. 
wegen * ee und Ochulſeminar. St 
€ 
4 \ Rormalt — Oeſterreichiſche mas fie find, ef 
rd. Hit. 8.262. Umftändlige Nachricht 
"OB. 9.55: 6.29. — 
——— Einrichtung derfeißen, v Ding 
H. M. 3.89. ©. 1405- 
_ Einwendungen gegen die nufriefänten. D. Mf. 
% se 6.3251. Widerlegung v. Dinglinger. 
——* für die — Briefe darı 
pPeſtaloʒ. Erb. $. 77- +2 6©1 . 
j Landſchulen, wie fie zu — D. Mſ. I. 76. 
S 229. Eph. J. 77 . St. 3. S. 215. 
—** verdienen F gtößie Aufmerffamkeit, ei 
. tiger Mangel berfelben ift, daß * a. nicht 
Hochdeutſch lernen. H. M. 3. 64. ©. 1588. 
Landſchulen, wie die Schulſtuben A derfeiben eing 
ſeyn ſollten. H. M. J. 69. S. 184. 
ee für — v. Schmabliı 


76. ©,395 
r —— jum Veſten der Landfchulen, ihre ( 
mund. HM. 3.75. 8,1403. 
— ſollten in Sewinarien gezogen % 
terrichtet werden, und die Prediger ſollten meh 
“ Konferenz mis ihnen halten. H. M. J. 69. 
— ——— Plan für dieſelben, v. © 
ling. H.M. 3.76. ©. 3, 85. Nachtrag d 
, einem Ungenannten, HM. 3.76. ©.450. 
Landſchr lmeiſter ſollten Kenntniſſe v. den en 
werten und der Gärinerey haben. 2. M. J. 69. 
vergl. Erziehung. 
Sqzzulanſtalten, Shufwefen. achrichten ol 
daruͤber nach Laͤndern geordnet.) in 
"Baden, über die rat in der Vartgraſſch 
chenberg. St. A. H. 36. S. 421. 
VDahern, über deſſen — ——— Si. A. H 
| a 5.6. Pre enge [ 


Schulanſtalten. a4889 


82. St.12. S. * Schulmeiſterſemlnar. Edh. J. 
82. St. 3. S. 354. 

— in Böhmen, über deffen Induſtrieſchule. 
D. Mi. 3.86. Dit. S. 313. St. A. H. 40. ©. 475. 
H. 43. S. 277. Ueber deſſen Säulanfalten überhaupe 
und befonders von der Schule zu Goldenktan. D. Mſ. 
5.86. Oct. S. 315. UWeberdie Normalſchulen daſelbſt. 
Erd, 3.84 Sr 8. S.231. 86. St. 2. S. 245. 
— 9. — Normaſſchule zu Prag. —* J.83. 

t.12. 0 

Brandenburg, RMlage zur Verbeſſerung der Schul⸗ 

anſtalten in den Ländern des Königs von Preußen, v. 
von Zedlig. V. M. 3.87. Aug. ©.97, Bemetkun⸗ 
gen über. den Verbeſſerungeplan derfelben, D. Mſ. I 
88. Sert. ©. 248. 

Oberſchulkollegium wird geftiftet, Einmendung der Univer⸗ 
fitat Halle; Refeript. SA 9.44. ©. Ist 

Kloſterbergen, v2 Beſeke. D. Mſ. 3.84. Jun. ©. 545. 
v. Reſewiz. DEM J. 84. Det, ©. 358. 

Berliner Shulanfateen, "Erb. 9.81. Gt.10. ©. 475. 
ein Schreiben darüber, v. Mörſchel. Eph. 3.81. Si. 


©. 

—8 dortigen deutſchen Schulen und das Schul⸗ 
ween in und um Berlin überhaupt, B. M. J. 84. 
Det. S. 337: Er der Juden daſelbſt. B. 
M. J. 84. Dee. S. 5 

— a. d. O. ſonſchule, beſchrieben v. Stu⸗ 

M. 3.85. Merı, ©. 213 

— Päragogium , ——* darüber, Eh, J. 
82. ©t.2., S. 186. 

Porsdamer — — deren mu hafto Einrich⸗ 
tung, v. Stuve. B. M. J. 83. Sept. S. 254. 

Reclanſche des Hrn. von Bodom, eo 3. 77. St. 3. 
S. 279. 3.81, St.9. ©. 3 

Ruprinihe Schulen, Madrihien darüber, Sr. 9.80, 
et, 11. S. 597. Einrichtung der dortigen Barnifonfchus 
le,v. Stuve, B. M. 2.84. Mar, ©, 422. ſ. a. Ruppin, 

Braunfhweig «Wolfenbüttel, Nachticht vom Carolinum, 
Eph. 3.83. St.2. ©.246, Die Schulbuchhandlung 
in Braunschweig betreffend, St. A. H. 38. SG. 235. 
Camyens Vertheldigung dagegen, H. 41. S. 100. 

Carlsruh fiber: ver u. SUR Dr, 
W. 9.54. ©. 36 
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4000 Schulanſtalten. 
Schulanſtalten in England, über die dortigen € 


tagsihulen, v. Bruns. B. M. 5.88. Jul. € 
Ueber die Schule zu Mefiminfter und Eton, v.% 
G. M. Ig. 1. ©t.6. ©. 429. 


" Branfreih, zu Morkirch im Eifahiſchen. Erh. 3.78, 


1. S. 103. Ende der Parifer Ecole militaire. 


A. H. 43. ©. 329. 3 
.„Bulda, Eph. J.Rı. St.9. S. 349. J. 82. St. 4. S 


werden verbeſſert. Erh. J. 81. St. 6. ©.729 
Mädchen in Fulda. Eph. J. g1. St. g. S.i99. 


| . Gotha, Schulanſtalten Ernfts I. eder des Frommen 


die dabey angenommenen Grundſaͤtze. HM. 9 


S. 961. 77. 93. 1009, 


Hannover, Kriegsfchule zu Hannover, St. A. 9.31 
305. 9.32. S. 465. Lections-Verzeichnise der gi 
Schule der Alıftade. Hannovir, v. Schumann. H 


19,96, &.673:39. über die Indufriefhufe zu Cit 


tode v. Bruͤel. St. A. 9.42. S. 198. Recchrei 
der muflerhaften Schule zu Rosdorf bey Göttingen 
Dinglinger. H.M. 3.89. ©.385. zu Elterdhe 
geſtiftet. Ot. A. 5.18. @. 239. 

Heſſen⸗Caſſel, über die Schulanftalten in Eaffel. D 


3. 3.83. ©.359. über das dortige !yceum, - Br, M 
..> 47. S. 312. Einrichtung des Schuimeifter » Semi 


daſelbſt. D. Mſ. J. 33 Oct; ©, 359. 


Heſſen /Darmſtadt, Schulordnung für Guzbach. 


J.78. St. 1. S. 98. über die Schule zu Buche 
im Hanan⸗ Licht. Eph. J. kKo. Et.9. &.368. 


Ileſeld, Nachricht ron dem Zuſtande der dafigen © 


und Lektions⸗Verzjeichniße von 1763. bi 89. H. 
3.03. 8.1473. 3.64. ©.433. 8.65. 6.337 


=“ 1201. 5.66. ©.353. ©.1233. J. 67. ©. 433. 


3217. 3.68. ©. 481. ©.1345. 9.69. ©.433- 
1249. J. 70. @.529. ©.1393. %.71. ©.481. 
. 1409 3-72. ©.577. ©.1297. 9.73. ©. 513. 
1297. 5.74 8.439. ©1314. 9.75. ©.497- 
1297. 3.76. ©.497. ©.1349. 9.78. ©. 1314 
79: ©.481.'97. 3.80. ©.449. ©.1490. 3.8. 
829. -I:82. ©.449. 65. ©,1281. 9.93. © 5 
8.1313. 84 S. 53. S. 1314. 3.85. ©4 
S. 1313. 3.86. ©. 529. &. 1313. 9.87. ©. 481. 
3381, J. 83. S. 329. 3.89. ©1377. Aueiug 


— 
N 


- 


Schulanſtalten. 461. 


der ausführlichen Nachricht von der Einrichtung des 


Königl. Pädagogiums. H.M. J. 68. ©.1409. 25, . 


Schulanſtalten in der Lauſitz, — zu Bautzen. 
Eph. J.84. St. 2. S. 217. Maͤdchenſchule in Sorau. 
D. Mſ. J. 84. Dec. ©. 535. 
— dortige Ochulverbeßerung. D. Mſ. J. 


85. 
Oct. S. 369. — des Schulfeſtes zu Oerling⸗ 


haufen, . Stolz. D. Mſ. J. 87. Det. ©. 3aı. - 


Mainz Über deſſen Schulen, DW 3.84 Oct. G. 
378. 
— Nachricht von der Einrichtung des dortigen 


—— D. Mſ. 3.86. Oct. ©. 342. 
Dr.W. 9.45. S. 137. 
Muoͤnſter, Se Velen een Eph. %.76. 


8.5. S. 184. Stır. S. 175. Et. 12. ©.274. ° 


D. Mſ. J.79. Nov. O. 474. 
Naſſau⸗ Ufingen, kurze Nachrichten über die dortigen 
Schulanſtalten. Eph. J. 81. St. 9. ©. 349 
—— deſſen Schulanſtalten überhaupt betreffen 
Vr. W. 9.18. S. 393. D. Mſ. J. 86. Det. S. 315. 
J.87. May. ©. 455. Sculanftalten für Soltatenfins 


der. Eph. 3.82. St. 8. S.244. St. 11. S. 548. 


über die — —— in Oeſterreich ob und unter der 
End. D. Mſ. 3.78. Sert. S. 269. In Böhmen, ſ. 
Böhmen. In Tyrol. — J. 2. St.5. ©. 604. 
In Wien, D,Mf. I. 78. ©. 188. 

- Rußland, über die dortigen J—— St. A. H.25. 
S. 82. Errichtung einer Schulkommiſſi on; Atpınus 


Man für Nationalſchulen. St. A. Hr. S. 260. H. 
17. S. 3. Befehl die ruffiichen Volks chulen betreffend, i 


Er. X. 9.19. 5.387. Zuftand der Schalweſens 1776. 
2.48. S. 469. Schule — Griechen in Petereburg. 
Eph. J.gı. St.6. S. 746 
Chutſachſ⸗ en, Veichreidung der Gegend der Schulpforte bey 
Naumburg. - ·D. Mſ. 78: Sept. S. 201. Sachſen⸗ 
Godtha, ſ. oben Gotha. Sachſen/⸗Meiningen, ſ. Mei⸗ 
ningen. 
Schweiz, Aber die Mäddenfchule zu Baſel. Eph. 9.80, 
©. 4 ©.503. über die oͤffentliche Schule zu Bern, 


Eph. J. 8ĩ. St.2. S. 202. über Scäulanftalten in 


Braubaͤnden. Eph. 3.83. St.9. ©. 331. über die 
Srauenzimmerfhute in Zuͤrch. Eph. J. 76. St. 3. S. 
322. St.9. S. 301. J. 0. St.6. ©. 705. 
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462 Schul. Schwaͤr. 
Schulanſtalten, Siebenbürgen, über das dortig 
weſen 1781. Vr. W. H.54. S. 387. 
uUngarn, übee das dortige Schulweſen. St. A 
SG. 469. über die Griechlſche Schule zu Oſen. 
gi. St.7. S. 115. 
wWuvuͤrtenderg. Vorſchiäge zur Verbeſſerung des 
—— chulweſens. D. Mſ. J. 81. Jul. E. 18 
Würzburg, über dortige Schulanſtalten. D. M 
5 Merl, 255. Stiftung eines Erminats. 
— 8. Et. 11. S. 110. 
bvergl. Erziehung. 
Equlbuchhandlung in Vraunſchweig betreffend 
38. .235. Campens Vertheidigung dageg 
4u S. 100. 
Schuifeſt zu Um D. Mſ. J. 87. Dec. S. 52 
Schulfond, ſ. Schule. & 
Ecutze, Samuel Friedrich, ſtiftet ein Nofenfeft 
; deburgiſchen. Eph. J. 84. Et. 9. E382. 
Schuppach, Michael, Nachticht über ihm von 
J Erh. 3.83. St. 2. S. 133. 
F Schuppen wurz, (Lathraea L.) Beſchrelbung 
und Gattungen, d. Pratje. H. M. %.86. © 
Schurmann, Anna Maria von, geb. zu Coͤl 
geft, 1678. Ihr Vildniß. D. Mt. J.77. V. 
Lebensnachrichten. Ebendaſ. S. 84. 165. 
Scqhuſter, Nachticht von feinen Stuͤchen und dei 
allen wiederfahrnen Ehre, DR 82. 


RL © 472. 

Schuſter, Schuhmacher, woher koͤmmts, daß 
nem buͤrgerlichen Gewerbe ſo viele über Sphaͤr 
vernuͤnftein, ald beym Schuſtergewerk, v. Bet 

\ j M. J. 83. Merz. ©. 284: 
Naqyrichten von geleheten Schuſtern, v. Gedike. 


SG..287. 
san, oben, aͤber deſſen Advokatenweſen. Epb: 
t. 1 11% e ’ " 
ber Größe und Volkomenge einiger Schwaͤbſſchet 
j ‚ tädte,, v. Hoͤck. St. A H. 47: ©. 365. 
‘ Shmaden, ſ. Schwindel, . ZUR, 
Sgwärmerey, über die unferee Zelten, = 
....@u2 6.237. Antwort darauf v. Kichtenbet 
BI 2 


s 


Schwal. | Schwamm. 463 


Schwaärmerey verbreitet ſich, wenn man der Vernunft das 


Recht abfpriht, in Sachen, welche überfinnlihe Ge 
a. rt zuet zu ſprechen, v. Bant, © 
M. 3.86. Dit. ©. 327. 


Iſt der Eifer a —2 „gesen diefelbe nuͤz⸗ 


lich oder ſchaͤdlich. D.ME 3.76. 8.3. ©. tır. und 
207. Anımort darauf, D. M. %76. Sep. ©. 
785. Noch eine Anıwort v. Kleuker. D. Mſ. 3.77. 
Der. ©. 223. Arrı ©.331: 

durch Aufklärung arbeitet man ihr befer als buch Saty⸗ 


re oder Äußerlihe MWerbindungen entgegen, v. Moſ. 


Mendelsſohn. B. M. 3.85. Febr. S. 133. 
Beyſpiel eines Schwaͤrmers aus Aberglauben ‚von Schroͤ⸗ 
ver. B.M. J. 84 Merz. ©. 263. 


ann: De von deflen — St. A. 


9.6. © 
— = Gegend, Character und Ton der Eins 
wohner. D. Mſ. J. 81. Sept. S. 198. H. M. J. 


83. 6. 74 
Schwalben, find Zugvoͤgel, ziehn nach Aeqypten; Ans 
gabe ihres Wegs dahin. H. M. J. 66. ©. 1201. 


überwintern in Afrika. H. M. J.67. S. 79. Sind 


Zuguögel, verkriecen ſich nicht in Echlamm. H. M. 
J. 69. S. 168: 

werden im Winter Im Waſſer gefunden, tonnen wenigſtens 
“in Weſtafrika nicht uͤberwintern. H. M. J. 66. ©, 


1537. verkriechen ſich in Suͤmpfe, v. Leiſcwi.. H. 


M. 3.67. S. 1437. Leben wirklich noch, auch wenn 
wir fie für tod halten, koͤnnen alſo auch den Winter im 
Waſſer zubrinaen. -H.M. 5.67. ©. 315. werden 
Winters am Rhein in Holen gefunden. Ebendaf. ©. 
1023. Beyipiel von Schwalben, die den Winter im 
Warler zugebrant haben, v. Weppen. H. M. 5. 79. 


Sn — warum man ihnen nichts chut. H. x. 
9. S. 433. Nur er Hirund. (ruſt. 
* — Biernen. HM; J.86 ©. ııt, 
Schwalheim, über den dortigen’ Cchundbrunnen, St. 
A. H. 21. S.70. 23. ©. ı 
Schwamm an neuen Gebäuden, riesen und Mittel dar 
gegen. H. M. 3.73: ©. 367. 653. J.79. S. 493. 
9.87. &.607. dagegen ‚fol Buͤchen-Aſche dienen. J. 
87. 6. ‚527. desgleichen Luftlöcher unter den Schwelm. 
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ww Schwan. Schwe. 
NE Ebendaſ. ©. 560, die Bauart it Schuld daran, t 


ge Verhütung, v. Meyer. Ebendaf. G.705. 
verſchiedene Meinungen über Die Entftehungsart 
Verhütung. Ebendaf. ©. 711. 17. 


: Squwamm— , wie man auf. feuchtein Schwamm Erd 


> pflanzen erjiehen könne. 9. M, 9.67. ©, 788: 
&dwa n, Aufenchalt, Beſchreibung, Pe 
"sung und Pflege der Zungen, Nuten. H. M. J 


En —E welchen man in Ruͤckſicht auf Leibesbe 


er 


fenheit Blut laffen könne, In weichen Krankh 

hauptſaͤchlich und ob wider Willen der Krantın? H. 

3.86. ©.786. und v. Koch. H. M. 3.86. ©. 

Sie follten ſtatt des Aderlafiens abführende Mittel b 

den HM: J.86. ©. 1051. 

Schwarzach, RN mi, — und — St 
9.4. S. 427. H.8 3. 9.9. ©.2 

urn! ee "hanfifhe Rasriguen darı 
H.2t. S. 38. H. 28. ©. 515. 


——— (Prunusi ſpinoſa L.) wie der Saa 


zu behandeln, daß er gleich im erften Jahre aufy 
H. M. 3.63. ©. 1455. 
Oowarınler 9, Freiherr von, Gar. 16. feine deu 
Ueberfegung des Kicero und einige eigene Auffäze be 
fend. D. Mſ. 9.85. Yan. G.86. 
Schwarzwald, Character, Nahrung, Jadufteie, M 
fand, — feiner Bewohner. DM J. 
Nov. ©; 


— chweden, Ro inhalt Sn vermehrt ſich 


x 


% 
—* 


1751 bis 69. Verſuch d. Br. W. S. g8. Angabe 
Volkomenge. D.Mſ. J. 76. Jul. S. 664. 
—88 der —388 — — über die Vo 
kiaſſen. St. A. H. 35. S. 3 
Geſchichte, — Schwedens 
4772 — VDr. W. H. 22. ©. 230. von 17 
— us 2.44 ©: 408: H. 45. ©. 92. 


te Fafın Krieg mit Kufland 1741 und 1788. St. 
.46. ©. 165. War der Krieg mit Rußland 7 
ſo gefähriich? fo Be gegen die Sqwediſche 
gierungsform, St. A. 149, S. 12. 15: 17 
Über deſſen ‚Rrlıp mis ben IN Ion Rn GSt. A. 
J — 369 ie 


’ 


Schweden £ 455- 


‚Schweden, Tagebuch 2 zuenn Flotte vom Jahe 
1788. Gt. A. 9.4 I. 

. Eines Schweden Sort über den Krieg 1789 St. A. H. 

50% ©.130, 

Admiralitätourtheil im Betreff einer Defterreihiihen Priſe 
während des Kriege 1789. St. A. 9.52. S. 457. 

' Ritterhausordnung Guylav Adolphs Wird erneuert von 
Suftav IL Br. W. H. 19. 8.67 


5 Neichstagsprototolldes Vürgerfandes 1789. Etwas daraus 


im Betreff det Kriegẽ mir Rußland. Si. A. 9. 49.6. 99. 

Geſeze des Vauernitandes bey feinen Verfommlungen auf 
dem Reichſstage 1786. Et. X. 9.48. ©.458. 

der Adel rechefertizge fi) auf dem Reichotage 1789. Et, 
"A H. 50. &.163. 

Lewenhaupts, des Yandmarfhalls, Dictamen ad —* 


coll. oder Klagen gegen den Adel auf dem Reichstage 


1789. St. A. 9.50. G.246. f. auch Lewenhaupt. 
des Ritterhauſes Dictamen ad Protocoll.. gegen dit Ber 
einigungs und Sicerheitsarte von 17894 St. A. H. 
„5 ©-377.81. 
Aufitand der Armee in Sinnland 1788. eiwas gegen bie 
Rechtmäßigkeit deſſelben. St. A. 9.49% S. 11. Xer: 
theidigung deſſelben. Ebendaſ. G.25. Er darf nicht 
nie dem ſchon alten Independenzplane Finnlands vers 
wechfelt werden, Ebendaſ. G.29. Noch etwas über dies 


fen äufftand. St. A. H. 51. S. 306. Schreiben der . 


Finnländiſchen Armee an die Ruſſiſche Kalſerin bey 
dieſem Aufſtande, und Erklaͤrung von Seiten der Kaiſe⸗ 
rin. Ot. A. 9.48. S. 408. Major Jägerhotn wird 


von der fiunlaͤndiſchen Armee an die Ruſſiſche Kaiſerin u 


abgeſchickt. Ot. A. 9.48. ©. 408. 

Regierungsform, neue, verglichen mit der alten von 1720 
v. Haeberlin. H. M. 9.72. S. 1569. ı6on 

Königseid von 1779. Br. W. 9.27. ©. 200. 

warum der König drey Kronen In —* Wappen führt: 
H. M. J. 83. ©. 1001. 

Protokoll bey ya Geburt des Kroupeingen 1778: erw‘. 
9.49 G. 48. 

vermindert feine Beamten. Eph. 9.77. ©. ©. 310. 

‚Errichtung der Societt des Sc. et des SdliesLeitres; Eıns 
‚Führung der Nationaltracht. D. Mſ. I: 79. Jun. ©, 
523. Gedanlen tiber die Drag I J. 
B+ Behr: ©. 109. ae 
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466 Schweden. / 
Schweden, Nachrlchten über. den Waſaorden * 


J 


nd 


Statuten, v. Möller. D.Mf. J. 77. Jun. € 
— für’ den geiſtlichen Ba St. A. D 


8 
——— wegen Preßfceiheit. Vr. W. He39. S. 
ph. 3.78. St. 2. ©. 105. 
Guſtavs iu Reſeript wegen Verkauf des Gehelmniffet 
Perlenimrrägnation. Br. W. 9.40. S. 251. 
en wegen der Nationalıradıt. Eph. I. 78- 


— Grtafgefehe gegen Hurerey und Kindermord, Ent 

: 83. St. 3. S. 318. 

Vinganzweſen 1772. Br.W. H. 5. S. 27 

das Branteweinoregale betreffend. Br. 1, 2 & 

: Produtte, Seidenbau 1778. Br. W. H. 21. 
Berechnung ſeiner Schäfereien, Wolle und — 
facturen von 1759 — 79. St. A. 9.2.” ©. 
Nachricht Über 2 Sorten fhwidifher. Baumwolle. 
M. %.64 S. 1670. Bilbersund Kupferbergmert 
Oalag und Fahlun. 

— Verzeichniß der von 1738 — 48. einganag 
Waaren, v. Ebeling. H. M. 3.72. ©. 1377: 
1409. deögleihen der Einfuhr vpn 1738 — 48. v. 
ling. H. M. J.73. ©. 321. Über Manufacturen 
Handelofreihelt. Eph. 3.81. St. 1. S. 56 Gett 
einfuhr von 1738 — 69. Verſuch d. Br. W. ©, 
Branteweinhande. Eph. J. 76. * 11. S. 208 


Diſcontocompagnie. Br. W. H. 48. © 


» 377- 

VBeſchreibung der neueften (1777-) Vonloitenopornn 
Br. W. H. 8. S. 93. 

vortrefliches vᷣraweſen: St. A. 9.52. S. 504. 

Carl IX. Schreiben an Chriſt. IV. von Dännemarf von 1 
— däniſche — an ſchwediſche Unterthanen. 


. O. 49. S.9 
— —** — an "die: deutſchen Fürſten fi 
Bundes. Eph. J. 84 St. 2. ©. 188. 
Chriſtina, ihre Velehtunasgefdichte als ein Venfpi 
num Ränte, v. Eubn, v. M. J. 87. Aug. 


Cal ku, über deſſen Jugendunterticht. Vr. W. H 
S. 2. über deſſen Tod und der Gefangennehmung 
Baron Görz. Br. W. H. 4. S. 230. Über deſſen 
mordung. WEB. H. 3. S. 144. Er wurde nicht 


FR 2 - 


. - ar 
Schwedens. Schwein. 467" bie 
Siggert ermordet, v. Schammel gegen Schloͤxzer. B. EST 
.M: 3.83. Apr. ©. 313. Noch erwas über Earl. Sr. _ - 5 
X. 9.24. S. 453. en 
Schweden, Friedrich J. und Fa Fräulein Taube betrefs 'rar 
ſend. Br. W. 9.2. 2.7 zo —F 
Guſtav III, deſſen Erin, , aus dem Franı. des Et, 33 
Leu. Eph. 3.77. St.5. S. 117. St.1ı. S. 1uIiß. 5° 
Brieſwechſel —* vi betreffend. Br. W. 9.47 tar 
&.332. Infhriften des Gr.v. Taffıe auf ihn. H. M. — ae 
%.71. S. 971. deffen Schreiben an Bardn Sparre . . ni 
wegen Erziehuug feines Prinzen. Erb. 5.82. St. 2. * 
S. 2 REX 
el burg, feine Schriften finden jezt vielen Beyfall, * u he 
er jelöft findet viele Anhänger. V. M. 3.88. Jan... 7. 2 
’ @eine ſeltſamen Yehrfüge laſſen fib nur dann erklären, . . 
wenn man annimint, er fey Werkzeug rönfher und - nr 
— Abſichten geweſen. B. M. J. 88. Sept. — 
Pr Einer Hauptfäüge aus feinen Schriften gejogen. ©. . Ich: 
M. J.88 Sept. ©.268. ar. 
Auſſchluß über eine feiner Geiſtererſcheinungen. ®. M. J. 1: 
88.. Apr. ©. 303. BR 
Seine Schriften enthalten einen Schak von großen Wahr: , ie 
heiten, wenn man fie nicht nah den Buchſtaben nimmt, RS 
v. Schloſſer. D.Mf. 3.88. Jan. ©. 57. \ gar 
Schwefel, gediegener, wo er gefunden wird. H. M. I. BR j 3 
86. ©.38- . * ' : 
gefohener mit rorhem Bolus vertijgt die Aneifen. H. R. ae 
3.87. — 2 
— —— und Waſſer aus den Fondemens zu — 
Bevieux chemiſch unterſucht. H. M. J. 65. ©. 586. — A 
Schwefelbrunnen, entdeckt bey — * Be⸗ * up, 
ftandtheile, y. Ehrbart. H. M. 9. &. 1489. ‚ rt 
bey Limmör, Nachrichten Über ihn, : Kbebarr HM. —W 
J. 84. ©. 614. NE 
Sowefeisegen, enifteht von Saamenſtaube der Kiefer. — 
9. ).71. ©.291. Ay 
ee und Meden, wann iſt beides Pflihe? mann IE: 
= leichteſten? v. Meifiner. D. Mſ. 3. 82. Sept. 4 
262. * 
Schweine, wie fie zu erziehn, zu mäften, bey Krankheiten ur 
zu behandeln, der Speck N zu raͤuchern ıc. H. ER 
. 5.67. ©. 1497. Ai 
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468 Schweinf. Schweiz. 


Schweine, wie die Schweinezucht einzurichten. H. M 
74. ©.855. Wie Schweine zu erziehn und zu mi 
© wm Artbur Joung. H. M. 3.70. ©. 417. 

"auf eine vortheilhafte Art fett zu machen. H. M. 9 


: ‘ . 231. j 
X. "die Pr gute Art derfelben findet man zwiſchen der 
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und Wefer. H.M. 9.82. S. 1402. 
wie ihnen das Umwuͤhlen der Wichweiden und Aecke 
.. _ verwehren. H. M. J. 67. ©. 1641. 
Brdaune derfelben zu heilen, v. Epping. H.M, 9 


Brand oder Brandblut, Kennzeichen, Deittel. &£ 
3.64. ©. 1227. 

. Kinnen, f. Sinnen, 

Recept gegen eine Krankheit derfelben, wo fie roth 
een befommen und plöglic fterben, H. M. J 


©. 1439. _ 
* Gleich, len enihielten fih Juden, Egypter, Grie 
D.M. 3.89. V. 2. S. 75. wird durd das lange 
fperren der Schweine erſt ungeſund. H. M. 9. 76 


£ 1597. 
— ‚Saweln furt, Mädcheninſtitnt da elbſt. D. Mek. 
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BRATEN, 


Merz. ©.250. 
— deren Volkemenge. D. Mſ. J. 76. Zul 


. 664. 
Kirchenliſten mehrerer Kantons und Städte. Eph. J 
St. 1. ©. 114. 
Reiſenachrichten darüber von Reichard. D.ME. I 
8.2. 6,147. 246. 
"vermifchte Beobachtungen über dieſelbe. D. Mi. J. 
.. _ Bept. S. 209. Det. S. 331. Nov. ©, 385. 
Auszige aus dem Tagebuche eines Natur orfchers au 
ner Meife durch die Schweiz und Italien, D.MI 
79. 8.3. ©. 105. 
Nachrichten meift naturhiſtoriſchen Inhalts. H. M.J 
SBS. 337. 85. 465. 97. 609. 655. 767. 783. 1071. 
1119.51. 67. 83, 1231.'1343. 76. 91. 1535. S1 
65. ©. 113:.29. 93. 353. 497. 577. 93. got, 
1045. 1265. 1409.25. 57.73. 1521.1601. 17. 33 
Bemerkungen aus der Maturgeichichte der Schweizerg 
9%, v. Girtanner. H. W. 3.86, ©, 1537. 
‚Sie war ehemals mit Woſſer Bedecit, die derier des 
fluffes find noch ſichtbar. H. R. 9.65. ©1531. 


Schwen. Sqchwing. 469 . 
Schweiz, ittengemälde diefes Eankıt aus Saec. 16... 


und ı8 , Eph. J. 82. Gt. 10. ©. 369. 

über Schweizerfreiheit. St. A. 9.14. G. 145. 

Schulen, f. Schulanſtalten. 

über Landvogtstyranney. St. A. H. 22. &.226. 

Nachricht von der Landesgemeine in Appenzell. D.Mf. J. 
76 ul 8.650. 

Um uhen ie Zuͤrch und Stein, Erh. J. 84. St. 5. 
©.626. St.6. & 753. 

Schweizer in franzöfiihem Solde, ihr Blut gegen das 
franzöfifhe Geld abgewogen. Br. W. 9.32. ©. 67. 
über die Verfaffung der 8* ſchen —— 
ter. St. M 9.32. ©. 426. 

Joh. Muͤllers / Briefe uͤber ein Sehweijeriſches Hirtenland. 


2 3.81. V.1. S.97 185. ®.3. S 38. 12%. . 


— bey der Legitimation eines franzoͤſiſchen 
Oefandten zu Solothurn. Br. W. 5.56. ©. 117. 
Schwenkendiech, 3. G. L. macht in — auf neue 
Art Kugeln gluͤhend. St. A. H. 3 


.377- 
Schwere-der Körver, wie ihr ar gegen einander 


zu erfahren. H. M. 9.70. S. 48 
u ed Garten. —5 — 5 Wr. J. gi. Sept. 
04 
Schwimmen ſollte die Landjugend fernen. H. M. 


J. 69. 
S. 189. Cs würde nicht nur die Zahl der Ertrunkenen 


— — — manchen andern Nutzen haben. 
d. M. 3.79 i. 
die —8 * Bach if = .— Eı findung, 
v Kaͤſtner. H. M. 3.65. ©. ı 
Schwindſucht, Urſache an. Anfeung,, v. Ebe⸗ 
ling. H. M. 3.76. ©.1567% .. 
fie fiedt an, und holte daher Poltzeiangelegendeit werden, 
v. Wichmann. H. M. 3.80. ©. — Ein Beyfpiel 
ihrer Anſteckang. H. M. J. 82. GS. 50 
Möhrenſaſt wird dagegen empfohlen. 8 ®. 3.77. ©. 


East; Mannaſchwingel. (Feltuca Auctens L.) 
über deffen Pflanzung und Nuten, v. Koͤhne. H. M. 
3.89. ©.1451. Art ihn zu fden, ju fammeln, zu 
seinigen und zu gebrauden, v. — H. M. I. 
89. G. ni & 
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470 Shi Ser. 


Schewitzen ber — ein Mittel dagegen, v. En 
HM. 3.68. ©. 725: 
GSelaverey, auch —— auf Isle de France 
in Deutfchland. Br. W. 9.27. S. 196. 
Selavenhandel, ſ. Megerhandel. 
Selaverey entſtand nicht aus Mangel der Nahrung 
des Geldes, ſondern aus Mangel an Gebrauch 
Menſchenrechte und Kräfte, v. Schmobl. B. M 
83. Apr, ©.336. vergl. Leibeigenſchaft. 
uͤber deren Annahme ſtatt —— v. Schlettu 
Eoh. 3.77. St. 8. S. 121. 
net Slavonien. 
Scorbut, Würze, Sauerkraut, Eittonenfaft und alle 
no ee die beſten Dienfte dagegen. 9. m 
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Georzonerwurzel, ee "hifpanica L.) An 
Wartung, Mugen. H. M. 3.63. ©. 1089. 
giebt ein gefundes, — Hnichrant. 
>> MR I.70, S. 14 
Srythen, — —— Tre Torten. H. M. J.64. © 1 
Séanee Fr und Lit de juftice erklaͤrt. € 


S. a 
ET er in af len, N diefes Thiers 
ebrs. HM. %.79. 6.802 
See Your, de Lucd Reiſe dahin, HR. 378 
or Yen — — marina,) Veſchreibung deſſelben. 
ui in 2. —* treibt man Teufel aus, 
ui, — Eemdain an großen Säifen. HM 
"Breine, IR ſolches bey nothleidenden Deichen N 
brauchen, v. Bekmann. H. M. J. 80. ©.1265: 
‚Stil ber, (Phocae L) leben mehr auf dem LZandı 
m Waffer, v. Parſong. H. M. 3.73. S. 627. 
— ee derſelben v. Böhlen H 


3.65. 
„on — — zus Geſchicht⸗ fen 8 ir 


Seekuh. Seelenw. at 


ie (Trichetus maratus L.) befehrieben. H. M. J. 

672. 

Seeland, le deffen Flachebau. 9. Mm. %.70. ©. 157% 

Seeland, Neur, Cooks und Forfters Nacheichten — 
IM. 3.77. 2 1284. 1316. 52. 1603. 43. Muſik 
daſelbſt. ©. 16 

Seele, Seine), ihr Weſen iſt für uns ein Geheim⸗ 

niß. Mſ. 3.84. Merz. S. 2a11. 

ie die Serant — v. Beſeke. D. Mſ. J. 84 
ug. 
Mt Befen und Grepheit derfeiben, D. Mſ. J. 84. "Merz 


über dr Immaterialitãͤt. D. a. 78. 8.1. ©. 238. 
gelangt durch Entwickelung ihrer Kräfte zur Erkenntniß 
ihres Weſens, von Engel. B. M. 3.84. May ©. 


397. ° 

Seföinme fie die verſchiedenen Empfindungen durch eben 
ſo viel verſchiedenen Nerven, oder wird die Verſchleden⸗ 
heit der Empfindungen bloß dutch die Verſchledenheit 
des Eindruds gemacht? v. Haͤß. D.Mf. J. 81. Det. ; 


«342 
Was find Nervengeifter? Ihre Annahme erleichtert bie 
Erklärung der Einwirkung der Seele auf den Leib und 
umgekehrt, v. Träger, HM. 9.79. ©. 117. 
über das Verlangen ae. ‚ds gemfterhuis. D. Mk. 
J. 81. V.4. S. 9 
über Liede und —S Ebendaſ. S.arr. 
über das bisher allgemein rn Borftellungsvermögen 
derſelben. D. Mk. J. 89.8.4. S. 3. Was Vorſiel⸗ 
lung ſey. ©. 10. Ueber die —E—— des mate⸗ 
rieen Vorſtellungevermoͤgens und korperlicher Gedaͤcht⸗ 
nißeindrüde, v. Reimarus. © M. Ig. 1. St. 4. 
S. 27. Ot. 6. G. 351. 
Warum ſucht man den Sit derſelben Im Kopfe, v. M. 
Mendelsſobn. B. M. 3.84. Aug. ©. 142. — 
Seelenwandrung, ſ. Seelenwandrung. 
| F — Zuſtand, ſ. Seelenzuſtand und Un⸗ 
ul erblichkeit 


Sulen, ällee Seelentas, Mefprung. dieſes Gens, r 


.1429 

Su * he + händtiches Sefäält.. “y Ms 

I ” 6, 1475... Bormular gines vr Lorjettel,;. — 
22. Sam — 


* —2* 
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4 rn * ... er 

ME — Serlenw. Sei. 

ei, a. —Seelenwandrung, Geſchichte diefer Lehre v. Hiſtm 
ESTER N HM. 3.77. S. 1213. 49. Wie kamen die wel 
—— E:) "einander lebenden Parionen in Afen, Afrıka und 
N. 79P 5 „eita zu diefer Lehre? v. Tiedemann, D. Mſ. J 
Sepi. S.2483. 

IE 0," Betrachtungen darüber. H. M. 3.63. S 604. 

Y I: 4 i drey Gefprähe darüber, D. Mk. 3.82. V. 1. S. rn: 

— 7 5 . ‚Gründe der Wahrſcheinlichkeit bey den Pyrhagordern 

vr —J oe. M. J. 65. ‘©. 1257: 
en “ ' Sie macht bey einem Oineſen großen Eindrud. & 


——— 54 266. 8.749: 
22 rt 9 J Seelenzuſtand nad dem Tode, Dreinungen und 








SH “2° tungen verfhhiedenee Völter darüber, D. Mek. S 
——— 82. &3. 118. 

144 ar. im Eiyfium, ein Dialog von W. D. Mk. J.80. 
az: ! ee . 67. Ein anderer. J. 82. 8.1. ©.55. vergl. | 
OR ER H : tel, 

F WEN >". &eetöwe, (Phoca leoninaL.) befchrieben v. Ke 
u \ "1 ur oo. e Sn M. J. 65. S. Gh. . . ; 

ET Weerofe, oder Wafferrofe, (Nimphoes L.) befc 

BESTER. »......ng 4 verſchiedenen Sorten, Fortpflanzung, N 

ENDEN. v. Wedekind. HM. 9.19. S. 663. 
je f! N 1* Seefchlacht, Einrichtung derſelben. HM. J. 8 
I TH EN \ . so. 

3,1 En J Serhafter, erfand deffen Derfüßung Irwin oder P 
Ps A J nie? Vr. W. H.8 S. 67. 
gr 4 Es =... &gewefen, über die vorzügliciten Fehler in der Erz 
h Ey hi ", — v. Muͤller. Eph. J. 86 
NIEREN — — [ [ [ 1. 8.41. —— 

Fk H E) 4 ur Seewuürmer, Mittel fie von den Schiffen abzuhalte 
LEE Ten 1.22 IM J. 9. S. 222. 
4344 Seguier, Generaladvoeat, Rede beym Lit de ji 

Terz } th, yg „wegen der Frohndienſte. Eph. 3.76. St.4. 
8 auch Frohndienſt. un 
DE Br deffen  Nede beym Lit de juftice wegen Aufhebur 
Kr Kr 2. 5; Zünfte in Frantreih.  Eph. 3.76. St.5. ©. 16 
Kart: Et "Seldenbau, ihn brachten die Kreuzzüge nad € 
431—4533. 63 3:78. 8.738. | 

HEN. "Abhandlung Aber denfelden. Erh. J. 78. Gt.2, 
Et Wiedber Erpiehung der DMaulteerbäume ze. v. Fleiſch 

30a Kin} Eph. J. 4. St.2. S. 129 Sr 3. ©. 237. 

all — Aber denſelben In Falten Gegenden. Eph. J.78. 
— — 
3— 

0 — 

4 7 hd; 

id —WB 





Seldenm.  Selsftd. - 473 


Seibenbau, Beyſoiel von im Sommer erzeugten und ſich 


einfpinnenden Raupen, HM. I. 85. ©. 1327. — 
im Brandenburgiſchen. Eph. J. 83. St.1. ©. 128. J. 


84. Sta. S. 235. St. 5. ©. 637. St. A. H · 14. 


S. 179. D. Mſ. J. 84. San, ©. 29. 
in Örsunfchweig » Lüneburg, Prämien je denfelben. H. 
M. J. 67. S. 1409. Er ıft in diefen Landen möglich 
und nüglih. Morfchläge n in Aufnahme zu bringen, 
v. Trefenreuter, H. M. 5.70. S. 290. Vedenklich⸗ 
keiten gegen denſelben in dieſen Landen. Ebendaſ. ©. 


517. Er if daſelbſt nicht vortheilhaft. Ebendaſ. . . 
1453. Fortgang und — deſſelben in dieſen 


Landen, HAM. J.86. S. 913. 
In Schweden, Vr. W. 9. 21. S. 210. 
in Sina, dortige Methode, D. Mſ. 3.80. Jun. ©. 562. 
in Ungarn. &ph. J. 81. ©r.8. ©. 184 besglehgen von 
1765 bis 79. Br. W. H. 30. S. 403. 

Seldenmanufaeturen, ſ. Fabriken. 

OSeidenpflanze, (Alclepiss Syriaca L.) giebt eine 4 
brauchbare Wolle, v. Webrs. H. M. J. 89. S. 589. 

Seidenwürmer, über die Zucht derfeiben, * dgg 
dige Abhandluug uͤber ihre een — 
Krankheiten, u. ſ.v. H.M. 3.63. ©. 8 

Nachricht von’ der ——— in WWnade, bey 
Freyburg. H. M. J. 64. ©, 891. 

Beldliz, Nachrichten von feinen Berdienfien und feinem 
Aufenthalte. D. Mſ. I.80. Merz. ©. 223. 

Seife, deutlihe Anweifung ohne anderweirige Hülfe Geife 
zu kochen. H. M. 3.87. &. 833. Nachtrag dazu. S. 
1419, und 3.89, S. 1649. ſ. auch Farrenkraut. 

medicinifhe, Sapo vegeto-mineralis, Nachricht von ders 
felben, v. Gravenhorſt. H. M. 9.73. ©.657. 

Seller, geheimer Conſiſtorialrath, Schreiben Über die Ar 
— in Erlangen, . End. 3.76 Er. 13. © 


Gelöfseffedung, Warnung wegen berfelben v. Zims 
mermann. D. Mſ. 9.78. May. O. 452 


ein ler 2 fie Shin haste, v, Vogel, D- 


M. 3.87. Aug. ©. ı 
Belablidang, yoıhınanbigteit und Wichtigkeit derſel⸗ 
—ben. D. Mſ. J. 88. Sept. G. 293 
Selbſtdenken, was dat heiſe, —2. B. M. J86. 
Dit. S.329. 
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44. Gelöndenter., Selbe. 


Selbſtdenker und Erfinder, etwas darüber, vo 
 fele. DM. 3.84. Jul. ©. 37. . 
ns Geldfentzündung und Selbſtzunder, Beytra 
. Gefichte derſelben. D. Mi. 3.93. V. 1. © 
Nachtrag dazu, v. Buchholz. D. Mk. 3.84 


= 179. . see 
Beyſpiele verſchiebener Miſchungen, die von felbft in d 
| gerathen. H. M. J. 87. G:619. 
"IR in Lumpenmagazinen zu befärchten, v. Webrs 
M. J. 89. ©.717. 
mit Oel angeſtrichenes Seegeltuch entzündet ſich. 
. 66. S. 260. 
feuchteingebrachtes Heu entzündet ſich. Vorſchlaͤge 
verhüten. H. M. 3.82. S. 1313. Zweifel geger 
0, je Vorſchlaͤge, Anzeige beſſerer Mittel, %.83. ©. ı 
WMoggenkleien mit Mehl vermiſcht, it Geldftzünder. 
= - M. 3 87. ©, 622. . " . 
Oteinkohlen entzünden fi In Magazinen, wo fie: 
nr Rufe haben. HM. J. 66. ©. 258. aud inf 
© 387. 
Taubenmiſt entzändet fih. H. M. 9. 73. ©. 301. 
Hanföl und Kienruß unter einander gemiſcht entzü 
fh HM. %.87. S.619. 
Selbſtgefühl, 06 wir foldhes immer haben? D. Mſ 


78. May. S.255. 
a Selbfliebe als Quelle menſchlicher Handlungen beti 
Re tet. H. M. 9.79. ©. 961. 77. 

BSelbitmord, ob Srreligion die Urfach der häufigen Se 
£ wmaorde fey? D. Mſ. 5.86. Sept. ©. 233. 
"un. 8a8 giebt es für. Mittel dagegen ? heifen Strafgefe 
& en ME J.88. Sept. ©. 217. Det, ©. 368. 

ob und wie er zü beflrafen? ©r.A. 9.23. ©. 295. 


26. S. 170. 
dle Zahl der Selbftmörder in Berlin überſteigt die Zahl 
ſelben in andern Städten; die meiſten find Solda 
Utſachen, Mittel. B. M. J. 88. Sep. ©. 2 
Zweifel gegen die Richtiakeit diefer Angabe. Eden 
.*n Det. 6.370. Seloſtmörder. Eph. 3.81. Br. ıı. 
"623. aus Lotteriefucht. B. Ma 3.85. May. ©.4 
a2 — Nov. S.428. DB. g; 
eibe bd. 1. Ötädfeeligkeit, v. Eſchenburg. D. Mſ. 2. 
n Jul. ©. 46. 8 * Sn —7 


Sell. 3 Sher. 475 
Sellerie, italiäniſcher, (Apium dulce L.) ihzu ſäen und. 


zu verpflanzen. H. M. 3.78. S. 375. 

Selters, Nieder, Nacricten über bie dortige Gegend und 
den Brunnen. H. M. J. 71. ©. 1201, v. Gabel. 
A W. H. 22. ©. 275: v. Ungenenneen. Br... 9 

S. rı. 

Fe Entwurf eines folhen für niedere Schulen, 
fonderlid auf dem Lande‘, v. Schmabl ing. H.M. J. 
26 S. 377. 385. Nachtrag dazu v. Ungenannien. 

450. 


in denfelben foßte auch Unterricht über neue Verfuche und 


Entdedungen in der Oekonomie gegeben werden, H. 
M. J. 68. S. 1568 vergl. Schulen. 

Katholiſche für Proteftanten, f. Katheliciemus, 

über das ars Ceminarrum zu Erlangen. Eph. 
3.78. ©t.7. ©. 110. zu Würzburg.’ Ebendaſ. ‚St 


11. S. 110. au Gender, Ehendaf, Ot. io. S. 


105. 
Semien, Dr. go. Sat., f. Goldmacherey. 
Senegal, uͤber dortiges Cuůma, v. Scholte. om. Ig. 
3. St.6. SG. 729. 829. 
Senegawuczel, Befreiung, IM Mittel gegen Lun⸗ 
raue v. Grumbrecht. HR,” J. 71. ©. 
8 


5 
Gengoren, oder, Sengerifhe Kalmücken, jerftößren U 
bet, werden’ uneins, überwunden von’ den en 
unterwerfen fih' den Ruſſen. H.M. 9. 66: ©.gor. 
Gentenberg, Renat. Leop. Freyh. — — in Wien. 
Vr. W. H. 26. S. 122. H. 32. 


Senſe, a über den — Denen, Eph. 3. 81. i 


Br. ı 

Ba Saite feiner Eroberungen, v. Bumann. 
IM. 3.77... ©.1258 

Shateipear, über den Sin deſſelben. D. Rt. J. ‚73. 


3 8 
en Die Woltaiefchen Schmahungen vetheddibe v. Eſchen⸗ 
burg. D. Mſ. J.77. Jan. S 


.40. 
Ghanfsrita;, über Diejelbe, v. sißmann, , ‚om. j 77 A 


©t.5. ©. 269. 
Elm, vous fies für ein Barbematriaf jey? N, M. J. 


CIE ne in —2— was man darunter verſtehe. H. R. 
J2.81. ©, * | > " 
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45 8: Gitmas, 
Siam, — verſchledener Thiere dieſes 
= . 3.73. ©. 1457. 73. 89. Der dortige 

re 374 ©. 919. Bilde, &.995._ Stlangen. 
on Seen. = 989. Würmen ©, 1002. % 


Si, Asteitung Tiefe Worte. H. M. 9. N S.1 

.Sichel, Ableitung dieſes Worts. H. M. 3.94. € 
Gigerheit, Sorge für bie öffentliche i in Stab 
Zeiten des Mlitelalters. HM. 9.86. S. 1 
ap — darüber. D ME 3.85. 


— Idem Erdbeben den sten Zebr. 1783. He 
— darüber. H. M. J. 33. ©, 13 


‘ ms —28 aͤltere und neuere dortige Erdde 

- ME J. 83, V. 2. ©. 141. 

"Sidingen,. Fran von, ein ſchoͤnes Bildni 
eiben, v. Verelſt. D. 2 J. 3.78: v.! 14. ©. 
fen Leben. 379. V. 2 

—— Intoleranz Be D. d. 8; 

55 N} 
. Sido, f.Z0ldjo. 
Sldbdonier vergehrten thre — HM. ie 


1631 
Sicbensüngen, giäeninpat, — 
ducte. D. Mſ. J. 86. Aug. © No 
—* Nadriten, darüber, ‚Ebenbaf. 
ar: r 28. 
Neue Sintheitung deſſelben in ız. Komitaten. D 
86. Oct. ©. 335» 
goſeph⸗ i. Toleranzedikt fuͤr doſſelbe. St. A. 
63. 


—8 Schulweſen 1781. Br. 54 ©. 3 
Sies ei, wie die an Urkunden reg mm } 
ER werden. HM. 3.064. ©.157 
» „Siegelerde (Terra fi figillata X * fie en 
90 wird. * R 9.84. O. 1 


\ 


Sir. Gina. 471 


‚ierra Morena, Beſchreibung der. dortigen Colonie 1778. 
Br. W. H. 21. S. 149. H. 24. S. 387. 
Thuͤrriegel lockt deutſche Koloniſten dahin. Br. W. H. 
26. 8. 13585. 
Zignalſprache, ©. W. Pfingſten, Bürger in Laͤbeck, 
machte ſchon vor Beraſträßern 1786. dergleichen Ver⸗ 
ſuche. D. Mſ. J. 86. Sept. S. 276. * 

Zilber, eine neue Art von Verſilberung. H. M. I. 76. 

SG.1226. 

wie es ſtatt des Feuers durch Lauge von der Seide zu tren⸗ 
nen. HM. J. 63. S. 575. 

Zina, des Gtaſen Magalotti Nachrichten daruͤber. D. Mk. 
J.86. V. 2. S. 153. 243. 


Beihreibung einer diciſe des Hrn. M** dahin im Jahr | 


1773 und 74. aus dem Fran. D.ME. 3.75. V. 1. 
S. 66. 132.144. . EC. 
Briefe über Recherches für les Egyptiens et les Chi» 
nois par de P. D.M. 74 DB. 1. ©. 259. 8.27 
8.57. 8.3. ©. 228. f 
Macn der Gouvernements, Lage, Anzahl der Frädte und 
E:nwohner, Baiferliche Einkünfte, Eumme aller Städte, 
Einwohner und Einkünfte, aus der Sineſiſchen Reimhs⸗ 
- geozraphie. H. M. 9. 69. S. 893. 


Macht nnd Pracht des Kayſers, Stärke feiner Armee, 


Difeiplin, Waffen, Volkoͤmenge in Sina, Kleidung 
der Wiandarinen. HM. %.79. S. 440. 47. Indu⸗ 
firie, Zahl der Staͤdte, Polizei, Handel, Predutte, 
Erziehung, Manufacturen, Gelehrfamteit, Sprache, 
Papier, Muſik, Dichteunſt, Adel, Einkünfte des Kayı 
fere, Relinfonen. &bentaf, S. 455. 65.: KR 
Siegel des Kayſers und der Gıofen, Ebendaſ. S. 439. 
Res und Cerdenbau, Ihrefammiung, Porcellanfadriten, 
D. Mſ. J. 80. Jun. S. 562: _ 
Verſertigung des Porcellans. H. M. J.72. S. 41. 
zur Verfertigung der ſchwarzen Farbe werden dort die 
Kapfein ver Eicheln gebraucht. H. M. J. 86. Seite 


805. R 
Vd cl gebraucht man dafelöft ‚zum Fiſchfange. H. Di 
%.70. 8. 1639. — 
etwar Über die Einwohner dieſee Landes. D. Mk. J. 84. 
V. 3. 3.30. Ihre Geſichisbildung, Statur, Lebenos 
re H. R. J. 77. S. 1133. Sie waren in 


on‘ 
| 


in 0 Bine” Sitten 
Beten bie: Erſinder des Compaſſes. 9. w. 3. .77 


Gina, Beſchreibung des — Aderfefi, 9 D) 
"76. ©.548. 3.89. 447: 
. ' Qaumgudt wird dafelöf Y* getrieben, durch Ocul 
verbeſſert. H.M. 9.87. ©. 153. rer ſchaꝛt 
züglich Kaſtanienbaͤume. Ebendaf. © 
Menſchenkoth wird —— als Düngung. — * v. 
kind. Ebendaſ. S. 229. 
* iin der dortigen Treibhaͤuſer. H.M. 9 


. Orig ber Sineſiſchen Gärten, v. marcard. 
3B. J. 74. S. 185. Eine Pagode. J. 79. ©.4; 
'Zuftänd der .. Difonengaen und Ir dag 
Wiſſionaͤrs. HM 5. S. 933. 
Naqicht von einem Pa ywifhen den Cinefen 
- den Goangoren u 1677 bie 1689. HM, ( 


ı"&4 
1 auch a efaiten. 
Er ‚deffen —— betreffend, 


4: ©.2 
einst Bi "Deufehet, Verſuch über daffelhe. : D, M 
75. V. 3. S. 63. 8.4. ©.156, 
y Sinne find im Grunde nur no. Mobdififarionen 
ı Gefühle, v. Jäger. H. M. 9.79. ©. 127. 
SGega und Gefühl Abertrifft die andern Ginne, dv 
+ Wienvelsfohn. - B. M. 3.84. Aug. S. 134 
Sirene, (Sirene lacertina L.) Beſchreibung und K 
fication diefer ameritaniſchen Amphibie, H. M 


RT jur FRE und‘ Verbefferung berfelben fo 

ze no —— angeſtell werden. DM 
’ e rx. © [2 

n an — A Künfe, v. Junker, ‚Eh, J. 
— 44 

— er im Mittelalter, v. Kraut, H. M 


86. © 
—— Stize einer von Schloſſer. DR J. 
213. 


Mer 
wurde:von’ den Alten’ In Gaben, ‚Seiguife umd RA 
eingehüllt. H. M. 3,64. 425. 


er) — St, I,, © 357: 


+ 
1] 


a Schaubühne und 5 —E Aber 


- 


Sittenf. Smyr. 479 


Sittenlehre, in wiefern darf man seinen allgemeinge⸗ 


ſchätzten Lehrer der ſelben ſchonen, = — Lehre nicht 
zu ſchaden. D. Mk. J. 81. V. 1. 
Sittenfeft zu St berleut · Eph. * St. 7. ©, 


‘72. 

Pin fpräde, die des M. Facetus in lateiniſchen Knits, 
“ telverfen, mit einer alten deutſchen gereimten Ueberfer 
ung, ans einer Handſchriſt der Dombibtiorher zu Mag⸗ 


deburg bekannt gemacht, m Kinderling. D.Mf, JF. 


88. Nov, ©. 437... 
Sfetlihkeie, über ben Erfenntnißjrund der‘ Srunds 
en derfelien. D. Mk. 3.89. V. 2. ©.264. V. 


3. G.7 
— Handlungen it ein Produtt der geſellſchaftli⸗ 


hen Verbladung, nach den Unmſtänden verſchieden, ſitt⸗ | 


liche Handlungen fi nd zufällig, v. Selle. B. M. J. 83. 
Nov. S. 428. 
ſittliches, (moratifches) Gefuͤhl, deſſen Einfluß. auf das 


Gefi iht des Schoͤnen, v. Feder. D. Mſ. J. 76. Aug. 


S. 728. 


Situationen, eine neue Gattung Lehrgedichte v. Frie⸗ | Fi, 
drich. — detſelben. D. Mt. I 85. 8.2. ©.30, 


Birtus, ſ. P 
Staiden, * 4J geweſen. H. R. %.67.©.86. 


Blepticismus, von weldem läßt ſich — —— der 
— rg beffen, v. Seleben D. M. 3.89. Jule, a 


on Kur, Boden, Produfte, Bauart, Nahrung, Wergnüs. - 


gung, Meligion, Regierung der Einwohner, H. M. J. 
82. S. 1521. 37. 
Br nn Draria TIherefiend Verdlenſte um dieſes Land,” 


W. 9.44 ©.82. Eph. J. 81. St. 6. ©. 7 


dortige Rerbefferungen. Ed ˖ J. 82. Str. ©. 


Slavanifge Sprade; über Slaboniſche Schrift und 


Mundart. Br. H. 8. S. 140. H. 13. G. 71. 
Smalte, ſ. Sandaal. 


Smaragd vefteht aus Alaunerde, Kiefel und Kalt, v. 


Bergmann. H. M. %.80. ©. 369. 


der des Hrn. Frieberici in Blankenburg, ein merwirdie 


ges Kabineteſtlick. D. Mi. 3.80. Apr. S. 374 
— — das dortige Lidteten 1778. Br 
4 * S. 33. 
Lodreg 49 
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u ©.  Sommerf. 


Smyrna, unglüdlihe Unternehmung der Franzof 
ſelbſt gegen den Eapitain Emith. Br. W. 5.26, ( 
&o, wird falfch für den oder welcher geſezt. H. 


; . . S. 
—— Ar RN was fie fey, dv. Ehrbart. 
0.8.80. ©.109. ——— 
Soffey, die alte Benennung von Savoyen, v. Eſchen 
DM. J. 83. Sept. S. a237. 


- . "&oplingen, über den Zuſtand der dortigen Fabriken 
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UNE G. 448. 
So krates, über den Genius deſſelben. D. Mſ. J. 
481. Parallele des Genius deſſelben mit den 
dern Chrifti, v. Leß, gegen jenen Auffag. D. I 
"77. Det. ©. 302. Br. W. H. 11. &.267. Der: 
sung des obigen erſten Auffatzes gegen Le. D. 
77. Det. ©. 311. Noch etwas über den Geniu: 
Sokrates. D. Mſ. 3.78. Jan. ©. 76. Ueber die: 
„; tigkeit vom Genius des Sokrates, v. Schloffer. 
"mM. 3 78: Jan. ©. 71. 
‚vergleicht feine Methode, junge Leute zu bilden, mit. dei 
or.  ammenfunf, D. Mf. 3.78. Sept. ©. 214. 
"warum befahl cr vor feinem Tode dem Aeſtulap 
Hahn zu opfern? v. Dieʒ. B. M. %.83. ©. 
Iſt bildlich zu verſtehn, v. Ebendemſ. Ebendaf. ©, 
Deweiß vom Dafeyn Gottes und unſrer Schuldigkeit, 
au verehren, v. Heiſe. H. M. 3.76. ©. 513. 
Solander, geſt. den 12ten Merz 1782: Beytrag zu | 
Lebensgeſchichte v. Banks. B. M. J. 85. Sept. ©. 
Soldat, ſo wie alles ihn Betreffendes als Sold, Militär 
Zucht u. ſ. w. ſ. unter Militär, 
Soldatenfiſch, (Chaetodon capiſtratus L.) beſchri 
|,» Wallbaum. H. M. J.79. ©. 1569. 
Solon, Geſchichte feines Lebeno, und vortreffliche Befcha 
heit feiner Geſetze. H. M. 9.74. ©. 129. 45. 61. 
Solothurn und Bern erobern Nidau. Eph. 3,97 
4.8. 1. Geben ein Beyſpiel von Menfchenli 
. Ebendaſ. > 
Sommer, fliegender, entſteht nicht von Spinnen foni 
von Duͤnſten. H. M. J. 63. S. 990. Entfteht 
Spinnen und nicht von Dünften. H.M. J. 63. ©. 
45.1429. ’ 
.SOommerfleden, Bittel gegen fie iſt Waddike. H. 
23.89. ©. 112. 7 Besen 


‘ 





Somn. Sorh. Ar 


FIR ce Somnamdulismus, f. Magnetismus. 
1 Sondershaufen, &aiap un Out befärhen. D. ‚ei. 
\ 3,78. Det. ©. 525. 
Sonnabend, Urfprung der verfchledenen Namen beffelben, 
HM. 3.76. 8.43: 


Sonne, fie * eine — iſt vielleicht uUrſach des, 


Nordlichts. H. M. 3.66. ©. 636. 


hat eine Planelenartige Bewegung, v. Prevoſt. B. Mm. 


5.83. Der. ©.537. Nachtrag dazu‘ mit Beziehung 


auf G. M. 9.3. Gt.6. S. 395. von Ebendemſelben. 


B. M. J. 84. Sept. S. 239. 
Nutzen ihrer Umdrehuug um ihre re, v. Mater 


\ HM. 3.83. ©.1201. Wie viel Zeit —— ſie 


dazu, v. Ebendemfelben. Ebendaf. ©. 1190. 
"Sonnenfleden, Beſchreibung derfelben, und Geſchichte ih: 
rer Beobachtungen, was fie find und woher fie entſte⸗ 

2 Mutzen für den Aftronomen, v. Watermeyer. 

M. J. 83. S. 1169. 85. 
ir Abfkand von der Erde ift 18 Mill. Meilen. H. M. J. 
69. S. 1 


Steffens, H. M. J. 64. ©. 635. 


———— PER TER, — — — 


— ſeyn darf? v. Michaelis. HM. %.74. ©. 


m einige Chöre deſſelben überſezt v. Ehre. Graf. 
zu Stollberg. D. Mſ. J.84. Sept. S.193. Phts 
lotoͤttaͤs Aaberfezt von Ebendemfelden. D. DR 3.84. 

97. desgleichen Antigone, von Demfelben. Ehendafe 
Apr. &.289. desgleichen ein Chor aus defien wüchen« 
en Ajax überfezt von Demſelben. D. Mſ. 3. 85. Jan. 


1378. J 
dinſterniß 1654. Furcht davor. D.Mf. 3.79. Yun, ©. 
566. Beobachtung der großen vom 1. pr. 1764. v. 


Gennenblume. (Helianthus annuus L.) Stengel und 
- Kipfe fönnen gefpeift werden. HM. 9.67. ©. 1643. 
Sonntag, ob derfelbe aud) ein Tag der Ruhe und des Ver⸗ 


der 5 Vers im Dedinus wieder hergellell v. Voß. 


D.M| J.78. Merz. S. 235. Anmerkungen darüber 
v. Heyne. Ebendaſ. Jun. S. 547 
| San M der Niederlaufiz,, —8X daſ. f Saul 
anſtalten. 
Sorlingiſche Eylan de beſchrleben. B. M. J. u — 
un 


yr, 
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X 482 — Sort. Spanien. 


u:  $Sottes Sanctorum, oder bibliſche Orakel, ihre E 
„ner, cſchichie und Ceremonien, die babey-beobachtet wurde 
— D!Mf. 3.87. Aug. S. 119. 

.. Soupe Dauphinoife, Zubereitung dieſes wohlfeil 

— — 59——— HM. 3.72. S. 110. Verſuc 
damit. ©. iIII. 
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BR Spa, Brunnennachrichten. Vr.W. H. 19. S. 46. 
I i Spangrün, Mängel diefer Farbe... HM. I. 67. ( 
“tr 2.1092 & ü 

2 4 . - Spanien, flatitlihe Angaben. D. Mſ. J. 80. Au 

ZERT Re 2 Baus. © Werfciedene Angaben der Volkemenge Spo 
Fuel — Portugalls, v. Dobm. D. Mſ. J. 76. Jul. € 
*1. 44—72 * . oo. 

s 3 alt v4, Geogtraphiſch Hiftorifche Nachrichten, der Gräfin vom An 
2} 2) ont. vom J. 1679. Über Charakter, Sitten, Lebensart 
wer) Iß m DM J. 85. Nov, S. 385. J. 86. Mer. € 
EAN Bi Kr 258. Apr. G.291. Lage, Hofpitäler und Kirden d 
ad 2 3 "7 Hauvtſtaͤdte, Sprache, Kleidung, Umgang, Ciciſbee 
* —94 LEkbcbensart des Könige, Maſkeraden. H. M. J.7 
AU —— S. 305. 21. Fragment der Reiſe des Herrn v. den 
, marcbais. D.ME. J. 74. V. 3. &.153. Cine no 
4—— ungedruckte Reiſebeſchreibung. D. Mi. I. 80. Au— 
ee 52 —* ©. 111. Ueber Vorrechte der Grandes, die votnehn 
eu fin Städte, Zahlder Einwohner, Stlergefechte, Zige 
re AM J. 75. Ö.805. 817. Ueber Sriugej 
: ys Fe, i * te. Br. W. N. 50. ©, 68. = . 
; 1 Beſchreibung des Verges Monſeratte. H. M. I. 71 
3 44 F3—2BS. a281. Beſchreibung der Colonie in der Sierra mı 
7na 1778. VBr. W. H. a1. S. 149. H. 24. S. 387. 
—* IM BE: auch Oarides. 
N 4 Din, Milnwohner, ihe Character. D. Mſ. 3.80. Aug. &. 113 
1 Ar 8. Kleldunzsart. D.Mf. 3.76. Sept, S. 760. 
NH ; . Mön.ne. D.Mf. 3.80. Aug. ©. 115. - 
Dr a I Br „Auftärung. Or. W. 5.60. &. 367. 

1. “* Selehriamfeit, ihr Zuftand, dafelufl, HM. % 64. E 
ieh at - x N 1.5.2648. Ueber die dortige Litteratur. St.‘ 9.1, © 
D } L J ul 2 OR und Litteratur. Br. W. H. 21 
an... % .175. — 
BIS" produkte, Schafzucht beſchtieben. H. M. I.65. S. 31 
a, 7 5 Behandlunusare der Derlnoicafe. HM. I.86. © 
—535 42473.Dienenzucht ſeht anſehnlich man befane:d 
A x Mo - Vienenkonigen die Flügel, um einen Schwarm zu. ver 

2 * 


lieren. H.R. 9.05. S. 274. Naqrichten über de 
4 
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3 
i , 
95 61 a . 
ar! A) b J 
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deſſen Etat 1774. Verſuch d. Dr. W. ©. 181.besgiei⸗ 


Spanien: 483 - 
», dortigen Kermes, die Merinofhafe, = Steinfalgfels, 


Fluß Tinte. HM. 9.81. ©. 577. 9 
Spanien, Handel, Ausfulr und Werth = Wolle. 3 
ae 3.836. ©. 1484. Eiſenhandel. D. Mſ. I. 76. - 
ept. ©. 835 
Geihichte der — philippo II. mit den Niederländern 
und Engländern, fo wie auch, fine unuͤberwindliche 
Flotte. H. M. J. 80. ©. 513. 29. 45. 61. 77. 93» 


Nachricht von der Wpaniſchen Expedition gegen Algier, 
1775., d. Schönborn. D. Mſ. J. 76. Yun, "8.520. 
Nachrichten vom Infanten Don — und ſeiner Ver⸗ 
mählung. D. Mſ. 3.76. Oct. S.890. 2598 


‚Snquifition,, Entſtehuna, gortgang, Berfahrungtart, ” 
Kubls. H. M. J. 81. ©. 963. 


7 > 
Leibrentenanſtalt. D.ME. 3.77: 2. ©. 15T. ;; 
. Hegierungsproben. D.Mf. — Sept. ©. 834 ME DE 
Vorrechte des Adel. G. M. Ig. 2. St. 6. 6.435,” 


A "ar 


hen Etat vom fpanifchen Amerika. Ebendaſ. S. 92. 
Sinanzwefen unter Carl Il. v. Dobm. D. Mi. I. 76. 
Jul. ©.657. Linkanfte. D. Mſ. I. 76. Nov. = 


u Silbercirculatilon, v. Dobm. D. Mf. J. 76. 


Sul. S. 661. 


Werth des Spaniſchen Geldes gegen das dieubiſche. D. 


ME J. 85. Dec. ©. 
Kriegsmacht im Jahr 1774- Verſuch des Br. W. €, 145. 
Seemacht 1774. Ebendaf. S. 122. Seemacht 1778. 


H. M. 3.85. S. 683. Seemacht 1783. St. A. H. 


24. ©.5ı5. Etat eines Spaniſchen Tavallecie⸗ und 
Infanteriereglments. H. M. J. 85. S. 697. Gene⸗ 
ralſtab und Etat der vereinigten Span. und Franz. Ars 
mee in der Velagerung von Gibraltar 1782. H. M. J. 
87. ©. ıgı. Life der kombinieren Spanifhen Frans 
app Flotte vor Gibraltar rar 9» m. J 3.87 
«251. * 

Aneedoten daher. Br. W. 8.43 ©. 55. ü 

Es giebt ganze Räuberfolonien safe, v. &r. von Schmer 
tow. H.M. J. 89. S. 23. 

der — * D. Mſ. J. om. 
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484 Spaniſqh. Sperl. 


Spaniſchfliegenpulver innerlich gebraucht iſt ſchaͤdlich, 
die * davon werden durch Camofer gehoben. 2 M. 
3.71. ©. 257. 
Spargel, (AfparsgusL.) wie er zu pflanzen. H. M. 
68. S 271. Ohne Mift zu. pflanzen, v. Lueder. 
M. 9. 71. S. 97. Ob man Spargelpflanzen sei 
tm erſten Jahre beſchneiden folk. 5. N. J. 71. S 
"1863. 1628. 
Spargel, (Aperagus ofieinalis L) Anweiſung zur Zies 
dung deſſelben aus Saamenkoͤrnern und Pflanzen. H. 


Hay 9.73. © 5 
@nersct, Sr, spe arvenfis L.) auch Spor⸗ 
Knoͤterich, Saamen, Pflanze, Anbau, Nuten bes 
(örichen v. von Ramdohr. H. M. 9.80. S. 637. 
—— deſſen Anbau und Nutzen. HM. I 64 ©. 
Srarfanteit, häusliche, deren Vortheile, befonders in 
u. a ber Bevoͤllerung, v. "Heyne. 9 M. 3.66 


Sn, m 34. 
Speicher iſt von Spica lyeelten, 8. MR. 9. 84. ©. 
112 D} ; E 
Speer, fe Speyer. 
©peit, Spez, (Triticum fpelta L.) ſcheint Italien zuerſt 
— — zu haben, v. Heyne. H. M. J. 71. ©. 1397. 


MN Gäufg in der Schweiz gebaut. H. M. I. 65. 8 


805 
. Berfuhedamit in Deere, H. M. 3 70. ©. 1037: 
° Anbau und Nusen. H.M. 2 
Spenfer, an einer Using der Feentönigin deſſel⸗ 
ben. D.ME J. 88. " &.237. 
Sperberbau m, a — L.) wie er am it 
ale er. „v. Kefche und Murray. H.M 
05. 
Pe a zwar in Gärten und Feldern Schaden, 
, — aber auch nützlich. H. M. 9.73. S. 700. Schw 
n auf den Feldern. H.M. J. 82. ©. 108. 
— des Schadens, den fie ſtiften, wie fie auszurot⸗ 
ten. H. — %.67. S. 427. Wie fie zu vermindern. 
‚M. J.7 . ©. 1317. 
pe — — Amerita hat, ſchaͤdliche Fol ⸗ 
gen. er ne 67. G. 622. 


[2 


Sperm. Sp te 


Sperlinge, werden in Bann —* er.‘ 9. 10. 3 
. 252. 4 
Sperma ceti, fommt von einer Art Wallfiſche, wird in 

Amerika zum Brennen gebraucht. H.M. 3.67. ©. —F 
ri mercurii, Deitandtheile und Vereitung deflt 

ben. H. M. Sj.8o. ©. 109. 
Sr: erfraut, —— caeruleum L.) wädt nu nur - 

R —* — wild, nicht in Deutſchland. 
— dihe — D.Mf. 3.77. Jun. 


wigötide Wahltapitulation von 1770. St.A. H. 10. 


—— das Bißlhum betreffend. Ebendaf. ©. 214- 
— des Biſchofs mit ſeinem Domfapitel. Ebendaf. ©. 


Reichskammergerichtliche re ee. den Biſchoff. jSt. 
. 9.43. ©.258. H. 45. ©. 117. \ 
— Ordensgeiſtliche * — ⸗ 
chen. Eph. J. 80. St. 8. S. 172. 
Verordnung für die Kaplaͤne. Ebendaſ. St. 9. ©. 320. 
Verurthellung der Wihrlihen Moral. Re W. 9.46. © 
222. über dortige Eenſur. 9.49. e; “, 
Dlenerſchaſt abgeſchafft. St,A. H. 29 
betreffend den ug gr Sehr Hr. H. 
56. &. 114. H. 59. & 
| Speyer, 4 Su über 7 Stapelrecht. St. A. H. 


6. S. 1 
Nachricht * Huttens Leſegeſellſchafft daſelbſt. Eph. 3 
 _ 82. Gt. 12. ©, 718. 
a XIV. Mordörennert DaptbR 1689. "©t.X. ». 5t., 


— ber aegyptiſche, hat feine Aehnlichtelt mit dem pers 

Hit ſiſchen menfchenköpfigten, vierfüßigen, Thiere, v. Nie⸗ 

J buhr. D.Mf. J. 88. Merz. ©. 210. 

7A Spiegel, Waſſer gab Anlaß zu ihrer Erfindung;, man 
Kaf nahm Edelfteine und Metalle dazu; Argynter hatten file 
berne Spiegel zu Jofephe Zeiten; Archimedes bediente ſich 
ihrer; Praxiteles erfand fie alſo nicht; Gebreuch derfels 
ben bey den — * Gottesdienſt, u. ſ. w. v. Kin⸗ 
derling· H. M. J. 63. S. 1265. Nach Eicero fol 

Aeſculap Erfinder, 24 der glaſernen ſeyn, von 
Demſelben. ar ‚© 1282 
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— a6 Spiegelb. ‚Spinne 
5 hr ‚ Spiegel, verfhledene Mateeien, woraus fie verfertigt — 
Queckſilberſpiegel waren Saec. 13. ein nur den Venetianern 

— Geheimniß, v. Sornemann. · O. M. J. 81. 

a 704. 

— Air —— in der Fabrit zu Neuſtadt. H. N. J. 

— 72 .26 . 

— wie es zugeht, daß man einen Gegenſtand, der ſo wenig 

„als der ihn ſehende in grader Linie vor dem Spiegel 
* ſteht, im dem Spiegel fchen kann.” H. M. 3-81. © 


8 
Spie ——— bey Halberſtadt star D. Dr 3 7% 





F 99 - las ‚Merz. S. 133. Det. ©. 3 
. i 1  Spiet, f. Lavendel, — 
44 Spiel, über alleriey Arten —* aus d’ Or ville — 
a Er = DME %.gı. Br. ©.43. 135. 
i 4: "über Spiel und Gl. DM. 3.88. V. 2. ©. 533. 
4 Mugen deſſelben für Prediger, H. M. J. 88. ©. 881. 
* A 0.1630. für Kinder, ſ. Erziehung, 
ea ,‚beilen Schaden. H.M. 3.67. ©. 401. 
sn ER der Landjugend follte Leibesuͤbung = en 
a; ae: tung zugleich ſeyn. HM. 3.69. ©. ı 
BER Tg 4 ” a ee — Erklaͤrung uͤber — Eh. 
LER er Fe gı 
RR: “4 ee Spieler von Vrofefion find Betrüger oder Vetrogene. H. 
u AN. # . 3.68. ©. 1113. 
— —136 Spielkarten, Ihre Siguren find ſymboliſch und bezlehn 
J — u a auf die Geſchichie der mittleren Zeit. H. M. 3.63: 
® af. # ; y 9 
lee 2 — Spiclfußr, ihre Schäblichelt.. H. M. 3.66. S. 1or. 
MEI Fe ne 15,7, 9. Bptelzeug der Kinder fey nicht koſibar. AD. I. 67. ©. 41. 
NT - 3 rn vergl. Erziehung, 
ur 16 6 1, ne Spiehgias, tohe6 ; antimonium crud. mit Speck geye⸗ 
| 2 } Te ae w wm Mitzel gegen den Pips der Hühner, H. RW. 
ae Li‘ TE ‚ 3 9% 
} a | ir Spinat, (Spinacie oleracea L.) Erziehung deffelben und 
1% In; { des Saamene. H. M. 3.66. S. 999. Erziehung dei 
N gti Gaamens; Ausſaat, v.Lueder, H. M. J. 67. ©. 
=: J ch 3 „7 295 Erziehung. 3.68. ©.266. - 
ginn Pa NT 8 enguſchet oder Moͤnchst habarber, (Kumex patientia L.)drP 
| —J “ fen Pflanzungsart, v. Cueder. H. M. 3.67. ©.238. 
ir. EEE Shine, nur gi wenige Arten ui m fg. DD 
I — * ‚279 Se ä nz 
(re F — 
3: R 4, ig — ME — —R es 2 pen . 
BE RT | j 
ENTER 
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| Epinnms, Sprage. a487 


Spinne, bie kleinen rothen fogenannten Viehſpinnen 
dem Vieh feinen Schaden. Ebendaſ. MR e ER 
Kunſt bey Verfertigung ihres Gewebes, v. Börner. HM. 
93.80. S. 18500. Du 
Xus dem Gefpinnfte der Rreugfpinne werden Strümpfe ges 
macht. H.M. 9.72. ©. 351. & täßt fid) zwar Seis 
de aus dem Gefpinte madyen, doch, qur mit ‚vieler 
Schwierigkeit, HM 4.81. S81. u: © ER 
Epinnmafgine, die von Briiout zu Rouen erfundene be 
frieben. . I. M. J.67.,©.923., 7 © 
Spinnrad,‘ Nadridt von einem verbefferten, gemein 
i nuͤtzigen, v. —— — %.83. ©,425: u 13.) 
| Spisgbergen, Geſchichte 4 Nufiiher Matroſen die ber 
6 Jahr auf der Jnſel ‚gelebt hatten. H. M. I.75 
u Briten worum dir Bruͤſſeler vor andern fo viel Vorzuͤe 
‚haben. D. Mi. 3.70% Der S. 106g. ° ©. t 
Spondeim, Gramhaft, ' über. den dortigen Wichhand 
a von Sander. Br. W. 2.50. S. 127.» Par 
| Sponfalien, in Bayern. Si. A. 9.14. S. 151. 
| Sport, Gr. Franz Ant. vol, Lehensgeſchichte. AM. 
6. © 561 . a — — 
Spo tein, im Bayern abgeſchafft. D. Mſ. J. 80. Be 
— 1 —* 
an eis, war. einft / nur eine; ihre Schldſale; Beyteẽ 
zu einer allgemeinen Grammatik und zu einem Woͤrterbu 
der Vorwait, dv. Anton, D. MI. ve, Spt, ®.2: 
iR artituliere Sprace eine menfhlihe Sefindung? 
welchem Wege mußte er fie erfinden ? oder iſt ihe ' 
* göttlich? v. Hihmann. HM. 3,76. S- 11 
09:65. 7 N: Reh 1 ur 
was fie fey? ſcheint göttlichen Urfprungs „ Geſchichte ü 
Aueblidung und Wervoltommmung, d- Blair... H. 
3.84 ©. 449: : 65.81. —— 
über die "Meinungen der Gelehrten vom Urforunge 
Syrache, v. Zobel. D. Mt. 973. B. 3. 6.260. 
wohrſcheinliche Geſchihie des notuͤrlichen Urſprungẽ d 
ben,“v. Seder. Bm. I.83. Nov. ©.392 — 
entftand mad) und nad; ‚anfangs fehe arm; ihre Ki 
richtet ſich nach der Kultur des Volts; hat nur \ 
Stammmwörter, warn und wir muf eine Sproad 
teichert werden, mit befonderer Hinfiht auf die Der 
v. Gedire. DM. J. 79. ©3385 
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8 Sopte. Ser, 


Sdpprache, zeigt von Kultur eines Volks, iſt Mittel andern 

unſre Gedanken mitzutheilen. Worauf komme. es bey 

einer kultivirten Sprache an? Erweiterung der Deut: 
10... Shen HM. J. 88. ©. 787. 1429. 1517. 

“> der Empfindung dur Laute, Geberden, Drinen,- deren 
Beſchaffenheit und Werth, v. Hißmann. H. M. J. 
786. S. 1145. 

Auch Thiere haben Sprache, v. . Schmid. H. M. J. 


69. S. 1351. 

Allgemelne will G. Kalmar erfunden haben. H. M. J. 

73. ©. 237. 
- Stemde muß ein Erwachſener durch Umgang lernen. H. 
UM. 5.63. ©, 1406. wer fie recht lernen will, muß früh 
anfangen. 3.64. S. 811. wie erlernt fie der Erwachſe 

ne. 3.64. ©. 1657, si 

® alte, das Studium ber alten Sprachen und Haffıfden 
Scchriftſteller wird empfohlen, und den alten den Vor⸗ 
..'07.209 dor den neuern eingeräumt, v. Blair. H. M. J. 
1.3.85. 8.49. Sie find jedem Gelehrten nothwendig. "ie 
' folten fie gelehrt werden? H. M. 9.74. ©. 1239. 49. 
65. Erinnerungen über das vorhergehende. Ebentil, 
a _° 1579. 86. 1601. 17. Die lateinifche follten nicht el⸗ 
le Schuͤler ſchreiben und ſprechen lernen , v. Stuve D. 
M. J. 83. Oct. S. 338. Die alten Sprachen müſſen 
beym allgemeinen Unterriht zum Grunde geleat werden 
als Bildung wiſſenſchafilicher Einſicht und Sitelichkeit, 
m Rebberg. B.M. 9.88. Febr. ©. 105. May. ©, 
",.. 253. Verfolg diefer . Behauptungen -befonders gegen 
Trapps Gegenbehauptungen B. M. 9. 89. Jan. 


BS.20. 
Deutſche, Italleniſche, Polniſche, Slavonlſche, Tuͤrkiſche, 
Deutſchland, Italien, Frankreich, Polen Pr. A 
Sprechmaſchine, Befhreibung der von Gigli. H. M. J. 

83. S. 1421. einer ſehr ſchlechten. J.67. S. 1649. 
Der redenden Köpfe des Abbe Mical, v. Friedrichs 
J84 ©.641. Der Wezelſchen. G.M. J. g9. Jun. 
S. 561. Der Müllerfhen, v. Karſten. Aug. O. 182. 
Sprigen, ſ. Feuerſpritzen. * 
Sprödenfpiegel, oder Theobald und Laurette, ein Oo 
2 dicht. D. Mk. 3.74. V. 3. ©.5 und 268, 
Spruͤchwörter, wodurch fie allgemein werden; Erklö⸗ 
rung verſchledener. H. M. I. v1. ©. 641. 51. 57- 
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ee — deutfher, v. Anton. D» 
ct, 

PR, — — deſſen Betäreitung, 
- Klaſſiſikation, v. Muͤller. AM. 3.73. ©. 


Jei r 3 e ei n, oriental. foll die —— des —— 
ſammeln und' den abweſenden Menſchen dadurch darſtel⸗ 


EZ TE RT 9 


17 v. Barfien, I 89. Sun. ©.5 

—— Sam. — Vſſchoff au — Davids, geb. 171% 
J geſt. 1766. —— uͤber ihn und ſeine Säriften. 
H. M. 3.67. ©.15 


tige verhältnifmäßige Madt i v. von werzberg, 
Eh. 9.92. St. 12. @.615. 

die Fleinern genießen viele Vorzüge vor den größern Dos 
narchlen. D.Mf. 3.76. Sept. ©. 814. 
Vereinigte, Nordamerikaniſche, f. Amerika. 


N S. 103. 

R * etze, welches ſind die Hauptgrundſätze derſel⸗ 
ben? aus Ferguſon. H. M. J. 81. S. 1473. 89. 
Staatsgewalt, GE Obrigkeit 

Staatskalender, allgemeiner Europälfher von Srany, 
lächerliche Fehler deſſelben. B. M. I. 84. Abr. S. 
3 381. 

Staatstunft, etwas über fie und Erziehung. Erb. J. 
— 86. ©t.7. S. 3. ©t.8. S. 129. St.9. ©.241. . - 
Staatsrecht, Gedunfen darüber. Eph. 9.78. St. 12. 


6% 497: 

a - Braars ve girtmeg; großer und feine Fürſten Epiegel, 
i St. A. 9.45. ©. 3. 13. 

Staatsterminologie, ‚ändert fd. Br. W. H. ar. 

.2 
i% 2 taatsverwa ltung, OStaatswirthſchaſt, einige Gruͤnd⸗ 
füge derſelben v. Iſelin * — Eph · 3.82. 
St. 4. 6.379. ©t. 6. 

} über 5 rn und Senaiiy iur Werbefferang der el⸗ 

—2— 

an ir in ee, 8 Eaay d’oeconomig 

politique, Eph. 3. 86. Ot. 11. ©. — 


’ 


N Staaten, Über innere ; Stärke derſelben und ihre gegenfels 


Staateninjel, kurze Nachricht darüber, Br. W. 2 8. N 


S. 1. Etwas darüber fürs Volt. St. A. H. 36. 8. 


Spuͤ. Baar. 9. y 


Im. B.M. %.88. Nov. ©. — Eriſtirt nirgends, be; 


D 


* 


4090 — Staͤrte. 


Entwurf dee — Bert 
von derielben. H. M. 3.68. ©. 609. 25. 41. 
— > * II. Schreiben darüber. Erb. 4— 84. er 


Se deſelben i in —F mdev Edh. J. 
82. St.5. S. 5ſ0. Et.7. € 


J Stadia, Rachrichten von diefen Orte... =D ar. I 7. 


- 


- 


Sept. ©. 241. 

Stoseltend, — oculatus L ) Befährichen don 
Walbaum. H.M. 3.79. F 15771 
Stade, deſſen Stodiredht. AR . 64 ©.17. 

Wetier beobachtungen, f. Witterung.-, 
—— Obllegenhelten derfelden. H. M. J. 


66. ©.858. 
Gtädre, — Grundſaͤtze in Rüdfi & derfelben, 


HM. 3.68. © 553. 

—* Verſd õonerung Hält mit dem Wachsthume der Sönte 
und Wiſſenſchaften gleichen Sprit, v. Taube. 2. 
Mſ. 3.76. Jul. ©. 625. 

' Ode Suinpit find * Lande ſchoͤdlich, v. Heyne. 
IHM. %.66. S. 710. haben allerdiengs manche allau 
"meine Vortheile, 9. * ©. 1543. Lebensart in denſel 
"ben. 3.78. ©. 97. 113. 

‚Mat, Lehensart ihrer Einwohner. H.M. I. 65. © 


rd 


—8 Gleichheit derſelben iſt Chimäre, v. Crome. 2 


%65. ©. 1128. # Ungenannten. 23.78. © 


über — und — der verſchiedenen 
Staͤnde, v. Crome. H. M. 3.65. S. 1121. Ihr po⸗ 
litiſches Werhättnif. J.78. ©. 1057 


, niedere, haben fie Aufmunterung nörhig und wie muß fie 


beihaffen ſeyn? H.M. 9.72.” S. 953. Nothwendig⸗ 
keit und Grenze ihrer Auftlärung.. HM. 3.72. & 

AS go, 

— — gi > Recht des Stärkern. D. Me. 3.97 
i 

iſt fieder Geh Obrigteitlicher Gewalt ? f. Obrigfeit. 


‚ Stärke, Steife, beſte, wohlfeilſte leichteſte fabritmäbh 


ge, Art diefeibe in einzelnen — zu — 
.M. J. 64. S. 1615. J. 65. S.9 
-@u6. Farieffein, Anweifung fie zw, machen. H. 8... 
76. Fr 3.89. ©. 237. N 


+ 


Staf. “Stat” 491 
Staffa, Inſel, heſchtieben v. Arnemann. BMI 
89. S. 1329. 


Btalifürterumg, was dabey zu ——8 Menge des 
Viehes und- verhältnißmäßiger Futtetrbau, Beſtellungs⸗ 
art; Menge des täglich zu gebenden Futters, der Streue; 
Menae der dazu nothigen Leute, v. Pratje. H. M. J 
85. ©.385 

bat große ea, 1 follte allgemein eingefü rt werden, 
v. Schlerrwein! H. M. 3.64. S. 682. Einwendun⸗ 
gen dagegen. Ebendaſ. ©, 687. Gegenwiderleguns. 
Ebendaf. 
NRegeln dabey. HM. J.77. S. 738. desgleichen 8 
KRettbetg. J. 82. S. 139. 
hat große Vorzüge vor der Weide. H. M. J. 67. * 
977. 1393. die Hinderniſſe könnten alle ü ermunden 
werden. ©.977: . 
Sie würde die Viehſeuche verhuͤten. H. M. * ©. 
1425. Beyſpiele dieſet Verhürung. — — i597. 
Beſtimmung dee Futtermenge. H. M. J. 85. ©. 669. 
Einrichtung derfelben in Ehurſachſen. 3 er ꝰ. 7u. S. 
1153. 
guter Erfolg derſelben. H. M. 3.70. S. 1247. 
wird im Preußifchen eingeführt H. M. J. 72. G. 265. 


Aufmuntetung zu derſelben. Eph. J.77. St. 5. ©. >, F 


— einiger Vorurteile gegen tefelbe HM. I 


5. ©. 541. 
— ihret Einführung im Lüneburgifchen, Tom 
ſichtigkeitsregeln dabey. Ebendaf. S 1047. vergl. Ge⸗ 

meinreiten. 


F Gtalifhäferey, Verſuche damit IM. 3. 80. ©. 


Standesechöhungen, 1as fie koſten. St. A. PER 


P ©. 482. 
ar Start, Joh. Aug. D. un Dberhofnmdiger in Darmftadt, - 


wird des, heiml, Karholiziemus beſchuldigt, ſ. Keiholl⸗ 


ziemus. 


— ug Brarifit, — ‚su Ratiäjgen Landlarten, H. m 


6. ©. 1638. 
6) — von Holland. = Plant zu ſelner Einſchraͤn⸗ 
fung 1782. St. A. 9.25. S. 61. ‚vergl, Holland. 
Stata on Kunſtgriffe, die bey den holen Abaüffen metallner 
zu beobachten find. H. M./J ˖ 79. S. 545. vergleiche 
Bildhauerkunſt. 
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492. = Ste: Stelnbr. 


——— Joſeph, ehemaliger Rathemann' zu nNleblal 
in Gberſchleſien, dann Jude. Gefchichte deſſelben, v, 
Gedike. B. M. %.86. Aug. G. 152. 

Stechapfel, (Datura ſtramonium L.) * Saame iſt 
giftig, Beyſpiel. HM. 3.82. S. 498. Sollte daher 
von den Landleuten nicht gebaut werden, v. Wedekind. 
" &.525. — * Beyſpiel feiner Giſtigkeit, v. Dem⸗ 

ſelben. 3.85. ©. 463. 

Gtöseime, An aquifolium L.) Schadet den Bit 
been, wie fie ausjurotten. H. M. 3.73. ©. 1055. 
—* Zaͤunen empfohlen, v. —S HM. I. 
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| DEREN derſelben. B. M. 3.88. Apr. Sa. 
BurnE Steckrabe, ſ. Rüde, 
—J— —Steele, eiwas über feinen Charakter. H. M. J.65. ©. 
7 . ER 8 J 758. 
SGerelgblegel, waren bey den Alten nicht gebräuchlich. 
— HM. 3.80. ©. 361. 
BE Sdtelne, tie unterfceiden fie ſich von Pflanzen? v. Err⸗ 
J leben. HM. J. 66. S. 1107. 
Br * Klingende in Sina D. Mt. 53.86. V.4. S. a8so.. 
Andweiſung, große Feldſteine durch Brennen klein zu mas 
48 | den HM. J. 84. S. 912. Wie die Gebrannten 
Er + 63% Es werden. können, von Bonn, H. M. J. 84 
X 14 2 ä 104 \ 
Bir: 4 ME > — fteinreich, — erllärt von Stoſch. ®. 
FR RR, J — M J. 3. Febr. ©.ı 156. 
EN J Stein a Deinfonsten, Tutſtehuns dieſer Kedenk 
> a HM. J. 63. ©; 318. 
wart ‚ Stein, Diafenfein, ſ Vieſenſtein. 
ri ‘  ®reln, Stadt in der Schweiz, wird bedrükt von Züch. 
Eee, St. A. H.22. S.268. Unruhen derfeiben mit aürd. 
TE Epdı 84. St.5. ©. 626. St.6. ©.753. 
a: so ® Gteinsot. (Capra ibex L.) deſſen Verſchiedenheit von 
1435 | J ef den wilden Ziegen und Gemſen; Beichreibuna, Aufen» F 
SHE Hr halt, = Verminderung, v. Girtanner. 
+ 4% HM. 3.86. S 
425 is —8— Veſqhrelbung und ER, 9m. 3 87. ©. 
24? 4 1504 ; 
th Steinbrüche, Grundſätze ihrer voißen, Berwaltung | 
a . Erd» 3.82. ©t.2. 951 9 
BEN 
ui en 4* } 


Steind Siem. 493 


Greingäufer, die fogenannten im Lüneburgiſchen waren 
wahriceinlic, u der alten Deutſchen, v. Mar⸗ 
wedel. H. M. J. 84. ©1553 

Steinkohlen, —— —ED Sau, Nuzen, 
Vorſicht beym Gebraud) in Grubenifen, v. Madibn. 

O. M. J.72. ©. 1194. 

- Enuünden Hd in Magazinen, wo fie feine Lufe haben. EN 
M. 3.66. ©.258. Auch in freyer Luft, wenn he iu 





* (iegen. ir — 5 
chwefelung derſelben, v. Weſtfe . 
Er Korıheile derfelben, v. Weſtrumb. 5. 2 


v. Niemann. ©.401. 
ind zur = ubenheizung zu empfehlen, * gehöriger Eins 
— des Dfens, v. Ebeling. H. M. J.64. S. 1. 
427. desgl. von Alberti. J.72. S. 241. Beſonders 
mit Schmirdefoblen vermifht, v. Demſelb. J. 66. ©. 
41. Vorzüge der Steinkohlen vor dem aan zum Hei⸗ 
yon der Stuben, v. Demſelb. J. 89. S. 759. 
find zum Btanteweinbrennen umd zum Wierbrauen 
a. nöthige Being, HM. 3.89. ©. 


— 7— Ziehelhůtien und zum Dünger, Ebendaſ. 
89. &.ı 

u Clin und Verbraud derſelben in England; 
r Ih ie der Geſundheit ſauduc find. H. M. 3.89. S. 


über We Feurung mit denfelden in Schleſien und England, 
v. Webrs. 9.0. 3.89. ©. ı 


Sans braten will, H.M. 9.72. ©. 1289. 


viatilis L.) fann ſtatt eines Barometers gebraucht wer 
J— den. H. M. %67. S. 1185. 
Steinſalz, über den Gebrauch deſſelben bey m. 2 
: M. J. 72. S. 969. 3 
. 4 Bteinfhmerzen, f. Blafenftein, 
. | Steinfhneiderkunft, der Alten, Schwierigkeiten aus 
er dariiber iu ustheilen. D. Mt. J. 81. 8.2 
216. 
Stempelacte, warum fand fie in den jetzigen amerifanis, 
Freyftaaten — — Kr: Mi. 
67. 6. 286. 501. 3 t 


129. Noch etwas über die Vortheile der — Fe 


43. 
— der Koſten, wenn man * Eteinlohlen eine 


Steinpeitſche, Quichotte, (vermuthl. petromyzon flu· 


7 


. — * 
SIR FE ek 


“ ns r = 
— seen nen 


— 


* 


rl 
Dre 


* —* 
4 .* 
en Pie 
Be Ba Ars . 


ER PO GE Een | 
N — 
—* 


— 
— rn — 7 


ar 
; N 
1, 
⸗ 
* 


— 2 


— 
. 
— 


en 
C 2.27 
— 


* 
* 


—— — 

.. 
DE = Zu ur 
—_ 


- 
hun 

= DPA GE 

a Kan 0 


m, 


rw tr 
27 5 
— —— 
— ——— 
Er 
J 


* 2 


* 


ee pe | 
wie — 


nehmer entſpreche? H. R. 3.84 





—X 
—* 
—* 4 
ek 

’ 


’ * 
v 


x 


E 2 
“ 
ei is — 
* —— Se N I rg 
— 
ER = 
. - . 


Fer 
v 


494 Stern“ Sterne \ 


Sterbekaſſen, Sterbethalergendffenfqhaften, 
Teauerpfenniggenoſſenſchaften, Todten 
kafſen. Ob ihre Einrichtung dem Endzwecke der Theil⸗ 

.S. 594. 609. Erin, 
Nnerungen gegen dieſen — v. — — — 

_ Etwas über ihren Nutzen. H. M. 1869 
nr ” — — ®. * gel. 15, 

M. J 545. 6i⸗ 

Aber * — bey Sf, and ihre Abftellung, 

v.Luͤders. H. M. J. 89 © "401. 

thre Fehler. St. A. H. a9. O. 104. 
Verechnung berfelben, v. Bitter, 'S. N. 3. 2. St. 3. 


©. 390. 
ww “"@öanten” darüber ,-nebft einem Verfuche, die eigentlide 
- Sterblichkeit einer ſich ergänzenden Geſellſchaft zu bes 
rechnen, v. Krull. H. M. 9.68. G.997. 1009. 25. 
— — — ———— oll' in Bremen eingeführt werben. 
HM: J. 68. G. 993. Vremiſches re ges 
: gen die. Sterbekaſſen. St. A. 9.49 
; Bweiſe gegen den Beſtand der —— und Eins 
"> Befhern Oterbekaſſe. St. A. 9.23. ©: 325: ” 
werden Ai, — — verboten und eingefchränft. 


U 49. E 


St. 8241285. 
ne fo * Preufiigen nicht verboten. St. A. 92.50. 6. 


> aber die N zu — "et, 
.2 
. f au sBittwenfaffen: . 
Gterbeliften, fi j (. NRortafitb» Tabellen. 
Sterben, Art dieſes Wort zu umfcreiden, und es Au 
„ vermeiben,, von Bekmann. D. Mſ. J. 83. Der. ©. 


ehlistet, unterſuchung ihrer Berfciedenheit bey 
: ar Geſalechtern, v. Kritier. G. M. 39. 2. St. 
2. 222 
— — Ueber feinen Character, G. M. Jh 
7 St. 4. 6.84. Weber ihn und feine Schriften. Di 
* J. Sept: S. 220. J. 80. Nov, S. 464. Erin 
Mf. 3.80. Merz. S. 279. Leber fein de 
en v. Retzer. D.Mf 9. > De. ©:533 . 
Sterne, "re Anzahl HM J.7 


ungleichheiten und Abweichungen a u det⸗ 


ſelben, v. Koch. * m, — St. 6. % 


| 





 Sternd. Stiefm. . —2 


* 303. ©. 402. ſ. a. Fuſterne, Kapela, Part 


— —— über ihr Alter , dortgang in vers 
(iedeuen Sculen;. ihre Veränderungen durch die 
neuern Araber; Scä:lihkeit ihre⸗ kehtſaze, u. F — 
D.ME. 3.86. V. 1. E. ı 

wahricheinliche Eniſtehung in Chaldaa⸗ ſchnelle Berbreis 


tung und Unterdrüdung derfelben durd ——— v. 


Bekmann. H. M. J.63. ©. 1175. 
‚ Gterndeurerprophegeifung Eöüc. 15. v. DM. 


3.77: ©.2 
Fe Diefe Eufterfcheinung verdient mehr 
Aufmerkiamkeit. H. M. 9.70. S. 1226. * 


Otettin; Über deſſen Fabrik: we Handelsweſen. Epb. 3. 


83. St. 8. &. 214. Zuſtond der Handlung, v. Dobm. 
D. Mſ. J 80. Jul. ©.62. deſſen Kandel von 1772 
bis 76. Br. W. H. 8. — 9 17. ©.265. von 
1783 bis 85. ©. A. 2.32 ©.44 
Steuarsifbes Wert von der Srnatsiirthfchaft, Ent 
wurf deffelben. . H. M. J. 68. S. 625. 
Steuben, fr. Rip, von, — General, Le⸗ 
bendnacht ichten von ihm. St. A. H. 17. S. Briefe 
aus Amerika von ihm. St. A. D:42. S. 3 
Steuern, ie über Willkaͤhr derfeiben. en. 3. 86. 


©t.5 
——— nfrution der Preußifgen. Br. W. Ho 
87. 


18 
ne verbeffertes in den Oeltetreichſchen Otaas ; 


A. ten. D.MI. 1.87. Jan. S. 62. 

4 Gteuermefen, Wejenilihe Arge eines gut eingerichtes 
ten Phyſotratiſchen Syſtemo und Conſumtion oder 
Acciſeſußes. H. M. 3.78. ©. 753. 69. u. ge 
fe auch Finanzſoſtem. 

Steyermark, über — Volks und Eriehungemange 
OSt.A. 9.46 S. i 

dortiger Handel mit > ARE ift anfehnlid. DM. 
"3.86. Aug. ©. 126. 

u — Michael, ein Prediger, vertändigt — 16 das 

—* Ende der Welt. ®.M. 9.84. Jan. 

IE ertefmärter, Character und Pflicht Green. ® en 

ua 7.63. es 53 


Cacren. MasSEe TE BR EEE ET ER 3% 
J hs SL RU AAN 


! 


49 Stier. Stodf. 


Sreiet gefechte, — finden viel Verfall, Urſach 


davon. H. M. %.65. ©. ı 358, Er %75 
S. 812. desgl. Br.W. 9.50. € 
in Liffabon , befchrieben. » M. I. * 1513. 
italiaͤniſche, mit Hunden. D. Def 8.3. S⸗241. 
Stifter, weibliche find nuͤtzlich und ——— D 
2 > 85. Ian. S. 49. Anmerkungen darüber, May 


Er “los Adeliche, ſondern auch verdiente Vürgerlich 
folten Stiftsfähig feyn. D.Mf. 3.96. Jun. S. 29. 
i en u 2, zus Bildung guter —— Eph. 9.76. 
Et.8 174. 
milde, was dabey zu beobachten. H. M. J. 67. — 
— etwas uͤber denſelben. D. Mk. J. 81. 2. . 3. ©. 


was u einem guten gehöre. D. Mſ. 3.73: Sept. ©. 


25% 
warum der Kanzleyſtil fo fehr elend ift, und wie er zu ver: 
beſſern. D.Mf. 3.79. Merz. S. 208. die gänzlice 
. 5* deſſelben Fer viele Schwierigkeiten. De. 
517. 39. Es giebt bey feiner | viel 
————— — J.g80. Merj. ©. 234. 
— für Etudierende find —*8 wie fie fo 
a, —e werden, v. Huͤbler. HM. J. 76. ©. 


‚Stoafi 6, (Gadus. merlucius L.) — Zubereitung 
zum Verkauf. H. M. 3.80. S. 1 
BGeſchichte des — Erodfigfanges, d. Webrs. 9 
M. 3.89. ©. 161. 
.. gang der Srangofen und Engländer bey Terre neuve und 
a — * dem Utrechter Frieden. St. A. H. 


ercähein, m Woltemenge, Sitteratunnadeliten, Vr. V. 


3. ©.4 
" Berfall ve abeiten. Verſuch d. Br. W. ©. 190, 
u die dortige Akademie des 5 eDrenfegenperflan 
B. M. 3.89. Weg. S.2 
. von der —“ und- Doftanıhropiigen On 
ſellſchaft daſelbſt, 1. Geſellſchafft 
— confolidätet, was fie find. ©. A. 2.10. ©. 


Sioakeit, ſtill, dumm, bärre, finfer, blind, Mark, 
uf w. *— v. Stoſch. B. M. 3. 83. debr. ©. 187- 


sit Straßb. 497 


er — 


5 —— v. mendeloſobn | J 
86. Merz. ©. 200. 
Vortreflichkeit —— Mearimen H. M. J. 69. S. 1422. 
Raiſonnement uͤber ſtoiſche — 5 — und aber des Sto⸗ 
ilers — — v. Gedike. D.Rf. 3.78. Jul. 


S. 1 
enisrdägeen, Über deren Abſchaffung. Sr‘. 5.20 


St; A — Art, löblich, lächerlich, v. Diez. D. 
Wſ. J. 80. Sept. 6.2 78. 
Stoppel, kommt von Stipula her. H. M. J. 84 ©. 
112 
—— P (T.iquidambra ftyraciflua L,) deſſen 
es werden als Thee empfohlen, v. Ebrbatt. —8 
83. ©. 1521. 

Ötrafen, seintichtelt und Polizey des Mittelalters in 
Betreff derfelben, v. Ktaut. H. M. %.86. ©. 137. 
uͤber die beſten Mittel die Heerſtraßen vor Fäudereyen und _ 

Gewalthaͤtigkelt zu ſchüzen, f. Landftrafen. \ 
über — in ſteinarmen Gegenden, H. M. 


3.88. ©.8 
Bechun — in Frankreich. Eph. J. 76. St. 9. 


S.3 
—* es, Woltsmenge 1754. Verſuch d. = W. ©.2 
« Gegend umher beſchtieben. D.Mf. I. 81. Sept, 


256. 
Lage und Handel. Eph. 9. 84 ©t. 4 &468: - - > 
—— deſſelben in Nuͤckſicht * Induftrie. und Sit 
ten. D.Mf. 3.82. Nov. S 

Grabmal des Marſchalls von Selen: 2. m J. * 

ir Dee. ©. 1140. 

4 Verändetung bey dortiger Univerfirät, Verſuch d. Br. W. 
S. 113. die katholiſche — verurtheilt deders Mes 
sa, Br. W. H. 46. © 

ie 34 "Bsüner ®, m 9.87: 


6 
über die dortige Philanthropiſche Seil daft. Eph. J. 77. 
6.7. ®. ** m = 6.2 6:65: Ha 
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498 Strau. Sully. 


„Straubing, Erläuterung des ehemaligen Surceffionsfans 
1.9, der mit Kerl. Johann ban Bayern erlofhenen Straus 
vs bingiſchen Linie, v. Pütter. Vr. W. 9.14. S: gi, 
— BI me —* beym Beuermacen zu erſparen. H. 

— M. 3.71: S. 1293. 56 
Stubendfen, fi Ofen. * — 
Stubienvlan für die hohen Schulen ‘in den Drfterreis 
0 diichen Stadten. Eph. 3.84 St. 1. &. 102 
+ Geudirende, die große Menge derſelben in Deuiſchland 


iſt ſchädlich Urſachen der Menge, HM. J. 63. ©. 
1585: 


wie bie gar zu große Deenge derfelben zu verhindern, ©, 
. I.88. Sept. ©, 257. ©emerkungen darüber, €, 


v 















264. _ R 
wile fie ihre Oekonoinie auf Univerficäten einrichten follten. 
DM. %go, ©, 1297. 

Stuls Weiffenburg, Intoleranz des dortigen Biſchoffe. 

St. A. H. 12. .441. 2; 3 

‚. Stundenmaaf in Stollen. ®; Me I. 88. vV. 4 
“ S 


“45. ; ; 
—— Kirchenliſten von 1780. 81.83. Eph. 3.85. 

‘ t. . . 5 . i = 
"über % dortige Miltäracademie, f. Erziehungsanftalien. 
Beſchreibung der Geburtstagsfeyer der Graͤfin v. Zoben⸗ 
beim. D.Mf. J.gı. Nov. ©: 404. 3.82. San. €, 

88. Jun. ©. 566. 
Sturz, einige Nacprichten von ihm. D. Mſ. 3.80. N. 
© 


.435. 
'@®ubleuras, Peter, Maler, Ecbensnachrichten über ihn. 
DM. 9.0.8, L 
Sues, Deſchreibung einer Reife dahin; Lage, Einwohner, 
Handel der Stadt. HM, 2.68. ©.389. 
®üdindien, f. $o fter, \ ee 
Sandkluth, Geranten über Ihre Entſtehungsart. H. M. 
365. ©. 1532. 
Güßhoiz, (Giyzirrhiza glabra L.) wird anſtatt des Zu 
. ders beym Kaffee gebt aucht. H. M. J. 68.:S. 1136. 
Sulla, (Hedifarum coronarium L.) ein Sucierkraur, hät 
Bus —5 die, harten Wimer nicht aus, H. M. 3.70 
. 1119. —— —— 
Sul lo, Heczog von, Characier. HM, J. 74. S.c38 
Eprenrettung gegen Linguet, v, ati GM. 994 
- Gr &ı &t.a, ©. 1. j 


x 
e—9 = 















Sulp. 2 09m —— 499. 


Sulpicius, f. Part. x 
Sulzer, geb. 1719. aeft, 1779. keffen RR und Ber 
8* re legten Stunden, v. Wegelin. D. Mſ. 
10. 
PR — J— Krankenbett. D. Mſ. J. 
80. Jan. ©.72. Tod. D. Mſ. J. 79. Apr. ©. 
ar Dentmal in Berlin. B. M. J. 88. Nov. * 


—— ſeine Schriften. D. Mk. J. Br. V. 4. S. 
3 Seine Elnſichten und Verdienſte, v. Muͤller. D. 
mi. J. 79- Sept, S. a260. Eph. 3.81; O4. ©. 


497. 
Sumatra, Klima, Produkte, Geſetze, Lebensart. H.M. 
81. S. 1079. Lage, Regierung, Sitten, Gewehnh 
ten. J.79. ©. 1617. 
Sund, Vverzeichniſſe durdpaflirter So. Epp. 3:76 
KA 4 &t.4. ©. 107. J. 78. St.4. S.9 
suppletorium — ad —8 incerti 
non difcernendum. H. M. J. 65. S. 2 
—— — Pader horniſches. er 923, ©. 


11 Oarinem, Negerwefen,, — dei‘ Landes, ber 

‘ Luft BrW. 9.25. S. 1 

Guturbrand, — Diefer ländifhen Holzart, . 

'E Nugen HM. 3.80, ©. 1217. 

Swi — on  Brcaiant deffeken mit Pope. 2. M. 
82. © 

Sydney, Sroßbrier, Obrifter, vermuthlich, geb, 

ER bingerichtet 1683. deflen Bildniß. D. Me. J. 
8.3. ©. 1. Lebenenachrichten. ©.279. 3.4. & 


+ 
| Bomb eittae wa Bacher, Gedanken darüber, - Eh. 3.77 


©. ı 

wie fie am, beften“ eingurichten v. Rebberg. ꝛ. 3J. 

89. Apr, ©. 322. 

müffen von“ se Religionsdarthey der. Obrigkeit vorgelegt 
und feyerlich bekannt gemacht werden, d. Moͤſer. B. 
M. %.g9, Febr. ©. 104.. 

kde ee le fie 83 5 Jahren neu drucen 

. IB 

die Prediger müffen * er nicht als eine ſchlech⸗ 

‚ terdings und, am rg a. * als eine rechtsltoͤf⸗ 


— 


Area 


— 300 Symp. Tabak. 


to wahre Richtſchnur des Glaubens. H. M. J. 63. 


Symbolifäe Bäder, fie dürfen einer Gemeinde nicht 
aufgedrungen werden, aber fie entwerfen, Lehrer dar⸗ 
auf verpflihten, und ben ausftoßen, der fie nicht für 
» wahr befennt; fie kann neue einführen, alte abändern, 
v. Rebberg. B. M. 9.89. Apr. ©. 297. 

die Werpflichtang der Geitligen auf diefelben Hat in der 
proteftantifhen Kirche viel Schwierigkeiten, ungeachtet 
. sechtmäßig iſt, v. Rebberg. VB. M. J.89. Ar. 


Jeine — von Geiſtlichen hat das Recht ſich * 
einander auf S. Bücher zu verpflichten, v. Kant. © 
M. %.84. Dee. ©. 488. 

Würtenbergifche Verordnung, über dieſelben zu halten. Br. 
W. 6.37. ©. 60. 

Sympathie, ift ein Grundtrieb der Seele und Hat ſelbſt 
im Bau des menſchlichen Körpers ihren mechaniſchen 
Grund, verfhiedene Erfheinungen derfelben, v. Kubls 

H. M. J. 81. ©.273. 89. 
von der Allgemeinen. H. m. 76. ©. 5 
iR eine Quelle menſchlicher —— ei M. 79 


©.96 

SGliekely, WGdbbritllleut. Vertheldigung * Ot. 

A. H· 34. ©.216, 

T 

- . & und NT, ob.es nicht in Ihrent / und meinentwegen durd 
J Drudfehler für Rigelommen. H. M. %.82. ©. 1487. 


Tabago, Lage, Boden, Luft. H.M. J. 82. ©. 1131.37: 
Ban — in Amerita zu Haufe. H. M. I. 


Pr Bekanntmachung ee “in ._- befonders in 
Deutſchland. Br. W. H. 15 
Juſecten, welche an lhin leben. — PN * 63. ©. 1637: 
ſtt ſchaͤdlich. Vr. W. d.44 8.99. Rauch ⸗ und Schaurf' 
abak iR ſchadlich und gefährlich durch zu ſtarken Gr 
brauch, v. Hill. H. R. J. 63. &. 590. desgleichen 
wUngen. 9.87. ©. 1191. 
das en deffeiden verboten 1723. St. A. 9. 30 e. 
21 





Ru Tabaksb. "Iabati. or 


Tabakab a u, Bearbeitung des Landes, Hefte Sorten. H. 
M. J. 81. ©. 1623. 
* Baues, Eintraͤglichkeit, v. Milz. H. M. J. 67. 
.135- 

Nutzbarkelt; Verfahren beym Anziehn, Blättern, Auf 
hängen, Trodnen, Aufbewahren, d. Gruͤnſabl. H. M. 
J. 70. S. 450. 69. 

Anweiſung zur Erziehung Virginiſcher Blaͤtter und Kana⸗ 
ſtertobackspflanzen, Zubereitung des Aders, Verpflan⸗ 
jung, Bearbeitung der Stauden, Wbblätterung, Ers 

iehung des Saamens, Vereitung des Nauchtabats, 
v. Wundram. H. M. J. 81. ©. 449. 

Wichtigkeit des Baues, Angabe der beträchtlichſten Plan⸗ 

tagen, wie er nach Europa gekommen, v. Wundram. 

H. M. J. 3 S. 305. Zubereitung des Landes. H. 
M. J.89. ©.321. Bau in Holland und Deutſchland. 
S. 323. Werpflanzungsart urd fernere Bearbeitung. 
S. 327. Abblätterung und Trocknung. S. 329. Mu—⸗ 
Gen und Nothwendigkeit des Spaltens der Blätter. ©. 
331. DBerfahrungsart bey der zweiten Tabakserndte. 
8.334. Vom Aufgraben der Kartoffeln und Tabaks⸗ 
ſtaämme. ©. 335. Ameritanifhe Bauart des Tab. ©. 
335. . Bauart der Indianer, ©.337. Bau auf Brady» 
feldern und in großen Gärten unterm weißen Kohl. 
©. 343. alles von Wundram. 

Wichtigkeit deſſelben, Boden, Art des Anbaues, Wahldes 
Saamens, v. Scharnweber. H.M. 3.74 G.265. 
449. 3.75. ©. 365: 69. HM. 378 ©. 385. 433. 39: 

der Amerikanische Tabak Fommt in Deutſchland fort, v. 
Milz. H.M. 3.67. ©. 134. 

WPVeſtePflanzungs / und Trodnungsart.H.M. I. 80. ©. 257. 
1 Tabatsfabritarur, Aſiatiſche Bereitungdes Rauch und 
ent A Schnupftabals. H. M. %.81. ©. 747. 

Elnrichtung der Trockenhäuſer, Scheuern, Böden. H. 

M. 3.89. S. 343. Schneiden und Sortiren der Bläts 

ter. ©.345., Aufiteden, Auſhängen. S. 347. Räw 

Gern, Trocknen. S. 349. Abnehmen. S. 353. Packen 

An Buͤſchel und Gebinde. S. 355. Einpaden in Faͤſſer. 
S. 357. Einrichtung der Fäffer. &.361. Erziehung des 

| guten Saamens. S. 363. . Zubereitung zum Rauchen, 

iR S. 365. alles von Wundram. 

4 Tabarstiyfiererhun zur Wied ung erfticter Per⸗ 

Ionen gum Dienſte. H. M. 3.69: 6,827 
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502 Tabakaſ. Tame- - 


Tabatsfa am en, Afarifcher, giebt ein relchliches und gu⸗ 
tes Oel. Behandiungaart. HM. Hr. ©.751. - 
» Anweihnr a, Ehsund brennbares Delaus demfelden zu ziehn, 

a 0. m Wundram. H.M. 9.85. ©. 977. 
van über feinen (echten Charakter, v. Be⸗ 

gewiſch. B. MIJ. 89. Jul. S.7. 
Pater Kinderling ſoll noch einige Bücher deſſelben gefun 

— den haben. B. M. J.88. Febr. ©. 154. 

Ptobe einer-Weberfegung feines de moribus German. ” 

Anıon. D.Mf. 3.79. Apr. ©. 374. 
Tactit, Auszug aus grande Tactique. Or. W. 9.4 


’ 

rn, re 

und 4 » 
- 


x » PN re 


"i 
F 
1 


S.1 
* uſch ns und Serehümer Haben für das Volk großen 
' 2. Mm. 3.82. ©.84. 65. 81. 97. 913 


"üben Die Prelefrage der Oerliner Academie, ob Täufgung 
zuträglich fey? "D.Mf. 9.82. Sept. G. 266. 
Bi m Lafer, Landwirthſchaftliche des Quesnay erläutert. Eyh. 
au .- 3.80. St. 1.S.1. 
R "Tafelrunde, ſchottiſche, Nachricht von ‚berieben, H. M. 
J.88. ©: 615. 
a ffia wird für einerleo mit Rum, gehalten, v. Ruling. 
HM. J. 78. ©. 156. wird wiberfprodhei, v. Gram⸗ 
berg. es 547. die Stelle deſſelben ſoll unſer rekeificie 
ter Weingeift vertreten, v. Rüling. ©, 158. 
Tag, verſchiedener Anfang deffelben verfeledenen Vol⸗ 
— und yerſchledene Einrpeilang, HM: 9. 76. 


Lage ädn es, ihr Verpätent gegen die Aderleute, HR 

© J. 77: © 1447. 
I eihierdhen, uferaas (Ephemera horaria L.) vn | 
— Wierkwürdigkeiten — IM.) 79. 
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Sapııl, Padricten darüber, 6 Sm. | 

‚1 ©t.1. 8.69. ©t.3. 9.42 | 

Tajoffa u, Beſchrelbung 53 Biaflifßen Thers, v. 
Webrs. HM. 9.79. S. go2. 

— real, über deffen Gehrauch bey Maferinen, die Srietlon li 

gi dem * I.86. 8.1. —7* ef 
amar ndenbaum, (Tamarindus 

und Du vn Sn —238 * 

Tamıtian, Über ohne ehr ——— menen 6 

J mM 391.‘ &n4 8:67. - .' 0 d 
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— Regierungsart, Kriegemacht dieſes Reiche. H. 







ß Tanz, etwas gegen denjelten. — M. vn S 1233. 
Schteiben darüber. H. m J. 8 513. 
in Een hat niäıs re » M. 2. 


4 tarentul, ein rapide Tanz, befchrießen, D. 
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—V Torquato, geb. 1544. geſt. 1595. etwas von 
Ä Sach Leben und Gedichten, v. diegler. H. M. 3.86. 


'&.ı1 
Sn Um — mit einem Geiſte. D. Mk. % gr. 
N u 2. ©.2 
ar vun fein, —* im Vergleich mit ag v. Meraftafi. 
+ DM 3.76. Aug. ©. 731. 733 
Tataren, —J Abftammung, Befihtsbildung, Kleidung, 
i Lebensart, Krieg, Wielweiberey, Religion, Verſch 
denhelt ihrer Horden, v. Seiſe. H.M. J. 70. S. 145. 
61.77. —— — Lebensart, von Eben; 
demſeiben. 9. 77. ©. 1 
ihre Einfälle In — Due; Schleſien Sarc. 13. 
». amd, Gefandefchaft des Pabfts Innocens IV. und Ludw. 
IX. von — an dieſelben, v. Heiſe. H. M. J.76 


S.. 89 
Einie Yachten über die Kalmüten und Kofaten, Eph. 
x 9.81. St. 12. ©.706 
Tauben, über die beite Eintichtung ber Taubenhäufer, 
; a —— und hůtterung der Tauben, H. 
MIR 817.' 
konnen im inter mit Kartoffeln gefüttert werden. 9. 
2 M. 3.71. ©,9 957. 
ERT das Wegfliegen derfelden zu andern Schlägen zu verhindern, 
2 HM. 3.66. ©. 1119. 1279. 
JE hu die Läufe von den Taubenhäufern zu vertreiben. H. T 
nn M 3.86. G. 1663. desgleichen von Wangen, J. 82. 


©.12 h 
—— entzänder ſich und * Seuersbrunft verur / 
- faden, H. M. 3.73. S. 30 
Taubſtumme ſoll man nicht — Schrift, fondern durch 
Tonfprache unterrihten, v. Heinicke. D. Mk. 9.85: 
B. 3. S. 137. D. Mſ. J. 85. Sept. ©, 245. 
wie Kun abftraste Begriffe beyzubringen und fie Im furzer 
- laut ieſen und ſorechen in lehren. 0. m 3.73. 
1485. 
"in a das Taubfummeniniut zw Belonig. ®: J— 3.81. 
Fr vyt. S. 234. : 
BR zu Wien, er: 38r.. "eu. ©. 
14 2254. D,Mf. 5.82. Mer. S 
J —* Prediger bey Biegen in — — unterrichtet 
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Taubſtumme, Dercas, Prediger im Celliſchen, unterrich⸗ 
tet u. Taubſtumme, Nachricht daruͤber. M. J. 


u FE Jap für fie in Paris, D.Mf. 82. 


Jul, 

werden zu io in Privatſchulen unterrichtet. D. Mſ. 
J. 85. Aug. S. 173. Pf. Keller und Ulrich errichten 
daſeibſt Schulen für fie. B. M. J. 85. Jun. ©. 564. 

Taucher, Gedichte * Kunſt in Ältern und neuern Zei⸗ 
ten, v. Schneider. B. M. J. 83. Merz. S. 215. 

Taufe neumodifhe, Br. ®. 2.59. S. 298. 

wird bey den franzoͤſiſchen Prinzen und —— wie⸗ 
derholt, und iſt —— Prüfung im Glaubensbelennt⸗ 
nf. B.M. J. 85. Dctob. S. 380. 

wird in Baſel — —* und Begraͤbniſſen einge: 
(hränft. Erb. J. Kı. . ©.97. 

Taufnamen deuiſcher — lm deufh feyn, v. Ehr⸗ 
bart. Eph. 3.82. St. 12. S. 647. 

Taufzeugen ſind nicht mehr nothwendig, wenigſtens ſolten 
einige Mißbraͤuche bey denſelhen abgeſchafft werden. 
B.M. J. 85. Sept. S. 208 

Taurer, — deſſen — "eines Handels auf dem 
ſchwarzen Meere. St. A. 9.18. ©. 180. 

Taurien, Reiſenachtichten darüber von 1771. G.M. Ig. 1, 


©t. 5. ©. 238. 
Beſchreibung —2* D. Mſ. J. 81. Det. S. 301. 
über die — in den awiſchen Städten. H. 


M. 
Tav Na —— et Stalins. 0. M. J. 66. Seh 
te 150 
Zaren, ir Entftchn in Deutfhland. H. M. J. 88. Seite 
6. müſſen wandelbar feyn. S. 22. 
NTelqhe an der Weſer, ſ. Weſer. v 
— Sefcaffenheit‘ des älteften, HM. J. 6. 
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Te, Pe Kapelle, zu feinem Andenken, 9,0, 3.73. . 
1151. 
14 — Bannat, oͤſterreichiſches Hofdekret zum Ver⸗ | 
= verſchiedener dortigen Güter. Dr.W. H. 5, ©: 


— Salomons f. Salomon, 
ler hiſtoriſche Zweifel über Fr, Nicblare Ver⸗ 
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Orden gemacht worden ꝛc. D. Mt, J. 92, V. . Seite 
* 224. ®.2. ©. 46. 232. 
Temperament, Gattungen, PM. Einfluß auf Ge 
fundheit, v. Jäger. 9.M. J Ko. &. 1137. 53. : 
 Teplis, — A Stan, Bärer und Gegend, von 
M. 39.3. &r.y. ©. 530. 
Sm eine —— — des Funuchus vom J. 
—* und des ganzen Terenz von 1544. jene v. Han⸗ 
Flydbart Berger ju Ula, diefe von Valentin Bolz 
von Kuffach, Diaconus zu Tübingen. D. Mſ. 9. 76. 
April, © 334. Verleihung des erften ‚Auftritt? vom 
erften Acr aus dem Eunuch nah dirfen beyden fchwäs 
bifhen Ueber einngen. D. Mi. 3.76. Apr. ©. 346. 
Zerray, franzöfiiher Finanzminifter, Ben Auffag über 
bBinanjen. Erb. J. 80. St. 6. ©. 
Texre neuve, über den dortigen und Cap Breton den 
Siedfihfang der Feanzofen und Engländer, ©.‘ 
} 38. 162. 
Koſten und Ben beym Stodfifhfange 1777. Br. R 
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ob die — he * eine Sandbank oder ein Gebür⸗ 
ge ſey? H. M. 3.63. ©. 229. 32. 
\ Terre Ye Mängel Diefer grünen Farbe. . H. M. J 
7. ©. 1193. 
— «. gute Bolgen deffelben, Eph. 3.80. 


Teſ * —— der dortigen Aerholiten, ei 

Terfin, Graf, von, erjieht Guſtav III. Eph. 9.77. Ci. 

= Teſt a im, zu über die Kunſt fie zu machen. H 
=) r * naturalis find, D. Mt. J.88,8: 1. & 


en) inwiefern man verbunden fey, ein Teſtament zu 
machen und nach, welchen Gründen fie gut: und wohlan 
"Kändig einzurihten. H,M. 9.67. ©, 578. 
‘auf dem Slechdeit⸗ wi verboten ſeyn, dv, Moͤſer. ©. 
3 M. J. 85. Fehr, & . 1R6. 
——— veſchreldung dieſer gefaͤhrlichen krampfhaſien 
Kranfheit, Mittel, H. M. J.5. 6. * 161. 
„ug 0 ng nern. N . ©. 577: 
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td aufgetrichen in Tyrol zu @eefeld, St. A. 9. 
23. ©.274. > 
Teufelsban ner in Lip 


Teufel wi 


Des Detmold, », Schwager. D. 

Mi. I. 88. Dez. ©. 528. ne Ba ; 
Vefigung im Jahr 1777. DM. J. 77. Apr. ©, 346, 

Thäler, wurden durch Waſſer ebilder, . 

: 3.86. © 65. . 


Thätigreie, Trieb dazu iſt Q 


.79. S. 961. 71. 
Thales, über deifen Altonomie, p, gE batd,. V. d. 
3.87. Jun; ©. 310; ie 
hin Thau, was er ſeyz Nußen und Schaden. 9m: 9.85. 
4 495: 

warum er auf 

67. &. 139. * a 
| IHeaser, die Moralität deſſelben iſt immer ſehr ſchief be 
urtheilt worden, v. Sißmann. D. Mſ. J. 77 . Dee; 
©. - . " . . * * 
Ueber die Sittenlehren der Schauſpiele. Erd: J. 76. 

St. i1. ©. 157: J. 78. Et. 6. ©, 641, 
die Aufführnna der Schauſpiele in Schulen if nachtheilig. 

IM: J. 63. ©, 1301, ' 
die Eintheilung der Schauſpiele in Luſt / und Trauerfpiefe 

wird verworien, &, MM. . 76. May, ©.432. 
deutſches wird durch Gere chin und Mad. Neuberin verbeſ⸗ 
ſett. H.M. J. 68. ©, 115. 369, Auch Krüger, Koft, 
Gellert arbeiteten für die Dünne, ©. 414. Schlägeis 
Verdienſte um dieſelbe. ©. 417. Kochs, Ackermanne, 
Leſſingo, Weißeno Verdienſte. S. 454. Beyträge jur 
Geſchichte des deuiſchen Theatere, D. Mſ. J. ou. 
S. 359. 
iu Dreccen. D. Mſ. J 78. Jun. ©. 567... - 
Liebhaber» Theater in Fulda. Eph, I 81. St. 5. ©, 

526. 
Goiha. D. M. 3.78. Dee. ©, 520, u 
Hamburg, Thraternahrighten darüber, D. mf. J. 79 


Te, 3.376, , 
in Itallen lajfen Srouenzimmerroffen durh Männer fpies 
} Dr" 7 ©, . \ F 
tigen franzö,ifchen, D. Mi. 


m D. Me. J. 88. 
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theil über die Einführung v1 dortigen deurfchen, @, 
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J s0o8 Thee. Them. 
Rt if one ME J. 88. Nov. ©, 1893. Segenvertgeidigung. 9. 
ER‘ Eu H — 86. Merz. ©. 247. 
* jr — . AN. zu Leipzig, fein Zuſtand. D. Mſ. 3.78. Nor, 
er .405. 
h.} ‚H lin London, Nachrichten darüber, v. Lichtenberg. D. 
Er. —3 0 ME J. 78. Jan. ©. 11. Merz. S. 434 
‚du Mannheim, deſſen Zuſtand. D. Def. I. 81. Jan, 
F { h 89 | 
z ih}: 30 Paris und Wien. D.Mf. J. 81. Oct. ©. 316. Non, 
i j } —S428. Dee. ©.506. MNationalbühne zu Wien, D, 
* Mſ. J. 80. Merz. ©. 289. 
Bf: Be Thee, deilen Urfprung und Schädlichkeit. Br. W. H.4. 
Beil S. 100. 
REN, Ei ei - verfhiedene Arten, Beſchreibung der Pflanzen, Samm 
SER x — Gebrauch in Aſien und Europa, H.M. 9. 
ein + "84 ©. 1332. 
Bd N 9 sl Berpflanzung des Theebaums nach England; ob grüner 
rs 2 Thee und There Bou vom eineriey Pflanze kommen; 
ii mr Einführung in Europa; Eonfumtion im England: 
® * w d, Mediciniſche Kräfte H. M. 9.72. S. 1529. 
4 Nachricht — einer perennitenden Theepflanje. HM. F 
2 r — J. 88. O. 03. . i x 
Sa et verſchiedene Pflanzen laſſen ſich als Thee gebrauchen, fer 
4 0 Y S ® . fonders die Mellſſe. H. M. 9.70. ©. 1129. i j 
x TR Voch verfgiedene Pflanzen, deren Blätter als Thee ge | 
RE 2 n brauche werben können, zum Veifpiel des Preufelbeer: 
Ba 2 Fe "0 Strauchs, v. Ebrbart. HM. 9.83. ©, 1522. 
3 Eh A ‚ Sammlung in Sina. D.Mf. 3.80. Jun. ©. 567. 
* A * deſſen Schädlichkelt für die Geſundheit HM. En 
Breit Bi ©.799. 3.69. ©. 1484. 
6 “N Verbrauch in England, H. M. J. 72. ©1529. DM, 
PEER ni 1.84: 8.3. ©. 56. 
1259 HA Theer, — deſſelben aus Steinkohlen. HM. 
Mar ’ 3.85. ©. 1517. . a 
15 ia ob künſtlicher oder natürlicher zum Anſtreichen der Hänfer P 
BL sit i ‚zu gebrauchen, und wie? H.M. 5.72. ©. 832. 
vs A | ‚fon ein Präfervariv gegen die Wiehfeuche feyn. 9.0.9. } ! 
2 Ak "70. ©. 1503. . . j il 
HM wie Theerwoſſer zu verfertigen, und ob es mediciniihm |) 
Tri ung J . Nutzen habe, H. M. J.67. S. 507. ur 
Be | 2 Tpemiftoches, großer Cedantt deilelden, d. Dies. © D 
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Tdeo. Thi. 509 
Sheocrit, ellfte Zdille deſſelben uͤberſezt v. Sindenburg. 
D.Mi. 3.7 


Jan. ©. 46. Prüfung einiger Eins 
en gegen Daten Erdopmm, D. Mi. 3.79 ‚Gebruar 


©. 1 
—— groben von cheologiſch ſpekulativem oquia⸗ 
ſchnack. Br. W. H. 50. S. 101. 

Therapevten, Urfprung und Lehre derjelben, v. Zims 
mermann. H.M. 3.73. ©. 36. - 
Therm smurıe, Vorzüge der von Michel du Cat. Hm. 


6 1601. 

ae Erläuterungen * das Veosvoodſche. G. 
M. Ig . 4. St. 1. S. 4 

Theuerdank, ein —8 don Melch. Pfinding zum Lobe 

des Kaif. Marimil.L. HM. 3.67. ©. 108. 

Theurung, ihr Einfluß. auf Ranufacturen Verſuch d. 
Br.W. ©.209. 

Thiere, über den Unterſchied der Thier, und Menfchenfeele,' 
D. Mt, 9.75. 8.3. ©. 196. Verſchiedene Meinung 
von den ee der Thiere und Ihrer Foridauer. H. 
M. 3.79. ©.371. Ob ein Unterjchied in dem Bes 
sn * Thiere und Menſchen daſey, und worinn 
er beſtehe. D. Mſ. 9.78. Gebr. ©. 157. Thiere find 
nicht ganz ohne Vernunft, v. Schmid. H. M. I. 69. 
8.1345. Sie haben aud) Empfindungsvermögen, », 

Velibuſen. H.M. 3.69. ©. 145. 
— * derſelben, verglichen mit denen der Pflan⸗ 
den. HM. I 87. S. 737. Wie fie fib -von den 
— unter(jeiden — id. HM. J. 69. 


S.1 
ende, ” wieſern es eine sehe H. M. J. 88. ©‘ 


. derſelben haben viel mertwůrdiges H. — 
79. ©. 367. Beirachtungen über dieſelben, * 
meyer. H. M. 3.89. ©. 2585: Noch etwas über die: 
feiben, D.Mt. 5.73. S. 99. Beyſpiele von 
Thieren, welche bey ihren viel Kunft zei⸗ 
gen, v. Schmid. H.M. J. 69. S. 1354. 

die kleinen ſind arbeitſamer und liftiger, als die großem, 
Beyfpiele, v. Börner. H. M. I.80 ©. 1508. 

Arten derfelben verpflanzt. Erd. J. g4. St. 7. ©. 115. 

Vlumenbachs Anzeige vorzüglicher Auer — der⸗ 
lben. Gm. 3.2. St. 4 8.136. 4 
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re Thiers. Tiſch. 
Thiere, vom —— grohen, nordainerikaniſchen Thie 


— SpierarineyFunft,. etwas, über Biefeibe; v Beefling 


<he in Handlungsjuftand deifelßen. Erd · 3 83. St.g. 


J Thymian; (Thymus vulgar. L.) * er zu pflanjen v 


Tipuif, Elegle aus dem gten Bude deſſelben überfegt v. 
Tiegei, Werfertigung der Yifer oder Paffaulr. 2. M. J. N 
“ &ieser; Schreibung, Nahrung; Aufenthalt; Nutzen, 


Tierra ‚dei Guess; Abbildung der Einwohner. D.Rf R 
- Tinto; wre: Eigenfhaften dieſes franifdjen Fluſſes. 



















re, v. Michaelis. GM. 39:3. St.6. S. 871. 


D.Mt. 3.87.83. G.175 
Tpiergefeäre, Über die zu. TREE f. Negensburn, 
Thomas, Leben und weiſe Sprüche dieſes philoſophiſchen 
Schuſters. D. Mk. J. 82. V. I. S. 68 
Tpomaf ius und Manchhauſen beförderten bot zuͤglich 

Preßfreyheit und Publicitãt in — Vr. W. 

9.50. ©. 119. ’ 
Thon, Arten und Nugen. beffeißen. HM. J. 88: ©, 

122i.. 


204. 
Thucndides, deffen. — der Per zu Athen ven 
Blanckard aͤberſ. H.M. 3.8 . ©. 97. 


‚ Zueder: H. M. 3.67. ©.239. _ Wie tr im Gem: 
-. iner und Winter zu behandeln , v, Demf, ©, 371 
Tiber; Nachrichten darüber und eriten Tractaten der Eny 
länder mis dem Dalay Lama. Vr. W. 9.28. ©. 201. 
— übe deu Dalay Laina. D; ME. 84. V. 3. 
108; 


Gurlitt. D. Mſ. I. 96. Febr: ©. 16T. desgieigin 
v. Manfo metriſch — DM; 3.84. De ©. 
333: J.85: Nov. S.4 


7i. &.1452.. 


— 2 Mi 3. 81. G.567. Verfgiedene Arien. 
173 480. 


- 3:77. $ebr; S. 190. 


EM. J. gi. ©. 599. 
Tifqh bein, —* von dieſer Famille. D,M J. * 
81. 8.2. ©. i61. 
— eines Theils feiner radirten Blätter. DM. 
81. ©. 3. 
Nachrichten von —* —D Gemalden d. Rſ. Ale 
m Apr, ©: 363; . | 


F — Tiſſ. Tod * sır 


Tiſchb * H. With. Nachrichten aus Rom uͤber ihn. dD. 


Me. 3.88. V. 1. S. 266. Beſchreibung feiner Hin⸗ 
richtung Conradins und Friedrichs. D. ME. J. 35. V. 
“1. ©.229.: x 
Ziffer — — zu ſeinem Unterrichte zur Geſundheit des 
Landvolks, v. Mattbiae. H. M. J. 68. ©. 1137. 
Titulaturen, Urſprung und Laͤcherlichteit. H.M. J. 
80. S. 791. ne. 
über die unadzen; Antrag ans Publikum, fie abzuſchaffen. 
HM. 3.88. ©. 879. 


find. unter den Deutſchen noch immer in großem Werth” 


Friedr. der Einz. kürzte den feinigen ab. D. Mſ. J. 80. 
gebr. ©. 115. 
werden oft laͤcherlich und find entbehrlich. D. Mſ. 3.78 
Ian, ST 

werden in Rußland geändert, das folte aud In Deutſch⸗ 
fand geſchehn. H. M. J. 87. S. 13. über die deutichen 
Titulaturen, v. Wedekind, S. 93. 

find auch bey andern Völkern, nicht bioß bey den Deutſchen 

gewöhnlich. H. M. I 87. ©. 765. 

‚Weiber ſollten nicht den Titel der Männer führen. D. Mſ. 
J. 83. Det. S. 336. 


werden in Bayern eingeſchränkt. D. Mſ. J. 80. Febr 


©. 193. 
— Titel: Allerchriſtlichſt, Katholiſch, Apoſts⸗ 
liſch, 26. der Könige, v. Heiſe. H.M. J. 71. ©.865. 
uͤber den Titel: „Haupt der Chriſtenheit und paͤbſtliche 
Heiligkeit.” D.ME J. 83. B.2. ©.72. | 
Kanzleimäßige des Herrn Jeſu in einer Kapelle der Graf⸗ 
haft Glaz. B. M. 3.85. Fehr. S. 151. ſteht auf 
In einem practifchen Gebetbuche. B. M. J. 85. Day 
©. 485. 
folgen der Mode und verdienen nicht, daß ein denkender 
- Kopf fi mit Reform derfelben abgebe, ». von Dohm. 
D. Mſ. J. 79. Mer; ©. 262. 
Tod, Beirachtüngen über ihn und den nachſolgenden Zu⸗ 
ſtand. D. Mſ. J. 87. Now. ©. 438. ir : 
Ungewißheit der Kennzeichen defieiben. HM. 3.68. ©. 
1297. Kennzeigen deb nathrlihen Todes. HM. J. 
79. ©.1614 - 
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ig Tod, Abbildung” deffeiben bey den Alten. H. M.. J. 74 
A. Se 505. 21. 
wöõöthige Vorſicht ſich vom Tode der Todtſcheinenden zu übers 
38 " zeugen. D.ME 3.77. V.4. ©. 173: vergl Ge 
FE gräbnls. 
Pi Merkwuͤrdige Toderart eines Frauenzimmers zu Caen, 
5 : DM. %.83. 6.925. 
t en Zredition der Juden vom Todtenengel Sammael, v. Rut⸗ 
u . fiber, H. M. 3.64 S. 667. und über die ähnliche 
N Tradbdition dr Rohamedaner. Ebendaſ. 
4 7°... 'Rodesftrafen, etwas file und gegen dieſelben. D. Mir 
ch, 38% Mer. ©. 247. Über dieſelben. Eph. 3.84. St. 
t 3 f 4 .GS. 18. 
SH —* find in — Staate weder nothwendig noch nuͤtzlich noch 
15344 "gerecht, Staatsverbrechen ausgenommen, v. Barkhau⸗ 
435 ſen. D. Mſ. J. 76. Aug. S. 667. Erläuterungen do 
AR rüber J. 77. Aug. S. 154. Dit. ©. 328. 
——— Reflexlonen über Ihren Nutzen oder Schaden. D. Mſ. % 
76. Okt. S. 947. 


thte Rechtmäßigkeit wird aus Gründen des Staatsreches 
veriheidigt dv. Runde. D. Mſ. J. 77. Apr. ®, 


— 309. 

AVber Linquets Vertheidigung derſelben. DiMj. I. 76. 
Dec. S. 1063. 
Aber die Verwandlung derſelben in. Sclaverey, v. Schlett⸗ 

wein. Eph. J. 76. St.5. S. 130. J. 77. St. 8. ©. 

. 126% 
Annmierkungan zur Erklarung des Streits und zur nähern 
WBeſtimmung des Ziels des Unterſuchungen über dieſelbe, 
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u —— bey ihrer Abſchaffung. Eph. J.78. St 


.S.3. 
ſſie Nollten nicht an denen vollzogen werden, die aus lieber: 
{ druß des Lebens andre morbeten. V. M.-J.89. Jun 
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S. 534 
Aber unzweckmãßige. Eph. J. 83. St. 10. S. 476. 
Gemiffenhaftigkeit:bey denfeibm in Churſachſen. Eoh · J ˖ 
5* 83 &t. I. S. 60. — " * 
Todtehand, Recht derſelben abgeſchafft In ben franzöſiſchen 
Domänen. Eph. J. 80. St. 5. S. 611. 
Todtenkaſſen, ſ. Sterbekaſſen. J — 
Todienuhr, wird heſchrieben. H. M. J. 84. © 145% 
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töpferarbeit, wie fie vollkommen zu machen. H. M. 
J.73. S. 1655 
doggenburg, R.ſGalt in der Schwelz, morallſche Ge⸗ 
fellſchaft daſelbſt. Eph. J. 77. St. 10. S. 71. 

er Wein, verſchledene Arten, Nutzen deſſelben. 

H. M. J.72. S. 509. Noch andre Nachrichten. dar⸗ 

über. 3.76. ©. 289. 

ioleranz, allgemeine, Sevantin darüber v. moſer und 
Kebbarg. B. M. J. 86. Merz. G. 200. v. Moͤſer. 


J. 87. Sun. S. 505. J. 88. Merz, S. 200. I. 88. 


Jul. S. 38. 3.89. Febr. S. 104. Apr. S. 297. 
wahre, eniſteht aus dem Bewuſſſeyn unferer eigenen Irr⸗ 
thuͤmer; Folgen daraus. 
findet nur ſtatt, wo dad Glauben abgenommen hat, und 
nur in dep Maaße, wie > feinen Werth verloren hatr 

B.M. 3.86. May. ©.4 
Dd. If. 5% 


Grenzen zwifchen ihr und Vlacolluigteu. 
76. Sept. S. g10. 
die Jutoleranz des Mittelalters hatte Dolut und Slau, 


— zum Grunde, v. Kraut AM. ‘I. 86. ©. 
fr ——— Einfluß auf die Vevolterung Penſi Toanien; 


HM. 3.67. S. 287. 


zu Dortmund, Nıformiite erhalten freyen Bott, 


St. A. 9.32. ©. 463. 
ia Julda. D.Mf. I.85. Sept. S. 280. 


vu Manheim. St. A. 5.4. S. 500. H. 6. ©. 258. 2 


12. ©. 493. 

in den Defterreichifchen Staaten, der Mupammedaner day 
ſelbſt. Eph. 
ten überhaupt. 
dert durch Geſetze. St. A. H.2. S. 129. H. 3. Sr 
333. In Sucbenduͤrgen beſonders. S. 9.19. ©. 
D In — vermoͤge der Beſehle Joſephs II. 

MW. H. 1. ©.20. Vefördere durch ein Eirculag 

* diſchoe von Königsgraäz. St. A. H.2. ©. 157. 
Eph. J. 82. St.5. S.570. 


Pommerſcher und Meäckifcher Städte in Einpäumung pros 


“ Be für Karholifen. ©. M. J. 84. Gebr, ki 
180. Jun ; 
— — Br. W. 2. 58. ©. 263. 
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Toleranz, in — findet ſie nicht, Ratt. DM 


3.87. Aug. ©. ı u. 
ka iR 4 Sup Weipenburg, Si. A. H. ‚ı2. € 


des Kachol⸗ zu Speyer. St. A. H. 24. S. 522. 
Trierſches Syſtem detſelben. St. A. H. 15. S. 394. 
—2888 Tollkirſche, Wolſokirſche, Wuthbeere, Ir 

beere, Schlafbeere, Teufelsbeere, Maldnachefcarte 
Qulwurz. (Atropa belladonna L.) Beſchreibung bei 
m die Beeren find giftig, Mittel dagegen. H 
M. J. 72. ©.961.' 
—— von den angreifenden Wirkungen derſelben 
Urſachen = Mittel dagegen, v. Muͤnch. H. M. J 


._,69. S. 2 
Zuafälle, welche der Genuß Ihrer Beere verurfacht und Mit 

. tel dagegen, v. May. H. M. %.73. S. 1 

als Arzneimittel ſollte fie nur dann gebraucht werden, went 
.jede gelindere Mittel vergeblich wären. H. M. I. 70. 
SG. 222. Gie if ein fehr gefährliches Mittel, das nur 
mit ‚der, größten Behutſamkeit zu gebrauchen, v. Mat 

thiae. H. M. 3.71. S. 353. 

Aus Arzneimittel ‚bey Menſchen: Empfehlende Erfahrungen 
von ihrer Wirkung bey ſchwachem Geſichte, Zahnfchmer: 
zen, Lähmungen, v. Muͤnch. H. M. 3.69. ©. 225. 

s re: Augentranfheiten, v. Ebendemf. J 73. ©. zaı. 

n Mervenkrankheiten, v. vers. J. 83. S. 1573- 

N - Bey feyerhöfen Werhärtungen in der Gebärmutier at 
Saure, Erfolg gebraucht, v. Evers. 3.78. ©.818. 3 
. gr. 8.183. Ihre Vlaͤtter heilen Keehergadmn, 3 ' 
ar HM. %.67. ©. 1009. ' Bey Scirrhis 
“und verborgenen Krebefhäden, v. Muͤnch. 3.69. ©- 
g77- 1425.89. 1505. desgleichen bey. Krebsſchaͤden. H. 

M. 3.71. S. 269. Bey tollem HYundebiß. H. M. 3. 
$ 68. ©. 2 3. 1033, 2. "rn die Wurzel dage 
: = "gen, v. Münd. HM — 601. uͤdet 

die Würtung, der Blätter — ei nd. .J.74 


‚801 
"als Arzneimistel beym Vieh: über ihre Wirkung bev blbu⸗ 
uichter Milch der Kühe, 9. Münd.  H.M. 9.67. € 
‚1009. 9.74. &. 825. Wenn die Kühe ſtatt der Nilc 
VBlut geben, v. Muͤnch. G. 837. über ihre Wirkung, 
"wenn das Wich geſtoßen if, dv. Ebend. Ebendaſ. ©. 
842. Könnte ditũleicht auch gegen die Vichfeuche gebraucht 


Tolle Top sı5 


;» werden, v. Mind. HM. 9.68. ©.1067. ©. 
1666. Wie man dieß erfuhren könne, v. Demſ. 3. 70. 
1. ®&. 385... Verſuche mir derſelben bey nod gefunden, 

“ franfwerdenden und hoͤchſtkranken Vieh, v. Muͤnch. 
HM. 3.70. S. 1265. 81. der Gebrauch derſelben bey 


J. 70. ©. 945. Widerlegung v. Muͤnch. €. — 
— beym Ruͤckenblut, v. Muͤnch. HM. 8 
4. ©. 823. bey brennenden Feuer oder den kalten 
—59 des —X v. Muͤnch. H. M. J.70. ©. 


* *7* S. 817. bey Knoten am Vieh, v. Muͤnch. 


70. ©. 1293. Witkung der Blätter, wenn 
das Hornvich geangelt, v. Muͤnch. %. 74. ©.833. 


Bey der Weidelrankheit, v. Ebendemf. —** S. 840. 


Wenn das Vieh von einem Wieſel oder einer Sglange 
gebiffen ift, v. Ebendemf., 3.70. ©. 1294. 
Zolibeere, wird bey einem rotzigen Pferde nicht ohne 
Wirkung gebraucht, v. Sander. H. M. 9. 70. G. 
213. Keen ——— v. Muͤnch. H. 
73 724 
423 vom —* — gg der 
— v. Muͤnch. H. M. J. 75. ©. 1073. 89 


—2 oberfaͤllt auch Kazen, Pferde, Schafe, Wölfe, 
Kühe, Schweine, Gänſe, Huͤner, Enten, und wird 

“dur ihren Biß mitgerheilt, v. Buͤſcher. H.M. J. 
63.:©.1419. der Hunde, f. Hund. 

Tolltraut, (Solanum * = — beym Tollen Hun ⸗ 
debiß feyn. H. M. J 

Tollwurm der Hunde, 3. — ER Benennung, 
IM. 3.68. S. 517. ſ. Hund. , 

Tombat, \ nmeifung (hönes, gefhmmpiiges, dem Golde 
— zu machen, v. von Bracken. HM. J. 


78. 

Ton, = wilden den Karben des Regenbogens und per 
mufitalifhen Octave ge Rast finden? v. Hell⸗ 
wag. D. Mſ. J.86. Det. S 1293. 

Tontine, f. Leibrente nanſtalt. 

Topas, beſieht aus —— Kieſel un Kalt, d. Berg · 
mann. H. M. J.80. G. 369. 

iſt — Slayer) —— Br H. —8 ©. 


deri ich ende wird verworfen, v. Errieben. DM. 
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Serie, 06 ſolche ein hevriſtiſches uuſimlitei ſey. d. m 
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i T opog * p ie — Fragen muß fe beantworten, Erh 


%: 83. St. 


— a feine re v — HM. 9.67. 


ee 14 v. Ungenant, I. 7u. ®. 1012. 


° en Arten deſſelben, — — wo er am beſten 
" - erzeugt wird, wie man einen Torfbruch entdeckt; Kenn 


ga 


"zeichen des guten’ Torfs; wie * 2 — behan⸗ 
deln; Benutzung. H. M. J.7 345. 
wie ihn die Holländer behandeln In wre, v,ch 


mann. DM. J. 7i. S. 977. 


Mira der Torfmre im Dlvenburg, 8. M. 9.77 


— deſſelben auf für die Schmely 


* Öfen. H. M. 9.70. S. 1566 


——— wird zum Düngen empfohlen, v. Werner. H. 


M. 3.83. S. 391. 395. Pedenklichfelten dagegen. ©, 


* * 
Eorfsräsern, Anlage und Beſtellung derfelden, HM, 


625 
* —— —— und Wegränmung derfelben, 
72. © 


organ, -Befäreibung * Stadt, des Zuchthauſes und 


"großen Teiches. D.Mf. 3.88. Jul, &, 57. 


Forninon, Befchreibung diejes amerifanfiden PIE 


v. Soͤling. H. M. 3.89. ©1433. 


Tortur, ſ. verhor, peidliches. 
— Rofcana, Großherzogthum, etwas über die naturlich 


1 


ur u. — D. Mi. J. 84. V.3. 

133, B. 

Vriefe ee den auflan bieſes Landes. Eph. J. 86. St. 
1. ©.88. St. 2. ©,228. Ot. 3. 8.341, 

— m — Bewohner; Vrodulte. D 

"Über Handel, Künfie, und iffenfhaften der Einwohnern | 
D. Mk. J. ʒ⸗ + . 195. ur J. 83. 8,2, © 
"31. 106. a1 "83 

u du ie —* daher, ne 3 86, Et.7. S.114 


En ie —— Bauern. Ot. A 28. S. 437 


* 


Bon ran 617 
Bofcana, über deſſen Handel, D. Mi. 9.75, V. 1. &, 


147. Handelsfreyheit Im Betreff der Nahrungsmittel, - 
Ep 


. J. 76. St. 2. ©. 183. 
Pe Nacrihten von deffen Sinanzyuftand. Ef. 3.86, 
©t.4. ©. 


463. 
Nachricht von ei m neuen Landftrafe über die Apenninen, 
251. 


St. A. 9.6 
Über dortige Kloͤſter. Eh. 3.86. ©t.9. ©. 305. 


Geſchichte der Gefezgebung diefes Landes unter Leopold, 


Erd. J.76. St.7. ©.73. 
Neues —EeS von 1786. E.A. 39. & 
348. D.40. 6.393. 
Giminalarif” von allen Seiminalsrocefen von 1778 bis 
1782. Eph. 9.86, St. 10. S. 423. 
Befchreibung der — — — nebſt nis 
fonale. . Eph. 3.86. ©t.5. S. 587. 
Verordnung‘ en — Strrdigungen, Eph. 3. 
77. St.a. S. 1 
PR Lg wegen *8* Klöfer. eyb. 3. 78. St. 3. 
121. 
Police yverardunng. Erh. J. 77. eng ©. 338. en 
Großderzogl. Wamung vor Luxus y 
S. 216. Erg. S. 365. Dr. W. H. 54. S. 392. 
Abſchaffung des Zehnten der Hohen Schule Ki Di; dr 
an der Induſtrie. Eph. I. 76. 6. ©. 


Smile des a Hofs unter Ferdinand IT. Eh. 2 


76. St.7. S. 1 
Touloufe, kurze —8 von der Conference de charit, 
Erd. J.84. St. 8. S. 24 
Urtheil des dortigen —8 zum Deſten eines —* 
ſtanten, v. Seybold. D.Mf. J. 83. Merz. ©, 259. 


Zourmalin, “ eletwifger Stein der Inſel Ceplon, “HA 


63 

Sri m des —E v. Girtanner. Ki 
8, 1539. 

teursusren, Sf zu Heilbronn, ‚ot. 4. 22 2. ©, 


‚Ira : | e euer, —— in den Oeftereihifchen Landen, 


b. I.84. ©t.2. ©. 232. 
a Here gegen die Sranzofen, D. Mek. 3. u 3 
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h. 3.82. St.2. 


Kader die Bürger dieſes Stadtchens wehren s 
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 Transmutationdg efhihten Güldenfalks, Gedanteı 
darũuber. D.ME. 3.84. V. 3. ©. 264. 
Transportation nah Amerika. die be Strafe fü 
re, HM. 3-67. ©. 573. Ihr Zuftand da 
e 2 


& Teasſtein, — (Caementum Tarras L) deffen, Br 


ftandeheile und Gebraud), v. diegler. H.M. 9.73 
S. 81. Ob ein vulkaniſches Produkt fey? v. Den 


9.74 6,3 

‚Ttänbenseene, Alpkirſche, Prunus · padus, f. Vogel 

; eere. 

Trauer, aͤußerliche, wird ſich ſchwerlich ganz abſchaffen laf 
fen, ſollte aber beſſer eingerichtes werden, v. Gruner. 
DM. 9.83. Dit. ©. 367. 

... Verordnung basüier im Trierfhen. Eph. J. 81. St. ı. 
©.77. Im Hellbronnifhen. 9. 84. &t.7. ©. 85. 
Noch andre Verordnungen wegen berfeiben. St. A. & 
36. ©. 460. 62 „938 8,210 HM. 3. 88. © 


505. 
Träuerpfennig, f. Stierbetaſſen. 
Trauerrede, eine ee aus einer alten Hand: 
ſchrift. B. M. 5.83. Jul. ©. 78. 
Bra ein Paar Worte darüber, . D. Mt. 3.83. 
2 3 189. 
"ra a m, — über die Natur deſſelben. H. m. 
77: ©.28 
Urachen, Meinungen der Alten uͤber ihn, Vortheile der 
Traume, warum manche Leute häufig träumen. H. R 


3.80. ©, 32a1. 
Kredfgupt, Veſchrelbung der Holändifhen. HM. } 


. 81. S. 248, desgl. nebft einer Reiſe auf denfelben. D 
Ri MI. 3.82. Mer). ©. 196. . 
Treibhäufer, das’ Anlegen he wird getadelt, -% » 
Ebrbart. H.M. 3.82. S.534. 
Beſchreibunz der Sinefifhen. H. M. 9. 86. ©. 1. 
Treißhotn, Befchreibung desjenigen, das unterhalb Staa⸗ 
de an der .Elbe gefammelt Ep Vermuthungen 
* Über feinen Urfprung. H. M. . S. 17. 
‚sah a“ - in der Eibe, v. Zeimann HM. J. 


x — 1 % am “gefchicheften, ben Uebergang vom Plans 
m zum hlerreiche zu machen. HM. J. 67. © 


CTri. Trtud⸗ 519 | 


[> 

Triebbalfen, Beſchreibung und Mugen berfelben, von 
Bekmann. H. M. 3.82. ©.77. oo. 

Trier, Churfuͤrſtenthum, deſſen erfter Schritt zur Tole⸗ 

. ‚Fang der Proteſtanten. St. A. 9.20. ©. 429. * 
deſſen Toleranzſyſtem. St. A. H.15. S. 394. 4 
Berordnung wegen der Beerdigung und Trauer, Eph. J. 

81. St. 1. S. 77. — 
Triefte, ſtatiſtiſch geographiſche Beſchreibung des ganzen 
Gebiets dieſer Stadt. Eph. J. 81. Ei. 3. ©. 346. 

©t.4. S. 462. a a 
befien Handel 1782, St. A. 9.21. ©. 127. Verzeich⸗ 
niß der eingelaufenen Schiffe vom 27ten Oct. bis Nov. 
1785. D. Mſ. 3.86. Aug. S. 127 ...- 
Detroy der dortigen Affefuranz s Handels » und Difeontos 
Geſellſchaft. D. Mk. 3.83. V. 1. ©.88. 
Policey wider den Verkauf, Eph. J. 82. Ot. 10. ©, 


53. GAR 
Tri⸗ 0 u, Rothmanns Reife nach Garean im Gebiet von 
Trip. Br. u, 9. 6. ©. 326. . J ’ ; 
Untoften einer Tripolitanifchen Bettelgeſandtſchaft in Schwe ⸗ 
den. Br. W. H. 40. S. 2335. 
Teippel, Bildhauer. Br. W. H. 59. G.a7r. 
Triſtram Shandi franzoöͤſ. überſetzt. D. Mſ. J. 80; 
Men. ©8273. . -: 
Triſtran, Nachricht von diefem alten Gedichte, D. Mſ. 
J. 80. Apr. S. 341. A 
Trödler, wurden bey den Deutfhen zu den Krämern ger 
rechnet; verſchiedene Namen derſelben bey den Deuts 
(den, Engländern , Franzoſen. H. R. J. 64 ©. 
169. 


9 
Tromben, Entſtehung und Wirkung derſelben. H. M. 
_ . 3.80. ©, 1048. . —J 
Troſt gründe, konnen und dürfen fie wohl aus einerley 
Quelle flieffen ? v. Diez. D.Mf. %.8o. Aug. ©, 142. 
Troubadour, ihr Einfluß auf Dichtkunſt; Eitten ihreg 
Zeitalters ; ‚welche Beqebenheiten medten ihr Genie, . 
gaben ihnen Dichterftoff ? ihr Einfluß auf neuere Ritteras 


. tur; Quellen ihrer Geſchichte. H. M. J. 76. 6.238. 


41. 57. er 
nadmeaen, Nachricht von dieſer nomadiſchen Völker⸗ 

(haft am Kaſpiſchen Meere. H. M. J. 66. S. 465. u. 
Trudaine; Intendant der Finanzen. NMacpricht über ihn, 

Erd. I.81. 1.10, 8.50%. 7,2 : 
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Trunk von Bretten, Vater, Nachricht vn ihm. - 

Mi. 3.82. Gebt. S. 145. Erhält Schug.und Ne 
ſorgung. 9.80. May. ©.496. Dit. ©. 367. 

Sruntenheit, Baſelſche Verordnung dagegen. Eph.“ 


* 80. St. 4. S. 480. 


Aruthan, Truthäner,, Welſcher Hahn, Pute 
CMeleagris gallopavo L.) Vaterland, Fortpflanzun: 
. v. Erxleben. H. M. J. 66. S. 10o8. 
" Fam aus dem nordlichen Amerlka vor etwa 200 Jahre 
nad Europa, H. M. 3.69. S. 701. 
in Braſilien ſehr Häufig, werden dort für giftig gehallen 
DM. J.79. S. 8300. a 
find fehr eifrig im Brüten, v. Koͤhne. H. M. J. 83 
- -@,ı10id. Veyſplel eines Hahns, der Junge auszebrü 
tet, v. Praͤtorius. H. M. 3.76. ©. 1469. ° 


‘ -wie:dle Zungen zu erziehen. H. M. I. 67. ©. 1433. 


ohne große Koften zu erhalten und fett zu machen, d. 
Roͤbne. HM. %.83. ©:365. 9.86. ©. 1550. 
gie fie von geſchwollnen Köpien, vom Pips und Schnarch 

= u kuriren. H. M. 5.64. ©. 1242. 
Beyſpiele von folgen, die lange Zeit Hunger gelitten, von 
Roͤbne. H. M. J. 89. ©. 923. a 
Erymbeng-eder Trienderg, Hugo don, Verfaſſer des Gr 
. der Renner, lebte Saͤcul.13. 9. M. I. 67. 
i . 105. — 
Tuberrofe ſtammt aus Indien. Wartung derſelben. H 
M. J. 69. ©. 1245. 
.&ubut, mie 5 Oculargiäfern, Ein Verſuch niit demfelden 
glüct, v. Baumann. HM. J. 64. ©. 205. 
Tuch, etwas über das Verhältniß des Preifes englifchet 
-und franzöfifcher Tücher, H. M. J. 87. ©. 1505. ' 
wie geſchieht das Friſtren deſſelben. HM. 3.80, ©.95. 
« "Mittel Die Farben der Tücher und Zeuge zu probiren, H. 
'M. 3.89. ©. 235. 
‚Tübingen, über die Untverficär, Buchhandlungen, Ge⸗ 
- gend. D. Mſ. I.82, Merz. S. 285. 
Tarenne, ſ, Turenne, nn. 
Klürkey, Volksmenge der europaͤlſchen. D. Mſ. J. 76. 
- Zul. S. 665 


Biranzoefen des Tartiſchen Hofes 1776, Vr. W. 9.33 


F 123._ . . 5 
."Gefhigtes Türken ‚Fommen nach Europa, v. Heiſt. H. 
 M.I.70: ©. 1437. 2 | 


ir 


2 


Tarkeee z321 


Tarkey, Urſprung, Wachsthum dieſes Reichs bis "zum 
ug Geieden 1739, ©. veiſt. H. M. J. 72. 


Er *  efäyihte diefes Reichs, von deffen Urfprens . , 


ge bis auf den «Arieg 1788-. v. Palm. 9m. 3.87. 


©. 1509. 25. 41. 57: 
Lifte eller zur Regierung orlangten Sultane, v. Niebobr. 


D. Mſ. J. 88. Qul. S. 


im Egypten 1783. *. Rt. 3 83. 8 4.8. 162 = 
— diefes Relchs, v. Niebubr. O. Mſ. J. 88. 


Jul. ©. 1 

Von der —— Nationen und Begiontpaifeim. 
daſelbſt, v. Niebubr. D. Mſ. 9.84. Jul. 

Machr ichten von des Polizey, den Eliten, — 
und der Seitz, v. Baron von Cott. H. M. I. 86." 
&. 1345. 61. 


Staaicbediente, ihre Verfammlungen und Proceßordaung. 


v. Nicbuhr. D.Mf. 3.88. Zul ©. 31. 
Hoher aber au gefährlicher Adofen deg — yon 
Mübuhr D. Mſ. 3.88 Jul. ©. 2 
Ulemma, Mufti, Pafdıa ; Verzeihaiß | der — 
ſchaften des ganzen Reichs, v. Niebuhr. D. Mſ. J. 
86. Aug’ ©. 105. 


Macht, Bediente, Gemalinnen der Sultane. Beyſpiele 


* Gerechtigkeiteliebe einiger unter ihnen, v. Niebubr. 
D. Wſ. 1:88; Jul. ©. 15. 

die Erzehlung vom Zumerfen bed Schnupftuchs des Sul⸗ 
tans iſt faiſch. H. M. %.63. S. 1230.. 

ESchidſaal der tuͤrkiſchen Prin * und Drinzeffinuen, v. 

Niebubhr. D. Mſ. 3.88. 

Inden und Ehriften werden bey —* Tiefen tolerkt. D. 
DM. 3.88. Jul. Sr. Kein Ehrijt kann aber eine 
Ehrenitelle erlangen , nicht einmal unter ihren beſten 
— Soldat werden . "von Ficbubr, - Ebendas 
elb 

bie Türken laſſen in ihrem Reiche feine ame — tom⸗ 
men, v. Niebubr. D. Mſ. J. 88. Jul. © 

über die fremden Reit am Türkifhen Hofe, v. Quote. 


D.Mf. 3.78. Men. ©. 2.0: Verichtiqungen dazu. 


von Bisrnftabl, Oct. &,37 
Awards Bemerkungen üder * dortigen Gefaͤngniſſe und 


Hoſpitäler, v. Vicſter. V. M. 3.39. Nov. ©.458- 
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2 1 Türkiſch. Tus. 


Tartey, über Geſchenke, die am taͤrkiſchen Hofe gew oͤhnl 
ſind, v. Webrs. .83. ©. 556. 
Nachricht von dem Ramanzanfefe, ı von der Land; und S 
um macht. D. Mſ. 3.83. Det. ©. 377. 
„von den Derwiſchen, Santonen und dem Gottesdien| 
der Muhammedaner. D,M I. 84 Apr. ©. 29a. 
„ Art die Todten zu begraben. . H.M. 3.86. ©. 1358. 
erg von der Stleidung und der Lebensart verfchi 
dener — türkifcher Srauenzimmer, v. Böhle 
AM. 3.63. ©. 1217. 
—* us verftehn — der Scqiffahrt gar nichts. ;C 


. "..@. 3.88. San. 


wie man mit den Türken fechten iR HM. 9.7: 


&.68 
Etwa⸗ über die Türken und Ruſſen. H. M 3.88. € 
427. Unbändiger Stolz und niedertr ehtiger Geiz fin 
zu ihres Charakters. DM, I. 88. Jul 


ber Se rar ber Türken, ©, Niebuhr. D 
. 3,88. 
— Zuſtand der Türken. Eph. 3 81. St. 6 
«722 
“große — — bey Erlernung der cartiſchen Sopta 
de; — — v Bidenfahl, Or. W. H. 


8. ©. 1 
hrtifher e Bump, — — waͤchſt wild in 
, Deutſchland. H. M. 3.66. .©,143. I. 68. G. 367. 


| Tärkiſcher Weizen, ſ. ans. 
Tugend, Beltimmung dieſes Wotes, dv. d. Fuͤrſt. Daſch 


kow. B. M. J. 86. Dec. S. 571. 
— derſelben und des Laſters. 9. m. 9,65. ©. 


ar * ge! derfelben, v. Bennings. D.Mf. I 
v 81. ehr, © 
' Die Meinung, dag die Tugend oft- ungluͤcklich, das Laftır 
ogſt glädlich fey, Fommt von der Verwirrung der Begrifr 
. fe von Tugend und Lafter, Giack und Unglüd. 
af 3.86. Sept. ©. 218. 
Ele 8* ihre vollkommene Belohnung und das fa 
er — voſllkommne Zuͤchtigung. D.Mf. J. 86. Cent. 


„©.2 
'on ven Einfluß der Tugend einzelner * auf dad 
An HR. rar. ©. — J 
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"Tu U sad. EN: — gi 

Dim 

Tugend, ‘wie welt erſtreckt ſich Die — zwiſchen 3 H —X 

ihr und Schönheit. D.Mf. J. 78. Merz. S. 193. 53*.3 
Tulpen, Beſchreibung von 5 Arten Ferfeiben: Anweifung ur Jar ing 

fie aus dem Saamen zu ziehn, fie während der Blüche ee. re 

zu behandeln, und die Zwiebeln aufjubewahren, von gig «" ; l 

Zuͤſter. H. M. 3.84. ©. 865. 81. Anweifung fie en 

im Winter zu treiben, v. Demfelben. S5:87. ©.65. - ie: f- 
Tunkin, Character, Regierungsverfaflung, Zuftand des 4er. 

weiblihen Geſchlechts, Erziehung, Feyerlichteiten . RUE 

M. J. 89. ©. 987. —— 
Turenne, —24 von, Beytrag zu deſſen griegs/ und Fo je . 

—— von Hennert. Om. 3.89. Der. a f}- 

20 pi = 2 
Radrich von feinem — in Eifas, v. Seybold. — a 

D. Mſ. J. 81. Jan. S.94. EN Pr 

Turin, — über Stadt und Sof. D.mt. 3.88. = i 9 1 
2. .315. 22. i r j , 
‚Turkeftan, Alter und. Macht iefes Otaats. H. M. J. 1,21% 

66. 8.476. R —R— 
Turmaltn, f. Tourmalin. SE ——— 
Turmarit, was das für ein — in HM. J. jv 482 

70. ©.695 lg 
Zurhlere, * Chevalerle. J 
Tuſche, von verſchiedenen Farben, von Plannenſchmidi * TI LER 

——— erfunden, werden empfohlen. H. M. I Tl. f;: j ! 1 

8 IE heine, ! 
Twein, Reoricht von dieſem alten Gedichte. D. Or. I. IR 

80. Apr. @&.340. - Bley. ie 
Tmiifelbeeren, tönnen zu Brandtewein hehraucht wer Er — 

den: H. M. J.72. S. 1320. oh Tier. 
Typhon, es diefes fuͤrchterlichen Windel. 9” u. MAas a Te 

iR. 2,80. ©. 1945. ee 
Tpranney, fürptich arocco / deziſche, in Deutſchiand 5 ER 

St. A. H. 1. ©. ruhe, 

Tyros, Produfte, Sabriten, Manufacturen, Handel und Ger . _ SE RRIN, 
. _ werde, D. Mſ. 3,87. May. ©. 444. f. aud) Oeſterteich. FEIERTE 
Sculanſtalten Bafelöf Eph. 3.82. ©t. 5. &.604. - ; en RT EIKE 
Tyſzenhauſen, Graf von,' errichtet Manufacturen in; : En et 
Polen. nie 3.78. St. 1. “5 vs rl. jr, 
j u. er 4* Aka 
Uebel, über die eefien Usfachen deſſelben. HR, I. ©. | 31 — 
1457 . DE u? a 
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I 524 Wedel Une 


Uebelale⸗ r, Abbẽ, Ehrenrettung deſſelben bey ber Legis 
feldiſchen und Laſſeiahiſchen Inquiſition. St. A. H 
42. ©, 202. 


- Meberfhwemmungen, einer 9 hollaͤndiſchen von 1438 


die 1769. AM. J.7 
Ufer, Anweifung jur —* und — der 
ſelden, v. Bergler. H. M. J.85. S. 3 
Ugrumow, Madame d', ihr — ar * Zurſten Car 
totiſty. St. A. Higı. S.1 
Uhr, woher es kommi, daß die kim Uhren felten nach der 
Sonne richtig gehn, und wie man vermitselft einer Son: 


a „. \menuhe feine Upr richtig ſtelen könne. H. M. I. 


85. ©.609. 
dur Meſſung der Entfernungen nach dem Schalle erſin⸗ 
det Klindworih in Göttingen, wie fie ‚dw gebrauchen, 
B. M. 83. Jun. ©. 605. 
-; neue Aunftreihe aſtronomiſche gr Serlin, verfertigt von 
„ €. Möllinger, beſchrieben von Silberſchlag. B. M. 
- 3.86. Sun. ©. 555. 
’ Befchreibung der Pendeluhr mit Benutzung der Harriſon⸗ 
ſchen Erfindung verſertigt von, Penniſon, v. Sirobmey· 
ee. H. M. 71. ©.1433. 
See⸗Uhr, f. Harriſon. 
Mean ruſſiſche, — Grenzen, gtüfe ‚ Produkte. 9. 


M. 3.69. G.7 
Uliera, * . davon. H. m. 3.77. S. 1300 


' 1331. 
, ulm, —* Bottemmge. St. A. 9. 47: S. 365. 


deffen Flnanzweſen. St. A. H. 32. ©. 501 
——— Milderung der dortigen Keiftofratie. St. A. H. 
26. GS. 200. 


filme, (Ulmus camp. L.) deren Bortpflanzung „ v. Leche 


... rüberfegt v. Murray. HM. J. 65. ©. 1298. 


m — Induf tie derſelben. Eph. J. 77. ©t.10 
Wrissrhat, ſchwediſch Luſtſchloh, Naturſammlung, Gars 


ten, Faſanerien, Opernhaus, H. M. I. 66. S.1161. 


Undankbarleit, an den Klagen über dieſelbe ſind * 


die Wohlthaͤter ſelbſt (dub, HM. J. 63. ©. 1306 
Dun slihe ker, deren Het im Deterreigifägen bare 
fend. St. A. H.40 6.420. 
—288 berfeiben. im MWolſenhauſt zu Münden 
er 2 81, Et. 7 Sa 


⸗ 


 Mngarı 5 Sig 


lagarn, Fläheninhalt, Volksmenge. D. Mſ. J. gm. 
Jul. S. 2. Natuͤtliche Erzeugniſſe, Fabriken, Manufac. 
Handel. Ebendaſ. Aug. S. 107. Volkemenge. D. 
MM. J.76. Zul. ©. 665. Woilsmenge, 1780.— 858 
auch Üder die Autrestung dee — und die Vete⸗ 
raniſche Höle. St. A. 9.47. 3% 

Bröße, Klima, Gebirge, Fiäffe, — Kleidung; 
Sprade, Schulwefen, Adel, Religionszuftand. H. Me 
3.812. 6.939. 45. 61. 

Producte, Gabriten, Manuſakt. Hand. D. Mſ. I. 
86. Aug. ©. 107. 

6 verſchiedenen dortigen Weinforten. N. M. J. 

298. 
kadiniche Nadrigten darüber. Eph. J. 82. ‚Sr. 1. 


©. 120. 


deſſen alte Staatöverfaflung beireſſend. St. A. . a 


®.426. 
Einrichtung der 10 Gouvernements daſelbſt. St. A. H. 31. 
‚319 
neue Eintheilung in 10 Souvernements und neues Ver⸗ 
——— der Geſchaͤfte daſelbſt. D. Mi. I. 86 


Oct. 


Untuhen no Einführung der Conſcription, ſ. Conferipe- . 


tion. 

Vorielung der Comitate Peſth, Pilis und Solth an deu 
Kaifer, bey Gelegenheit der Subfidien im Türkentriege 
1788. St. A. B.45. ©.83. 

deffen Corpora pia müfien ihre Tapltalien dem Könige aude 
lieſern. St. A. H. 52. S.461. 

über das dortige Schuweien, befonders in den gemifchs : 
ten Schulen. Ot. A. H. 48. S. 462. f. Schulweſen. 

Nachrichten über die dortige‘ Gtatthalterey, Litteratur, 


Handel, Toleranz, u. ſ. w. St. A. H. 15. ©.376. ' 
Nachtichten vom Ayeitarurgeltungsiaßinit — Ki} Er 


9.83. ©t.9. ©. 342 
Antolerang bafzift. U 9.12. ©. 441. 
Verordnung zum Beten der — Ch. Pr 82. ©t, 
8. S. 223. Br. W. H. 1 


— wegen des Vergrepale. Eph. J. 82. Sr 6. 


702. 


Alerley kurze nedndin übe "dit Im. Or a. 


17 ®, 282. ıi » 


A 2 Tre 3 


A Te 
r3. 


sr. 


Drau, 
— 
ul. 


-.— 


— enuc 


Le | * 8* u 


nz 20 


——2 
nr. . 
— 


— 


De Pa 


FRE 
rn ae 
> 


— 


— * 
*— —4 


re rn an 


, 
1 13 ’ 
od ch, 


— — © 
en .. 


— 
ae 
* x 
— —— 
— 
“.. 





2 
— — = 


— sa 


—i 


genen 


hr A 
2 
* 


Pen ET m 


— 2 — 
— 


> 


R 

Ba "> 
* rind. * 
———— Da 


ae 


auf Aura. + 


Pe 
Be 
Fu 
Pur 


Pui 
‚ — - 
— * 


Eh 


r 


Sir n; Bm. 
a AP 


eu 


vr. 


— 


A 
Pr 
v 


Ba 


* 


— ⸗ 
3 we IX 


YA 


% 


⸗ 


526 i 


” 115 


Unge Unſt. 


‚Ungarn, die Königinnen von —— neunen ſi König, 
v. Heiſe. HM. 9.7 


„ikngens chtigkeit, in —— und Geſetzen. 


Eyh. J. 77. &t 8. ®&, 113. 


Ungleihfeit, über die der Nationen, Eyh. I. 81. St. 


3. S. 3z0o3. 
Ungtüdefätte, die einen ‚Menden treffen, al⸗ Straſen 


gr re ift lieblos und thöricht. H· M. J. 


Helen, ? 2 eiditerbuung. 

Untverfitäten, über — der Sittlichkeit auf 
denſelben. D. Mſ. J. 71. Jul. S.77. 

Ob man ſie in Reſi — oder Provinzialſtoaͤdte verlegen 

follıe , man follte Univerf. für Gelehrte und für Bir: 
ger anlegen. B. M. 5.84. Nov. ©. 461. 

Oefterreichifche eh unterm Druck ihrer Directoren, er, 
9.3. S. 340. zu Inſpruck wird aufgehoben. St. M. 
H. 11. S. 319. Nachrichten von den einzelnen Unis 


>. verfitäten ſ. unter den Rubrifen der Städte, wo die 


Univerfisäten fi) befinden.  ' 
“au Carllsle in Nordamerika wird eine neue geifiet. ® 
.M. 3.85. Jun. ©1559. 

Univerfatbibliorpet er Wiſſenſchaften und Rünf, 
Vorſchlag zu einer. & Mt. 3. 83. V. 3. ©. 370. 
Nachrichten darüber, 5.84. B.4: ©. 182. 

Unkraut, Nugen der —*8 deffeiben. HM. I 
67. ©. 1311. 

* — F Gärten “ansjurotteh, HM. "3.66, © 


Ungertiiarät,. verſchieden Vegriffe der Rationen 
vom künftigen Leben, v. Rubls. H.M. J. 83. ©. 


83300 

der Veorif von einem Fünftigen deben war unter den 

Gbriechen ſchon lange ba, als der von: Belohnung und 
— entſtand, v. Beeren. ©.M. J. 85. May. 

421. 

44 gegen den Beweis deiſelben äns dem Sage: bie 
Tugend wird hier nicht belohnt, das Kafter nicht be 

ſtraſt. D. Mſ. 9.86. Sept. &.214. 

Campens Verſuch eines neuen Beweiſes derſelben. D. Mi, 

". 3.80. Sept. S. 195. etwas über. diefen Beweit. J. 
Rn Die. ©. 225. Campens Antwort. 6. 393. 


; | Unſtr. Utr. 527 


Eiwas dieſe Antwort betreffend. Sept. S. 193. kandens 
nochmalige Vertheidigung. J.. 82. ©. 73. 
vergleiche Ewigkeit. 
Unfteuch, über das darinn gefundene fünf Ellen Sr 
Hor + D. Mt 3.82. 8. 4, 819. 383. ©.r. 


.®©.5 
N ſ. Eriichung und Schulen. 
upfel a, Chronik der dortigen Univerſitaͤt. "Br. W. 2.15 


166. 
Urt, de ſchraͤnkt das Tanzen ein. SH. 3.80. St. 2. 


Urin, —— dem Vieh unter das Getraͤnk gegeben, 
‚bewahrt vor ann und die Schweine vor Finnen, 
. 3.66- ©. 512. 
Urkunden, was fie find, wo fie zu finden, wie fie aufjus 
bewahren, zu lefen, abjufchreiben, zu ordnen, bekannd 
ju mahen. H. M. I. 64. ©. 1567. 
bey ihree Ausfertigung — die Alten große. Vor⸗ 
fiht, v. Lichtenſtein. H. M. 3.64. ©. 325. 
die älteſten hochdeutſchen in Diebe achfen find von Srauns 


— — Herzogen 1524. H. M. J. 69. ©. . 


Aber Gerber ältefte Urkunde des Menſchengeſcheqhts 2. 
Mi. 3.76. 8.1. S. 203. 
N für einen. andern gefhworen, - Eod · J. 81. St. 
82. 


38 
Ur beit fommt ber von Ordal, und ift daher ein Neutrum. 
v. Voigt. H. M. 3.84. ©. 1390. 
menſchliches ift meiſt — und ungrändlich, v. Arebs. 
3 M. Fa ©. 1317. ımeljt übereilt und ſalſch. H. 
S. 1 
Unteraid des andiptifcen und onthecifähen,. und &rund, 
v. Selle. B. M. 3.84. Dec. &. 507. 
Uslar am "Solling, Urfprung, Lage, Gegend, Baus 
art, Nahrung, Gewerbe, Viehzucht, Luft, Geſund⸗ 


— 


‚hritsumftände der Stadt und ihrer Bewohner. HM. 


3.89. ©. 115 


3. 69. A 
Ufer —* Prof. die Frauenzimnterfgufe zu Zuͤrch, ſ. 
Utrecht, Domkirche Wayſenhaus, Univerſuãt, botan. 


Garten, —— H. M. J. * ©. 269. 
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Barendorf, J 


vwarntife Schilderung der Gegend, v. Loͤhr. 


Bene 

x 

Valeriana graeca, Polemium eaeruleum L.) wäde 
„in Deutſchland wild, v. Ritter. H. M. I. 70 ©. 


un SI. E 


Valois, Margarite von, Nachtichten von dieſer Dichterin. 
D. Mk. J. 81. V. 2. S. 257. 

Varanehtan de St. Genie, 
Braunſchweig. St. A. 9.33 

Juſt. Arn. = : — Dienſtentſetzung 

.und Proceß betreffend. St. A. H. 47. ©.293 Sein 
Proceß mit dem 5 von —*8* wird gůitlich 
beygelegt. 9.49. ©. 9 

„Warro, Muthmaßung, 4 an dem m Capitel ein Tpeil 

verloren gegangen ſey. H.M. 3.79. S. 103. . 

Bareriandslie he, f. Patriotifums. * 

Vatikan zu Rom, Bibliothek, Stifter, Einrichtung, Men: 
ge der Bücher und Manuferipte, v. Oelrichs. H M. 


J. 89. S. 28 
fe, Sail EN 


89. Gebr. S. 173. Beſchreibung der "Quelle, v. Gir⸗ 
tanner. J. 88. 4 475. 

- Weilhenfaft, fallher. Eph. 9.91. Et.9. S. 364. 

Veit, ob er zu Hamburg als Accoucheur Hingerichtet ſey! 
v. Guͤnther. Erh. J. 84. St. 1. S. 3. 


Val. 


973. * 
Valois, Samilienregifer derfeiben. 
266. 


er 7 Ludwig von 


Veite ranz ein zehnjähriges Mädchen in Braunſchweiz 


wird durch Muſik davon. geheilt, v. Buͤſcher. H. R. 
3 —— 1409. Erinuerungen dagegen v. Herzog 
i 
Venã — nfis, Urſachen dieſer Krankheit, H. M. 
J. 76 
Benaf En Serdihte diefer Grafſchaſt. 2. M. J 68. 6 
48 
Wenedtg, | Nadricten im Betreff der Gefchichte, Reale 
rungeform, — Kanſte diefer Mepubli. 


2. .DME 9.82.84 


@.2 
Nachrichten von der Sloatsinsuifl ichon dafelöf. ER. 
86. May, ©.457. 
” Wertfeidigung diejes Staats und feiner Verſaſſung * 
— deutſche en ® U. + 3 a 
23. 


Vener. Werde 829 


Venedlg, überden dortigen Ad, feinen Stoll, Eintheilung in 
3 Klaſſen, Vorzüge, Einſchränkungen, Lebensart, Eitten, 
Gebräuche, Spiele, Kleidung, Hauthaltung, Vers 
. fammlung in Broglio, Religion, Lebensart. des Frau⸗ 
enzimmers, v. Koͤbler. H. M. J. 63. S. 657. 

Über das dortige Carnevol. D.ME. J. 89. V. 2. ©.205:.. 
Beſchreibung der Luſtbarkeiten und Vergndaungen 
jur Zeit des Carnevals, v. Röhler. d. R. I 65 


©. 30. 
etwas über bie Regate und Muſti. D. gt. % 86. B. 2. 
S. 215. Volkegeſang in Venedig Rom... D. Rt. 
3.89. V.1. S. 229. et 
une 1768. Br. ®. 9. 58. e 230. Dry 
Münzwefen. Ebendaf. S. 241. R 
Tobakspacht, Geireideverbrauch. Ebendaſ. e. — 
Verzeichniß der Pachtſummen vom Tabak von — bie 
jezt. Erb. 3.86 St. 4. @.510. -ı 
Ochſenpacht von 1784 bis 90. Eph. J. 86. ee. S. 634 
Kandel und Manufacturen, v. von Dohm. em I 
786. Det. ©. 1106.. 2 
Serhandel 1782: St A. 9.3. ©. 275 
Machricht > dem bekannten —* Ban in der Wrtute 
firde. D. Mſ. 3.87. Sept. S.271. 
— von ‚mehreren Jahren. St. A. 9. 3. 'e. 


—*2** der Einwohner. Br. W. 9.58. S. 246. 

Veneriſche Krankheit, Kayſer, ein ae ch mitus 
verfertigt antivenerifchehPilfen in Paris, helommt Streit, 
‚gewinnt, bekommt vom Könige anfehnliche Penfion, has 
viel Zulauf, wahrfcdeinliche Compojition diefer Pillen, 
v. Wichmara. H. M. 3.65. ©. 1553. 

Benns, was heiſts, fie geht durch die Sonne? wozu kann 
die Beobachtung dieſes Phaͤnomens den Aſtronomen nu⸗ 


3 
[2 


gen? was werden für Anflalten — um allen 


Nutzen dar aus zu ziehen ? H. M. J. 69. S. 641. 

Vorthelle des Verfahrens, die Lichtgeſtalt derſelben bey Hefe 

tem Tage zu beobachten. H. M. 3.77: S. 317.. 
Verbrennen der Todten, ſ. Todte. 


Vercelli, Reiſenachrichten über diefe Stadt. Me I - 


89. L.ı. &. 189. 
Verden, f. Bremen. 


Verder Gefundbrunnen, deffen Detantan, % Som. 


Be 3.70. 8.657. 
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530 Werde Bern | 


Werdienft, beiceidenes findet auf dem vorgeſchriebenen We⸗ 
ge and Belohnung. H. M. %.63.©.1308. 
Vereinigte Staaten in N. Amerika, f. Amerifa. 


en Berga, verjähte. d. 1.fagte, v. Eſchenburg. rn 


3 ; tı &.238. f 

Beraihe, dt. fagt, bezeigt. D.Mf. 3.79. Bebr. S. 
"180. — 
Vergnügen, über deſſen Natur, v. Reinbold. D. Mk. J. 


88. V. 4. S. 61. 144. J. 89. B. 1. .37. 
was «6 ſey, und mie mans genießen ſolle. D. Mſ. J. bo. 


47 - 
“ Weggnägungen, Nothwendigkeit, Verſchiedenhelt, Wahl 


BG 


derſelben, und Regeln dazu. H. W. J. 80. ©. ı. 17. 
„ihre Sittlichkett darf nicht im Allgemeinen, ſondern muß 
nad beſtimmten Dertern und Perjonen beurcheile wer 
.) ‚den v. Moͤſer. B. M. 3.83- Decemb. S. 484. 
der haͤufige Genuß ſehr lebhafter Vergnügungen macht 
uns zu kleinen Lebenofreuden ungeſchickt. H. M. I.63 


G. 1300.. °- 
qhiaice und nügliche der Jugend. H. R. J.77. © 


10 ..89. ' —* 

Berg siauss der Degenffingen. H. M. 3.88. ©. 1566. 
Vergrößerungsgläfer, f. Mitrofop, 
Verhor, peintiches , Toreur, Folter, abgefchafft in Fraul⸗ 
reich, Konigl. Erklärung darüber. Erd J. 81. Et.ı. 
* .&. 51. Im Defterreiifhen. Eph. 3.76. ©t.2- e. 
t" 196. St. 6. S. 304. Br. W. H. 1. S. 23. In Polen, 
n. Eph. 3.77. Oi. 1. ©.77. In Churſachſen. Si. J. 
21 3.6. S. 253. Im Schwedifhen Deutigland. Eph- J 
86. St. 4. S. a99. —* 
über daſſelbe in der Schweiz, v. Batchaſar. Erh. J 
».." 82. ©t. ı2. S. 692. Und fruchtloſo Bemuͤhungern, 4 
in Bern abzufhaften. Eph. 3.86. Et. 5. S. 635. 
auch Folter. ee 
Berläumpdung, Quellen derfelden und Regeln dageger, 
.* Böhler. 2. J . 63. ©.82. 4 
Verlagsrecht, deflen Rechtmaͤßlgleit bewieſen v. Leder. 
G.we. Is. i. Sri. S. 2. Si. 2. G. 221. St. 3. 6 


® et * en, über daſſelbe, v. Lemſierbuls. D. Mſ. 3 


81. 8.4 ©. 97. 
- Weriödniffe, f. Ehrverfpredungen. 


“ germunft, wie ſich dieſelbe bey den erſten Menſchen I* 


Vernunftb. Verpf. 531 


regen und nach und nach auszubilden angefangen, v. 
-Bant. B. M. J. 86. Jan. ©, 5. 
Vernunft, fühle nide nur ſchon ein Bedärfniß, den Begriff 
„des Uneingefhräntten dem Begriff alles Eingefhräntien 
zum Grunde zu legen, zed geht dies. Bedürfniß auch 
auf die Borausfekung des Dafeyns dıffeiben, v. Kant. 
OM. 3.86. Dit. ©. 312. - 
räcer fich immer an — Verächtern, v. Diez. * Mfſ. 


3.80. Sept. S 27 


| öffentlicher und — derſelben; der ech⸗ muß 


jederzeit frev ſeyn, der andre aber darf oft ſehr einge⸗ 
— werden, v. Kant. B. M. J. 84. De. © 


m * lezte Probierftein der Wahrheit, v. Kant. B. n. 
J. 86. Oct. ©. 318. und mit diefem Grundfage . 
und fällt die Freyheit zu denken, von Demſelben. 


325 
was Ichrt fie und über unfre Beftimmung, und in wiefern 
haben wir zu dem, was uns davon bekannt ift, nur - 


durch — ER fönnen, v. Selle. B. M. 
3.86. Aug. 
Unterſchled der echten der Vernunft und Offenbarung, v. 
Selle. B. M. I.86. Aug. G.127. 
man Fann fie den Thieren: nicht sun N orehen, v.r. 
. Schmid. HM. %.69. ©. 1345 
Bernunfsbegriffe, es giebt keine reine, von ber Ers 
fahrung unabhängige, v, Selle. B. M. J. — 
Dec. S. 565. 
————— f. Glaube. 
Pa nach een. St. A. — 


S. 3 
Verordnungen, Gedanken über willt aheliche. CH. J. 


78. ©t.7 7 · S. 1 
Abergläubifche. a. 3.83. St. 10. S. 498. 


(Das übrige ſteht unter dem jedesmaligen Lande, wo 


fie gegeben murden.) 
Verpachtung der Landgüter,' wie die damit verbunde 
- Nachrdeile zu —— v. von Winterfeld. U. 
M. J. 84. May. S * 
Berpflanyung der Gem chſe, und ihre Maturalificung, 
ee darüber, v. ua * 3.81. er ©. 
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Verrenkung, f. Schentelbein. 


BVerſchieden, er Ku für unteföreden srbraudt, H. 


M 3.7 


7. S.9 
werten —— allgemeine, Hamburgiſche f 


Hamburg. 
Merfellungstunf, warum fie fo allgemein geworden, 
. DM. 3.80. Sept. ©. 282. 


Berſtorbene, — ſich von ihrem Tode zu über, 


augen D. Mk. 3,77. V. 4. ©. 173. vergleide 
Begräbnis, 


. Berungluͤckte, über deren Behandlung, an Landleute. 


Exh. 3.77. St. 4. ©.86. 

an u Ihrer Settung im Mecklenburgiſchen. St. A. 
H. 14. ©. 224. 

. Anfpachifähr Vapreutifche Berrönunge zum Beften Verun⸗ 
glädter, Eph. J.77. St. 4. ©.89. 

Beyſpiel eines ertrunkenen und wieder ins Reben zuräd 
gebrachten Kindes. H.M. 9.83. ©. 1069. 

©. auch Ertrunfene, Erhängte, Erflidte, -ı. 


, v erwand ungen, ihr Urſorung und Bm, v. Schneüu⸗ 


der. B. M. J. 84. Mer. ©. 197. 
Verwefung der Leichname, findet nicht immer flatt, 
Beipiel und Urſachen. G. M. Ig. 2. St. 4. S. 29. 


Verzinnung, ſ. Kupfer / Geſchirr. 


Veſalius, Andr. Arzt, geb. zu Brüſſel 1512. geſt. 1564 
Lebenenachrichten über Ihn. D. Mk. 3.76. 8.3. ©. 
273. deffen Vildniß. Ebend. V. 4. &. 1. und 92. 


- Befun, Geſchichte deſſelben aus della Torre, DRM. J. 


84. 8.2. ©. 125. 
von — jetsigen und ältern Zuftande, Auszug aus Bar⸗ 
toloni. D.ME. 3.78. 8.3. ©.3. 
*- Nachrichten von neueften Ausbräcen, den IX. Nov. 1786, 
v. Seeren. H.M. 3.86. ©. 1655. 
Vergleichung einiger Beobachtungen über denſelben, %. 
Meiſter. &M. %.2. St. 1. ©. 1. 
Beſchreibung einer Reife zweyer Engländer auf denfelden, 
als er brannte, 1751." H. M. 3.66, G. 1393 
Veteraniſche Höpie, Machrichten darüber ent. 


.47. ©. 3 
Be Säulen derfelben wurden * in } 
BT angelegt, Einrichtung und Nutzen, ne t 
ben. 9 M. 3.72 ©. 193. | 


— — 


2... Wiehef. ‚Richt. * 533 


Bieharyn eiku nft, In Lyon wird eine Akademie berſelben 
errichtet. H. M. J. 65. ©. 1051. Plan derſelben. S. 


8. 
zu Bärtingen wird darin Unterricht ertheilt, v. Erleben. 

HM. %.71. ©. 1329. 

Viehaſſekuranzkaſſe, eine allgemeine läßt ſich nicht 
errichten, Vorſchlag hu einer pasticulären, 02 M. % 
70. ©.753. vergl. Affeturang. 

Biekbandel, wird in den Defterreichifhen Staaten aufe 
gemuntert. Eph. 9.82. Br 8. G.240. 


Pariſer Viehmarkskaſſe wird —E Eph. 3. 76. Zu 


St. 2. S. 204. 
uͤber den Einkauf der Kaͤlber. H. M. g. 88. 8. ©. 301. 
Preife des Viches Finnen von der Obrigkeis nicht beine 
werden. DM. J. 88. S. 20. 


über den Viehhandel der Grafſchaſt Sponheim, v. Sans ; 


ver, Br.W. H. 30. S. 127. 

Viehkrankheiten,  Plagen des Rindvlehes, Mittel 
Daß man dem Vich * * muͤſſe, fast fon Plu⸗ 
tarch. HM. J. 75. © 

— Auflaufen des indoiches, — 
Utſachen, Mittel, v. Pratje. H. W. J.75. ©. 837. 
Entſteht durch unmaßiges Kleefreſſen, Kur, v. von 
Ramdohr. HM. 3.80. S. 110. Mild) und Knob⸗ 
lauch ift Mittel dagegen. H. M. 9.74. ©. 1632, dess 
gleihen Mich und Schnupftabak. J. 83. ©. 383. des⸗ 
gleihen ein verſchlucktes Talglicht. J. 86. ©. 1085.. 
desgleihen Einfchnitte, durch welche die Blähungen ud - 
das faule Wafler weggehen. I. 66. S. 29. Das beite 

Writtel iſt der Stich, v. Meyer. 9.74. S. 1151. Noch 
ein anderes Mittel. 3.76. ©. 143. 

Dlutharnen entſteht vom Erhizen. 9.M. 9.71. ©. 190. 

Branwuth, Zeihen, Kur. H. M. 3.64. S. 1415. 

Wildes Teuer der Kälber, Urſachen, Kur. H. 2 — +2 
: „985. 1309. deeglelchen von Münch. 


gen oder kalter Brand, Mittel dagegen find Bellen 
nablätter. H. R. 3.74. G. 817. 

Franzoſenkrankheit, ſ. Franzoſenkrankheit. 

Lungenkrantkheit — Rindolehes, Kennzelchen, it. 
HM. J. 76. ©. 1585. Lungenbrand, Zeichen und 
. Kur. J.64, &.1415. — Rind dagegen, 
v. * kart J. 82. © ce 
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BIENEN: Milztrantheit, Zeigen, Kur. 9, 
M. 3.64. S. 1415. Abderlaffen hilft gegen den Miss 
brand. J. 86. ©. 749 en EN Kur ded Milp 


Ba Brandes, v. Trefurt. 3.86. ©. 8 


BR -Machgeburt, Urfachen des ee derfelben Bey den 
er "2... Kühen, Mittel dagegen, v. Zoͤnert. H. M. 3.86.© 


..107. Mittel zur Befoͤrderung des Abganges der Nadı, 
geburt, v. Heldberg. I 85. ©.623. desgleichen ©. 
671t und 1055. : 

Müdenblut des Findviches, dagegen leiſtet Velladonna gu / 


um 
X 


[ee Dienſte HM. 9.74. ©.823. 


TEE dagegen jr Belladonna gut, v. Nünd, 
HM. J.74. ©.840. 
4 — Senneihen, Sur. H. M. I. 64. ©. 


s 407: 
— von Plagen. Wenn die Kuͤhe geangelt oder gebiſſen 
„find, hilft Belladonna. H. M. J. 74. S. 833. Aug 
bey ſtarken Klumpen in den Eutern hilfe fie, v. Muͤnch. 
F S 835. Wenn das Vieh geſtoßen iſt, hilft Belladonna, 
* v. Muͤnch. 9.74. S. 842. Recept gegen einen Feh⸗ 


75 fer an der Mannichfalt oder eine große Galle an der fe: 


ber des Rindviehes. H. M. 3.63. ©. 142. Wena 

bie Kühe ſtatt der: Milch Blut 3 hilſt Belladonna, 

v. Minh, H. M. J. 74. S. 837. Beyſpiel eines 

—J F —8 der mehrere Tage nicht wiederkaͤuen lonnte, und 
— doch lebte. J. 82. &. 605. 

———— beym Rindvieh. Ob das Boeuchweh des Lie 

- = hes ſich legt, fo bald es ſchwimmende Enten oder Gän: 

— fe fieht, HM. 3.82, ©. 1342. — desgl. v. Hoͤnert. 

3. 83. S. 1438. — Ob die Ochſen beffer ‚zunehmen, 


RO wo fi den Heerd nahe haben, und ins feuer fehen. I 


“112.582. S. 1331. desql. von Söncee. J. 83. ©. 1429. 
J— Allerley Zufälle. Ein leichtes und ſicheres Mittel, das Leber: 
J ſpringen des Viehes zu verhindern, v. Tonne. H. R. 
IJ. 87. S. 1277. Ein mit © tchefn verfehenes album 
+ , „erbitet das Srispausfaugen der ‚Küpe. 5. 66. 
F 07. 
Infecienſtiche, Beſchreibung der Bremſe, (Oeſtrud 


EN — welche das Rindvieh plagt, Mittel. H. M. J.7 0,6 


1241. Urfachen des Schmerzen. ‚feines —S 
dontana. J.71. ©. 1145. 


J — * Vieh ſeu che, Rindviehſeuche, Viehſtet ben. Beytraͤge jur 


Veſcichan der Viehſeuche. a M. J.71. ©.523: 





Viehſeuche. | ggg 


Viehſeuche/ Alter, Anſteckung, Schriften daruͤber, Kenn⸗ 

vun ‚Natur, Mittel, Einimpfung, v. Ergieben. 

7 HM 3.70: ©.929. 45. 93:1009. 

€ chriftfeier darüber; war fchon.’ den Alten befannt; wa: 
rum giebt es noch ein ficheres Mittel gegen fie; Kenns 

. zeichen, Urſachen, Fortpſlanzung, Präfervariv and Hei⸗ 
iungstur. H. M. 3.71: G. 177° 93. 241. 57. 

I Holland 1769. Kennzeichen, anasomıfche Bemerkungen,, 


Erifis, Kur, Einimpfung, % Sandifort. H. M. 


J. 72. S. 1169. 
—“ über Me Entſtehn, Ausbreitung: Rennpeicen, 


Beſchaffenheit, Heilı nad Präfervarivmittel, D m, J. 


64. ©. 1077. 1215. - 
über die Natur derſelben. H. M. 3% 8.589. 


| Erfahrungen darüber. AM. J. 26. "948: 3 77. © — 


381. 
wird burch Sialſuterung berät. E} M. 3 80. ©, 


“1597. 
Ran —* erſt ihre Natur Tamm un. ‚fie darnach behan⸗ 
dein. H. M. 3.64. ©.257. 


entdedte Urfagen derſelben. —— ‚gr. St. 12. S. 
rſachen ſind fette Welde, die Zufälle ,. und ihre , 


en muͤſſen forgfältig bemerkt werden. H. M. I. 63. 


ehe NR Sümpfe; wird verhliet. Eh. I. ‚83. St. 
10. S. 45 1. 


die Haut des an der Seuche —— Viehes iR anſte⸗ 


ckend, dv. Hartmann. HM. 3.65. S. 1341.‘ Mein 
iſt nicht anftedend. Erb. 3.78. St. 10. S. 96. 
das Ein perren in Ställe iſt ſchuld; iſt fie vielleicht eine 


Art DEN, v. Vierenklee. H. R. JI, 656. 


'©4 
—— verutſacht fi ſie. H. M. J.77. S.gı1. 
eutſteht durch ungeſunde Duͤnſte. H. * J. 79. ©.68. 
gutes Waſſer, beſonders Salzwaſſer verhüter fie. H. M. = 
79. ©.65. 81.285. 88. wird wirderrufen. DM. I 
79. 8.829. 
kann ' vielleicht. durch forgfäftiges — der Nabel⸗ 
ſchnur abgehalten werden. H. M. I 63 
Gut ausgeſchiagene Verſuche bey, fen: * * * 65. 
276. * 8 


nn gr: 


- 


— — a End m — 


— —— — re rien 
ea 
— 


x = 
— — unnen 
— Tee * 
eu nn, ⸗ 


— ·—“* 
AD ht 
** 


— 


* * 


DT en pr 


1? 207° 


— 
le ln 
[2 


mr 
Pog Terry = utet du Da) 
ER EIER. ‚° . 


A — 
—VV— — NM· 
De 0" — — * 


> 


* 


- 


4 
* 


BR j 

Pe 

ara ——— 

N 836 Wiehſeuche. —— 

IA J a Biehfende, Verſuche der dandwirthſchaftllchen Geſelſcha 

is nee HM. 9.77: S. 993. 1009. 1025 

aan , £ Aller Urfachen , — — BR fing 

— H.M. 9.70, 6. 817. 33. J. 71. &.993: 
t4J353.68 . Worferiften I Berlin, wie 16 nn Sandnain dabey zu 
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verhalten. H. M. J. 63. 
Su —— in: * —— “ —* v. Ker 
8 HM. 3.64. S. 1065. — 
—128 Recepi Kon: 6: m. 9. 20. e. 799 


in 


s ” .. 
— ande 
— 
* 


— Bein der —— des Butters * fann fie abhalten 
F Ye B. S mM. J. 68. S. 1317. 
J ER ° Mpräfervatiomistel und Kur. H. m. $ 64. © .135. 
SING - Pam 9 M. 3.67. ©. 647. 7a S. 1087. 
II Ave, 2 
4*5 A ——— 8 M. 9. 63. ©. 1629. 9.64. GS. 223. 
| KR — 401, 415. 417. 891. 1085. 1111. 1502. 1517. — 
5 — — 65. * 221. 538. versehen v. Srafen. 7 
‘ \r * Wr 
Br AN er " gene, * dagegen empfoßlen, . M. J. 68. 6, 
Er 97 ; ; 605. Nein, er foll nachtheilige Folgen haben, v. Zus 
—— wig. 9.68. S. 1024. 
J SH m Helland Don * dem Wieh Vagegen Zwicbein um den 
N % Br \ i u Hals. ®. 767. 
BEE 5. Theer ſoll ein —E ſeyn. 9. M. J 9.70. ®. 1501. 
Kg lg 2. Weladonna IM Mittel dagegen, Gebrauch, v. Mind. 
— Be—— —— M. J.68. ©. 1665. CErxleben verwirſt fie. J. 7o. 
rat ee ‚©. 945. Münd widerlegt ihn) S. 1303, Wie man 
483 — ſichet erfahren koͤnne, ob Belladonna heife, v. Muͤnch. 
—457 J a 3. 70. S. 385. Verſuche imie derfelhen an gefunden, 
Yen Hi — u rg und ho hſttranten Vieh, v. Muͤnch. J.70 
48 — - Quscher m und Ruͤbbi mid Dagegen angerathen HR. 
0 Si er 71 
| “ Hart — — Waſſe 37 helfen. ⸗. M. J. 70, ©. 836. 9.71. 
IST EL. i 413. 
Au IB. das Seile Mittel if, das Vleh nieder In feinen matielihen 
MEltn 0 Buftand zu fegen. H. R. 3.71. .@.730. 
ehe - BL Kepfel follen dagegen helfen. - * M. 9.72. 6.2 237: 
il, des glelchen Ofenruf, Honig, Oalpeter, Brantewein / Efor 
u =,‘ _ dlum unterefnander. H. R. 9.72. ©, 240. 


. GSatz iR ein Verwahhungsmitiel, * M. J.66. €. 
303. 38. J.73. ©.980, .. a 


* — ⸗. 
2 * 


— — 
X J— x 
R 
— * 


ze - 
> 
SR 
— 3 —7* 


E Bi 
Bichfeuge, | Weiden / und dichtenrinde. 





—— 
De nn — en — 


er 


— 


—— — 
* * ⸗— 
24 * 


— sie L) —— v. — 2 m. 3. 


PR foll unteögliheh —* ſeyn. IM J. 


©. ı 
un ste — dagegen mi Dani Besen, H. 
Busse Kälber Pa man aulliehn. 2 M. a7 


63. 
Inoculation derſelben, Worfchläge jur — Ein⸗ 
führung und einer dazu eingerichteten Anſtalt. H. M. 
J.81. S. 599. Zweifel und Bedenken dagegen. J. 82. 
S. 269. Antathung der Juocul. v. von Hagen. A.64. ı 
S. 1515. Warmes Getraͤnk und Inocul. werden anqe⸗ 
rathen. J. 68. ©. 1313. die Inocul. geſchieht in Däner 
marf, ein Auszug aus Todes Geſchichte der Einimpſunq. 
DM. 3.76. May. 8.411. Vemerkungen über die- 
Einimpfung in. Dänemark, : v. Geder. D. Mſ. J.76. 
Jun. S. 505. geſchiehet im Meklenburgiſchem mit glüds 
lichem Erfolge, Nachricht darüber, v. Kielmannsegge. 
H.M.IJ.78. ©: 1205. 17. 1393. 1437. 9.79. ©. 
251. Nachricht von den damit gemachten Verſuchen im 
Meklenburg. sauf Befehl des Herzogs Friedrich. RN M. 
9.79. ©. 528. Bedenklichkeiten gegen bie. Inocul. 
v. Bergius. HM. J.72. S. 11857 
" Woiehärige Anfalten wegen derfslben u Da, ‚Ch. J. 
77. Ot. 1. S. 95. 


c—9 a u mad 


a J 
..* 


—— Werordnun 


St.9. © 


330. 
Aſſelurang dagegen. 


ſ. auch Tollbeere. 


9 wegen Deren, en. Ei 77 
EI. 


Viehſtälle, wie fie am beßen — und pu halten, 
v. von Retiberg. H. M. 9.92. 
er fie gegen die Wichfruce zu einge D M. J.84. 


Vieh⸗ Reis; ‚in demfelben ſoli man den Saamm —8 
HM. J. 83. ©.39 

VLlehwelde, ſWeide und Wieſen. 

Biedyucdt, Rindvlehzucht, muß mit dem Aderbaut ven 
bunden 'werden; die &orge für Futter iſt die nöthigfte 
bey derſelden, befonders ‚Die Sorge für das Grat; die 


il 


f 
N — — 
3 — oꝛ is Vlehzucht. 
> er Vlehwelden ſind bey der Are * werfen, 
IE. weiffenborn. H.M. 9 4.32 
ER | — fie] in für‘ den te hr. 'elnerdal 
uk: ae a En folge Daher den Anbau der Furterfräuter, befond 


— 2 des Rayaraſes verbeffern, H. M. 3.64. S. 33. 
le ie derfelben müffen fo wenig als moͤglich Nahrungsmitı 
Ri » Menfhen und Fonds verbraucht — Regeln da, 
v. Schlettwein. H.M. J. ba. ©. 697: 
BZugvleh, verſchledene Verhaͤltniſſe deſſelben gegen dem Ad 
bau. HM. J.64. S. 524. 
ya avieh hat bey dem olderbau vor den Pferden viele X 
jüge, v. Weiflenborn. H. M. 3.64. ©. 526. 
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u 52 NA 
a 6 ER * Ermunterung zur Viehzucht m * ——* Eu 
N A — ‘ten. D. Ri. 3.87. Jan. © 
BD et I ' Sol fie der Staat Unbefchräintt — v. uͤpede 
Be 2 St., A. H. 51. ©. 337. 
BT #2 " gewinnt durch —* der Salgmonspole, Sp. ! 
4 78. St. 6. S. 46. 
et. weiches Wieh am rügtiänen und am meiften zu hal 
BEN} v. Weiſſenborn. H, M. 3.64: ©. 532. 
Mei, , = * Vich muß nicht auf bie Weide getrieben, fondern Iı 
. 3 —* * Pe gefuͤttert werden, ».Schlempein.‘ HM. ! 
HRSNT * e 64 
ig * . — — Gefördert die Ausbreitung der Viehſeuch 
PR E03 1: ip HM. 3.76. S. 349. vergl. Stalfütterung. 
1 0 über die der Schweizer, H. M. J. 65. ©. 804. Gewi 
aaa. — nung und Zubereitung des Futters —* dae Horneil 
as „nad Schweizerart, dv. von Restberg. H. M. .82 
ET N 8, 52. Pflege und Wartang nah Schwelzerart, t 
—4334 Demſelb. S. 113. 29. 61. 77. Benuzung des Viche 
TAT ol 220009 nad Gchweizerort,' v. Demifelben. ©. 225. 
4 Lerſuo mit der Pflege einer Kuh, von ihr zehn un 
rt rel in einem Jahre zu geolmeen, HM.) 
1. A, 951 
Anker Odb man die Kühe zwey oder deeymai des, Tags. mulke 
IR 5. foll, v. Pratotius 9.M. 3.76. ©.1453. 
48 — 7 —— des Kuhmiſt zum —E W. 3.88 
f I. ch eÜ7 .541. 
—— nr Pie ar der Kühe, wenn fe getat # hoben 
sl, — a 3.85. S. 1051. 
 ], RE GE * — wie fie aufzujiehen. H. Rn. 9. 77. * 
fg i pe — Pflege — von ihrer Sera an, bi 
34 
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HM. 9.82. ©. 177: 

ehzucht si. wieifie; Überhaupt. zu betbeſtern, , und: 
wie befondere die Zuchtkaͤlber befdaffen ſeyn müj 
ſen, Ahre beſte Abfat » Zeit, wie lange müffen ſie faur . 
gen, wie.lange mit füßer Milch getränke, und, fpäters 
hin behandelt werden. DM. %.:86..&. 231. 1233. 
Etwas über die Kaͤlberzucht, v. Wintetr. H. M. 3.87. 


S. 85. 
Es ıft gut fie Kälber er Kühe, fie an den Müttern Aw. 


gen zu laffen...9.M. 9.70,,,8.719. Man fell die , 


Kälber gleich abfezen und nicht an der Mutter ſaugen 
laffen.. H. M. J. 79. 6.549: Anweiſung Kälber ohne 
Milch aufzubringen. H. M. J. 82. S. 1470. Vor⸗ 
ſchlag die Kaͤlber mit Heuwaſſer. und Milq m — 
ren. H. M. J. 89. S. 619. 


wie = Alter des Viehs zu; — 2 2 2. 7. 


®.2 
Bielfcan, (Muftela Gulo 19 deſſen gel wird ſehr ge⸗ 
ſchaͤtzt, faͤllt die giößten Thiere an, wird sahm „d 
Böhler. H. M. 65. 1. 663. 
Bielfreffer, Veifpiele von einiyen im, England und Franke 
ih. H. MR. 3.83. ©. 1300. 
Verſdiele — verſchiedenen. H. M. J. 81. Sara 
J. 89. 87: 
Bebensumände Loſeeh Kolnickers und Anatomie deffesen, 
H. M. J. 88. S — Noch DSH zu ‚feiner 
—*8 J. 89. S. 3 


ielfüße, (Scolopendra Fo in Siam, „Vefreibung und : 


Nutzen. D.M. 3.74. D.989. 

Hierart, verſchiedene Vedeutungen Be, es Worts. H. M. 
3.84. ©. 1129. 

lieiualien, wie fie im —— gut zu ethalten, auch 
im Mangel guter Keller. H. M. 9.73. S.975. 

Preiſe in verſchiedenen deutſchen und — Eräds 
un DM J. 75. S. aot. 

ilette, Marquis de, Schreiben an Necker ben deſſen 

„ heiter Finanzberechnung. St. A. H. 47. ©. 333. 

ilete, Marc, Antoine Retaux de, Gehülſe der de la, 
Motte bey der Halsbandgefhichte, ſchiecht veriheid'ge 

‚ und verbannt. St. A. 9.52. S. 428. 

Illegas, Don Eftevan Manuel de, Verſuch fiber dies. 
fen Spanifpen Dichter. D.ME. 9.74. 3. 1. Ö.237. 
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fie — Kühe oder Stlere werden. v. von a 
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Vitiorſ on, Anſe de, will ein Werk der’ geiſerin Eudoxi 
Verſuch d. Br. W. ©. 1. 
‘Viola ee über deren —— HM. 


Pr E 
Pr 


Bir 


„aus dem” Mfpt. ediren. 


. Yet gr 2* 9* 


3.8 
„mai, * * Milllonen Sellerzien dinierlaſſen haben, 


v. Kamler. B. M. J. 89. May. S. 421. 


—— deſſen ib bey Pofilippo, v. Meyer. 
89: Yun. &, 581. v. Dupaty. 9 M. I. 


-Ö:M. J. 
89. ©. 1041. 


beſſen Aeneide deutſch überſezt von Heinr. don Veldeg 
+" oder Veldig. Radeiihten darüber, D. Mi. 3.76. 


IE) Apr. ©.335. " a: 


dreizehn — Bücher von —— Zerſtoͤhrung 
-und Anfang des römifhen Reiche, ‚Wormbs 1543. 2. 


DM. 


RE 3.76. Abr. S. 33. 
"ie Aeneide erfter Geſang uͤberſezt v. Ooerbet. 
9. Dec. S. a489. 


7 
De der Ueberfegung Janis ?. Me. "2.80. V. 4 
En 5. "Überfejt. D. Me. J. 85. 8. 3: S. 132. Eklle⸗ 


ge 7. überjeit ins Deutſche. J. g6. V. 3. ©. 85. 


— ap Geſeng ‚über, von Voſi. D. Miſ. J. 83. 


San. S 


— —E——— — der Epifode Nifüs und Eurialus, von Alyinger. 


D. Mk. 9.85. V. 2. ©. 104. 


J Aene⸗is J. ee ertlart von Seykold. DM. J. 


80. Aug. S. 149. 


— 193. erklaͤrt von Voß. D. MI. 5.896. Yun. 
©.530. 1. 281. erfiäre von Demfelb. Ebendaf, Apr. 
. ©.366. 1. 316— 27. erklärt von Demf. Sept. ©. 240. 
"IL 273. erflärt von Demfelb. Gebr. &. 147. Ju. 157. 


erflärt von Demield. May. S. 422. 


B —* 52. ertlärt v. Voß. D.Mf. J. 86. Jul. ©. 
36. 111. die beyden Schlußverſe erklaͤrt von Demſelben. 
Jan. S. 18. IV. erläutert von Bruns. B. M. 

R 

Eine Anfrage wegen diefer Stel⸗ 
V. M. 3.83. ‚Sehe, ©. 207. Anınoit, 


Germ, et 
* eculiSaxon. in Belgio, v. von Senkenberg. Nor 


Det. &.379. VII. 18. 19. erklärt v. Heyne. 
‘95.83. Jul, ©. a 
le v, Teller. 


2° .&,a1o 


Viflones de —— L. L. 


ufige u m ® M. 6 ©. Zu 


Vit. voheir 


Bitriel,: weiher Sallizienftein‘, : Goslariſcher Vitriol, 
deſſen Berertung, Denendideie Untetſchied vom grür 
nen und blauen, Sad; * deneca H. M. 
J.77. SG. 1222. 33 


X ui wahres Gift gegen ed Infecten, v Denufelben. 


Ebendaſ. B. 1228. Sichert das Holz vor, dem. Au 

brennen, v. Demf. Ehenvf. &.1231. : 
Vitriolöl, vertreibt dig Wanzen ,. Erfahrung: davdu, 

Bercitung des Oels H. M- Je83. ©. 1161. 


J 38: 


san 


Wives, Ludow., geb. zu Balentia, Erzbischof von Toledo, _ 


geſt. 1537. defien Bildniß. D. Mk. J. 77. ©. 2. ® 
185. Lebenonachrichten. Ebendaſ S. 265. 
Vögel, Verſchiedenheit derſelben in Anfehuung ihrer Nah 


rung, ihres Aufenthalte, des Baues ihrer Nefter, ber. ——— 
— 


—ãA ihrer Neſter. H. M. J. 79. ©. 189.** 

Neue Theorie Über den Flug derſelben, nach Grundfäzen 

— Aeroſtatik, v. R. Sotſter. B. M. J. 84 ‚Dt, 
304. 


Veſchreidung gewifee Qufebehälter in denſelben, welche mit 


din Lungen x u eben, v. Hunter. » M. 
J. 78. ©. 13 


— Dar Ihrer Vrutzelt. O. 0. 3 7% ©. 


—* und —— über den Sefang Berfsen 
IM. 3.76. ©. 141. 45. 61. 77. 


She — aben ſeht viel mertuindigt, IR. 3.82 


An fi ec Eabinerte auszufopfen, ». Horſter. HM. I 

. 71. ©.1556. 

Neue Erfindung, todte viele Jahre lang auſzubewahren. 
H. M. J.82. S. 333. 

leichte Art fie zu fangen. H. M. J. 84. S. 902. Fang 
der wilden Schwimm⸗ und Sumpfvögel im Serien, 
v. Hoͤnert. H. M. 5.80. ©, 401. 17.3 

Art fie zu zähmen, und fie allerley Seh licheiten im 
Iehren. H. M. J. 79. G.952. 

Wittel fie von. der Saar abzuhalten. 9 M. 2. 65, 


©. 93. . 
Beihreibung derer in Siam, HM. J 74. ©. 919. 
VLogelkirſche, Alptirſche, (Prunus — L.) Forivflan⸗ 
zung, von — und — ie m. J. % S. 

1319, 
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542 on UNE Word. 


— 


Vogelſang, oder drey gepren, ein —— D. ME J. 
78. V. 1. S. 193. 


WVoitus, dritter preuß. Generalchirutgus. Lebensnachtich⸗ 
« ten über ihn, KL Selle. B. M. 3.87. Mer. ©. 
S., ; ver 2 
en theilt —— fs ſolche, die ihr Land bauen, 
und nicht bauen. H. M. J. 72. S. 1661. 
egeſittete, über ihre Krankheiten und Deilungsmittel, v . 
\ Ebeling: 9. mM. % 76. S. 1 1487. H 
verſchiedener Völter Vorftellungsarten,, Sitten und Ge: 
Be bräuche. D.MU 3.83. 8.4. ©. 178.. 
J wit, das, muß über feine Pflihten gegen Gott und Per 
4 #. benmenfd-:n, fo wie von feinen Nechten belehrt werden. 
DM. 3.77. Aug. G.97. f. aud Obrigkeit. 

u, Woltshüger, Verzeihnif der befannteften, und Vorſchlä⸗ 
Be, 0....ge zur MWerbreitung befferer Voltebücher” durch Vuch 
-, händler. B. M. 9.85. Dit: ©. 295. f. auch Bud. 
Volislieder, ein Beytrag dazu aus der Pfalz, von 

7, &eybold: DiMfe 3.78. Dit. &.368..: 
Reltsuenae fiche ‚die, kebesmaligen tänder, Provinzen, 
tädte. - 
* Volkaſchulen, ruſſiſche, P Schulanſtalten. 
. — Nachrichten von ſeinen Schriften und Bemi⸗ 
1 hungen, ‚Ferney an zu machen. " DMf. 9. 76 
u Apr. ©. 370. 
N, etwas, Im Getreff feiner Glaubwürdigkeit als Hiſtoriler. 
—— D. Mk. J.73. V. 4. S. 159. Seine Lettre au Com- 
St nie eiSchonwaloffs , "ode: — ige als Hi 
Moriter. St. A. 9.39. 
—J—— Vergöterung — Pen. 3m. St. 7. 
Be 82. 
¶ Anecdoten aus feinen letzten Bebenstagen. D.Mi. 9.79 
V.4. ©.133. 217. .'Ein Mähren von feinem 74 
B®.M. 3.94. Nov. ©. 430. . 
—— Verſe auf Bernard, H. M. J. 77. G. 350. 
— ſteht weiter unter Homer, HM. 37 7. ©. 441: 
u "Kor er m. Unterſchied. H. M 72.65. 8.445 


® ae der guten Hoffnung.‘ Entdeckungegeſchicht | 

* — Lage, Größe, Gebürge, Klima, Einthellung in Di 
“ * ſtrikte; Farbe, Wohnung, Hausgeraͤih, Kleidung 
—* Religion, Mahrung , Waffen, Muſik, Ei 


’ 


*— — 


i A . - 


Ik >» 


* 


J 
vBorm. 


ten, Gewohnheiten der Ingebornen. H. M. 3. 81. 
©. 1367. 77. 93- 

"gebürge der guten Hoffnung, Som, Luft, Produk⸗ 
* — beſchrieben. 


HM. J.79. ©. 1635 


itten, — — ©: M. J. 84. Merz. ©, 283, — 
9. 80. S. 


achricht über die dortigen Affen, u; mM. 5 


1325. 
achrichten von einer Fahre nach dem Cap, und Darüber, . 


©t.%. 9.20. ©.485. Auszüge über das Eap zus 
Sparrniann. D. Mk. J. 84. 


mundſchaft, dauert nad) Ab ewig; 


Veranlaffung dieſes Geſezes, Zeit da es gegeben toutde, -, 


Schädlichkeit, v. Voigt. H. M. J.84. ©. 1041. 57. 
fellungsvermögen, f. Seele. 

urcheile, >. und ſchadliche Solgen derhelben. 
HM. J. 76. S. 769. 


kane, werden fuͤr Wuͤrkungen natuͤrlicher Danpim⸗ 


ſchinen erklaͤr. HM. J. 87. ©. 1019. 
— eng — in die Höhe heben eganen. H. iR. J. 
3. © * 
* * 33 die durch Vulkane —E H. 
M. J. 80. ©. 151. 
er außgebrannte Buitane in Deutſchland. G. M. "99.4 
St. 1. S. 139. Vefonders am Rheine. D.ME, * 


79. 8.1. S. 74. Ueber eine Stelle des Tacitus, ai 
vermeintliches Zeugniß vulkaniſcher mn am 


ne. DME J. 833. V. 1. 6. 13.“ 
W. ‘ u | 


Du 27 ee 7? 


D. RI 8. Jun. ©. — 
—2 der ra Bauart, Lebensart, Elime, i 


ren, iſt es gut, auf die Zufah —*& ed 5 


en zu ſehhen? MM. 9.75. ©. 14. 1425.‘ . 
s Einbringen fremder — das Land. HM. 3. 
69. ©. 1107. 
liſchen Fabriten in Flor gefominen. S. 1016. 
darenpreife Garc. 14 und 15. v. Anton. 


D. 
7 Sept. 8.230. m, $. 


older, (luniperus · communis L) deſſen "Zoe pr 
Aanzung „hehe, Ku ——— 2 * 3 — 


S. 1313, . 


durch das Einfuhrverbot find die enge 
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| FIVE Bath. Wahr.“ 


‚mann: follte mehr angepflanzt werden. HM. J. 
. 1 7. 

Er ern und Nugen des aus defien Beeren gemachten 
Betraͤnts. H. W. 3.76. S. 856. des Weins aus den⸗ 
*fſuaben. ©: 1296. 

wen wie ſolches am beften auszupreffen, ©. Wittkugel. 
HM. %.73. 8.619 
" Yunifches, Kfm Kompofilon. HM. 3.87. G. 628. 
Wachs sleinewand, wieihr der — Geruch zu 
ehmen. H. M. 3.66. ©.1535. 
ar feuchte iſt der Sefundpeit uäglig, H. M. J. 


4. 8. 4285 
Gerechnungoort der mittlern in —— Graden der 
BVrelte. DM. J.83. ©. 8 
t Über * ber There, v. W. Serie G. DM. In ©. 


5. 
wilrd in — "Zimmer vernichet, wenn man aus Acht 
amd Waſſer einen Teig macht und etwas davon hintes 
v das Holz in den Ofen legt. H. M. I. 64. ©. 420. 
Wange, Balance, verfdiedene Arten derfeiben, ihr Mecha⸗ 
niismus, v. Schrader, HM. 9.77. © 619. 
wie die Polizey für die Richtigkeit der Solhması forgen 
follte. H.M. 9.77. ©. 941. 
wie man die richtigen Raufmannsiwagen von * Br 
— fönne, v. Souͤſſerott. HM. J 


505. 
"@apenchber, ſchweizeriſche, den a anpadvih 
Hemmungeart derſelben. H. .S.2 
‚‚blcfen auf Ehauffeen ohne Shleifiröge "niche grfemm 
"werden. Ebendaf. S. 1400 
Ball i. Wahlplatz, v. Nbenburg D. Mi. 5.79 
ul, ©. 53. 
N Wahlktapitularion, bihöflih Speyerſche, f. Spevet. 
ren n, fonderbare Beyfpiele davon. H. M. 3% 


wageh N, wit it fe? D.M. 9.78. 8.2. © 

„Was find Wahrheiten , von unbefannten oRahebelit, 
Einſicht ihres Zufammenhanges * andern un 

neue, v. Dommtich, HM. 3.64. G.90 
” Wahrheit und Itrihum beydes foll man on na Kann 
a ninnen, v. Eberbard. B.M. 9. 83. Dit. ©. 321. 
a Wadrhelten entftehn durch VBerennmuffe der Menden, 
“u, en ch D. Mf. 3. 80. Sept, ©. a71. u im 
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Wal. Walt. a „845 * 
im Leben und Wandel ſollte man mehr als ſpekulatire 


fuhen, v.Demf. 8.281. Sie find immer nur pro⸗ 
vinziell, nicht univerſell, v. Demſ. S. 269. 

Wahrheit, wie bringe man der Jugend Gefühl des Wal 
ren san, v. von Fuͤrſtenberg. D. Mſ. J. 80. Jun, 
S. 


541 
BWaidtüpen, Gebrauch des Kalls dabey und Ertiörung j 


dee amfichtbaren Mechanik der Farbe deſſelben, v.. Lift, 
.M. 1.76: ©. 1361. 
Waldeck, Rn nen über dieß ta, d. 
Blumenbad). W. 9.16. 0. 229. 
Waldhorn, &icız % Erantreic erfundeit;' ‚und Main 
in Böhmen eingeführt. H. M. J. 76. ©. 563 
Waldmann, Joh. Vlirgermeufer zu Zürch. Nachricht 
von ihm DM. 3.80. Jul. S. 25. 
Waldfafien, Ciſt. Klofter in der Oberpfalz, deffen Mön⸗ 


che defpotifiven. Si. A. &% ©. 397. 0.7. S.377. 


H. 14. ©.258. 9.17. 


— 
Wald Et niegel, (eine Zr von Limax.) sh Aafrial 


HM ENTE ©.64: 

Waldung, ſ. Forſt. 

Wallfäpzen, — — &. W. H. 39. ©, 327. 
Nah Wallthuͤrn. St. A. 9.17. ©. 


57- 
Resontapen in Wertheim den "einfa Wärjburgifee 


Trupren, ſ. Wertheim, 
Wallfiſch, ſechſerley Ärten deſſelben in — beſchtieben. 
v. Kaͤnpfer. H. M. J. 79. 
ein guder giebt 350 bid —— — und "2000 
Pfund Fiſchbein. HU. J. 69. ©, 1475. 
Xusräßung eines zum Walifiihfange nöthigen hregait⸗ 
ſchiffes. St. A. H. 2. ©. 194. 
Walikilil, in N. Yorck, über Goffilieh « Knochen In der Ge⸗ 


» gend Ne Dris, v. Michaelis. ©. M. 34 St. 2. 


S.2 Sr 
Waltuudseum; t Nußbaum. N: E 


u — ceti, wovon tt bereltet wird. Ex. | 


3.7 
—828 nut das Wallſahtten dahin ‚er Fr 17 


85 
"Baina * sa der Sroße Ctaarkear Bin, * und 
wann derſelhe gehalten wird. + 09 I 
Valter ta Ralelgh. ⸗ 
Mim 2 
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‚56 . Wan, | Bald. 


* Wanzen, Mittel ſie zu vertreiben ſind. 
Zugluft, v. Groſkurd. H. M. J. 66. &.580: 
,Baumdl, J. 66. ©. 1101. wird widerſorochen. ©; 1103. 
Koloquintenäpfel eh getocht. 3.66. ©.1263. - 

"  Kampfer. 3.67, ©.4 ” 
x Ballnupbtätterlauge. — S.11 J IJ. 82. ©. ı77, 
Räudern mit Blutigeln. H. M. 2. ©. 655. 
Opitõl. H.M. %.66. ©. 1231. 
avendelbluͤthe, Kalt und Kunst. 3 80. ©. 1429. 
Kalmustraut. 3.80. S. 287 \ 
vBitriolöl⸗ J. 83. S. 1161. 
Attiqblaͤtter, —S ebelL.) %.83. ©.1200. 
Noch audre Mittel, v. Ehrhart. 3.83. ©. 1524. 
v. defke. HM. J.63. S. 191. v. Ungen. —— 
ann ihrer —— Mittel gegen fi, H. M. I 
S 89. 
Bu |) ae fein Fleiſch effen, nicht von geplagt 
werden, v. Huxmann. H. M. 9-85. S. 4 
MWarberg, Heryogl. Vraunſchw. Amt. Zopograpfifde 
Nachrichten darüber. G. M. Gg.2. St. Car 
Warberg, Edle von, Nachrichten von dieſem alten ade⸗ 
rer und einem Ihrer Schiſſer. G. M. 3 


7,03. 8.417. 
Bart — a der Rutheraner dafelhf. erh. 5 
SOdt .4. ©.458. St. 7. S. 85. 
Warzen, en dagegen. Y.M. J. 66. Sn wis 
e mit Molken zu vertreiben. 9.68. ©. 5 
Wafaord = Statuten und hiſtoriſche Yagıldten. H. M. 
93.88. ©. 1185. 97. 
-Wafer, Joh, Hein, wird von dem. —— — in Sir 
‚gerichtlic) ermordet. D. Mſ. 3.8 
x Ra Nachrichten, welhe feinen Proceh es 9 Sr‘. 9. 
en 6 Be S. 269. desgleigen von W. ©. Beder. G.M. 





4 . ©t.2: &, 153. Echlöjers Anmerfungen dazu. 
. S. 72. Pinatverhör und letzie Unterredung 
m Seinen Kindern. G. M. 391. St. 5. G. 309. 


—E ihn betreffendes. St. A. H. 13. ©.5. Eph. 
8i. Si. 1. S. 3. St. 4. S. 497. Et. i0. O. 442. D. Mr, 
— Jan. — * Dentmal deſſeiben, v. Bodmer. 
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Waſchm. Waſſerbled. ru 


Bafhmafhine, des Dr. Schäfer in —** kann 
gebraucht ‚erben. AM . 3.68. ©. 


after, vewunpoungswürige Eigenſchaften deſſelben. H. 


M. 3.82. S. 331 
Beobachtungen uͤber den Unterfchied der: Hitze des ſieden⸗ 
ei in — = n Höhen, v. de Luc. GM. I 


7. S. 147 


ie von ik ge Berge ſchmeãi weit angenehmer, 


als das in ber Ebene. . H. M. 3.77. ©.247. 


kaltes ift Schwerer ald warmes. H.M. J.70. ©. 486. = 


vermehrt die Hige, wenn es in A Deosestien ind 
: _ Bewer gegoflen wird. H. M. 3.64. ©. 422. 
Verſuche mie gefaͤrbtem. H. M. %.70. ©.485. — 
Art es zu probiren und die —— heil zu erfens - 
non. HM. 93.74. ©.601. 9. 
woher fommts, = ein Maaß fcharfgefalzenes Waller, mit 
einen Maaß üungefalzenen vermifche, * vlg jmey 
Maaß ausmaht, H. M. J. 70. S.4 
Miitel es in ganz kleinen —5— hg feife, zu erhal 
tn. H. M. „84 S. 905. mie es lange teintbar 


zu erhalten. J. * ©. 159. 1375. 


Ve ſhreibung eines bequemen Trichterg zur Reinigung del⸗ J 


ſelben, v. Walbaum. H. M. J. 80. S. 128. 
wie durch daſſelbe verdorbene £uft qus lange verfdhloffen 
* — ehe zu vertreiben, v. Glenk. H. M. 


iR Bl OR a die Viehſeuche, v. Röfing. H. M. 3. 70. 


S.836. v. Ungen. J. 71. S.414. 
Regen / oder Flußwaſſer iſt A ee ber Gemächfe 
am beften, v. Aueder. —— S. 379. 
Eiſengranulirwaſſer, deſſen ebene f. Bad. 
Mafferbau, Über den practiſchen an Klüffen, u Benzler. 
HM. J.85. ©.401. 
. I demfelben Fe man fein anderes als feifhgefälftes Eis 
hendholz nehmen. H.M. 9.79. ©. sır. 


Waſſerblaſſen beym Megnen, woher entftehn fie, bedeu⸗ 
ten fiegortdauer des Regens7 Erklaͤrung diefer Erſchei⸗ 


nung v. Rimrad. H. M. 9.71. ©.1243 
a Mo — was es ſey, fin Gehrauch. 


H. M. J 
el bu fingen Im — H. M. 
3.71. ©. 1443 j 
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„sh J walſetl Watt, 


i Walt erbiey, Molybdnena ———— alias; Unter 


* 


ſchled von dem gemeinen, und — * damit v. Schee ⸗ 
ke. H. M. J.78. ©.1391. 3.80. ©. ” 
Walſerfaden, Wafferfonferve, (Conferva L.) Befchrels 
bung, mediziniſcher Nugen. HM. J. 71. S. 1577. 
* —— ſehr einfache Gortpflangungsart, £ Blumenbach. 
M. Jg.2. St. 1. ©. Ko. 
—— (ſtratiotes anider L) Nugen‘ else, 
v. Ehrhart. H.M. J.r3. S. 152 
Waſſerfloh, (Monoculus L.) — ‚eines v. 


Böse H. M. J. 72. ©. 1149. 5 


Waffergeben, die Maſchine, ne RR manauf 
dem Waſſet gehn kann, ift eine deuiſche Erfindung, v. 
Kaͤſtner. H. M. J. 65 


Waſſerhoſe Entfehung und VRoffenheit, v. Heeren. 
H. 


53. 3.80. ©. 1049. Horſters 


; M. J.7 337: 
it Theorie” * ihre Enefehung. 5.85. 2.1582. 


Waſſerhuhn, fhwarzes Bleßhun,-(Fulica aterrima L.) 
— Nahrung, Nupen, v. Hoͤnert. H. M. 
“8o 


loffertanenie, Beſchreibung, noeben, v. Wedekind. 
667. 


IM. J. 89. 
Wofferisitung in den Tauriſchen Städten. ſ. Taurlen. 
ob ga nicht Glasroͤhren dazu gebrauchen konne. H. bi 


73. ©. 1293. 
= Bat Tertinfe, — L.) Oetonomifget. Mugen berfels 


08,1 
ihre Slhehe —* —** er rigen und jen v. Ehe 


bart. H. M. J. 79. ©. 1057. 


* Waſt erröhren, — ſind die eiben vorne mir Löwen⸗ 


koͤpfen verfehn? H. M. J. 79. ©. 


Waſſerſcheue kann bey einem —8 ohne vorherge⸗ 


gangene Mittheilung oder Biß eines tollen Viehes en" 
ſtehen. HM. J. 67. G. 1201: 
iſt wicht durch Weineffig furirt worden: H. M. 3.67. ©. 861. 
Baf ferfucht, Mittel dagegen aus Hollunderteeren, H. M. 
2.9.80 S. 911. J. 32.. S. 173. Eph. J. 80. St.12. 
ur 8 726. ‚Selling durch die Kampferpflange H· V. 
"3 8: 1152 * 
Ward;:d..i. Kialdi: D-ML- 3.79. Ber. ©: igo.Y Er 
Märung des Wort, HM. J. 64. ©: 127 


Wort, was "Sie iſt. und woraud.e# — 


28 ar S. 301. 


N - 


Warte Weid. 545 


Matt,- James verbeſſert die Geuermafgine. EM. Is | 


3. Gt.2. ©. 218. 
Wattene, ein Dit in Vubjandinger Sande , daſelbſt a rd 


eine heidniſche — entdeckt, v. Musobardt. H. 


M. J. 64. ©.1 
er es —* in mancher Rücdfiht (hädlih. H. M. 
die Wayſen ſollten vielmehr den Leuten 
a a in u gegeben werden. Ebendaf. S. 423. man 
“ follte fie bey Bauern in die Koftihun, v. von Schulens 
burg. B. M. 3.83. Dec, ©. 563. — 
find doc) nicht ganz zu aan. — dazu. D 
"M’I.67. S. 417. HM. 9.67. ©1137. 


| find —** und es iſt beffer, re in ihnen. z Pr - 


"als fie u in die Koft zu geben, v. Wald) 
3.66. ©. 145. 
‘gegen den Vorwurf der bariam hertſchenden Krotze verthei⸗ 
"det HM J. 66. ©. 561. 
ihre Einrichtung in" Holland, H. M. J.75. S. — 47. 
Waifenhaͤufer in Amſterdem, f Amfterdam, 
und Findelhaus zu Moskau, über deſſen Stiftung. ' ph. 
%.80. St. 1. S. 88. 5 
zu Schafhauſen. Eph. J. 80. Et. 1. € 
Wayſenhaus des P. Parhammers zu, FE Birihte 
davon. St. A. 9.1. 8.62. Die übrigen Anſtalten ſ. 
unter den Namen der Staͤdte. 
Woebe * * neue e Pfungengartung beſchtiehen v. — 


JM 7. 
Reäfel, ein De Vr. W. 5.60. S. 366. 


Weder, ein beſonders kuͤnſtlicher von Par. Morgug ie 


a den, HM. J. 83. @, 13 309. 

Wederige oder Meiterlage, find die Tage zwiſchen Oftern 
“und Pfingfien. H. M. J. 85. ©. 863. 

Bu d. i. been. v. Tuning D. — J.83. Sept. 


Weib, ſ. — 


Weide, über ee und Vermehrung derſelben. H. 


M. 3.64. © -856.' — in Heidegegenden. H. 
M. J. 63.6. 194. J. 67. ©. 1633. 

Gemeinde Borfehleg jie —— auf 3 Jahre zu theilen. 
HM. J. 64. S. 1445; ſ. Gemeinheiten. 

AR kein wefentliches ei der Viehzucht. HM. J. 64. 
©. a feuchte Wiefen können zur Weide denuzt wer⸗ 


Soendaf, 9.338. ob auch Aderland dozu aa 
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EEE 559 Se Weide, Beim, 


merden koͤnne. S. en Maldweiden find. nachtheilig. 
8,574. v. Weißenborn, ſ. auch Wieſen. 

‚Beide, Weidenbaum, Art ihn-- zu pflanzen. H. M. 9. 

a 8* „Bl. S. 811. gärtnermäßia zu pflanzen und zu behan⸗ 

den, v. Soͤnert. J. 68. S. 713. zu pflanzen und vor 

2. ern „dem Hohlwerden zu bewahren. 9.67. S. 895. ju pflans 

— da zen und zu köpfen. (Es iſt nice rathfam , dabey einiae 

0, " Zweige fhehn zu laffen., 3.68. ©.639. 1023. Man 

De nicht alle Zweige beym Köpfen abhauen. ©. 191. 


Rinde, ein kräftiges Mittel gegen Wedfeifieher. HM. 
u :75- ©. 1109. gegen bie Biepfeuche, HM. J. 77. 


MT verſchiedenen Arten ‚in, Deusfäland. H. M. 5.75. 

— 1118. 

a Bachweide, (Salix amerina fativa lütea folio crenato) 
ra ‚deren Zapfen geben eine Art Baumwolle; Anweijung 
flezunugen H. M. J. 64. ©. 1670. 
„Palmweide, (Salix coprea L.) komt auch in krocknem Bo⸗ 

dern fort, wird durch Aeſte fortgepflant,, v. Keche uͤberſ. 

. 777» Murray. HM. %.65. S. 1334. 

— (S. fragilisL.) gedeihet amihdeften an ſeuch⸗ 

—JF ten Orten, wird u. Aeſte fortgepflangt, v. Demi, 

Ebendaſ. ©. 1331. . 
Lorbeerweide, ‚Schafweide, Vitterweide, (6. — L) 
— A DE Diese, Bewinnung der Boll, H. M. 3.69. 

and 945 
„. Weiderich, iebiem L.) "trägt einejArt Baumwolle, 
Gewinnung, Benugung.: H. M. 3.64. ©. 1676. 

Weipnadten, die Feier deſſelben hat Aehnlichteit mit den 
römiſchen Saturnalien, au die Weihnachtsgefcente 
ſind — davon, v. Gedike. B. M. J. 84 


» Jan 
uüber die —— Weihnachtsgeſchente, v. L. Br. zu Stoll 
- berg. D.Mf. J. 82. Dec: S. 487. 
Bacgdanalien der ——— zu —*28 ſ. Zellerf. auch 
inm Preußlſchen. M. J. 84. Nov. ©. a 
Weil, BEN! — Voltomene34 ap. 
>. 47. ©.305 
J we Stadt, Straßen, Häufer, Schloß, Bibllothel, 
‚Craziergänge beſchrieben. D.Mf. J. 85. Jan. ©. 3% 
* —52 über den dortigen Hof, Turerasar, Kiubdt, 
| Non, De Damen, — Ebend. ©. 44 


8 a 


I} 


N R 
\ 24 


Weimar, gürftenehum, ſ. Sachſen. 
Wein, — uͤber die Ungariſchen Beine, PN m. 3 30 


, _®.2 Br 
—2 deſſelben wurde ſchon 1497. verboten. H. 
M. 3.64.,6.1130. ſ. dud Bleyglaͤtte. — 
wurde von. unfern Vorfahren ſtrenge befiraft, v. Krane, : 
HM. 3.36. ©. 124.. die mit Bleykalk verfälihten 
Meine zu u. Kaltwafltr oetocht. 
H. M. J⸗63 
Probe, die ein —— Zubereitung tann debtaucht wer⸗ 
den. AM. J. 64. ©. 1549. 
wie er vor Schimmel zu bewahren, 9. RS J. 67. S. .735. 
ob er in der Weinbluͤthe aufgaͤhrt, uͤber das Spwelein 
deffelben. ı 9: MM. ‘88 ©. 1244 
Schaͤdlichkeit der Cmöjnung an das Weintrinten % 2. 
9.87." ©. 1197. 120 
- Mein A Krankheiten als Erärkungsmittel ift —R 
Buͤcking. H. M. 5.78. S. 136. 

Weinflecken ſollen am lelchteſten zu — ſeyn, —J wenn 
der Wein bluͤhet. H. M. 3:69. S. 1503. 
Weinbau, etwas zur Sefsiäir Di deh Deatten., 9. M. 

J. 86. S. 891. 


Hauptſorten, Vaterland Wanderungen des Weln tocb⸗ 


HM. J. 78. ©. 1361..77. 
—— Ah Weinhod zu pfropfen, H. M. 9.79 
7ı9. Das Pfeopfen defielben ift lange befannt, 4 bi 
—— ars — Anwelfungen dazu. H. 
i 3. 209. 
—8* — Holländer frühe Trauben zu erhalten, HM, 


3.86 
Reiner ftig, . Brmertunge über bi Würmer in bemfciben, : 


M. 65. 6.1053 


fol . — den toler Hunde * H. m. 2. 


64. © 
hilfe Ara 4 die Waſſerſcheue. HM. 2. 67. ©, 861. 
Mittel — Viehſeuche. HM, 68. & 601. _ 


vgl. Eßig. 
Beinhandet, über Abgaben von fremden einen, &h. 
3.84. 8.7: ©. 122. 
Berfieurung im —— „® Ri. 3180. Gebr. ©, 
166...%. 83. Sehr. &. 18 
— des Weinẽ rei —— — © 
ı a 1: 
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533. Bene Weiz - 


Weinhandel, über ben Weinhandel und Bau bey ©t. © 
"ar. Vr. W. H. 40. ©. 229. 
Weinrebenaſche, eine ſtarke eauge davon iſt das beſ 
= Mittel gegen den Dutm amginger. H. MJ. 64. S. 117 


Weinſteinoet, Olcum tart. p. delin. bewahrt die Mil 


vor dem Gerinnen, v. Ebrbart. 9 m, S 83. ©. 152; 
MWeisleder, f. Monddortor. 
Weiffagungen, f. Ziehen. 
Welß arh, Bedeutung diefes Bart, R Sn. * Ir. * 95 
Weißdorn, Hagedorn, (Cratacgus oxyacanthaL.) pflan 
‚ fi am beften durch Saamen fort} Art ihn zu fhen un 
eine Kerle anzulegen, v. Zeche überß . Murray. 


VOM J.65. ©. 1321. 


Behandlungsart des Saamens, dag er "gleich im erfh 
Jahre aufgehe. H. M. 63. ©.1455 
was deſſen Anbau erſchwere. H. MiJ. 63.G. 1403. 


Welßes Meer, Geſchlchte ſeiner ——2 durch d 


Engländer, v. von Dobm. D. Mſ. J. 79. Oct. ©. 32 


Weishaupt, Dr., Hofrath und —*8 & fanon. Red 


in Ingolitadt, erlangt Bayles Dict. etc. nicht, komn 
. In Unterfuchung,. verläßt Ingolſtadt. V. R. 
85. Apr. ©. 392. 

Wei Ai in, eineneue Pflanzeigattung; ; Veſchreibung derſeh 
v. Ebrbhart. H. M. J.79. ©. 100 


Beiß ner, einer der hoͤchſten heſſiſchen Versi 6 bey CT 


gen, beffen narlirl. Geſchichte und“ Gegend, v. Erz 


u . ©.993. 
. Weizen, feine Juerſt in’ mm sebäut worden zu ſey 


v. Heyne. HM. J. 71. 1395 
„aefäieen Bemerkungen Pr ufgehn. des aucheſit 
HM. 3.86. S. 253. 
"wich bis ins driite Jahr aus der Wurzel. iwieder, we 


oe immer abgemäht wird. H. M. J. 70. ©. 553. 


aufferordentliche Vermehrung deſſelben. H. M. 9. 64 € 

. 871:°3.69. ©. 1661 9.70. ©. 98. 
WVerpflanzung, wie er durch fette vermehrt w werden B 
ne,v. Koͤbne. H. M. 3.86. ©. 1565. 3.87. ©. 125 


deſſen mannichfaliger Nutzen; über den zuvermehrend 


Anbau — in Niederſochſen, v. on Reitberg 
* M. J. 42. G. 1440. 
vielerley Arten deſſelben in England. HM, 9.63. S. 103 
:.Braud, in; demſelben, Meinungen über deflen Entſtehur 
„Mittel MM. 73. ©. 243. an Mittel dagey! 


\ 


Welzengri Werth. 683 


N, J. 70. S. 1549. J. zt. @.ı73. 75. J. 78. S. 
Vaitiei dem. orendichien ein befferes: Aufe eh zu 
geben. A.M. 3.72. ©. 1085. ; — 
Deizen, türkiſcher, ſ. Nave. — 
Belgengraufen, deren Berfertigungear. 9 m 3 = 


941. 
Be therlin, ein alter deutſcher Si, etwas von feinen 
Gedlchten. D. Mſ. J. 79. Oet. S. 299. «if» 
Delt, über die Ewigkeit derſelben. DD. J. 84 Mer ©, 223. 
über deren Dauer 'und Alter, nad den Lehren. der Bra⸗ 
ininen, aus Le Gentil. D.ME. 3.81. B.2. S. 114. 
iſt ſie in Anſehung des Ranms und der Zeit unendüg, ve 
.Schmid. H. M. ie S. 451. “ 
Beltbärger -Republik, Enthüllung, des ‚Syfiemsier; 
dleß Bud) iſt vitiq. B. M. J. 86. Der. Si 563. 
. Revlfion deſſelben. D. ME J. 86. V. 2. G.176. 5’ 
Eiwa⸗ über —— 8 — en Fr. . 
Et.i.G.26. 
Weltkugel, f. Globus," 
Benden,:Jhr Character und Ott. DR 2. ?: Dee. 


©. 561. 
Serfrund audthäufer,: eines über ieaen,: Eyh. 
J.86. St. 11. ©. 576. 
—— zu Errichtung eines öſfentlichen Ünseisfaifet D 
M. 3.85. Jan. ©. 10. 
ſoll man nice zum finfperren der. Dlebe. brauchen. O. M. 
3.67. ©.71. 72. 
Errinnerungen über Rulfs Abhandlung die beſte Einrich⸗ 
tung derſelben betreffend, v. Melching. H. * J. 84. 
©. 1201.17, 33. 49. 65. 81. 97. 
Dermuchsertract, wit Honig und Eitup: vermighe 
fann zue Wertreibung der Gliegen gebraucht werden. Se 
WM. J.85. S. 1295. 
Wernigerode, — nadapmungeiwärbige Gerfanfalien. 
HM. 3.68. ©, 337. 
Bang des. Schwer und Warmemeſſers, der Jehrejelten 
und des — Klimas 1m 86, v.Rofenıbal, 
N. mM, 5 87 Te: ©. 1459." 
Berfing, Braflica oleracea fubaude L, 3 Rio er in. eds 
ie — zu — v. Peinemann. Ka I. 
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Be Menke 


2,79 on 1781.. Vr. W. H. 33. ©. 273. Nähere Nochricht 
ber dien Ueberfall, in das — deranlaßte. 


FETTE 
. . 
v 


S. 3 
Br rat, find (ädlich und fen daher niedergerif 
fin werden. H. M. 3.66. &.417. 1217. Erinnerum 
. gen dagegen. S. 1453. De@gommerdiche fl find durchaus noͤ⸗ 
tr ihig; die Winterdelche nur an einigen Deten. ©. 593. 
Urfprung, gute und nachtheillge Fol gen der Delche im 
Amte Slele,. v. Tonne. H. M. 3.86 ©. Aha 37- 


u FL ET 
„.” 
R iR 
- 


ende 


>; j ne f —E Raſtern der ni ‚ ſ. Raſtern. 
* Weſerzoll, 1 Elsfleth 
3. — men“ — gegen ihien Sg im Half, . m. 3 zu 
Bi — “ Voſtzewald, Veytrag zu beffen Narusgefhicte, v. von 
—33 Preuſchen. 9.M: %.84- S. 663 
a .). ® eſt h o f, Inſpector iſt intolerant, ſ. Berg oder Jalich. 
4. Weſtindien, ſ. Amerika 
uw Wehrbalen, .. barüber, D. Mſ. J. 34. Metz © 


he BR | Pe ir —8 in Ruaſcht der dortigen Auflld⸗ 
8 ur," mung, v. Schwager. B.M. J83. May. ©. 487. 
3} a ". Racyelcheen über berühmte Weſtyhalinger. St. A. 9.11 


Seh a 1? 8.357. 8.17. ©. 70. 

N Hi — pi —28 über die dortigen Steigen. St‘ 9 
‘ Air Er F — gine delbtigenſchaft. St. A. H. ia. S. 406. 9. 
—145 — 19. 

BR — borthe Bewohner wandern im Sommer ſtark ald en 

N — gr nah Holland, ift es ſchaͤdlich? meint H. M 

NE SE u S. 1169. J. 68. ©. 71. Jal S. 1441. J. 68. 8 1 

Bit: RR : über dortige Freygrafen und Freyſchöpfen, v. WIORe, 

DaF : M. 3.86, Nov. ©: 375. 

—F — in, Urfprung, Einihtung, —* 

Zr) VE ı Merfahren, Mängel, - Reformation, Aufhebuug, v. 
ja © „I Meine. HM. %.86. ©.593. 609. 25. 

N ii SE — — Provinzialmörter, v.Höhller. 9 N 
ISERR © a a0 — —25 l Bm 
. er in nn Le dafı bſt, v. Schwager. . 
* um — — ——— bafeöft betreffend. 

44* 


— 
A JF h. ©.2 
N | RA A N pri, — E aber Bart ea gr & 
ie 353. H. ©. 295." i : 

f 





Bern Wie, ‚555 


W srälfer, edler im Wohlthun, des Chur⸗ Thürlngiſchen 
Dorfs Großnenhaufen, v. Seſt. D. Mſ. 5.82. Ray 


S. 46i. 
Wetter, boͤſe der Vegleur, was f ie — H. M. J. 79. ©:386. 
Werterableiter, f. Blitzableiter 
Werterbeobahtungen, ſ. Witterung und Witterungss 


lehre. 


Werterdifturfe, ihre Wichtigkeit. 2 M. J. —— 


Wetterglas, ſ. Varometer. 
Weterleuchten, deſſen Entfichung, und Schädlihket,. 9, , 
ıM. 9.84: S. 153. IR dem Kinfammeln des Honigs 

nachtheilig. 3.88. S. 528. Schader den Yläthen und 
verringert die Honigerndte, J.83. ©.1017. - 

LT f. Witterung und Wittes 
tungslehre, ' 

Bettrennen, — mit we er l Forfo di 
Coechi. D. Mt. 3.75. 2.3. ©.2 

Beyganden, b. —— v. ——e DM. 


3.79. Jul. ’ 
Bidelraupe, Er Schädlichkelt, Mittel dages 


gen. HM. J.79. ©.795. Theer um die Bäume ger 
ſtrichen, und Wolle > gebunden halt fie ab, v. 
Töpfer HM. J. 84. S. 47. 

Viedehopf, — 38 Epops L) befgrichen 
v. hoͤnicke. HM. 4.80. ©. 419. 

Bieder, — mit und wann ohne E, ſ. Rechiſchreibung. 


Wiederhalt, zu Derenburg im Halberfläbt, befhrieben 


v. Ebell mit Sichtenbergs Anmerkungen. G. M. Ig. 
3. St.4. S. 516. 
Biederehäft r, deren Hochzeitfeyer. Erb. 9.77.&t,7.©. 98. 


Nachricht von einer Meinen Gemeinde .. in N. Amos: 


tik B. M. J.85. Day. S.4 
Edle Handlung —— Eph. F 78. ot. 1.6.96. 


Biegen, daran follten die Kindes nit gewöhnt werden. 


H. M. 3.67. Sg. 


Dieland, Bent, ——— deſſelben ‚wegen 


ds Werführerifhen ſeiner Schriften. . D. Mk. J. 75. 


©. 70. 243. V. 3. S. a5t. V.4. G. 61. 262° 


V.2. ©. 70. 243. 8.3. 
> En mit er in Betreff Joh. Bunkels. D. 
iR —* —*— ſſer der zitein v. Sternheim. Zurecht⸗ 


weifung franzöſ. Recenſenten in Ruͤckſicht ſeines Amadiß 


und Oberon. D. mt, 3,82. V. 3 S. 192 _ 
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— — Wielizen, ſ. Satzbergwerle. —— 
ae un befchrieben durch den Wandernden Krpoonkii, 
* D. Mſ. I. 87. Sept. ©. 268. 


Vifgehirläite feiner erfhönerung. DM. I. 76. Jul. S. 69}. 
= ‚ ollerley Nachrichten darübet. Eph. J. 84. St. 2. ©. 19a. 
*"deffen Gewerbſtand 1784 DM. %.86: Aug. &.12. 
Kirchenliſten von — und 80. Dr. W. Has. ©. 137. 
ME i785. D. 3.87: May.’ 8.432. 
. Tranffonfumtion 1780. Br. W. 9.48. S. 354. 
— Einristung des allgemeinen Krankenhauftk 
— Sp J. 84. St.8. S. 237. St.9. ran 
u Te = *— Veſchrieben b.· Muͤnch. AM . 3.86 &., 


3. 89. 
“Gabe, über dortige drthwaurereh und Eerlſothi *. 
Eph. R84. St. 1. S. 94. 
Armenanſtalt daſelbſt. AR 3.84. St. 2. ©. 201. 
oo. e ‚WBayfenhaus, f. Parhammer, 
Prieſtecrhaus, etwas darüber. St. A. H. 5. ©. 17. 
‚ „Militärafademie 1781, Br. W. H.57. S. 154 
TTTaubſtummeninſtitut. Erb. gr * % ©. 254 D. 
Mſ J. 82. Merz S. 287. 


u Bank. St. A. H. 45. ©. 122. 8.47. S. 237 
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Se Zr Summarien ihrer Einfünfte und Ausgaben fe — 
— Stadt-⸗Banch. Br. W. 9.4. G.200 
Nationalbaͤhne f., Theater. 

“ Germäivefammlung , BVergnilgungen, Lertuͤre, Taubſtum 
ya ER meninſtitut. D.Mf. J. 82. Merz. &. 297. Vidergas | 
. tele, v. Wezel. D. Mſ. 3.83. Febr. ©. 182. 

Lebens:und Denkart der Wiener. D MI. J. 84. Jul. S.59 
Preßfreihelt. D. Mſ. I.81. Aug. ©. ıgı. 
— Zuſtand der Univerſitaͤt 1782. St A. 

J .3 19 9. 
Begraͤbnißaufwand. Eph. J. gt. Stra, S. 471. 
Project wegen einer zu errichtenden Handeis geſe lſchaſ 


— 


* 


7. S. 325 

‚Polictyordnung der Stadt. Eph. J. 92 ©&t. 10. ©. 4%. 

1? Koͤnigl. Kayfe Schreiben-megen Haltung, des oͤffentlichen 
Goitesdienſtet. St. A. H.7. ©. 389. 

Liſte der dortigen —8 — "nad Häufern hit 
>. Samilten. St. A. 9.16. S. 256. 
* ‚Aingelegenelten der — * — Sn eit 
a. 4.26. S. 197. 


3 . 


— — — ... — 
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Bienen ...Wim | 537 £ 


Wien, Spinnmafchinen werden bey Wien zu Burfersdorf 
errichtet, D. Mi J. 36. Aug. S. 123. 
— e nd nod) niche lange dort, D. MM. J. 76. Nov, 


S. ı 
Wien ein ri »Neuftade, Hirtenbrief des dortigen Biſchoffs 
zur Abſchaffung religioͤſer Mißbraͤuche, ſ. Neuſtadt. 
Wiefbaden, Nachricht vom dortigen allgemeinen Rranten 
hauſe. St. A. 9.26. ©. 204. : 
den dortigen Convent 1776. veranlafte Herr v. G— e, ein 
unverfhämter Betruͤger. Seine Aufträge ic, zeugten 
deutl.Spuren des Katholicismus. B. M. J.6. Aug. ©83. ' 
Wiefen, werden in duͤrre und feuchte eingerheilt, diefe . 
fönnen zu Biehmweiden gebraucht werden, v Weiffen: 
born. H. M. 3.64. ©: 538, ; 
wie fie fendhrbarer zu machen; Wieſenbau der Sqhweij. 
.M. J. 65. S. 1475. zu verbeſſern und vom Mooſe 
zu befrehen. H.M. J. 64. S. 833. Wieſengründe 
verbeſſett man mit Eiſenerde. H. M. %.88: ©.238. 
kuͤnſtliche, deren Anlegung iſt das beſte Mittel, den Vieh⸗ 
fand in Aufnahme zu bringen, v. Weiffenborm - "m 
M. %.64. ©. 534. f. auch Weide. 
Wier, Dirk, —8 von deſſen dreyßigjaͤhrigen meiſt un⸗ 
glücklichen Reiſe, v. Rotermund. .M. 3.87. S. 417.. 
Wihrl, Mart. Prof. zu Baden, deſſen Moral wird verurs - 
theilt. Br. W. H.46. S. 222. Gefchichte feiner Ver⸗ 
fegerung wegen einiger philoſophiſchen Disputationsthe⸗ 
fen. Br. W. 9.49. S. 54. H. 52. S 204. 256. 
Wilde (Menſchen), uͤber ihre Denkungs⸗ und Lebensart. 
Eph. J.84. Ot. 11. S.513. 
Fähigkeiten und Sitten derſeiben, v. Blumenbach. © 
M. 39.2. St. 6. 6.409 
Wildenfang auf Long Sand, Br.W. 9.27. ©. 31. 
Wildbahnen, erzeugen Straſſentraub, ” Graf. von 
Schmetow. H. M. I.89. ©. 59. 
Wildprest, wird . afla fötida von Aeckern abgehalten, 
HM: 3.67. ©. 509. 
DVildungen, Lage; Eigenfchaften und — des Gelund⸗ 
brunnens, v. Fulda. H. M. 9.71. S. 897. 
Wilhelms bad, bey Hanau, Nachrichten darüber. D. 
Mk. J. 85. V. 3 S. 2 246. 
Bimpfen, über den Proceß der zenne mit dem Ma⸗ 
giftrat, ©1.2. H. 19. = 351. 
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BB. Wimpf. Wink 


.Wimpfen; Actenmaͤßige Erzählung. von dem Urforun, 
‚der Reglerungszerrättung diefer Stadt. Ent. J. 8 
: 4.8. ©. 197. St.9. ©. 337. 
—— * v. Zoͤck. St. 9.47. ©. 365. 
BR , General de, etwad über deffen Lettre au 
etats generaux du royaume de France, 1789. . 62 
" 9.50. S. 241. P.51. S. 390. 
wis, Urfaden“ Cigenkhaften. Nutzen. J M. Im 
"©. 1409. ſ. auch Paſſatwind. Utſachen. H. M. IK 
S. 303. 
— der altern und neuern Naturforſcher über iht 
t; :ı Entſtehungsart; iiber die Eintheilung derſelben bey der 
+, Alten und ihren Fabeln, v. Marwedel. H. M. 3.95 
©. 1575. Theorie der Winde und, En v. Sirabl 
J D. Mi. J. 81. V. 2. S. 36 
Sturmwinde, viererley ee Stätte, und Geſchwindig 
keit ri Arten derſelben. H. M. 3. 90. ©. 
1025. 4 
über die Deouffons Winde und Jahrszeiten zu Pondichery, 
aus Le Gentil. D.ME 3.81. V. 2. ©.203. 
DBefchreibung einer den 18ten Aug. 1785. gefehenen 
Windeébraut. H. M. J85. ©. 1245. 1575. 
Windeheim, ein Stüdchen e * Nhehecien Re 
sierung. — H. k. S. 4 
Winkelmann, oh. geb, ı W "ermerte 1768. Kurt 
ne * dn und a Schriften. D. Me. J. 


«8.3. ©. 1 
. Befhiäte Finer Neligionsveränderung. ©. 9. 88. 
Zul, G. 56. Noch ein Beytrag dazu, Det. S. 391. Die 
Hanze Geſchlchte feiner Religionsveränderung Er für 
Er — v. Weikard. Drt, S. 384. wird wider 
eat 
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die Götting. Bocietät, feine Lage in Rom, feine Shril: 
- x ten, die bey Rom und Pompeji gefundenen Kunſtwer⸗ 
. ft. DM. 5.76. Ian. ©. 67. ger ©.168. Seine 
Reiſe nach Deutſchland. Mer. S. 25 
SKandfcheiftliche Anmerkungen zu feiner Sfäichee der Kunf 
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Winkopp,Werfafler des deutſchen Zuſchauers, wahretimftände 
- feiner. Öefangenushmugg: <DAMFIHLH Nov LE: Io. 
Winter, Bemerkungen über kalte. Eph. 3811 Dt. ı2. 
S. 738. sms ni Fu an. 
Verzeichniß der firengen mit darauf erfolgten Theutungen, 
nebft Bemerkungen daräber. IH. Mi 65. BA: 


Bintersrinde, (Cortex: WinteranusLı) beſchrieben d. 


Solander. "Di: 3:77.98: 555. WVerfugeidarig v. 
D. Morrie.,&g63." rang yelser 94 
Mirbet, in der Himmelsluft, de&Defcartes .KHuptrhefe dars 
v Über wird durchidie Kometen widerlegt, u. 2A chain. 
H. M. J. 690. S. 13824 or en on nd 
Birtenfon, Medicinalrath,Aber deffen Procspuaxtt Prof. 
Feld. Br. W. H. 53. ©3022 1 201 er 
Wirthſchaft, Grundregeln des guten. Ordnung: tagfäßen.: 
AM. 3.671849. 0.0. . ναννWNR 
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81. St. 2. 6.1299. nr... 7 AR de 
Dirchfhafssbäcder,. was ſie find; jeder "gutfr Hause 
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Wircdehäyfer, Nachricht von:cinisem auswärtiggen Se 
5. ©4010. “ed. Beantinunad ut 
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78. Febr. O. 161, 2° sm) ann 
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welche muͤſſen auf Schulen gerieben. werden, ud wie? 
DM; J. 74: ©. 1281. 974.8. 75:.©.867.73789. 
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dium derſelben, yon Aſmus an feinen Vetter.. D. Mſ. 
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und HIER, 
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89. 1105. 69. 85. 1201. 


Yo —— — achtungen⸗ Ruten gi at aurdentet 


niungen dabey. MR. J.81. ©. ı 
uch 709 bis 1684." Aus — Ehroniten wo, v. Linl 
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Witterungslehre. 
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und Jan. 89. H.M. 9.85. ©. 129. desgl, zu Voͤll⸗ e 


. fen bey Hannover H. M. 3.89. &.267. über eben 
den Gegenſtand und befonders über das tiefe Eindrins 
gen der Kälte in die Erde, v. Ebel, H. M. J. 89. 


@.705. 

— ung, auf dem Harz, Gang des Schwer⸗ und Wär⸗ 
memeſſers, der Jahrszeiten und des botaniſchen Climas 
der merkwuͤrdigſten Oerter deſſelben, und der umliegen⸗ 
den Gegend som Jahr 1781 bis 86. v. Xoſenthal. H. 
M. 3.87. S. 1457. zu Oſterrode beſonders. H. M. 
J.87. S. 1459. 


. M. J.65. ©. 1276. A 
iu pi Jan. 1768. 9. M. 3.68. ©. 315. im Gebr. 
. 650. 2 a, 
ju Wyck und ever: Berechnung des dafelbft 1767. ge⸗ 
fallenen Hagels, Regens uud Schnees. H. M. J 68. 


©. 653: IR 
Deytrag zu Wetterbeobachtungen. H. M. 3.82. S. ii. 


Prophezeihet für den Sommer 1776, H. M. 3.76. S. 


445. für ‚den Winter 1776. H. M. J. 76. S. 1373. 
für das Jahr 1779: H. M. J. | 


79. ©447- - 
zitterungslehre, deren Foriſchtitte. Eph. J82. 


&t.4. G. 46 
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5. 
voamanns Anftalt zus Auſhelfung derſelben. Eph. J. 


78. St. 12. S. 88. 


Unſere Kenntniſſe von der Witterung ſind noch ſehr gerin⸗ 


ge, und die Vorherſagungen trügen, v. Prevoſt. B. 
M. J. 84. Sept. S. 242. Weiterptophe zeihungen find 
ale truͤglich, v. Gronau. B. M. J. 86. Nov. ©. 436. 
Nuͤtzlichkeit derſelben; ſchon dit alten legten ſich auf Wet⸗ 
terkunde. H. M. J. 8t. S. 1203. — — 
Inwiefern das Barometer And Hygrometer zum Vorher⸗ 
wiffen der Witterung diene. H. M. 3.68. ©. 1609: 
die Anzeigen der Gewitter. HM. 3.78. ©.733. 
Aber Erſorſchung der bevorftehenden Witterung, und vor⸗ 


and fie zu ſchließen. H. M. J. 84. ©.225. 577.92% 


Me |1 5 


. 
je 


* Wiits. wirtw. 
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gierung der Winde, und iſt für jedes Elima auf einige 
. Monate mit.großer Wahrſcheinlichteit vorher zu ſehn. 
HR. J. ßo. ©. 1236. 

“ "Regeln 2 Kenntnif 8* kuͤnftigen Wuterung. Hm, 
3. 84. © 03. ſ. auch Witterung. 
Wirtgen ven Sayn, Graf von, Allerley ihn betreffen 
des. 4.9.43. 8 363. 9.45. 8.41 
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x... „den muͤſſen; Geſchichte der Koppenhagener des Landmi: 
litaͤretats; find in. einem Staate nühlich und nothwen 
dig, v. ©ever. D. Mi. 9.76. Jul: S. 604. 
"eine Probe, wonach jede dergleichen Anftalt geprüft wer 
. den fann, v.Dever. D. Mſ. 4.79: Apr. 6: 
Theorie berfeiben fo wie überhaupt der —— 
“ten, v. Oeder. D. Mſ. J. 79. Aug. ©. 
"on eine' Erfahrung zur Prüfung derfelben, Oeder. 
D. Mſ.J. 80. Merz. S. 251. 
j —* über die Ordnung der Sterslicteit der Witinen 
*G. M. 19.2. &t.2. ©2535 
{ rg: derfelben und der Todtenfaffen, v. TZritter. 
3 Di St. 3. S. 390. 31.3. Et.1. ©.19 
St. 2. S. 289. Erinnerungen darüber an Krlitter von 
L.:Oeder. 939.3. St. 4. ©. 483. Annterkungen gegen 
Kritters Berechnung. Hm. J. 68. ©. 1571. Zwei 
fel gegen die Berechnung des De. Leporins und Kerri 
„ Kitts. HM. 3.68. ©.1505. Irrige Verehnun 
# -Wernoullis, Euiero 2c., v. Duden. PM. J.7. 0 
. 641. 57. Ueber Lamberts und Kritters irrige Verch- 
* nun, n,'v. Guden. HM. J.77. S. 656. 57. Dal 
eye Verednungemephode: ift 7 braucber v. Gu 
‚ven HM. J.79. G. 1281. 97. 1313.: Noch einra⸗ 
uüber die Berechhung derfeiven. HM. G.68. ©: 1617 
BE —* Veytritt des Landmanns zu denſelben würde. vertheil 
haſt für ihn ſeyn; Mittel dieſe Vorthelle zu “en 
wi, Keriberg. HR, 3.76.’©; 1505. 21. 37. Sci) 4J 


” tigkeiten, die den — vom Veytrůe ‚abhalıen. 


H M.“J.7 7 S. 115.* 
— —— Zweifel gerettet. H.M. 3.69. & 1217. 

“ x —— Velannimadung, — und Gröf 
mung derſelben betreffend, H. M. 9. 67, ©. 569 
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Nachricht von ihremZufiände den 1. Ian. 1768. dem H. M. 
2.68. als Beylage. Noch ein Avertiffement. J. 67» 
S. 1040. Georg Ill. Verordnung in Betreff dieſer Witt - 
wenkaſſe. H. M. 3. 66. G.1409. Tabelle über den ' 


Beytrag eines jeden Mitgliedes der Kaſſe. S. 26. Vers - 


theidigung diefer Anftalt. H. M. 9.69. ©. 337. ſ. 
aud Calenberg. "Anmerkungen uͤber eine Vergleihung 
der Ealenberaifhen und Bremiſchen. H. M. J. 67. 
©. 673. 89. Vremiſche und — lan v. 
Oeder. Vr. W. H. 5i. S. 176 8 
dittwenkaſſen, in Holland iſt kon feit 130 Jahren 
eine ſolche Anſtalt. H. M.. J.69. S. 481. 
Trierſche, Wuͤrzburgiſche, —8* betreffend, En. > 
81. St. 8. ©. 217. wWurzburgiſche. Evendaf. 5.78 
St. 11. S. 118. — —— 
ſ. auch Sterbekaſſen. — 
Ditz, muß mit gutem Geſchmacke per6unden der Tuimd 
nicht nachtheilig, nicht unzeilig, aber. fü ſinnreich und ſein 
fon, v. J. €. Schuix. H.M. J. 63. S. 1701. 
Dochentage, Urſprung ihrer Benennung. H. M. J.— 26. 
6. 


S. 3 
döchnerinnen, brauchten bey den Allen talte Baͤder. 
ſ. Kindbetterinnen. 


Böllner, Canonikus, dungt Aeger ohne Dung, ze 
78. ©t.4. ©. 103. u 


Bolfätieide, ſ. Tollderre, 

Bolten, wie fie fih. bilden, und ro verfehledene Sefafım 
befommen. H. M. J. 69. ©. 1 

ihr Zug und ihre Seſtalt iſt ein * nicht genug erforfge 
tes Barometer. H.M. 9. 81. ©.1267- 

Beobachtungen merhvärdiger Geſtalten dereßben. 1779 
v. Meifter.- G. M. Ig. 1. St. 1. S. 38. 

2 e * > L.) 3m 3 gegen die wehlade 
empfohlen v. Grote. ©. Le, 

— 5.77. S. 54 


dollenfpinnereh, ein Paar Worte darüber, Eph. I 


t &t.7 «37. 

im Rafan »Uftezifeen, Eph. J. 82. St. 10. S. 456 

yo deſſen Edelmuth. Eph. 5.76. St. 5. ©. 
20 


a Ludwigs ı Wordbrennere da felb St. A. 
Er es. er 5 — * 


433 nn e u‘ de 


Worms. 563 


Ta 


u 


— 





— nn 
— 
‘ *9 


* 
win 


, KL Wr 
I Be Again: 


— ne — — — 
J * 





- 


ER & | 
564 Bud.- wür. 


ke Vefgreibung, Wertilgung. HM. J. 


Bir fde u ut , e, en = — ihrer Wirkun ⸗ 
v.Moller. . ©. 9 


gen, dv . M. 3.8 
ge — zu halten; ihr Ürfprung, *8 m. I,79. ©, 


uses: Herzogthum, deſſen Einkünfte as 

"menge von 1755 bis 74. Br. W. H. 6. ©. 3 

8. &.136. Wolfsmenge. Eph. 3.83. St.9 5 So 
Nachricht vom Geheimenrarhs —* und kadeſdefi 

© Diefes Landes. Eoh. J. 83. © 14. 

. Erklärung und Verſicherung des — Carl Eug. an feis 
nem soten Geburtstage, kuͤnftig vaͤterlich zu regieren, 
Eoh. 3.78. ©t.9. ©.76. Br. W. 9.14. S. 92. 

Du dd des Auswandernd. St. A. H. 1. S. 24. 

Verordnung wegen Verwaltung der piotum Corporum. 
Eh, 3.82. Et. 11. ©. 592. 


Pr — — wegen der Proẽceſſe. Erd. 3.82. St. 6. ©, 


Werte) der herbfilichen Beinausfur, etwas darüber, Eph. 


a. S.2 
"Bash ee bie Symbolifhen Buͤcher zu halten, Br, 
————— gegen den Heilbronniſchen Buͤnd der Recht: 

— End. J. 80. St. 7: S. 87. ©. W. 9. 


8. ©: 135. 
er As dortige Salzmonopol, Toleran zu Ludwigshurg 
und Stuttgard ꝛtc. Vr. W. H. 58. S. 263. 


* ſtanzöſiſche Fluͤchtlinge daſelbſt, f. Refugies. 


bſch des Lotto. D.Mſ. J. 79. Det, ©. Br 
Ri —— ©. 18. 9.26. 8 ur ae 
Armenanſtalten. Eph. J.77. S 05. 

Vorſchlaͤge zur Derbeſſerung des ——*— D. Mſ. 


3.81. Zul. ©. 18, 
* @llärung ehelicher Streitigkeiten dur den Datten. 
. 3.84 ©t.7. ©. 109. 
Mede dei Herzogs Earl Eug. bey einer Grete der 
Militärafademie. Eph. J. 82. St.5. ©.6 
Mr die fih Herzog amt eu. ſelbſt pr hat. 
.85. Ver. 
in, Sufand der Einwohner, Beld «und 
Weinbau, Ehauffee, aͤuſerliches Anfehn der Städt 
uad Dörfer, D. Rſ. I 2% Da, ©. 344 


Würze Wunden 665 
Würzburg, Mancherley gute Werauftaltungen werden dan 


ſelbſt gemacht. Eph. 3.78. St. 11. S. 102. — 
erhält ein neues Geſetzbuch. Eph. J. 78. St. ıı. S. 112. 
über Schulanſtalten, Geiſtlichkeit, Lirchen. D. Mr I 
87. Merz. ©.255. 
fiftet ein Seminar. , Eph. 3.78. St. 11. S. 110. 


Zufammentüinfte in - Spinnftusen werden — St. 


A. 9.14. G.215 
die Strafe t der‘ Deferteurs wird gemildert. ‚oh. 3. 78. 
St. 11. S. 102. 
— — des DiemmmemnpHl. Eph. 9. 80. 


enatige Radrichten, St. A. 9. 6. ©. 191. H. it. 


386. 
Würze, d. i. der friſche Werth vom Malze, thut gute 
Dienfte gegen den Scorbut. H.M. 3.77. ©. 1358. 
Wunden, zu ihrer u: = Honig — v. von 
Beflel, HM. 9.77. 
Beſchreibung einer 22 inte, — Sileder 
wieder einzurichten, v. Mumſen. D. Mſ. J. 77. Jan. 
S. 36. Eine Probe mit derſelben fält sick aus, 
Ebendaf..3.78. S. 3 
Wunder, etwas über Skin, D. Mi, 3.87. V. 2. G. 
85. 8.4. S. 28. 96. E 
über Koufeaus Lehre darüber. D. Mi. I. 87. ®. 2 ©. 
169. ®.4. S. 107. Apologie des eben — Aufs 
ſatzes. D. Mk. 5.88. V. 1. ©. 53. — 
Weüands Abhandinng darüber, D. ur 
— — Wielands Prüfung diefes. —* —* 


278. ’ 
Po der Möglichkeit derſelben, v. Weland. D. ‚Mt. 


3.88. 3.4. ©. 186. 
über den Angriff der Wunder der roͤm. Kirche von einem 
Lutheriſchen Theologen. D. Mk. 3.88. V. 1. G. 273. 
Wundergaben fiyd auch in unfern Tagen möglich, v. Prinz 
‚Eugen von Wörtemberg. B.M. 3.86. Zul. S.4. 


> fie Haben zuunfrer Zeit aufgehört, v. Fr.v.d. Rece. * 


B. M. 3.86. Sept. S. 200. 
Wunderglaube in England verbreitet. B. m. 3.85. Sm. 
&.267. v. Goͤlingk. J. 86. Jun. ©. 559. . 
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Wänden, geſchehen th Yäyern 1783. B. M. 3.85. Gebr, 


+ &. 154. In der! Utermark. J. 88. Febr. S. 181. 

+" Bunderkräfte, Litterariſcher Beytrag zur Erforfhung der 

+. Quellen derfelben, v.Semler. ®.M.I: 87. Jul. ©. 69. 

MWunderdoctor Matches in Berlin, deflen Geſchichte, Kur: 

art und- Strafe. : B.M. 3.94 Nov. G. 441. Bon 

2 fönigl, Preuhiſchen privllegirten ; Namens Schneider 
und Seydel. B. M. 3.85. Aug.S. 169: 


"Burn, einige Würmer’ Haben’ Blut, v. Gieſeke. H. W. 


3.72. ©. 1422. 

Macht icht von den Würmern in®lam! H.M. J. 74.S. 1002. 
Eingeweidernärmer find dem thieriſchen Körper angeboren, 
.11 Ihre Eintheilung in · 11 Geſchlechter, ©. Goͤze. H. M. 
- 883. ©. 1537. Vandwurm-(Taenia L.) Eintheis 
>resfung, -Befhreißind m: Goͤʒe. Ebendal, ©. 155}. 
.82Kur des Bandivurms,' in der Schweiz erfunden und 
noranfı Befehl des Königs von Frankreich bekannt gemacht. 

ö HM. 3.76. S.273. Drätwurm, (Gordius L.) Beob ⸗ 
‚n6rahrnng' deſſelden, v. Fontana. HM: J. 71. ©. 1144 
.nid Geden· die Wuͤrmer bev Kindern Hilfe Mohrrübenfuft, 


25 WM. 77 ©.907. Auch Neffelfaimen, v. Luͤning. 


HM. J.73.,&.655. Der Keihhuften der Kinder 
. rühre oft Davon’her, H. M. 5.69: O. 361. 
Wurm, am Ginger ſoll vom Biß des Gordius aquaticus 
I enefteht HN: 376. ©: 1060. 5 ©" 
Wittel dagegein. H.M. J. 68. ©: 1595. J. 69, ©. 1183- 
Meinrebenafge. S. 1179. Eierdotter, J. 89. ©. 623- 
‚nn @&, 799. 1193. 7° N 
Wiurmtrodniß, das Nadelholz iſt derſelben unterworfen, 
I ganze-Wäldek‘ Werden dadurch verdotben. H. M. J74 
S. 127. Ob ganze Wälder dadurch verdorben Werden 
in uönnen ? G. 477. LE Ba u aD ee 
. Maturgeſchichte der Inſecten, welche ſie verurſachen, von 


Wurmfrah im Hole, Wiltiel dagegen, H · M. J.74 


un Schwickard. HMI: rg 305. 
9 


Diveiſel gegen die Vehanptung, ſie kommen von einem 
NRaferẽ · Dermeſtet Li Angabe: andeier- Urſahen 
Ablers 8 M. J. 83. S. i217. Segenbehauptung 
aSc i. Nochmahlige Zweiſel gegen die obige Behaup⸗ 
tung. ©1409, und nochmahlige Gegenbehauptung. ©: 
RE Mochniahlige Zweifel gegen obige erſte Vehaup⸗ 
. tung, ein Wurm verurſache ſie Angabe andere Urſachen, 
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Würze: Wundent 665 | 


Würzburg, Mancherley gute Verauftaltungen werden das = 
ſelbſt gemacht. Eph. 3.78. &t. 11. 6.102. - —— 
erhält ein neues Geſetzbuch. Eph. J. 78. St. 11. S. 112. a 
über —— Geiſtlichkeit, Kirchen. D. Dr I 
87. Der. 8.25 
fliftet ein —— "CH. 3.78. St.ır. S.ııa., - 
“ — werden verboten. St. 


A. H. 14. S. 2 
die Strafe der ni "wird BR ‚oh. J. 78. 
St. 11. S. 102. 
— — des Hebanmeweſtus. Eph. J. 80. 


eatice Nagrihten, St. A. 9. 6. ©. 191. 2 Im. 


S. 386. 
Würze, di. der feifhe Werth vom Malze, —— gute 
Dienſte gegen den Scorbut. H. M. J.7 1358. 
——— zu —* * ei Kane — v. von 
M. J.77. S 
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Beſchreibung einer — Binde, verrenkte Side 
wieder einzurichten, v.KiTumfen. D. Mſ. 3.77 | 
S. 36. Eine Pa mit derfelben fälle sic * 
Ebendaſ. J.7 > J 
Wunder, etwas ——— D. Mk. 3.87. V. a2. S. 
85. V.4. S. 28. 96. 
über, Rouff au⸗ Lehre darüber. D. Mk. 3.87. 8.3 .o 
. 169. V.4. ©. 107. Apologie des eben ——— Au 
ſatzes. D. Mk. J. 88. V.1. S. 33. 189. 
Weilands Abhandinng darüber, D. Mk. J. 88. VB. 17 
* * Wielands Prüfung diefes Aufſatzes. Ebendaf, 


278. 
— der Moͤglichkeit derſelben, v. Weland. D. MI. 
: 9.88. B.4. ©. 186. 
über den Ängeif der Wunder der röm, Kirche von einem 
Lucherifhen Theologen. D. Mk. J. 88. V. 1. &,273. 
Wundergaben fiyd auch in en Tagen möglich, v. Prinz 
‚Eugen von Wörtemberg. B. M. 3.86. Zul. Sg. 7 
* fie — zu unſrer Zeit — — v. Fr.v.d. Bee. x —* 
M. 3.86. Sept. ©.2 —* 
— in England — B. m. 3.85 St 
. &.267. v. Goͤlingk. 3.86. Jun, ©.551, 
* die. Neigung der Menſchen zum und 
W. FR Sun. ©. 517. 
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:568 | 2Zahnf. Berg. 


8 ——— ein — seyen das —— deſſelben iſt 
China. H.M. 3.73. S. 1199. 

 Badnfamersen, Er dagegen. H. M. J.7 9. S. 815. 

Vilſenſamen und Judenkirſchen ſollen helfen; * des Ge⸗ 

brauchs. H. M. J. 84. ©, 1021. wird widerrathen, 

;», Ebrbart. S. 1381. durch den Magnet gehoben; 

E  Berfahrungsart , v. Blärih. H. M. 3.65. ©. 397. 

vp. Weber. S. 1439. von Tefte. ©, 1865. Einmürfe 

dagegen beantwortet v. Aldrich. ©, 1505, Auf eine bes 
fondre Art vertrieben. D.Mf. J.80. Der. ©. 560, 

. gain, ein altdeutſches Wort, bedeutet eine Ruthe und els 

nen Pfeil. D. Mſ. 3.79. Jul. &. 39. 
Sauber, Gedanten en v. Tiedemann. 
D. Mſ. 3.76. Dee. S. 1087. 
Zaupſer, deſſen Ode auf die nqulfition wird unterdruͤdt 
2An Bayern. Eph. J. 81. St. 12. S. 749. Br. W. H. 


....,9% S. 371. RE 
B eben, wie der Ertrag und das Locarium eines zu beſtim⸗ 


mien ſey, ©. Werner. H.M. 9.79. S. 335. Beſte 
Art ihn — — und Zehentanſchlaͤge zu machen. 


I.85. 
dedınbunf, "len — lernen. H. M. 3. 
7 
nn v Sonn, v. Efenhurg D. Mſ. J. 83. 
Zellado — beſſer Zellsdorf, wurde Luthern und ſelner 
Familie eingeräume und mehrere Jahre von ihm bewohnt, 
Empfindungen dafelbft v. Feſt. B. M. 3.86. Oct. S. 360. 
deite ax goldenes, = — Schattenbild, v. Kant. 


86. Jan. 
Zeitrech — über * der Sundflach bes Salomon, 
v. Michaelis. G. M. Ig. 1. Ot 


5. S. 163. 
et — den geſellſchaftlichen. D. ME. 3.85. 


"8.2, ©, 1 
Belterfen, Fr bie dortigen Bachanalien in — 


sach B. M. J.84. Jan. &, 59. Yun, ©. 561. 


Remus, unglüdk, Sale diefes Kerifäen. ringen m 
Sohns Muhammed IL. H. M. %.73. ©. 391. 401. 
ArEOR, Armenanftalten daſeibſt. Erd. 3.84 ©t.4. 
96, Derdist und Komödie für Arme dafelbf. 58 


49 
Auegan, vi. —— werden, | ” * on 
36 Sur. &.240. * 


Ber. ie 569 
Zeuge, wollene, Prämie darauf... H.M. 3.678. 1410, ° 


Biegeln, Beſchreibung der Thonart, Gewinnung und Ja 
brifatur. H. M. J. 78.S. 481. 97. 


davon giebts dreyerley Arten; die Ochfenzungen oder Bir ” 


berſchwaͤnze find die beſten. H. M. 9. 70. ©. 1627. v. 
Biegler, J. 80. ©. 641. 657. Weber Verbeilerung der 
Biegelarbeiten. 9.73. ©. 1655. / 
Ziegeldächer, mit in Lehm getauchten Strohdocken un—⸗ 
‚erlegt find beym Geier gut, -v, Schulze, H. M. J. 


73. ©. 1131. E 2 

Sieg —— "ui fweizerifher aus den Alpen beſchrieben 
v. Wallbaum. H. M, 3.79. .945- 

Ziehen, Superintendent in Zeilerfeld, über deſſen Weiſſa⸗ 
gungen, G. M. Ig. 2. St. 5. S. 309. ihre Abſurdi⸗ 
tät bewleſen ». Lichtenberg. H.M, J. 80. S. 1345. 
finden Beifall in England, B. M. 3.85, Sept. ©. 


267. auch in Holland. B. M. 3,86, Apr, ©. 382. - 


fein rechtſchaffner Character. B.M. %.83. Det, ©, 
517. Dec. ©. 533, Authentifche Anecdoten von ihm, 

u v. Kertberg. B. M. J. 86. Merz. ©. 242. 
Zietverkopper, ihr ſchändliches Gewerbe. H. M. J. 69, 


[1 I 5. 
gieren, Dans Joachim von, geft, den 27. Jan. 1786, 
Sein Leben. Bm. 3.86. Merz. &.276. . 

Meile allegorifche Zeichnung auf Ihn, dv. Bieſter. ©, M. 2 


83. Nov. ©.471, 
Ziffern, römihe nach welchen Gefegen fie fih richten, 
Urfachen diefer Geſetze und Zeichen. H.M. g 65. ©. 1159, | 


Zigeuner, etwas über fi. ©. 2, 9.16. &.444 

AbkunftundBefhäftigungen, B. M. 3.83. Sept. &. 216, 
Stammen verlnuthlich aus Indien, v. Rant. &.M. Jı 
85.Nov. S. 415. Verſchiedene Meinungen über ihre Abs 
kunſt find am wahrſcheinlichſten aug Deutſchland gebür / 

tige Juden geweſen, H. M. J. 79. ©. 1137. { 

In Sörlt; kamen die erften an 1417. 9. Anton. : D. Mf, 
I.77: ©.234. warenvor 1418. noch nicht In Ungarn, 

dre —E und Lieblingsſarbe. HM, I- Bir 

k i 


955. i 
laſſen fich ſchwer ausrotien, H. M. I. 67. ©.76 


dur Eipilifirung derfelben werden in den Kayferlihen Staas 


ten Anftalten gemacht. D. MI. 3.86. Jul. ©. 12, 


ZIP, ein Nürnberger Künftler, Nachricht Über ihn. D. Rſ. 
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‚70 Zim. Zob. 
Btmmir;, an Vedeutung * Worte, 19.8. 9.79. 


G. 1 ae RDE N 
—— an Sefäjreibung Verfelben,. ft verſchleden von 
der Wintersrinde, — — — v. Solander. 
H. M. J.77. ©. 562. 
-Bimoromicz, Slam, ‚ein: Gedicht dieſe⸗ Polniſchen 
u. Sem. 17. v. medem. Om. 3.88. Sept, 
.22 
Sinn, Sefie davon werden von Planzenfäuren angegriffen, 
.M. 3.66. ©. 683. 
Binnober, die Verfertigung-deffelben aus Hepar volatilis 
und Duedfilber ohne Bublimation war 1740. ‚bekannt, 
vi Ehrbart. H. M. 9.80. ©. 108: 
Zinſen, können nicht durch Geſetze beſtimmt werten, ». 
Barkhauſen. D. Mſ. 3.85. Sept. S. 236. 
über die welche der Gläubiger vergütet, ——— 
wile fie zu — v. Kluͤgel. H. J. 73. 
145.92. D. Mſ. 3.83. Sept. ©. — S. n 
Ve 9 — gemeine Zinsrechnung wird oſt foͤlſchlich 
für die „gedoppelte angefehn, v. Dies, H.M, 82. 


i 482 
Negeln zur Abkuͤrzung der gedoppelten Zinorechnung ‚d 
Grote. HM. 3.83. ©. 401. 
> Megeln, den Zins auf Sins (Interufurium) auf bie fürge: 
fie und feichtefte Art auszuredinen, v. Dies. H. MM. 9 
81. &.167. 77. Noch eine Berechnungsart defielben, 


"9, Schmid. HM. J. 82. E.7a21. 


Beweiß, daß in jährlich serminlichen Zahlungen das abge 
zogene gedoppelte Snterufurlum durch einfache Zinfen 

' -erfezt werde, v. Dies. HM. %.82. ©. 1345 

- ‚ Binsfuß, Vorsheile der Herabfebum deſſelben. H. M. J. 


78. GS. 328. über deſſen 2 In Schleſien, v. 
CTarmer. St. A. 9.42. ©. 217. 
Sion, über die Gewölbe diefes Berges, v. michaelis. G. 


&t.6. S. 301. 


M. Ig 3. 
“ Bletan, ©treitigfeiten der dortigen Bürger mit dem Mias 


:giftrae 1367. St. A. . 13, ©; 34 fe auch Alters 
thümer. 


.itteraal, (Gymnoflus elertricusL.) Oefreibung Nah 
- zung, Nutzen, electriſche Kraft. HM. J.76 * 


a ———— —33 


65.S. 663. k 


/ „u 


- 


N wie. 


——— den I, an. 1768. dem H. M. 
J. 68. als Beylage.: Mod ein Avertiſſement. J. 67. 
S. 1040. Georglil, Verordnung in Betreff dieſer Witt - 
wenfaffe. - 


HM. 3. 66. S. 1409. Tabelle über den ' 


Worms. 563 


Vertrag eines jeden Mitgliedes der Kaſſe. S. 26. Ver⸗ 


theidigung diefer Anftalt. H. M. J. 69. ©. 337: ſ. 
auch Calenberg. "Anmerkungen uͤber eine er 
der Calenbergiſchen und Bremiſchen. H. M. 67. 
©. 673. 89. Vremiſche und Oldenburgifde. Sega, v 
Oeder. Vr. W. 9.51. S. 176 83. 

Wittwenkaſſen, in Holland iſt fon feit 130 * 
eine ſolche Anſtalt. H. M.. J. 69. S. 481. 

Trierſche, Wuͤrzburgiſche, —8 betreffend. * J. 
81. St. 8. S. 217. Murburgiſche. Eiendal. 78 
St. 11. S. 118. —— + 
ſ. auch Sterbetaffen. 

Witz, muß mit gutem Geſchmacke verbunden, * Tutzend 
nicht — nicht unzeitig, aber. innreich und-fein 
fon, 0.3. €. Schulz. H.M. 3.63. S. 1201. 

Ban: Urfprung ihrer Benennung. H. M. 3.26. 

6. 


S. 3 
Wödnerinnen, brauchten bey den Allen talte Oder 
f. Kindbetteriunen. 
Wöllner, Canonikus, dün Neder ohne Dun 
2143 ae 


"8% 
Meltätieike, ſ. Tollbeere, 
Wolken, wie fie fih. bilden, und fo veifledene Sefafım 
befommen. H. M. IJ. 69. ©. 1169. 





ihr Zug und ihre Sıfalt 2 ein noch nicht genug erſotſch⸗ 


tes Baromeser. - H. M. J. Sr. S. 1267. 
Veobachtungen merkwuͤrdiger Geſtalten derfefben. 1779. 
v. Meiſter. G. M. Gg.1. St. 1. ©.38. 


’ 


Erd. F- 


Wolferley, (Arnica L.) befchrieben ; gegen die Bifge 


empfohlen v. Brote. H. M. ©. 541: 
Motte, f. Schafzucht. sm * 


Wollenfpinnerey, cin Paar Motedaribe, End. & 78 P 


21 St. 7. S. 37. 


im Raffau »Ufingifcen.. Eph. J. 82. St. 10. S. 456 


Voltemade, deſſen Edelmuth. Eph. J. 76. St. 5%, S. 


208. 
mn Ludwigs 14. —— daſelbſt. St. A. 9 
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564 Wuch. Bir 
— Veſchreibung Wertitgung. H. M. J. 


. ©.9 
. . Bän Tr elr s e, Hypenen * — ihrer Wirkun⸗ 
S.9 


gen, v 83. i 
/ > .. zu halten; = r Ücfprung. Em . I, 79. S. 


Ghriemsere, Herzogthum, deſſen rg — — 
"Menge von 1755 bis 74. Br. W. 
"8. &.136. Volfsmenge. Eph. 3.83. > — 

Nachricht vom — —— = der Bandfihaft 

“ dieſes Landes. Eph. 3.893. ©t.Y- 

Erklaͤrung und Verſicherung des Herzogs 8 Eug. an ſei⸗ 
nem soten Geburtstage, kaͤnftig vaͤterlich zu regleren. 
Eph. 3.78. ©t.9. &.76. Br. W. Die 9m 

a wegen des Auswandernd. St. A. H. 1. E.24. 

Perordnung wegen Verwaltung der piorum Corporum. 
Eh. 3.82. . ©.592. 

— wegen der Proceſſe. Eph. 3.82. St.6. ©, 


= Werke ber herbſtlichen Beinausfur, etwas darüber, Ep, 
3.76. & 


-. .10. a. S.2 
Verordnung über die Symbolifhen Baͤcher zu halten, Br, 


— gegen den Heilbronniſchen Buͤnd der Recht 
u, Eh. J. 80. St. 7. S. 87. S. 87. Vr. W. H. 


8 135. 
wq das dortige Salzmonopol, Toleranz zu Ludwigsburg 
und Stuttgard ı. Vr. W. H. 58. ©. 263. 
——— eg Ds ſ. rn : 
affung bes Lotto 9.79. Det, dr 
W. N.25. ©. 18. H. 26. ©. 127. * 
Armenanſtalten. Eph. J.77. St. 4. ©, 105. 
a u ee Berbeſſerung des 5—— 
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. Oälihtung ehelicher nn durch den Datten. 


Eph. 3.84 St.7. ©. 1 
Mede des Herzogs Carl Eu. bey einer ns der 
-. _ Militärafadenile. Eph. 9.82. St. 5- 
“ Brabiäni, die fih Herzog Car &ui Klik — hat. 
3.85. Merj. ©. 160 
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nbau, Ehauffee, aͤuſerliches Anfehn der Städte 
" Dörfer, D. Mſ. 38 Da 9.30 
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Zwi. Zwoll. 573 


Zweykämpfe, ſollten nicht ganz abgeſchafft werden, v. 
— eh ——— — Sir 

Ehrengeriht zur Verhuͤtung derfelben, aus dem preußifchen 
re St.A. 9.33. ©. 3. 6. 

gerichtliche der alten Deutichen Voͤlker betreffend, v.eife- 
HM. 9.73. ©. 1137. 

Kayfer Otto der Gr, hieß den Rechtsſtreit der Enkel durch 
Kampf entfheiden, ein Beweis der deutfchen Freyheius⸗ 
liche, v. Moͤſer. ©.M. J. 85. Oct. &.289. 

in Bayern verboten. D. Mſ. 3.80. Febr. ©. 193. 

am (Allium Cepa L.) Pflanzungsart, 9... J. 
68. ©. 469. 

fehr groß zu erziehen. H. M. 3.87. S.415. 

‚ treiben Blähungen ab, v.Bhding. HD J. g3. S. 
1142, J 
Zwiebelgew äch ſe, im Winter Blumen daraus zu ziehn. 

v. Stein. H. M. J. 85. ©. 1569. desgleichen vn, 
einem Ungenannten. 3.86. ©. 12. 
Zuikkaw, Urſachen des Verſalls dieſer Stadt, G.MR. 5 
85- jun. ©. 518. : \ 
3woll, Beſchreibung einer Neife von da nach Anifterdant 
D.Mf. 5 81. Gebr. ©. 147« ı.. z 
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